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Der  Druck  wird  unter  der  Bedingung  gestattet,  dass  nach  Beendigung  desselben  der  Abgelüeillen  Censur  io  Dorpat 
die  vorschriftmiissige  Anzahl  Exemplare  zugestellt  werde. 

Dorpat,  dea  15.  Juli  1955. 

(Nr.  88.)  Abgetheilter  Censor  de  la  Croix. 
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IV  ider  alles  Verniutlien  ist  die  regelmässige  Fortsetzung  dieses  Werks  und  die 
Vollenduug  des  zweiten  Bandes  desselben  unter  den  scheinbar  ungünstigsten  Verhältnissen 
möglich  geworden.  Int  März  1854  wurden,  wegen  des  Hcrannaticns  der  Anglo-Französischen 
Flotte,  sänimllichc  in  der  Stadt  Reval  befindliche  Archive  unzugänglich,  indem  sie,  zum  Tlieil 
durch  Versendung  nach  andern  Orten,  in  Sicherheit  gebracht  wurden.  Namentlich  wandertc 
das  reichste  dieser  Archive,  das  des  Revalcr  Ruthes,  nach  Weissenstein.  Glücklicher  Weise 
musste,  auf  Allerhöchsten  Befehl,  auch  der  Herausgeber  des  llrkundenhuches  eben  dahin 
übersiedcln,  und  so  konnte  er  nicht  nur  seine  wichtigste  Quelle  ungestört  nutzen,  sondern 
es  gewährte  ihm  auch  die  grössere  Ruhe,  deren  er  während  eines  achtmonatlichen  Aufent- 
halts an  diesem  Orte  sich  erfreute,  die  ei  forderliche  Müsse  zur  Ausführung  schwieriger  und 
Zeitraubender  Vorarbeiten  für  sein  Werk.  Dahin  gehörte  vor  Allem  die  Zeitbestimmung  für 
eine  Anzahl  von  etwa  300  Archivstürken,  ans  der  zweiten  Hälfte  des  14.  und  den  ersten 
Jahren  des  15.  Jahrhunderts,  welchen,  oft  bei  genauer  Bezeichnung  des  Tages  ihrer  Aus- 
stellung, die  Angabe  des  Jahres  fehlt.  Eine  öfters  wiederholte,  sorgsame  Vergleichung 
dieser  Stücke,  in  Beziehung  auf  Inhalt  und  äussere  Form,  sowohl  unter  einander,  als  mit 
den  gleichzeitigen  vollständig  datirten  Archivstücken,  führte  nicht  selten  zu  den  erfreulichsten 
Resultaten.  In  Betreff  des  Aeussern  dienten  dabei  dem  Herausgeber,  ausser  den  Schriftzügen, 
als  ein  nicht  unwichtiges  Criterium  die  Wasserzeichen  im  Papier.  Es  stellte  sich  nämlich 
bei  deren  Untersuchung  heraus,  dass  — besonders  bei  der  städtischen  C’orrespondenz  jener 
Zeit  — in  einem  und  demselben  Jahre  in  der  Regel  Papier,  das  mit  demselben  Wasser- 
zeichen versehen  war,  gebraucht  wurde,  so  dass  also,  wenn  das  Blatt  Papier,  auf  dem  das 
Archivstück  geschrieben  war,  ein  Wasserzeichen  halle,  ans  diesem  mindestens  mit  ziemlicher 
Wahrscheinlichkeit  das  Ausstellungsjahr  bestimmt  werden  konnte.  Trafen  auch  die  übrigen 
Criterieo,  nicht  nur  die  Schriftzüge,  sondern  auch  der  Inhalt  und  der  innere  Zusammenhang 
der  einzelnen  Stücke  unter  einander,  zu,  so  erhob  sieb  jene  Wahrscheinlichkeit  zur  vollen 
Gewissheit.  Wie  mühsam  und  zeitraubend  aber  solche  Arbeiten  sind,  wie  viele  Registra- 
turen, bloss  für  diesen  Zweck,  sie  erfordern,  davon  kann  sieb  nur  derjenige  einen  Begriff 
machen,  der  sieh  selbst  mit  Studien  der  Art  befasst  hat.  Um  so  erfreulicher  sind  dann 
freilich  auch  die  dadurch  — wiewohl  mitunter  dürftig  — gewonnenen  Erfolge.  Von  solchen 
ßnden  sieh  in  dem  gegenwärtig  vollendeten  zweiten  Baude  nur  noeh  wenige  Beispiele ; desto 
reichlicher  wird  sic  der  dritte  Band  liefern.  — Das  Kitterschaftsarchiv  war  in  Reval  zurück- 
geblieben; daher  konnte  leider  bei  dem  Abdruck  von  ein  Paar  Urkunden  (Nr.  680  und  811) 
der  Urtext  nicht  verglichen  werden;  der  Abdruck  einer  dritten  Urkunde  (Reg.  Nr.  1000) 
musste  sogar  vorläufig  ganz  unterbleiben.  Dagegen  wurde  vom  Archiworstamle  der  betref- 
fende Band  der  in  sicheren  Gewölben  bereits  geborgen  gewesenen  Königsberger  Urkunden- 
absehriften  mit  seltener  Loyalität  aufgesuehl,  und  dem  Herausgeber  nach  Weissenstein  zur 
Benutzung  zugcslellt. 
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Wie  dergestalt  nach  dieser  Seitfe  hin  — d.  i.  in  Beziehung  aof  Benutzung  der  Quellen 
und  Müsse  zur  Arbeit  — tdie  Verhältnisse  sich  unerwartet  günstig  gestalteten,  so  war  dies 
nicht  minder  der  Fall  in  Hinsicht  auf  die  pecuniären  Mittel  zur  Bestreitung  der  Kosten. 
Bereits  lange  vor  Beendigung  des  ersten  Bandes  hatte  sich  die  Zahl  der  Subscribenten  auf 
das  Werk  bedeutend  vermindert,  und  sank  alltnülig  auf  weniger  als  zwei  Drittheite  herab, 
so  dass  dadurch  die  Fortsetzung  des  Werkes  gefährdet  erschien , trotz  der  fortdauerndeu 
bedeutenden  Beisteuer  des  Fürsten  Paul  von  Lieven.  des  hochherzigen  Patrioten,  den 
der  Herausgeber  schon  in  der  Vorrede  zum  ersten  Bande  als  einen  Hauptfürderer  des  Unter* ••) 
nehmens  bczeichnete,  und  dessen  Namen  den  Lesern  nennen  zu  dürfen  ihm  jetzt  gestaltet  ist. 
Da  volirle  die  Esthländische  Ritterschaft,  als  ihr  auf  dem  Landtage  im  Januar  1854  der  voll- 
endete erste  Band  des  L’rkundenbuehes  vorgelegt  wurde,  eine  namhafte  Unterstützung  auf 
drei  Jahre.  Dadurch,  so  wie  durch  eine  von  der  Livliindischcn  Ritterschaft  auf  dem  Land- 
tage im  Mai  v.  J.  bewilligte  Subvention,  wurden  die  Kosten  zur  Herausgabe  mindestens  zweier 
Bände  des  Urkundenbuclis  sichergestellt,  von  denen  einer  nunmehr  abgeschlossen  vorliegt. 

Bei  diesem  zweiten  Bande  ist  der  Herausgeber  den  über  den  Plan  des  Werkes  im 
ersten  Bande  befolgten  und  in  dessen  Vorrede  dargelegten  Grundsätzen  durchaus  treu  geblie- 
ben. Mit  Verweisung  darauf,  wird  hier  die  Bemerkung  genügen,  dass  fast  die  Hälfte  der 
im  zweiten  Bande  gelieferten  Urkunden  und  andern  Archivstücke  (204  *)  von  4. ”7)  zum  ersten- 
mal gedruckt  sind,  ausserdem  nicht  wenige,  von  denen  früher  nur  ungenaue  Abdrücke  vor- 
handen waren,  nach  den  Originalien  und  correcteren  Uopiecn  geliefert  worden. 

Hiermit  könnte  diese  Vorrede  geschlossen  werden,  wenn  nicht  der  Herausgeber  das 
Bedürfnis  fühlte,  bei  einem  Gegenstände  noch  länger  zu  verweilen,  der  manches  eigenthüm- 
liche  Interesse  bietet : bei  den  den  beiden  ersten  Bänden  beigegebenen  Personenregistern. 
Es  wird  namentlich  manchen  Leser  befremdet  haben,  dass  sämmlliche  im  Urkundenbuche  ge- 
nannten Personen  nicht  nur  nach  ihren  Geschlechts-  oder  Familiennamen,  sondern  auch 
nach  den  Vor-  oder  Taufnamen  registrirt  sind.  Solches  durch  Angabe  der  Gründe  zu 
rechtfertigen,  und  daran  eine  Reihe  historisch  - genealogischer  Bemerkungen  zu  knüpfen,  ist 
der  Zweck  der  nachstehenden  Erörterung. 

Bis  in  das  zwölfte  Jahrhundert  findet  man  in  Urkunden  und  andern  Geschichtsdenk- 
mülern  Personen  stets  nur  nach  ihrem  Taufnamen  benannt,  allenfalls  mit  Angabe  ihrer  bürger- 
lichen Stellung.  Da  jedoch  die  Zahl  der  häufiger  gebrauchten  Taufnamen  im  Ganzen  gering 
war*'),  da  ferner  zu  jener  Zeit  Jeder  nur  einen  einzigen,  nicht,  wie  heut  zu  Tage  üblich, 

*)  Darunter  bei  Weitem  die  Mehrzahl,  nämlich  I <13 , aus  «lern  Kevalcr  Hnlbsarriiiv , 21  au«  dem  Ktinigsberger 
geheimen  ürdriuarchiv , 13  au«  Hiärn't  Collectaneru . 8 au*  der  bei  dem  Dirigirrnden  -Senat  aitervirien  Lil (baulichen 
Mrlrika  etc. 

••)  Im  allen  Livland  waren  zu  jener  Zeit.  d.  i.  im  13.  und  14.  Jahrhundert,  nicht  mehr  all  etwa  IG  Taufnamen 
häufiger  im  Gebrauch,  und  unter  diesen  nahmen  zwei  einen  so  bedeutenden  Rang  ein,  dass  ihre  Frequenz  im  Vergleich 
zu  den  Übrigen  Taufnamen  in  gar  keinem  Verhältnis«  sieht.  Ls  bedarf  nur  eines  Blickes  in  die  Personenregister  zu  deu 
beiden  ersten  Bünden  unseres  Urkundrnburhs , um  sich  davon  zu  überzeugen.  L uter  den  In  diesen  Bänden  genannten 
Personen  führen  nicht  weniger  als  452  den  Namen  Johann  und  327  den  Namen  Heinrich.  Die  nach  diesen  am  häufig- 
sten d,  h.  mehr  als  40mal,  vorkoromeoden  Taufnamen  sind:  Diedrich  oder  Theoderieh  131,  Hermann  130,  Aicoknu  127, 
Conrad  IU0,  Albert  56.  Gottfried  und  Friedrif  h 50,  Arnold,  Bernhard,  Gerhard  und  Peter  je  48,  Jacob  und  Wilhelm  44 
und  Bertold  il  mal-  Demnächst  stehen  die  Namen  Lvdolph , Ludwig,  Otto,  Ebtrhard,  Andrea *,  Gotlichalk,  Lambert 
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zwei  oder  mehrere  Namen  bei  tl«r  Taufe  erhielt,  ko  musste  dies  zu  Verwechselungen  und 
Irrungen,  und  dadurch  zu  Missstäoden  führen,  welche  um  so  fühlbarer  wurden,  je  grösser 
der  gesellige  Verkehr  ward,  je  mehr  Menschen,  namentlich  iu  Städten,  enger  zusammen 
wohnten,  je  mehr  endlich  in  Folge  dessen  Rechtsgeschäfte  vorgenommen  und  Urkunden  dar- 
über ahgcfasst  wurden.  In  diesen  finden  sieh  in  der  Hegel,  ausser  den  Namen  der  Haupt- 
Interessenten,  auch  die  der  Zeugen  aufgeführt,  daher  bei  der  Nennung  einer  grösseren  Zahl 
identischer  Namen  Verwechselungen  — besonders  wenn,  nach  Verlauf  einiger  Zeit,  das  Ge- 
dächtnis* der  Theilnehmer  am  Rechtsgeschäft  nicht  mehr  zu  Hülfe  genommen  werden  konnte 
— immer  häufiger  wurden,  und  wohl  öfters  nicht  geringe  Verwickelungen  und  Rechtsstreite 
veranlassen  mochten.  Diese  Ucbclstände  mussten  zu  der  Einsicht  fuhren,  dass  es  zur  genaue- 
ren Bezeichnung  der  Personell  not  im  endig  sei,  ihren  Taufnamen  noch  einen  Zu-  oder  Bei- 
namen liinzuzufügen.  In  den  Städten  musste  dieses  Bedürfnis»,  durch  die  grosse  Zahl  der 
näher  zusammen  lebenden  Einwohner  und  den  regeren  Verkehr  unter  ihnen,  ohne  Zweifel 
früher  hervorgerufeu  werden,  als  auf  dem  Lande,  und  hier  wieder  früher  bei  dem  rilter- 
bürligen  Adel,  als  bei  den  Bauern,  bei  welchen,  eben  wegen  ihres  geringen  Geschäftsver- 
kehrs, das  Bedürfnis*  so  wenig  obwaltete,  dass  selbst  in  Deutschland  bei  dem  frrien  Bauer- 
stande, und  vollends  hei  den  leibeigenen  Landleuten  der  Ostseeprovinzen,  erst  sein-  spät 
Beinamen  entstanden  sind. 

Die  ursprünglichen  Beinamen,  von  denen  bisher  die  I’edc  war,  waren  jedoch  noch 
keinesweges  Familien-  oder  G esehlechtsnamen,  d.  h.  solche,  die  sich  vom  Vater  auf  den 
Sohn  fortpfianzten.  Sie  wurden  vielmehr  von  den  persönlichen  Verhältnissen  derjenigen  ent- 
lehnt, denen  sie  beigelegt  wurden.  Der  Regel  uaeh  mochten  also  erst  Erwachsene  solche 
Beinamen  erhalten;  ja  dieselbe  Person  wechselte  nicht  selten  mit  ihren  Verhältnissen  ihren 
Beinamen,  führte  wohl  auch  gleichzeitig  mehrere,  abwechselnd  gebrauchte  Zunameu  *).  Die 
persönlichen  Verhältnisse  aber,  von  welchen  die  Beinamen  hergenommen  wurden,  waren  von 
der  mannigfaltigsten  Art,  und,  wie  die  Lehens-  und  Geschäftsverhältnisse  nach  den  Ständen 
verschieden  waren,  so  lassen  sich  — zum  Tbeil  wenigstens  — auch  die  Beinamen  der  ritter- 
bfutigen  Edeileute  und  der  Slädtehewolmer  der  Gattung  nach  von  einander  unterscheiden. 
Die  Hitterbürtigen,  welche  in  der  Regel  einen  Gülerbesitz  auf  dem  Lande  hatten,  wurden 
gewöhnlich  nach  diesen  ihren  Uesilzungen  zuhenannt  ; demnächst  nach  den  Aemtern,  welche 
sie  bekleideten.  Bei  Städtern  war,  hei  der  grossen  Beweglichkeit  ihrer  Bewohner,  die  nähere 
Bezeichnung  durch  Angabe  ihres  Vaterlandes,  namentlich  des  Geburtsortes,  besondere  häufig; 
zuweilen  wurden  sie  auch  nach  der  Lage  ihrer  Wohnung  zuhenannt  ; die  Handwerker  meist 
nach  ihrem  Gewerbe.  Vorzugsweise  bei  Städtern,  aber  auch  bei  Hitterbürtigen,  gaben  auf- 
fallende Eigenschaften  des  Körpers  oder  der  Seele  für  den  Zunamen  die  Veranlassung,  und 


(meltr  als  20  bin  34  mal),  Rurchard,  Rudolph,  Werner , Christian,  Siegfried . Wold*mar,  Hin: e,  Marqunrd,  Richard, 
Ödward , Alexander , Gerlaeh,  Hehnold , Gerwin,  Philipp,  Rotgtr  und  Vlrich  (weniger  «1«  ‘JO,  mehr  aU  10  mal).  All« 
bbflgrn  Taufnamen  kommen  nur  ganz  vereinzelt  vor. 

•)  Ein  Beispiel  davon  bietet  Lambert  ton  Henri  (U.B.  Nr.  #35,  81],  Her  sich  an  einer  andern  Sfellr  (Nr.  Kl 5, 
89  j Lambert  Vocke  nennt.  An  beiden  Orten  wird  er  als  Bruder  de*  Engelbert  rot*  Werne  bereu  tmet,  e*  ist  daher 
ooatreitig  eine  und  dieselbe  Person  unirr  beiden  Namen  tu  verstehen.  Ebenso  ist  es  mehr  ala  wahrscheinlich,  dass  der 
Revaler  Rathaherr  Grrwiuut  ton  Leuepe  (Nr.  933,  14.  16.  18.  30- ) idenlisib  nt  mit  Getwimu  Rode  (Nr.  933  , 33.  34. 
S.  such  36'. 
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gleichen  oder  doch  verwandten  Ursprungs  sind  wohl  auch  die  meisten  sog.  Spitznamen 
Endlich  wurde  auch  dem  Taufnamen  der  Name  des  Vaters  zur  genauem  Bezeichnung  des 
Individuums  hinzugefiigt.  Die  Belege  für  dieses  Alles  sollen  weiter  unteu  geliefert  werden. 

Mit  der  Eigenschaft  dieser  Beinamen,  als  meist  höchst  persönlicher,  war  ihre  Verer- 
bung auf  die  Nachkommen  kaum  vereinbar.  Dass  sie  dennoch  erblich  wurden,  dazu  rührten 
andere  Umstände,  lind,  wie  oben  angegeben  wurde,  dass  der  f'rs/iritiig  der  Beinamen  über- 
haupt zunächst  in  den  Städten  zu  suchen  ist,  dort  wenigstens  früh  häufiger  vorkommt,  so 
muss  umgekehrt  angenommen  werden,  dass  die  Erblichkeit  der  Beinamen,  ihre  Umgestaltung 
in  Familien-  oder  Geschleclilsnanien,  zunächst  beim  Adel  entstanden,  und  von  dem  Bürger-  . 
Stande,  so  wie  den  sog.  gemeinen  Freien  überhaupt,  vielleicht  nur  nachgealmil  ist.  Die 
Veranlassung  zu  dieser  Umgestaltung  der  Beinamen  beim  Adel  möchte  aber  zunächst  in  zwei 
Momenten  zu  suchen  sein ; nämlich  1)  in  der  grösseren  Stetigkeit  des  adeligen  Grundbesitzes, 
von  welchem  der  Beiname  meist  stammte : der  Vater  vererbte  mit  seiner  Besitzung  auch  den 
von  derselben  entlehnten  Beinamen  auf  den  Sohn.  In  dem  Falle,  wo  mehrere  Söhne  sich 
in  die  Besitzungen  des  Vaters  (heilten,  vertauschten  freilich  die  einzelnen  Söhne  nicht  selten, 
bei  uns  selbst  noch  im  14  Jahrhundert,  den  väterlichen  Zunamen  mit  dem  Namen  der  ihnen 
in  der  Erbthcilung  zugefallencn  Besitzung.  Einen  stärkern  Grund  gab  indess  zur  Beibehal- 
tung des  väterlichen  Zunamens  ohne  Zweifel  2)  der  im  zwölften  Jahrhundert  aufgekommene 
Grundsatz,  dass  nur  derjenige  als  rittersmässig  und  namentlich  als  lehnsfähig  anzusehen  sei, 
dessen  Vorfahren  bis  in  die  zweite  Generation  rittersmässig  gewesen  wareu.  Schon  zur 
Feststellung  dieses  factischen  Verhältnisses  war  unstreitig  die  Beibehaltung  des  väterlichen 
Beinamens,  auch  bei  einem  Wechsel  des  Grundbesitzes,  ein  den  zu  führenden  Beweis  we- 
sentlich erleichterndes  Mittel.  Vor  Allem  aber  führte  jener  Grundsatz  zunächst  zur  innern 
Abschliessung  der  einzelnen  Geschlechter,  welche  zu  dem  Zweck  einen  sämmtlichen  Glie- 
dern desselben  Geschlechts  gemeinsamen,  sic  von  den  andern  Familien  unterscheidenden  Bei- 
namen, der  eben  dadurch  Geschlechts-  oder  Familienname  wurde,  aunabmeu ; wie  sie  schon 
frülier  ein  gleiches,  erbliches  Wappen  zu  führen  pflegten.  In  den  Städten  adoptirten  ohne 
Zweifel  zunächst  die  daselbst  ansässigen  Glieder  ritterbürtiger  Geschlechter,  die  sog.  I'atricier, 
die  Namen  ihrer  Familien  als  erbliche  Namen,  und  ihrem  Beispiele  folgten  allmälig,  aus  Grün- 
den der  Zweckmässigkeit,  die  Familien  aus  den  untern  Ständen.  — Schliesslich  kann  hier 
noch  bemerkt  werden,  dass,  mindestens  bis  in  das  46.  Jahrhundert  hinein,  die  Ehefrauen 
noch  nicht  den  Familiennamen  ihres  Ehemannes  annebmen,  vielmehr  deu  Namen  des  väter- 
lichen Geschlechts,  auch  als  Wiitwen,  behalten:  indess  werden  sie  auch  mitunter  bloss  beim 
Vornamen,  mit  dem  Zusalze  : Ehefrau  oder  Wittwc  (relicta)  des  N.  N,  genannt. 

Bevor  zu  dieser  Darstellung'1)  die  erforderlichen  Belege  aus  dem  Urkuudeubuche 
gegeben  werden,  wird  es  zweckmässig  sein,  zunächst  in  Beziehung  auf  die  Personenregister 
nachstehende  Bemerkungen  hieran  zu  reihen  : 

4)  Aus  der  Darstellung  wird  vor  Allem  die  Nothwcudigkeit,  in  dem  Personenregister 
sämmtlicbe  Individuen  auch  bei  ihrem  Taufnamen  in  der  alphabetischen  Heiheufolge  aufzu- 

•)  Dabei  ist  KUrksicht  genommen  auf  F.  6\  A.  Schmidt,  Beiträge  zur  Geschichte  de*  Adels  in  Deutschland. 

Bd.  I.  ; Hrjunsrbwrrig,  1794.  8.)  S 99  fgg.  und  IV.  Arnold,  Verfttssungsgescbichte  der  Deutschen  FreistSdte.  IM.  It. 
t Gotha , 1854.  8.;  S.  197  fgg. 
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fahren,  sich  zur  Genüge  ergeben  haben.  Denn  selbst  noch  nach  Entstehung  der  Familien- 
namen ist  es  nichts  Ungewöhnliches,  dass  deren  Angabe  in  Urkunden  unterbleibt,  besonders  dann, 
wenn  der  Vorname  ein  selten  verkommender  ist*).  Unter  sehr  vielen  Beispielen  der  Art 
mögen  hier  bloss  einige  Namen  von  Gliedern  des  Iievaler  Käthes  in  der  Urk.  Nr.  925  ange- 
führt werden:  Hildemar  von  Viesen,  I/unotd  Ostinchusen  , Wennemar  Holloger , Rembold 
von  Lenepe,  Cüsarius  Slalbiler  u.  a.  werden  viel  häufiger  bloss  beim  Vornamen,  als  mit 
Hinzufügung  des  Familiennamens,  genannt.  Bis  gegen  das  Ende  des  15.  Jahrhunderts  (na- 
mentlich bis  zum  J.  1291)  werden  häufig  auch  ritterbürtige  Vasallen  nur  beim  Taufnamen 
genannt,  z.  B.  der  Bitter  Walter  in  den  Urkk.  89,  101  und  109;  die  Vasallen  der  Curlän- 
dischen  Kirche  Luthard,  Segheard , If'illekin  und  Wolter  iu  der  Urk.  247,  Adolph,  Herwig 
und  F/orekin  in  der  Urk.  540;  die  Dänisch  - Estlilflndischen  Vasallen  Helmold,  Heinrich, 
Herbert,  Florentius,  Gebhard,  Egbert  und  Wago  in  Nr.  337;  die  Vasallen  der  Kigischen 
Kirche,  Ritter  Witscelus  und  Jacob,  in  der  Urk.  524,  und  viele  Andere.  Namentlich  liefert 
auch  der  Liber  census  Daniae  eine  grosse  Zahl  von  Beispielen.  Aus  dem  14.  Jahrhundert 
gehört  hierher  bloss  der  Ritter  Alexias  in  den  Urkk.  667  uud  734  von  den  Jahren  1319 
und  1328.  — Die  Nebeneinanderstellung  solcher  bloss  beim  Taufnamen  genannter  Personen 
im  Register  neben  denen,  deren  Familiennamen  zugleich  genannt  ist,  führte  nicht  selten 
auf  die  Entdeckung  des  Familiennamens  der  erstem,  wovon  die  Register  manchen  Beweis 
liefern.  Uebrigens  ist  der  Taufname  in  Fällen  der  Art  nur  dann  nicht  besonders  aufgeführt, 
wenn  über  die  Identität  der  denselben  führenden  Person  mit  der  an  einem  andern  Orte  auch 
mit  dem  Beinamen  benannten  gar  kein  Zweifel  obwaltete.  In  zweifelhaften  Fällen  ist  die 
Ungewissheit  durch  ein  „idem  ?“  angedeutet. 

2)  Bei  der  Vorliebe,  die  in  einzelnen,  besonders  adeligen  Familien,  für  gewisse  Tauf- 
namen herrscht,  ist  es  oft  sehr  schwierig  zu  bestimmen,  ob  derselbe  Name,  z.  B.  Heinrich 
von  Bekeshovede,  Chrisliern  von  Scherembeke , Johannes  von  Bremen  etc.,  einer  oder 
mehreren  Personen  zukommt.  Im  Zweifel  ist  im  Register  möglichst  specialisirt  worden,  uud 
sind,  nach  dem  Alter  ihres  Vorkommens,  die  einzelnen  gleiehoamigen  Familienglieder  durch 
die  Hinzufügung  eiucr  Römischen  Ziffer  hinter  dem  Taufnamen  von  einander  unterschieden 
worden.  So  wird  man  im  Register  Heinrich  II.,  Ul.,  IV.  und  V.  von  Bekeshovede, 
ebenso  4 Christian  Scherembeke' 's,  3 Johannes  von  Bremen  etc.  angeführt  finden.  Bei  aller 
Sorgsamkeit  der  Untersuchung  können  indess  in  dieser  Beziehung  manche  Irrthümer  in  das 
Register  cingeschlirhcn  sein,  deren  Berichtigung  den  Genealogen  von  Fach  Vorbehalten 
bleiben  muss.  Für  die  spätere  Zeit  wird  die  Unterscheidung  bei  den  Namen  Adeliger  weit 
leichter  und  sicherer,  weil  dann,  wenn  nicht  immer,  so  doch  sehr  gewöhnlich  in  Urkunden 
dem  Tauf-  und  Familiennamen  auch  noch  der  Name  des  Vaters,  zuweilen  auch  der  Name 
der  Besitzung,  hinzugefügt  wird,  besonders  bei  gleichzeitig  lebenden,  gleichnamigen  Fami- 
liengliedern. 


•)  Bei  den  häufiger  gebrauchten  Taufnamen,  wie  Johann , Heinrich  u.  §.  dgl.,  fehlt  ein  Beiname  acboo  am  13. 
Jahrhundert  fast  nie ; ein  schlagender  Beweis  für  die  oben  ausgefilhrle  Veranlassung  aur  Beilegung  von  Beinamen  ; diese 
mögen  ger.ide  zuerst  hei  Personen,  die  Johann  und  Heinrich  hiesaeo,  aufgekotnmen  sein,  weil  bei  der  grossen  Zahl  der- 
selben zunächst  und  am  leichtesten  Verwechselungen  Vorkommen  mussten. 
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3)  Für  viele  Taufnamen  giebt  es,  ausser  der  ursprünglichen  Form,  noch  andere,  ab- 
geleitete, namentlich  verkürzte  und  sog.  Diminutivformen.  Beispiele  für  erslerc  sind : Arnold  — 
Arnd,  Johannes  — Hans,  Nicolaus  — Claus,  Odward  — Odert,  Woldemar  — Wolmer; 
für  letztere : Adam  — Adeke,  Brand  — Brendeke,  Engelbert  — Engelke,  Gebhard  — Ge- 
beke,  Gottfried  — Godeke,  Heidenreich  — Heideke,  Hinze  — Hinseke,  Lmlolph  — Lydeke, 
Meinhard  — Meineke,  Robert  — Robeke,  Wilhelm  — Willekc.  Alle  auf  ke  sich  endenden 
Diminutivnaoien  haben  im  Lateinischen  die  Endform  kinus,  z.  B.  Breodefcinus,  Godekinus  etc. 
Einzelne  Taufnamen  kommen  in  beiderlei  Nebenformen  vor,  wie  Bernhard  — Bernd,  Beneke  ; 
Eberhard  (Evcrardua)  — Ehert,  Everkinus.  Noch  andere  haben  mannigfaltigere  Formen. 
Dahin  gebürt  z.  B.  Conrad,  mit  den  abgeleiteten  Formen  : Cord,  Conekinus,  Conemann ; Ger- 
hard — Gerd.  Gerike,  Gercichin ; Heinrich  — Henoeke,  Heinemann,  wahrscheinlich  auch 
Heine  oder  Heino  (auch  Hinke?);  Iteinhard  — Reineke,  Regner  und  Reiner  (nicht  zu  ver- 
wechseln mit  Rcimar) ; Rotger  — Rotlier,  Roger,  Rottcinann ; Diedricli  — Tlieoderieh,  Thi- 
dekin,  Tilekin,  Tidemaon,  Tilemann,  Tilc  und  Tilo.  Dass  die  angegebenen  abgeleiteten  Formen 
in  der  That  nur  solche,  uicht  aber  selbstständige  Taufnamen  sind,  ergiebt  sich  unzweifelhaft 
daraus,  dass  sie  abwechselnd  bei  denselben  Personen  Vorkommen.  Beispiele  davon  liefert 
das  Urkundenbuch  nicht  wenige ; nur  einige  mögen  hier  angeführt  werden : Conrad,  Cont- 
kinus  und  Conemanm/s  von  Werne  (U. U.  Nr.  935,  81,  89,  434)  ist  unstreitig  dieselbe  Person; 
ebenso  Brand  und  Brendekin  S/albiler  (U’.B.  923,  24.  26.  28  50  etc.);  Gottfried  und 
Godeke  Isurede  (923,  28,  30,  52,  994):  Gottfried  und  Godeke  von  Brakelt  (621  und  713); 
Heinrich  und  Hennekin  von  Brakeil  (ebendas.) ; Heinrich  und  Heino  von  Betzow  (U.B.  730 
und  738);  Nicolaus  und  Claus  Huvesfordc  (U.B.  Nr.  621  und  Reg.  Nr.  713);  Reinhard, 
Regner,  Reiner  und  Heinekinns  Cromel  (U.B.  Nr.  797.  897.  923, 1.  4.  6.  8.  20.  22  u.  a.  m.); 
Thiderich,  Tidemann  und  Tyfo  von  Kele  (U.B.  808.  818  und  846);  Theoderich,  Diderich 
und  Tile  von  Kivel  (U.B.  Nr.  621  und  Reg.  713  und  768);  Thulerich  und  Tydemann  von 
Warmsdorp  (U.B.  Nr.  880  und  881);  Wilhelm  und  WiUekin  von  Embeke  (U.B.  Nr.  621 
und  713),  u.  a.  m.  Uebrigcns  scheint  es,  dass  die  einzelnen  Formen  vorzugsweise  bei  ein- 
zelnen Ständen  gebraucht  wurden.  So  werden  Geistliche  stets  nur  beim  ursprünglichen 
Taufnamen  genannt ; vorherrschend  ist  der  Gebrauch  dieser  Namen  auch  bei  den  Ritterbür- 
tigen,  obgleich  hier  auch  die  Diminutivform  nicht  selten  ist  ’),  und,  besonders  in  späterer  Zeit, 
die  abgekürzte  Form  sehr  beliebt  wird.  Beim  Bürgerstande  fast  ausschliesslich  findet  sich 
die  auf  „mann“  endende  Form  gebraucht. 

4)  Häufig  finden  sieb  in  Lateinischen  Urkunden  die  Beinamen  latinisirt,  daher  man 
sich  nicht  zu  dem  lrrthum  verleiten  lassen  darf,  die  so  bezeichneten  Personen  nicht  für 
identisch  zu  halten.  So  ist  unstreitig  Alber icns  Slotel  und  Albertus  Clavis  (U.  B.  Nr.  935, 
153  und  166)  dieselbe  Person;  ebenso  Johannes  Witte  und  Johannes  Albus  (U.B.  Nr.  923, 
2.  3.  5.  7),  Rotherus  Stene  und  de  Lapide  (U.B.  884.  9543,  1.  4.  21.  26.  28.  30.  52),  Her- 
mann von  dem  Wolde  uud  de  Sglva  (U.B.  923,  1.  3.  927).  Mehr  Beispiele  Latinisirtcr 
Namen  werden  noch  weiter  unten  angegeben  werden. 

5)  In  der  Uebergangsperiode  ist  es  häufig  sehr  zweifelhaft,  ob  der  Zuname,  der  dem 


1}  Auffallend  sind  die  vielen  Hennekin ’$  in  der  Urk.  713. 
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Taufnamen  in  der  Urkunde  beigefügt  ist,  ein  erblicher  Familienoame,  oder  ein  einfacher  Bei- 
name, oder  gar  nur  ein  Appellativ  ist,  namentlich  hei  den  von  (bewerben  hergenommenen 
Namen  der  Handwerker.  In  den  meist  Lateinischen  Urkunden  ist  die  Unterscheidung  doppelt 
schwierig,  weil  der  Beiname  stets,  auch  wenn  er  bloss  das  Gewerbe  bezeichnen  soll,  hinter 
den  Vornamen  gesetzt  ist,  und  das  in  Deutschen  Urkunden  entscheidende  Cviterioro  — der 
Artikel  — fehlt.  Im  Zweifel  ist  in  den  den  beiden  ersten  Bänden  beigegebenen  Registern 
der  Beiname  für  ein  Nomen  proprium  genommen  worden.  Ais  solchen  kann  man  ihn  wohl 
ziemlich  sicher  dann  annelimen,  wenn  er  in  Lateinischen  Urkunden  eine  Deutsche  Form  hat, 
oder  wenn  neben  der  Lateinischen  die  Deutsche  Form  vorkommt,  wie  z.  B.  Sicolaus  Smet 
in  der  Urk.  Nr.  748,  Johannes  Srrodere  in  der  Urk,  Nr.  935,  6,  MarquariLis  Tegeler  in 
der  l'rk.  Nr.  4003,  Hermannus  Kurseirerle  oder  Pellifex  in  der  Urk.  Nr.  4007  u.  a. 

Schliesslich  geben  wir  zur  nähern  Begründung  der  obigen  Darstellung  über  die  Knt- 
stehung  der  Bei-  und  Familiennamen  eine  Zusammenstellung  von  diesen,  nach  ihrem  verschie- 
denen Ursprünge  classificirt,  und  von  erläuternden  Bemerkungen  begleitet.  F's  soll  dabei  zunächst 
auf  die  entschieden  den  Ustseeprovinzen  angehörigen  Namen  Rücksicht  genommen  werden. 

4)  Der  Grundbesitz  gab,  wie  oben  erwähnt  wurde,  vorzugsweise  Ritterbürtigen 
den  Beinamen,  indem  der  Gutsname  dem  Taufnamen,  gewöhnlich  durch  die  Partikel  de, 
von,  verbunden,  angehängt  wurde.  Noch  heut  zu  Tage  ist  es,  besonders  in  Curland,  im 
gemeinen  Leben  ganz  gewöhnlich,  dass  die  Gutsbesitzer  nicht  nach  ihren  Familiennamen, 
sondern  nur  nach  ihren  Gütern  benannt  werden.  Bei  ausgebreiteten,  mit  mehrereu  Gütern 
angesessenen  Familien , wird  überall  zur  Unterscheidung  der  einzelnen  Glieder  oder  Zweige 
der  Familie  der  Gutsname  wenigstens  dem  Familiennamen  hinzugefügt.  Es  ist  diese  Sitte 
so  allgemein  verbreitet,  dass  cs  der  Anführung  von  Beispielen  nicht  bedarf,  und  wird  hier 
bloss  angeführt,  um  zu  zeigen,  dass  in  eben  solcher  Weise  im  43.  und  44.  Jahrhundert  die 
vom  Grundbesitz  hergenommenen  Namen  entstanden,  ohne  deshalb  gleich  Familiennamen  zu 
sein.  Freilich  kommt  auch  der  umgekehrte  Fall  vor,  dass  nämlich  ein  Gutsbesitzer  dem  Gute 
seinen  Bei-  oder  Familiennamen  beilegt.  Allein  dies  ist  jedenfalls  weit  seltener  geschehen, 
als  Ersteres,  und  dann  wird  auch  gewöhnlich  dem  Familiennamen  das  Wort  Hof  oder  ein 
ähnliches  angehängt,  z.  B.  Wrangelshof,  Mexhof,  Sievershof  u.  a.  m.  Wo  aber  der  Guts- 
name  mit  dem  Familiennamen  ganz  gleichlautend  ist,  kann  man  nur  dann  mit  Sicherheit  den 
erstem  vom  letztem  ableiten,  wenn  der  Name  von  der  Familie  nachweislich  schon  vor  deren 
Einwanderung  in  die  Ostseeprovinzen  geführt  wurde.  Wo  dagegen  die  Ortsnamen  sich 
früher  vorfinden,  als  die  Familiennamen,  wofür  namentlich  in  Betreff  Esthlands  der  Liber 
census  Danine  so  vielfache  Beweise  liefert,  da  muss  entschieden  das  Gegentheil  angenommen 
werden.  So  hat  das  Gut  ßuxhövden  in  Esthland  seine  Benennung  unstreitig  von  der  gleich- 
namigen, mit  diesem  Namen  bereits  eingewanderten  Familie  erhalten,  deren  Name  freilich 
wieder  von  ihrer  Norddeutschen  Besitzung  herstamnit.  Auch  mögen  die  Namen  von  Schloss 
Lode  und  Asscrien  hierher  gehören.  Ein  sicheres  Criterium  für  die  Herstammung  des 
Familiennamens  vom  Gute  ist  umgekehrt  die  indigene  — Esthnische  oder  Lettische  — Form 
des  Namens.  Wo  freilich  die  Gutsnamen  keine  indigene,  sondern  eine  Deutsche  Form  haben*), 


•)  Uebrigeo*  darf  man  auf  die  Deutsche  Form  auch  okbl  tu  viel  Gewichl  legfn.  Denn  ofl  bind  dergleirliro 
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und  dennoch  der  auswärtige  Ursprung  des  gleichlautenden  Familiennamens  sich  nicht  nach- 
weison  lässt,  wie  Stenhusen,  Oslinchusen,  Itosenhagen,  Nienhove,  Wittenhove  u.  a.,  da 
wird  die  Entscheidung  der  Frage  besonders  schwierig.  — Hiernach  wird  man  unter  den  in 
den  ersten  beiden  Bänden  des  Urkuudenbuchs  verkommenden  Bei-  uud  Familiennamen  Ritter- 
bürtiger .mit  ziemlicher  Sicherheit  die  nachstehend  genannten  als  von  ihren  hiesigen  Besitzun- 
gen herstaminend  annehmen  können : Aytes , Angaer,  Azegal/e,  Cosknlle,  CnnJes,  Engedes, 
Berkyla  oder  Berkel,  Boppannrma,  Ikesknle , Kele,  KirhUta,  Kokenhusen,  Lechtes . Lene- 
wart,  Mekes,  Minnekor p,  Nappale,  Nattamule,  Pemigel,  Pirkvere,  Polle,  Rokula,  Ropa, 
Ruentacken,  Sylkula , Sor severe,  Ta/sen,  Tammekes,  Thoreida,  Tois,  Waggete,  Jf'rangele*). 
Allein  bei  Weitem  nicht  alle  diese  Namen  sind  Geschlechtsnamen  im  engeren  Sinne ; nicht 
wenige  davon  sind  blosse  Beinamen,  von  den  Gütern  hergeunmmen,  welche  die  resp.  Besitzer 
zur  Zeit  iuoehatten.  Dies  ergiebt  sich  mit  besonderer  Evidenz  aus  der  von  40  Esthländischcn 
Vasallen  ausgestellten  und  besiegelten  Erkunde  vom  11.  Juni  1325  (D.li.  Nr.  713).  An  dem 
im  Königlichen  Archiv  zu  Kopenhagen  auf  bewahrten  Original  hängen  noch  36  von  den  Siegeln; 
allein  die  in  diesen  enthaltenen  Wappcn6gureu  gehören  zum  Tlieil  Familien  an,  die  einen  andern 
Geschlcchtsnamen  führen,  zum  Theil  findet  sich  dasselbe  Wappen  bei  verschiedenen  beige- 
nannten  Personen.  So  bat  Bennekin  von  Nappate  das  Wappen  der  Familie  Lode  in  seinem 
Siegel ; Bennekin  Nattamule  das  der  Familie  Orgies  ; das  Wappen  der  Familie  Berkäll  findet 
sich  in  den  Siegeln  von  Röte  von  llerkyla,  Tilo  von  Kirkutta  und  Eberhard  von  Engila ; 
des  Wappens  der  Mekes  oder  Me. r bedienen  sich  : Bennekin  von  Sylkula,  Bennekin  Raven, 
Bennekin  von  Uarmseleke  und  Bertold  von  Lay  des;  ja  die  Umschrift  von  dem  zweiten  dieser 
letztem  Siegel,  dem  des  //.  Raven,  lautet  sogar : Bennekin  Mekese.  Es  dürfte  demnach  kaum 
einem  Zweifel  unterliegen,  dass  die  vier  zuletzt  genannten  Personen  insgesaromt  der  Familie 
Mekes,  die  drei  vorhergehenden  dem  Gcschlechte  Berkiill  angehören,  dass  der  Besitzer  von 
Nappale  ein  fade,  der  von  Nattamule  ein  Orgies  war,  und  dass  sie  sich  alle  in  der 
hier  in  Rede  stehenden  Urkunde  nicht  bei  ihrem  Geschlechtsnamen,  sondern  bloss  nach  ihren 
Gütern  genannt  haben.  Dies  mag  nun  auch  bei  nicht  wenigen  andern,  in  Urkunden  vorkom- 
menden Namen  der  t'ull  sein  ; daher  viele  Namen  bald  wieder  verschwinden,  ohne  dass  man 
deshalb  annehmen  darf,  dass  die  Familien,  die  sie  führten,  ausgestorben  sind.  Uebrigens 
fehlt  es  auch  nicht  an  Beispielen,  dass  dergleichen  von  den  Besitzungen  angenommene  Bei- 
namen Gesehlechtsnamen  eines  Zweiges  der  Familie  wurden,  während  ein  anderer,  in  der 
Regel  wohl  der  ältere,  Zweig  den  ursprünglichen  Gesehlechtsnamen  beibehielt.  Besonders 
belehrend  ist  in  dieser  Beziehung  die  in  dem  noeh  gegenwärtig  blühenden  Geschlecht  der 
von  Tiesenhausen  aufbehaltene  Sage  über  den  Ursprung  ihres  Namens.  Ein  Herr  von  Plesse 


Deutsch  klingende  Nomen  ursprünglich  iridlgene,  im  Munde  der  Deutschen  iimgeforinte.  So  ist  cs  bekannt,  dass  der  echt 
Deutsch  lautende  Name  der  Stadt  (lasenpoth  in  Uurland  nur  eine  Verunstaltung  der  «rspriingllcli  Lettischen  Benennung 
des  Ortes  Ai  spulte  ist.  So  sind  ferner  Kokeuhusen  und  Luggenb usen  nur  die  Deutschen  Formen  für  die  ind:. 
grnen  Kokannis  und  Lvgenu*. 

•}  Nicht  wenige  Namen  der  Art  sind  etwas  späteren  Ursprungs,  wie  f orbrs,  E men,  Holst  tttr,  Kaviger  oder 
Afarer,  Metstai  ken,  Purd>»,  PatkuU , Paykull,  Satijrrwe.  Titfer,  Talks.  Auch  die  noch  jetzt  IdUhende  Familie  Maydcll 
dürfte  hierher  gehören.  Zwar  leitet  sie  ihren  Ursprung,  einer  Familientage  zufolge , von  einem  Häuptlinge  der  alten 
Preussen,  Namens  ßlaidelo,  ab.  Allein  es  liegt  unstreitig  näher,  den  io  Eslhland  zuerst  vorkominenden  Namen  von 
einem  der  Leiden  int  Liber  census  Daniae  aufgeföhrteo  Dörfer  Maidalae  ahslammen  zu  lassen. 
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in  Meklenburg,  so  erzählt  die  Sage,  besass  ausser  seinem  Stammschlossc  Plesse  noch 
zwei  andere,  von  diesem  aus  sichtbare  Schlösser,  und  theiltc  diese  drei  Schlösser  oder 
Häuser  auf  seinem  Todtbettc  unter  seine  drei  Söhne,  in  dieser  Weise:  „Du,  — sprach  er 
zum  ältesten  Sohne  — wirst  Herr  von  Plesse;  Du  — zum  zweiten  Sohne  gewendet  — 
wirst  Herr  von  diesem  Hause  (auf  dasselbe  hindeutend),  und  Du,  — zum  jüngsten  Sohne 
sprechend  — Herr  von  jenem  Hause.“  Seitdem  theilte  sich  das  Geschlecht  in  drei  Zweige: 
Plesse,  Tiesenhausen  und  Jennhausett ; alle  drei  Zweige  bestehen  noch  heutiges  Tages  und 
alle  drei  führen  dasselbe  Wappen. 

2)  Wenn  die  Städter,  schon  durch  die  Natur  ihrer  Beschäftigung,  weniger  an  ihren 
Geburtsort  gefesselt  waren,  als  die  Landbewohner,  wenn  insbesondere  den  Handelsmann  sein 
Beruf  beständig  in  die  Fremde  führte,  und  die  Aussicht  auf  ein  einträgliches  Geschäft  ihn 
nicht  selten  zum  Wechsel  seines  Wohnorts  veranlasste,  so  lag  es  gewiss  am  nächsten,  den 
Ort  seiner  Herkunft  seinem  Taufnamen  beizufügen,  um  ihn  von  seinen  Namensvettern  zu 
unterscheiden.  Daher  sind  die  vom  V'aterlande  hergenomnienen  Beinamen  in  den  Städten, 
und  überhaupt  bei  den  sog.  gemeinen,  nicht  ritterbürtigen,  Freien,  aus  denen  meist  auch  die 
Geistlichen  hervorgingen,  seit  jeher  die  häufigsten  gewesen  : vollends  aber  mussten  sie  vor* 
herrschen  in  den  Städten  des  alten  Livlands,  deren  Bewohner  iri  dem  Zeitraum,  von  dem 
wir  bandeln,  lauter  Eingewanderte  waren,  und  zwar  aus  den  verschiedensten  Gegenden, 
besonders  Norddeutschlands  und  Scandinavicns.  Man  kann  unter  den  Beinamen  dieser  Gat- 
tung zwei  Haupteiassen  unterscheiden,  die  vom  Vaterlande,  im  eigentlichen  Sinne  des 
Wortes,  und  die  ganz  speciell  vom  Geburtsorte  hergenommenen.  Die  ersteren  sind  im 
Ganzen  weit  seltener,  ihrer  Form  nach  aber  wieder  zweierlei  Art : entweder  ist  nämlich  der 
Name  des  Vaterlandes  mit  dem  voranstehenden  Taufnamen  durch  ein  de  oder  von  verbunden*), 
wie  Lvdolphus  de  Flandria,  Fridericus  de  Golhlandia,  ebenso  de  Imlrria,  Osilia,  Polonia, 
Pryssia,  Westphalen ; — oder  es  wird  der  Volksname  dem  Taufnamen  unmittelbar  ange- 
hängt,  wie  Frese  oder  Friso,  Sasse  oder  Saxo,  Ho/satus,  Oselere,  Prus,  Swave  oder 
Svcvus.  — Ungleich  häufiger,  als  das  Vaterland , wird  der  Ort  der  Geburt  oder  doch  der 
Herkunft  mit  dem  Taufnamen  verbunden,  und  vor  Allem  sind  es  Namen  Norddeutscher  Städte 
(Preussen  und  die  Niederlande  mit  inbegriffen),  aus  welchen  ja  auch  Livlands  Städte  den 
meisten  Zuzug  an  Einwohnern  und  Bürgern  erhielten.  Die  in  den  beiden  ersten  Bünden  des 
Urkundenhuchs  vorkommenden  Deutschen  Städtenamen,  die  als  Beinamen  gebraucht  werden, 
mögen  hier  sämmtlich  stehen,  wobei  die  öfters  vorkommenden  durch  gesperrte  Schrift  aus- 
gezeichnet sind:  Bardewich,  Harnecorv,  Berewich,  Brema  (de  Bremen,  de  Bremis),  Bruns- 
mich,  Cassel,  Colmar,  Colonia , Cosfelt,  Deventer,  Duderstadt,  Eihinge,  Elvervelde, 
Essen  oder  Essende,  Geilenhusen,  Gripesreold,  Gustrove,  Manöver  oder  Honover,  Hihlen- 
sem,  Jericho,  Kamhurck,  Lippe,  Lubeke,  Magdeborch,  Mansvelde,  Memele , Minden, 
Monasterium  (Münster),  Osenbrugge,  Osterode,  Baeeborg,  Saltwedele,  Sost  oder  Sosa- 
tum,  Stade  (Urbs),  Utrecht,  Verden,  Wernigerode.  Seltener  finden  sich  Namen  Scandi- 
navischer  und  Finnländischer  Städte : Abo,  Aros'.a  (Westeräs),  Arus,  Calmaria,  Raseborg, 


•)  Diese  Partikel  kommt  in  dieser  Zeit  bei  bürgerlichen  Namen  daher  sehr  häufig,  ja  fast  noch  häufiger  vor, 
als  bei  adligen,  und  ist  daher  ein  sehr  unsicheres  Kennseicbea  für  den  ritterbBrtigeo  Stand. 
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Roskild,  — Caporie.  Vereinzelt  trifft  man  die  Namen  Polnischer  und  Russischer  Städte:  Kra- 
kotce  gehört  jenen,  Pleskotce  ( Plöskotce ),  vielleicht  auch  Sotcgardia,  diesen  an.  Aber  auch 
der  Name  einheimischer  Städte  wird  nicht  selten  als  Beiname  gebraucht:  de  Riga,  dt 
Rtvalia  (v an  R eitle),  de  Hapsele , Pernotce . IV /in,  Wenden , Wesenberg.  Bemerkenswerth 
ist,  dass  Dorpat's  Name  — so  viel  ich  bis  jetzt  gefunden,  auch  in  späterer  Zeit  — als  Bei- 
name nicht  vorkonnnt.  Endlich  finden  wir  bei  vielen  gemeinen  Freien,  namentlich  auch  bei 
Geistlichen,  dem  Taufnamen  deu  Namen  von  einheimischen  Schlössern  und  Dörfern  beigefügt, 
welche  offenbar  nicht  von  dem  Besitz  dieser  Schlösser  und  Dörfer,  sondern  unstreitig  von 
der  Abstammung  aus  denselben  oder  dem  Wohnsitz  in  ihnen  hergeuonunen  sind.  Dahin 
gehören:  Carrhus,  Mitovia,  Thoreida , Wittenstein,  {'autele,  Jegelecht,  Kegele,  Kukenhuten,  Lokale, 
Mespol.  Rastijence,  Rigemunde,  Rugele,  S agenlackt  n,  Svbolis,  Teristevere,  L'denkul,  Vickele. 

Ob  etwa  einzelne  der  so  benannten  Persouen  cingcborne  Nationalen  gewesen,  welche  aus  den  , 
gedachten  Dörfern  in  die  Städte  gewandert  und  sich  daselbst  niedergelassen,  dürfte  schwer 
zu  eiiuitteln  sein:  sichere  Spuren  davon  finden  sich  nicht.  Schliesslich  ist  übrigens  zu 
bemerken,  dass  auch  Ritlerbürtigc  vom  Yatcrlande  ihren  Bei-  und  resp.  Geschlechtsnamen 
erhielten,  wie  die  de  Ungarin  oder  von  längeren ; die  Lyre  oder  Liren,  welche  ihren  Ursprung 
von  dem  Livenällestcn  Caupo  herleiten.  Auch  gingen  Zweige  einiger  oben  genannten  städti- 
schen Familien  in  den  landsässigen  Adel  über,  wie  die  de  Revalia , de  Velin,  de  Bremen  u.  a.  m.  *) 

3)  Den  bisher  betrachteten  Beinamen  dürften  zunächst  verwandt  sein  die  von  dem 
Wohnort  und  dessen  Lage  herstammenden.  Dahin  kann  man  nachstehende  Beinamen  rechnen: 
ran  der  Reke,  Romgarde,  de  Castro,  Depenbrock,  von  der  Hagent  oder  de  Indagine,  de  Molendino 
oder  tan  der  Molen,  de  Molenstrate,  Sandstrate,  Musgart , de  Ponte,  Rodeporle,  c an  dem  Wolde, 
oder  de  Sglva,  ran  dem  Leventcolde  (d.  i.  von  dein  lieben  Walde),  de  Stove  (d.  i.  von  der 
Badstube),  ran  dem  leide,  lurta  Portam,  Super  Fossam,  Transtigam,  durch  den  Rusch,  Dorde- 
mure.  Vielleicht  dürfen  auch  Gutacker,  Ilaverland,  Moor,  Heide,  Wiese,  Hove,  Hacke,  hierher 
gezählt  werden.  Der  aus  Lübeck  stammende,  in  Livland  im  14.  Jahrli.  ziemlich  verbreitete 
Name  von  Viffhusen  oder  de  Quinque  Domibus  ist  einer  der  wenigen  Namen  von  Städtern,  der 
von  dem  Besitz  entnommen  ist. 

-*)  Eine  fernere  und  zwar  zahlreiche  Classe  von  Beinamen  bilden  die  von  der  Be- 
schäftigung und  andern  Lebensverhältnissen  hergenommenen,  und  zwar  a)  von  Aemtern  und 
Würden,  dergleichen  sowohl  bei  Ritterbürtigen,  als  auch  bei  gemeinen  Freien  Vorkommen, 
als:  Bischop,  Rorgemesler,  Camerarius,  Marsehall,  Pape,  Presbyter,  Rechter,  Sculietus,  Scriptor, 

Tolk.  Kunege  und  Rete  mögen  wohl  eher  zu  den  sog.  Spitznamen  zu  zählen  sein,  b)  Von  der 
Lebensweise  und  den  höheren  Arten  eines  Lebensberufes  (d. i.  mit  Ausschluss  des  Handwerks) : 
Milet  oder  Ritter,  Schulte  oder  Balistarius , Medicus,  Mandarins,  Dunevar  (Dünafahrer),  Sia- 
lanzfar  (Scelatidsfalirer),  Santa  oder  Scheper,  Sturmann.  Vielleicht  kann  man  auch  die  Namen 
Uppem  Perde  und  Pugil  in  diese  Categoric  stellen.  — c)  Von  dem  Gewerbe  im  engern 
Sinne  oder  dem  Handwerk:  Aurifaber,  Auriga,  Brutcer,  Carnifex,  Clensmet , CHppiator,  Col- 
li fex,  Cuprifaber,  Doleator  oder  Dolifex , Faber,  Gertcer , Gladiator,  Grapengtier,  Institor,  Kurse- 


•)  Ob  auch  der  Name  de«  Rcvaler  Rathsherrn  GoUtchalk  uter  Jbtc  in  diese  Categorie  gehört,  desgleichen  der 
etfv&s  spRter  vorkommende,  gleichartige  Name  eines  Dorpaler  Raibaberrn,  AUf  tätr  Olpe,  wage  ich  nicht  zu  entscheide«. 
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werte  oder  Pellifex,  Pannitonsor,  Penesticus , Pistor,  Sartnr  oder  Srrodere , StUator,  Smet,  Sten- 
haeker,  Slenpieker  oder  Lapicida,  Sutnr . Tegeler,  Textor,  Tingetere,  Tontor.  — Dass  es  besonders 
bei  allen  diesen  Namen  häufig  zweifelhaft  ist,  ob  sie  wirkliche  Beinamen,  vollends  Familien- 
namen sind,  oder  eben  bloss  die  Beschäftigung  bezeichnen  sollen,  daher  als  Appellativa  zu 
betrachten  sind,  ist  bereits  oben  bemerkt  worden.  Dass  aber  viele  von  ihnen  Familiennamen 
geworden  sind,  ist  gewiss,  bei  nicht  wenigen  ergicbt  es  schon  in  diesem  Zeitraum  der  Zu- 
sammenhang deutlich,  z.  B.  Ti/eke  Gertcer,  Steinbrecher  zu  Beval  (U.B.  Nr.  930),  Johannes 
Institor,  Priester  daselbst  (U.B.  Nr.  933,  183). 

o)  So  häufig  in  neuerer  Zeit,  besonders  in  Esthland  und  im  nördlichen  Livland,  es 
bei  den  niedern  Ständen  fiblich  ist,  neu  entstehende  Familiennamen  dadurch  zu  bilden,  dass 
man  mit  dem  eigenen  Taufnamen  den  des  Vaters  mit  einem  angehängten  „sohn''  verbindet, 
so  sehr  zahlreich  in  unsern  Tagen  in  diesen  Ständen  die  Eigeunamen  Johamisohtt , Jürgen- 
sohn, Petersohn,  Marlensohn  etc.  sind,  so  seilen  war  dies  in  den  Zeiten  der  Fall,  von  denen 
hier  die  Rede  ist.  Die  in  den  beiden  ersten  Bänden  des  Urkundenbuchs  voi  kommenden 
Namen  der  Art  gehören  fast  ausschliesslich  Scandinaviern  — Schweden  und  Dänen  — an. 
Man  sehe  in  den  Registern  die  Namen:  Abiornässon , Absalonson , Agesson,  Anderson, 
Axelson,  Bandit son,  Barnamson,  Boson,  Clemitson,  Ebbison,  Elmaszon,  Erikson,  Gotaeson, 
Bermatmson,  Ingemaldson,  Jonesson,  Kiaetilmundson,  Magnusson,  Naeskunungson,  Piiklisson, 
Olaefson,  Pelerson,  Ramessun,  Saxison,  Thurson,  Ubbaeson,  U/fson.  Nur  Asserson  und 
Houston  sind  Namen  Esthländischrr  Vasallen,  und  auch  diese  mögen  wohl  Dänischer  Her- 
kunft sein.  — Hierher  gehören  übrigens  auch  die  Bei-  und  Familiennamen  mit  einer  Latei- 
nischen Genitivendung,  indem  hinter  denselben  „filius“  zu  subsumiren  ist,  z.  B.  Amulphi, 
Beronis,  Christiani,  Clementis,  Pauli,  Petri,  Sigismumli,  Simottit.  Ableitungen  der  Art 
werden  aber  nicht  bloss  vom  Taufnamen  des  Vaters  gemacht,  sondern  mitunter  auch  von 
seinem  Gewerbsuamen,  wie  Fabri,  Korkii,  Monctarii.  Auch  diese  Namen  mit  der  Geiiitiv- 
endung  sind  in  Livland  selten ; die  meisten  gehören  Scandinaviern  an.  Noch  seltener  finden 
sich  unveränderte  Taufnamen  als  Beinamen  gebraucht,  wie  Claus,  Degener. 

6)  Die  von  Eigenschaften  des  Körpers,  wie  der  Seele,  entnommenen  Beinamen 
sind  sehr  gewöhnlich,  und  ursprünglich  wohl  grösstentheils  Spott-  oder  sog.  Spitznamen 
gewesen.  Wir  können  hier  unterscheiden:  a)  Beinamen  nach  der  Farbe,  wohl  zunächst 
der  Haut  und  des  Haupthaars,  als:  Bitte  oder  Albus,  Strarle  oder  Niger,  Bode  oder  Rufus, 
alle  drei  oft  verkommend : auch  Grone  und  Brun  gehören  wohl  in  diese  Categorie.  — b)  Bei- 
namen nach  andern  Eigenschaften  des  Körpers,  als:  Bese  oder  Gygas,  Lille  (Klein)  oder 
Parvus,  Lange  oder  Longus , Langemann , Langesitle,  Stumpei,  Veite,  Starke,  Cracht, 
Dröge  (Trocken),  Cruse  oder , Crispus , Go/doge,  Seel  oder  Luscus,  Cocus , Rolermund , 
Sroletmund,  Arnoldus  cum  ferrea  manu.  — c)  Beinamen  nach  den  Eigenschaften  der  Seele: 
Quade , Stolle,  Stultus , Unrvne , Bise.  Dahin  kann  man  auch  Kind  und  Jungfrune 
rechnen,  so  wie  das  bereits  oben  erwähnte  Kunege  oder  Rex.  — d)  Beinamen  von  andern 
persönlichen  Verhältnissen  entlehnt:  Rike  oder  Dives , Viende,  Vrende,  Wese  (Waise), 
Luck  (Glück).  Obschon  alle  diese  Beinamen  einen  ganz  individuellen,  höchst  persönlichen 
Ursprung  haben,  so  sind  doch  sehr  viele,  ja  die  meisten  von  ihnen,  in  der  Folge  wirkliche 
Familiennamen  geworden. 
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7)  Offenbar  nahe  verwandt  mit  den  Beinamen  der  zuletzt  erwähnten  Classe  sind 
endlich  noch  nachstehende  Arten  von  Namen,  welche  meist  wohl  auch  ursprünglich  Spitznamen 
gewesen  sind:  a)  Thiernaraen,  als:  Bere  und  Ursus , Birkhan,  Borrh,  Crevet  (Krebs), 
Dolen,  Tuve  (Taube),  Falk  und  Falke,  Ilane,  Hase,  Hecht,  Hummer,  Mackrel,  Naghtegale, 
Specht,  Sperling,  Stockfisk,  Vogel,  Fos,  Wulff;  dass  auch  der  Name  Soie  hierher  gehört, 
ist  zweifelhaft,  da  er  ursprünglich  'Lage  oder  Sage  lautet.  — b)  Beinamen,  welche  von 
andern  Naturproducten  entlehnt  sind,  als:  Buchen,  Ek  oder  Eke , Esche,  Kersebom , 
Sledorn,  Blome,  Bosen,  Eilige,  Piper,  Stein  oder  de  Eapide.  — c)  Namen  von  Glie- 
dern des  menschlichen  Körpers:  Foot,  Fast,  Pollex,  Nagel,  Spissenagel.  — d)  Namen 
von  Gerätbschaften  und  andern  leblosen  Gegenständen,  wie:  Plate,  Pumpe,  Pepersack, 
Sabel,  Klinge,  Slotel  oder  Clavis,  Schilling. 

Zwar  haben  im  Vorstehenden  eine  grosse  Anzahl  von  Bei-  und  Familiennamen  die 
Erklärung  ihres  Ursprungs  gefunden.  Ks  bleiben  jedoch  nicht  wenige  übrig,  deren  Ursprung 
ungewiss,  oder  doch  in  Dunkel  gehüllt  ist,  indem  manche  unter  ihnen  Stoff  zu  etymologischen 
Forschungen  bieten,  wie  Wanemal  und  Naesterral  (Estlmisch),  Havesvorde,  Parembeke, 
Bisebiter,  Slalbiter,  Vitinghof  u.  a.  Zur  Erklärung  des  letztem  dient  vielleicht  der  Name, 
den  wahrscheinlich  ein  nach  Frankreich  übergesicdelter  Zweig  der  Familie  angenommen, 
nämlich  Betancour : offenbar  eine  wörtliche  Uebcrsetzung  des  Deutschen  Vitinghof.  Beide 
Familien  führen  noch  heut  zu  Tage  dasselbe  Wappen. 

Wir  fürchten  indess  an  diesem  Orte  schon  zu  lange  bei  unserm  Gegenstände  verweilt 
zu  haben,  und  schliessen  mit  dem  Wunsche,  dass  es  uns  gelungen  sein  möge,  durch  diese 
Erörterung  manche  bei  uns  verbreitete  Irrthümer  berichtigt,  und  zu  weiteren,  gründlicheren 
Forschungen  über  unser  Thema  angeregt  zu  haben. 

Reval,  Freitags  vor  Pfingsten,  im  J.  18.j5. 


Dr.  JF.  Ci.  v.  Bunge. 
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Burehard , Bischof  von  Curland , bestimmt 
die  Grämen  des  Landes  Zerenden,  im 
Februar  1301. 

Wi  brader  Borchart,  von  der  barmherlicbeit  Godcs 
ein  bisscop  to  Curlande,  schrivcn  al  den  genen, 
die  dessen  brief  sien  of  hören  lesen,  heil  in  unsen 
Heren  Ihesn  Christo.  Sint  dat  die  menschlike 
danck  also  gelidende  und  vollende  is,  so  is  nut, 
dat  man  die  ding,  die  in  der  tijt  geschehen,  dat 
man  die  mit  luge  der  brire  unde  ingcsigele  ewich 
make.  Hir  umme  so  seien  weten  alle  die  ghene, 
die  dessen  brif  sien  of  hören  lesen , dat  wi  ge- 
maket  hebben  die  schednnge  der  lande  io  den 
termpten  to  Zerenden,  mit  den  dnmheren  unser 
kerken  vdn  einer  wegen,  und  broder  Deimar, 
oommendure  to  Goldingen,  mit  sinen  brodereo  von 
andere  wegen,  und  die  raste  unde  stede  hebben 
und  die  selve  vril  wi  nntobrekeliken  ewelike  bei- 
den. Dit  is  die  schednnge:  die  ald«  wecb,  dar 
man  geit  von  Goldingen  to  dem  beligen  holt  to 
Araldcn  und  beneren  dem  selten  boltnider  togande 
nach  den  crucen~  und  teichen , die  dar  selres  ge- 
maket  und  gesät  sin.  Vortueir  unse  lüde  von  Ze- 
renden die  solen  hebben  vri  orlof,  boi  to  slacn 
mit  den  luden  der  vorgesprokenen  broderen.  Disse 
weren  gegemvordich : her  Bertolt  der  proweet, 
her  Henrich  der  deken , her  lohan  von  Säbele, 
broder  Herder  unse  vogel,  broder  lohan  von  Sla- 
deke,  broder  Reymbert  und  andere  vil  getrnwer 

Litt.  tu.  II. 


lüde,  ln  welike  getuchnisse  so  hebbe  wi  unse 
ingesigele  an  dissen  brief  gehangen.  Gegeven  to 
Wittenstein,  under  den  iaren  unses  Heren  dusent- 
drie  hundert  unde  ein  iar,  in  dem  barden  mande. 


DCV. 

Erich  Menved,  König  von  Dänemark,  ver- 
leiht den  Bürgern  von  Wesenberg  die 
Freiheiten  und  Rechte  der  Bürger  Revals, 
den  12.  Juni  1302. 

Ericus , Dei  gratia  Danorum  Slavorumque  rex, 
dm  Estoniae,  Omnibus  praesens  scriptum  eernen- 
tibns  salntem  in  Domino  sempilernam.  Notum 
facimus  universis,  quod  nos  exhibitores  praesen- 
tium , dilectos  nobis  in  Christo  ctves  Wesenber- 
genses,  eos  cum  iuribus  suis  omnibus  et  familia 
sibi  attinente,  sub  nostra  pace  et  protectione  3U- 
seipientes  specialiter  defendend09,  ipsis  omnibus 
et  singulis,  in  civitate  propria  et  extra,  omnes 
easdem  libertates,  et  iura,  et  teges,  quibus  eins 
nostri  Revalienses  commode  uti  agnoscuntor,  con- 
cedimus  per  praesentes.  Unde  per  gratiam  nostram 
districte  iuhibemus,  ne  quis  advocatorum  nostrorum 
vel  fornndem  ofßcialium  seu  quisquam  alius  ipsos 
vel  aliquem  de  ipsorum  familia  in  bonis  aut  per- 
sonis  super  huiusmodi  gratiis , a nobis  indultis, 
praesumat  aliquis  (?)  molestare,  prout  iodignationem 
et  ultionem  regiam  duxerit  evitandam.  In  cuius 
rei  tesümonium  sigillum  nostrum  praesentibus  est 
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appensum.  Dalum  Wiborg,  anno  Domini  mille- 
simo  trecentesimo  secundo,  tcrtia  fcria  in  septimana 
pentecostes*  in  praesenlia  noslra,  testibus  dornioo 
Nicolao  Obberso,  et  plurimis  aliis  flde  dignis,  et 
no$  in  evidenliam  praeniissorum  sigilla  noslra 
praesentibus  duiimus  apponenda*). 


DCVI. 

> Isarnus , Erzbischof  von  Riga,  entscheidet 
als  Schiedsrichter  den  Streit  zwischen 
dem  D.  0.  und  dem  B.  von  Oesel,  den 
16.  Juni  1302. 

In  nomine  Domini.  Amen.  Nos  Isarnus,  per- 
missione  Divina  s.  Rigensis  ecclesiae  archiepiscopus, 
in  arbilrem  arbitratorem  seu  amicabilem  compp- 
sitorem  per  venerabiiem  patrem  dominum  Conra- 
dum  episcopum,  deranum,  capitulum,  popuium 
Osiiiae  cl  Maritimae,  ac  Nicolaum,  dicti  domini 
episcopi  eapellanum,  eidem  episcopo  adbaerentes, 
ex  una  parte,  ac  religiosos  »iros  magistrum  Gode- 
fridum  et  fratres  s.  Mariae  Theutonicorum  in 
Livooia  ac  popuium,  Iohannem  scolasticum  Osilieo- 
sem,  ac  Iohannem  de  Ikeskull  militem,  praedicto 
magistro  et  fratribus  adbaerentes,  ex  altera,  super 
damnis , expensis , iniuriis  et  interesse , hinc  inde 
datis  tempore  guerrae  et  ex  tune,  commuoiter  electi, 
attendentes  quos  licet  per  Confessiones  ex  parte 
dicti  magistri  ac  fratrum  ac  populi  supradicti,  nee 
non  per  testes  supradicti  episcopi  et  sibi  adhae- 
rentium  praedicto  rum,  de  damnis,  iniuriis  ac.  aliis 
supradictis,  sibi  illatis  per  magistrum,  fratres,  ac 
popuium  saepedictos,  ac  etiam  per  confessiones  ex 
parte  dicti  episcopi  ac  testes  diclorum  fratrum  de 
damnis,  iniuriis,  ac  aliis  supradictis,  sibi  illatis,  et 
$i  non  per  dictum  dominum  episcopum,  per  suam 
tarnen  familiam , gentem , ac  popuium  Osiiiae  ac 
Maritimae  supradictos  plenarie  nobis  constat.  Ni- 


*)  Der  letale  Satz,  tob  „et  noz“  ao,  scheint  einem  frü- 
heren Tranesumt  antngrhBren. 


hitominus  tarnen , quia  canonica  dicit  auctoritas 
interdum  severitati  aiiquid  detrahendum,  prout, 
statu  terrarum  et  multitudine  et  qualitate  exce- 
dentium  provida  deliberatione  peosatis,  Visum  fuerit 
expedrie.  Idcirco  nos  pensantes  et  manifestissime 
cognoscenles  pericula,  immiuentia  in  partibus  istis 
praesertim  ab  infidelibus  inimicis  notoriis  (idei 
Cbristianae,  pro  discordia  domini  ac  magistri  et 
fratrum  et  populorum  praedictorum  eidem  episcopo 
adbaeremiuui,  in  hac  parle  praedicta  damoa,  iniu- 
rias,  et  alia  supradicta,  pro  bono  pacis  «t  concor- 
diae  ac  tranquillo  statu  terrae  et  fidei  Christianae, 
hinc  inde  inter  ipsum  episcopum  et  populos  (ec- 
clesiae) supradictae,  ex  parte  una,  et  praedictum 
magistrum  et  fratres  ex  altera,  mutua  campen* 
salione  tollentes,  praefatum  episcopum,  familiam 
et  gentem  et  populos  Osiiiae  et  Maritimae  supra- 
dictos a praedictis  damnis,  iniuriis,  expensis  et 
aliis  supradictis,  per  praedictum  magistrum  et 
fratres  petilis,  poteslate  nobis  concessa  a partibus 
supradictis  absotvimus,  ac  ipsos  similiter  magistrum 
et  fratres  a praedictis  damnis,  iniuriis,  expensis  et 
aliis  supradictis  per  episcopum  et  popuium  prae- 
dictum absolvi  in  bis  scriptis  mandantes,  statuendo 
et  ordinando  partibus  supradictis,  qnod,  omni  ran- 
core  et  ira  prorsus  explosis , praedictis  .litibus  et 
earum  prosecutioni  reuuntiantes,  sibi  tldeliter  assi- 
stant,  praesertim  cum  bono  statu  terrae  contra 
quoslibet  infideles,  quodque  praedictus  dominus 
episcopus  dictum  magistrum  et  fratres  dilection« 
paterna  diligat,  et  pertractet,  ipsique  magister  et 
fratres  ipsum  dominum  episcopum,  ob  reverentiam 
Dei  et  poutiScalis  honorem  ordinis,  devotione  humili 
prosequantur  et  ipsius  coadiutores  exislaot  in  exe- 
cutione  sui  officii  contra  inobedientes  quoslibet  et 
rebelles.  Nos  autem  nunc  et  ex  tune  praedictas 
partes,  et  earum  quamlibet,  si  contra  praedicta 
aiiquid  egerint  per  se  vel  per  alios,  publice  vel 
occulte,  seu  quovis  exquisito  colore,  io  poeoam 
et  ad  poeoam  periurii  iuramenti  praestiti  per  di  das 
partes,  in  Instrumente  compromissi  conteoti,  pote- 
state  praemissa  nihilominus  condemnamus,  et  iu 
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praefatum  episcopum  et  magistrum  suspensionis 
ab  ingressu  ecclesiae,  in  populum  autem  interdicti, 
io  siogulorum  personas  tarn  ecdesiasticas  quam 
saeculares  auctoritate  ordinaria  excommunicationis 
sententias  proferiraus  in  his  scriptis.  Ceterum 
super  alüs  quaestionibus  similiter  peudeotibus  co- 
ram  nobis  iuter  praedictum  dominum  episcopum, 
decauum,  et  capitulum  ac  Nicolaum  presbiterum 
supradictum  ex  una  parte,  et  praedictos  magistrum 
ac  fratres  et  populum,  (lohannem)  scolaslicum  et 
Iobauuem  mililem , ex  altera,  supersedemus  ad 
praesens,  intendeutes  eas  post  reversionem  nostram 
de  Romana  curia  daote  Domino*  salubriter  termi- 
nare.  Volumus  tarnen,  quod  praedictus  dominus 
episcopus  nihil  innovet  circa  personam,  dignitatem 
Tel  beneficia  Tel  alia  bona  popult  supradicli.  Ex- 
cepto  quod  si  idetn  dominus  episcopus  velit  eum 
removere  de  Castro,  in  quo  noscilur  habitare,  boc 
possit  libere,  dum  tarnen  de  alio  deccnti  eidem 
populo  provideri  procuret.  Hoc  autem  tolumus, 
et  rogamus  dominum  episcopum  supradictum,  ut 
ob  reTerentiam  magistri  et  fralrum  ac  etiam  nostram 
praedicta  snstineat  aequanimiter  et  obserret.  Item 
castra  de  Leaiis*)  et  Hapisal  plene  et  libere  resti- 
tnimus  cum  omnibos  iuribus  et  pertinentiis  suis 
episcopo  supradicto,  et  plenam  ac  liberam  admi- 
uistralionem  concedimns  eidem,  et  praedictis.  Item 
Tolumus  et  mandamus  magistro  et  fratribus  supra- 
dictis,  qnod  in  insula  Osiliae  nnllum  fortalitium 
de  novo  faciant,  seu  antiquum,  praeter  quod  in 
formam  antiquain  reficiant,  sine  nostra  licentia, 
nisi  aliter  inter  partes  praedictas  fuerit  concordatum. 
Acta  et  data  sunt  haec  apud  fossatum  moteudini, 
adiacens  mouasterio  Dunemunde,  sabbato  Dominicae 
Trinitatis , anno  Domini  MCCCII b).  Praesentibus 
praedicto  domino  episcopo,  et  Hartuugo  canonico 
ipsius,  procuratore  popnlorum  praedictorum,  ma- 
gistro, marscaico  ordinis  s.  Mariae  Tbeutonieorum, 


n)  Bef  Turgenew  offenbar  corrumpirt:  „ScatU.*1 
b)  In  der  von  Turgenew  benutzten  Abschrift  Hehl 
die  offenbar  Irriga  Zahlt  1133. 


Widekino  praeposito  nostro  Rigensi,  Woldemaro 
de  Tost  (Rosen  ?)  roilite,  Herlaco  diclo  Rese,  Latn- 
berto  de  Scyni  (?),  civibus  nostris  Rigensibus,  et 
aliis  clericiset  laicis  quam  plurimis  fide  dignis. 


DCVII. 

Hermann,  B.  von  Culm,  und  Christian,  Elect 
von  Marienmerder , bezeugen,  dass  der 
Hochmeister  des  I).  O.,  Gottfried  von 
Hohenlohe,  seine  Würde  niedergelegt, 
den  18,  Octbr.  1303. 


Nos  frater  Hermaonus,  Dei  gratia  Cbolmeosis  ec- 
clesiae episcopus,  frater  Christianus,  ecclesiae  s. 
Mariae  insulae  electus,  coram  universis  recogno- 
scimus,  et  praesentibus  publice  proßtemur,  quod, 
congregatis  in  Elbinge:  magno  commendatore, 

thesaurario  domus  principalis  in  Veneliis,  Aleman- 
niae,  Livoniae  et  Prusciae  praeceptoribus,  ac  aliis 
provincialibus  commendatoribus , advocatis  et  ce- 
teris  fratribus  eiusdem  ordinis  universis  ad  provi- 
dendum  consulendum  ordini  iam  praedicto,  prout 
evidens  necessilas  ac  utilitas  ipsius  ordinis  requi- 
rebat,  et  praecipue  de  oüicio  magistri  generalis, 
quo  tune  frater  Gotfridus  de  Hobenloch , eiusdem 
ordinis,  immo  longe  antea  in  manus  ipsorum  prae- 
ceptorum  Livoniae,  Prusciae,  praesentibus  multis 
commendatoribus,  advocatis  et  aliis  fratribus  dice- 
batur  resignasse  »oluntarie,  nou  coactus,  prout 
etiam  eodem  tempore  ipsi  commendatores  et  advo- 
cati  oculata  fide  didicerant,  et  boc  ipsum  sc  vidisse 
communiter  disserebant.  Et  quia  tarnen  aliquibus 
fratribus  de  ips’a  resignatione  dubium  fuerat,  eo 
quod  resignatioui  nou  iutererant,  dubitantibus  de 
biis,  de  quibus  dubitandum  non  est,  et  in  hiis, 
cum  publice  facta  fuerant,  volentes  viam  quaerere 
certiorem,  cum  superflua  nou  vitient,  et  supera- 
bundans  cautela  non  obsit  secundum  legilimas  cau- 
tiooes,  idcirco  omne  fratrum  in  hoc  resedit  consilium, 
ut  iam  dictus  frater  Gotfridus  de  Hobenloch,  qui 
tune  praesens  fuerat,  requireretur,  quod  de  se 
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loqueretur,  utpote  qui  de  facto  suo  certus  esse 
debuerat,  et  per  se  recognosceret  verilalem.  Qui 
tuuc  interrogalus  a nolis  et  a praedictis  provin- 
cialibus  seu  praeceptoribus,  ac  aliis  fratribus  uni- 
versis,  ad  eicludendum  dubium  rei  gestae,  ut  co- 
ram  uobis  suae  resigoatiouis  meram  recognosceret 
veritatem,  idem  frater  Gotfridus  praedictum  officium, 
tcilieet  sui  magisterii,  se  resignasse  »nluntarie  ac 
libere  in  manus  praedictorum  praeceptorum  Livo- 
niae,  l'rusciae,  in  ipso  Castro  Memeie,  praeseotibus 
universis  fratribus,  recognovit.  Addidit  etiam  et 
dicebat,  quod  hoc  ipsum  ante  bienoium  conceperit, 
quod  tune  facto  teste  complevil,  et  si  denuo  ehge- 
retur  in  magislruni,  quod  nequaquam  s eilet  prae- 
dictum officium  prae  metu  suae  conscientiae  acce- 
ptare.  llaec  nos  oninia  ac  singula  praemissa  vidisse 
et  audivisse  praesentibus  profitemur,  dantes  super 
hiis  praescutem  litleraiu,  uostrorum  sigillorutn 
müoiminibus  roboratam.  Actum  et  datum  anno 
Domini  millesimo  trecentesimo  tertio,  io  die  Lucae 
evangelistae. 


\ DCV1II. 

Der  Deutsche  Orden  in  Livland  schliesst 
ein  Vertheidigungsbündniss  mit  den  Bi- 
schöfen von  Dorpat  und  Oesel  und  den 
Königlich  Dänischen  Vasallen  in  Esth- 
land,  den  25.  Febr.  130-1. 

In  nomine  Domini , amen.  Ad  perpetuam  rei 
memoriam  omnibus  praesens  scriptum  cerncntibus 
magister,  marscalcus  terrae,  in  Velin,  Wittenstene, 
Wend,  Segevvold,  l’erona,  Leal  et  in  Aschrad  cora- 
mendatores,  nee  non  in  Iervvia,  Transpalis,  Wend, 
Sackele  et  io  Carchus  advocali,  universi  quoque 
fratres  hospitalis  s.  Mariae  lerosolimitauae  domus 
Theulonicorum  per  Livoniam  constituti,  salulem 
in  eo,  qui  est  omnium  vera  salus.  Yeritalis  est 
verbum , omne  regnum  in  se  divisum  desolabitur 
et  in  se  unitum  roboratur.  Ilinc  est,  quod  nos 
dich  magister  et  fratres , attendentes,  in  medio 


nationura  perversarom  positi , inßdelium  scilicet 
itutbenoruiu  et  paganorum  Letbowinorum,  nec  non 
ceterorurn  Chrisiiauae  fidei  aemulorum,  nos  et 
nostra  crebro  infestantium,  propria  non  posse  sub- 
sistere  virtute,  cura  ansia  et  sollicitudine  non  mo- 
dica,  ne  huius  novella  planlatio  ßdei  per  tarn  assi- 
duam  infestationem  dictorum  hostium  penitns  sub- 
Tertatur,  confoederationem , pacem  , coDcordiam, 
amiciliam  et  colligationem  in  perpetuura  inviola- 
biliter  duraturas,  ob  praesidium  salutare  huius 
patriae,  Lironiae  videlicet  et  Gstoniae,  cum  vene- 
rabilibus  patribus  episcopis,  capilulis  nec  non 
. universis  vasallis  ecclesiarum  Tharbatensis  et  Osi- 
liensis,  et  honestis  viris  universis  vasallis  incliti 
principis  domini  regis  Daciae  in  Estonia  constitutis, 
fecimus  super  hiis  hinc  inde  ßde  praestila  manuali 
solemniter  in  hunc  modum.  In  primis  quia  do- 
minus rex  gloriosus  dictos  suos  vasallos  alienarerat 
a corona,  quod  de  iure  non  potuit  cum  ulrorum- 
que  eorum  paterna  successioue  ac  originali  essenlia 
eidem  coronae  Daciae  fuerint  atque  sint  a paga- 
nismo  hereditarie  ut  annexi  com  eisdem  vasallis, 
sicut  dictum  est,  ipsisque  et  nobis  in  biis  omnibus 
adhaereutibus  simili  ac  mutuo  praehabito  foedere 
eonstricti  sumus,  quod  et  tali  violentiae,  eis  ex 
hoc  illalae,  una  cum  ipsis  prout  bactenus  restiti- 
mus,  et  si  necesse  fuerit  ammodo  resistemus,  ne- 
quaquam permittentes  unanimiter  utrobique,  quod 
praefati  vasalli  ab  ipsa  corona  Daciae  quomodolibet 
exslirpentur.  Quicunque  igitur  intus  aut  exterius, 
in  brevi  seu  longinquo,  de  ipsius  coronae  Daciae 
foro  eos  niteretur  eliminare,  cum  neminem  praeter 
hanc  coronam  gestantem  habere  velint  dominantem 
eis,  sicuti  nec  tenentur,  obligati  sumus,  communi 
manu  eisdem  vasallis  ßde  media  ipsos  adiuvando, 
quod  nunquam  a corona  videlicet  Daciae  aliqua- 
tenus  separentur , tali  praesumtori  nos  partes 
praedictac  pro  noslris  viribus  resistemus.  Sique 
ratiooe  rei  gestae  in  hac  causa  in  brevi  quispiam 
seu  longinquo  ultionis  inlentione  nos  partes  tur- 
bare  contenderct  quoquomodo,  simililer  et  illius 
perversilati  obstabimus  adinvicem  posse  nostro,  nec 
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uoio,  sic  rite  ac  rationabililer  inter  nos  partes 
facta,  et  fide  tenus,  ut  praetactum  est,  firmata, 
per  quemquam  aliqualiter  infringetur ; praesura- 
tori  autem  huiusmodi,  si  quis  fueril,  tenebiinur  mu- 
subsidiis  obviare.  De  hoc  cqoidetn,  quod  com- 
missum  est  io  castris,  munitiooibus  sive  terris,  aut 
forte  poslmodum  committcndum  modo  aliquali, 
nuila  nostrarum  partium  per  se  omuiuo  pracsumet 
vel  atteotabit  inire  specialem  compositionem  sin- 
gulariter,  nisi  aliarum  partium  praedictarum  con- 
silio  mediaote.  Item  quod  secUndum  veterem  con- 
suetudiuem,  antiquitus  habitam,  infra  fluvios  Dunam 
et  Narvviam,  oos  et  ipsi  iuxta  pos.se  nostrum  mutuo 
parte  coadiuvabimus  io  utraque,  hoc  saoe  adiecto, 
quod  si  quis  bomicidium  perpetravit,  de  uoius 
partis  uostrae  terra  fugiens  ad  terram  alterius,  io 
ea  pacem  secuodum  eandem  antiquam  consucludi- 
uem  obtioebit.  Ceterum  quod  venerabilem  patrem 
dominum  Rigensern  archiepiscopum , qui  pro  tem- 
pore fuerit,  reoerabiles  patres  domioi  Tharbateosis 
et  Osilieosis  ecclesiarum  episcopi,  nos  magister, 
fralres  ac  vasalli  praeootati  adire  debemus,  ipsum 
amicabiliter  ac  intime  mooituri , quam  primum 
ipsius  copiam  habere  poterimus  personalem,  qua- 
teous  huic  nostrae  uoioni,  iospirante  Domino,  ob 
commuocm  utilitatem  totius  orthodoxae  fidei  sic 
conceptae,  dignetur  nobis  contra  inpugnatores  seu 
aemulos  noslros  quoscumque  Grmiter  adhaerere ; 
hoc  tarnen  suo  arbitrio  duximus  libere  commitlen- 
dum,  quicquid  facere  decreverit  in  subsequenlibus 
et  praemissis.  Si  vero  civilates,  oppida,  vel  alius 
qnispiam,  seu  quicumque  inter  Narwiam  et  Dunam 
consliluli,  ab  huiusmodi  unione  se  subtraxerint 
vel  eidem  conlraveneriot  quoquomodo,  lalem  vel 
tales  utique  velut  bostem  publicum  coniuncta  manu 
nostris  viribus  mutuis  prosequemur,  donec  una 
nobiscum  praefatae  adhaereat  , uoioni.  Praeterea 
quicunque,  cuiuscunque  eliain  conditionis,  Status 
aut  personae,  qui  contra  nos  dominum  extraneum 
seu  dominum  alienum  introdocere  conaretur,  talcm 
praesumtorcm , donec  ab  iniquo  suo  proposito 
resipiscat,  dos  partes  hostiliter  nostris  viribus  per- 


stringemus. Porro,  si  aliqui  quicunque,  eliam  et 
singulariter  cives  Rigenses,  specialem  unionem  et 
pacem  cum  Letbowiuis,  paganis  vel  Rulhenis  facere 
praesumserint  , et  hucusque  servatam  solvere 
denegarent,  et  unioui  nostrae  utriusque  partis 
adhaerere,  monendi  sunt  lales,  nobis  dictis  partibus 
fideliter  ut  assistant ; quod  si  refutaveriut,  in  ipsos 
tanquam  bestes  publicos  communi  robore  inslir- 
gemus.  Praeterea  si  discordia  vel  dissentio  iam 
sit  aut  forsan  in  posterum  oritura  inter  nos  dictos 
magistrum  et  fratres  ex  una  parte,  civesque  Ri- 
genses praefatos  ex  altera,  venerabilis  dominus 
episcopus  Tbarbatensis , una  cum  venerabilibus 
viris  domiuis  Dunemundensis  et  Valkenanensis 
monasteriorum  abbatibus,  cum  tribus  aliis  prae- 
latis,  quos  dictus  dominus  Tbarbatensis  sibi  asso- 
ciaverit  in  hac  parte,  adiunctis  insuper  eis  duodecim 
militibus  ex  parte  dictorum  vasallorum  regis,  con- 
venient,  de  meritis  causae  huiusmodi  soliieite  co- 
gnituri ; quam  si  pro  parte  nostra  dictorum  frairum 
repereriut  forsitan  esse  iustam  et  ab  alia  parte 
fortassis  iniquam,  monebunt  dictos  cives  Rigenses, 
ut  ab  bac  sua  iniquitale  penitus  resislant,  alioquin 
dictarum  ecclesiarum  episcopi,  capilula  et  vasalli, 
nec  non  vasalli  regis  praelibati,  nos  fratres  iuva- 
bunt  posse  suo,  cives  ipsos  usque  ad  satisfactionem 
congruam  compellendo.  Verum  et  adverso  si  par- 
tem  civium  cognoverint  fore  iustam,  nostrorum 
vero  scilicet  fratrum  causam  fortassis  iniustam, 
firmato  hoc  per  dictos  cognitores  sub  eorum  sin- 
gulorum  et  omniutn  sarramento , stabuut  in  pace 
dicti  Tbarbatensis  et  vasalli  regis,  tanquam  per- 
sonae communes,  uulli  nostrorum  litigantium  Con- 
silium vel  auxilium  conferendo.  Insuper  si  iuter 
dictos  Tharbatenscra,  Osilieusem,  nos  magistrum 
et  fratres,  nec  non  vasallus  regis  praediclos,  com- 
muniter  vel  divisim,  ex  una  parte,  ac  Ruthenos  ex 
altera,  super  limilalione  terrae  vel  alia  causa  di- 
sceptatio  aliqua  nonnunquam  sit  emergens,  ex  Innc 
tres  boni  viri  de  diocesi  Rigcnsi,  tres  quoque  de 
dicta  parte  Osiliensi,  si  illorum  copia  haberi  po- 
terit  commode  pcrsonalis,  sei  vero  de  parte  Tliar- 
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batensi,  «ex  de  nostra  parte  scilicet  fratrum,  et 
sei  dictorum  regis  vasallorum,  qui  a suo  rege 
Daciae  infeudati  «int,  cunveniunl  ad  locum  com- 
petentem,  pro  disceptaliooe  bac  fldeliter  sopienda. 
Qui  cognitores  si  iudicaverint,  aliquaui  partium 
nostrarum  iuslam  litem  forsitan  fovere,  et  ipsi 
Rutheni  e contra  diuoscanlur  iniusti,  et  amuoniti 
a sua  iniuria  recusaverint  superscdcre  quomodo- 
libet  vel  cessare,  ex  tune  nos  reliquae  partes  contra 
dictos  Ruthenos,  quousque  resipuerint,  aileri  parti, 
nostrae  consorti  bostiliter  pro  nostris  viribus  assur- 
gemus ; verum  si  praebabiti  cognitores  partem 
Ruthenorum  fo'rte  sensuerint  (ore  iuslam,  et  par- 
tem oppositam  iniustani,  quaecunque  pars  bpc 
aflirmaverit  suo  iuramento,  neutram  litigantium 
partem  praedictorum  aliquatenus  adiuvabit.  Inter 
nos  eliam  partes  si  orta  sit  discordia , vel  forte, 
quod  absit,  in  posterum  oritura,  sex  de  Tharba- 
tensi,  sex  de  Osiliensi  ecclesiis,  sex  de  nostris 
scilicet  fratribus,  nec  non  sex  de  vasallis  regis 
Daciae  convenienl,  ad  eandem  amicabiliter  sopien- 

dam.  Qui  si  fortasse  nichilum  profecerint,  nos 

♦ 

commuoiter  talem  rebellem  ad  babendam  concor- 
diam  procellemus.  Hoc  nichilominus  interposito, 
quod  nulla  pars  nostri,  reliqua  inconsulta,  contra 
dictos  Rulhenos  iniusle  bellum  inchoabit ; qnae 
vero  pars  superegerit , ab  alia  parte  nutlum  pe- 
nitus  auxilium  cohsequetur.  Ilaec  autem  omnia 
et  singula  inter  nos  partes  ßebant  in  nullum  r4- 
verendi  patris  et  domini  arcbiepiscopi  Rigensis  et 
suae  ecclesiae  praeiudicium,  sub  partium  nostra- 
rum quarumlibet  tldci  sacramento.  Item  inter  nos 
fratres  ex  una  parte  et  dictos  vasallos  ex  altera 
est  comprumissum , si  iidem  vasalli  regis,  singu- 
lariter  babuerint  nostri  necessarios  pro  aliqua 
dissentione  orta  vel  forsitan  oritura  sedanda,  nos, 
cum  vocati  fuerimus,  veniemus.  Demum  ex  parte 
nostra  dictorum  videlicet  magistri,  marsebalei, 
commendatorum  et  advocatorum,  si  quem  de  medio 
tolli  aut  ab  officio  absolvi  conligerit,  de  Livonia 
in  Velin  infra  sex  ebdomadas,  et]  de  Eslonia  in 
Witlenslene  infra  quatuor  ebdomadas  diclis  vasallis, 


postquam  ammoniti  fuerimus  per  ipsos,  novus  Uli 
subrogatus  comparebit,  omnia  et  singuia  praece- 
dentia  promissurus.  In  quorum  omniutn  testi- 
monium  nos,  dicti  magister,  marscbalcus,  com- 
mendatores  et  advocali  praesentibus  litteris  sigilla 
nostra  ad  perpetunm  robnr  duximus  apponenda. 
Datum  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  quarto, 
in  die  Mattbiae  apostoli. 


, DCIX. 

Pabst  Benedict  XL  ernennt  den  Minoriten- 
mönch  Friedrich  zum  Erzbischof  von  Riga , 
den  21.  März  1304. 

Benedictus  episcopus  etc.  dilectis  filiis , populo 
civitatis  et  dioeceseos  Rigensis,  salulem  etc.  Dum 
ad  universas  orbis  ecclesias  iuxta  pastoralis  officii 
debitum  apostolicae  vertimus  considerationis  intui- 
tum,  earurn  propensior  non  immerito  solicitudo 
nos  angit,  quae  propriis  destitutae  pastoribus  va- 
eationis  incommodis  exponuntur.  Dudum  siquidem 
felicis  recodationis  Bonifacius  Papa  VIII.,  praede- 
cessor  noster,  venerabilem  fratrem  nostrnm  I(sar- 
num},Lundeosem,  tune  Rigensern  arcbiepiscopum,ad 
ecclesiam  Lundensem,  et  venerabilem  fratrem  uo- 
strum  tobannem  episcopum,  tune  Lundensem  ar- 
cbiepiscopum , ad  ecclesiam  Rigensern  certis  ex 
causis  duxit  de  potestatis  plenitudine  transferendos, 
sieque  eadem  ecclesia  Rigensis  per  buiusmodi 
translationem  sui  arcbiepiscopi  solalio  destituta 
pastoris,  praefato  Iohanue  episcopo  huiusmodi 
translationem  de  se  factam  ad  dictam  ecclesiam 
Rigensern  acceptare  nolente,  usque  adbuc  suae 
provisionis  remedia  expectavit.  Nos  autem,  ad 
provisionein  ipsius  soliciüs  studiis  intendentes,  ac 
cupientes,  talem  ipsi  praeesse  pastorem,  qui  eam 
sciat  et  pnssit  salubriter  gubernare,  post  delibe- 
rationem,  quam  super  hoc  habuimus  cum  nostris 
fratribus  diligentem,  consideratis  muneribus  gra- 
tiarum,  quibus  personam  venerabilis  fralris  nostri 
Frederici,  arcbiepiscopi  Rigensis,  Divioa  bonitas 
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illustravit,  ad  ipsum  ordinis  fratrum  minorum 
Professoren],  tune  poenitentiarium  nostrum,  quem 
litteranim  ornat  scientia,  morum  insignit  nobilitas, 
spiritualium  et  temporalium  providentia,  pluraque 
alia  virtutum  dona  commendant,  direximus  oculos 
nostrae  meotis,  quibus  omnibus  diligenti  medita- 
tione  pensatis , de  persona  sua , nobis  et  eisdem 
fratribus  ob  suorum  exigcnliam  meritorum  accepta, 
ipsi  Rigensi  ecclesiae  providimus,  ipsumque  de 
fratrum  praediclorum  consilio  ecclesiae  Rigensi 
praedictae  praefecimus  in  arcbiepiscopum  et  pasto- 
rem,  enram  et  administrationem  ipsius  praefato 
arebiepiseopo  in  spiritualibus  et  temporalibus  com* 
mittendo,  sibique  deindeconsecrationis  munus  nostris 
manibos  dnximus  impendendum,  ac  demum  palleum, 
de  corpore  beati  Petri  sumptnm,  insigoe  videlicet 
pastoralis  ofBcii,  ab  ipso  cum  ea  qua  deeuit  in- 
stantia postulatum,  per  dilectos  ßlios  nostros  Ma- 
theuni, sanetae  Mariae  in  Porticu,  Franciscum, 
sanctae  Lucae  in  Silice,  Iacobum  sancti  Georgii  ad 
velum  aurenm,  et  Franciscum,  sanctae  Mariae  in 
Cosmedin  diaccnos  cardinales  fecimus  exhiberi ; 
in  illo,  qui  dat  gratias  et  largitur  praemia,  confi- 
dentes,  quod  eadem  Rigensis  ecclesia  sub  suo 
felici  regimine  gratia  sibi  assistente  Divina  pro- 
spere  dirigetur  et  salubria  recipiet  incrementa. 
Quocirca  Universitäten)  vestram  rogamus,  monemus 
et  borlamur  attente,  per  apostolica  vobis  scripta 
mandantes,  quatinus  cundem  arcbiepiscopum  tan- 
quam  patrem  et  pastorem  animarum  vestrarum 
devote  recipientes  et  boneste  tractantes,  eius  saln- 
bribus  monitis  et  mandatis  plene  ac  humiliter 
intendatis,  ila  quod  ipse  in  vobis  ßlios  devotionis 
invenisse  laetetur,  vosque  patrem  habeatis  in  eo 
assidne  gratiosum.  Datum  Laterani,  XII  kal. 
Aprilis,  pontißcatus  nostri  anno  primo. 


DCX. 


Isarnus , Erzbischof  van  Lund,  entscheidet 
als  Schiedsrichter  die  Streitigkeiten  zwi- 
schen dem  Orden  und  der  Stadt  Riga, 
den  21.  März  1304. 

In  nomine  Domini,  amen.  Nos  Isarnos,  permis- 
sione  Divina  Lundensis  arcbiepiscopus , Sveciae 
primas,  quondam  Rigensis  archiepiscopus,  arbiter 
arbitrator,  sen  amicabilis  compositor  eommuniler 
eleetus  a religiosis  viris,  magistro.et  fratribus 
ordinis  s.  Mariae  'Theuton.  io  Livonia  ex  parte 
una,  ac  civibus  et  civitate  Rigensi  ex  altera,  super 
omnibus  guerris  et  discordiis,  motis  inler  eos,  ac 
damnis  pluribus,  captivitatibus,  iniuriis,  expeosis, 
litibus,  causis  et  interesse,  tarn  in  Romana  curia, 
quam  alibi,  inde  seculis,  intendentes  paci  et  con- 
cordiae  partium  praedictarum,  receptis  earum  peti- 
tionibus  et  articulis,  ac  iuxta  qualitatem  negotii  et 
traditam  nobis  formam  ab  ipsis , diligenti  infor- 
matione,  tarn  per  Confessiones  partium,  quam  in- 
strumentorum  et  testium,  babita  super  ipsis,  quia, 
licet  constat  nobis,  praefatam  discordiam  ipsis 
partibus  damna  plurima,  et  slrage  et  captionibus 
hominum,  locorum  incendiis,  bonorum  rapinis,  et 
animalium  praedis  bactenus  intulisse,  quodque 
ipsae  partes,  quod  laeti  referimus,  Divina  gratia 
salubriter  disponente,  abolita  iniuria,  et  omni  ran- 
core  dimisso,  buiusmodi  damnorum  otdilae,  ami- 
cabiliter  se  admittentes,  cobabitantes  et  pertra- 
ctantes,  et  sicut  amicus  armen  communicat  bona 
sua,  de  puritate  dictorum  magistri  et  fratrum,  ac 
devotione  civium  praediclorum  plenam  in  Domino 
fiduciam  obtinenles,  quod  praedicta  carilatis  opera 
per  mutuam  cobabitationem , et  laudabilem  con- 
Tersatiouem,  daote  Deo,  concordiae  ac  pacis  au- 
ctore,  semper  in  ipsis  pullulabunt  et  crescent, 
diligenti  ac  frequenti  deliberatione  babita  in  prae- 
dictis,  et  communicato  nobis  vcnerabilium  patrum, 
dominorum  lobannis  tituli  sanctorum  Marcellini  et 
Petri,  ac  fratris  Gentilis,  tituli  s.  Martini  in  mon- 
tibus  presbiterorum  cardinalium,  ad  haec  nobis 
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per  sanctissimum  patrem  et  domiDum,  dominum 
Bencdictura,  Divina  provideniia  papam  undecimum, 
deputatorum  consilio  et  assensu  v super  ipsis , ut 
nostrum  arbitrium,  diflinitio,  compositio  seu  ordi- 
natio  de  vultu  Dei  prodeat,  et  oculi  nostri  videant  ^ 
aequitatem.  Io  nomine  patris  et  (liii  et  Spiritus 
sancti,  amen.  Arbitrando,  difflniendo,  ordioando 
et  componendo,  potestate  a dictis  partibus  nobis 
concessa,  et  omni  iure  et  causa,  quibus  melius 
possumus,  pro  bono  pacis  et  eoncordiae,  ac  ad 
favorem  religionis  et  fldei  Cbristianae  iocremeotum, 
cuius  processus  per  dictam  discordiam  noscitur 
relardatus  et  per  concordiam  creditur  propagandus, 
damua  huiusmodi  pari  compensatione  tollenda  *), 
procurando  dietorum  magistri  et  fratrum  et  ipsos 
in  persona  ipsius,  ac  petitione  procuratorum  dicto- 
rum  civium  et  ipsos  cives  in  persona  ipsius,  et 
petitione  dietorum  fratrum , quoad  dicta  damna, 
iniurias  et  expensas,  et  omne  interesse  sccutum 
absolvimus  et  quitamus,  assignantes  dictis  magistro 
et  fratribus,  restituenda  eisdem  omnia  bona  aedifleata 
etnonaediHcata,  qoae  tempore  motae  discordiae  inter 
ipsos  et  cives  praedictos  in  ciriute  Rigeosi  et  marchia 
einsdem  babuisse  noscuntur,  proviso,  quod  inter 
civitatem  praedictam  ac  domum  sen  curiam,  quam 
dicti  fratres  inhabitabunt,  flat  murus  ad  expensas 
fratrum,  decenter  spissus,  altitudinis  sex  ulnarum, 
sine  praeimpedimento  viarum  et  platearum  civitatis 
einsdem,  praesertim  viae,  quae  est  inter  ecclesiam 
s.  Georgii  et  domum,  in  qua  habitat  dominus 
Woldemarus  dictus  de  Roza,  miles,  et  quod  nullam 
habitationem  babeant  in  dicta  ciritate,  nisi  infra 
murum  huiusmodi  inlerclusam ; et  quod  poslicus 
quatuor  pedurn  latiludinis  et  sex  altitudinis  relin- 
quetur  in  eo,  per  quem  unus  homo  cum  victualiis 
emtis  vel  aliter  acquisitis,  pro  sustentatiooe  fratrum 


a;  Das  Nachfolgende  Ist  bei  liogiet  offenbar  ver- 
attirnmelt,  und  durfte  »o  zu  emendiren  sein  : „procuratorem 
diclorum  magistri  et  fratrum  et  fpzoz  in  persona  ipsius  a 
petitione  'i.  e.  impetitiooe)  procuratorum  dietorum  civium, 
et  procuratorem  dietorum  civium  et  ipsos  cives  in  persona 
Ipsius  a petitione  dietorum  fratrum  etc. 


praedictorum  intrare  valeat  libere  et  exire.  Nullam 
aliam  sive  in  ecclesia  sive  atibi  hactenos  portam, 
quam  unam,  seu  ostium  babeanl  in  muro  civitatis 
eiusdem,  sicut  aute  discordiam  habuerunt,  ct  quod 
ultra  viginti  fratres,  cum  totidem  servitoribus  dun- 
taxat,  non  morentur  in  ca,  nee  parlamentum  seu 
capitulum  faciant  in  eadem,  nisi  semel  in  anno, 
et  tune  qni  oceasione  veniunt  huiusmodi,  quinqua- 
ginta  numerum  non  excedant,  prohibentes,  ne 
ostium  io  dicto  muro,  parlamentum  in  dicta  eivi- 
täte  fratres  faciant  supradicti,  donec  murus  inter 
dictam  domum  ipsoram  fratrum  et  civitatem,  ut 
praemittitur,  sit  completus.  Item  ordioamus,  quod 
gurgustium  in  flumine  dicto  Semigallera  sit  com- 
mune  in  fruettt  piseium  et  expensis  fratribus  et 
civibus  supradictis,  et  quod  magister  et  fratres 
praedicti  nullum  forulilium  seu  turrim  faciant  per 
se  vel  per  alios  iu  civitate  vel  marebia  supradicta, 
poute,  per  dictos  cives  aedificato  pro  ntililate  rei- 
publicae  civitatis  praedictae  seu  conslructo  in  flumine 
dicto  Riga,  nihilominus  remansuro,  proviso  tarnen, 
quod  naves  dietorum  magistri  et  fratrum  parvae 
et  magnae  possint  libere  pertraosire.  Simili  modo 
pronuntiamus , quod  dicti  magister  et  fratres  per- 
mittant  dictos  cives,  et  dicti  cives  praedictos  fratres 
et  familiam  ac  vasalios  eorum,  libere  emerc,  ven- 
dere  et  agere  in  sois  mercimoniis,  nec  rtdire  et 
morari  per  terras  et  d.strictum  suum  ad  in- 
vicem , et  quantum  ad  ipsos  spectabit  motuo  et 
benigne  se  recipient,  pertractent,  protegant  et  de- 
fendant , ct  sine  dispendio  iuslitiae  faciant  comple- 
inentnm.  N u 1 1 a nova  pedagia,  telonea  seu  quasvis 
alias  novas  eiaclioncs  alter  ab  altero  per  se  vei 
per  alios  quomodo  libet  exigenles  pro  personis 
vel  de  boois  ipsorum  mobiiibus,  cttiuscunque  qnt- 
iitatis  cxislant,  quae  de  approbata  consuetudine 
vel  aulorilate  sedis  apostolicae  non  sunl  imposilae 
vel  in  poslerum  imponanlur.  Quodsi  dicti  magisler 
et  fratres  per  se  vel  per  alios  praedictos  cives 
interfecerint,  vioiareriut,  vel  mala  ceperint  captione, 
nec  non  si  dictam  civitaicm  obsederint  vel  impu* 
gnaverint  corpore,  quod  Deus  avertat,  Omnibus 
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bouis  ct  ioribus,  quae  io  dicla  ciritate  obtinent 
seu  oblinuerunt,  sint  priwti,  et  bona  ipsa  et  iura 
Rigensi  ecclesiae  et  arcbiepiscopo,  qui  pro  tem- 
pore fnerit  in  eadem,  ipso  facto  penitns  derol- 
rantur.  Item  partes  praedictas  super  mille  quin- 
gentis  nncis  terrarutn,  quos  in  Cnronia  et  centum 
in  Osilia  a dictis  fratribus  vendicant  dicti  cives, 
ad  scdem  apostolicam  reinittimus,  et  sibi  super  iis 
finale  iudicium  reservamus.  Acta  fuerunl  Romae, 
anno  Domini  millesimo  trecentesimo  quario,  duo- 
decimo  caiendas  Aprilis,  praesentibus  renerabiii  in 
Christo  patre  ac  domino  H(enrico),  ‘Dei  gratia  lieva- 
liensi  episcopo,  ae  discretis  viris,  dominis  Dernardo 
de  Warniola,  archipersbitero  Carcassensi , Henrico 
diclo  de  Lubek,  canonico  Rigensi,  Porrina  de  Ca- 
sulis,  lacobo  de  Casulis  et  magistro  Petro  de 
sancto  Benedieto,  doctoribus,  in  Romana  curia 
adrocatis,  et  aliis  quam  pluribus  clericis  et  laicis 
fide  dignis,  testibus  ad  hoc  specialiter  vocatis  et 
rogatis. 


DCXI. 

Erich  Menved,  König  der  Dänen,  bestätigt 
die  Verordnung  Erich  Glipping’s  vom 
11.  Juni  1260  in  Betreff  des  Sendkorns, 
den  11.  August  1304. 

Ericus,  Dei  gratia  Danorum  Sclavorumque  rex, 
dux  Estoniae,  omnibus  Estooiam  habitanlibus  sa- 
lutem  et  gratiam.  Noverint  universi,  nos  litieras 
domiui  Erici,  quondam  regis  Danorum,  praede- 
cessoris  nostri,  sub  vero  sigillo  suo  vidisse  et  au- 
divissc,  tcnorem  qui  sequitur  continentes.  (folgt 
die  L'rlt.  V.  II.  Juni  1260,  Bd.  I.  \r.  CCCLU.) 
Ende  nos,  ipsius  vestigia  sequi  rolentes  in  hac 
parte,  dictas  litteras  tenore  praesentium  confirma- 
mus,  vobis  omnibus  et  singulis  sub  obtenta  gratiae 
nostrae  districtius  inhibentes,  ne  quis,  cuiusennque 
conditionis  fuerit,  apud  ros  se  ab  huiusmodi  pen- 
sionis  soiutione  snbtrahat  quoquomodo,  pront 

IM.  u.n.  it. 


regiam  ritare  voluerit  ultionem.  In  cuius  rei  te- 
stimonium  sigillum  nostrum  praesentibus  est  appen- 
sum.  Datum  Slangiendorp,  anno  Domini  M.  CCC. 
quarto,  in  crastino  beati  Laurentii  martiris,  io  prae- 
sentia  nostra. 


DCXI1. 

Derselbe  verleiht  dem  Winand  von  Stant- 
forde  eine  Mühle  bei  Reval,  den  25. 
August  1304. 

Ericus , Dei  gratia  Danorum  Sclavorumque  rex, 
dux  Estoniae,  omnibus  praesens  scriptum  cernen- 
libus  salutem  in  Domino  sempiteroam.  Noreritis, 
quod  nos  exbibitori  praesentium,  Winaodo  de 
Stantforde , et  suis  veris  heredibus  molendioum 
iuxta  Reraliam  situm,  quod  a lohanne  de  Hylden- 
sem  iusto  emtionis  titulo  obtinuit,  quod  quidem 
molendioum  pater  eiusdem  lobannis  prius  a nobis 
iuste  in  pheodum  tenuit,  iure  concedimus  pheodali 
cum  pertineotiis  suis,  scilicet  aquis,  pascuis  et 
aliis  iuribus  libere  perpetuo  possidendum,  ita  tarnen, 
quod  ab  ipso  malendino  nostro  motendino  ibidem 
nullum  praeiudicium  geoeretur,  eo  excepto,  quod 
ad  dictum  moleodinum  annona  singulorum,  necesse 
habentium,  libere  dcducatur.  Unde  per  gratiam 
nostram  districte  prohibemus,  ne  quis  adrocatorum 
nostrorum  vel  eorundem  offioialium,  seu  quisquam 
alius,  Cuiusennque  sit  conditionis,  dictum  Winao- 
dum  aut  suos  heredes  in  ipso  molendioo  prae- 
suniat  aliquatenus  moleslare,  prout  iudignationem 
nostram  et  ultionem  regiam  duxerit  eritandam. 

' In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  prae- 
sentibus  est  appensum.  Datum  Roskild,  anno 
Domini  M.  CCCIIII.  in  crastino  beati  Bartholomaei 
apostoli,  testibus  dominis  Ricboldo  libbison, 
Waidemaro  de  Rosen,  Aghone  Saxison  et  pluribus 
aliis  fide  dignis. 
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»CXIII.  / »CXIV. 

Derselbe  giebt , auf  Bitte  der  Bürger  von  Libertus,  Abt  von  Dünamünde , und  Dilmar, 
Rostock , den  Kaufleuten  der  Seestädte  Abt  von  Falkenau , verkaufen  Dünamünde 

ein  Handelsprivilegium , d.  IS.  Mai  1305.  an  den  D.O.  in  Livland , den  26.  Mai  1305. 

Ericus,  Del  gratis  Danornm  Slavorumque  m,  Nos  frater  Liberias  de  Duoenmode  et  Dilbinaras 

dux  Estoniae,  salutem  in  Domino  seropilernam.  de  Valkana  dicti  abbates,  Iohannes,  quondam  cel- 

Noveritis,  quod  nos  ad  instanliam  dilectorum  no-  lerarius  in  Anielongsburne,  et  Tb.,  quondam  hospi- 
strornm  cirium  in  Rozstoc  mercatoribus  Omnibus  talarius  in  Porta,  missi  auctoritatc  nostri  capiluli 

civitatum  maritimarum , mare  orientale  transire  generalis  super  causa  translationis  doinus  Duue- 

volentibus,  graliam  cupientes  facere  specialem,  ipsis  munde,  de  qua  anno  Domini  M.  CCC.  UI.  in  ipso 
omnibus  et  singulis  liberaliter  indulgemus,  quod  generali  capitulo  apud  Cistcrcium  fuit  diffinitum, 

ad  regnum  nostrum  ubicunqne  eis  placuerit,  cum  et  sub  sigiUo  dicti  capituü  domini  abbati  Mo- 
rebus et  mercibus  suis  secure  venire  valeant,  sive  ritnundi  commissum  in  plenaria  ordinis  pote- 

hoc  via  lerrestri  sive  aquatica  ipsis  oportunum  state,  quam  ipsum  capitulum  auctoritate  sedis 

fueril,  et  in  eodem  libere  sua  exercere  mercimonia,  apostolicae  dinoscitur  habere  super  mutationibus, 

secure  pro  nobis,  ac  omnibus  ballivis  et  ofllcialibus  translationibus  abbatiarura  ac  omuium  proprietatum 

nostris,  nee  non  aliis  quibuscunque,  qui  nostris  nostri  ordinis  universi,  quam  scilicet  polcslateip 

adstricti  sunt  voluntatibus  et  mandatis.  Singu-  dictus  dominus  abbas  Morimundi  dictis  fratribus 

lariter  autem  assecuramus  eosdem  per  terras  nostras,  lobanni  et  Th.  eadem  auctoritate  recommisit,  prae- 

Esioniam  videlicet  totam  et  Livoniam , usque  ad  senlibus  protestamur  ac  Odeiussorie  nos  obligamns, 

fluvium  Narowe , et  deinde  versus  Kogardiara,  ratum  haberi  a prioribus  nostri  ordinis  universi 

ne  quisquara  eos  sive  in  mari,  sive  in  terris  in  se  contractum,  quem  fecimus  cum  magistro  et  fratri- 

vel  in  suis  praesumat  aliqualiter  impedire.  Ceterum  bus  bospitalis  s.  Mariae  in  Livonia  sub  hac  forma  : 

indulgemus  eisdem,  quod  si  eos  alicubi  infra  li-  Quod  pagani  dictam  dom  um  Dunemunde  dudum 

mites  et  terminos  tutius  regni  nostri  naufragium,  expugnarunt  et  conventum  ibidem  iuterfecerunt  et 

quod  absit,  pati  contiogat,  quamdiu  res  suas  et  in  rebus  ac  personis  post  haee  eliam  multa  damna 

naves  per  se  ipsos  seu  per  alios  salvare  poterunt,  intulerunt,  et  eisdem  paganis  ulterius  ibidem  re- 

eisdem  id  faciendi  praesentium  tenore  liberam  sistere  non  cst,  cum  dicta  domus  aedifleiis  ac  pro- 

concedimus  facultatem,  et  quod  per  neminem  ad-  ventibus  deficere  coiuprobetur,  nos  de  consilio  et 

voeatorum  nostrorum  seu  per  quemeunque  alium  consensu  totius  conveutus  in  Dunemunde,  tarn  con- 

de  regno  nostro  debeanl  aliquateous  impediri.  versorum  quam  monacborum,  dictis  magistro  et 

linde  per  graliam  nostram  districte  prohibemus,  fratribus  iusta  venditione  diinisimus  dictam  domum 

ne  quis  advocatorum  nostrorum  aut  quisquam  Dunemunde,  cum  omuibus  bonis  immobilibus,  quae 

alius  ipsos  mercatores  contra  tenorem  praesentium  ipsa  domus  possidet  inter  Semigallera  et  Thoreidam 

praesumat  aliquatenus  molestare,  quod  qui  fecerit,  et  mare,  circa  districtum  territorii  civitatis  Rigen- 

regiam  non  effugiet  ultionem.  In  cuius  rei  testi-  sis,  sive  in  civilate,  sive  extra  civilatem,  areas 

monium  praesentibus  lilteris  sigillum  nostrum  scilicet  et  domos  in  civitate  et  extra  civilatem, 

duximus  apponendum.  Dalum  Worthingeburg,  agros  et  prala,  silvas  et  aquas,  et  omnia  iramobilia, 

anoo  Domini  millesimo  trecentesimo  quinto,  calend.  praeter  sedes  ligneas  oratorii  conversorum;  insuper 

lunii  XV.,  praesentibus  consiliariis  nostris.  et  Omnia  bona  immobilia,  quae  dicta  domus  pos- 

sidet  io  terra  Curoniae;  utraque  bona  praedicta 
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cum  omni  iure  prprietatis , sicut  ordo  noster  nobis  positis  ins  habebimus  percipiendi  fructus 

posscderat,  in  perpetunm  possidenda , lali  inter-  ab  anno  secundo  post  festuin  s.  Michaelis  proxime 

veniente  pacto,  quod  nos  in  possessione  diclae  venturum  et  deinceps , quousque  praedictae  mille 

doinus  et  bonorum  omnium  in  diocesi  Rigensi  marcae  plenariter  nobis  sint  solutae,  ut  sic  in 

libere  manebimus,  sicut  hactenns  mansimns  usque  univcrso  dcnt  nobis *)  bonis  immobilibus 

ad  annum  post  festum  s.  Michaelis  proxime  ren-  tarn  in  diocesi  Curoniensi  , quam  in  diocesi  Ri- 

turum..  Dicti  autem  magister  et  fratres  dabunt  gensi,  quatuor  millia  marcarum  argenti  puri  ad 

nobis  in  instanti  mille  marcas  argenti  puri  ad  pon-  pondus  Coloniense.  Porro  si  dictum  contractum, 

- dus  Coloniense,  et  si  •) ad  pondus  Rigense  qualicunque  iniuriosa  Tiolentia  cogente,  quod  absit, 

dare  voluerint,  ad  pondus  marcae  Rigensis  addent  praefixo  tempore  lenere  non  possemus,  mille  mar- 

dimidium  fertonem  argenti  et  ad  purificationem  ras,  quas  prius  acceperimus,  dictis  magistro  et 

addent  lotum.  Evoluto  vero ad  festum  Mi-  fratribus  exintegro  refundemus,  eteisdemcautionem 

cbaelis  proxime  venturum  dicti  magister  et  fratres  dabimus,  quod  dictus  locus  abbatiae  nostrae  nuili 

dabunt  nobis  item  mille  marcas  argenti  puri  ad  praeter  ipsis  4 ) si pretium  dare  vo- 

pondus  etiam  Colouiense,  et  nos  eis  extunc,  sicut  luerint,  quod  superius  est  notatum.  Praeterea  si 
suprascriptum  est,  dictas  possessiones  libere  — praedictas  mille  marcas  primo  acceplas  — pro 

nobis  facicnt  sufficienlcm  caulionem  de  duobus  tempore  non  refunderemus , extunc  bona  nostra 

adhuc  millibus  marcarum  argenti  puri  ad  pondus  immobilia  in  diocesibus  Curonia  et  Tharbati  — 

Coloniense,  quarum  ultimas  mille  marcas  addita- »)  de  Valkana  liabent  in  terra  Gerwiac 

mento  Rigensis  argenti  ad argenti  pote-  ita  ponimus,  ut  si  dictas  mille  marcas  non  refun- 

runt  exsolvere,  prout  superius  est  notatum,  quam  deremus  et  nichilominus f)  pcrflciendum 

scilicet  caulionem  duarum  ultimarum  millium  mar-  impediremur,  extunc  in  praedictis  bonis  uostris  in 

carum  ita  facient  nobis  dicti  magister  et  fratres,  diocesi  Tbarbatensi  et  in  terra  Gervriae  magister 

nt  uncos  aequivalentes  Omnibus  bonis,  quae k)  et  fratres  ins  habebunt  percipiendi  fructus  ab 

possidct  in  terra  Gervriae,  et  quae  etiam  anno  primo  post  festum  s.  Michaelis  proxime  ren* 

mouasterium  1) tinemunde  possidel  in  diocesibus  turum  et  deinceps,  quousque  praedictas  mille  mar- 

Tharbali  et  Curoniae,  ponant  nobis  eo  pacto,  ut  cas  eis  integraliter  refundemus,  ita  tarnen,  quod 

si  anno  seeundo  post  festum  s.  Michaelis  proxime  si  ex  parte  monasterii  de  Valkana  quingentas 

venturum  praedictas  nobis  non  solverint  mille  \ marcas  solvcrimus,  bona  monasterii  de  Valkana 
marcas  argenti  puri  ad  pondus  Colouiense,  extunc  in  terra  Gervriae  ab  huiusmodi  Obligation«  libera 

in  praedictis  uncis,  nobis  positis,  ius  habebimus  erunt,  et  cum  ex  parte  monasterii  de  Dunemunde 

percipiendi  fructus  ab  anno  primo  post  festum  s.  — a)  solverimus,  bona  nostra  in  terra  Cu- 

Miehaelis  proxime  renturum  et  deinceps,  quousque  roniae  et  diocesi  Tharbatensi  similiter  ad  nos  libere 

praedictae  mille  marcae  plenarie  nobis  sint  solutae.  revertentur.  Verum  si  dictus  contractus  processum 

Et  si  lerlio  anno  post  festum  s.  Michaelis  proxime  babuerit  — de  iure warangiam 

venturum  item  mille  marcas,  ut  supradictum  est,  faciemus.  Item  si  dictus  contractus,  Deo  dante, 

Dobis  non  solverint,  item  extunc  in  praedictis  uncis  processum  babuerit,  dicti  magister  et  fratres  se 

c)  Et  fehlt  hier  wohl:  „pro  unlvertlt“. 

4)  Hieritt  tu  tupplireo : „magittro  et  frttrftiu  vMdelur“. 

e)  et  quae  fratres  f 

f)  |.  e.  hunc  contractum. 

g)  quingenta*  marcas! 


a)  Hier  und  an  anderen  Stellen  Ut  das  Originaldocu- 
ment  zerfressen. 

b)  Hier  fehlen  vermutblich  die  Worte:  „monasterium 
de  Valkana'*. 
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et  suos  snccessores  ad  hoc  obligabunt,  ot  singulis 
septimanis  missa  pro  defunctis  in  perpeluum  pro 
fratribus  Cislercieusis  ordinis  in  cimiterio  Dunc- 
mundae  sepultis  diralur , hoc  adiecto,  quod  in 
Omnibus  commemorationibus  defunctorum,  sive  in 
capitulo  sive  ubi , ubi  — officio  specialis  fiat  me- 
moria pro  eisdent.  Ul  autem  haec  omnia  inviola- 
bilem  teneant  firmitatem,  data  manu  Ilde  in  verbo 
vero  promittimus,  et  sigillorum  nostrorum  muni- 
mine  roboramus,  testimonio  Iratrum  nostrorum 
subscriptorutn , Berloldi , priori»  de  Valkana  dicti 
Leper,  lohannis  quondam  abbatis  ibidem  dicti  de 
Hapsele,  et  Heinrici  dicti  de  Kokenhusen,  monachi 
ibidem,  et  Friderici  dicti  de  Kamburch,  monachi 
Dunemundi.  Datum  anno  Domini  millesimo  tri- 
centesimo  quiuto,  io  vigilia  ascensionis  Domini. 


DCXV.  / 

Erich  Menved,  König  der  Dänen,  erklärt 
seine  Vasallen  in  Esthland  für  gerecht - 
fertigt  wegen  der  Besetzung  der  König- 
lichen Befestigungen  daselbst,  d.  25.  Juli 
1305. 


Umnibus  praesens  scriptum  cernentibus  Ericus, 
Dei  gratis  Danornm  Sclavorumque  rex,  dux  Eslo- 
niae,  salutem  in  Domino  sempiternam.  Tenore 
* praesentium  constare  volumus  praesentibus  et  fu- 
turis,  quod,  cum  ex  parte  vasallorum  nostrorum 
in  Estonia  excusatio  sufficiens  et  plena  coram  no- 
bis  facta  sit  lucide  et  ostensa,  quod  muniliones 
nostras  ibidem  non  receperint  nec  tenuerunt , nisi 
pro  sua  et  terrae  securitate  ac  bono  nostro  pro 
futuris  temporibus  et  coronae,  et  nuila  alia  inlen- 
tione , qna  coronae  regui  subtrahi  possent , vel 
noslri  contemptus  aliquis  debeat  denolari ; nos 
ipsos  vasallos  nostros  omnes  et  singulos  pro  eo, 
quod  muniliones  huiusmodi  ceperunt  cum  bonis 
nostris  et  tenuerunt,  ut  praemittitur,  ab  impeti- 
tione  nostra  et  successorum  nostrorum  quittos  per 


praesentes  dimiitimus  et  penitus  excusato*.  In 
cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  praesen- 
tibus est  appensum.  Datum  Sioburgb,  anno  Do- 
mini M.  CCC.  quinto , in  die  beati  lacobi  apo- 
stoli,  in  praesentia  nostra,  teste  domino  N.,  caiue- 
rario  nostro. 


UCXVI. 

Friedrich,  Erzbischof  von  lliga,  appellirt 
an  den  Pabst,  wegen  der  von  dem  Meister 
und  den  Brüdern  des  D.  O.  in  Livland 
erlittenen  Beleidigungen  etc.,  d.  14.  Sep- 
tember 1305. 

IVos  frater  Fredericns , Dei  et  apostolicae  sedis 
gratia  s.  Rigensis  ecclesiae  archiepiscopus,  videntes 
et  cogooscente«,  nobis  et  nostris  ecclesiae  vasallis 
civitatique  Rigensi  per  fratrem  Godefridum,  prae- 
ceptorem  Iratrum  domus  Theolonicae  perLivoniam, 
et  per  fratres  sibi  subditos  praefatae  domus  Theo- 
tonicae,  inferri  praeiudicia  plurima  et  gravamina 
mauifesta,  videlicet,  quia  anlequau  venissemus  ad 
dictam  nostram  ecclesiam,  praedicli  praeceptor  et 
fratres  domus  Theotooicae,  illicilis  cooventiculis 
celebratis,  nostros  vasallos  et  cives  civitatis  prae- 
dictae  iudicio  suo  et  dotnini  Tbeodorici,  qui  se  gerit 
pro  episcopo  Tarbatensi,  vasallorumque  regis  Da- 
ciae  de  facto,  cum  de  iure  non  possunt,  subiece- 
runt.  Item  immemores  arbilrii,  arbitrati  per  vene- 
rabilem  patrem , dominum  Isarnum , quondam 
Rigensern,  nunc  Luodensem  arcbiepiscopum,  de 
mandato  sanctissimi  patris,  dotnini  Benedicti  papae 
XI.,  coram  duobus  cardinalihus  persbiteris,  vide- 
licet domino  lobanne  mouacho,  et  domino  fratre 
Gentile,  a civibus  nostris  Rigensibus,  quos  pluri- 
bus  iniuriis  antea  gravarant , eis  innumerabiles 
niolestias  inferendo,  contra  iustitiam  duo  millia 
marcarum  per  ordinationes  iniustas  et  indebitas 
extorscrunt,  compellentes  eos  nicbilominus,  ut  ab 
actione  super  bonis,  quae  in  Curonia  possidebant, 
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penitus  desisterent,  io  ecclesiae  nostrae  praeiudi- 
ciurn  non  modicum  et  gravamen.  Item  castrum 
nostrum  Ikskull  noviter  occupaverunt  a superiori 
parle  civitatis,  quod  nostrum  et  ecclesiae  nostrae 
fuisse  dinoscitur  ab  anliquo.  Item  abstraxeruot 
nobis  bona  et  redditus,  ad  nostram  mensam  perti- 
nentes , videlicet  lacum  , nomine  Lubanum  , ter- 
ram  Aslijerwe , castrum  Milhoviam  et  castrum 
Kerchbolm,  cum  villis , bominibus,  agris  cultis  et 
incultis,  pratis,  pascuis,  montibus,  planis,  silvis, 
rnbetis,  piscationibus,  et  cum  Omnibus  iuribus  et 
pertinentiis  suis,  suo  dominio  plenarie  subiugarunt. 
Item  praedictas  camporum,  silvarum,  pratorum, 
piscariarum  et  diversas  alias  possessioncs  nobis 
nostrisque  vasallis  et  homiuibus  in  tantum  abslraxe- 
runt  et  auferunt  omni  die,  quod  cum  dcbereuius 
habere  duas  partes  et  ipsi  tcrtiam,  nos  vix  partem 
tertiam  retinemus,  et  in  illrs  modicis,  quae  adhuc  no- 
bis remanserunt,  incessanter  nos  intolerabilibus  iniu- 
riis  non  desinunl  molestare.  Item  fecerunt  divisiones 
perlotam  nostram  provinciam  inter  arcbiepiscopum 
et  suffraganeos , inter  episcopos,  inter  episcopos  et 
eapilula  eorum,  ioter  capitula,  inter  communitates, 
inter  rasallos,  dissensiones  et  scandata  seminando,  et 
bniusmodi  divisionis  subfulli  praesidio,  diversarum 
ecclesiarum  et  hominum  dominia  per  polentiam 
possederunt,  et  gaudentcs  de  discordia,  paganorum, 
qui  nostra  et  aliorum  Cbristianorum  bona  continue 
destruunt,  et  propter  huiusmodi  scismata  libere 
faciunt,  quod  eis  placet,  in  Iota  nostra  provincia, 
insultibus  non  resistunt.  Item  captivitati  et  eie- 
ctioni  contemtibili  domini  Yitkini,  quondam  Rigensis 
praepositi,  Consilium  et  auxilium  praestiterunt,  qui 
tandem  sicut  profugus  cum  uno  canonico  et  plu- 
ribus  aliis  in  cathedrali  ecclesia  sunt  miserabililer 
interfecli , eo  quod  in  Romana  curia  praelatus 
praepositus  et  dictus  canonicus  steterunt  contra 
ipsos  in  subsidium  Christianitatis  provinciae  supra- 
dictae.  Item  assumunt  arma  propria  auctoritale 
contra  Christianos',  et  interflciunt  communiler  non 
consentientes  sibi,  sive  sint  clerici  sive  laici,  nullam 
gratiam  faciendo.  Insuper  et  Ires  cives  post 


compositionem  inter  eos  et  dictos  cives  Rigenses 
factam  occidere  praesumserunt , et  in.  tantum 
eorum  invaluit  saevitia,  quod  omnes  homines  eo 
rum  macerialem  gladium  expavescunt  in  nostra 
pro.incia  consliluti,  nec  aliquis  audet  contra  ipsos 
verbo  vel  facto  aliquid  altemptare,  excepta  sola  eivi- 
tale Rigensi,  quae  eorum  pravis  operibus  resisteos 
viriliter  noluit  consentire,  propter  quod  eam  sutnmo 
odio  persequentes  dicli  fralres  nituntur  funditus 
subvertcre  et  penitus  extirpare,  et  sic  iustitia  con- 
culcalur,  iniustitia  aulem  et  violentia  iuvalescunt. 
Item  gerunt  persooam  cognitoris , potestalem  sibi 
temerarie  usurpantes  et  N’eronis  imkatores  effici, 
sitientes  sanguinem  inuoceutem,  maclant  crudeliter 
omni  miseratione  postposita  Christianos,  sicut  no- 
viter  in  Osilia,  timore  Dei  poslposito,  facere  prae- 
sumserunt, quod  factum  lamentabile  dum  ad  me- 
moriam  revocamus,  vix  possumus  a lacrimis  con- 
tinere.  Naiu  cum  episcopus  Osiliensis , eorum 
malis  factis  non  consentiens,  in  quautum  poterat 
reslitisset,  non  valentes  sc  de  ipso  aliler  vindicare, 
episcopatum  suum , congregato  exercitu  valido, 
intraverunt,  et  corda  sua  ad  modum  lapidis  indu- 
ranles,  multa  ntillia  hominum  sexus  promiscui, 
senum  et  iuvenum  et  infantium , occiderunt,  et 
reputantes  se  obsequium  Deo  de  sua  malilia  prae- 
stitisse,  minusque  habenles  de  conscienlia  quam 
pagani,  poenitentiam  de  istis  et  de  mullis  aliis 
gravissimis  excessibus  non  egerunt.  Non  dubita- 
mus  autem,  quod  si  essent  veri  fidei  defensores, 
tarn  enormia  facta,  de  quibus  aures  obstupescunt 
audientium,  non  praesumerent  altemptare.  Item 
vacantibus  beneflciis  et  dignitatibus  in  cathedralibus 
et  aliis  inferioribus  ecclesiis,  sive  sint  episcopatus,- 
sive  inferiora  beneflcia,  contra  forruam  electionis 
et  contra  canonica  instiluta  intrudunt  persouas  se- 
cundum  suum  placitum,  et  quoque  persouas  minus 
dignas,  et  eas  tuentur  maceriali  gladio  et  defen- 
dunt.  Item  canonicos  et  alios  clericos,  qui  ad 
eos  confugiunl,  suis  ecclesiis  damnis  et  iniuriis 
irrogatis,  fovent  in  suis  munilionibus  et  conser- 
vant,  propter  quod  ecclesiae  et  eorum  redditus  in 
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noslra  provincia  per  omnia  deslruuntur.  Sed  nee 
sic  eorum  appetilus  potuit  satiari : quinimmo  ca- 
nouicos  seculares,  probos  viros  utique  el  honestos, 
de  Curoniensi  ecclesia  eiecerunt,  et  ibidem  cano- 
nicos  sui  ordinis  locavcrunt,  qui  episcopos  nisi 
suis  ordinis,  quos  dicti  fratres  habere  voluut, 
eligunt,  sub  quorum  regimine  fratres  praebabiti 
faciunt,  quiequid  volunt.  Idem  autem  Curoniensis 
et  alii  episcopi,  de  eodera  ordine  assumti,  modiris 
contenti,  propter  dictorum  fratrum  mclum,  iura 
suarum  ecclesiarum  defendere  non  praesumunt, 
et  sic  per  eos  fere  omnes  ecclesiae  sunt  deslmctae, 
iidem  autem  fratres  earum  possessiones  occupant 
et  detiuenl  violenter.  Item  cum  dicti  fratres  sint 
locati  in  dicla  Rigensi  provincia  pro  defensione 
Rigensis  ecclesiae  et  Christianitalis , vocatioois 
suae  immemores , castrum  nomine  Plozk,  quod 
est  in  paganorum  frontariam  consistutum,  perli- 
nens  ad  archiepiscopum , infidelibus  dimiserunt, 
castrum  quoque  aliud,  Duneburch,  etiam  gentilibus 
pro  treceotis  marcis  vendiderunt,.  et  sic  a fron- 
tal ia  recesserunt , et  tota  Christianilas , quae 
ibi  fuit,  est  fugata  et  abducta  de  tota  frontaria, 
quae  tnagnutn  et  largum  spatium  obtinebat.  Item, 
quod  dolor  est  dicere  pariter  et  audire,  arma, 
ferrum  et  omnia  geuerd  mercium  vendunt  paga- 
nis,  et  cum  ipsis  contractus  et  couvenlicula  cele- 
brant,  quod  Christianis  non  est  licitum,  in  de- 
structionem  nominis  Christiani.  Item  dum  ad  no- 
stram  ecclesiam  de  Itomana  curia  transiremus, 
aflectantes  cum  saepenominalis  fratribus  pacifice 
vivere,  Venetias  ad  eorum  magistruni  generalem 
declinavimus,  ubi  cum  eo  pacta  inivimus  in  iiunc 
modum  videlicet , quod  fratres  eiusdem  ordinis 
deberent  ecclesiam  nostram  ab  omnium  inimicorum 
ioiuriis  defensare,  el  in  suis  immunilatibus  tueri 
et  libertatibus  conservare,  et  bostilibus  impugna- 
tionibus  totis  conatibus  rcsistere,  occasione  quali-. 
bet  non  obstante  ; nos  vero  versa  vice  promisimus, 
eorum  iura  ac  libertatcs  fideliter  defeusare ; super 
quibus  »rdinationibus  nobis  patentes  praefatus 
magister  dedit  litteras,  sui  sigilli  munimiue  robo- 


ratas.  Sed  eaedem  litterae  nobis  plus  nocumenli 
quatn  profectus,  dictis  fratribus  pacta  mox  violan- 
tibus,  praestiterunt.  Pfam  postquam  ad  eorundem 
castra  venissemus  et  eorum  pelitiones  varias  admi- 
sissemus  liberaliter,  quod  nunquam  antecessores 
nostri  fecerunt , eorum  ferocitatem  et  saeviliam 
formidantes,  tandem  ad  nostram  ecclesiam  perve- 
nimus,  superno  nobis  praesidio  assistente,  ubi 
cum  lassato  corpori  ex  itiuere  requiem  tribuere 
cuperemus,  non  defuit  inter  eos  satan , qui  corda 
eorundem  fratrum  protinus  subvertit  in  lantum , 
quod  , paclorum  immemores  , praesumserunt 
ausu  ternerario  nos  vexare,  volentes  pari*  foadera 
violare,  castrum  Duneuiunde  cum  monasterio,  in 
nostra  sorte  et  in  nostro  situatum  dominio , por- 
tumque  nostrum,  vicinum  civitati  Rigensi,  ultimum 
solatium  et  cxlremum  refugium  nostrum,  ec- 
clesiae civilatisque  nostrarum,  et  omnium  Cliri- 
stianoruin  inibi  commorantiura , quem  portum 
praedecessores  nostri  conslituerunt  liberum,  ut  via 
iutrare  volentibus  et  exire  pateret  liiere,  contra 
conscientiam  rapientes  et  violenter  in  nostrum 
magnum  praeiudicium  detinentes  ; et  sic  conclusi 
in  civitate  praebabita,  propter  metum,  qui  potest 
in  constantem  cadere,  auctoritatem  nostri  ofTfcii 
non  possumus  in  noslra  provincia  exercere,  cum 
dicti  fratres  romminationes  nobis  fecerint,  dicentes: 
alios  archiepiscopos  captivavimus,  de  cetero  magis 
valet  interflcere  eum,  ut  sallem  nobis  nou  faciat, 
verecundiam  in  Romana  curia,  et  eo  mortuo  nostram 
voluntatem  possimus  facilius  exercere,  adiieientes 
haec  verba : multum  dolemus,  quod  eum,  qui  nunc 
est  archiepiscopus,  non  suffocavimus  in  aqua,  quia 
nostris  operibus  non  consentit.  Item  ecclesias 
parochiales  et  capellas  ruram  animarum  babentes 
sine  nostra  conscientia  conferunt,  contra  cauonicain- 
stituta.  Item  excommunicalos  fratres,  quicondant*) 
ceperunt  archiepiscopos,  praedecessores  nostros, 
in  maioribus  ofllciis  sui  ordinis,  nunquam  absolu- 
tione  petita,  nec  obtenta,  direcle  in  contemtum 
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clavium  et  nostrum  praeiudicium  publice  posnerunt. 
Fratres  quoque  clcrici  ordinis  eiusdem  officiant 
ecclcsias,  absolutione  non  liabita  vel  obtenta.  Item 
fratres  praedieatores  et  minores  detioent,  et  manus 
quoque  in  eos  iniieiunt  violentas,  prohibentes,  ne  pa- 
ganis  etneopbitis  praedicant  rerbum  Dei,  nec  pro  nen- 
phitis  ecclcsias  conslruant,  nec  etiam  presbiteros  inter 
eos  collocant,  qui  eis  sacramenta  valeant  ministrare, 
et  immo  adbuc  populus  est  ita  errabundus,  sicut 
in  principio  ronversionis  suae,  exceptis  Christianis 
advenientibus  abunde.  Item  bullös  religiosos,  cu- 
iuscunque  ordinis  vel  Status  sint,  vel  etiam  quan- 
tumeunque  utiles,  inter  neophilos  loca  permiltunt 
habere,  praeter  illa  loca,  quae  fuerunt  per  nostros 
praedecessores  collocata  antiquitus  et  constructa. 
Item  cum  reprehenduntur  pro  suis  excessibus  ma- 
nifest», aegre  ferentes,  calumniose  retorquent  eos- 
dem  excessus  in  alios  toto  posse , vel  dicunt , se 
ad  promotionem  fi dei  hoc  fecisse.  Item  cum  dicti 
praeceptor  et  fratres  sibi  subditi  teneantur  nobis 
ad  obedientiam  et  aiia  plura,  ad  quae  pobis  alii 
nostri  subditi  obligantnr,  elevati  in  superbiam  in 
sua  potentia  conßdentes,  veritalique  pertinaciter 
resistentes,  omnia,  ad  quae  tenentur,  minime  re- 
eognoscunt.  Item  adhaerentes  nobis  et  praecipue 
qui  contra  eos  in  Romana  steterunt  curia,  maceriali 
gladio  ferociter  persequuntur  in  tanlum,  quod  vix 
potest  aliquis  inveniri,  qui  audeat  ad  Romanam 
curiam  ecclcsiae  nostrae  et  aliarum  ecclesiarum 
negotia  deportare,  et  quando  aliquem  interficiunt, 
dicunt : papa  te  iuvabit.  hem  propria  auctoritate 
dant  licentiam  populo  sano  et  forli  carnes  io  qua- 
dragesima  manducare.  Item  faciunt  concilia,  immo 
potius  cooventicula,  et  vocant  episcopos  et  alios 
inferiores  praelatos , quos  oportet , contra  veile 
suum  ad  talia  cooventicula  convenire,  alioquin  per- 
derent  omnia,  quae  babereut ; nobis  etiam  tales 
lerminos  praefixerunt,  ad*quos  .venire  nuluimus, 
tum  quia  eorum  timebamus  saeviliam,  tum  etiam 
quia  nobis  eouveniebat  ex  officio,  lerminos  statuere 
in  oostra  provincia  eonstitutis.  Item  dicti  fratres 
subditos  nostros,  cilatos  per  nos  peremtorie,  pro 


suis  enormibus  excessibus,  iam  in  itinere  consti- 
tutos,  in  nostrum  praeiudicium  intolerabile  prohibu- 
erunt,  in  assigoato  tenuino  rmnparere,  et  eis  ut 
redirent  ad  propria  mandaverunt.  lidem  autem 
homines,  nostri  subditi,  de  praedictorum  fratrum 
suffragio  confidentes,  totaliter  nos  conteranunt, 
nec  in  eis  valemus  iuslitiam  exercere.  Tot  etiam 
et  tanfas  iniurias  episcopis , praelatis  inferioribus, 
clericis,  laicis,  militibus,  civibus,  divitibus,  paupe- 
ribus,  in  nostra  provincia  inferunt,  truncando  eo- 
rum possessiones  et  contra  iustitiam  minuendo , 
mortesque  et  mullas  adversitates  alias  ioferendo, 
quod  vix  est  aliquis,  qui  eorum  non  sensit  laesio- 
nem,  et  propterea  quasi  omnes  clamant  in  coelum 
eo,  quod  non  sil  iudex,  coram  quo  possent  iudi- 
ciario  ordine  iustitiam  invenire,  et  nullus  praesu- 
mit  de  ipsis  publice  querulari,  quia  si  quem  in- 
venerint  buiusmodi  querimonias  facientem , de 
ipso  per  vitae  privalionem  protinus  sumerent  ul- 
tiouem.  Kos  vero,  cum  graves  de  eis  querimo- 
nias  audissemus,  expouentes  eos  mortis  periculo, 
monuimus  eos  caritative  pluribus  vicibus  et  be- 
nigne, ut  ab  huiusmodi  cessarent  violentiis,  et 
Christianis  ininrias  de  cetero  non  inferrent,  qui  fra- 
tres,nostra  monita  salubria  contemnentes,  nobis  minas 
multiplices  incusserunt.  Nos  autem  mori  potius, 
quam  eorum  consenlire  operibus  eligentes , eis  in 
faciem  restilimus,  auxilio  nobis  nostrorum  civium 
Rigensium  et  aliorum  proborum  homiuum  assistente. 
Item  cum  dicti  fratres  propter  hoc  locaii  sint  in 
nostra  provincia,  ut  sint  defensores  Rigensis  ec- 
clesiae,  in  arcurn  pravum  totaliter  sunt  conversi, 
ecclesiam  nostram  Rigensern  et  totum  clerum,  in 
nostra  constitutum  provincia,  bostiliter  impuguando, 
nec  sunt  haiores  inimici  s.  Romanae  ecclcsiae  et 
nostrae  provinciae,  sicut  ipsi,  quia  per  eorum 
enormia  facta  in  magna  parte  Christianitas  in 
nostra  provincia  est  delela , et  breviter  conclu- 
dendo,  Ildes  in  subslanlia  et  mores  in  commansione 
peoe  deletae  videntnr,  et  nisi  cito  sedes  apostolica, 
pia  miseralione  Christianis  compatiens,  remedium 
-adhibeat,  sicut  apud  Accon  et  Tripolim,  ChristianiUs 
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in  Livoniae  partibus  penitns  subverietur.  Item 
praedicti  fratres  partim  per  suas  aufractuosas  astu- 
tias , partim  etiam  per  viclcutiam  compellunt  epi- 
scopos,  fratres  ordinis  soi  in  bonis  ecclesiae  pro- 
curatorcs  et  villicos  collocare,  et  si  constituuntur 
villici,  iura  et  libertates  episcoporum  ecclesiaruiiique 
suarum  irrecuperabiliter  violant  et  destruunt,  et 
damna  eis  mulliplicia  inferunt  toto  die,  si  atilem 
dictos  fratres  procuratores  non  iuslituunt,  estunc 
praehabiti  episcopi,  si  praesentes  sunt,  ab  eis 
graves  perseculiones  et  innumerabiles  moleslias 
patiuntur.  Si  autem  praesentes  non  sunt,  in  lon- 
ginquis  agentes,  sua  ecclesiarumque  suaruni  negotia 
procurantes,  ordinant  pro  suo  libitu  procuratores, 
per  quos  bona  ecclesiastica  per  oninia  destruuntur. 
Item,  ut  fratres  sui  ordinis  in  omnibus  episcopatibus 
in  nostra  colloearent  prorincia,  plurium  episco- 
patuum  secularium  redditus  minuerunt,  aliquos 
vero , qui  usque  in  hodiernam  diem  sunt  deserti, 
propler  eorum  inultiplices  iniurias,  devastantes 
penitus  destruxerunt.  Idem  autem  de  episcopatu 
Rigensi  et  aliis  episcopatibus  sccularibus  in  nostra 
provincia  intendunt  facere,  nisi  cito  sedes  aposto- 
lica  remedium  adhibeat  salutare.  Unde  super  biis 
et  aliis  gravamiuibus,  per  praedictos  praeceptorem 
et  fratres  nobis,  ecclesiae,  vasallis , civitalique 
nostris  Rigensi  illatis,  sedem  apostolicam  appellamus 
seu  etiam  provocamus  omni  iure  quo  melius  pos- 
sumus,  in  biis  scriptis  pelentes  apostolos  cum 
instantia  nobis  dari,  ponentes  nos  et  ecclesiam, 
civilatemque  nostram  Rigensern  et  vasallos  nostros, 
ac  omnes  adbaerentes  nobis  vel  in  hac  partc  ad- 
haercre  voleules,  nec  non  omnia  alia  bona  nostra, 
tarn  in  iuribus  quam  in  rebus,  ubicunque  .fuerint, 
et  personis,  sub  protectione  ciusdem,  doncc  huius- 
modi  appellationis  negotium  per  dictam  sedem 
decisum  fuerit  et  flnaliter  diffinitum.  Actum  et 
appellatum  in  ciritate  Rigensi,  XVIII  cal.  Octobris, 
anno  Domini  millesimo  trecentesimo  quinto,  tertiae 
iüdictionis. 


üCXVIl. 

Friedrich,  Erzbischof  von  Riga,  bestätigt 

die  Privilegien  der  Stadt  Riga,  den  9. 

üctober  1305. 

rater  Fredericus,  Dei  et  apostolicae  sedis  gratia 
s.  Rigensis  ccclesiae  archiepiscopus,  universis  prae- 
scntcs  lilteras  inspecturis  salutcm  in  Domino. 
Dignum  est  et  consonum  rationi,  ut  ea,  quae  a 
praedecessoribus  nostris  rite  inveniuius  ac  lauda- 
biliter  ordinata,  a nostra  quoque  autorilate  robur 
accipiant  llrmitatis;  quin  etiam  decet  ampliorem 
eis  gratiam  cumulare,  quos  ex  devotione  continua 
invenimus  babiles  ad  percipiendum  maioris  gratiae 
iucrementum.  Quapropter  dilectorum  in  Christo 
advocati,  consulum  et  civium  Rigensium  prccibus 
inclinati,  omnia  iura  seu  libertates,  a praedecesso- 
ribus nostris  ipsis  concessas  et  per  sedem  aposto- 
licam approbatas  et  in  rescripto  legati  ciusdem 
sedis  expressas,  autorilate,  qua  fungimur,  appro- 
bantes,  praesenti  pagina  conflrmatnus,  exprimentes 
ea  de  verbo  ad  verbum,  quae  in  litteris  authenticis 
perspeximus  contineri.  Videlicet  quod  a consti- 
tutione civitatis  Rigensis  bonae  memoriae  Albertus 
episcopos  concessit  civibus  in  genere  ius  Gothorum, 
et  specialiter  libertatem  a duello,  teloneo,  candente 
ferro  et  naufragio.  Dubitabatur  autem  de  iure 
Gothorum,  et  facta  est  specificatio  in  hunc  modutn, 
videlicet,  quod  cives  possint  sibi  libere  iudicem 
eligere  civitatis  et  electum  episcopo  debeant  prae- 
sentare  et  episcopus  ipsum  debeat  investire.  Ule 
vero  iudex  de  omni  causa  temporali  cognoscat. 
Homines  autem,  qui  sunt  de  iurisdictione  episcopi 
vel  aliorum,  qui  ab  episcopo  feudum  tenent,  ut 
magister,  praeposilus  et  alii,  non  teneantur  sub 
praedicto  iudice  responderc.  Monetam  autem  in 
ciritate  Aeri  cuiuscuq^ue  formae  sit  in  potestate 
domini  episcopi,  dum  tarnen  ciusdem  bonitatis  sit 
et  ponderis,  cuius  est  moneta  Gothorum.  Ab  omni 
etiam  dccimatione  seu  exactione  quarumcnnque 
rerum  sint  immunes,  sicut  praedecessorum  nostro- 
rum  temporibus  noscitur  observatum.  Oranibos 
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gutem  intrare  volentibus  civitatem  ad  habitandum, 
lieeat  cives  fleri  praediclae  libertatis.  Adiicimus 
etiam  supradictis,  quod  io  praesentatione  iudicis 
non  est  stricte  agendnm  cum  civibus  supradictis, 
ul  si  dioccesanus  praesens  non  fuerit,  nec  alias 
commode  adiri  possit,  nequaquam  ipsis  praeiudicet, 
sed  praesentalionem  ipsam  differre  valcant , usqoe 
dum  inveniant  tempus  opportunum.  Cires  autem, 
lantae  gratiae  non  ingrati,  nos  et  ecclesiam  nostram 
modis  quibus  poterunt  liberalster  promovebuot. 
Ne  autem  praelibata  a posterorum  notitia  elabantur, 
praesentes  litteras  conscribi  et  sigilli  uostri  appen- 
sione  fecimus  communiri.  Testes  buius  rei  sunt: 
frater  Bernhardus,  superior  fratrum  praedicato- 
rum,  frater  lobannes  de  Osilia,  eiusdem  ordinis 
in  Riga,  frater  Fridericus,  viceguardiamis  fratrum 
minorum  iu  Riga,  frater  lohannes  de  Polonia, 
lector,  frater  Wenzeslaus,  frater  Gerbardus,  de 
eodem  ordine;  dominus  Gerlacus;  dominus  Lam- 
pertus ; lobannes  de  Ostincbus,  et  magisier  Marcus 
de  sancto  Germano.  Actum  Rigae,  anno  Domini 
MCCCV,  VII.  idus  Octobris,  HI.  indictionis. 


DCXVIII. 

Conrad,  Bischof  von  Oesel,  verspricht,  sich 
mit  der  Stadt  Riga  wegen  Ermordung 
der  Seinigen  tu  vertragen,  den  23.  Märt 
1306. 

Gonradus,  Dei  gratis  Osiliensis  ecclesiae  episco- 
pus,  omnibus  lianc  litteram  visuris,  salutem  et 
sinceram  in  Domino  earitalem.  Cum  nos  civitatem 
Rigensern  una  cum  personis  dileierimus  toto  corde, 
quod  patuit  ex  hoc,  quod  eosdem  cires  nostris 
boois  tarn  mobilibus  quam  immobilibus  praefece- 
rimus  in  nostra  diocesi  advocatos,  nostram  etiam 
personam  dictae  civitati  retroactis  temporibus  prae- 
sentavimus,  tamquam  nostris  speciaübus  fautori- 
bus  et  a’micis ; dicti  autem  cives , postposito  Dei 
timore,  nos  in  sibi  commissis  officiis  gravius  vol- 
nerarunt,  nostra  bona,  quae  poterant,  sine  scitu 
nostro  cautins  abstrahcndo,  nobis  nullam  rationem 
u,i.  o.».  ti. 


de  sic  abstractis  et  alias  male  dispensatis  penitua 
non  reddentes,  quinimmo  malum  malo  addendo, 
nostram  personam,  nec  non  nostros  fldeles,  cum 
moraremur  in  cititate  praedicta  pro  eorum  prae- 
sidio  et  solatio  speciali , tractantes  indebite  in  ex- 
tremis punct ndebantur.  Et  quia  praevia 

cognitione  Dei,  cui  noster  animus  insistit 

postponeotes,  sic  male  tractati  et  babiti  in  civitate 
iam  dicta,  faciem  nostram  ....  ram  nequaquam 
circa  eos  immutavimus,  potius  eligentes,  in  nobis 
et  in  nostris  affligi,  quam  antedictam  civitatem  de- 
decorari  aliqualiter  pateremur.  Nec  sic  grati  prae- 
dicti  cives,  eorum  cos  malitia  instigante,  postpo- 
sito omni  timore  Dei,  ad  complemenlum  communis 
mali,  quod  est  secolis  prochdolor  inauditum, 
suum  praepositum  et  nostrum  nepotem,  ac  nostram 
largam  et  nobilem  familiam  inter  muros  nostrae 
metropolitanae  ecclesiae  miserabiliter  trucidarunt, 
propter  quod  nec  nos  nec  de  nostris  aliquis  prae- 
notata  propter  ullum  commodum  quantumcumque 
magnum  et  altum  surdis  auribus  pertransire,  sed 
ullori  gladio  tanlum  facinus  totis  temporibus  no- 
stris et  successorum  nostrorum volumus 

vindicando.  Sed  quia  Deus  omnipotens  nobis  inter 

caetera  munera  data etiam  compassivum, 

liberalster  nobis  a Deo  datis  graliis  grati  et  gra- 

tissimi impertimur  pro  nostro  merito  et 

inimicis.  Igitur  super  praebabitis  si  nobis 

....  honesta  cum  eflectu  fuerit  exhibita,  ob  amo- 
rem  Dei  et  reverentiam  domini  ....  animum  no- 
strum,  licet  renitentem,  ad  componeudum  ponimus 
com  eisdcm,  salro  tarnen  iure  Romanae  ecclesiae, 
et  praedicti  domini  archiepiscopi  metropolitanae 
ecclesiae  ac  totius  provinciae  nostrae,  praedictam- 
que  compositionem  faciendam  eum  praefatis  civi- 
bus  praedicto  domino  arcbiepiscopo , ita  videlicet, 
si  eadem  compositio  nobis  placuerit,  committentes. 
Si  vero  nobis  non  placuerit,  dicta  causa,  quae 
inter  nos  et  cives  praedictos  vertitur,  stabil  per 
omnia , sicut  prius.  Datum  apud  Dunemunde, 
quarta  feria  ante  festum  annunciationis  s.  Mariae 
virginis,  anno  Domini  MCCCVI. 
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DCXIX. 

Friedrich,  Erzbischof  von  Riga,  bittet  den 
Bischof  Engelbert  von  Dorpat,  für  die 
Erfüllung  des  Schiedsspruchs  des  Erzb. 
Isarn  zu  sorgen,  den  2.  JuH  1306. 

Venerabili  in  Christo  fratri,  domino  Engelberto, 
Dei  gratia  Tarbatensi  cpiscopo,  fraler  Fredericns, 
eadein  gratia  s.  Rigensis  ecclesiac  archiepiscopns, 
sinceram  in  Domino  charitatem,  virtutein,  prnden- 
tiam.  Omnibus  modis,  quibus  possnmns,  requi- 
rimus,  quod  domini  Isarni,  nostri  praedecessoris, 
arbitrium  et  ordinationem  infradictam  observari 
faciatis,  et  ea,  quae  ad  nos  sunt  devoluta  per 
ipsam,  a magistro  et  fratribns  cum  effectu  repe- 
tatis,  nam  nos  praesentes  tune  in  eius  fuimus 
poenitentiariis , quum  per  dictum  pracdecessoretn 
nostrum  exstitit  ordinata  et  facta,  cuius  tenor  de 
verbo  ad  verbum  dinoscitur  esse  talis.  (Hier  folgt 
Her  Schiedsspruch  des  Knbisrhofs  Isarn  rom  21. 
Mär%  1304,  oben  Nr.  DCX.)  Io  quortim  omnium 
testimonium  et  caeterorum  lobannes  Ostinchuscn  *), 
civis  Rigensis,  tune  in  Romaoa  curia  procurator 
civitatis  Rigensis,  hoc  arbitrium  seu  amicabilem 
compositionem  ex  parte  dictorum  Rigensium  civium, 
praesente  Hermanno  Trullio,  praedictae  Rigensis 
ecclesiae  clerico,  nunc  sacerdote,  recepit.  In  quo- 
rum  evidentiam  nostrum  sigillum  praesentibns  est 
appensum.  Datum  Avinione,  anno  Domini  mille- 
sirno  trecentesimo  sexto,  sexto  nonas  Iuiii. 

DCXX. 

Gottfried  von  Rogga,  O.M.,  quittirt  dem 
Rigischen  Rath  über  die  Zahlung  von 
800  Mark,  den  6.  Juli  1306. 

Universis  Christi  Bdelibus,  praesentes  litteras  visu- 
ris  vel  audituris,  frater  Godefridus , magisterfra- 
trum  domus  Theutonicae  ordinis  s.  Mariae  lerosol., 

a)  Bei  Dogiel  entstellt ; „Petinlhusen“. 


frater  Cono , marscalcus  per  eandem  baiiam , et 
fraler  A.  diclus  Pladere,  commendalor  in  Wenden 
eiusdem  professionis , salutem  in  Domino  Ibesn 
Christo.  Constare  volumus  universis,  praeieotibus 
publice  protestando,  quod  honesti  viri,  consules  et 
cives  Rigenses,  de  mille  marcis  argenti,  quas  no- 
bis  et  ordini  nostro  in  restaurnm  curiae  nostrae, 
seilicet  Georgii , dare  promiseront , octingentas 
marcas  nobis  plenios  et  gratius  praestiterunt.  In 
cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  praesentibus 
duximns  apponenda.  Datum  anno  Domini  MCCCVI, 
in  octava  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

DCXXI.  X 

Die  Dänischen  Vasallen  in  Esthland  berich- 
ten dem  Könige  Erich,  dass  sie  seine 
Schlösser  und  Besitzungen  dem  Bischof 
Heinrich  von  Reval  übergeben  haben,  den 
22.  September  1306. 

Illustri  ac  magnifleo  principi,  domino  suo  E(rico), 
Dei  gratia  Danorum »)  Sclavornmque  regi,  duc 
Estoniae,  lohannes  de  Revalia,  Theodericus  de  Tois, 
Henricus  et  Hermannus  de  Lode  k) , Theodericus 
et  Otto  de  Kivele«),  Woldemarus  de  Rosen,  lo- 
hannes et  Odvardus  de  Dolen  4),  lohannes  de  Leven- 
wolde, lohannes  de  Uxkul,  Petrus  de  Haudss,  lo- 
hannes de  Wayguthe,  Conradus  de  Saga,  W'olde- 
marus  et  Fridericus  de  Wrangell,  Odvardus  de 
Revalia,  Claus  de  Havenfort,  Bertoldus  et  Henricus 
de  Lechtis , Bertoldus  de  Korbis,  Nicolaus  de  Do- 
len, Ludolpbus  et  lacobus  de  Parenbeck,  Nicolaus 
Asserson,  Leo  de  Orgis,  Albertus  de  Alfen,  lo- 
hannes de  Wacholt,  Gotfridns  Daniel  et  Henricus 
de  Bracke),  Wilhelmus  de  Embeck,  lohannes  de 
Wesenberch , Gcrhardus  de  Ferckis  et  lohannes 

a)  Io  dar  Abschrift  aus  Kopenhagen : „Waedalorum“. 

b)  Bei  Sebm  unrichtig  : „Kode“. 

c)  Das.  irrig:  „Nivele“. 
dj  Das.:  „Lode“. 
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Diser  •),  mildes,  nec  non  Universitas  vasa  Horum 
suorum  io  Estonia,  tarn  peracUm  quam  debitam 
tolius  Odelitalis  seraper  coostaotiam,  cum  obsequiie 
indefessis.  Ul  verilatis  radius  inter  condensas  de- 
treclatiooum f)  nebulas  clarius  clucescat,  ac  de- 
tractatori  obtutus  verdate  efficaciter  irradiaule,  in 
patulo  evidenlius  relundalur,  vcstrae  regiae  excel- 
lentiae  notum  facimus  per  praeseotes,  quod,  post- 
quam  castra  veslra  ei  munitiooes,  ad  honorem  co- 
ronae  Daciae  per  nos  conservatas,  ne  aiienarentur 
ab  eadem , ad  veshram  voluntatem  et  mandatum , 
nt  de  iure  conslringimur , debnimus  resignare, 
benevolenlia  potwri  libentius  veoerabili  domino 
nostro  Henrico,  Revaliensi  episcopo , quam  alicni 
alii,  tum  propter  ipsius  erga  vestraui  excellentiam 
expertam  fldelitatis  cvidentiam,  tum  etiam  erga 
terrara  nostram  securitatem  indubilatam  iam  pro- 
batara.  Quare  omnia,  quae  vobis  et  sibi  iegaiiter 
debebantur,  cum  omni  mansuetudioe  usque  in 
praeienlem  diem  fldeliter  exegerat,  omnia  negotia 
veslra  extra  et  iutra  ducatum  veslrum  honeste  et 
paciflce  protnovendo,  et  neminem  in  tota  Estonia 
ttlliando.  Nec  quisquam  ad  nostram  audientiam 
pervenit,  nec  est,  qui  dictum  nostrum  episcopum, 
vel  suos,  super  aliquibus  iniuriis  valeat  aliqualenus 
incusarc.  Et  boc  praesentibus  proteslamur.  Pro- 
pter quod  Testrae  supplicamus  ingenuitatis  magui- 
flcentiae,  quatenus,  si  qua  dominatiooi  restrac  per 
quempiam  m conirarium  relata  siot  Tel  fuerint, 
reslrae  dignitttis  animus  advertere  dedignetur.  In 
praemissorum  quidem  teslimonium  sigilU  nostra, 
una  cum  sigitlo  communitatis  nostrae,  praesentibus 
litteris  sunt  appensa.  Datum  Wesenbcrcli,  anno 
Domini  MCCCVI,  in  die  b.  Mauritii  sociornmque 
eins,  io  palatio  «)  generali. 


e)  Bei  Subm:  „DUe“. 

f)  Das.:  ,,obtrectationumu. 

g)  „pladto“? 


DCXXII. 

Conrad , Bischof  von  Oesel,  und  die  Stadt 
Riga  vertragen  sich  wegen  der  in  Riga 
bei  einem  Auf  laufe  getödteten  Personen, 
den  1.  Mai  1307. 

Inter  venerabilem  patrem  ac  dominum,  dominum 
Conraduro,  Osiliensis  ccclesiae  episcopum,  ex  parta. 
una,  nec  non  et  honorabiles  viros,  cives  Rigenses, 
ex  parte  altera,  mediantibus  virisbonestis  et  discrelis, 
fratre  C(unone)  dicto  de  Oldenbercb,  commcn- 
datore  Lealensi,  fratre  Ravone  sacerdote  ibidem, 
fratre  Uerboldo,  fratre  So.  dicto  Holsaten,  ad- 
vocato  per  Maritimem , domino  Wal,  milde  dicto 
de  Wraogele,  domino  Gerlaco  dicto  Rese,  do- 
mino Lamberto  dicto  Seyme,  consulibus  et  nuntiis 
diciae  civitatis,  super  controversia  orta  ex  contu- 
melia  dicto  domino  episcopo  illata  per  interfectio- 
nem  et  distraclionem  rerum  seu  ablatiooem,  com-, 
missam  in  dicta  civilate,  de  consensu  utriusque 
partis  concordiae  ac  compositionis  forma  baec  est: 
cives  Rigenses  reddent  ad  manus  saepedicti  domini 
episcopi  aut  nuntiorum  eius  vel  cui  reliquerit,  aut 
in  Novo  Molendino  aut  in  Duoemunde  omnia  ab- 
lata,  tarn  in  equis,  quam  in  armis,  si  eistaot, 
iusta  eorum  aestimatio,  si  nou  extant,  in  festo  as- 
sumtionis  beatae  virginis  nunc  instanti ; praesta- 
bunt  autem  in  civilate  iuramcntum  qnatuor  con- 
sules,  videiicet  Lambertus  Seynie,  Henricns  Holste, 
Iobannes  de  Warendorpe , Giselerus  Wvmao , 
qui  nomine  civitatis  placitaverant  in  Perona,  alter 
alterius  de  consnlibns,  si  qui  horum  decesserint, 
defectum  suppleturi , quod  sine  dolo,  sine  dinxä- 
nutione,  babundantem  rerum  satisfactionem  exhi- 
beant  distraclarum.  Contumelia  vero  ex  parle 
homicidii  in  venerabilem  palrem  dominum  archi- 
episcopum  et  terrae  principes  difflmenda  refup- 
detur,  nisi  infra  decimum  diem  poterint  de  hoc 
amicabili  concordia  terminare.  Pax  plena  atque 
perfecta  securitas  erit  Rigcnsibus  per  omnes  flncs 
Osiliensis  diocesis,  nec  ipse  episcopus,  nec  sui, 
nec  quisquam  amore  ipsius  facere  «liquid  aut 
3» 
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dimiuere  volens,  eos  debent  impedire.  Qui  si  ab 
extraneis  forsitan  invasoribus  spoliati  fuerint  in 
mari  vel  in  terra,  et  buiusmodi  spolia  ad  Osiliae 
aiTe  Maritimae  terminos  contigerit  devenire,  advo- 
catus  loci  talin  occnpabit,  et  supervenientibus  Ri- 
gensibus  iuxta  querimoniam  suam  plcuam  iustitiam 
exhibebit-  Homines  vero  Osiliensis  diocesis  apud 
Rigenses  pacem  et  secnritatem  similcm  obtinebunt. 
Debita  etiam,  quibus  saepedictus  cpiscopus  obli- 
galur  oronibus  memoratis,  prout  in  lilteris  paten- 
tibns  est  expressum,  praesens  negotium  nichil  lan- 
gem , sed  in  suo  robore  permanebunt.  Ut  autem 
bare  ordinatio  inviolabilis  perseveret,  praesens 
scriptum  sigillo  dicti  patris  ac  domini  Osiliensis, 
nee  non  et  praenominatorum  consulum  Rigensium, 
domini  Gerlaci  dicti  Rese,  domini  Lamberti  dicti 
Seyme  sigillis  in  testimonium  est  munitum.  Actum 
et  datum  in  Castro  Lealensi,  anno  Domini  MCCC 
septimo,  in  die  apostolorum  Pbilippi  et  Iacobi. 


DCXXIII. 

Erich  Menved,  Küttig  der  Dänen,  erlaubt 
den  Nonnen  Cistercienserordens,  ihre  Be- 
sitzungen in  Esthland  zu  veräussern,  den 
1.  Mai  i307. 

Ericus,  Dei  gratis  Danorum  Sclavorumque  rex, 
dux  Estoniae , Omnibus  Estoniam  inhabitanlibus 
salutem  nostram.  Quuni  regiac  dignitatis  est  ho- 
nore,  loca  religiosa  et  sancta  pro  Dei  amore  et 
reverentia  confovere,  ac  necessitatibus  pauperorum 
Christi  affeclum  succipere  pielatis,  ea  propter  nos, 
devotionis  instinctu , intuituque  remuneralionis  Di- 
Tinae,  sanctimoniales  ordinis  Cisterciensis  pio  fa- 
Tore  prosequentes,  et  humilibus  eorum  precibns 
pia  dignatione  aures  regias  inclinantes,  damus 
eisdem  tenore  praesentis  plenam  licentiam  et  libe- 
ram  facnltatem,  alodia  et  uncos,  quos  babent  in 
Estonia,  rendendi,  pro  aliis  bonis  commutandi  et 
tolaliter  ordinandi,  pro  suae  libilo  voluntatis  prout, 
jecundum  Deum,  ordini  et  coenobio  suo  commodius 


rideriot  expedire.  Ita  duntaxat,  ut  bona  praefata, 
quae  praenotatae  sanctimoniales  vendendo  seu  pro 
aliis  eommutando  dimiserint,  de  cetero  obsequiis 
et  iuribus  snbiaceant  regiis,  sicut  bona  nostrorum 
alia  vasailorum.  Probibemus  insnper  firmiter  et 
distincte,  ne  aliquis  advocatorum  nostrorum  vel 
eorum  ofßcialium  seu  quiris  alius  dictas  sancti- 
moniales vel  earum  adrocatos  super  praemissis 
andrst  quomodolibel  impedire,  seu  aliquatenus 
molestare,  sicut  indignationem  et  ultionem  regiam 
voluerit  evilare.  Datum  Othoniae,  in  praesentia 
nostra,  anno  Domini  MCCC  septimo  in  festo  bea- 
torum  Philippi  et  Iacobi  apostolorum. 


DCXXIV. 

Derselbe  gestattet  dem  St.  Michaeliskloster 
zu  Reval,  zu  seinen  bisherigen  Besitzun- 
gen noch  30  Halten  Landes  hinzuzukau- 
fen, den  i2.  Juli  1307. 

Ericus,  Dei  gralia  Danorum  Sclavorumque  rex, 
omnibus  praesens  scriptum  cernentibus,  salutem  in 
Domino  sempiternam.  Tenore  praesentium  con- 
stare  volumus  praesentibus  et  futuris , quod  nos 
Divinae  remuneralionis  intuitu,  et  ob  merita  et  ad 
instantiam  nobilis  dominaeCristinae,  abbatissae  san- 
ctimonialium  monasterii  s.  Michaelis  Revaliae,  con- 
siliariorum  nostrorum  consilio  et  consensu  ad  hoc 
accedente,  abbatissae  et  conventui  dicti  loci  gra- 
tiam  volentes  facere  specialem,  ipsis  plenam  da- 
mus licentiam  et  liberam  facnltatem,  emendi  Iri- 
ginta  uncos  infra  terminos  ducatns  nostri  Estoniae 
pro  usibus  suis  et  in  stistentationem  Deo  ibidem 
servientium  personarum,  proviso  etiam,  quod  bona 
alieuius  vasalli  intcgraliter  non  ernant,  nec  etiam 
bona  aliqua  ad  nos  isla  vice  ralione  anefaal  legi- 
time devolvenda.  Unde  per  gratiam  nostram  di- 
strictius  inhibemus,  ne  quis  advocatorum  nostro- 
rum, vel  corundem  officialium,  seu  quisquam 
alius,  cuiuscumque  conditionis  aut  Status  existat, 
ipsas  domioas  aut  procuralorem  eorundetn  super 
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emtione  diclorum  impediat  uncorum  io  aliquo  »et 
molestet,  prout  indignationem  nostram  et  ultionem 
regiam  duxerit  evitaodam.  Id  cuius  rei  testimo- 
oium  sigillum  nostruin  praeseotibus  est  appeasam. 
Datum  Worthingborg,  anno  Domini  MCCC  septimo, 
die  beati  lacobi  apostoli,  io  praesentia  nostra, 
tettibus  coosiliariis  nostris. 


DCXXV. 

Derselbe  bestätigt  die  Privilegien  des  St. 

Michaelisklosters  tu  Reval,  den  25.  Juli 

**07.  fUj  'pl'}, 

E(ricus) , Dei  gratia  Danorum  Sclavorumque  rex, 
dux  Estoniae,  omoibus  praesens  scriptum  cernen- 
tibus  salutem  in  Domino  sempiteroam.  Cum  non 
solum  pro  senrando  statu  domus  Domini  duci  ex 
commisso  nobis  officio  oos  oportet,  verum  etiam 
et  sollicilari  coutinuo  pro  cultu  Divini  nominis  am- 
pliando  et  cooperari  ad  sustentationem  et  statum 
bonum  in  eadem  domo  senientium  Deo  personarum, 
nos  claustrum  sanctimonialium  ordinis  Cistercieusis 
Revaliae,  el  personas  ibidem  servientes  Deo,  favore 
regio  prosequi  volentes  et  gratia  speciali,  eis  über- 
latem  et  proprietatem  super  locum,  in  quo  resi- 
^ dem,  cum  ortis,  pomeriis,  puteis,  dajda  et  celeris, 
quae  ipsi  monasterio  ab  antiquo  adiacnerant  et  ad- 
iacent,  concedimus  et  donamus,  sicut  ipsas  pro- 
genitorum  nostrorum  temporibos  liberius  habue- 
runt,  et  cum  hoc,  quod  in  cotnmuni  silva  ligaa 
secandi , et  foenum  falcandi  in  prato  communi 
plenam  et  liberam  babeant  facultalem.  Tode  per 
gratiam  nostram  districtius  inhibemus,  ne  quis  ad- 
Yocatorum  nostrorum,  eorundem  officialinm,  seu 
quisquam  alius,  cuiuscunque  conditionis  aut  Status 
existat,  ipsas  aut  earuu  familiam  super  praemissis 
impediat  in  aliquo  vel  moiestet,  prout  indignati»- 
nem  nostram  et  ultionem  regiam  duxerit  evitan- 
dam.  (n  enius  rei  testimonium  sigillum  nostrum 
praeseotibus  est  appensum.  Datum  Wortbingburg, 
anno  Dom.  MCCC  septimo,  die  b.  lacobi  apostoli, 
in  praesentia  nostra,  testibus  consiliariis  nostris. 


DCXXVI. 

Derselbe  erweitert  die  Privilegien  des  St. 
blichaelisklosters  tu  Reval,  den  25.  Juli 
1307.  - . 

Ericus,  Dei  gratia  Danorum  Slarorumque  rex, 
dux  Estoniae,  omnibus  praesens  scriptum  cernen- 
libus,  salutem  io  Domino  sempiteroam.  Kotum 
facimus  unirersis,  quod  nos  religiosas  dominas, 
abbatissam  et  conventum  sanctimonialium  coenobii 
saneti  Michaelis  Reval iae , una  cum  Omnibus  bo- 
nis  suis,  confratribus , familiis  et  eorum  servitori- 
bus  quibuscunque , sub  nostra  pace  et  protectione 
suscipimus  specialiter  defensandas.  Uode  manda- 
mus  omnibus  advocalis  nostris  et  officialibus  eorum, 
qui  pro  tempore  apud  nos  fticrint,  sub  obtentu 
gratiae  nostrae  districte,  ut  ipsas  earnmque  bona, 
coofratres,  familiam  et  servientes  eis,  ul  praemit- 
titur,  ab  iniuriatoribus  omnibus  auctoritate  nostra 
studeaot  efBeaciter  defensare.  Concedimus  insuper 
dominabus  praemissis  banc  gratiam  specialem,  ut 
si  quem  ex  eorum  confratribus,  familia  aut  sibi 
servieutibus  occidi  contigerit , quod  absit , pro 
fratre  huiusmodi  unquam  pro  vasallo  nostro.  et 
pro  servitore,  cuiuscunque  conditionis  aut  Status 
fuerit,  lanquam  pro  Theotonico  satisfacere  debeat 
et  pleuius  emendari.  lias  etiam  dominas  et  omnem 
familiam  earumdem  a talliis,  oneribus,  solutioni- 
bus,  servitiis  et  contributionum  exaclionibus,  quae 
pro  tempore  per  vasallos  nostros,  sine  nostro  et 
nostrorum  advocatorum  immerito*)  et  consensu 
flaut , per  praesentes  habere  volumus  liberas, 
exemtas  et  penitus  excusatas.  Item  omoia  et  sin- 
gula  iura,  libertates  et  privilegia,  eisdem  sancti- 
monialibus  a nostris  progenitoribus ; Danorum 
regibus  quibuscunque,  iodulta  vel  indultas,  ratifi- 
camus  et  hiis  scriptis  confirmamus,  cum  universis 
et  singulis  graliis , eisdem  a praedictis  nostris 
progenitoribus  liberius  concessis  et  indultis  iure 
perpetuo  possidendas.  Quare  per  gratiam  nostram 


a)  „Injuncto“  T 
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astrictius  inhibemus,  ne  quis  advocatorum  nostro- 
rum,  co  rund  cm  officialium  aut  quisquam  alias, 
cuiuscunque  coaditionis  aut  Status  existat,  ipsas 
et  earum  confralres  sibi  servientes,  aut  quemquam 
alium  ex  earam  familia  contra  teuorem  praesen- 
tium  praesumat  itnpedire  aut  aliqualiter  molestare 
de  earum  libertate , uequaquam  neminem  exci- 
piendo,  contra  uostram  gratiam  et  Iibertatem,  quae 
uos  eis  dedimus  et  coueessimus,  prout  indignatio- 
nem  nostram  et  uitiouem  regiam  duxerit  evitan- 
dam.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum 
praesentibus  duximus  apponendum.  Datum  Wor- 
tingburch,  anno  Domini  MCC  septimo,  in  die 
beali  lacobi  apostoli,  in  praesentia  noslra,  testibus 
dotnino  Hcnrico  comite  de  Gliligben , dapifero 
Akone,  catnerario  Kauuto,  marscbalco  Johanne 
Kokkii  et  aliis  pluribus  ßdedignis. 


DCXXVII. 

Heinrich , Bischof  von  Reval,  transsumirt 
mehrere  das  St.  Michaeliskloster  in  Reval 
betreffende  Urkunden,  den  4.  Octbr.  1309. 

Omnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  frater 
Henricus,  miseratione  Divina  episcopus  Revaliensis, 
Henricus  dictus  Postok,  decanus,  totumque  capi- 
tulum  ....  in  vero  salutari  salutem.  Nolum 
facimus  nniversis , nos  infra  scriptas  litteras, 
tarn  papales  quam  regias,  non  rasas,  non  can- 
cellalas,  non  abolilas,  ....  in  aüqua  sui  parte 
vitiatas,  salvis  bulla  et  sigillis,  filis  et  seiltis,  de 
verbo  ad  verbum  vidisse  et  diligenter  perspexisse, 
huiusmodi  seriem  continentes  : (A'unmeAr  folgen 
nach  einander  die  Urkunden,  welche  Bd.  1,  Nr.CDIV, 
DXU,  CDLXXXIVu.  CDLXXXV abgedruekl  lind. 
Sodann  die  nachilehende  Bulle  Pabet  Urban' I : ) 
Urbanus  episcopus  etc.,  dilectis  flliabus  abbatissae  et 
conventui  monasterii  s.  Michaelis  Revaliensis  Cister- 
ciensis  ordinis  salutem  etc.  Monasticae  sincerita- 
tis  disciplina,  quam  in  puritate  ordinis,  quem 
tenetis,  aeterni  conditoris  providentia  restauravit, 
illam  semper  invenit  a sede  apostolica  elemenliam, 


qua  et  vobis  in  Domino  proposilum  accrescit  vir- 
tutum  et  alios  devotio  vestris  provocaret  exemplis, 
ut  per  coelestium  semitum  mandatorum  ad  pro* 
positnm  bravium  felieiter  festinaret.  Inter  cetera 
vero,  licet  ordo  vester  ea  servaverit  episcopis  dioe- 
cesanis  humiiitate  subiettum,  ut  salvis  ordiualibus 
institutis  eorum  semper  magisterio  subiacere,  illud 
tarnen  hactenus  de  favore  ac  protectione  sedis 
apostolicae  obtinuit,  ut  nuilas  io  monasteria  vestra- 
vel  abbatissas  ordinis  vestri  praeorali  quamlibet 
ecclesiasticam  summam  promulgaret,  vel  personas 
in  eodern  ordine  constitutas  excommunicationis , 
suspensionis  seu  ioterdicti  promulgatione  gravaret, 
qui  vero  frigesccnte  caritate  nollorum  ns  [....]  a 
Deo  noscitur  malitia  babnndasse , nt  nonnulli 
eornm,  qui  ecclesiae  Dei  modernis  temporibus  sunt 
praelati,  iransgrediantur  terminos  ab  antiquis  con* 
stitutos,  ut  in  vestrum  specialiter  ordinem  inde- 
bitam  exercere  non  dubitent  ullionem,  praesenlium 
litterarum  inscriptione  statuimus  et  auctoritate  apo- 
stolica conßrmamns,  ut  nullus  omnino  liceat  in  vos 
vel  monasteria  vestra  vel  vos  inibi  constitutas,  contra 
id,  quod  ab  origine  [....]  noscitur  observatum, 
excommunicationis,  suspensionis  seu  interdieti  sum- 
mam promereri,  quam  si  de  prompta  fiunt  auctori- 
tate apostolica,  decrevimus  non  teneri,  adicientes 
quoque  decrevimus,  ut  arcbiepiscopi,  episcopi  [in 
recipiendisj  professiooibus,  quod  a benedictis  vel 
benedicendis  abbatissis  exhibentur,  ea  sint  forma 
et  expressione  contenti,  quae  ab  origine  ordinis 
noscuntur  institula , scilicet  ut  abbatissae  ipsae 
sua  [peccala]  profiteri  debeant  et  contra  ordinis 
institula  nullam  professionem  facere  compellantur. 
Et  episcopi  in  coronatione  aut  velatione  sive  bene- 
dictione  sanctimonialium  nihil  ab  eis  exigant,  sive 
eens  [....]  iustitialia  qualiacunque  illa  sint. 
Nulli  ergo  etc.  Dalum  Lugduni,  septimo  calendas 
Iulii,  pontificatus  nostri  anno  octavo.  (Zulettf 
folgt  noch  die  Bulle  Pabet  Alexander'!  1P.  vom  27, 
April  1955,  abgedr.  im  V.B.  1,  Nr.  CCLXXXIII, 
und  darnach:)  Datum  Revaliae , anno  Domini 
MCCCIX,  in  die  b.  Fraucisci  confessoris. 
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DCXXVIII. 

Burchard,  Bischof  von  Cttrland,  überlässt 
dem  Orden  sein  Bisthum  für  seine  Le- 
benszeit gegen  die  Kirche  Kilgunde  und 
25  Mark  Big.  jährlich,  den  3.  December 
1309. 

Fraier  Borckardus,  miseratione  Divina  Curoniensis 
ecclesiae  episcopus,  oranibus  praesens  scriptum 
visuris  et  audituris,  salutem  et  pacem  in  Domino 
sempiteruam.  Cum  humana  memoria  sit  labilis 
et  caduca,  expedit,  ut,  quae  gerunlur  in  tempore, 
litterarum  et  sigillorum  testimonio  perhennentur. 
Noverint  igitur  universi,  quod  nos  ex  consensu 
capituli  nosiri  perdilectis  nobis  in  Christo  fratri- 
bus  nostris,  dimisimus  episcopalum  nostrum  cum 
Castro  noslro  Pillen  ad  tempora  vitae  nostrae,  et 
cum  omnibus  redditibut,  quus  babemus,  et  cum 
omni  iure  et  iurisdictione  temporal! , nobis  una 
Villa,  dicta  Vede,  com  spiritualibus  per  totam  Cu- 
roniam  reservatis.  Si  vero  dictum  castrum  no- 
strum Pillen  ex  inforlunio  aliquo  per  incendium 
vel  per  manus  inimicorum  destrui  contingerit  sine 
voluntate  fratrum,  quod  absit,  nobis  pro  damno 
tali  vel  successoribus  nostris  fratres  respondere 
minime  tenebuntur,  et  idem  castrum  fratres  pro 
sna  voluntate  costodiant  et  defendant.  Item  si 
iliqui  unci  in  bouis  nostris  vacaverinl,  fratres  eos 
vendere,  sicut  nos  antea  fecimus,  more  Curonico 
liberam  babeant  facultatem.  Isla  praenotata  dimi- 
simus fratribus  pro  ecclesia  Kilgunde  et  suis  per- 
linentiis  et  pro  XXV  marcis  Rigensis  argenti  de 
curia  Poida  annuatim  ad  tempora  vitae  nostrae. 
Mos  vero  post  mortem  nostram  dimittemus  fratri- 
bus in  ecclesia  Kilguoden  et  in  dote  ipsius  omnes 
equos,  omnia  pecora,  omnia  iumenta,  omnem  an- 
nonam,  cum  utensilibus  universis,  et  quodcunque 
congregare  possimus  etiam  in  eadem,  exceptis 
vasis  argenteis,  argento,  denariis  et  vestibus  no- 
stris, ista  dabunt  manu  fideles  nostri  pro  anima 
noslra,  si  nos  vivi  non  disposuimus,  prout  nobis 
valet.  In  cuins  rei  testimonium  sigillum  nostrum 


praesentibus  esl  appensum.  Datum  in  Goldingen 
anno  Domini  MCCCIX,  tertio  nonas  Decembris. 


DCXX1X. 

Derselbe  vergleicht  sich  mit  dem  Rigi  sehen 
Domcapitel  wegen  der  Grämstreitigkeiten 
unter  den  Curcn  im  Dondangen' sehen  Ge- 
biet, den  13.  Februar  1310. 

Universis  Christi  -fidelibus,  praesens  scriptum  vi- 
suris, Borcbardus,  Dci  gratis  Curoniensis  ecclesiae 
episcopus,  salutem  in  eo,  qui  est  omnium  vera 
salus.  Negotium  temporale  saepe  deperit,  quod 
non  flrmat  assertio  litterarum.  Liqueat  igitur  tarn 
praesentibus,  quam  Nituris,  quod  venientibus  ad 
nos  Wiggero  et  fohanne,  dominis  et  canonicis 
regularibus  s.  Rigensis  ecclesiae,  ac  eorum  con- 
fratre  Iohanne,  in  Dondagen  advocato,  ad  abolen- 
dam  quandam  litis  materiam.  pro  quibusdam  ler- 
minis  distinguendis,  inter  nos,  ex  parte  una',  et 
discretos  viros,  videlieet  capitulum  Rigense,  ex 
parte  altera,  super  quo  una  cum  domiois  prae- 
dictis  maturo  supersedimus  consilio,  nec  Curones 
utriusque  partis  concordare  poiuimus  ullo  modo, 
propter  plures  rationes  hinc  inde  allegatas.  Tan- 
dem tarnen  nosiri  Curones,  quoad  capitulum  Ri- 
gense, licet  aliquantulum  recalcitrantes , de  mera 
consenserunt  voluntate,  quod  quicunque  per  nos 
placitaretur , eisdem  Curonibus  ....  debet  per 
omnia  complacere.  Quo  facto  inter  nos  uniti  fui- 
mus  isto  modo,  quod  seniores  et  flde  digniores 
Curones  de  Dondagen  a terminis  villae,  quae  An- 
scen  dicitur,  usque  ad  duas  arbores  signo  lilii  et 
crucis  signalas  in  longitudine,  et  a flumine,  quod 
Iruwe  dicitur , per  latitudinem  dimidiae  leucae 
tenerentur  pro  eorum  veris  terminis  demonstrare. 
Quibus  factis  Curones,  ad  nostram  iurisdictionem 
speetantes,  a praedicta  aqua  Iruwe  nuncupala  lati- 
tudinem et  longitudinem,  prout  ta . . . est,  aequa- 
cius  divident  per  transversum,  ac  Curones  de  Don- 
dagen  partem,  quam  volunt,  liberam  eligendi  liabe- 
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bunt  facultatem,  partem  vero  alleram  iidem  de 
Dondagen  Curones  paciflce  perpelualiter  et  libere 
possidebunt.  Unde  firmiter  decrevimus  et  rolu- 
mus,  ut  Curones  utriusque  partis  hac  divisionc 
praenutata,  quum  in  nos  consenserunt  unanimiter, 
sint  contenti.  Volomus  insuper,  ut  neutra  pars 
Curonum  trauseat  aquam  Iruwe  praenutatam  in 
praeiudicium  partis  alterius  quoquo  modo.  Testes 
huius  dominus  Berloldus,  praeposilus  Curoniensis, 
Reimarus,  commeudator  in  Goidingen,  Henricus 
Cule,  Henricus  de  Karchus,  advocatus  uoster,  et  Ar- 
noldus,  marscbalcus  in  Goidingen,  fratres  domus  s. 
Mariae  Tbeutonicorum  per  Livoniam.  Item  de  Cu- 
ronibus  nostris  Aloyales  de  Ugale,  l.aminge  de 
Dartzuben,  Vetzates  de  Vetzete,  Bitbune  de  Vctzete, 
Beimcge  de  Ugale,  Aloyate  de  Ugale,  Laminge  et 
Wargele  deUppesede.  Item  de  Curonibos  de  Donda- 
gen  Setele  et  Meinates  de  Anscen,  Warkele  et  Mam- 
tilige  de  Stangen  (s.  Saugen),  Nacken  et  Miete  de 
Gavesen,  Stellegaten  et  Muggules  de  Zebbedagen, 
lobannes  de  Vetba,  qui  hiis  omnibus  interpres  ex- 
stitit,  ac  alii  quam  plures  Gde  digni. / In  cuius 
rei  testimoninm  sigillum  nostrum  praesentibus  esl 
appensum.  Datum  et  actum  anno  Domini  MCCC 
decimo,  proxima  feria  sexta  ante  Dominicam, 
qua  canlatur : Circumdederunt  mc. 


DCXXX. 

Pabst  Clemens  V.  trägt  dem  Erzb.  Johann 
von  Bremen  und  dem  Domherrn  von  Ra- 
venna, Albertus  de  Mediolano , auf,  we- 
gen der  wider  den  D.  O.  in  Livland  er- 
hobenen Beschwerden  eine  Untersuchung 
zu  veianstaltan , den  19.  Juni  1310. 

emens  etc. , venerabili  fratri  lohanni , archiepi- 
seopo  Bremensi,  et  dilecto  Ülio  magistro  Alberto 
de  Mediolano,  canonico  Ravennatensi , capellano 
nostro,  salutciu  etc.  lu  tinea  Domini  licet  imme- 
riti  cultores  positi  et  custodes,  sic  in  ipsius  cul- 
turae  salubrisque  cuslodiae  nos  dcbemtis  ministe* 


riis  exercere,  nt  etiam  in  ipsa  infatigabiliter  ope- 
rantes , exstirpandis  vitiorum  spjnis  et  peccatorum 
tribulis,  quae  superAciem  eius  inlerdum  obum- 
brare  conantur , nec  non  plantandis  virtutum  gcr- 
minibus,  in  quibus  Altissimus  delectatur,  fervore 
Spiritus  et  diligeuti  sollicitudine  intendeudo,  ipsam 
ab  illis  praesertim  ofiensionum  •)  discriminibus 
tueamur,  quae,  sub  pietatis  specie  caulius  subin- 
traotes,  diffleilius  praecaventur.  Sane  tarn  prae- 
decessorum  nostrorum  Romanorum  pontiAcunt, 
quam  nostris  continuatis  successire  temporibus, 
ex  clamore  valido  et  insinuatioue  famosa,  ad  au* 
dientiam  sedis  apostolicae  est  deductum,  quod  prae* 
ceptores  et  fratres  bospitalis  s.  Mariae  Theutoni- 
corum , ad  hoc  solutn  per  sedem  «andern  in  Ri- 
gensi,  Livoniae  et  Prusciae  provinciis  constituti, 
ut  ecclesias  ac  personas  ecclesiasticas , aliosque 
eatbolicae  Adei  professores  rallo  fortitudinis  mu- 
nieotes , ipsos  a paganorum  et  schismaticorum 
tueantur  incursibus,  et  ad  dilatandum  ibi  catholi- 
cae  Adei  nomeo  et  cultum  ingiter  elaborent,  in 
gravem  proh  dolor  I nostri  redemtoris  ininriam, 
Adelium  cunclorum  obprobrium  et  eiusdem  Sdei 
detrimentum,  facti  sunt  bostes  domestici,  et  fami- 
liäres sunt  redditi  inimici,  non  insnrgentes  pro 
Christi  nomine  adversus  hostes  Adei,  sed  in  eorun- 
dem  favorem , quod  stupel  auditus,  xariis  callidi- 
tatum  generibus  dimicantes  potius  contra  Christum. 
Ad  id  praecipue,  prout  eridentia  facti  ostendere  dici- 
lur,intendentes,  ut  ecclesiis  omnibus  earumque  facul- 
tatibus,  aliisque  bonis  Gdelium  dictarum  partium,  ea- 
rum  usibus  applicatis,  in  rerum  amplitpdine  contabe- 
scant,  proplcr  quod,  dimissa  Christi  militia,  immo 
contra  Christi  Adeles  armis  nequitiae  bellum  rnisera- 
bile  conserentes,  nonnullos  archiepiscopos,  qni  hie- 
rum pro  tempore,  aliosque  praelatos  el  personas  eccle- 
siasticas in  dignitatibus  constitutas  iilarum  partium, 
non  absque  iniectione  manuuni  in  ipsos,  Dei  timore 
postposito,  temere,  violento,  delestabili  et  sacrilego 
ausu  capere,  diris  manciparc  carceribus,  et  alias 
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ei*  graves  corporales  afilictiones  inferre  damna- 
biliter  praesumserunt  j ac  k)  de  quatuordecim  ec- 
clesiis sulfraganeis , quas  Rigeqsis  eeclesia  metro- 
polis  partium  earundem  habere  consueverat,  septem 
totaliter  deleverunt,  septem  aliis  in  tali  statu  di- 
missis,  ut  plus  sint  dedecori  et  pudori  decentiae 
pastoralis,  quam  si  penitus  uon  adessent.  Nam  de 
quatuor  earum  eiectis  canonicis,  in  eis  canooice 
institutis,  fratres  sui  ordiuis  pro  canonicis  in  dictis 
ecclesiis  locaverunt , quos  in  eisdem  de  facto  in- 
stitQunt  et  destiluunt,  sicut  volunt,  et  tales  eorum 
confralres,  pro  canonicis  se  gereutes,  eligunt  in 
episcopos,  quos  iidem  praeceptores  et  fratres  man- 
daut  de  suis  confratribus  eligeodos,  electi  vero 
taliter  falsa,  immo  verius  confirmatione  aliqua  non 
obtenta,  iu  episcopos  se  faciunt  consecrari,  nullam 
obedientiam  cidem  Rigensi  ecclesiae,  locorum  me- 
tropoli,  facienles.  In  residuis  autem  tribus  calhe- 
dralibus  ecclesiis  vacantibus  intrudunt  personas, 
quas  volunt,  etiam  minus  dignas,  de  quibus  per 
potentiae  suae  abusum  eleclionem  faciunt  celebrari, 
ac  de  modo  et  forma  electionum  huiusmodi,  nulla 
examinatione  praemissa,  per  antedictos  fratres  sui 
ordiuis  pro  episcopis  se  gerentes,  electos  huius- 
modi  in  episcopos  faciunt  consecrari.  Omnia  bona 
earundem  ecclesiarum,  quae  insignes  consueverant 
habere  pontiflces,  cum  solennibus  capitulis,  latis 
et  magnis  facultatibus  et  redditibus  abundantes, 
propriis  usibus,  non  absque  pernicioso  earundem 
ecclesiarum  dispendio,  enormiter  applicant,  seque, 
— ut  liberius  in  praedictam  metropolim  et  ecclesias, 
ceterosve  praelatos  et  fldeles  provinciarum  et  par- 
tium praedictarum  valeant  desaevire,  eorumque 
munitiones,  castra,  terras,  iurisdictiones  et  iura 
propriae  subiicere  ditioni , — eisdem  paganis 
neqoam  amicitiae  foedere  unientes,  ac  publicum 
eis  adrersus  dictos  fldeles  impendentes  anxilium, 
consilium  et  favorem,  ferrum,  arma,  equos  et  alia 
mercimoniorum  genera , per  quae  dicti  pagani 
fldeles  eosdem  possint  acerbius  impugnare,  ven- 

b)  Bet  Dt a {(o sch:  „Sic“. 
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dunt,  et  per  alios  ipsis  rendi  permiltunt.  Quodque 
gratrius  est , iidem  praeceptores  et  fratres  non 
solum  a confinibus  eorundem  paganorum,  in  qdi- 
bus  contra  illorum  incursus  debuissent  se  murum 
defensionis  opponere,  in  detrimentum  Sdelium  re- 
cesserunt,  seil  quoddam  caslrum  eiusdem  Rigensis 
ecclesiae  eisdem  paganis  pro  certa  quantitate  pe- 
cuniae  venundaruut.  Regnum  Polochense  '),  quod 
quondam  rex  Polochensis  * ) ad  fldem  Christi  con- 
versus,  prolem  non  habens  legitimam,  eidem  ec- 
clesiae Rigensi  contulerat  pro  auimae  suae  salute, 
dictis  paganis,  non  absque  iactura  multitudinis 
iooumerosae  fldelium,  dimiserunt ; cuius  occasione 
duae  solennes  cathedrales,  Colomensis  •}  videlicet 
et  Rutbeniensis  ecclesiae , consistentes  in  regno 
praedieto,  totaliter  sunt  deletae ; quibus  Castro  et 
regno  ad  manos  dictorum  infidelium  taliter  de- 
volutis,  dicti  pagani,  a locis  coofinium  repulsis 
fldelibus,  magnam  partem  dictarum  provinciarum, 
tune  fldelium  multitudinem  populosam , in  solitu- 
dinem  redegerunt,  eisdem  fldelibus  partim  perem- 
tis  gladio,  partim  eorundem  paganorum  miserabili 
iugo  suppositis  perpetuo  servitutis.  Quodque  de- 
testabilius  est,  si  quando  iidem  praeceptores  et 
fratres  offendendi  paganos  sub  cuiusdam  umbrae 
pallio  velint  ostendere  se  gerere  voluntatem,  illos 
fraudulenter  impugnant,  ut  ex  eorum  facto  fldeles 
atrocius  impuguentur,  eosdem  paganos  ex  tenuis 
praedae  damno  modico  ad  destruendum  reliqua 
castra  eiusdem  Rigensis  provinciae  pravis  nocendi 
artibus  irritantes.  Kertur  etiam  de  ipsis  execra- 
bile  facinus,  dirum  nefas,  quod  cum  rex  paganorum 
cum  suis  subditis  fuisset  ad  fldem  Christi  conver- 
sns,  ac  diversos  episcopos  successive  et  presbiteros 
seculares,  ac  fratres  praedicatorum  et  minorum 
ordinum  in  toto  regno  suo  ordinasset,  ad  exstir- 
pationem  errorum  et  illuminationem  ac  planutio- 
nem  orthodoxae  fldei  permausuros,  iidem  prae- 
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et  fratrts,  prob  pudar ! velut  eiusdem 
fidei  sirtversores,  qiiosdam  eorundem  episcoporom, 
presbilerornin  te  fratrum  exinde  deiici,  quoulara 
rero  interfici , laten  tibus  et  txcullis  aludiis  pro- 
curavuni,  et  tidiier  pagnni,  etiatu  ad  idem  am- 
verti,  luniine  veritatis  abiecto,  «rrores,  prob  dolor! 
pristinos  resuMsernnt.  Et  mc  quoadam  Lecbo- 
viensisf)  ecclesia  cathedralis  in  dicto  regno  oon- 
sistens , cihd  sua  ciritate  et  dioccesi , non  absque 
maltorum  fldeliosn  animanim  et  corporum  deplo- 
rando  pericalo,  miserabiliter  (tut  deleta.  I’opulam 
etiani  Christianuni  terrae  SemigalUae,  iiabeotem 
episcopum  et  preabMeros  orthodoxes,  qui  eis  4a- 
cramenta  eeclesiastica  minislrebant,  iidem  pree- 
ceptores  et  (Vatres  totaliter  deleverunt,  nobiltores 
eittsdem  terrae,  quos  ad  convivium  invilarant,  pro- 
ditionis  infandae  et  miserandae  saetilia,  mulilalione 
eapitum  perimentes,  reliquam  mnltitudinem  po- 
puli  dietae  terrae , ultra  quam  centum  rurilia  fide- 
lium  utriusque  sexus  ad  terras  paganorum  cru- 
deliter  profugarunt,  dietiquc  fideles  corundem  pa- 
ganorum,  in  depressionem  fidei,  perpetuae  sunt 
redditi  servituti , proptcr  quod  episcopalus  Seni- 
galliae,  qui  per  terras  dietas«)  ampiam  dioeceaim 
oblinebat,  totaliter  de  medio  fuit  sablatus.  L't 
Mtmino  impediatur  ampliatio  fldei  in  partibus  prae- 
libaiis,  et  proponendi  verbum  Oei  facultas  quac- 
libet  subducatur,  ex  eo  quod  fratres  ordinis  mi- 
norum  castri  Brunsberg,  eiusdem  Itigensis  pro- 
vinciac,  praedicaliooi  dictorum  paganorum  instan- 
tes k),  verbum  Dei  continue  difl'undebanl,  ac  quidam 
freier  dicti  ordinis,  iugiter  per  paganos  discurrens, 
Tirtute  verborum  et  operum  coruscaodo , die  qtto- 
libet  mutlos  paganos,  cognitione  terae  fidei  iltu- 
stratos,  sacrae  ' ) regeneralionis  lavacro  innovabat, 
eisdem  fratribus  minoribus  de  dkto  loco  ignomi- 
niose  eiectis,  eundem  loeum  fuuditus  deslruxerunt, 
nullos  omnino  eiusdem  verbi  praedicalioni  msistere 

f)  Bei  Dog.  entstellt:  „Leehonlen.“ 

g)  Bei  Dlugoscb:  „aeptem  dletas“  stall  „t.  d.“ 
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i)  Das.:  „lacro“. 


pennitteates.  • Ecdestas  quoque , oratoria  et  ca- 
pellas  aedificari  pro  ocopbitis  non  permittunt , Ut 
quod  dicii  ueopbili  in  ruifimenüs  fidei  non  instructi, 
ac  in  eccUstis  cum  orlhodqxis  parlicipium  nqu 
babenies , nee  in  fide , ucc  in  moribus  flddibus 
sunt  cooformes.  Pessimum  ctiana  rilum  eoruudtpn 
paganorum  seciatues,  confratres  suos,  siqttos  con- 
tingit  lnterdum  bostili  ingressu  k ) vel  conibctu  ali- 
quo  tulneribus  sauciari,  contra  tnoreni  eiusdem 
fidei  orthodoxae,  prigsquam  expirent,  impietate 
quadam  saetissimae  feritatis  eUinguunt,  eorum 
corpora  flamtnarum  inceudio  coucremando.  Ac 
Ut  praeniissa  et  alia  eoruni  detestabilia  scelera 
eiusdem  sedis  effugiant  notionem,  uaiversos  fideles 
dericos  et  laicos,  cuiuscunque  dignitaüs  aut  Status 
exislaot,  ad  expouendum  querelas  de  ipsis,  tanta- 
rum  persecutiouum  necessitate  cogente,  ad  sedem 
apostolicam  accedenles,  crudditer  persequuntur, 
mortem  eis  per  se  et  alios  inferendo,  sicut  lioc  in 
personis  quondam  magistri  Alesii1),  doctoris.de- 
cretorum,  plebani  plebis  Thorunensis,  et  aliorum 
quam  plurium,  quos  redeuutes  de  Komana  curia, 
ad  quam  vcoerant  contra  cos,  crudditer  occide- 
runt,  dicitur  liquido  apparere.  Needuni  (itjem 
praemissis  enormitatibus  imponeutes,  sed  mali 
esse  et  boni  credi,  sub  pallio  ignoratae  nequitiae 
cupientes,  passus  et  itinera  debita,  per  quae  de 
dvitale  Rigensi  exilus  et  redilus  ad  eandein,  qua- 
dam uecessilate  iuevitabili  peraguntur,  sub  ea  fa- 
ciunt  custodia  detineri,  ut  nun  uisi  personis,  quas 
volunt,  gressus  ex  ea  pateat  vel  regressus,  sieque 
dicta  civitas , exilum  et  reditum  liberum  non  ba- 
bendo , cuiusdam  obsidioois  augustae  dispendia 
cogitur  deplorare.  Ad  quam  quidem  obsidionem, 
praeclusp»  itinerum  quorumeunque  vesligiis,  fortius 
aaguslantiam , quoddam  caslrum  a superiori  parle 
ad  porlum  utonasterii  Duuamundeusis  Cisterciensis 
ordinis,  eiusdem  Bigensis  dioecesismJ,  in  quo  ea- 
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dem  Rigensis  ecdesia  ius  o Wirtet  patronatus,  ab  in- 
ferlflri  parte  eiusdem  citllatis  consistens,  absque 
qoffms  civitafem  fanden)  nec  per  lerrae,  net  maris 
vestigia  ullus  polest  ingredr  vel  etire,  qtiodem 
illlcHo  emtionis  litulo,  cum  monasteriorum  alie- 
oatio  sacris  probibHa  sit  canonibus,  et  etiam  ipsius 
monasterii  Dunamundensis  per  piae  metnoriae  Gre- 
gorii  papae  noni,  praedecessoris  nwiri,  privile- 
gium  speciale , cuiusiibet  alienaitonis  contraetus 
foret  specialiter  interdietus , temeritale  propria 
'Oeeap&rant  et  detinent  occupata,  propler  quae  in 
eisdem  provinciis,  in  quibus  ecclesiam  suam  foeta 
novae  prolis,  ad  fldem  conversae,  Dominus  am- 
pliabat,  famrliari  peste  intestinam  cxcreenle  saevi- 
Üam  non  solam  fides  radicata  et  fundata  non  pro- 
flcit,  sed  ei  persecutione  domestica  deficit,  et,  nisi 
celeri  occnrratur  remedio,  nomen  ibi  deperit  Chri- 
stianum.  Novissime  vero  ad  nostruiu  pervenit  au- 
ditum,  qnod  dicti  praeceptores  et  fratres  hospilalis 
ciusdem*],  dilecti  filii  nobilis  viri  Vladislai,  Cra- 
eoviae  et  Sandomiriae  ducis,  terras  liostiliter  sub- 
intrantes,  in  civitate  Gdansco  ullra'  decero  inillia 
hominum  gladio  peremerunt,  infantibus  vagientibus 
cuiusvis  •)  mortis  eiitium  inferentes,  qnibus  etiam 
bostis  fidei  pepercisset.  Iidem  quoque  praecepto- 
res et  fratres  quam  plura  alta  detestanda  dicun- 
tur  commitlere,  quorum  series  se  nimis  eilendem, 
si  singulariler  singuia  praesenlibus  clauderenlur. 
Nos  igitur,  qui  disponenle  Domino  einsdem  Do- 
minicae  vineae  rcgimini  praesideraus,  desiderantes, 
ut  in  ea  virlutes  et  virtulum  palmites  convalescaot, 
suecisis  tribolis  viiiornm ; attendentes  quoque, 
qnod  praemissa,  quae  de  dictis  praeceploribus  et 
fratribus  referuntur,  utpote  perniciosa  et  fidei  no- 
strae  contraria,  immo  cunctorum  Christi  fidelium 
cordibus  inimica,  sub  dissimulatione  transire  salva 
con»cientia  nequeamus;  considerantes  etiam,  quod 
in  talibus  debitae  correctionis  differre  r)  remedium, 

n)  Bel  Dog.  sind  die  Woite  ,, dicti  — eluadcra"  aus- 
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nihil  esset  aliud,  quam  lictntiam  scelcribus  mdul- 
gere,  discretionem  vestraui,  de  quorum  cireom- 
speelisiiis  indusiria  pienam  in  Duanino  fiduciam 
oWinerans,  liertandam  attante  duximus  et  moaeo- 
dam , vobis  per  apostolica  scripta  dislricta  prae- 
cipiendo,  mandantes,  quatenus  ad  partes  Ulas,  seu 
ad  loea  illarum  partium,  quae  vobis  pro  execu- 
tionc  hoiusmodi  negotii  videri  poterunt  magis  apta, 
vos  personaliter  conferentes , et  liabeotes  rprae 
oculis  soltnu  Den«,  contra  praedictos  praecepto- 
res et  fratres  eiusdem  bospitalis,  in  dictis  provin- 
ciis et  partibas  consislemes,  super  praemissts  Omni- 
bus et  singulis,  nec  non  super  arliculis,  quos  sub 
buUa  nostra  vobis  destinamus  inclusos,  ac  super 
aliis  criminibus  et  excessibtis , super  quibos  eos 
inveneritis  publice  diffamatos,  inquiralis  diligentius 
veritatem,  eaque  diligenter  et  sollicite  inquisita, 
quaecunque  inveneritis,  in  seriptis  redacta  ac  suf- 
ficienter  instrucla,  nnbis  sub  sigillis  vestris  pro- 
curetis  fideliter  intimare.  Caeternm  castrum  et 
monastcritmi  Dunamtinde,  quod  dielt  praeceptores 
et  fratres,  U(  praemittitur,  sub  cuiosdam  emtionis 
colore  detinent  oeenpatum,  per  cosdem  praecept«- 
res  et  fratres  facientes  expeditum  et  liberum  omni- 
no  dimitti  ipsum,  el  illuds)  usque  ad  eiusdem 
sedis r ) beneplacitum  praefalae  sedis  nomine 
teneri,  ac  per  personas  idoneas  et  fideies,  quas 
ad  hoc  eligendas  indusiria  veslra  perspexerit,  fa- 
cialis cum  diligentia  enatodiri.  Ut  autem  ad  prae- 
missorum  exeeutionem  eo  liberms  inteudere  valea- 
tis,  quo  maiori  fuerilis  per  nos  auctoritate  muniti, 
vobis  invocandi  ad  praemissa  omnia  et  singuia 
exsequenda,  ubi  et  quaado  expedire  cognoveritis, 
tarn  praelatorum  quam  etiam  principum  et  aliorum 
secularium , cuiuscnnqne  cotiditionis  vel  Status 
existant,  vel  quaeunque  digoitale  praefulgoant, 
auxilinm  et  snreursui»;  contradicteres  quoque,  ut 
rebelles,  nec  non  tesies,  quos  ad  hoc  duxeritis 
convocandos,  per  excommunicationis,  suspensionis 


q'j  Die  Worte  „et  illud"  iled  aus  Dlugbecb  lupplirt. 
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.et  iuterdicti,  nec  non  privationis  privilegiorum,  eis- 
dero  conressorum  a sede  pracdicta,  senlentias  com- 
pescendi,  Um  de  duabus  dietis  in  concilio  generali, 
quam  de  aliquo  extra  suam  civ  itatem  et  dioecesim, 
nisi  in  eertis  exceptis  casibus,  et  illis  ultra  unam 
dietam,  in  flue  suae  dioecesis  ad  indicium  non 
vocando,  et  aliis  quibuscunque  constilutionibus, 
quae  vestrae  possent  in  liae  partc  iurisdictioni  vel 
polestali  eiusque  libero  exercitio  quomodolibet 
obviare,  aut  si  lesles,  quos  ad  baec  evocari  con- 
tigerit,  fuerint  praedicatorum , vel  minorum,  tel 
aliorum  ordinum  quorumcunquc,  vel  si  praedictis 
ordinibus  a praedicta  sede  indultuni  existat,  quod 
praedictonim  ordinum  fratres  ad  perbibendum  te- 
stimonium  in  quibuscunque  causis  vel  negotii« 
compelli  non  possiot , seu  si  dietis  praeceptori  et 
fratribus  ab  eadem  sit  sede  indultum,  quod  ex- 
commtinicari,  suspendi  vel  interdiei  non  possint, 
per  litteras  apostolicas,  non  facienles  plenara  et 
expressani  ac  de  verbo  ad  verbuni  de  indulto 
buiusmodi  mentionern , et  quibuslibet  aliis  indul- 
geutiis,  privilegiis  et  litteris  apostolicis  quibuscun- 
que, in  quacunque  forma  verborutu  concessis,  per 
quae  praesentibus  non  expressa,  vel  totaliter  non 
inserta  praemissorum  execulio  possit  qnomodoli- 
bet  impediri,  nequaquam  obstantibus,  plcnam  vobis 
cuneedintus  tenorc  praesentium  facultatem.  Quod 
si  non  atnbo  his  exequendis  potuerilis  interesse, 
alter  vestrum  ea  nibilominus  exequatur.  Datum 
Avinione,  decimo  tertio  calendas  lulii  * ),  ponlifica- 
tus  nostri  anno  quioto. 

DCXXXI. 

Erich  Menved , König  der  Dänen , bestä- 
tigt dem  Nonnenkloster  in  Reval  dessen 
Besitzungen,  den  9.  September  1310. 

Ericus,  Dei  gralia  Danorum  Siavorumque  rex, 
dux  Estoniae,  omnibus  praesens  scriptum  c£rnen- 


tibus  salutem  in  Domino.  Cum  ad  regiam  speclet 
digniuteni  specialiter  religiosis  personis  et  Divinis 
locis  misericorditer  subvenire  et  eis  dando.  suble- 
vamen  a regia  protectione  et  ad  coofirinatiooem 
Divini  ufBcii,  sie  nos  speciali  gratia  praevidimus 
monasterium  sanctimouialium  Revaliae  et  personas 
ibidem  Deo  servientes.  Nos  concedimus  et  dona- 
mus  eis , neminem  ab  earum  libertatc  nequaquam 
excipiendo  contra  nostram  gratiam  et  libertatem, 
quae  nos  eis  dedimus  et  concessimus,  situs  *)  eas  a 
nostris  piis  progenitoribus  liabuerunt  supra  locum, 
ubi  monasterium  sanctimonialium  constructum  est, 
et  cum  omnibus  attiuentiis  et  conlerminis  praedicti 
loci,  cum  ortis,  pomeriis,  puteis  et  cum  dayda 
ibidem  adiacente ; et  eliam , ut  habeant  liberam 
potestatem  in  commuui  silva  ligna  secandi  et  in 
communi  prato  foenum  falcandi.  Sic  mandamus 
nos  advocalis  nostris  et  eorum  officialibus,  quod 
sint  propugnatores  et  protectores  eisdem  sancti- 
roooialibus  contra  vim  et  violenliam  omnium  ma- 
lorum  hominum,  dumtaxat  et  ipsi  regiam  ullionem 
duxerint  evitanSam.  Eapropler  ut  praedicta  ha- 
beant roborem  aelernae  confirmationis,  sic  nos  in 
omnium,  rerum  testimonium  nostrum  sigillum  prae- 
sentibus duximus  apponendum.  Datum  anno  Do- 
mini millesimo  duceutesimo  k)  et  decimo,  proxima 
die- post  nativitatis  Mariae  in  earum  praesentia. 


DCXXXI  I. 

Johannes  Canne,  vom  König  von  Dänemark 
nach  Esthland  und  Reval  gesandt , trifft 
Anordnungen  hinsichtlich  der  Befestigung 
Revals,  den  16.  September  1310. 

Eniversis  praesentes  litteras  visuris  seu  audituris 
lohannes  dictus  Canne,  miles  ac  illustrissiini  prin- 
cipis  domini  Erici,  Dei  gratia  regis  Daciae,  ad 
terram  Estoniae  atque  ad  civitatem  Revaliensem 


R ) Hei  Dlugofich  siebt  noch,  offenbar  ioterpolirt  ; 
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ountius  destinalus , salutem  io  Domino  sempiter- 
naiD.  Quum  rite  ac  rationabililer  acta  frequentius 
labente  tempore  simul  cum  tempore  evanescunt 
aut  oblirioni  tradita  in  dubium  rcvocantur,  $i  nou 
certis  verisque  proborum  testiinoniis  seu  sigillatis 
apicibus  in  notitiam  dedacta  fuerint  poslerorum, 
idcirco  tenore  praesenlium  (am  posteris  notifico, 
quam  modernis , quod  super  ordinandis  ac  dispo- 
nendia  circa  cirilalem  Revalienscm  munitionibua 
auctoritate  regia,  mihi  plenarie  commiaaa,  quem- 
admodum  io  lilteria  regaiibus  super  boc  mihi  tra- 
ditia  lucidius  continetur,  pensatis  eiuadem  civitatis 
quam  variia  periculia,  quae  quidem  civitas  tyran- 
norum  satis  palet  insidiis  crebrisquc  paganorum 
moleatatur  insultibus,  deliberatione  diligenti  prae- 
babita,  pro  accumulatiooe  honoris  regii  atque  pro 
munimine  custodiaque  civitatis  eiuadem  duxi  prae- 
senlibus  admittendum,  nt  conaulea  ac  civcs  ipsius 
civitatis  Revaliensis  murum  civitatis  ad  austrum 
posaint  supra  fossalum  civitatis  transponere,  ve] 
in  loco  nunc  situato  retinere,  seu  introraua  civi- 
tatem  ipiam  ipsum  plus  retrahere,  sic,  quod  per 
ascensum  montis  magni  castri  ascendendo  supra 
montem  ipsius  eundem  murum  extendere  quantum 
volunt,  ita  tarnen,  quod  idem  murus  angulum  sen 
coruu  magni  castri  atlingat  iuxta  portain  , contra 
brevem  montem  situatam,  et  quod  de  eodem  an- 
gulo  murus  ulterius  in  altitudiue  aex  ulnarum  in 
australi  latere  eiuadem  breris  montis  deacendat 
usque  ad  tres  ulnas  versus  clauaurau  civitatis  ibi- 
dem , quae  vulgariter  Cyngele  nuncupatur,  quod- 
que  idem  trium  ulnarum  spatium  inter  ipsum  mu- 
rum et  clausuram  Cyngele  dictam  ligneis  aedifteiis 
obstruatur.  Murus  autem  civitatis  ad  aquilonem 
extra  clauatrum  monialium  transeat,  et  iuxta  stu- 
pam  balnei,  cum  divum  montis  magni  castri  atti- 
gerit , terminetur.  Poterunt  etiam  saepedictum 
murum  civitatis  augendo  seu  inaltando  emendare, 
ac  fossatis,  turribua,  propugnaculisque  flrmare, 


a)  Dine  beiden  Worte  sind  im  Original  doppelt 
dnrcbatrlcben. 


prout  communi  utilitati  civitatis  reputaverint  expe- 
dire.  Monialea  vero  in  propriis  sumtibus  de  muro 
civitatis  aedificare  debebunt,  prout  civitatensibus 
Visum  fuerit,  io  quantum  earum  area  se  extendit. 
Adiuncto  insuper,  quod  praefeti  consules  et  cives 
Revalienses  duas  chntsuras,  vulgariler  dictas  Cyn- 
gelen,  unam  ante  brevem  montem  castri,  et  alteram 
ante  montem  longum  libere  atque  perpetuo  habere 
possint,  ipaasque  clausuras  cum  voluerint  etiam 
emendare.  Civitateui  quoque  aaepediclam  versus 
mare  quando  et  quantum  voluerint  licile  poterunt 
ampliarc.  Ceterum  praesentibus  recognosco,  me 
consulibus  ac  civibus  Revaliensibus  supradictis  pro- 
misiase,  quod  ontnes  gratiaa  suprascriptas  et  sin- 
gulas  dominus  meus  rex  Daciae  ipsis  consulibus 
ac  civibus  Revaliensibus  per  suas  patentes  littcras 
regio  sigillo  roboratas  debeal  confirmare ; sane  ne 
quis  ullo  unquant  tempore  saepedictos  consules  aut 
cives  Revalienses  in  praevocatis  libertatibus  aut  ea- 
rundem  libertalum  in  aliquo  impedire  vel  moleslare 
valeat,  sed  ut  omnia  supradicta  et  siugula  perpetuo 
sint  et  maneaul  irrevocabiiiter  per  praesentes  littcras 
stabilita,  eas  sigilli  mei  munimine  roboravi.  Da- 
tum Revaliae  anno  Domini  MCCC  decimo,  crastino 
post  octavas  nalivitalis  virginis  gloriosae. 


DCXXX11L 

Johannes  Canne  quiltirt  den  Estkländischen 
Vasallen  Namens  des  Königs  über  die 
Summe  von  82  Mark  Silb.  Jlig.,  den  iß. 
Sept.  tato. 

Omnibus  praesens  scriptum  cernentibus  lohannes 
Canne,  illustris  regis  Danorum,  ducis  Estoniae,  nuo- 
tius , salutem  in  Domino  sempiternam.  iNoverint 
universi,  quod  tenore  praesenlium  recognosco,  me 
a viris  nobilibus,  eiusdem  domini  mei  regis  va- 
sallis  in  Estonia,  octoginta  duas  marcas  Rigen- 
ses  argenti,  de  argento,  quod  diclo  domino  ineo 
regi  post  recessum  domini  >icolai  Cbbacson  ex- 
solvere  tenebantur,  anno  Domini  millesimo  tre- 
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centesimo  decimo,  feria  quarta  proxima  post  diem 
«xaltatioDis  sanctae  crucis,  habuisse  integraliter  et 
levasse.  Pro  qua  quidem  argenti  summa  per  me 
nomine  dicti  domini  mei  regis  recepta,  ipsi  sint 
quitti  et  penitus  excusati.  In  cuins  rei  testimo- 
nium  sigillum  meum  praesentibus  litteris  est  ap- 
pensum.  Datum  Revaliae,  anno  et  die  supradictis. 


DCXXXIV. 

Erich  Menved , König  der  Dänen,  bestä- 
tigt die  von  seinem  Abgesandten,  Johan- 
nes Canne,  wegen  der  Befestigung  Jievais 
getroffenen  Anordnungen,  den  21.  Mär 2 
1311. 

Ericas  Dei  gratis  Danorum  Sclavorumque  rex,  dux 
Estouiae,  omnibus  praesens  scriptum  cernentibus  sa- 
lutein in  Domino  sempiternam.  Primi  parentis  lapsu 
infligitur  humano  generi  communiter,  ut  lapsu 
teraporis  memoranda  merilo  tollat  oblivio,  cuius 
praetexlu  res  gestae  plerumque  et  perniciosias 
retraclantur.  Quamobrem  proinde  proridit  patrum 
laudanda  solertia,  gestorum  notabilium  seriem  scri- 
pturarum  testimonio  memoriae  commendari.  Id- 
circo  tenore  praesentium  notiflcamus  praesentibus 
et  futuris,  quod  super  ordinandis  ac  dispouendis 
circa  civitatem  nostram  Revaliensem  munilionibui, 
pensatis  eiusdem  civitatis  quam  variis  periculis, 
quae  quidem  civitas  tyrannorum  satis  patct  insidiis, 
crebrisque  paganorum  moleslatur  insultibus,  deli- 
beratione  diligenti  praebabita  et  consiliariorum 
nostrorum  ad  hoc  accedente  consilio  et  consensu, 
pro  munimiue  et  custodia  civitatis  eiusdem , duxi- 
mus  praesentibus  admittendum , ut  consules  etc. 
(Von  hier  an  wörtlich  übereinstimmend  mit  der  ifrk. 
des  Joh,  Canne  vom  16.  Septbr.  1310  Nr.  DCXXXl 
bis  su  den  Worten:  »poterunt  ampliare«.  Dann 
heisst  es:)  L't  auiem  praemissa  omnia  et  singula 
ex  parte  nostra  et  successorum  nostrorum  ipsis 
inviolabiliter  observentur , praesentes  litteras  eis- 
dem  conlulimus.  Datum  Nybergis,  anno  Domini 


millesimo  CCC  undecimo , Dominica  mediae  qua- 
dragesimae,  praesentibus  consiliariis  nostris. 


DCXXXV. 

Johann  Kalle  leistet  den  Bürgern  Riga’s 
Urfehde  wegen  seines  ermordeten  Bru- 
ders, den  22.  Märt  1311. 

Omnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  Iobannes 
dictus  Kalle  salutem  in  Domino  sempiternam.  Ad 
notitiam  praesentium  et  futurorum  cupio  pervcnire, 
quod  cum  inter  discrelos  viros  cives  Rigenses  ex 
parte  una,  et  me,  meosque  fratres,  consauguineos 
et  amicos  quoscunque,  ex  altera,  ratione  occisio- 
nis  fratris  mei,  in  civitate  Rigensi  prob  dolor 
perpetratae,  raucoris  materia  binc  inde  truciter 
vertebatur,  et  tandem,  nobis  partibus  praedictis 
super  dicta  dissensione  sedanda  convenientibus, 
dicti  cives  mihi  et  meis  amicis  omnibus  pro  ipso 
fralre  meo  satisfactionem  honoriflcam  impenderunt. 
Unde  me  recognosco  praeseutibus  fecisse  eautio- 
ncm,  quae  orveide  dicitur,  pro  ine,  meisque  fra- 
tribus,  et  pro  meis  heredibus,  tarn  natis  quam 
nascituris,  nec  non  aliis  amicis  et  consanguineis 
meis  omnibus  et  singulis,  perpctue  inviolabiliter 
duraturam,  ita  quod  diclos  cives  et  corum  fami- 
liam  in  bonis  et  personis  impetere  seu  offendere 
in  persona  propria , nec  fratres  mei  vel  heredes 
nostri  et  amici,  non  debeamus  aliqualiter  publice 
vel  oeculte,  sed  ex  nunc  eosdem  cives  promovere 
et  honorare  inlendimus  secundum  nostrae  possi- 
bilitatis  materiam,  quantum  possumus  et  valemus. 
In  cuius  rei  lestimonium  sigilla  dominorum  Ludolfl 
et  lacobi  de  Perembeke,  lohannis  Waggete,  mi- 
litum , llinrici  de  Perembeke  et  meum  praesenti- 
bus sunt  appensa.  Datum  Rigae,  anno  Domini 
MCCCXI,  in  crastino  Benedicti  abbatis. 
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DCXXXVI. 

Friedrich,  Enb.  von  Riga,  erlaubt  dem 
Riffischen  Rathe,  das  aus  dem  llofe  der 
Cathedrale  führende  Thor  (Stiftspforte) 
zu  vermauern , den  16.  August  1311. 

Frater  Fridericus,  Dei  et  apostolicae  scdis  gratia 
a.  Rigensis  ecclesiae  archiepiscopus , prudenlibus 
viris,  dilectis  sibi  io  Christo,  advocato,  consulibus 
atque  universitati  nostrae  civitatis  Rigensis,  salu- 
tem  et  illam,  quam  mundus  da  re  non  potest,  pa- 
cem.  Quia  redemtor  noster,  totius  conditor  crea- 
turae,  ad  hoc  propitiatus  humanam  voluit  carnem 
assumere,  ut  suae  Divinilatis  gratia,  dirupto,  quo 
tenehamnr  captivi,  vinculo  servitutis  pristinae,  nos 
restitneret  libertati,  salubriter  agitur,  si  homiues 
taliter  liberati  et  pro  eius  fide  pugnantes  eccle- 
siasticis  provisionibus  foveantur.  Igitur  cum  vos, 
cives  Rigenses,  fldci  zelo  ducti,  in  bis  partibus 
cunctorum  Christi  fidelium  refugium  et  subsidium 
existatis,  propterea  in  nationis  perversae  medio 
conslituti  sitis,  velut  Signum,  positum  ad  sagiltam : 
quaedamque  porta  existat  in  curia  ecclesiae  nostrae 
Rigensis,  quae  per  nos  nec  cnstoditur,  nec  potest 
sine  periculo  custodiri,  ex  qua  praedictam  civita- 
tem  ingressus  pariler  et  exgressus  palet  et  patere 
posset  venientibus  ex  adverso ; nos , volentes  tan- 
lis  periculis  obviare  in  quantum  possumus,  et  nt 
tos  in  veslro  bono  proposito  permanentes,  custo- 
dire  vos  et  defendere  a malignorum  jncursibus 
valeatis,  et  in  Christi  libertate  viventes,  in  Salva- 
toris  opprobrium  io  Servitutes  perpetuas  et  damna- 
biles  non  tradnntur,  praesentiom  tenore  concedi- 
mus,  ut  cum  Anno  muro  possitis  obstruere  dictam 
portain,  exinde  eius  ianuis  omnino  remotis.  Man- 
dantes  et  probibentes  expresse,  quod  in  muro  cin- 
gente  curiam  et  viridarium  canonicorum  dictae 
nostrae  ecclesiae,  qui  murus  est  civitatis  Rigensis, 
porla  vel  fenestra  aut  apertura  aliqua  non  Oant  de 
cetero,  et  si  flercnt,  obslruendi  ipsam  Tel  ipsas, 
ut  de  porta  permiltitur,  vobis  plenam  conccdimus 
potestatem.  In  cuius  rei  testimonium  et  cautelam 


has  patentes  litteras  vobis  exinde  scribi  fecimus  et 
sigilli  nostri  appensione  muniri.  Datum  Rigae, 
anno  Domini  MCCCXi,  XVII.  calendas  Septembris, 
pontiAcatus  nostri  octavo. 


DCXXXV1I. 

Derselbe  urkundet  über  den  zwischen  dem 
Bischof  Hartung  von  Oesel  und  der  Stadt 
Riga  wegen  der  Ermordung  des  Probstes 
Wedekin  etc.  abgeschlossenen  Vergleich, 
den  27.  Februar  1312. 

F rater  Fridericus , Dei  et  apostolicae  sedis  gratia 
s.  Rigensis  ecclesiae  archiepiscopus , universis 
Christi  fidelibus  bas  patentes  litteras  inspecturis 
salutem  in  auctore  salutis.  Ad  nolitiam  praesen- 
tium  et  memoriam  fuluroriira  universis  notum  fa- 
cimus  per  praeseotes,  quod  venerabilis  frater  noster 
in  Christo,  dominus  Hartungus,  Osiliensis  episco- 
pus,  et  vasalli  Osiliensis  ecclesiae,  pro  se  ipsis 
ex  parle  una,  et  advocatus,  consules  et  cives  civi- 
tatis nostrae  Rigensis  ex  parte  altera,  coram  nobis 
personaliter  constituti,  super  mortibus  quondam 
Wedekini  praepositi  et  Henrici  canonici  Rigensis 
ecclesiae , omniumque  aliorum , cum  eis  olim  in 
eadem  ecclesia  et  in  Riga  tune  temporis  occisorum, 
nec  non  super  omnibus  excessibus  et  singulis  at- 
que  culpia  tune  inibi  perpetratis  diligenteiu  tracta- 
tum  habentes,  (andern,  Divina  gratia  cooperante  et 
mediantibus  nobis,  ad  hanc  concofdiam  devenerunt, 
quod  in  ecclesia  fratrum  minorum  unum  altare 
et  in  ecclesia  fratrum  praedicalorum  Rigae  aliud 
altare  erigantur,  presbiterique  ordinentur  pro  eis, 
qui  in  ipsis  celebrare  debeant,  et  fraternitates  pro- 
curent  per  monasteria  totius  Livoniae,  et  in  civi- 
tatibus  maritimis,  videlicet  Lubek,  Rostoc,  Sundis, 
VVismaria  et  Gotlandia,  pro  animabus  dictorum 
occisorum,  nec  non  tres  cives  Rigenses  ad  s.  Ma- 
riae ecclesiae  de  Rupe  Amaloris,  pro  redemtione 
dictarum  animarum  destinentur.  Et  una  dictarum 
partium  alten  ad  invicem  omne  ius,  omnemque 
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, aclionem,  quod  et  quae  sibi  communiler  vel  divi- 
sini  ex  praedictis  mortibus  et  excessibus,  vel  ipso- 
rum  aliquo  quoquomodo  spectantia  seu  pertinenlia, 
liberc  et  absolute  dipiisit  pariter  et  donavit,  pro- 
Diitteutes  ad  invicem  dictae  partes,  se  de  cetero 
super  praemissis  mortibus  et  excessibus  vel  ipso- 
rum  aliquo,  aut  occasione  eorum,  per  se,  vel  per 
alios  in  iudirio  vel  extra  nullatenus  molestare,  nec 
movere  aliquant  quaestioDem,  sed  servare  perpetuo 
omnia  et  singula  suprascripta , et  in  nullo  contra 
ipsa  facere  vel  venire  de  iure,  vel  de  facto,  occa- 
sione aliqua  sive  causa.  In  cuius  rei  teslimonium 
□ostrum  sigilluin  praesentibus  duximus  apponen- 
dum.  Datum  Rigae,  anno  Domini  MCCCXI1,  IV. 
cal.  Marlii,  pontiflcatus  uoslri  anno  VIII. 


dcxxxviu. 


\ 


Auszug  aus  dem  Verhör  des  Bruders  Hein- 
rich, Priors  des  Klosters  zu  Falkenau , 
in  der  Klagesache  des  Erzbischofs  von 
lliga  etc.  wider  den  Deutschen  Orden, 
vom  20.  Miirz  1312. 


Hie  XX  eiusdem  mensis  Marlii : VII.  testis.  Reli- 
giosus  vir,  frater  Henricus,  prior  monaslerii  in 
Valkena  ordinis  Cistcrciensis , testis  iuratus , 
lectis  sibi  singulariter  articulis  suprascriptis , ex- 
aminalus  super  II.  articulo,  qui  sic  incipit : »Item 
quod  praedicti  praeceptores,«  dixit  vera  esse,  quia 
audivit  a plurihus,  qui  dicebant,  se  fuisse  prae- 
senles,  quando  infldeles  intraverunt  diocesim  Tar- 
batensem  cum  suo  exercitu,  et  depopulaverunt  ma- 
gnam  partem  diocesis  praediclae,  et  cum  fratres 
tune  essent  congregati  cum  aliis  fidelibus  et  pos- 
sent  eisdem  infldelibus  resistere,  noluerunt  hoc 
facere , immo  alios  fidcles  impediverunt ; * et 
simile  contigit  in  diocesi  Itigensi,  alio  tarnen  tem- 
pore ; et  dixit,  quod  de  praedictis,  et  de  hiis, 
quae  iu  articulo  continentur,  erat  in  provincia  Li- 
voniae  et  partibus  convicinis  publica  vox  et  fama. 
Inlerr.  quo  tempore  fecerint  pagani  praedicta  in 


diocesi  Tarbatensi,  resp.  quod  essent  X anni  vel 
circa ; et  quod  in  diocesi  ’Rigensi  simile  factum 
fuerit,  essent  III  anni. 

II.  super  IV.  art.,  qui  sic  inc. : »It.  quod  prae- 
fati«  , dixit,  quia  audivit  dici  ab  antiquioribus  et 
progenitoribus  suis,  quod  dicti  fratres  ceperunt 
dominum  Albertum , arcbiepiscopum  Rigensern,  et 
per  violentiam  deduxerunt  captivum,  et  cum  eo 
ceperunt  quendam  canonicum  Rigensern,  Erman- 
num  nomine,  quem  detinentes  in  carcere  afllixe- 
runt  in  lantum , quod  post  paucos  dies  exinde 
mortuus  est,  et  dixit,  quod  adhuc  multi  vivunt, 
qui  praedicta  videruot.  Item  dixit,  quod  ipse 
testis  vidit  dominum  lohannem  de  Sverin,  olim 
arcbiepiscopum  Rigensern,  in  Castro  Wende  dicto- 
rum  fratrum  detineri  captivum  per  fratres,  et  cum 
diclo  arcbiepiscopo  vidit  etiam  captum  detineri 
Gerardum,  eiusdem  arcbiepiscopi  capellanum.  In- 
terr.  in  qua  domo  delineretur  dictus  arcbiepiscopus 
captivus,  resp.  quod  in  domo  fratrum,  in  qua  ipsi  ho- 
spites  recipere  consueverunt.  Interr.  quo  tempore, 
resp.  quod  essent  XIV  anoi  vel  circa.  Interr.  qui 
fuerunt  illi  fratres,  qui  fecerunt  illum  arcbiepisco- 
pum detineri,  resp.  quod  fuil  frater  Bruno,  tune 
magister  fratrum  de  Livonia  ; et  dixit  idem  testis, 
quod  vidit  captum  detineri  dominum  lohannem 
Perama,  canonicum  Rigensis  ecclesiae,  per  fratres 
eosdem  iu  castro  Velin,  qui  canonicus  captus  fuit 
cum  dicto  domino  episcopo  lohanne  de  Sverin. 

II.  $.  VI.  art. , qui  sic  inc. : »It.  quod  de 
quatuor,«  dixit,  quod  audivit  dici  a quodam  sacer- 
dote  et  a multis  aliis,  quod  in  ecclesia  Curonensi 
olim  fuerunt  canonici  seculares,  et  modo  sunt  ibi 
canonici  de  ordine  dictorum  fratrum,  et  dixit  ipse 
testis,  quod  audivit  dici  de  tribus  ecclesiis  catbe- 
dralibus  in  Pruscia. 

It.  s.  XIV.  art.,  qui  sic  inc.:  »Item  quod 
regnum,«  dixit,  quod  audivit  dici  a quodam  con- 
verso  sui  ordinis,  qui  erat  tune  Plocbek,  et  a 
multis  aliis  probis  viris,  quod  cum  rex  Plocbek 
et  homines  regni  sui  essent  ad  fidem  eonversi,  et 
episcopos  et  praelatos  et  alios  clericos  haberent, 
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fratres  praedicti  in  tantum  oppresserunt  homines 
dicti  regni,  qood  ipsi  ioroeaverunt  in  eorum  «i- 
iutorium  et  defensionem  paganos,  qui  quidem  pa- 
gtni  vencrunt  et  expuierunt  postea  dictos  fratres 
et  aüos  Odeles  de  dido  regno , et  aiiquos  oecide- 
rant,  et  aliqoos  deduxerunt  captivos  ex  ei»,  ex 
quo  secututn  est,  qnod  illae  ecclesiae  cathedrales, 
de  qvibas  in  articulo  fit  meotio,  fuerunt  postea 
destructae. 

It.  S.  XX.  art.,  qui  sic  inc. : »It.  quod  prae- 
dicti«,  dixit,  quod  audivit  a quodam  conrerso  sui 
ordiois,  quod  cum  frater  Gottbifridus , qui  postea 
fuit  factus  magister  fratrum  in  Lironia,  fuisset  in 
quodam  cooflictu  rulneratus,  confratres  sui  eum 
Toluerunt  comburere,  sed  precibus  dicli  eonversi, 
qui  tune  erat  seeuiaris,  et  aliorum  quam  plurium, 
dimiserunt  dictum  fratrem  Gollbifridum,  non  com- 
burentes  ipsum,  qui  Oraler,  postea  sanatus,  factus 
fuit  magister  Livoniae. 

It.  s.  XXUI.  art.,  qui  sic  inc. : »It.  quod  ad 
dictum«,  dixit,  vera  esse,  quae  in  art.  continentnr. 
Interr.  quod  castrum  tenerent  dicti  fratres  a parte 
superiori  ciritatis  Rigensis,  resp.  quod  castrum 
Icbescul;  interr.  quomodo  sciret,  quod  fratres 
teneaut  et  occupaverint  castrum  seu  monasterium 
Dunemunde,  resp.  quia  fuit  praesens,  et  vidit, 
qnando  fratres  intraTerunt  dictum  castrum  seu 
monasterium  anuata  mann.  Interr.  que  tempore 
intraverint,  resp.  quod  essent  septaiaanni.  Interr. 
qui  fuerint  illi  fratres , qui  sie  iotraveraut,  resp. 
quod  unus  fuit  frater  Florechinus,  eommendator 
in  Seegold,  et  unus  alius,  qui  roeabatur  Lesco, 
et  frater  quidam,  cognomint  WO,  dicebalur  tune 
adrocalus  in  Wenda,  et  alii  quamplures. 

It.  super  XXXMI.  art. , qui  sie  ineipit : »It. 
qu.  exorbitatio«,  dixit,  quod  ipse  fuit  praesens  et 
audivit,  quaudo  nuncii  regia  Semigalliae  propo- 
suerunt  praedicta  coram  arehiepiscopo  supradicto 
Rigae  io  domo  fratrum  minorum.  Interr.  quis 
fuerit  ilie  arcbiepiscopus,  resp.  quod  dominus  lo- 
baunes  de  Luue.  Interr.  de  tempore,  resp.  quod 
esseot  XXXJU  anni. 

LM.  O B.  n 


6». 

It.  s.  XXXIV.  art.,  qui  sic  ioeipjt : »b.  quod. 
rex«,  dixit,  vera  esse,  qnae  io  articulo  coutineo- 
tur.  Interr.  quomodo  sciret,  resp.  quia  pater  ein« 
missus  ad  regem  Latrinorom  cum  aUis  nuntii* 
per  archiepiscopnm  Rigensern,  qui  tune  erat;  qui 
rex  inter  aiia  dixit  praedictis  nuntiis,  quod  idau 
nolebat  ad  fldem  converti,  quia  timeret  exempIutQ 
Semigalliorum , ne  vide  licet  fratres  facerent  sibi 
et  suis,  sicut  fecerunt  illis  de  Semigallia,  qui 
nuntii  retuleruut  praedicta  coram  arcbiepiscope 
et  multis  aliis.  luterrogatus,  quo  tempore  fuerint 
missi  nuntii  supradieti,  resp.  quod  essent  tri- 
ginta  anni. 

It  s.  XLVI.  art.,  qui  sic  ibe. : »It.  quod  dicli«, 
dixit,  quod  audivit  etiam  dici  ab  illis,  qui  fuerunt 
in  Castro  tune  temporis,  et  dixit,  qnod  intelligebat 
ipse  testis  de  iilo  arehiepiscopo,  qui  erat  eo  tem- 
pore, quo  articulus  datus  fuit,  in  curia,  scilical 
de  domino  Iohanne  de  Sverin.  Interr.  de  tem- 
pore, resp.,  quod  essent  XIU  anni. 

It.  t.  LXXXXVI.  art.,  qui  sic  ine. : »It.  quod 
dominus« , dixit,  vera  esse,  qui  vidit  archiepisco- 
pom  Rigensern  tune  laesum  in  tibia,  et  fratres 
praedictos  regentes  castra  et  alia  bona  arebiepi- 
scopi,  qui  erat  extra  civitatem  Rigensern.  Int. 
quantua  temporis  esset,  resp.  XIIII  anni. 

. It.  s.  LXXXXVIU.  art.,  qui  sic  inc. : »It.  qood 
pro  capitalibos«,  dixit,  qnod  vidit  homines  anna- 
los  cum  fratribus  proeedere  contra  ciritatem  Rigen- 
sern. Int.  qui  fberiot  illi  homines,  resp.  qood 
fbernut  vasalli  et  homines  fratrum,  intelligit  tarnen 
ipse  testis , ubi  articulus  loquitur  de  praeseaU  da  f 
iUo  tempore,  in  quo  articulus  datns  fuit  in  curia. 

It.  s.  CXJI.  art.,  q.  s.  i. : »It.  quod  epuco- 
pus«,  dixit,  quod  fama  fuit  in  Livonia,  quod  epi- 
seopus  Tarbatensis  cum  arehiepiscopo  Rigeusi,  qui 
tuue  erat,  simul  interposuerunt  sa  pro  parts  civium 
Rigeusium,  ut  pacea  faeero  possent. 

It.  (.  GUI.  art.,  q.  s.  i. : »IU  quod  coo  dicti 
cauooici«,  dixit,  se  nihil  aliud  seire,  niai  quod 
dicti  fratres  expuierunt  dominum  episoepum  et 
canooieos  Osilienses  de  locis  dktorum  cauotucorum 
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et  episcopi,  ic  de  Apesel  et  ecclesia  cathedrali, 
et  in  dicto  loco  Apesel,  ubi  erat  praedicta  eeele- 
aia  cathedralis  et  domus,  praedicti  fratres  canoni- 
cnm  de  suis  fratribus  posuerunt.  Int.  quomodo 
aeiret,  dixit,  quod  ridit  dictum  episcopum  sic  ex- 
pulsum  in  civitate  Rigensi.  Int.  de  tempore,  resp. 
quod  essent  XIV  anni  vel  circa. 

It.  s.  CLIII.  art.,  q.  s.  i. : »It.  quod  ecclesia«, 
dixit,  quod  nesciebat,  usque  ad  quantam  quanti- 
tatem  ecclesia,  capitulum  et  canonici  in  articnlo 
nominati  damniflcati  per  fratres  fnerant,  sed  au- 
divit  ex  ore  episcopi  et  canonicoram  Osiliensium, 
quaodo  de  praedictis  damnis  ipsi  episcopus  et 
canonici  conquerelantur  domino  Danieli,  abbali 
monasterii  in  Walchenna  ordinis  Cistercieusia. 

It.  s.  CLXXXVIII.  art. , q.  s.  i. : »It.  quod 
praepositum«,  -dixit,  quod  vidit  litteras  magistri, 
quae  dirigebantar  dicto  Wethecbino  praeposito, 
in  quibus  ipse  magister  consulebat  dicto  Welhi- 
chiuo,  quod  secum  veniret  ad  civi latem  Rigensern, 
quia  ei  suum  praestaret  favorem,  et  ridit  eliam 
ipse  testis  alias  litteras,  in  quibus  ipse  magister 
scribebat  Uli,  qui  se  gerebat  pro  praeposito,  in 
quibus  ipse  magister  dicebat,  quod  si  contingeret 
praedictum  Wethichinum  venire  Rigam,  quod  ille, 
qui  se  gerebat  pro  praeposito,  non  permitteret 
ipsum  Withichinum  de  suis  manibus  eradere,  sed 
mitteret  tnanus  in  eum.  Int.  quantum  temporis 
esset,  quod  illas  litteras  ridisset,  resp.  quod  essent 
duodecim  dies  rel  circa. 

It.  s.  CLXXXV.  art.,  q.  s.  i.  t »It.  quod  ipsi 
fratres«,  dixit,  quod  nichit  aliud  sciebat,  nisi  quod 
pagani  castrum  ecciesiae  Rigensis,  nomine  Marx, 
crudeliter  et  tarn  ab  ipso  Castro,  quam  a vicaria 
maguam  quantitatem  hominum  et  praedae  dedu- 
Xerunt. 

It.  s.  CLXXXXV.  art.,  q.  s.  i. : »It.  quod  ipsi«, 
dixit,  quod  publica  fama  est  in  provincia  Livoniae, 
quod  fratres  praedicti  impediunt  omnes,  euntes  ad 
Romanam  curiam  contra  eos,  sed  utrum  alios  im- 
pediant,  dixit,  quod  nesciebat;  de  captione  autem 
et  spoliatione  ac  aliis  iniuriis,  factis  fratri  Henrico 


io  articulo  nominato  dixit  rera  esse,  praeterquam 
baec,  quod  ibidem  dicitur  ligatis  post  tergum 
manibus,  quod  dixit  non  fuisse  verum,  et  dixit 
ipse  testis,  quod  haec  sciebat,  quia  ipse  erat  ille, 
qui  idem  frater  Henricus,  de  quo  in  articulo  fit 
mentio.  Int.  io  quo  loco  fiierit  tune,  quando 
praedicta  sustinuit , resp.  quod  iuxta  quoddam 
castrnm  nomine  Brandenborg,  situm  in  Prussia. 
Int.  de  tempore,  resp.  quod  essent  sex  anni  et  fuit 
feria  seeuoda  post  Domioicam  Iudica.  Int.  qui 
fuerant  illi  fratres,  qui  sibi  illa  intulerunt,  resp. 
quod  unus  fuit  frater  lohannes  de  Niphel,  ordinis 
fratrum  praedicatorum,  et  alii  fuerunt  servi  fra- 
trum,  quorum  unus  sagittarius  ex  eis  erat  serrus 
commendatoris  de  Cunningsberg,  et  alii  magistri 
generalis  de  Livonia. 

It.  s.  CLXXXXVI.  art.,  q.  s.  i. : »It.  quod 
excommunicatos«,  dixit,  se  nicbil  aliud  scire,  nisi 
quod  fratres  tenent  apostatas  et  cum  eis  commu- 
nicant.  Int.  quomodo  sciret,  resp.  quia  vidit  et 
fuit,  ubi  fratres  ipsi  fecerunt  apostatas  ordinis 
Cisterciensis  sacerdotes  in  eorum  locis  celebrare, 
et  eos  tenent  pro  capellanis  eorum.  Int.  qui  fue- 
rint  illi  apostatae,  resp.  quod  unus  vocabatur  Theo- 
dericus  de  Illa,  alias  vero  cognomine  dicebatur 
de  indese,  cuius  ipsum  nomen  non  recordabatur. 
Int.  in  quo  loco  viderit  praedictos  apostatas  cele- 
brare , resp.  quod  in  loco,  qui  dicitur  Wittasten 
et  alibi  in  quadam  ecclesia,  quae  dicebatur  eecle- 
sia  de  Cboichel.  Int.  quanto  tempore  esset,  quod 
viderit  praedictos  apostatas  celebrare,  resp.  quod 
essent  sex  anni. 

It.  s.  CLXXXXVII1.  art.,  q.  s.  i. : »It.  quod 
ipsi  omnes«,  dixit,  se  nibil  aliud  scire,  nisi  quod 
ipsi  fratres  diffamaverint  archiepiscopum  Rigensern, 
qui  nunc  est  in  provincia  Livoniae. 

It.  s.  CCXIII.  art. , q.  s.  i. : »It.  quod  ipsi 
expulerunt«,  dixit,  se  nicbil  aliud  scire,  nisi  quod 
fratres  praedicti  expulerunt  monachos  Cisterciensis 
ordinis  de  monasterio  Dunemundensi.  Int.  quo- 
modo sciret,  resp.  quia  vidit,  et  dixit,  quod  no- 
viter  duos  eiecissent  monacbos  de  dicto  monasterio. 
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lat.  qui  fuerunt  Uli  flratres,  qui  dictos  monaehos 
eiecerunt,  resp.  qaod  frater  Florechinas,  nunc 
commendator  in  Dunemunde,  et  frater  Lesco,  corn- 
taendator  in  Mitthovia,  et  frater  Henricns  de  Reich 
(Hecht?),  tune  commendator  in  Dunemunde,  et 
magister  fratrum  de  Livonia,  nomine  Gothifredus, 
et  alii  quamplures.  Int.  qni  fuerint  monachi  de 
dicto  monasterio  sic  eiecti,  resp.  quod  unns  voca- 
batur  frater  lohannes  sacerdos,  alias  frater  Hen- 
ricus  de  Wismaria , et  frater  lohannes  Albns , 
sacerdos,  et  frater  Henricus,  conversus,  et  alii 
quam  plures.  Int.  quo  tempore  dictos  monaehos 
eiecerint,  resp.,  quod  essent,  si  bene  recordabatur, 
Tll  anni. 

1t.  s.  CCXXlIll.  art.,  q.  s.  i. : »It.  quod  cum 
dicti  praeceptor« , dixit,  quod  fralres  hospitalis 
praedicli  haberent  quendam  servitorem,  Hecberlum 
nomine,  procuraverunt  eum  recipi  in  conversum 
monasterii  Dunemundensis  praedicti,  qui  Hecber- 
lus  receptus  fitit,  et  cum  prior  in  articulo  nomi- 
natus  nollet  fratribus  consentire  seu  eis  adbaerere, 
frater  Oierus  de  Goldenberg,  adrocatus  fratrum  in 
Ierwen,  per  suas  lilteras  eidem  converso  signifi- 
cavit,  quod  nisi  vindictam  faceret  in  praedictum 
priorem,  nunquam  ante  ipsum  fratrem  Oierum 
esset  ausus  apparere,  nee  unquam  sfleraret  de 
ipso,  nee  de  fratribus  hospitalis  praedicti.  Qui 
conversus  post  baec  infra  pancos  dies  inieeit  ma- 
nus  violentas  in  dictum  priorem,  et  lingua  sibi 
absisa  et  deitra  manu,  eundem  sic  dimisit,  qui 
parum  postea  mortuus  fuit  ei  praedictis  mulila- 
tionibus.  Et  cum  conversus  praedictus  post  prae- 
missa  iret  in  civitate  Revaliae,  quidam  homines 
voluemnt  eum  capere  propter  praedieta,  quae 
fecerat  de  priore  praediclo,  qni  conversus  dixit  eis : 
Nolite  me  invadere,  quia  illi,  ex  quorum  iussu  Ula 
feei,  propter  quae  me  vultis  invadere,  me  eripient 
de  manibus  vestris.  Qni  capientes  eundem  con- 
versum, prae  timore  fratrum,  dimiserunt  ipsum 
abire,  et  ivit  ad  loea  seu  castra  fratrum,  et  ibi 
receptus  ab  eis  fuit,  et  spoüatus  vestibus  ordinis 
Cistereiensis , dederunt  sibi  alias  vestes  seculares. 


et  tenuerunt  eum  in  servitorem.  Et  eum  abbas 
,et  conventus  monasterii  de  Walchenna  ordinis  Ci- 
sterciensis  praedicti  intellexissent,  dictum  Hecber- 
tum  conversum  in  Castro  fratrum  manere,  mise- 
runt  ibi  duos  fralres  de  suis  Cistercienses , qui 
deberent  eundem  llecbertum  capi  facere,  et  a fra- 
tribus hospitalis  praedicti  petere,  qui  fralres  hospi- 
talis noluerunt  eum  capi  permittere,  sed  dixerunt, 
quod  quicunque  ad  eos  iret,  deberet  pacem  habere. 
Int.  quomodo  sciret,  quod  ad  instantiam  fratrum 
praedictus  llecbertus  receptus  fuerat  io  conver- 
sum  monasterii  Dunemundensis,  resp.  qui  audivit 
dici  ab  abbate  et  conventu  Dunemundensi.  Int 
quomodo  sciret,  quod  frater  Oierus  significaverat 
supradicto  converso,  quod  vindictam  -faceret  in 
priorem,  prout  supradietum  est,  resp.  quia  audivit 
dici  a quodam  monajebo  eiusdem  monasterii  de 
Walehenna,  qui  monaebus  babuit  litteras  super 
hoc  missas,  et  eas  legit,  et  cum  inlerrogaretur  a 
converso,  quid  scriberehir  in  lilteris,  supradictua 
monaebus  noluit  exprimere  seu  dicere  sibi;  qui 
conversus  sibi  fecit  buiusmodi  litteras  restitui.  Int 
quomodo  sciret,  quod  prior  praedictus  fuerit  mu- 
tilatus,  ut  praedicilur,  per  conversum,  resp.  quia 
audivit  ab  ore  cuiusdam  sem,  nomine  Vicco  vocati, 
qui  fuit  praesens  et  vidit  mutilationes  praedictas 
fieri  per  conversum  praedictum,  et  dixit,  quod  de 
hoc  est  publica  vox  et  fama  in  Livonia.  Int.  quo- 
modo sciret  alia,  quae  circa  praemissa  dixerat, 
resp.  qaod  praesens  fuit,  quando  abbas  de  Wal- 
chenna et  conventus  miserunt  supradictos  fralres 
ordinis  Cistereiensis  ad  repetendum  et  capi  facien- 
dum  supradietum  conversum,  et  audivit  ab  ipsis 
postea  responsum  eis  factum.  Int.  in  quo  loco 
fuerit  praedictus  prior  mutilalus , resp.  quod  in 
Revalia  in  una  villa  monasterii  Dunemundensis, 
de  cuius  villae  nomine  non  recordatur.  Int.  de 
tempore,  resp.  quod  essent  quatuor  anni  circa 
assumtionem  b.  Mariae  virg.  prox.  fut. 
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DCXXXIX. 

Conrad,  Subprior  der  Predigermönche  in 
Lübeck,  und  der  ganze  Convent  machen 
die  Seelen  der  zu  Riga  im  Tumult  erschla- 
genen Personen  der  Wohlthaten  des  Con- 
vents theilhaftig,  den  10.  Juni  1312. 

Univerais  Christi  Bdelibus,  haue  litteram  inspecturis, 
frater  Cooradus,  subprior,  totusque  conventus  ordi- 
nis  praedieatorum  io  Lubeke  salutem  io  omnium 
salvatore.  Quum  piurn  est  et  sglubre,  pro  de- 
fboctis  exorare,  üt  si  io  poeois  siot,  Domino  pro- 
pitio  citius  absolvanlur,  binc  est  qnod,  ad  instan- 
tiam  honorabilium  vironim , consolum  civitatis 
Lubicensis,  ad  preees  veoerabiliam  coosulum  civi- 
tatis Rigensis  exortam,  animas  We.  praepositi, 
H.  canonici  ecclesiae  RigeosU,  ac  qaorundam  ho- 
nestoram  famalorotn,  io  civitate  Rigeosi  prob  dolor 
occisorum,  ad  fraternitatem  oostri  conventus  reci- 
pimos,  participationem  eisdem  omnium  missaruai, 
vigiliarum,  oralionum,  ieinniorom,  praedicatiooam, 
abstioentiarnm , laborom,  eeterorumque  bonorum, 
qoae  Dominus  io  oostro  cooventa  fleri  dederit, 
eoocedimus  tenore  praesentiam  generalem.  In 
eoios  rei  testimonium  sigillum  nostri  conventus 
praesentibus  est  afBxum.  Datum  Lubeke,  aono 
Domini  MCCCX1I,  in  vigilia  Barnabae  apostoli. 


DCXL. 

Die  Greifsrcalder  urkunden  darüber,  dass 
die  Anführer  und  Befrachter  zweier  von 
ihnen  genommenen  und  wieder  frei  ge- 
gebenen Reval’ sehen  Schiffe  die  Urfehde 
geschworen,  im  Jahr  1312. 

Notum  esse  volumus,  qood  anno  Domini  MCCCXII 
tempore  gwerrae  occupavimos  duas  libornas  de 
Revalia  cum  rebus  et  persoois  circa  festum  Phi- 
lippi  et  lacobi  apostolorom  in  porta  dicto  Niendep, 
quos,  per  informationem  quornndam  nostrorum 
amicorum,  qui  bos  expediverunt,  ipsos  nostros  esse 


fldeles  amicos  et  promotores  nostroram  burgeo- 
sinm,  salvis  suis  rebus  omnibus  et  restitntis,  liberos 
dimisimas  et  solatos,  cooditiooe  tali  interposita, 
quod  eapitanei  et  domioi  libarnarom,  cum  uni- 
versis  suis  viris  et  nautis  ln  eisdem  existentibns, 
qni  bona  tarn  parva  quam  magna  in  praedietis 
babuerunt,  arbitrati  sunt  et  firmiter  promiserunt 
pleoam  orvevdam  pro  se  suaque  civitate  Revalia, 
et  omoibus  suis  amicis,  tarn  io  civitate  Revalia 
existentibus , quam  alibi,  illam  oeenpatiooem,  sic 
rationabiliter  factam,  in  oobis  aut  nostris  burgen- 
sibus,  tarn  inter  praesentes  quam  extra,  ounquam 
Tindicare,  sed  flrmam  promotionem  et  veram  pa- 
cem  mutuo  observare.  Hii  sunt  domini  liburna- 
rum  et  ipsorum  socii,  qui  nobis  promiserunt  pro 
negotiis  supra  scriptis : dominus  Sifridus  de  Hanek, 
eonsul  in  dicta  civitate,  lobannes  Ciclobt,  Deghen- 
bardus  de  Boreb,  Bernardus  Parvus,  Henneke 
Dridingbane,  Lodowicus  Rosten,  Petrus  Buntow, 
Fredericus  de  Ostingbuseo,  Hinricus  Sintere,  Gos- 
winus  Colnere,  lobannes  de  Colmar,  Ditmarus  de 
Werden,  Rigkardus  de  Uldagben,  lobannes  de  In- 
daginc,  et  sic  inter  ipsos  et  nos  est  causa  termi- 
nale et  sopiu. 

• 

DCXLI.-^ 

Erich  und  Waldemar,  Herzöge  von  Schwe- 
den, ert heilen  den  nach  Nowgorod  rei- 
senden Kaufleuten  Handelsfreiheiten  etc., 
den  12.  August  1312. 

In  Dei  nomine,  amen.  Ericus  et  W'aldemarns, 
eiusdem  gratis  duces  Sveciae,  omnibus,  ad  qoos 
praesens  scriptum  pervenerit,  salntcm  in  Domino 
sempitemam.  Noveritis,  quod  nos  ad  iostantiam 
dilecturum  nobis  coosulum  et  burgensium  de  Lu- 
beke, commuuicato  consilio  et  consensu  fidelium 
nostrorum,  ac  omnium,  quorum  ad  ista  Consensus 
erat  requirendus,  ipsis  burgensibus  Lubicensibus 
praesentis  et  fbturi  temporis,  natis  et  nasceodis, 
et  universis  mcrcatoribus , undecumque  fueriot, 
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per  flamm  Ny  eum  suis  mercibus  et  bonU  trin- 
sire,  venire  et  redire  volentibus , tiberam  eoneedi- 
mus  facultalem,  huiusmodi  passagium  sive  transi- 
tum  usque  io  Nogardiam  exercendi  pro  suae  libito 
voluntatis,  nt  venieodo,  morando  et  redeaado,  tarn 
in  aquis,  quam  in  ripis,  in  semet  ipsis,  in  bonis 
et  familiis  suis,  pro  nobis  et  omnibus  saecessoribus 
nostris,  et  universis,  qui  nostris  idstricti  sunt  ob- 
edire  mandatis , et  pro  omnibus  aliis  quiequam 
nostri  causa  facere  volentibus  et  dimittere,  liberi 
semper.  permaoeant  ct  securi.  Et  si  vel  ipsum 
flnmen  Ny  adeundo,  ibi  morando,  vel  per  illud 
redeundo,  vel  aliud  navigale  pericuium  perpessi 
fuerint,  libere  concedimus,  quod  ob  inde  nulla 
prorsus  in  se  vel  in  bonis  suis  obstacula  patiantur, 
sed  quod  talia  bona  libere  sine  quolibet  obstaculo 
pertineant  eis  eipedile,  quibus  ante  talia  pericula 
pertinebant,  vel,  eis  deftinctis  aut  submersis,  eorum 
proximis  heredibus  pari  iure.  Ex  superabundanti 
praeterea  concedimus  omnibus  et  singulis  per  omnes 
terminos  terrarhm  nostrarum  et  dominii  in  regno 
Sueciae  omnimodam  securitatem  venieodo,  moraDdo 
et  redeundo  aut  recedendo,  et  undique  eam  in 
naufrugiis  libertatem,  quod  in  naufragiis  ipsorum 
bona  eis  attinere  debeant  libere,  quibus  ante  nau- 
fragium  pertinebant,  vel  defunctis  illis,  eorum  pro- 
ximis  atlineant,  quibus  bereditario  iure  debuerint 
pertinere,  vdlentes  eos  in  ceteris  libertatibus  et 
bonis  coasnetndioibus  insuper  conservare,  quibus 
nbstris  et  antecessorum  nostrorum  temporibns  in 
terris  nostris  hactenns  sunt  perfreli.  Testes  sunt 
venerabiles  patres  in  Christo  ac  domini  Karnlus 
Lincopiensis,  Stirbemus  Stragnensis  episcopi,  frater 
Rinricus  de  Stromberg,  ordinis  domus  Tbeutonicae, 
domini  quoque  Philippus  Utafsen,  Birgerus  Pae- 
tersson,  Gutmarus  legifer,  et  Gotscbalcus  de  Kyren, 
nilites,  quorum  sigiita  una  rum  nostris  sigillis  in 
perpetuae  stabilitatis  memoriam  pro  testimonio  sem- 
pilerno  praesentibus  sunt  appensa.  Datum  anno 
Domini  MCCCX1I,  in  die  assumtionis  b.  virginis 
Mariae,  in  elaustro  Werneem. 


DCXL1I.  . 

Heinrich,  Abt  zu  Cisterz , bestätigt  den 
Vergleich  zwischen  dem  Cistercienserabt 
von  Stolpe  und  dem  Orden  wegen  Düna- 
münde, im  Jahr  1313. 

Universis  Christi  fldelibus  praesentes  litteras  in* 
specturis  frater  Hinricus,  abbas  Cistercii,  salutem 
in  Domino.  Noreritis,  quod  anno  Domini  mille- 
aimo  trecentesimo  tertio  decimo  facta  fuit  diffinitio, 
quae  sequitur,  apud  Cistercium  in  capitulo  gene- 
rali. Cum  ea,  quae  sunt  ad  utilitatem  petentium, 
conflrmatiouis  benefleium  debeant  merito  obtincre, 
translationem  et  compositionem , initas  inter  ab- 
batem  de  Stolpis,  nostri  Cisterdensis  ordinis,  et 
magistrum  generalem  ac  fratres  de  domo  Theu- 
tunica  ordinis  sanctae  Mariae  de  domo  Danemun- 
dae,  conflrmat  capitulum  generale,  ita  tarnen,  quod 
praesens  consensus  domini  papae  super  boc  re- 
quisitus  et  petitus  babeatur.  In  cuius  rei  testi- 
monium  sigillum  nostrum  praesentibus  litteris  du- 
Ximus  apponendum.  Datum  anno  quo  supra,  tem- 
pore capituli  generalis. 


DCXLIII. 

Jacob  von  Columpna,  Cardinaldiacon , ab- 
solvirt  im  Auftrag  des  Pabstes  den  Or- 
den von  der  gegen  denselben  durch  Fr. 
von  Moliano  ausgesprochenen  Excommu- 
nicationsscntenz , den  11.  Mai  1813. 

In  nomine  Domini  amen.  Cum  sanctissimus  pater 
et  dominus,  dominus  Clemens,  Divina  providentia 
papa  quintus,  nobis  lacobo  de  Columpna,  sanctae 
Romanae  ecclesiae  diacono  cardinali,  causam  appel- 
lationis  seu  appcllationum , interpositarum  per  ve- 
nerabiles et  religiosos  viros,  magistrum  generalem, 
praeedptores  et  fratres  bospitalis  beatae  Mariae 
Theotonicorum  lerusalem.,  Prusciae  et  Livoniae 
provinciarum , a quibusdam  processibus,  faclis  et 
gravaminibus,  eis  illatis,  ac  excommunicationum 
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sententiis,  contra  «es,  nt  dicebatnr,  promulgatis, 
per  veuerabilem  virum,  dominum  Francischum  de 
Moliano,  eiusdem  domini  papae  capellanum , ad 
praedietas  proviuciaa  super  quibusdam  arliculis 
contra  dictos  magiitrum,  praeceptores  et  fratres 
per  ipsum  dominum  summum  pontißcem  ad  inqni- 
rendum  transmissum , in  eonsistorio  apud  Malan- 
sanam  Vasionensis  diocesis  rivae  vocis  oraculo 
commisisset,  frater  Conradus,  dicti  ordiuis  frater, 
ac  procurator,  a magistro,  praeceptoribus  et  fratri- 
bus  praedictis  ad  infrascripta  specialiter  constitulus, 
exposuit  eoram  nobis,  quod  dictus  dominus  Frau* 
ciscbus  contra  formam  mandati,  sibi  trqditi,  nulla* 
que  causae  cognitionc  praemissa,  magistro  generali 
hospitalis  s.  Mariae  Tbeotonicorum  Ierus.  existent! 
in  Pruscia,  et  unirersis  praeceptoribus  et  fratribus 
eiusdem  hospitalis  per  Prusciam  et  Lironiam  con- 
slitutis,  nullius  etiam  expresso  nomine,  mandarit, 
nt  dieitur,  quod  eastrum  Dunemunde,  ad  dictum 
bospilale  pertinens,  sibi  aut  aliis,  quibus  ipse  du- 
eeret  committendum,  assignarent  et  facerent  assi- 
gnari,  infra  adeo  certom  brere  die  rum  spalium, 
quod  etiam  inpossibile  erat  eis,  sub  poena  excom* 
municationis,  quam  extunc  in  eos,  et  interdicti  in 
eorum  ecclesias  idem  dominus  Franciscbus  dieitur 
protulisse.  Et  quod  pro  parle  eorundem  magistri 
generalis,  praeceptorum  et  fratrum,  et  hospitalis 
ab  huiusmodi  mandato  infra  ipsum  terminum  ex- 
titit  ad  sedem  apostolicam  legitime  appellatum. 
Quodque  post  et  contra  dietam  appellalionem  idem 
dominus  Francischus  ipsum  magistrum , praece- 
ptores et  fratres  dictarnm  provinciarum  in  genere 
fecit  excommunicatos  nnntiari,  licet,  ut  idem  frater 
Conradus  dicebat,  dicta  sententia  alias  nulla  esset. 
Quare  dictus  procurator  petiit  humiliter  et  instan- 
ter, se  nomine  praediclorum  magistri,  praecepto- 
rum et  fratrum,  et  ipsos  magistrum,  praeceptores 
et  fratres,  etiam  absentes,  a praedicta  sententia, 
post  et  contra  dietam  appellalionem  prolata,  ab- 
solvi,  et  interdictum  praedictum  relaxari  ad  cau- 
telam.  Cumque  de  absolutione  et  relaxatiooe  huius- 
modi petita,  sanctissimo  patri,  domioo  papae  prae- 


dicto,  per  nos  in  eonsistorio  expositum  fuistet, 
idem  sanctissimus  pater  nobis,  cardinali  praedicto, 
quod  absolutionem  praediclam  petitam  ad  cautelam 
possemus  impendere,  et  interdictum  relaxare  prae- 
dictum io  casibus  a iure  permissis,  et  prout  iu- 
stitia  suaderet,  commisit  oraculo  rivae  vocis.  In- 
stante iuque  apud  nos  pro  absolutione  praedicta 
praedicto  fratre  Conrado,  magister  Petrus  de  Pi- 
perno, asserens  se  procuratorem  venerabilis  patris, 
domini  fratris  Frederiei,  Rigensis  archiepiscopi, 
comparuit  coram  nobis,  et  exceptiones  et  ralioues 
quam  plures  oblulit  contra  petitionem  praediclam. 
Super  quibus  omnibus,  nec  non  an  idem  magister 
Petrus  ad  praedicta  esset  admittendus  de  iure,  per 
advocatos  utriusque  partis  saepius  et  per  intervalla 
quam  plura  disputato,  et  plenissime  verbo  et  io 
scriptis  allegato,  tandem  eisdem  fratri  Conrado  et 
magistro  Petro  ad  audiendum  deliberationem  et 
voluntatem  nostram  super  propositis  et  petitis  hinc 
inde  circa  absolutionem  praediclam,  et  ad  viden- 
dum  ipsam  impendi,  si  foret  impendenda  de  iure, 
ad  banc  diem  peremtorium  terminum  duximus  sta- 
tuendum.  Hac  igitur  die  praesenti,  per  nos  ut 
praemittitur  statuta,  praedictis  fratre  Conrado,  ac 
etiam  magistro  Johanne  de  Rocca,  comprocuratore 
ipsius  fratris  Conradi,  a praedictis  magistro  gene- 
rali, praeceptoribus  et  fratribus  ad  huiusmodi  ab- 
solnlionem  petendam  speciate  mandatum  habenti- 
bus,  et  magistro  Petro  praedicto,  in  nostra  prae- 
sentia  constitutis,  et  ipsis  fratre  Conrado  et  ma- 
gistro Johanne  absolutionem  et  relaxationem  prae- 
dictam  a nobis  ipsis  impendi  et  fleri  humiliter  et 
instanter  postulantibus,  nos  Jacobus  cardinalis  prae- 
dictos , visis  et  diligenter  examinatis  rescriptis 
apostolicis  et  appellationibus,  pro  parte  dicti  ordi- 
nis  interpositis,  et  per  fratrem  Conradum  prae- 
dictum exhibitis,  ac  omnibus  aliis  agitatis  circa 
praedicta  cum  diligentia  recensitis,  et  super  omni- 
bus et  singulis  binc  inde  propositis  et  exhibitis 
quam  plurimum  sapientum  communicato  consiiio, 
et  matura  deliberalione  cum  ipsis  et  nobiscum 
praehabita,  Christi  nomine  invocato,  praedictos 
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fratrem  Conradum  et  magistrum  lohannem,  coram 
nobis  personaliter  constitutos,  procuratorio  no- 
mine frairis  Karoli  de  Treveris,  magistri  generalis 
ordinis  bospitalis  b.  Mariae  Tbeoton.  ieros. , et 
omnium  praeceptorum  et  fratrum  ipsius  ordinis 
de  Prnscia  et  Livonia  provinciis , ad  quos  procu- 
ratoria  sen  mandata  in  ipsos  facta  et  coram  nobis 
producta  $e  cxtendunt,  et  ipsos  magistrum  gene- 
ralem, praeccptores  et  fratres,  in  persona  prae- 
dictorum  fratris  Conradi  et  magistri  lohannis,  a 
praedicta  exeommunicalionis  sententia,  in  eos,  11t 
praemittitur,  promulgala  per  dominum  Franciscbum 
de  Moliano  praedictum,  absolvimus  ad  cautelam, 
per  praediclos  fratrcm  Conradum  et  magistrum 
lohannem  in  animabus  praedictorum  magistri  ge- 
neralis, praeceptorum  et  fratrum  et  procuratorio 
nomine  eorundem  sacramento  prius  praestito,  cor- 
poraliter  coram  nobis,  de  stando  iuri  et  parendo 
mandatis  ecclesiae  super  bis,  pro  quibus  dicta  ex- 
commnnicationis  sententia  in  eos  dicitur  promul- 
gata,  si  constiterit  ipsam  sententiam  rite  et  iuste 
fuisse  prolatam.  Super  relaxatione  autem  inter- 
dicli  in  ecclesias  dicti  ordinis,  a nobis  petita,  ex 
certis  causis,  quae  nos  moventur,  supersedemus 
ad  praesens.  In  quorum  omnium  testimonium 
praesentes  litteras  per  infrascriptum  noiarium  no- 
strum  fieri  scribi  et  publicari  mandavjmus  et  nostri 
sigiili  appensione  muniri. 

Impensa  et  facta  fuit  dicta  absolutio  ad  cau- 
telam, ut  supradictum  est,  per  reverendum  patrem, 
dominum  cardinalem  supradictum  Avinioni , in 
hospitio  suo  pro  tribänali  sedentem,  anno  nativi- 
talis  Domini  millesimo  treceptesimo  tertio  decimo, 
indictione  undecima,  die  Veneris  undecima  mensis 
Maii,  pontiflcatus  sanclissimi  patris  domini  Cle- 
mentis  papae  quinti  anno  oclavo.  Praesentibus 
testibus  vencrabilibus  viris , dominis  Alberto  et 
Bertramo  de  Mediolano,  sacri  palatii  auditoribus 
causarum,  domino  Riccardo  de  Montenigro,  cano- 
nico  s.  Lateranensis  ecclesiae , domino  Bertra- 
mino  de  Carcano,  arcbipresbjtero  ecclesiae  de 


Cornate,  auditore  supradicti  domini  eardinalis, 
et  aliis  pluribus  ad  baec  vocatis  et  rogatis. 

Et  ego  Magalottus,  fllius  Tantobenis  de  Mon- 
temagno , civis  Pistoriensis , publicus  imperiali 
auctoritate  notarius  et  iudex  Ordinarius,  et  prae- 
dicti  domini  eardinalis  notarius,  absolutioni  supra- 
scriptae,  impensae  per  ipsum,  et  praesUtioni  iura- 
menti  praedicti,  praestiti  per  procuratores  prae- 
dictos,  anno,  indictione  et  die  suprascriptis , et 
omnibus  tune  gestis,  una  cum  dictis  testibus  prae- 
sens interfui,  et  ipsa  omnia  de  mandato  ipsius 
domini  eardinalis  scripsi  et  in  publicam  formam 
redegi  rogatus , et  meum  signum  apposui  con- 
suetum. 


DCXLIV. 

Die  Bischöfe  von  Reval  und  Oesel,  der 
Statthalter  von  Reval,  die  Oesel’ sehen 
und  Dänischen  V asaUen  und  die  Revaler 
Bürger  ermahnen  den  Deutschen  Orden, 
mit  Riga  Frieden  zu  Schlüssen , den  15. 
Mai  1318. 

Frater  H(enricus)  Reraliensis  et  Har(tungus)  Osi- 
liensis  Dei  graUa  episeopi,  A(go)  Saxison,  capi- 
taneiis  Reraliensis,  uoiversique  vasalli  illustris  regis 
Daciae,  nec  non  et  communitas  cirium  ibidem, 
cunctique  rasalli  Osilienses,  dilectis  sibi  in  Christo 
-viris,  honorabilibus  dominis  G(erhardo),  magistro, 
ceterisque  fratribus  domus  Theutonicae  per  Livo- 
niam,  salutem  in  omnium  salvatore.  Ex  communi 
consensu  et  consilio  totius  Chrislianitatis  huius 
terrae  mittimus  ad  vos  dominos  milites  de  dirersis 
diocesibus  electos,  videlicet  Danielem  de  Brakele, 
Woldemarum  de  Wrangele,  lacobum  de  Parem- 
beke,  Henricum  de  Lecbles,  Nicolaum  de  Engedes 
et  Henricum  de  Bexhövede,  ac  etiam  duos  cires 
Revalienses,  duos  etiam  cives  de  Tbarbato,  ut  vobis 
communiter  et  divisim  publice  nolificent  ex  parte 
omnium  nostrum,  cordibusque  veslris  efBcaciter 
inprimant  articulos  infra  scriptos.  In  primis,  ut 
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ob  honorem  Dei,  precnm  nostrarum  instantiam 
TehemeDtem,  salutemque  animarum  pluriam  Ihesu 
Christi  sanguine  redemtaram,  civibus  Rigeosibus 
liberaliter  restituatis  omnea  libartatea  et  inra,  quat 
vel  quae  in  terra  vel  aquia,  siivia  fei  pratia,  pisca- 
turia,  mereationibna  per  terraa  et  aqaas  ceteriaque 
commoditatibus  per  quaeeunqae  pririlegia  vestra 
vel  aliornm  quorumconque  vetera  sive  nova,  quae 
Tel  qoas  habueraot  ab  aotiquo,  Tel  aaltem  tem- 
pore, quo  amici  veatri  fuerant  potiores,  ipsoa  ciTes 
in  praemiaeia  omnibus  nullatenus  impedieotes,  cum 
omni  favore  eoadem  forere  in  licitis  et  praemonere 
in  periculis  imminentibns  aolicite  studeatis,  Letbo- 
winos  etiam  iam  in  ciritate  Rigenai,  vel  circa, 
pro  praesidio  civinm  existentes,  cnm  omni  securi- 
tate  permittatis  ad  propria  remeare,  si  iidem  Le- 
thovvini  paciflce  redire  Toluerint,  Tobis  Tel  aüis 
Christicolia  nullum  damnum  seu  pericnlum  infe- 
rentea.  Item  nt,  ai  in  aliqoibas  ipsos  offendistis 
Tel  laesistis  usquequaque,  poatquam  ioter  tos  et 
ipsos  cives  ante  annos  aliquos  concordia  pacifica 
per  plores  idoneos  exstitit  ordinata , seeundum 
taxationem  diseretorum  virorum,  pacis  et  concor- 
diae  aemulorum,  qnos  tos  pro  parH  restra  ele- 
gerilis,  ac  alios,  quos  praefati  cives  pro  parle  sua 
duxerint  eligendos,  emendam  plenariam  et  amica- 
bilem  facialis.  Quod  si  forte,  quod  Dens  avertat, 
Consilium  nostrum  pariter  et  rogatom  spreTeritia 
in  hac  parte,  dictiqoe  ciTes  conailium  nostrum  et 
rogatum,  seeundum  quod  eis  in  aliis  oostris  litteria 
consulimus,  adimplere  curaverint  cum  eflectu, 
quas  quidem  litteras  dicti  nuntii  noatri  robia  osten- 
dere  tenebuntur,  nt  vobis  commodius  et  aalubrios 
consulatis,  oos  ex  tune  necessitate  compulsi,  ne 
tota  Cbristianitas  per  veatram  discordiam  confun- 
datur  et  penitus  conteratnr,  dictis  civibus  toto 
conamine  et  animo  benivolo  adbaerentes,  ad  veatri 
et  vestroram  complicum  incommodnm  et  gravamen, 
donec  sanis  acquiescatis  conailiis,  absque  cessa- 
bone  laborabimus,  consilio,  auxilio,  toto  posae, 
cooperante  nobis  gratia  Ihesu  Christi.  Simili  modo 
post  praesentem  monitionem  ultimam  et  peremto- 


riam,  contra  praefatos  cires  toto  robore,  si  torsan 
ipsi  nostris  non  acquicverint  conailiis,  cum  adln- 
torio  et  consilio  Testro  et  omnium  nostris  consilii« 
aequieacentium , usque  ad  interneciooem  ultimam 
studebimus  litigare,  ordinatiooibus  sanctissimi  pa- 
tris  domini  . . papae,  ei  quibusris  negoliis  in  Ro- 
mana  curia  per  dominum  . . archiepiscopum  Ri- 
gensern, per  tos,  vel  per  ipsos  cires  babitis  Tel 
babendis,  domini  etiam  archiepiscopi  eiusdem  re- 
Tereotia , totoque  iure  ecclesiastico  in  omnibus 
semper  sahris.  Si  autem  consenseritia  in  pacis 
noitatem  tos  ambae  partes,  Domino  inspirante,  in 
praesentia  nuntiorum  nostrornm , quos  ad  boc 
vobiscum  decrevimus  exspectare , ipaam  pacem 
parte  ex  utraque  taliter  conflrmetis  in  dictorum 
praesentia  nuntiorum : Primo  potiorum  virorum 
praestito  iuramento,  et  ipsorum  etiam  civium  duo- 
decim  Tel  plurium,  sicut  vultis,  super  Domini 
nostri  corporis  sacramento.  Secundo  totidem  per- 
sonarum  meliorum  hinc  inde  praestatione  fidei  cor- 
porali.  Tertio  datione  litterarum  sub  aigillia  partis 
utriusque,  cum  aigillia  dominorum  terrae,  capitu- 
lorum,  alioramque  nobilium,  quae  vel  qnos  io 
die  placitorum  omnium  nostrom,  proxime  afluturo, 
ad  hoc  cum  consilio  nostro  decrererilis  eligendos. 
Damua  iosuper  praefatis  nontiia  nostris  plenariam 
et  liberam  facultatem,  praefatos  articulos  tarn  in 
praesentia  restra  quam  cirium  praedictorum  de- 
claraudi  et  lucidius  expooeudi,  ac  ad  obiecta  quae- 
Übet  respondendi,  diemque  placidi  vobiscum  reci- 
piendi,  ad  quem  vobisenm  una  cum  dictis  civibus 
raleamus  commode  convenire,  nt,  si  qua  omissa 
sunt  in  praemissis,  consilio  vestro  et  aüorum  com- 
plere,  et  ad  linem  perfectum  deducere  cum  Dei 
adiutorio  pleuissime  valeamus.  Volumus  autem 
et  rogamus  honestatem  veatram,  quatinua  litteras 
noatras  omnes,  quas  vobis  ad  praesens  mittimus, 
nobis  absque  difflcullate  qualibet  remittatis  nuntios 
per  praesentes.  In  praemissorum  autem  omnium 
evidentiam  firmiorem  sigilla  nostra  praesentibus 
sunt  appensa.  Datum  iofta  villam  Wosele,  anuo 
Domini  millesimo  CCCXIII , feria  tertia  proxima 
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post  festnm  Nerei  et  Achillei,  marlirum  bea- 
tornm. 

DCXLV.  ^ 

Dieselben  ermahnen  die  Stadt  Riga , mit 
dem  Deutschen  Orden  Frieden  zu  schlies- 
'sen,  den  15.  Mai  1313. 

Frater  H(enricus),  Revaliensis,  et  Hart(ungus),  Osi- 
liensis  Dei  gratis  episcopi,  A(go)  Saiisou,  capita- 
oeus  Revaliensis,  universique  vasalli  illustris  regis 
Daciae,  nec  non  et  communitas  civium  ibidem,  ac  . . 
cuncti  vasalli  Osilienses,  dileclis  tibi  io  Christo 
Tiris  providis  ac  bonestis,  dominis  . . proconsulibus 
et  coosulibus  . . totique  uoiversilati  civitatis  Rigen- 
sis,  salutem  in  omnitiin  salvatore.  Ex  coinmuni  con- 
sensu  etc.  ( gleichlautend  mit  der  vorhergehenden 
Urkunde  bis  tu  den  Worten ••)  Christi  sangnine 
redemtarum,  omni  amicitia  familiari  et  familiaritate 
speciali  infidelium  Letbowinorum,  ex  intimis  prae- 
cordiis,  praeter  anliquam  mercationem,  prout  tune 
inter  tos  et  ipsos.  . Lelhowinos,  amicabiliter  mer- 
eatio  senabatur,  etiam  eadem  mercatio  inter  vos 
ammodo  conservetur,  penitus  rclegatis,  cum . . ma- 
gislro  et  fratribus  domus  Tbeutonicae  cum  omni 
benivolenlia  firrnam  et  stabilem  amicitiam  conser- 
vetis,  ipsos  fratres  iu  suis  libertatibus  et  iuribus 
in  terra,  aqua,  silvis,  -pratis,  piscaturis  Tel  quibus- 
cunque  atiis  commodis,  sibi  de  'iure  communi  vel 
ratione  privilegiorum  quorumeunque  'eompetenti- 
bus,  ullatenus  impedientes,  cum  omni  favore  ipsos 
fovere  in  licilis,  et  praemonere  in  periculis  immi- 
nentibus  solicite  studealis , scientes , quod  fratres 
Lelhowinos,  io  civitate  Testra  vel  circa  pro  vestro 
subsidio  existentes,  cum  omni  securitate  permit- 
tent  ad  propria  remeare,  si  iidem  Letliowini  paci- 
fice  redire  Tolncrint,  fratribus  vel  aliis  Cbristicolis 
ullum  damnum  vel  periculum  inferenles.  Item  ut 
etc.  ( t un  hier  bit  s um  Schlüte  durchaus  gleich- 
lautend mit  der  vorhergehenden  Urkunde,  nur  dass 
überall  »fratres«  statt  »cives«  steht.) 


DCXLVI. 

Notariats-Instrument , betreffend  die  Abso- 
lution mehrerer  Preussischer  Prälaten  von 
dem  vom  Domherrn  Franz  von  Moliano 
über  sie  ausgesprochenen  Banne,  vom 
2.  October  1313. 

In  nomine  Domini  amen.  Noverint  universi  prae- 
sens instrumentum  publicum  inspeetnri , quod , 
cum  venerabilis  vir,  dominus  Franciscus  de  Mo- 
liano, canonicus  Laudunensis,  domini  papae  ca- 
pellanus,  nuntius  super  ioquisitionis  negotio  contra 
magistrum  et  fratres  ordinis  bospitalis  s.  Mariae 
Tbeotonicorum  in  Rigensi,  Livoniae  et  Prnssiae 
provinciis  faciendae  a sede  apostolica  destinatus, 
mandaverit  auctoritate  apostolica,  ut  dicebat,  do- 
minis Ebcrardo,  episeopo  Warmiensi,  Henrico 
Warmiensis,  fratri  Hermanno  Culmensis,  fratri  Petro 
Pomezanieusis  et  fratri  Gerwino  Sambiensis  eccle- 
siarutn  praepositis,  de  proTincia  Prussiae  supra- 
dicta,  ut  infra  certum  terminum  quantitatem  pecu- 
niae,  eis  et  ecclesiis  supradictis  impositam,  in 
subsidium  expensarum  ipsius  domini  Francisci  pro 
sex  mensibus,  incipiendis  in  cal.  lunii  currentibus 
annis  Domini  a nalivitate  ipsius  millesimo  CCCXII, 
indictione  decima,  et  flniendis  in  cal.  Decembris 
tune  proximc  sequentis  in  anno  praedicto,  eidem 
domino  Francisco  solvcre  procurarent ; aliler  in 
non  solventes  excommunicalionis  extunc  senteotias 
prolulerit,  et  ccclesias  huiusmodi  non  solveotium 
supposuerit  ecclesiaslico  interdicto ; quodque  dicti 
domini,  episcopus  et  praepositi , huiusmodi  pecu- 
niam  infra  terminum  eis  ut  praemittitur  assignatum 
solvere  negligentes,  dictas  sentenlias  incurrerunt, 
quamvis  iidem  episcopus  et  praepositi  non  crede- 
rent  se  dictis  seutenliis  innodatos.  Postmodum  vero 
praedicti  dominus  episcopus  et  praepositi,  nec  non 
magislcr  et  fratres  dicti  ordinis,  civitatum  et  dio- 
cesuin  praedictarum , satisfecerunt  plenarie  dicto 
domino  Francisco  de  pecunia  supradicta,  et  per 
religiosum  virum,  fratrem  Conradum  dictum  Bruel, 
fratrem  praedicti  ordiuis  s.  Mariae  Tbeotonicorum,  » 
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procuratorem  eorum , petierunt  se  a praedicta 
sententia  excommunicationis  absolvi,  et  inlerdictam 
praefa'um  relaxari.  Qui  dominus  Franciscus,  re* 
cepta  plenaria  satisfactione  de  dicta  pecunia  pro 
$ex  mensibua  supradictis,  de  quibus  se  quitum  et 
pacatum  vocavit , praedictum  fratrem  Conradum 
nomine  praedictorum  episcopi,  praepositorum,  ma- 
gislri  et  fratrum,  aucloritate  praedicta,  et  litteranim 
reverendi  in  Cbristo  patris  doaiini  ßerengarii,  epi- 
scopi Tusculanensis,  officium  poenilentiariae  domini 
papae  gerentis , qnarum  litterarom  tenor  inferius 
ponitur,  a praedicta  exrommunicationis  sententia  ab- 
solvit  et  interdictum  huiusmodi  relaxavit,  imposita 
diclo  procuratori  nomine  episcopi,  praepositorum, 
magistri  et  fratrum  corundem  poenitenlia  salutari, 
et  mandavit  aigillum  suntn  buic  instrnmento  ap- 
pendi.  Actum  Maiausanae,  Vasionensis  dioccsis, 
anno  Domini  a natiritale  ipsius  milUsimo  CCCXIII, 
indictionc  XI.,  die  secundo  Oetobris,  ponliOcatus 
sanetissimi  patris  Clemeotis , Divina  providenlia 
papae  quinti,  anno  octavo,  praesentibus  Mocho 
Mini  de  Montepoliciann.  et  Bore  $.  Bartholomaci 
da  Montecucculi,  Aretinensis  et  Florentinensis  dio- 
cesis,  ac  Lutpoldo  dieto  Hörer,  clerico  Augustensi, 
testibus  ad  haec  vocalis  et  rogalis.  Tenor  autem 
dictarum  iitterarum  domini  Berengarii,  episcopi 
Tusculanensis , talis  est: 

Berengarius , miseratione  Divioa  episcopus 
Tusculanensis,  venerabili  viro  Francisco  de  Mol- 
liano,  canonico  Laudunensi,  salutem  in  Domino. 
Ex  parle  venerabilis  patris  . . . episcopi  War- 
miensis  et  discreiorum  virorura  praepositorum, 
canonicorum  ac  clericorum  eapilulorum  Sambien- 
sis , Pomezanensis , Culmensis  ccclesiarum  , et 
magistri  ac  fratrum  ordinis  s.  Mariae  Tbeoton. 
lerusal.  nobis  oblata  pelitio  continebat,  quod 
nonnulli  eorum  et  quidam  alii  clerici  et  ecclesia- 
sticae  personae  Rigensis  provinciae,  non  solvendo 
integre  seu  partem  aliquam,  statutis  temporibus, 
qnantitatis  pecuniae,  tibi  per  summtmi  pontificem 
concessae  in  subsidium  espensarum  tnarum,  fa- 
ciendarum  tarn  in  eundo,  quam  slando  ac  redeundo 


ad  Rigensern  provinciam  antedictam,  pro  inqaisi- 
tione  facienda  super  quibosdam  articulis  seu  capi* 
tnlis,  editis  contra  magistrum  et  fratres  ordinis 
memorati,  excommumcalionis , suspcnsionis  seu 
interdicti  incurrerunt  sententias,  per  te  in  tales 
non  solventes  seu  contnmaces  existentes  multipli- 
zier promulgatas.  Verum  cnm  ipsi  dubitent,  ne 
tua  in  praedictis  expirarerit  iurisdiclio,  supplicari 
fecerunt  humiliter,  eis  super  praedictis  per  sedem 
apostolicam  misericorditer  provideri.  Nos  igitur, 
qui  ipsorum  et  cnnctorum  salutem  fervenü  desi- 
derio  affectamus , anctoritate  domini  papae,  cuins 
poenitentiariae  curam  gerimus,  tnae  circumspectioai 
committimus,  quatinus  postquam  de  praedictis,  si 
est,  tibi  fnerit  competenter  satisfactum,  ipsos  et 
eorum  quemlibet  a praedictis  sententiis  absolvas 
bac  vice,  aucloritate  praedicta.  Si  vero.  ecclesiae 
seu  loca  praedicta  per  te  fuerint  propter  prae- 
missa  supposita  ecclesiastico  interdicto,  interdictum 
ipsumque  relaxes,  inxta  formam  ecclesiae  consoe- 
tam,  et,  ipsorum  culpa  considerata,  iniungas  eis  seu 
alteri  eorum  auctoritate  praedicta  pro  modo  culpae 
poenitentiam  salutarem , prae(missis)  post  sei 
menses,  a data  praesemium  computandos,  minime 
Talituris.  Datum  Maiausanae,  Vasionensis  dioccsis, 
II.  cal.  Oetobris , pontificatus  domini  Clementis 
papae  quioti  anno  octavo. 

Ego  Simon , qnondam  Benvenoti  de  Aretio 
notarii  aposlolica  et  imperiali  auctoritate  notarius 
etc.  omnia  et  singula  praeditca  scripsi  et  ptibiicavi 
rogatus. 


DCXLVII. 


Das  Riffische  Domcapitel  urkundet  über 
den  wegen  Öffnung  und  Vermauerung 
der  Stiftspforte  mit  dem  Rigischen  Rothe 
abgeschlossenen  Vergleich , den  17.  No- 
vember 1313. 


Gerbardus , Dei  gratia  praepositns , Ludfridus 
prior,  totumque  $.  Rigensis  ecclesiae  capitulum, 
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ooiversis,  ad  quos  praesens  scripium  pervenerit, 
salutem  io  Domino  sempiternam.  Cum  porla 
oostra,  aliquam  diu  clausa,  nunc  de  consilio,  be- 
neplacito,  favore  et  consensu  discretorum  virorum 
consulom  civitatis  Rigensis  sit  aperta,  praesentibos, 
qoantumcunque  possumus,  salris  nostris  priviiegiis, 
duximus  arbüraodum , dos  claves  dictae  portae 
eisdem  coosulibus  praescntaturos  occessitate  legi- 
tima,  dictis  coosulibus  et  ipsorum  civitati  incum- 
beote,  cum  a coosulibus  super  bis  fuerimos  expe- 
diti,  quas  claves  saepe  dicti  coosules  pro  tempore 
aliquo,  prout  necessitas  poposcerit,  resemabuot. 
Attameo  ioterim  pro  oostra  oecessitate  dictis  da- 
Tibus  perfrui  volumus,  procul  qualibet  occasione, 
io  favore  consulum,  caoto  pcriculo  civitatis.  Prae- 
terea  si,  quod  absit,  memorata  necessitas  legitima 
io  tantum  invalescerel , ut  ralione  illjus  reliquae 
portae  civitatis  miooris  periculi,  quam  oostra  porta 
supra  scripta,  lapidibus  obstruentur,  ex  Urne,  rao- 
nitiooc  recepta  coosulatus,  dictam  oostram  portam 
obfirmare  lapidibus  de  foris  teoebimur  propriis 
laboribus  et  expeosis.  Si  vero  a praenomioatis 
coosulibus,  nostro  profectui  et  hooori  congauden- 
libus,  favorabiliter  mooiti,  portam  praetaxatam  ob- 
strucre,  prout  supra  scribitur,  nollemus,  damus 
et  concedimus  iam  saepe  dictis  coosulibus  omnem, 
quam  polerimus,  potestatem,  obstrueodi  dictam 
portam,  ita , quod  de  cetero  non  aperiatur,  oisi 
mediaote  coosilio  consulum  praedictorum.  Io  cu- 
ius  rei  testimooium  sigillum  oostrum  eapituli  prae- 
seotibus  est  appensum.  Datum  Rigae,  aooo  Do* 
mioi  MCCC.  tertio  decimo,  sabbato  iofra  octavam 
Martini, 


DCXLVIII. 


Johann  von  Reval , Ritter , schenkt  den 
Minoriten  in  Riga  eine  Hofslätte  in 
Reval,  d.  17.  Februar  1314. 


Uoiversis  Christi  fidelibos  praesens  scriptum  visuris 
Johannes  tniles  dictus  de  Revalia,  Odevvardus  miles, 


eiusdem  Rlius,  oec  non  Willekinus  et  Henricus 
fllii,  salutem  io  virgiois  filio  crucifixo.  Quia  labilis 
est  memoria  hominum  et  non  adeo  tabilis  memoria 
iostrumenli,  quod  est  semper  quasi  recens,  unde 
cum  agitur  super  atiqua  vetustate,  maxime  in  qua 
servilus  Christi  comprobalur  vel  aoimarum  procu- 
rator  salus,  polius  credit ur  iostruraento,  quam 
tesli nsonio  persooarum.  Hinc  est  quod  ad  ootitiam 
tarn  praeseniium  quam  fUiurorum  deferimus,  quod 
de  maturo  nostro  consensu  et  bona  vsluntate  fra- 
tribus  miooribos  In  Riga  coaferimus  unam  aream, 
sitam  io  Revalia,  io  perpeiuo  possideudam,  io  recom- 
pensam  buius^  quod  iidem  fratres  oobis  unam 
mbsam  qualibet  die  ad  allare  versus  clausirum 
assignaruot,  in  qua  memoria  iam  dich  miiitis  io. 
et  Odewardii  miiitis,  Willekioi,  Henne;,  Nicolai 
et  Odewardi,  filiorum  llarberli , adbuc  vivis  uxo- 
ribus  et  pueris  eorundem , nec  non  parenlum 
dicti  lobannis  miiitis,  videlicet  Cooradi  et  matris 
domioae  Abelae,  et  uxoris  suae,  domioaeMargaretae, 
nec  non  llarberti  et  Everdi,  Uenrici,  Cooradi,  filio- 
rum Margaretae,  domini  Odewardi,  Conradi, 
domini  Gevebardi,  domini  Everbardi,  Io.  Harberti 
11 1 , us , Henne  filius  Willekioi , lo.  fllius  Hiorici, 
domini  Cooradi  de  Saghe,  Henr.  de  Wrangele 
Arnoldi  filius,  domini  Daniel.  Et  cum  praedicli 
adbuc  viveotes  debitum  carnis  persoiveriot,  cum 
suis,  amicis  mortuis  in  eadem  missa  memoria  ba- 
beatur  eornndem.  Praedictam  aream  coniuncta 
area  domini  Con.  de  Sagbe  in  platea,  in  qua 
moratur  Werocrus  Loogus,  liberam  conferimus  et 
cum  bona  voluntate  oostra  heredumque  nostrorum 
dictis  fratribus  in  perpetuo  possideodam.  El  ne 
dubiutn  super  eo  facto  possit  aliqua  calumnia  im- 
pediri,  praesens  scriptum,  binc  inde  confectum, 
sigillis  nostris  roboravimus  in  pleoiorem  et  vi- 
dentiorem  coBstaotiam  et  munimeo.  Datum  io 
villa,  quae  dicitur  Mavdele,  anno  MCCCXIV.,  Do- 
minica, qua  cantalur  Esto  mihi. 
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DCL. 


Zeugniss , betreffend  die  Erstattung  der 
den  Wenden’ sehen  Bürgern  im  Kriege 
abgenommenen  Güter  von  Seilen  des  Ili- 
gisehen  Raths,  vom  24.  Februar  1314. 


Umnibus,  boc  scriptum  intuentibus,  frater  Frcde- 
ricus  ac  frater  Conradus  Longus,  de  ordiue  prae- 
dicatorum  in  Riga,  frater  lobaBnes  de  Hildensem, 
nec  non  frater  Hinricas  de  Cokenhusen,  ibidem 
de  ordine  minorum,  pacem  in  Domino  continuam 
cum  salute.  Recognoscimus  publice  protestantes, 
nos  in  consistorio  Rigcnsis  civilaj/s  nuperrime 
praesentes  exstitisse,  ubi  consulcs  ibidem  ciribus 
de  Wenden  liberaliler  exbibuerant  pecuniam  talem, 
quae  provenerat  de  bonis  eorum,  in  publica  gwerra 
sibi  ablatis,  prout  in  placitis  iuxta  Peronam  a 
dominis  terrae  fuerat  flnaliter  ordioalum.  Qui 
pecuniam  talem  io  parato  existentem  recipere  re- 
nuerunt,  dicentes,  taliter  non  fuisse  placitalum. 
Hoc  audito  consules  Rigenses  dixerunt,  se  veile 
subire  arbitrio  illorum  decem,  ad  hoc  specialiter 
electorum,  quod  si  quid  quaeslionis  et  discordiae 
inter  ipsos  oriretur,  hoc  quinque  selecti  viri  ex 
parte  una  et  quinque  ex  parte  altera  discernere 
tenerentur,  prout  in  authentico  super  hoc  confecto 
plenius  continetur.  Ceterum  si  illi  decem  super 
hoc  amicabililer  non  possetat  concordare,  quod  ex 
tune  parati  essent,  se  oflere  dominis  terrae,  ut 
ipsi  talem  dissensionem  seu  discrepanliam  One 
debito  termibarent.  Ad  baec  omnia  Wendenses 
breviter  responderunt,  se  non  veile  aliquomodo 
sobdere  arbitrio  illorum  decem  electorum  seu  etiam 
terrae  dominortim,  sed  quod  bona  sua  vellent 
simpliciter  refaabere.  Et  quia  sigilla  propria  non 
babemus , ideo,  ad  preces  dominorum  consulum 
Rigensium,  praesentes  litteras  appensione  sigillorum 
nostri  prioris  et  nostri  gardiani  petivimus  com- 
muniri.  Datum  in  Riga,  anno  Domini  MCCCXIV., 
Dominica  Iovocavit. 


Der  Ordensprocurator  Conrad  Gruel  speci- 
ficirt  die  in  Sachen  des  Ordens  bei  der 
Römischen  Curie  gemachten  Ausgaben, 
im  April  1314. 

Noverint  omnes,  quorum  nosse  interest,  quod 
religiosus  et  discretus  vir,  frater  Ioliannes  de  Riga, 
sacerdos  ordiuis  hospitalis  s.  Mariae  Theuton. 
lerus.,  ex  parte  fratrum  eiusdem  ordinis  de  Livonia, 
medianle  scitu  fratris  Chunradi  dicti  Gruel,  pro- 
curatoris  generalis  eiusdem  ordinis  io  curia  Romana, 
pecuniam  exposuit  infra  scriptam.  Dum  primo 
veniret  ad  eandem  curiam,  dedit  eidem  fratri 
Chunrado  XXV.  duplos  aureos  de  scientia,  item 
ad  praesentam  domini  Albanensis  cardinalis  XX. 
duplos  aureos,  item  domioo  Reiuherio,  advocato, 
et  suo  notario  pro  ponendis  articulis  et  formandis 
XVI.  duplos  aureos,  item  magistro  Cbristiano  de 
Colonia  pro  laboribus  suis,  quia  procurator  noster 
in  audientia,  I.  duplum,  item  pro  praesenta  domini 
Petri  de  Columna  cardinalis  III.  florenos  aureos 
de  Elorenlia.  Item  dum  secundo  veniret  ad  curiam, 
exposuit  praedictus  frater  Ioliannes  pro  praesenta, 
domino  papae  facienda,  quatuor  millia  florenorum 
aureorum , item  domino  Raimundo  de  Sargis, 
cardinali  Nepoti  ....  C.  duplos  aureos , item 
fratri  Bartholomaeo,  pro  expensis  suis,  XIV.  soli- 
dos  Turonenses  grossos,  item  cursoribus  domini 
papae  XL.  Turonenses  grossos,  item  magistro 
Christiano  praedicto  II.  florenos,  item  apud  s. 
Georgium  ....  fratri  Chunrado  ex  parte  fratris 
M.  de  Mezzingen  pro  VII.  marcis  et  Vs  lotone 
auri,  praesentatis  dominis  cardinalibus,  et  aliis 
serviliis  faclis  curiae  CCCCLXXXVII.  florenos  cum 
XXV.  duplis;  item  pro  duabus  anforis  et  una  cappa 
argenteis  deauratis  XC.  florenos ; item  praeseolavit 
in  Malansana  fratri  Chunrado  CCCCXXVII.  duplos 
aureos,  ad  serviendum  cardinalibus  et  pro  aliis 
serviliis  curiae,  pro  neccssitatibus  ordinis  faciendis. 
Caetera  expendit  pro  necessariis  vicius  et  scstitus 
iam  in  quartum  aunum.  ln  quorum  omnium 
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testimonium  ego  frater  Chunradus  supradictus 
sigillum  me  um  duxi  praesentibus  appendendum. 
Dalutu  Aurasicae,  anno  Domini  MCCCXIV.  die 
octavam  paschae. 


DCLI. 

Erich  Menved , König  der  Dänen,  schöllt 
Christian  Scharenberg  im  Besiti  seiner 
Eslhländ.  Lehngüter,  d.  13.  August  1314. 

Ericus,  Dei  gratia  Danorum  Slavorumque  rex, 
dnx  Estoniae,  universis  praesentes  litte  ras  inspe- 
cturis  salutem  in  Domino  sempilernam.  Noverint 
universi,  quod  dilecti  fldeles  vasalli  nostri  de  Es- 
tonia  coram  nobis  Roskildis  protcstando  invenerunt, 
quod  dominus  Agho  Saxisun  bona  in  Marie  et 
Zarnes  et  Usenkullc,  cum  curia,  in  Naystenova  et 
Apones  sita,  cum  atlinentiis  universis,  pro  exbi- 
bitore  praesenlium,  dotnino  Cristierno  deSkcrbeke, 
postquam  capilancus  nostcr  apud  vos  efTeclus  est, 
delinuerat  et  occupaverat,  et  adbuc  dclinet  et 
occupat  violenter  et  iniuste;  unde  nos  sibi  dicta 
bona  adiudicamus  libere  possidenda,  mandantes 
capitaneo  noslro  nomine  (sic)  et  vasallis  nostris  in 
Eslonia,  ut  dictum  dominum  Cristiernun^in  cor- 
poralem  possessionem  dictorum  bonorum  inlro- 
ducant  et  introductum  defendant,  donec  ab  ipso 
secundum  leges  terrae  Estoniae  legaliter  evincan- 
tur.  Datum  Roskildis,  anno  Domini  MCCC  quarto 
decimo,  feria  tertia  post  diem  bcati  Laurentü 
martiris,  in  praescntia  nostra,  nostro  sub  sigillo. 


DCL1I. 

Reimar , Comthnr  von  If 'eissenstein , ent- 
scheidet mit  Zuziehung  mehrerer  Schieds- 
richter einen  Gränistreit  mischen  dem 
B.  von  Reval  und  dem  Kloster  Padis, 
wegen  Sayentake,  d.  30.  Septbr.  1314. 

Frater  Reimarus  *),  commendator  in  Wittensteine, 

a)  Im  Transsurot  v.  J.  13dl:  „fleynardut“. 


. a domino  Gerbardo,  magistro  Livoniae,  mediator 
et  detinitor  inter  partes,  scilicet  venerabilem  patrem, 
dominum  episcopum  Henricum  Revaliensem  et 
ecclesiam  suam,  ex  parte  una,  et  dominum  Hen- 
ricum, priorem  de  Padis  et  conrentum  suum,  ex 
parte  altera,  mediante  arbitrio  partinm  earnndem 
institutus l)  super  limitibus  bonorum  utrorumque, 
iuxta  amnem  Sayentaken  sitorum,  de  quibus  mul- 
tis  annis  inter  Estones  partis  utriusque  contentiooes 
et  discordiae  versabantur,  — omnibus,  praesens 
scriptum  cernentibus,  salutem  in  Domino  sempiter- 
nam.  Noverilis,  quod  nos,  paci  et  concordiae  in- 
tendentes,  una  cum  militibus  strenuis  et  honestis, 
dominis  Brun  de  Dalhcm,  Bertoldo  de  Lechtes, 
Odoardo  de  Retalia,  lacobo  de  Parembeke,  Fre- 
derico  de  Wrangele  et  Henrico  de  Parembeke  '), 
limites  bonorum  partium  praedictarum  iuxta  amnem 
antedictum  apud  Sayentaken  ab  incboatione  usque 
ad  terminationes  eorundem  distinguendos J)  irre- 
fragabiliter  duximus  in  hunc  modum : Quod  vide- 
licet  rererendus  pater,  dominus  episcopus  memo- 
ratus,  et  ecclesia  sua,  omnes  agros,  prata  et  pa- 
scua,  et  alia  bona  qualiacunque  ad  partem  orien- 
talem usqne  in  medium  amnis  perpetuo  libere 
possidebunt.  Similiter  e contra *)  praefatns  do- 
minus prior  et  conventus  de  Padis  omnes  agros, 
prata  et  pascua,  et  alia*  bona  qnaliacunque  ad 
partem  occidentalem  usque  in  medium  amnis  per- 
petuo' libere  possidebunt.  Ne  igilur  super  tauius- 
modi  limitum  distinctione  earumque  r)  rationabili 
divisione  aliqua  partium  praedictarum  seu  suc- 
cessorum  earundem  materia  quaeslionis  *)  seu 
ambiguitatis  scrupnlus,  quod  absit,  in  posterum 
oriatur,  praesentibus  litteris  sigillum  nostrura,  una 
com  sigillis  venerahilis  patris,  domini  episcopi 


b)  lm  Transsurat  v.  13S9:  „Institneretur.** 

c)  Die  beiden  letzten  .Namen  fehlen  im  Tranes,  v.  1389. 

d)  Das  Trane*,  t.  1389  bat  statt:  „usque  — dietin* 
gnendoe“ : „et  terminatione  earundem  distrktu  Wenden.** 

e)  Im  Tranes,  v.  1384:  „Simntalque  regni.** 

f)  Das.:  „eamque**,  r.  1389:  „tamqite.**.  , 

g)  Dos. : „liligia,  qiiaesltones**  statt : „m.  q.** 
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saepedicli,  nee  non  dotninorum  militum  antcdiclo- 
rum  duximus  apponendum,  io  roboramen  evidcntius 
et  cautelam.  Dictum  et  datum  anno  MCCC.WV., 
Revaliae,  feria  secunda  post  festum  s.  Michaelis. 


DCLIll. 

Heidenreich  v.  Bixhovede,  Ritter,  versöhnt 
sich  wegen  des  Todes  seines  Verwandten 
Mauritius  mit  der  Stadt  Riga , d.  18. 
Mai  1315. 

Omnibus  praesentem  paginam  inspecturis  seu  au- 
dituris,  Hey.  *)  miles  dictus  de  Bixboveden,  salutem 
in  eo,  qui  cuoctorum  est  salvator.  Noverint  tini- 
versi,  quibus  hoc  praesens  scriptum  Visum  fuerit 
vel  auditum,  me  aullo  cogente,  sed  soUus  mise- 
rationis  Divinae  ob  intuitum,  omnem  intentionem 
siuistram,  propter  mortem  mei  cognati  Mauritii  a 
me  contra  civitatem  Higensem  habilam,  deseruisse, 
taliter  quod  ego  praedictus  H.,  miies  de  Bixhove- 
dcn,  una  cum  meis  veris  heredibus  ac  familiaribus, 
singuiisque , quorum  consensum  micbi  ad  boc 
speciaiiter  attrahere  potero,  cives  Rigenses  volo 
amicabiliter  tractare,  atque  lionorifice  pro  meo 
posse  promovere,  damnis  quoque  ipsorum  seu 
agendo  rel  sciendo  uolens  interesse,  immo  eos  de 
damnis  ac  periculis,  io  quanlum  facultas  mei  posse 
suffccerit,  sibi  attingentibus  muniendo,  veraciter 
scientes,  quod  nichil  aliud,  quam  amicitiam  et  fa- 
vorem  plenum  a mea  persona  seu  vcrarum  mearum 
beredum  percipient,  damnum  praedictorum  civium 
in  secreto  vel  aperto  prorsus  ignorando.  ln  cuius 
rei  eTidentiam  apertiorem  sigillum  meum  prae- 
sentibus  est  appensum.  Datum  Tbarbati,  anno 
Domini  MCCC  quinto  decimo,  ipso  die  sanctae  et 
individuae  trinitatis. 


a)- Daa  angebängte  Siegel  hot  die  Umschrift:  „S. 
Iledrnttcl  de  Byabofde“. 


DCL1V. 

Das  Rigische  Domcapitel , der  Deutsche 
Orde 9 in  Livland  und  die  Vasallen  des 
' Erzstifts  Riga  schliessen  mit  einander 
ein  Schutz - und  Trutzbündniss  ab,  den 
23.  April  1316. 

In  nomine  Domini,  amen.  Omnibus  in  perpetunm 
Lutfridus,  elecltis  in  praepositum,  lobannes,  prior 
electus,  Hermannus  cantor,  dominus  Hinricus  *), 
cancellarius,  canonici,  totumque  capitulum  s.  Ri- 
gensis  ecclesiae,  frater  Gerbardus,  praeceplor, 
Henricus,  marsralcus,  lobannes  de  Velin,  Reimarus 
in  Willenstein,  Herquebertus  in  Wenda,  Connow  ‘) 
in  Dunemunde,  et  lobannes  Ungnade  in  Segewol- 
dis  commendatores,  Georgius  Arnoldus  de  Brakclc 
et  Hermannus  de  Dorslo  •},  sacerdotes,  Nicolaus 
de  Persow  et  Hermannus  Buch , ceterique  fralres 
ordinis  domus  Theutonicorum  per  Livoniam,  lo- 
bannes de  Pala,  Woldemarus  de  Rosen,  lobannes 
et  Rudolphus  de  Ungaria,  milites,  lobannes  de 
lkescule  et  lobannes  de  Ostincbusen,  ceterique 
vasalli  eiusdem  s.  Rigensis  ecclesiae,  salutem  in 
Domino  sempiternam.  ln  medio  nationum  per- 
versarum  posili,  videlicet  Lcthwinoruro  iotidelium 
et  schismaticorum  Ruthenorum,  ne  novella  plan- 
talio  fidei  orlhodoxae,  multorum  tidelium  sanguine 
irrigata,  depereat  et  in  nichilum  redigatur,  sed 
potius,  cooperant»  virtute,  altissimi  uberius  susci- 
piat  incremeptum , ad  honorem  Domini  nostri , 
Ihesu  Christi,  confoederationem  et  unionem  sub 
matura  deliberatione  inire  decrevimus  sub  hac  for- 
ma : Primo,  quod  una  pars  debet  alteri  adhaercre 
fideliter  et  assislere  in  suis  iustitia  et  libertatibus 
consertandis  consiliis  et  auxiliis,  corpore  et  rebns, 
ope  et  opera,  promotionibus  et  directionibus,  tolo 
posse,  publice  et  occulte,  contra  quemlibel  seu 
quoslibet  bomines,  universitatem  vel  Collegium, 


a)  Text  von  1336:  loricux. 

b)  Das.  Cono. 

c)  Das.  Doralowe. 
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qui  dos  universaliter  sei  parliculariter  gravaverunt, 
gravant,  vel  gravare  poterunt  in  futuram,  cuiuscum- 
que  Status,  conditioois,  praeminentiae  seu  dignitatis 
exstilerint.  Nec  aliqua  irium  partium  proptermelum, 
amorcm,  favorcm,  vel  praeceptum,  seu  aliqua  occa- 
sione,  quocuoque  homine,aliquam  nostrarura  partium 
aggravante , composilionem  faciat  specialem , nisi 
de  omnium  nostrorum  unanimi  voiuntate.  Item 
si  inler  partes  dissensio,  controversia  vel  discordia, 
quod  absit,  orta  fuerint,  unaquaeque  partium  duos 
viros  idoneos  ad  locum  congruum  desiiuabit,  qui 
non  separabuntur,  doncc  discordes  concordaveriot 
in  iuslilia  vel  amore.  Praeterea  si  quis  vel  qui- 
cunque  bumilis  vel  sabiimis  occasione  huiusmodi 
confoederationis  et  nnionis  aliquant  partium  prae- 
sumserit  perturbare,  lalem  praesumtorem,  quous- 
que  a sua  pertioacia  resipuerit,  mutuis  consiliis, 
aniiliis  et  iuribus  persequemur.  Insuper  si  qna 
eonfoederatio  vel  unio  ab  aliqua  trium  partium 
facta  sit,  sub  quacunque  forma  litterarum  vel  ex- 
pressione  verborum,  quae  possit  praesenti  confoede- 
rationi  praeiudicare,  talem  uoionem  et  confoedera* 
tionem  revocamus,  cassamus  et  nullius  decernimus 
roboris  vel  momenti.  Sane  ut  praemissa  omuia 
et  singula  sortiantur  robur  perpetuae  firmitatis, 
obligamus  nos  et  successores  nostros  ac  heredes, 
ad  ea  firmiter  observanda,  sub  sacramento  iura- 
menti,  a nobis  tactis  sacrosanctis  evangeliis  corpo- 
raliter  praesliti , el  sub  obtentu  fidei  et  honoris ; 
et  quicunque  contravencrit , erit  in  perpetuum 
perinrus,  exlex  et  infamis,  nec  admitletur  amplius 
ad  aliquas  legitimas  actiooes ; insuper  mille  raar- 
cas  auri  aut  dccem  millia  marcarum  argenti  dabit, 
quarum  tertia  pars  .camerae  domini  papae,  et  duae 
partes  parlibus  lacsis  cedent,  quae  recipientur  de 
bonis  magis  congruis  partis  reae,  pro  qua  rece- 
ptione  pars  recipiens  nullam  incurret  excommuni- 
catiouis  senteniiam  vel  gravamen.  ln  quorum 
omnium  evidentiam  et  validius  firmamentum  sigilla 
nostri  capituli , praeceptoris , marscalci , coramen- 
datorum  de  Velin,  Wiltensten,  Wen  da,  Dunemunde 
et  Segewoide,  Iobannis  de  Pala,  Woldcmari  de 


Rosen,  Iobannis  et  Rudolphi  de  Ungarin,  militant, 
ac  Iobannis  de  Ostinchusen,  ceterorumque,  sigilla 
propria  babentium , praesenlibas  sant  appensa. 
Datum  et  actum  apud  Segewold , anno  Domini 
millesimo  tricentesimo  sextodecimo,  nono  calendas 
Maii. 

/ 

DCLV. 

Gerhard,  O.M.,  bezeugt  die  Aussöhnung 
Richolf  Wacherbarts  mit  der  Stadt  Riga, 
■wegen  der  in  Riga  getödteten  Anver- 
wandten des  Erstem,  den  25.  Juli  1316. 

Omnibus  praesens  scriptum  cernenlibus  frater  Ge- 
rardus,  magister  fratrum  ordinis  doruus  Theulo- 
nieae  per  Livoniam,  salutem  in  Domino  sempiler- 
nam.  Volnmus  et  ex  assumti  ordinis  debito  tenemur, 
dispendia  litium  aequitatis  compendio  industria  qua 
possimns  coartare,  ut  inter  ceteros  Chrisliani  no- 
minis  professores  ad  Dei  gloriam  roagnilice  pro- 
moveudam  favor  caritatis  aestuet,  invalescat  con- 
cordiae  unitas  et  animarum  idemplitas  perseveret. 
Quapropter  tenore  praeseutium  notum  esse  volu- 
mus  universis,  quod,  ad  instanlias  et  requisiliones 
incliti  domini  regis  Sveciae,  gravem  et  pcriculosam 
discordiam,  quae  inter  honorabites  viros,  dominos 
- - consules  et  commune  civitatis  Rigensis,  ex  una, 
et  Ricbolphum  Wackerbart,  ex  parte  altera,  occa- 
sione  fratris  ei  avuncuii  suorum  io  civilale  Rigensi 
proch  dolor  occisonim,  aliquando  exslilil  su  sei  lata  : 

per  interpositiones commendaloris  Duoemun- 

densis,  ac  Domini  Georgii,  sacerdotis  confratrum 
nostrorum,  ad  formam  compositionis  amicabilis 
reduximus  in  bunc  modum  : vidclicet  quod  violen- 
tiis,  caedibus,  spo.iationibus,  captivationibus,  rapi- 
nis  seu  damnis  et  offensionibus  quibuslibet  publicis 
vel  occultis  oblivioni  perpetuae  traditis,  utrobique 
pars  partem  de  cetero  in  suis  opportunitatibus 
fovere  debet  et  prosequi,  dilectionis  sincerae  et 
amiciliae  congruae  purilatc,  et  ut  praedictae  con- 
cordiae  unilas  peramplius  vigeat  et  auctore  Domino 
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uberius  soscipial  incrementum , memorati  cives 
Rigenses  missas  et  vigilias  celcbrandas,  fraterui- 
tates  conveuiendas  et  subsidium  contra  paganos 
faciendum  pro  animabas  eorundem  at  pracmittitur 
occisorum  iam  plenarie  sine  dioiinutione  qualibct  si- 
cut  promiserant  exsolveruut.  In  quorum  omnimn 
eridentiam  sigiliam  nostrum  nna  cum  sigillis  . . cora- 
mendatoris  Dunemundensis  ac  Richolphi  Wacker- 
bart praedictorum  praesentibus  duximus  apponen- 
dum.  Datum  Duoemunde,  anno  MCCC  sextode- 
cimo,  in  die  beati  lacobi  apostoli. 


DCLVI. 

Sl&bung  des  Eides,  den  die  Aebte  von  Pa- 
dis  dem  Bischof  von  Reval  schwören 
mussten,  den  2.  Juni  1317. 

Ego  N.,  monasterii  Padicensis  ordinandus  abbas, 
promitto  coraui  Deo  et  sanctis  eius,  et  hac  solenni 
fratrum  coogregatione,  fidelilateui  dignatn,  subie- 
ctionem,  obedientiam  et  rererentiam  matrici  meae 
ecclesiae  Kevaliensi,  libique  domino  N.,  meo  eius-i 
dem  ecclesiae  episcopo,  saccessoribusque  luis, 
secundum  sacrorum  canonum  institulionem , et 
prout  praecipit  inviolabiliter  auctoritas  Romanorum 
pontiGcum.  Sic  me  Deus  adiuvel  et  sancti  eius. 


DCLVII. 

Paul,  B.  von  Curland,  und  die  andern  vom 
Hochmeister  zur  Untersuchung  nach  Düna- 
münde abgefertigten  Commissarien  statten 
Bericht  ab  über  die  Weigerungsgründe 
zur  Annahme  Joh.  v.  Hohenhorst’ s zum 
Ordensmeister  in  Livland,  d.  19.  Juli 
1317 ? 

Sincerae  et  approbatae  religionis  viris,  fratribus  . . 
magno  commendatori, . . hospitalario,  trappario  et 
thesaurario,  ceterisque  fratribus,  in  dorao  principali 
castru  sanctae  Mariae  constitutis,  fratcr  Paulus, 


Dei  et  apostolicae  sedis  gratia  Curoniensis  episco- 
pus,  nuntius  ..  magistri  generalis,  frater  Tbeo- 
dericus  de  Lichtenhain,  commendator  in  Swecze» 
frater  Conradus,  commendator  in  Papow.  et  (Vater 
Godefridus,  Ticecommendator  in  Kungesberch,  nun- 
tii  , . praeceptorum  Prusciae  ad  Livoniam  pro 
quibosdam  negotiis  destinati  cum  sincero  affeclu 
ad  ipsorum  beneplacita  se  expositos  et  paratos, 
discretioni  vestrae  notum  facimus,  quod  io  oclara 
apostolorum  Petri  et  Pauli  venimus  Dunemuode, 
ubi  continualis  diebus  moram  contraximus,  donec 
. . pracceptores  et  potiores  fratres  de  singulis 
conventibus  evorati  communiter  convenerunt.  Tan- 
dem in  Dominica  proxima  ante  festum  keatae  Ma- 
riae Magdalenae  ante  prandium,  post  capitulum 
sicut  est  moris  celebratum,  vocati  fuimus  pro 
legatioue  nostra  proponenda  ad  locum,  ubi  . . 
praeceptores  et  fratres  convenerant,  super  incum- 
bentibus  negotiis  tractaturi.  Nobis  autem  venien- 
tibus,  religiosi  et  bonesti  riri,  personae  videlicet 
in  ordine  reputatae,  duo  . . cnmmendatores  et 
duo  sacerdotes  de  collegio  fratrum  resideulium 
in  mediam  consurgentes , fratrem  Iobannem  de 
Uoenhorst,  ipsis  pro  . . magistro  depulatum,  de 
furto  manifeste,  sicut  dictant  statuta  ordinis,  convi- 
cerunt,  prostantes,  quod  tempore,  quo . . advoea- 
tus  lerwiae  fuerat,  sit  furatus  et  furtive  alienaverit  ab 
ordine  quandam  summam  pecuuiae,  quae  adCI.XIX 
marchas  argenti  se  exlcndit.  Et  banc  conviclionem 
et  protestationem  prius  fecerant  coram  LXV  fra- 
tribus, qui  omnes  dictum  fratrem  Iobannem  addi- 
xeruot  poenitentiae  et  emendae,  quam  rigor  ordinis 
contra  lates  transgressores  praecipit  intentari,  et 
hoc  facto  proposuimus  legalionem,  quam  babuimus 
in  commisso.  Qua  audita  , . praeceptores  et 
fratres  unanimitcr  responderunt , quod  magistro 
et  capitulo  generali  vellent  semper  et  in  Omnibus, 
ut  tenentur,  obedire  bumiliter  et  devote,  adiun- 
gentes,  quod  eos  non  deceret,  memoratum  fratrem 
Iobannem  de  Hoenhorst  recipere  in  magislrum, 
utpote  infamem  et  de  manifesto  crimine  sic  con- 
victum.  l’ostera  autem  die,  videlicet  in  secunda 
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feria  sequeote,  dam  fratres  de  mane  convenissent 
ad  loeum  designalum,  frater  Gerhardus,  qaondam 
. . praeceptor  Livoniac,  protestans  de  obedienlia, 
qaam  paratus  esset  magistro  generali  et  suo 
eapitalo  fideliter  exbibere , surren! , et  sigillum 
säum  cum  officio  ad  mauus  praeceptorum  prae- 
sentium  resignavit,  nobis  et  Omnibus  fere  fratri- 
bus  pro  soi  rererentia  ad  lacrimas  provocatis;  com- 
meodator  etiam  de  Velin,  tanquam  filins  obedieu- 
tiae,  suum  officium  et  sigillum  similiter  resignavit. 
Quibus  Omnibus  sic  pcractis  voluimtft  conventus 
omues  singulariter  visitasse,  sed  propter  causas 
praemissas  procederc  distulimus,  »identes  et  no- 
tabiliter  advertentes,  processum  uostrum  fore  in 
nullo  penitus  fructuosum.  In  certitudinera  autem 
praemissorum  nos  . . episcopus  Curouiensis  et  nos 
. . commcndator  in  Svrecze  supradicli,  aliis  sigilla 
non  babentibus,  oostra  sigilla  praesentibus  duxi- 
mus  appendenda.  Datum  Duuemuude,  feria  ter- 
tia  ante  feslum  beatae  Mariae  Magdaleuae. 


DCLVIII. 


Erich  und  Waldemar , Herzöge  von  Schwe- 
den, sühnen  sich  mit  der  Stadt  Riga  aus , 
den  24.  August  1317. 

Omnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  Ericas  et 
Waldemarus,  Dei  gratia  duces  Sveorum,  salntem 
in  Domino  seiqpiternam.  Noverint  universi,  quod 
quidqnid  inimicitiae,  rancoris,  displicenliae,  vel 
contrarietatis  contra  providos  viros  et  discretos 
civitatenses  de  Riga,  ex  qnibuscunque  casibus  aut 
articulis,  hacteuus  contraximus,  concepimus  et  ha- 
buimus,  ipsis  ex  sincero  corde  remittimns  et  tota- 
liter  indulgemus,  volentes,  per  nos  et  per  omnes 
alios,  qni  amore  nostri  quidqnam  facere  vel  orait- 
tere  decreverint,  eosdem  bumanitatis  favoribus 
et  promotionum  effectivis  solatiis  promovere  in 
posterum  et  amicabiliter  expedire.  In  cuins  rei 
testimonium  sigilla  nostra  praesentibus  litteris  du- 
ximus  apponenda.  Datum  apud  insulam  Qual- 
u* i.  o.n.  n. 


densot),  anno  Domini  MCCC  deoimo  septimo,  die 
beati  Bartbolomaei  apostoli. 


DCL1X. 

Pabst  Johann  XXI 1.  cassirt  das  am  23.  April 
1316  zwischen  dem  Rigischen  Capitel, 
dem  Orden  und  den  Vasallen  der  Rigi- 
schen Kirche  abgeschlossene  Bündniss, 
den  21.  December  1317. 

Iohanncs  episcopus  etc.  ad  perpetuam  rei  memo* 
riam.  Dissolve  colligationes  impietatis,  solve  fasci- 
culos  depiimentes.  His  scripturae  sacrae  prae- 
ccptis  inducimur,  colligationes  impietatis,  impio  vel 
iniquo  contractas,  intuitu  nostro  disiolvere  barum 
congcriem,  et  adiectione  cuiuslibet  obligationis  ad- 
auctatn,  propensiori  Studio  velut  deprimentes  fa- 
sciculos  dissipare.  Saue  relatio  fide  digna  quam 
plurium,  et  exbibitarum  etiam  authcmicarum  series 
litterarum  in  nostram  et  fratrum  uostrorum  noti- 
tiam  aperte  deduxit,  qualiter  nonnullae  personae 
ecclesiasticae , tarn  religiosae  quam  seculares,  in 
eisdem  iufrascriptis  litteris  annotatae,  una  cum 
quibusdam  Laicis , suis  in  hac  parte  complicibus, 
fautoribus  atque  sequacibus,  certas  confoedera- 
tiones , conventiones , et  colligationes  ac  ordina- 
tiones  impias  et  iniquas,  nedum  contra  Rigensern 
et  uonnullas  ecclesias  ac  ecclesiasticae  personas 
illarum  partium,  quin  etiam  contra  reverentiam, 
Romanac  matri  ecclesiae  debitam,  ac  in  eiusdem 
contemtnm,  et  praeiudicium  evidens  ecclesiasticae 
libertatis,  non  absque  conspiratiouis  nota  seu  con- 
iurationis  oflensa,  in  animarum  suarum  periculum 
damnabiliter  iuierunt,  quarum  observatio  malorum 
semina  spargere,  et  dissidiornm  iucentivis  de  facili 
suscitatis  slatui  pacifico  fldelium  iucolarum  hosti- 
bus  vicinantium  fldei  multipliciter  derogare,  ipso- 
rum  fldelium  fidem  teneram  de  levi  posset  inflcere, 
et  alia  multa  discrimina  animarum  et  corporum 
probabiliter  germinare.  Nos  itaque,  prospicientes 
atteutius,  quanta  impietate  confoederatiooes , con- 
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ventioues,  coliigationes,  ku  ordinationes  buiusmodi 
inferios  deseribendae  redundent,  quanta  impietate 
resultent,  quantumque  pondus  importent,  et  proiode 
adTersus  praccavenda  pericula,  quae  minanlur, 
salubriier  iuxta  iniuncti  nobis  ofßcii  debitum  oc- 
eurrere  cupienles,  eas  onines  et  singulas,  quocun- 
qqe  nomine  censeantur,  prout  videlicet  earnna 
teoor  sabter  annectitur,  /juas  variae  ipsarutn  eir- 
cometantiae  et  rationes  aperte  inribus  invaiidai 
detegnnt,  omniqae  vacuandas  effecta  et  Srmitafe 
declarant,  de  fratrnm  ipsorum  consilio,  prorsns 
illicitas  ac  reprobatas  a iure  anctoritate  aposto- 
lica  declaramus,  easque,  tanquam  iniquas  et  be- 
oeplacito  Divino  cuiitrarias,  iuribus  vacua.%  ac  irri- 
tas  et  inanes  fore  decernimus , eas  nibilomious 
revocantes,  qoatenus  processere  de  facto,  et  insa- 
per qnascunque  poenas  adiectas , ac  iuramenta 
praestita  super  iUis,  sab  quibuscaoqae  forma, 
modo  ve)  expressione  verborum,  praesertim  cum 
iaramentum  vinculom  ioiquitatis  esse  non  debeat, 
ex  nunc  de  apostolicae  plenitudine  potestatis  nulla 
fore  decernjmus,  et,  quatenus  de  facto  processe- 
rant,  irritamas,  absolventes  omnes  et  singalos, 
qtti  confoederationes , coliigationes , conventioaes 
sta  ordinationes  huiusmodi  inierunt,  ab  huinsmodi 
poenarum  promissionibus , ac  iaramentorum  prae- 
stationibus,  ut  tota  illarum  substantia  et  elfecta 
tarn  principaliter  quam  necessarie  annallatis  et 
imllis  penitus  declaratis,  ex  ipsarutn  vigore  quacun- 
que  ratione,  occasione,  vel  causa,  directe  vel  per 
obiiquum,  nulli  ad  earnm  observantiam  unquam 
in  aliquo  remaaeant  obligati.  Similes  praeterea 
fieri  de  caetero  districtius  inbibemus,  decernentes 
irritum  et  inane,  si  quid  contra  Provisionen)  no- 
stram  huiusmodi  foerit  attentatam.  Eos  insuper, 
qai  confoederationes,  coliigationes,  cooventiones 
et  ordinationes  praedictas,  post  habilam  de  huius- 
modi nostra  dcclaralione  et  annullatione  notitiam, 
observare  praesumserint,  eo  ipso  decernimus  ex- 
communicationis  sententiae  snbiacere.  Tenorem 
vero  praediclarura  confoedcralionum,  colligationum, 
conventionam  seu  ordinationum  praesentibus  inseri 


feeimus,  qtti  talis  est.  (Äs  folgt  dio  Urk.  vom 
23.  Apr.  1316 , Nr.DCLIV).  Nulli  ergo  omnino 
etc.  Datum  Avinione,  XII.  caend.  lanaarii,  pontif. 
nostri  anno  stcundo. 


DCLX. 

Derselbe  richtet  eine  Bulle  über  denselben 
Gegenstand  an  das  Rigische  Capitel  und 
den  Orden,  den  23.  Decbr.  1317. 

lohannes  etc.  dilectis  flliis,  capitnlo  ecclesiae  Ri- 
gensis  et  magistro  ordinis  s.  Mariae  Tbeoton., 
ac  praeceptori  Livoniae,  ceterisque  commendalori- 
bus  dicli  ordinis,  in  I.ivoniae  et  Prusciae  partibus 
constitutis,  ac  universis  vasallis  eiusdem  ecclesiae 
Rigeasis.  Et  si  ex  apostolicae  servitutis  officio, 
quod  nobis,  licet  immeritis,  dispositione  Divina  in- 
cumbere  noscitur,  teneamnr,  vepres  discordiae,  dis- 
sensionum  seminaria  et  impietatnm  vincala  de 
cunclorum  fidelibus  proQigare,  ibi  tarnen  solüci- 
tudo  nostra  versatur  attentius,  ibi  propeosius  no- 
ster  dirigitur  et  praeordinatur  aflectus,  ibi  totius 
mentis  diligentia  excitatur,  ubi  malorum  semina 
et  dissidiornm  prob  dolor  incentiva  tanto  pernicio- 
siora  animarum  et  corporum  sunt  ablatura  peri- 
cula, quanto  propter  vicinitatcm  bostium  fldei,  et 
radicem  teneram  de  novo  conversorum  ad  fldem, 
rudium  et  simplicium,  animi  deceplionum  laqueis 
capiuntur  facibus,  et  dum  in  soliditate  fldei  propter 
ruditatem  eonim  esse  noscnntur  instabiles,  patent 
ad  casum  proclivius  et  irreraediabilibus  ad  ruinaal. 
Qaia  igitur  tarn  plurium  fldedigoorum  relatione, 
quam  etiam  per  exhibitionem  quarundam  littera- 
rum  anlhenlicarum,  quae  in  nostra  et  fratrum  no- 
strorum  praesentia  lectae  fuerunt,  ad  notitiam 
nostram  pervenit,  quod  nonnulli  ex  vobis,  una  cum 
qnibusdam  aliis  vestris  in  liac  parte  complicibus, 
fautoribus  et  sequacibus,  quasdam  confoederationes, 
conventioaes,  coliigationes,  impietatum  ordinalio- 
nes  (inierunt)  contra  bonorem  Romanae  ecclesiae,  Ri- 
gensern quoqne  et  nonnullas  alias  ecclesias  illarum 
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partium,  el  personas  ecelesiasticas,  in  animarum  eo  ipso  eicommunicationis  sententiae  decrenmos 

vestrarum  peroiriem , dop  absqae  eonspiralionis  subiaeere.  Tenorem  vero  dictannn  litteranun 

seu  coniurationls  offensa,  ex  quarum  profecto  ob-  praesentibos  inseri  ferimus,  qui  Ulis  eil:  (#W gt 

semtione  sUlus  paciflcus  fidelium  illarum  partium,  die  Uri.  o.  23.  April  13J€).  Dalum  Avioioae, 

bostibns  fldei  vieioorum,  redditur  pacis  expers,  in-  X.  calend.  lanuarii , anno  seeondo. 

fidelium  robor  augetor,  noxia  malonim  socieUs  

roboratur,  et  quaraplurima  alia  detestanda,  non 

facile  commemoranda , praesentibos  oriri  verisimi-  DCLXI. 

liter  praesumuntur , gratis  s.atoi  fldei  detrimenta  ^ ^ ^ 

procul  dubio  paritura.  Nos  tantis  et  sic  detestan-  ~ ..  , ~ . L ^ , 

v r Gebiet  wer  des  Deutschen  Ordens  > so 

dis  pericalis,  prout  ad  noslrum  special  officium,  . . «.  „ n.  . , 

r a / ...  roi<?  mehrere  Vasallen  der  U wischen 

oeeurrere  coptentes,  de  .psorum  fra.rum  cons.ho,  Kirche,  nach  Rom.  d.  23.  Fehr.  1318. 
omnes  confoederationes,  eonveutiones  et  eolliga- 

tiones  quaslibet,  qoocumqne  nomine  censcanlur,  Iobannes,  episcopus  etc.,  dileetis  flliis,  magistro 
quae  directe  vel  iodirecte  adversus  dictae  Romanae  ordinis  domus  s.  Mariae  Tbeutonicorom  Ierusale- 
ecciesiae  honorem,  seu  eandem  Rigensern  et  qoas-  mitanae,  nec  non  praeceptori  in  LiTonia,  coimnen- 

libet  alias  ecclesias  seu  personas  eeclesaisticas,  vei  datoribus  de  Dunemunda  et  de  Veltin  et  de  Venda 

statum  paciflcum  civitatis  Rigensis  et  aliorum  fide-  dicti  ordinis,  in  Rigensi  eiusque  Livoniae  et  Prusciae 

lium  illarutn  partium  redundare  noscantur,  socie-  provinciis  constitutis,  nee  non  Florentino,  decano 

Utes  quoque  tales,  ac  etiam  uniones , quae  sic  in  Tarbatensi , atque  lohanni  de  Palo,  Valdemaro  de 

bonis  sunt  utiles,  sic  sunt  deteslabiles  in  malignis,  Rosis,  lohanni  de  Tisenbusen,  lobanni  et  Rodulpbo 

etiamsi  fuerint  poenarum  adiectione,  iuramcnto-  de  Ungaria , militibus,  lohanni  Ostingbusen  et 

rum  protestaliooe , vel  alia  quacumque  flrmitate  lobanni  Ikeskule,  laicis,  trinitatis*)  diocesis  et 

vallatae,  tanquam  iniquas  et  beneplacito  Divino  provineiae  Rigensis.  Romana  mater  ecelesia,  quae, 

contrarias,  per  alias  nostras  certi  tenoris  litteras  cas-  pietatis  opera  diligens  et  salutem  expeteos  singu- 

sas  et  irritas  nunciavimus,  cassavimus  et  irritavimus,  lorum,  pervigil  et  solliciu  redditur,  ad  fidei  Chri- 
st viribus  deerevimus  omnino  carere,  iuramenta  stianae  limites  propagaudos,  ab  olim  fidedigpis 

praedicta  nibilominus  relaxantes  de  apostolicae  relatibus  intellecto,  quod  terra  Livoniae,  a tramite 

plenitudine  potestatis,  ac  decernentes  omnes  illos  veritatis  exorbitans,  paganiutis  sequebatur  errores, 

ex  vobis  et  quoscumque  alios,  qui  confoederationes,  labores  plurimos  subiit,  et  favorabilem  opem  im- 

conventiones  et  colligationes,  ac  ordinationes  buius-  pendit,  ut  dicta  terra,  salubribus  ducta  consiliis, 

modi  inierunt,  ad  eorum  conservantiam  non  teneri,  gentilitatis  abdicatis  erroribus,  ad  cultnm  reduce- 

sed  similes  de  cetero  fieri  districlius  duximus  inhi-  rclur  fidei  orthodoxae.  Nonnullis  s.  Romanae 

bendum,  si  quod  contra  probibitionem  huiusmodi  ecclesiac  cardinalibus,  et  aliis  solemnibus  ad  partes 

factum  fuerit,  omnino  iuribus  varuantos.  Haec  illas  sedis  apostolicae  legalis  et  nuntiis  destinatis, 

igitur  ad  notitiam  restram  teoore  praesentium  dedu-  et  tandcm  f.r.  Gregorius  papa  VIII.  (?),  praede- 

centes,  Universität!  Testrae  destrictius  inhibemus,  cessor  noster,  huiusmodi  negotium  pieutis  Studio 

ne  quis  vcstrum  de  cetero  confoederationes  prae-  prosequens,  ut  in  dicta  terra  conversorum  fideliam 

dictas  observare  vel  alias  de  novo  facere  praesumat,  Universitas  ad  Dei  laudem  et  gloriam  ac  eius 

alioquin  tos  et  vestrnm  quemlibet,  quis  conven-  exaltationem  fidei  copiosis  proflceret  incrementis, 

tiones  et  obligationes  praedictas  post  notitiam  prae-  

sentium  observare  vei  facere  de  novo  praesumserit,  a)  v.satiu  f 
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et  paganorum  perfldiam,  quae  ad  versus  illos  co- 
Datus  exereebat  nefarios,  favente  Domino,  deitera 
contereret  triumpbanli,  fldeique  vigor  robur  solide 
snsciperet  flrmitatis,  inter  caetera  statnit  et  decrevil, 
ut  ea,  quae  illis  partibus  pro  ecclesiarum  et  neo- 
pbitorum  libertate,  aut  pro  terrae  statu  existerent 
per  scdem  apostolicam  ordinata,  vel  per  ipsam 
ordinäre  contingeret  in  futurum,  a fralribus  hospi- 
talis  ordinis  Theotonicorum  in  Livonia  constitutis 
inriolabiliter  serrarentur,  et  pracfata  terra,  quae 
iuris  et  proprielalis  fore  dinoscitur  beali  Petri, 
per  eos  ante  alios  nullius  unquam  potestatis  domi- 
nio  subderetur,  prout  in  apostolicis  litteris,  super 
hoc  eonfectis,  quas  archivium  eiusdem  servat  eccle- 
siae,  plenius  et  seriosius  continetur.  Sed  non  sine 
mnllae  turbationis  materia  iamdudum  ex  clamore 
valido  et  insinuatione  famosa  ad  praedecessornm 
nostrorum  Romanorum  pontificum,  et  continuatis 
successive  temporibus  subsequenter  ad  nostrum 
pemnit  auditum , qnod,  licet  a principio  novellae 
plantalionis  fidei  in  terra  praedicta  Status  cccle- 
siarum,  in  dijta  terra  consistentium,  in  primarum 
ecclesiarum  novo  cnltu  Divino  afiluentia  facultatum, 
libcrtatis  quoque  et  immunitatis  praerogativa  flo- 
ruerit,  et,  cooperante  Domino,  in  dicta  terra  suc- 
creverit  Cbristianae  fidei  latitudo,  quia  posteriora 
non  fucrunl  conQrmata  prioribus,  sed  priora  potius 
posterioribns  deformata,  dum  in  primas  eccle- 
sias  et  alias  de  novo  ad  fidetn  conversas,  quae 
praecipuis  fuerant  prosequcndae  favoribus,  ut  ad 
sosceptionem  fidei  mentes  aliicerenlur  aliorum,  sic 
ftiisse  crudeliter,  inbumaniter  desaevitum,  quod 
plerique,  volentes  ad  fidem  convcrti,  se  a conver- 
sione  huiusmodi  retraxerunt,  eeclesia  quoque  Ri- 
gensis,  illius  terrae  roetropolis,  et  quamplures 
aliae  ecelesiae,  in  Livonia  et  Pruscia  constitutae 
Rigensis  provinciae,  propter  contumelias  plurimas, 
earum  illatas  pastoribus,  quod  dolentes  referimus, 
in  castris , possessionibus  et  ceteris  bonis  ipsarum 
fere  denudatae  totaliter  dicuntur,  ac  pro  magna 
parte  incolae  et  lubitatores  diclarum  provinciarum, 
dum  velut  parvnli  panes  peterent  verbi  Dei,  et 


non  esset,  qui  frangeret  eis,  coelestis  vitae  ipsis 
pabula  ministrando,  sic  ab  observantia  fidei  et  mo- 
ribus  Romanae  ecelesiae  sunt  redditi  alieni,  quod 
plus  oslendunt  in  eorum  ritibus  de  paganorum 
erroribus,  quam  de  observantia  fidei  onbodoxae. 
Et  licet  praedecessores  praedicti,  et  praecipue  f.  r. 
Bonifacius  VIII.  et  Clemens  P.  P.  V. , provide  al- 
tendentes,  quod  ex  praemissis  impedimenta  susci- 
piebat  fidei  propagatio,  memorata  incepissent  studia 
sua  eonvertere,  et  super  bis  possent  ad  laudem 
Divini  nominis,  incrcmentum  fidei,  et  quitem  fide- 
lium,  in  partibus  illis  degentium,  de  salubri  re- 
medio  providere,  eorum  tarnen  de  boc  mundo 
vocatio,  vel  aliarum  otfcnpaüonum  praepeditio 
praedecessores  eosdem  super  praemissis  oportu- 
num  adhibere  remedium  non  permisil.  Nos  igitur, 
freque'nlibus  ctamoribus,  validis  et  inculcatis  rela- 
tionibus  fidedignis  saepius  excitati,  ut  super  refor 
matione  dictarum  terrarum  Livoniae  et  Prusciae, 
io  dicta  Rigensi  provincia  consistentium,  ecclesia- 
rum quoque  ipsarum*),,  adversus  quas  plus  dino- 
scitur desaevisse  Cbristianorum  impielas,  quam 
bostilitas  paganorum,  debeamus  impendere  neces- 
sariam  opem,  et  peniblem  operam  diligentiae  sa- 
lularis,  providimus  de  fratrum  nostrorum  consilio, 
per  ves,  qui  terrarum  praedictarum  conditionem 
et  deformabonem  plenius  cognovistis,  de  praedictis 
Omnibus  eidem  sedi  relatis  plenarie  informari, 
ut,  vestra  reformatiooe  recepta,  auxiliante  Deo, 
per  sollicitudinis  nostrae  Studium,  remedii  salva- 
toris  provisio  super  praemissis  illis  partibus  im- 
pendatur.  Quocirca  vobis,  et  vestrum  cuilibet, 
sub  magisterii  tui,  fili  magistcr,  nec  non  sub 
pracceptoriae  et  commendarutp,  seu  quarumlibet 
adminislrabonum  vel  ofllciorum,  quae  vos,  filii 
praeceptores  et  commendalores  in  dicto  ordine, 
tibique  deeane,  sub  privatione  beneficiorum,  vobis- 
que,  milites  et  laici,  sub  feudorum  et  iuris  patro- 
natus,  quae  a quibuscumque  seu  in  quibuscumque 


a)  Bei  Voigt  Gesell,  IV,  339  Am».  2:  stall  ipaa- 
ron:  „et  pertooaram  eeelesiulictrva  t peius,“ 
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ecclesüs  obtinctis,  ac  excommunicationis  poenis, 
districte  praecipiendo  mandamus,  quatinus  infra 
sei  mens»  a dato  praesentium,  quos  vobis  et 
Testrom  cuilibet  de  peremtorio  termino  assigna- 
mns , apostolico  tos  conspectui  personaliter  prae- 
sentetis,  Tenturi  sopcr  omnibus,  quae  praedicti 
contingont  et  possunt  eontiogere,  totaliter  infor- 
mati,  moniti  plenius  et  iostructi,  quod  nos  et  sedem 
praefatam  possitis  plenius  informare  et  specialiter, 
per  quas  vias  et  modos  procedcre  regiones  et 
terrae  ad  fldem  converti  catbolicam,  et  in  ea  ser- 
Tari  melius  valeaot  et  efßciacius,  partesque  positae 
in  Ticino,  quae  adhunc  per  errorum  devia  gra- 
diuntur,  ad  ipsins  conversionem  fidei  propensius 
invitentur,  et  circumspecta  providentia  dictae  sedis 
ad  alia  etiam  procedere  valeat,  quae  circa  hoc 
utilia  fore  cognoverit  et  viderit  opportuna,  ac 
etiam  anditori  et  facturi  super  praemissis  et  ea 
ungenlibus,  quae  cobis  duxerimus  iniungenda. 
Et  nihilominus  tu,  flli  magister,  privilegia  sedis 
apostolicae,  si  qua  tibi  Tel  ordini  tuo  concessa, 
per  quae  tu,  commendatores  et  fratres  dicti  ordi- 
nis,  dictusque  ordo  ab  ordinariorum  iurisdictione 
et  potestate  sitis  exempti,  forsitan  obtinetis,  cum 
nonnulli  tos  asserant  non  exemtos,  ilta  tecum 
deferre  procures , facturus  per  ea  nobis  et  sedi 
praedictae  de  exceptione  huiusmodi  plenam  8dem. 
Celerum,  quia  ad  nostram  et  eorundem  fratrum 
nostrorum  audientiam  multorum  relatione  perve- 
nerit,  quod  tos,  Testris  iuribus  non  contenti,  sed 
ad  bona  et  iura  Rigensis  ecclesiae,  quae  polius  in 
eonserrandis  et  ampliandis  eisdem  Testrum , tan- 
quain  pugilum  fidei , sentire  deberet  sibi  profutu- 
rum  auxilium,  quam  in  despoliatione  ipsorum 
denndationis  suae  deplorare  miserabile  detrimentum, 
manus  avidas  extendentes,  portum  Rigensern,  in 
quo  Tenerabilis  frater  noster,  ....  archiepiscopus 
Rigensis,  ins  obtinet  patronalus,  cum  Castro  et 
monasterio  Dunemunde,  ad  mensam  arcbiepisco- 
palem  Rigensern  spectantibus,  nec  non  Toreida, 
Nabel,  Lerisel*),  Dolen,  Kercholme,  Lenwerde, 

a)  Lcmsal  ? 


Cockenfausen,  Crnsebarch k),  Scelwene , Sundesel, 
Sotekele,  Pebalche,  Micoman'),  nec  non  Cremuo, 
Ramalam,  Donagungis1)  castra,  ac  etiam  Tilias, 
nemora,  prata,  pascua,  piscationes,  stagna,  silvas, 
agros,  iura  et  inrisdictiones,  et  territoria  quaelibet 
diclorum  caslroram  Rigensis  dioecesis,  una  cum 
rebus  immobilibus,  existentibus  in  eisdem,  ad 
dictam  mensam  et  dilectos  filios  capitulum  Rigensis 
ecclesiae  perlinenlia,  occupastis,  seu  occupari  feci- 
stis,  Tel  occupationem  factam  ab  altis  nomine  Testro 
ratam,  ut  dicitur , babuistis;  volumus,  Tobisque 
sub  poenis  praedictis  praecipiendo  mandamus, 
quatiuus,  si  praemissa  omnia,  quae  proponuntur 
de  occupatione  huiusmodi  per  tos,  seu  de  maodato 
vestro,  Tel  aliter  nomine  restro  facta,  Tobis  tarnen 
id  ratum  babentibus,  verdate  nitantur,  praedicta 
omnia,  videlicel  portum,  monaslerium,  castra, 
Tilias,  nemora,  prata,  pascua,  piscationes,  stagna, 
silras,  agros,  iura,  inrisdictiones,  territoria,  cetera- 
que  bona  mobilia  et  immobilia  praelibau,  alioquin 
illa  ex  eis  quomodo  pracmisso  per  vos,  seu  de 
mandato  vestro,  vel  aliter  vestro  nomine,  vobis 
tarnen  id  ratum  habentibus  exstiteriot  occupata, 
facialis  eisdem  arcbiepiscopo  et  capitulo  restitui 
et  dimilli,  eisdem  de  damnis  et  interesse  plenam 
satisfactionem  impendi,  nullum  in  hac  parle  velamen 
excusationis  frivolae  praetendentes , quia  cum 
huiusmodi  facta,  quae  ipsorum  conditio  naturae 
fieri  minus  notorie  non  permiltit,  cum  in  occupa- 
tione castrorum,  et  detentione  ipsorum  facti  qua- 
litas  nequeat  occultari,  per  multorum  Ilde  dignorum 
relationem  veram,  per  quos,  utpote  tanquam  per 
vicarios  oculos  mundi  facta  conspecimus,  ad 
nostram  notitiam  deferantur,  si  praemissis  veritas 
suffragetur,  circa  restitutionem  ipsorum  praeve- 
niatis  nostrae  correctionis  officium  et  sedis  apo- 
stolicae disciplinam,  quae  profecto  non  valens 
tanlam  eiusdem  Rigensis  ecclesiae  sustinere  iactu- 


b)  Criiceborcht 

c)  MltorlamT 
d;  Duodangli  T 
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ram,  validioribos , ai  expediret,  utendo  remediis, 
libi  prout  oportunum  fuerit,  saiubriter  providebit. 
Praecipimus  etiam  vobis  sab  praedictis  poeais,  ut 
a quibnslibet  iniuriiis  et  molestiis  arcbiepiscopi, 
«S  capiluli,  et  ecelesiae,  et  civitatis  Rigeosis,  et 
ecclesiarum  omnium,  et  ipsaram  ecclesiarum,  in 
Livonia  et  Pruscia  consistentium  eiasdem  Rigeosis 
provinciae,  per  vos,  et  (ralres  ordiois  vestri  penitus 
abstinere  curetis.  Litteranun  praesentatione  prae- 
sentium,  quas  in  regestro  oostro  fecimus  regestrari, 
dilecto  filio  Coorado,  procuratori  vestro  in  Romana 
curia,  fiiii  ....  tnagister , praeceptor  et  commen- 
datorcs,  latori  praesentimn , quem  ad  hoc  specia- 
liter  destinamus,  dabitnus  plenam  fidem.  Datum 
Avioiooe,  VII.  calendas  Martii,  anno  secondo. 


DCLXII. 

Gerdt  von  Jocke , O.M.,  belehnt  den  Thide- 
mann  von  Talsen  mit  zwei  Haken  in 
lf'ilkunpene , d.  15.  Mai  1318. 

(jniversis  Christi  fldelibos,  praescnte«  litteras  vi- 
snris  seu  audituris,  frater  Gerhardus,  magister 
fratrum  ordinis  doraus  Thenton.  per  Livoniam, 
salutem  in  omnium  salvatore.  Nolum  facimas  uni- 
versis,  quod  praesentiuni|  eihibitori,  Thidemanno  de 
Talsen,  et  suis  heredibus  cootulimus  in  pheodum, 
communicato  consilio  fratrum  oostrorum,  duos 
uncos  terrae,  sitos  in  loco,  qui  Wilkunpene  dicitur, 
cum  terminis  sic  distinctis:  videlicet  de  palude 
quodam  procedendo  ’ ad  lapidem , in  quo  crui 
sculpta  est,  et  inde  ad  alium  lapidem  cum  cruce, 
usque  ad  antiqoam  viam  Rigensern,  cum  agris, 
pratis,  pascuis,  nemoribus,  et  omnibus,  quae  infra 
duos  uncos  obcludunlur,  iure,  pheodali  perpetuo 
suis  heredibus , ut  praemittitur,  possidendos.  In- 
super eidcm  Thidemanno  cootulimus  pro  foeno 
resecando  prata,  infra  dictos  terminos  posita,  quae 
ad  ipsam  terram  pertinuerant  ab  antiquo.  Et  ut 
haec  noslra  donatio  perpetuam  obtineat  firmitatem, 
praesentem  liltcram  sigilli  nostri  appensione  feci- 


mus communiri.  Datnm  Candowe,  anno  Domini 
M.  trecentesüno  XVII!.,  feria  secunda  post  Domi- 
nicam  Iubilate. 


DCLXII1. 


Pabst  Johann  XXII.  verlangt  vom  Abt  von 
Cisterz  den  Nachmeis  seiner  Defugniss , 
Abteien  zu  verlegen  etc.,  den  24.  Se- 
ptember 1318 . 


lohaunes  XXII.  etc.  dilecto  fllio,  abbati  Cistercii  etc. 
Inter  ceteros  ordincs,  in  agro  plantatos  ecciesiae, 
Cisterciensem  ordinem  praecipuae  dilcctionis  pleni- 
tudine  prosequenles,  in  desideriis  gerimus,  ut  pro- 
speris  foecundetur  eventibus,  profectibus  augeatur 
ac  commodis,  et  a dispendiis  praeservetur.  Sane 
nuper,  dum  in  causa,  quae  inter  venerabilem  Ira- 
trem,  arcbicpiscopum  Rigensern,  ex  parle  una,  et 
magistrum  et  fratres  domus  s.  Mariae  Theuton.  ex 
altera,  coram  nobis  super  diversis  articulis  vertilur, 
de  monasterio  Dunemunde,  olim  dicti  Cisterciensis 
ordinis  videlicet,  quo  acquisitiouis  litulo  ad  magistnun 
et  fratres  (devenerit)  quaeretur,  pro  parte  dictorom 
magistri  et  fratrum  domus  eiusdem,  ad  ostenden- 
dum,  quod  dictum  monasterium  legitime  ad  ipsos 
pervenit,  exliibita  fuit  coram  nobis  et  dictis  fra- 
tribus  nostris  quaedam  scriptura,  quae  prima  facie 
aulhentica  videbalur,  duobus  sigillis  munita,  in 
qua  transscriptum  quarundam  liUerarum  quorun- 
dam  abbalum  ordinis  eius  inseritur,  in  quibus 
verba  sequentia  inter  alia  continentur : Nos  fratres 
Liberlus  de  Dunemunde  etc.  ( Hier  folgt  der  Ein- 
gang der  Urk.  vom  26.  Mars  1605  Nr.  I)CXl  i' , 
bis  sum  Worte:  recommisit.  Dann  heisst  es  wei- 
ter:) Cum  itaqne  de  huiusmodi  plenaria  potestate 
super  mutalionibus  et  translatiooibus  abbatiarum 
et  omnium  proprietatum  uuiversi  Cisterciensis  or- 
diois, quae  praefato  capilulo  dicitur  ab  apostolica 
sede  concessa,  nostris  et  eorundem  fratrum  nostro- 
rum  sensibus  magna,  nec  immerito,  admirationis 
materia  ingeratur,  cum  ex  huiusmodi  potestate 
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plenaria,  transferendi  abbatias  et  proprietates  in 
alios,  mentibus  fidelism  scandalum,  a quibus  fun- 
dationes  abbatiarum  et  concessiones  proprietatum 
hniusmodi  dieto  ordini  proveneront,  et  eidem  or- 
dini  gravia  procul  dubio  possint  dispendia  gene- 
rari ; et  propterea  intendimus , de  huiustnodi  po- 
testate,  per  inapeclionem  litlerarum  sedis  ciusdem, 
si  qua*  dictus  ordo  super  hoc  babeat,  plenius  in- 
fortnari , discretioni  tuae  per  apostolica  scripta 
districte  praecipiendo  mandamus,  qualinos  prae- 
dictas  litteras  diclae  sedis,  quae  propler  lantae 
potestatis  plenitudinem , super  praedictis  ordini 
praelibato  concessam , si  prarmissis  veritas  suffra- 
getur,  tibi  debent  existere  non  ignotae,  sed  tarn 
tu,  quam  alii  fratres,  antiqui  eiusdeni  ordinis  pro* 
fessores,  ipsarum  habere  debelis  notitiam  plenio- 
rem,  per  aliquem  monacbom  dicti  ordinis,  provi- 
dum  et  discretum,  nobis  procnres  qnantocius  de- 
stinare,  eidem  una  mim  capitulo  seu  conventu  tuo 
plenum  mandatnm  et  suffieiens,  concedendo,  ad  pa- 
rendum  in  omnibus,  quae  super  moderatione  po- 
testatis praedietae  et  alias  pro  bono  et  salobri 
statu  et  profectu  dicti  ordinis,  auctore  Deo,  duxe- 
rimus  ordinanda ; rescripturus  nobis  per  tuas  lit- 
teras, harum  seriem  continentes,  diem  receptionls 
praesentium , et  quicquid  super  hiis  dnxeritis  fa- 
ciendum.  Datum  Aviniooe,  VIII.  cal.  Ortobris, 
anno  tertio. 


DCLXIV. 


\ 


Der  Rigische  Rath  bezeugt,  dass  an  der 
St.  Marienkirche  in  lVisby  stets  zwei 
Priester  angestellt  gewesen,  den  24- 
Seplbr.  1318. 


Omnibus,  hoc  scriptnm  cernentibns,  . . advocatus 
et  consules  civitatis  Rigensis  salutem  in  Domino. 
Ex  insinnatione  veridica  auribus  nostris  instillavit, 
quod  quaedam  raocoris , displicentiae  et  dissen- 
sionis  materia  ex  parte  ecclesiae  b.  virginis  in 
Wisbjr  noviter  sit  exorta,  ex  eo,  quod  cpiscopns 


Lincopensis,  ut  dieitor,  parocbianos  ciusdem  ec- 
clesiae et  uniTersitatem  mercatorum  Theutonicorum, 
ad  eandem  ecclesiam  pertinentium,  in  eorutn  anti- 
qua  consuetudine  de  duobus  rectoribus  in  eadem 
babendis  nititur  pertorbare,  volens,  unicum  et 
singulärem  esse  rectorem  et  instituere*  io  eadem, 
cum  ab  antiqnis  retroactis  temporibus  semper  in 
ea  doos  babuerint  rectores,  ut  recolimus,  quod 
tenore  praesentium  publice  protestamur.  In  prae- 
missorum  omnium  fldem  sigillum  nostrum  prae- 
sentibus  duximus  a tergo  imprimendum.  Datum 
anno  Domini  MCCC.  decimo  octavo,  proxima  Do- 
minica an’.e  festnm  b.  Michaelis. 


DCLXV. 

Gerdt  von  Jocke,  Ordensmeister , bestätigt 
die  Privilegien  der  Stadt  Pemau,  den 
15.  Novbr.  1318. 

Bruder  Gerhardt  von  Joerck,  meister  der  bruder 
Teutscbes  ordens  in  LifTlaodt,  entbeut  allen  ge- 
meinen Cbristglanbigen  bei)  in  denjenigen,  die 
da  will,  dass  niemand!  verderbe,  und  begeren 
ihnen  allen  wissentlichen  zu  sein,  dass  wir  gesehen 
haben  desjenigen  tnans  bruder  Conrads  von  Man- 
deren,  etwan  meister  über  das  vorgeschrie- 
ben Lifllandt,  offenen  brieff,  der  nicht  verse- 
nget was,  und  denselbigen  brieff  mit  volbort 
unserer  bescheidenen  bruder , als  bei  namen 
cumptbur  und  vogt , und  anderer  in  unserem 
capilte!  versandet  zu  Wenden,  gehabt  und  gesetzt 
haben  in  diese  wort.  , (Hier  folgt  die  Urkunde 
vom  5.  April  1265,  Bd.  I.  Nr.  CCCLXXXlll.) 
Hierumb  wann  wir  gedacht  haben,  derselbigcn 
btlrger  seligheit,  der  trew  und  bereitwilligen  dienste, 
so  haben  wir  nach  raht  und  vulbort  der  vorge- 
schrieben unser  bruder,  in  dem  vorgemcltcn  ca- 
pittel  versandet,  denselbigen  gegeben  das  halbe 
theil  des  gerichts,  da  sic  zum  ersten  das  dritte 
pari  hatten,  zu  ewigen  zeitpn  zu  behalten,  doch 
in  dieser  weis,  dass  sie  unsere  leut  vor  gelt- 
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schuld  io  der  vorgeschriebenen  Stadt  Embeck, 
die  nun  I’ernow  heisst,  nicht  besäten  sollen,  noch 
in  banden  gefangen  halten,  es  sei  denn,  dass  sie  die 
erst  vorklagen  vor  ihrem  Herrn.  Item  geproch 
in  band  und  halse,  die  in  der  vorgeschriebenen 
Stadt  geschehen , sollen  die  vorgenandten  btlrger 
nicht  richten,  sondern  der  compthur.  Da  aber 
under  den  vorgenandten  bllrgeren  zank  oder  ir- 
rung  über  itzlich  recht  oder  urteil  ufistuode,  dan- 
von  mögen  sie  sich  in  der  stadt  Riga  frei  beschei- 
den. In  welchen  dinge  zeugntlss  nnd  starker 
beweisung  wir  diesen  briefT  bestetiget  haben  mit 
unseres  ingesiegels  bilde.  Gegeben  zu  Weoden, 
in  den  jaren  unseres  Herrn  tausend!  dreihundert! 
und  in  dem  acbtzehenden  jare,  den  funffzehenten 
des  monats  Novembris. 


DCLXVI. 

Erich  Menved , König  der  Dänen,  verbietet 
den  Besuch  anderer  Schulen  in  Reval, 
als  der  Schule  bei  der  dortigen  Cathe- 
drale,  den  3.  Januar  1319. 

Ericas,  Dei  gratis  Danorum  Sclavorumqoe  rex, 
omnibus  et  singulis  Estoniam  et  Revaliam  inhabi- 
tantibus  salutem  et  gratiam.  Cum  de  iare  com- 
muni  apud  quamlibet  matricem  ecclesiam  scholae 
scholarium  esse  debent,  et  catbedralis  ecclesia  b. 
Mariae  virginis  in  Revalia,  per  progenitorcs  nostros 
fundata  et  dotata,  huiusmodi  scbolarum  solatio  et 
fructu  esse  dinoscitur  defraudata,  uos  de  consi- 
liariorum  nostrorura  consilio  statuimus,  et  pro 
constitutione  perpetua  irrevocabiliter  observari  man- 
damus,  quod  nullus  civium  civitatis  Revaliae,  cuius- 
cunque  condilionis  existat,  filios  suos  et  nepotes 
et  privignos,  vcl  cliam  extra  neos,  secum  in  ex- 
pensis  existentes,  qui  scholasticis  imbui  debent 
disciplinis,  aliquas  scholas  in  dicta  civitate  fre- 
queutare  perraillat,  praeter  ad  scholas  dictae  ca- 
thedralis ecclesiaeibidem , prout  poenam  dccem 
inarcarum  argenti  voluerit  cvilare.  Et  si  quisquis 


huic  constitutioni  nostrae  in  contrarium  facere 
praesumserit , et,  monitus  ab  episcopo  vel  capi- 
tulo  eiusdem  ecclesiae,  non  cessaverit,  dictas  decem 
marcas  infra  quindenam,  scilicet  quatuor  marcas 
ad  sustentalionem  castri  nostri  ibidem,  tres  marcas 
ad  praefatae  ecclesiae  cathedralis  fabricam,  et  tres 
marcas  ad  murum  dictae  civitatis  nostrae,  exsolvat 
integraliter,  adinventione  qaalibet  vel  de  novo 
qneasito  colore  in  contrarium  non  obstante.  Ut 
igitur  baec  praemissa  constitutio  rationabiliter  in- 
stituta  in  perpetuum  observetur,  mandamus  capi- 
taneo  nostro,  qui  nnnc  est,  vcl  qui  pro  tempore 
fuerit,  sub  obtentu  gratiae  nostrae,  ut  partem, 
Castro  nostro  de  dictis  decem  marcis  ascriptam, 
auctoritate  nostra  exigat  integraliter,  nullatenus 
omissurus,  episcopo  vero  iniungimus , modis  Om- 
nibus volentes,  ut  partem,  ecclesiae  suae  deputa- 
tam,  per  censuram  ecclesiasticam  exponi  cogat 
totaliter  et  exsolvi.  Residuam-vero  partem,  muro 
civitatis  assignatam,  mandamus  consulibus  dictae 
civitatis,  per  formam  sui  iuris  flrmiter  extOrqueri, 
ad  quod  dictus  capitaueus  eos  iuvare  debet  nostro 
nomine  cum  effectu.  Insuper  omnibus  et  singulis 
sebölaribus,  scholas  dictae  ecclesiae  cathedralis 
frequentantibus,  pro  ipso  capitaneo  et  sua  familia, 
nec  non  pro  omnibus  et  singulis,  causa  nostri 
facere  vel  omittere  volentibus,  plenam  securitatem 
et  pacem  Qrmam  damus  et  concedimus  per  prae- 
sentes,  non  obstante  illo,  si  idem  capitaneus  vel 
sua  familia,  vel  quisquis  alius  contra  ipsorum 
parentes  et  consanguincos  causas,  inimicitias  seu 
iodignationes  habeant  qualescunque.  In  cuius  rei 
testimonium  sigillum  nostrum  praesentibus  est  ap- 
pensum.  Datum  Wartborg,  anno  Domini  MCCCXIX, 
in  octava  b.  lohannis  apostoli  et  evangelistae,  in 
praesentia  nostra. 
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DCLXV1I. 

Hartung,  Bischof  von  Oesel,  und  sein  Ca- 
pilel  urkunden  über  den  Vergleich,  den 
die  Verwandten  der  in  Tliga  bei  einem 
Tumulte  ums  Leben  • Gekommenen  mit 
der  Stadt  Iliga  eingegangen  sind,  den 
15.  Juni  1319. 

llartungus,  Dei  gratia  Osiliensis  ccclesiae  episco- 
pus,  Johannes  praepositus,  Godcfridus  decanus, 
totumque  eitfsdem  ecclesiae  capitulum , universis, 
ad  quos  praesens  scriptum  perveneril,  salutem  in 
fllio  virginis  gloriosae.  Ne  ea,  quae  agunlar  in 
tempore,  a memoria  hominnm  labantur  cum  lern-' 
pore,  Decesse  esl,  litterarum  testimonio  perhennari. 
Hinc  est  quod  nos  recognoscimus  et  publice  pro- 
testamur  io  bis  scriptis,  quod,  de  consilio  nostro 
nostrique  capituli,  ac  de  consensu  domini  Johannis, 
militis  de  Bilehovede,  qui  quosdam  cives  Rigenses 
captivaverat  ob  causam  sui  consanguinei  ibidem 
occisi,  similitcr  etiam  de  consensu  omnium  alio- 
rum,  quorum  amici  sive  consanguinei  in  dicta 
civitate  Rigensi  fuerunl  interfecti,  compositioni, 
faetae  ab  hooorabilibus  viris,  conseusimus,  prout 
per  sequentia  declaratur.  Sciendum  igilur,  quod 
propter  dictum  bomicidium,  in  ipsa  civitate  Rigensi 
perpetratum,  dominorum  scilicct  ac  canonicorum 
ibidem:  Wedikini,  quondam  praepositi,  Henrici 
de  Lubeke  et  Maurilii  de  Hude,  ac  omnium  pro- 
borum  vasallorum  sive  famulorum,  cum  eis  ibidem 
interfectorum,  venerabilis  domini,  domini  Conradi, 
Osiliensis  ecclesiae  quondam  episcopi,  compositio 
intervenit  amicabilis : in  hunc  raodutn  videlicet  quod 
advocatus  consulesque  praedictae  civitatis  Rigensis, 
in  honorem  Domini  nostri  Jhesu  Christi,  beatae 
virginis  Mariae  omoiumque  sanctorum,  unam  vica- 
riarn  in  cathedrali  ecclesia  b.  Iohanois  evangelistae 
Osiliensis  diocesis  cooslruxcrunt,  ad  quam  viea- 
riam  iam  dicti  Rigenses  duodecim  uncos,  io  bonis 
pheodalibu»  dicti  domini  Johannis  Bixeborede  sitos, 
in  villa,  quae  deitur  Kowrevere,  octo,  et  in  villa, 
quae  dicitur  Saltovere,  quatuor,  et  ab  ipso  pro 

Mrl.  l'.B,  II. 


dneentis  et  quinquaginta  marcis  argenti  Rigensis 
pondere  compararunt,  tarn  diu  Tidelket,  quam 
idem  dominus  Io.  de  Bixehovede  tot  nncos,  ple‘ 
nam  iustitiam  dantes,  domino  episcopo  sacerdoti  (?) 
et  suo  domino  ad  praenominatam  vicariam  etnere 
valeat  alias  in  diocesi  supradicta.  Jus  vero  prae- 
sentationis  buius  vicariae  ipse  dominus  Io.  de 
Bixehovede  prima  sola  vice  obtinebit,  sccondam 
vero  praesentationem  consanguinei  dicti  domini 
Conradi,  quondam  episcopi,  ac  consanguinei  dicti 
domini  Wedikini,  quondam  praepositi,  uoa  sola 
vice  obtinebunt;  tertia  vero  vice  Osiliense  capitu- 
Inm  praesentationem  et  collationem  dictae  vicariae 
perpetuis  lemporibus  obtinebit.  Praelerca  ad  sa- 
lutem animarum  occisorum  debent  canonici  Ri- 
genses ununi  altare  nominare  in  eorum  ecclesia, 
ubi  homicidium  contigit , in  quo  altari  singulis 
diebus  et  perpetuis  lemporibus  eorum  memoria  » 
peragatur.  Similitcr  pracfali,  scilicet  advocatus 
et  consules  Rigenses,  unum  altare  apud  fratres 
maiores  ibidem  ct  aliud  apud  minores  nominabunt, 
in  quibus  singulis  diebus  perpetuae  missae  io  co- 
rum  memoriam  habeantur.  Fraternitatem  etiam 
ad  omnia  claustra,  infra  Dunam  et  Narwiam  oon- 
slituta,  et  quae  sunt  in  Gotlaudia  et  in  civitate 
Wisbucensi,  in  Bremis,  Staden,  Hemboreh,  Lubeke, 
Wisnier,  Rostoch,  Sundis,  Gribeswoll,  a feslo  b. 
Michaelis  proximo  infra  annum  et  diem  fideliter 
procurabunt  missas  similitcr  M.  et  vigilias  mille 
a diclo  feslo  infra  annum  et  diem  in  eorum 
memoriam  faciant  celebrari.  In  die  vero  beali 
Johannis  Baptistae  proximo  istam  coranosilionem, 
rationabilitcr  faclam , in  eorum  consislorio  suis 
civibus  publicabunt,  et  in  octava  ipsius,  poneetes 
unum  feretrum  cum  tcgumentali  solemni  io  qua- 
libet  ecclesia  eorum,  in  vigiliis  et  missis,  cum  ean- 
panarum  pulsu,  eorum  memoria,  ac  $i  funera 
essent  praesentia , solemnitcr  peragatur.  Haee 
compositio  facta  est  pro  salnte  et  remedio  omnium 
animarum  in  saepedicta  civitate  Rigensi  interfecto- 
rum, quorum  nomina  hacc  sunt:  dominus  Wedi- 
kinos,  quondam  praepositos  Rigensis,  dominus 
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Heoricut  de  Lubeke,  Mauritius  de  Hude,  Heoricus 
cotnes,  Heoricus,  fllius  Ludolpbi  camerarii,  Johan- 
nes Wackerbart,  Matthias  monaclms,  Hil.  •)  de 
Brunsric,  Hil.  dictus  Sichtricb,  Marquardus  Albus, 
H.  de  Saucto  Egidio,  Lodcwicus  de  Biga,  Iobannes 
dictus  Beseworm,  Iobannes  de  Lubeke,  famulus 
Mauritii,  Heoricus  de  Konde,  Arnoldus  Cocus, 
Moodemaste  de  Arole,  Herder  et  Ludikinus,  filii 
sororis  fratris  Herderi,  et  Hennikinus  dictus 
Durch  den  Busi ; ad  honorem  etiam  veoera- 
bilis  patris  ac  dotnini , domini  . . . . , Osiliensis 
ecelesiae  episcopi,  suaeque  diocesis,  et  dich  domini 
iobannis  mililis  de  Bixehovede,  ac  omnium  amico- 
rum  suorom  et  singulorum  praeseDtium  ac  futu- 
rorum,  quorum  amici  sire  consaoguiuei  in  ipsa 
civitate  Rigensi  iolerfecti  fuerunt,  in  quibuscunque 
terris  fuerint  constituti.  Quicunque  igitur  huic 
compositioni  consentire  roluerint,  et  suas  personal 
eicipere  voluerint,  ipsisque  Rigensibus  damnum 
aliquod  in  rebus  vel  in  personis  de  hac  causa  inferre 
Teilen!  seu  facerent,  ipsos  sive  in  ista  dioccsi 
Osiliensi  positi  sint  sire  ab  extra  renerint,  domi- 
nus Osiliensis  cum  suo  capitulo  et  dominus  Io- 
hannes  de  Bixehovede,  cum  omoibus  suis  arnicis 
et  propter  ipsos  quiequam  facere  aut  dimittere 
volentibus,  et  omnes,  qui  islam  compositionem  re- 
eeperunt,  nec  non  sioguli  diocesani  dictae  ecelesiae 
nullateous  in  suis  propriis  terminis  sustinere  de- 
bent,  nec  tales  rerbo,  consilio,  facto  vel  quoquo 
modo,  occulte  aut  manifeste,  io  periculumRigensium 
promovere,  sed  ipsos  Rigeoses  io  omoibus  cogni- 
tis  tnalis,  quae  eis  a talibus  personis  erenire  pos- 
sent,  promovere,  et  si  aliqua  bona,  ob  dictam  cau- 
sam Rigensibus  ablata,  ad  corum  terminos  perve- 
nireut,  praedicti  dicta  bona  arrestent,  donec  ple- 
narie  ipsis  fuerint  restitula.  Super  omoibus  islis 
praemissis  ab  utraque  parte  Ödes  est  manu  prae- 
stita  corporali , per  milites  ac  domiuos  scilicel 
lohannem  de  Bixehovede,  iobannem  Wachholt, 
Henricum  de  Northen  ex  una,  et  ex  altera  per 


•}  vielte  Seht  HiMericiu! 


eonsules  Rigeoses,  s.  lohannem  de  Warendorpe, 
Ernesium  Divitem,  pro  se  et  suis  ex  utraque  parle, 
fideliter,  flrmiter  et  legaliter  perpetuis  temporibus 
observandum.  Huius  fldei  susceptores  'sunt  domini 
ac  milites,  scilicel : Woldemarns  de  Wr rangele,  Ni- 
colaus, filius  domini  Asseri,  Eerstianus  de  Scerm- 
becke,  Bartholomaeus  de  Yelyn,  et  eonsules  Tharba- 
tenses,  s.  Gherhardus  de  Minden,  Wesselus  Scil- 
lyncb.  Testes  praefatae  compositionis,  ad  hoc  spe- 
cialiter  nominali  et  vocati  sunt  dicti  susceptores 
fidei,  domini  s.  Conradus  de  LuBeke,  Heoricus 
Lagemannus,  canonici  Osilienscs,  dominus  Allcxius 
miles,  Iobannes  de  Rüden , adrocatus  domini  Osi- 
liensis, et  Hermannus  camerarins  eiusdem,  et  quam 
plures  alii  clerici  et  laici  fide  digoi.  Ad  evidentiam 
omnium  praemissorum  sigillum  nostrum  una  cum 
sigillo  nostri  capituli  et  cum  sigillis  omnium  prae- 
dictorum  teslium  ac  domini  loh.  de  Bixehovede 
, praesentibus  est  appeosum.  Datum  Lealae,  anno 
Domini  MCCCXIX,  anno  ponliAcatus  nostri  IX.,  in 
die  beali  Yiti  marliris. 


DCLXVIII. 

Heinrich,  Provincial  der  Minorilen  in  Sach-  , 
sen,  verleiht  den  Seelen  der  in  Riga  Ge- 
tödleten  die  Brüderschaft  in  den  ihm 
untergebenen  Klöstern,  d.  16.  Juni  1319. 

nirersis  Christi  fidelibus,  praesentia  visuris  seu 
audituris , freier  Heoricus , fratrum  minorum  pro- 
vinciae  Saxooiae  minister  et  servus,  salutem  et 
pacem  in  Domino  sempiternam.  Quoniam  pium 
et  salubre  est  exorare  pro  mortuis,  ut,  si  in  poe- 
nis  fuerint,  propitio  Domino  citius  absolvantur, 
hinc  est,  quod  ad  devotarum  precum  dominorum 
consulum  civitatis  Rigensis  instanlias,  animabus 
dominorum  Wedekini,  quondam  Rigensis  ecelesiae 
praepositi,  ac  domini  Henrici  de  Lübeck,  eiusdem 
ecelesiae  olim  can(onici  , et  a)liorum  cum  ipsis,  in- 
sti(gante  inim)ico,  in  praefata  civitate  heu  proh 
dolor  occisorum,  do  et  concedo  fraternitatem  in 
LXXXVI  domibus , meae  solliciludini  et  regimini 
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commendalis , pleoam  ipsis  parlicipationem  missa- 
rum,  rigiliarum,  orationum,  ieiuniorum,  castigatio- 
num  ac  nmnium  aliorum  bonorum , praesentium 
tenore  concedens,  quae  per  frahres  in  eisdem  do- 
mibus  commorantes  operari  dignabitur  clcmeotia 
salvatoris.  Datum  Arinione , XVI  ealendas  Iulii, 
anno  Domini  millesimo  trecentesimo  decimo  nono. 


DCLXIX. 

Pabst  Johann  XXII.  setzt  den  Erzbischof 
von  Salzburg  und  die  Bischöfe  von  Augs- 
burg und  Trident  zu  Erhaltern  des  Deut- 
schen Ordens  ein,  den  12.  Juli  1319. 

lohannes , episcopus  etc. , vcnerabilibus  fratribus, 
archiepiscopo  Salzebnrgensi , ct  Augustcnsi  ac 
. . Tridentioensi  episcopis , salutem  etc.  Et  ai 
quibuslibet  religiosis  personis  et  locis  ex  iniunctae 
nobis  senitulis  officio  assistere  defensionis  prae- 
sidio  teoeamor,  illis  tarnen  specialius  et  elficacius 
adesse  nos  convenit,  qui,  sedi  apostolicae  immediatc 
anbiecti,  non  habent  praeter  Romanum  ponlificem 
aiium  defensorem.  Sane  dilectornm  filiorum  . . 
magistri  et  fratrum  bospitalis  s.  Mariae  Theuloni- 
corum  Ierusalemitani,  ad  Romanam  ecdesiam  nullo 
medio  pcrtinentis,  conquestione  percepimus,  quod 
nonnulli  arcbiepiscopi , episcopi,  abbates  et  alii 
clerici,  eeclesiasticaeque  personae  tarn  religiosae, 
quam  seculares,  nec  non  comites  et  barones,  nobi- 
le«, milites,  universitates  et  alii  seculares,  civitatum 
et  diocesum , ac  partium  vicinarum,  in  quibus  di- 
ctum hospitale,  nec  non  et  alia  loca  et  membra, 
eidem  hospilali  pleno  iure  immediate  subiccta , 
ad  eandem  jedem  dumtaxat  spectantia,  consislere 
dinoscuntur,  occuparunt  et  occupari  fecerunt  ec- 
clesias,  grangiaj,  obedientias,  castra,  casalia,  ter- 
ras,  vineas,  possessiones,  census,  redditus  et  pro- 
veotus,  iura,  iorisdictiones  et  nonnulla  alia  bona 
mobilia , ad  dictum  bospitale  et  alia  praelibata 
eius  membra  spectantia,  seu  eadem  detinentibus 
praestant  auiilium  et  favorem,  nonnulli  etiam 


civitatum  et  diocesum  r ac  partium  praedictarum, 
qui  nomen  Domini  in  vacuum  recipere  non  formi- 
dant,  dictis  magistro  et  fratribus  dicti  bospitalis 
in  ecclesiis,  grangiis,  casalibus,  castris,  terris, 
iurisdictionibus , iuribus,  bonis  et  rebus  aliis,  ad 
bospitale  praedictum  spcctantibus,  multiplices  mo- 
lestias  ac  iniurias  inferunt  et  iacturas.  Quare 
dicti  magister  et  fralres  nobis  humiliter  snpplica- 
runt,  ut  cum  valde  difBcile  reddatur  eisdem  et 
aliis  membris  suis,  pro  singulis  querelis  ad  apo- 
stolicam  sedcm  habere  recursum,  providere  eis 
super  hoc  paterna  diligentia  curaremus.  Nos  igitur 
adversus  qpeupatores , detentores,  praesumtores , 
molestatores  et  iniuriatores  huiusmodi,  illo  volen- 
tes  eis  remedio  subvenire,  per  quod  ipsorum 
compescatur  temerilas,  et  aliis  aditus  commitlendi 
similia  praecludatur,  fraternitati  vestrae  per  apo- 
stolica  scripta  mandamus,  quatinus  ros  »el  duo, 
aut  unus  veslrum,  per  vos,  Tel  aiium  seu  alios, 
etiam  si  sint  extra  loca , in  quibus  deputali  estis 
conserratores  et  iudices,  magistro  et  fratribus  et 
membris  praedictis  efllcacis  defensionis  praesidio 
assistentes,  non  permittatis,  eosdera  super  bis  et 
quibuslibet  aliis  bonis  et  iuribus  ad  ipsos  speclan- 
tibus  ab  eisdem  et  quibuscunque  aliis  indebite- 
molcstari,  vel  sibi  gravamina  seu  damna  sei  iniu- 
rias irrogari,  facturi  ipsis,  cum  ab  eis  vel  eorum 
aliquo  seu  procuratore  vel  procuratoribnt  eorundem 
Tel  alieuius  eorum  fueritis  requisiti  de  praedictis 
et  aliis  personis  quibuslibet,  saper  restitutione 
ecclesiarum,  grangiarum,  castrorum,  casalium, 
terrarum,  possessionum,  iurisdictionum,  iurium  et 
bonorum  immobilium  et  mobilium,  reddituum  quo- 
que,  proventuum  et  aliorum  quorumeunque  bono- 
rum, nec  non  et  quibuslibet  iniuriis  et  molestiis, 
atque  damnis.  praesentibus  et  futuris,  io  illis  vide- 
licet,  quae  iudicialem  requirunt  iudaginent,  de 
plano  sine  strepitu  et  flgura  iudicii,  in  aliis  vero, 
prout  qualitas  ipsorum  exegerit,  iustitiae  comple- 
mentum.  Occupatores  seu  detentores,  molesta- 
tores, praesumtores  et  iniuriatores  buiusmodi, 
nec  non  contradictores  quoslibet  et  rebelles,  cuius- 
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cunque  statu.« , ordinis  vel  coeditionis,  etiam  si 
arcbiepiscopalis  vel  episcopalis  dignitatis  exslilei  int, 
quandocunque  et  quotienscunque  expedierit,  aucto- 
ritale  nostra,  appellatione  postposita,  compescendo; 
iovocato  ad  baec,  si  opus  fuerit,  auxilio  brachii 
secutaris.  Non  obstaotibos  felicis  recordationis 
Bonifacii  papae  VIII,  praedecessoris  nostri  (litteris), 
in  qoibus  cavelur,  ne  aliquis  extra  suam  civilalem 
et  diocesim,  nisi  in  ccrtis  exceptis  casibns,  et  in 
illis  ultra  uoam  dietam  a fine  suae  diocesis  ad 
iudiciuut  evocetur;  seu  ne  iudices  et  conservalores 
a sede  deputati  praedicla  extra  civilalem  et  dio- 
cesim,  in  quibus  deputati  fuerint,  contra  quos- 
cnnque  procedere,  sire  alii  tel  aliis  vices  suas 
commitlere , aut  aliquos  ultra  unaoi  dietam  a One 
diocesis  eorundem  trabere  praesumant,  seu  quod 
de  aliis,  quam  de  manifestis  iniuriis  et  violeotiis, 
quae  iudicialem  iodaginem  exigunt,  poenis  in  eos, 
si  secus  egerint,  et  in  id  procurantes  adiectis, 
conservalores  se  nullatenus  intromittant , et  tarn 
de  duabus  dietis  in  coneilio  generali,  dummodo 
ultra  tertiam  vel  quartain  dietam  aliquis  extra 
suam  civitatem  et  diocesim  auctoritate  praesentium 
ad  iudicium  non  trabalur,  quam  aliis  quibuscunque 
constitutionibus , a praedecessoribus  nostris,  Ro- 
manis ponli&cibus,  tarn  de  iudicibus  delegaiis  et 
conservatoribus,  quam  personis  ultra  certum  numc- 
rum  ad  iudieium  non  vocandis,  aut  aliis  editis, 
quae  vestrae  possent  in  liac  parle  iurisdictioni  aut 
potestati,  eiusque  libero  exercitio,  quomodolibet 
obviare,  seu  si  aliquibus  communiter  Tel  divisim 
a praedicla  sit  sede  indultum,  quod  interdici,  sus- 
pendi  vel  excommunicari,  seu  extra  vel  ultra  cerla 
loca  ad  iudicium  evocari  non  possint,  per  littcras 
apostolicas,  non  facientes  plenam  et  expressam, 
ae  de  verbo  ad  verbum  de  indullo  huiusmodi  et 
eorum  personis,  locis,  ordinibus  et  nominibus  pro- 
priis  mentionem,  et  qualibet  alia  diclae  sedis  in- 
dulgentia  generali  vel  speciali,  cuiuscunque  lenoris 
existat,  per  quam  praesentibus  non  expressam  vel 
lolaliter  non  insertam,  vestrae  iurisdictionis  expli- 
catio  valeat  quomodolibet  impcdiri , et  de  qua 


cuiusque  toto  tenore  de  verbo  ad  verbnm  in  nostris 
litteris  babenda  sit  mentio  specialis,  Celerum 

volumus,  ctapostolica  auctoritate  decernimus,  quod 
quilibet  veslrum  prosequi  valeat  articulum , eliam 
per  alium  inchoatum,  quamvis  idem  incboans  nullo 
fuerit  impedimento  canonico  impeditus,  quodque 
a datis  praesentium,  sie  vobis  et  unicuique  vestrum 
in  praemissis  Omnibus  et  eorum  singulis  coeptis 
et  non  coeptis,  praesentibus  et  futuris,  perpeluata 
potestas  et  iurisdiclio  attribnta , in  co  vigore 
eaque  firmitate  possitis  in  praemissis  Omnibus 
coeptis  et  non  coeptis,  praesentibus  ct  fuluris  et 
pro  praedictis  procedere,  ac  si  praedicla  omnia  et 
singula  coram  vobis  coepta  fuissent,  et  iurisdiclio 
vestra  et  cuiuslibet  vestrum  io  praedictis  omnibns 
et  singulis  per  cilationem  vel  modum  alium  per- 
petuata  legitimum  exlitisset.  ConstiUitionem  prac- 
dictam  super  conservatoribus  et  alia  qualibet  in 
conlrarium  edita  non  obstante.  Datum  Aviuioue, 
IV.  idus  lulii,  poniißcatus  nostri  anno  tertio. 


DCLXX. 

Pabst  Johann  XX 11.  bestätigt  den  Verkauf 
des  Schlosses  oder  Klosters  Dunemunde 
an  den  Deutschen  Orden,  den  25.  Juli 
1319. 

lobannes  XXII.  etc.  dileclis  filiis,  magistro  et  fra- 
tribus  hospitalis  b.  Mariae  Theoton.  Ierosol.  Ea, 
quae  iudicio  vel  concordia  termiuantur,  firma  de- 
bent  et  illibata  persistere,  ct  ne  in  residuae 
contemlionis  scrupulum  relabantur , apostolico 
convenit  praesidio  communiri.  Sane  exbibilae  no- 
bis  vestrae  petilionis  series  conlinebat,  quod  prae- 
ceptor  et  fratres  ordinis  vestri,  qni  per  Livoniam 
erant  pro  tempore  deputati,  castrum  seu  mona- 
slerium  Dunemunde,  Rigensis  dioecesis,  tune,  sicut 
antea  diu,  ad  ordinem  Cistercicnsem  pertinens, 
ab  . . abbatc  et  conveolu  dicti  ordinis  Cistercien- 
sis,  tune  commorantibus  ct  residentibus  in  codem 
Castro  seu  monasterio,  suadentibus  quam  plurimis 
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rationibus  et  eausis,  quas  utraque  pars  tone  legi- 
timas  reputavit,  cum  omnibus  iuribus  et  pertineo- 
tiis  suis  pro  eerta  peeuoiae  quantilate  *),  ac  pater 
abbas  et  generale  capitulum  Cisterciensis  ordinis 
memorati,  buius  emüonis  et  venditionis  contractum 
ratum  et  gratum  habentes , illura  postmodum  ap- 
probaront.  Verum  praeeeptor  et  fratres  praedicti 
castrnm  seu  monasterium  memoratum,  ut  eo  po- 
teatius  hostibus  fidei  possint  resistere,  ipsosqne 
fortius  impugnare,  quo  fidem  ipsam  einsque  cul- 
tores  a tirannitis  hostium  eorundem  inenrsibus 
viribus  defensarenl,  fortificatione  et  custodia,  qjiis 
emendarunt,  in  quibus,  ac  quaestionibus  et  litibos, 
ex  castro  seu  monasterio  praedicto  seculis  proccssu 
temporis,  grandem  pecuniae  quantitatem  expen- 
disse  noscunlur.  Et  licet  venerabilis  frater  noster 
Fredericus,  arcbiepiscopus  Rigensis,  ecclesiam  et 
arcbiepiscopalem  mensarn  Rigensern  in  praedicto 
Castro  seu  monasterio  ius  habere  praetendens, 
»obis  super  eo  controversiam  moverit,  quia  tarnen 
iam  dictus  arcbiepiscopus , controrersia  ipsa  ad 
examen  apostolicae  librae  deducta,  uil  probavit, 
et  quod  ecaiesiam  et  mensam  praediclas  in  eodem 
Castro  seu  monasterio  nunquam  habuisse  vel 
habere  ius  aliquod  appareret,  quamquam  super 
hoc  probationes  ipsius  arcbiepiscopi,  si  quas  ha- 
beret,  recipere  obtulerimus  nos  paratos,  quum 
procurator  dicti- ordinis  Cisterciensis  quiequam  con- 
tra memoratum  contractum  dicere  vel  proponere 
recusarit,  propter  boc  ad  nostram  et  fratrum  no- 
strorum  praesentiam  evocatus ; nos,  vestris  suppli- 
cationibus  indinati,  venditionem  praedictam  aucto- 
ritate  apostolica  ex  certa  seientia  confirmamus  et 
praesentis  scripti  patrocinio  commuoimus,  cuius- 
libet  alterius,  praeter  dicti  Cisterciensis  ordinis, 
iure  salvo , supplentes  defeclum,  si  quis  interve- 
nisset  in  ea,  de  apostolicae  plenitudiue  potestatis. 
Nulli  etc.  nostrae  conflrmalionis  et  supplelionis  etc. 
Datum  Aviuiot).,  VIII.  eal.  Augusti,  anno  tertio. 


*)  Hier  fehlt  offenbar  da«  Wort:  „emerunl“. 


DCLXXI. 

Gerhard , Livländischer  Ordensmeister,  be- 
lehnt den  Toutegoden  mit  zmei  tiaken 
Landes  in  Curland,  den  6.  Mai  1320. 

Universis  Christi  fldelibns,  praesentes  litteras  visu- 
ris  vel  audituris,  frater  G(erbardus),  magister  fra- 
trum domns  Theutonicorum  per  Livoniam,  salutem 
in  omnium  salvatore.  Tenore  praesentium  con- 
stare  volumus  evidenter,  quod  Toutegoden  et  suis 
heredibus,  exhibitoribus  praesentium,  accedente 
fratrum  nostrorum  discretorum  consiiio  et  consensu, 
contulimus  io  pheodum  duos  nncos  terrae,  quos 
Cljristianus,  bonae  tuemoriae  praedecessor  suus, 
quondam  possederat,  quorum  termini  taliter  sunt 
distincti : de  rivo  Zerenden  ascendendo  lacum,  qui 
in  volgari  Syp  dicitur,  usque  ad  cruces  in  arbo- 
ribus  factas,  et,  sicut  cruces  et  signa  ostenderint, 
redeundo  ad  dictum  rivum  Zerenden  ex  alia  parte* 
ad  habendum  et  cum  omnibus  pertinentiis  per- 
petuo  possidendum  iure,  quo  ceteri  vasalli  ordinis 
in  Curonia  possident  bona  sua.  ln  cuius  rei  testi- 
monium  sigillitm  nostrum  praesenlibus  est  appeo- 
sum.  Datum  Dunemunde,  anno  Domini  millesimo 
treccntcsimo  vicesimo,  feria  terlia  in  Rogationibus. 


DCLXXI  I. 

Derselbe  schenkt  dem  Kloster  zu  Padis 
zmei  und  verkauft  demselben  vier  Dörfer, 
den  10.  Mai  1320. 

Frater  Gerhardus,  magister  fratrum  bospitalis  s. 
Mariae  Theutonicorum  per  Livoniam,  salutem  in 
omnium  salvatore.  Cupientes  esse  concedente  Do- 
mino cooperatores  operum  pietatis,  et  volentes 
diem  messionis  extremae  per  congrua  devotionis 
obsequia  praevenire,  illius  intuilu,  qui  benefacien- 
tibus  retribuit  babundanter,  damus  et  conferimus 
pure,  libere,  simpliciter  et  irrevocabiliter  ad  fabri- 
cam  et  structuram  nominali  monasterii  in  Padis, 
Revaliensis  dioecesis,  in  quo  comentus  quondam 
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Dunamundensis  exelegerat  mansionem,  duas  villas 

Caskennenne  et  Metzcnkulle,  io  dioecesi  Lebalensi 

positaa,  gratialiier  cum  Omnibus  pertinentiis  et 
« 

cum  omni  iure,  quod  nobis  et  ordini  nostro  in 
dictis  villis  haclenus  compelebat,  ita  ut  fundator 
iilins  loci  perpeluis  fuluris  temporibus  habeamur. 
Item  venditionis  titulo  dimittimus  et  tradimns,  de 
fratrum  nostrorum  approbatione  et  consensu,  ab- 
bati  et  conventui  dicti  monasterii  in  Padis  quatuor, 
Tidelicet:  Norme*,  Tragerevere,  Wattele  et  Ho- 
vestette,  positas  in  praedicta  dioecesi  Lebalensi, 
cum  agris,  pratis,  pascuis,  Sylvia,  nemoribus,  pi- 
scatnris  et  cum  omni  iure  et  proprietate,  ac  perti- 
nentiis, ad  ipsos  spectantibus , quocunque  nomine 
censeantur.  Et  baec  pro  quingentis  marcis  Rigen- 
sis  argenti,  qnas  a mcmoratis  abbate  et  conveotu 
recognoscimus  nos  integraliter  recepisse,  in  evi- 
dentem  utilitatem  ordinis  nostri  fidcliler  conver- 
tendas.  ln  barum  donationis  et  veoditionis  evi- 
dentiam  pleniorem  sigillum  nostrum , una  cum 
sigillis  commendatorum  in  Velin,  Wenda,  Sege- 
wolde,  Lealis,  advocati  lerwiae,  dutimus  prae- 
aentibus  apponendum.  Datum  Dunamundae,  anno 
Domini  MCCCXX,  sabbato  infra  octavas  ascen- 
aionis  Domini. 


DCLXXUI. 

Der  Revaler  Rath  empfiehlt  dem  Rath  tu 
Soest  den  einer  Erbschaft  wegen  bevoll- 
mächtigten Revaler  Rathsherrn  Conrad 
Eggardinck , den  13.  Mai  1320. 

Omnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  consules 
civitatis  Revaliensis  in  omniuni  salvatorc  salutem. 
Constituti  in  noslra  praesenlia  discretus  vir,  Sifri- 
dus  Eggardinck,  cum  sua  uxore,  dicta  Margaretha, 
et  Qliis  suis,  ridelicet  Hermanno  et  Lodevico,  Con- 
stituantes praesentium  ostensorem  , Conradum, 
fllium  Eggardinck,  in  suum  legilimum  procurato- 
rem,  ad  extorquendum  et  levandum  bona,  quae  in 
Zozato,  quae  per  mortem  sororis  dictae  Margare- 


thae, videl.  Alhevdis,  ad  ipsam  diclam  Margare- 
tbam,  matrem  praescripti  Conradi,  socii  nostri 

consulatus, iure  hereditario  devoluta. 

Et  quiequid  praefatus  Conradus  in  biis  operatur, 
ratum  et  firmnm  manebit,  tanquam  pater  et  mater 
essent  praeseotes.  Quare  pelimos,  instantia  qua 
possumus  ampliori,  quatenus  ipsum,  nostri  amore, 

dignemini  promovere,  ut iam  dicta 

bona  praelendo  (?),  quod  parati  erimus  deservire  in 
casu  simili  vel  maiori.  ln  testimonium  praemis- 
sorum  sigillum  nostrum  praesentibus  est  appen- 
sum..  Datum  anno  Domini  MCCCXX , io  octava 
s.  Iobannis  ante  portam  latinam. 


\ 

DCLXX1V. 


Christoph  11.,  König  der  Dänen,  ersucht 
Lübeck  um  freies  Geleit  für  die  Hinreise 
Reval’scher  Bürger  nach  Lübeck  und 
ihren  Aufenthalt  daselbst,  den  22.  Juli 
1320. 


Christoforus , Dei  gratia  Danorum  Sclavorumque 
rex,  honorabilibus  viris,  semper  in  Christo  dilectis, 
universis  consulibus  Lubicensibus , sinceram  in 
Domino  dilectionem  et  salutem.  Sigoificamus  vobis, 
cives  nostros  de  Revalia  nobis  iniuriam,  eis  iu 
vestra  civitate  factam,  exposuisse.  Nunc  vero  do- 
minus Alwinus  Grope,  ad  nos  vem'ens,  nobis  re- 
tulit , vos  veile  eisdetn  civibus  nostris  pro  ante- 
dicta  iniuria,  ipsis  illala,  ordinäre  iustitiae  com- 
plementum.  Unde  scire  vos  volumus , quod  si 
eis  securutn  conductum  ad  vos  renieudi , apud 
vos  morandi,  dare  volueritis,  ipsos  inducemus  ad 
arripiendum  iter  ad  vos  veniendi,  pro  aequalitate, 
pro  iniuria  eis  irrogata,  a vobis  recipienda.  In 
Christo  valete.  Dalum  Saxekopingb,  die  b.  Mariae 
Magdalenae , in  praesenlia  nostra , nostro  sub 
secreto. 
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DCLXXV.  / 

Der  Wisby’sche  Rath  bezeugt,  dass  der 
Reval’sche  Bürger  Johannes  von  Kal- 
mama  den  Nachlass  seiner  Ehefrau  der 
Kirche  zur  heil.  Maria  und  zum  heil- 
Heinrich  in  Abo  geschenkt,  den  14.  Au- 
gust 1320. 

Universis,  praesentes  litleras  visuris  vel  audituris, 
eonsules  Visbiccnses  ulriusque  lioguae  salutera 
in  Domino  sempiternam.  Noverilis,  quod  in  prae- 
senlia  nostra  conslitulus  vir  discrctus,  lobannes 
de  Kalmarna , civis  Revaliensis , bona  iure  matri- 
monii  sive  dolis , in  dioecesi  Aboensi  conslituta, 
tarn  mobilia,  quam  immobilia,  ad  ipsum  per  mor- 
tem  uxoris  suae,  Margarelbae  Gotzscalci  liliae, 
decedentis  devointa,  ad  fabricam  ecclesiae  s.  Ma- 
riae et  b.  Henrici  in  Abo,  sive  sint  in  agris,  sive 
pralis,  fundis  vel  debitis  quibuscunqne,  titulo  do- 
nationis , praescntibus  propinquis  dictae  Margare- 
lbae benivole  consentientibus , ob  remissionem 
ipsius  Margarethae  peccaminum,  assignavit  per- 
peluo  possidenda,  renuncians  omni  iuri,  sibi  et 
snis  beredibus  in  dictis  bonis  competenti,  ne  do- 
nationem  buiusmodi  ab  inposteris  suis  contiogal 
quomodolibet  impediri ; dominis  lobanne  et  Elavo, 
caoonicis  ecclesiae  Aboensis,  super  hoc  exsecuto- 
ribns  deputatis.  In  cnius  donationis  evidentiam 
sigilla  nostra  praeseotibus  sunt  appensa.  Datum 
Visby , anno  Domini  MCCCXX,  in  vigilia  assum- 
lionis  b.  Mariae. 


DCLXXVI. 

Hartwig,  Bischof  von  Oesel,  bevollmächtigt 
den  Schola7-en  Gottfried  von  Memel  zur 
Klage  gegen  den  O.M.  Gerhard  beim 
Pubst,  wegen  verübter  Gemaltthätigkeilen, 
den  23.  August  1320. 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  eiusdem  MCCCXX, 
indictione  III.,  mensis  Augusti  die  XXIII.  Nove- 


rint  universi,  praesentes  litleras  inspecturi,  quod 
dos  Hartwigus,  episcopus,  ac  lobannes,  praepo- 
sitns,  ac  Conradns,  decanns,  totumque  capitulum 
Osiliensis  ecclesiae,  hac  praesenti  die  propter  hoc 
specialiter  congregati  in  Hapisal  io  ecclesia  Osi- 
liensi,  fecimus,  facimns  et  constituimns,  . . . tra- 
mus  et  ordinamos  omnimodo  nostrum  et  dictae 
nostrae  ecclesiae  et  cuiuslibet  nostrum  procurato- 
rem,  actorem  et  nuncium  specialem,  Gotfridum  de 
Memela,  scholarem  nostrum,  ad  defeudendum,  de- 
nunciandum  et  exponendum,  significandum  et  pro- 
poneodum  coram  summo  pontifice  et  collegio  do- 
minorum  cardinaliom,  nec  non  auditoribus  seu 
auditione  deputatis  vel  deputandis  ab  ipso  snmmo 
pontiflee,  et  aiiis  quibnsdam  iudicibus  ordinariis, 
ut  delegatis  et  delegandis , contra  Gerhardum, 
magistrum  ordiois  s.  Mariae  Tbeutonicornm,  et 
omnes  et  singulos  praeccptores , commeodatores 
et  alios  reebores  et  ofHciales,  quocunque  nomine 
censeantur  et  etiam  singuläres  fratres  domorum, 
praeceptoriarum  et  conventuum  dicti  ordiois  et 
contra  ipsos  et  ipsorum  quoslibet,  varia,  multa, 
di  versa  gravamina,  summarias  molestias,  persecu- 
tiones,  occisiones  et  aggravaliones,  inlemperantias 
et  insolentias,  crimina  et  delicta,  quae  et  quas 
dom.  magister,  praeceplores,  commendatores,  re- 
ctores,  ofliciales , fratres  et  eorum  quilibet,  prae- 
dictae  ecclesiae,  episcopo  et  capitulo  Osiliensi,  et 
Christianitati  et  Christianis  gentibus  ac  ecelesiis 
catholicis  et  bonis  eorum  intulerunt  et  de  die  in 
diem  inferre  non  cessant,  et  multas  iniurias,  mo- 
lestationes,  turbaliones , bomicidia,  gravamina  et 
delicta  persequendum,  et,  si  necesse  fuerit,  ad 
inscribendum  se  pro  eis  et  nomine  eorum,  et  prin- 
cipaliter  etiam  pro  se  ipso,  omni  modo  et  forma, 
quibus  inscriptio  ßeri  debebit,  ad  omnem  et  quam- 
libct  poenam  tarn  singularis  generis,  quam  arbi- 
trarii  iudicationis,  contra  praedictos  et  singulos 
eorundem , et  ad  petendum , exigendum  et  reci- 
piendum,  tarn  in  iudicio  quam  extra,  omnia  et 
singula  iura,  eisdem  episcopo,  praeposito,  decano, 
et  caoonicis  ecelesiac  Osiliensis  debitis  et  debendis, 
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et  coilibet  eorum,  contra  quascunque  persona«  et 
a quibuscunque  personis,  coliegiis,  uoiversitatibus, 
cooventibus  et  personis  aliis  quibuscunque  singu- 
laribus,  tarn  religiosis,  qnam  ecclesiasticis , aut 
secularibus,  immo  ad  eiponendum,  signiflcandum 
et  denunciandurn  eisdem  dominis  papae,  collegio 
et  auditoribus  datis  et  dandis,  orania  et  singula, 
per  quae  ipsa  Osiliensis  dioecesis  et  ecclesia  et  eins 
subiecti  (?)  reformari  possit  et  debet , et  ipsam 
Informationen)  et  reformationem  petendum  et  po- 
stulandum  tarn  contra  ipsos  tnagisirum,  fratres, 
praeceptores,  rcctores,  officiales  et  commendatores 
dicti  ordinis,  et  alios  quoscunque  et  cuioscunque 
geoeris,  Status,  conditionis  et  eminenliae,  tan 
agendum  et  defendendura , ponendum  et  accusan- 
dum  super  praedictis  et  singnlis  praedictorum  con- 
tentis  ipsorum  magistrum,  praeceptores,  commen- 
datores,  reclores  et  officiales  et  fratres  dicti  ordinis. 
Prominentes  bona  fide  et  alias  omniiuodo,  quo 
melius  possumus,  nos  et  quilibet  nostrum,  sub 
obligatione  bonorum  nostrorum  et  ecclesiae  et 
cuiuslibel  nostrorum,  perpetuo  ratum  et  firmurn 
habere,  quidquid  per  dominum  procuratorem  ac 
substituendum  ab  eo  actum  et  procuratum  fuerit 
in  pracmissis  et  quolibet  praemissorum , dantes  et 
concedentes  eidem  procuratori  plenam,  generalem 
et  liberain  poteslatem,  alium  aut  alios  procurato- 
res  seu  procurationes  substituendi , et  substiluen- 
dis  ab  eo  plenam,  generalem  et  liberain  poteslatem 
abiiciendi  et  alios  etiam  opponendi ; ........ 

festes  contra  praediclos  et  siogulos  eorundem,  et 
iurandi  de  calumnia  et  vindicta  dicenda,  et  de 
civilibus  allerius  geueris  iuramentis  scmel  et  plu- 
ries  proteslaodum  et  repelendum,  et  dilatum  susci- 
piendum,  et  ornnia  alia  et  singula  facienda,  quae 
in  praedictis  et  circa  praediclum  et  quodlibet,  eo- 
ruudcm  fuerint  facienda,  etiam  si  mandatum  eii- 
gant  speciale.  Et  tolentes  demum  procuratorem 
et  substituendum  ab  eo  relevare  ab  omni  onere 
salisdandi , quod  roboravimus  bona  fide , et  alias 
omnimodo,  quo  melius  possumus,  iudicio  sisti  et 
iudicatum  solvi  pro  praedielo , sub  obligatione 


omnium  bonorum  nostrorum  et  cuiuslibet  nostrum. 
In  quorum  omnium  testimonium  sigillum  nostrum 
una  cum  sigillo  noslri  capiluli  praesentibus  sunt 
appensa.  Actum  et  datum  Hapiialis,  in  praedicta 
nostra  Osiliensi  ecclesia,  iodictione,  mense  et  die 
praedictis. 


DCLXXVII.  \ 

lngiburgis,  rerwitlmete  Herzogin  von  Schwe- 
den , vergleicht  sich  mit  den  Bürgern' 
Itiga's  wegen  verschiedener  gegenseitiger 
Forderungen,  den  1.  Octbr.  1320. 

Omnibus,  praesens  scriptum  ceraenlibus,  ingibur- 
gis, bei  gratia- ducissa  Sweorum,  relicta  domini 
ducis  Erici,  salutem  in  Domino  sempiternam. 
Noveriut  unirersi,  quod  nos  viros  honorabiles  et 
discretos,  cires  Rigenses  omnes  et  siogulos,  super 
variis  pellibas,  in  quibus  quondam  marito  nostro 
carissimo , domino  Erico , duci  Sweorum  booae 
memoriae,  obligali  tenebanlur,  liberos  ex  parle 
filii  nostri  dilcclissimi,  domini  Magni,  regis  Sveciac 
et  Norwcgiae  illustris , ex  parte  nostra  et  totius 
regni  Sveciae  tenore  praesentium  dimitlimus  et 
quietatos.  lla  quod  praedictus  filius  noster,  do- 
minus rex,  nos  et  omnes  regni  Sveciae  iocolae, 
pro  siligine,  in  quo  praefatus  quondam  maritus 
noster,  dominus  dux  Ericus,  praenominatis  civibus 
Rigensibus  obligalus  tenebalur,  Uberi  ex  parte 
eorundem  civium  Rigensium  omnium  et  siugulorum 
esse  debeamus  in  perpetuum  et  quietati.  In  cuius 
rei  testimonium  sigillum  memorati  domini  regis 
Norwegiae  et  Sveciac,  filii  nostri  carissimi,  et 
sigillum  nostrum  praesentibus  sunt  appensa.  Da- 
tum apud  castrum  nostrum  Baghohuus,  anno  Do- 
mini MCCCXX,  feria  quarta  post  Michaelis  proxima. 
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DCLXXVIII. 

Brotherus , Domherr  zu  Aarhuus,  stiftet 
bei  der  dortigen  Kirche  eine  Dompfründe 
und  prüsenlirt  dazu  den  HevaVschen 
Domherrn  Johann  von  Wesenberg,  den 
26.  April  132t 

In  nomine  s.  et  individuae  trinitatis.  Ego  Bro- 
therus,  diaconus,  canonicus  Arusiensis,  bactenus 
temporalium  cnris  et  in  transitoriis  sollicitudini 
nimiae  implicitus  et  intentus,  nunc  quasi  de  gravi 
sornno  et  tarde  nimis  cvigilans,  circumspiciens  et 
revotvens  praeteritj  temporis  iuutiliter  et  periculose 
deducta  studia,  praesentis  temporis  solatia  veracitcr 
in  omnibus  dolorosa-,  futuri  temporis  in  buius 
vitae  fallaci  curriculo  singula  dubia  et  incerta,  in 
veritate  comperi,  quod  mors,  linea  rerum  ultima, 
virentibus  in  carnc  incessanter  insidians,  inimica 
morlalibus  omnium  cerlissima,  locus  rero,  modus 
et  bora  eiusdem  penitus  nulli  certi,  et  sic  incauto 
bumano  gcneri  sub  certo  et  incerto  illudunt  miserc 
et  concludunt  sophistice,  adeo  etiam,  quod  parati 
et  maturi  non  pauci  repentino  mortis  impulsu  sub 
animae  periculo  in  praecipiiium  decidunt  et  labun- 
tur.  Quam  ob  rem  consultum  consulens  decrevi, 
praeligere  cautius  quam  praereniri,  maturius  prac- 
venire  et  de  transitorio  laboris  mei  stipendio  et 
adquisito  laboriosae  sollicitudinis  praemio  manen- 
tis  quietis  requirere  gaudia,  et  felicitatis  acternae 
adquirere  solatia,  perpetuo  duraturav  meutis  com- 
pos,  corpore  sanus,  possessionum  mearum  liber 
et  inmolestatus  ab  oinnibus  ordinator,  in  dccorem 
domus  Domini,  et  ut  in  eadem  Deo  serTientium 
numerus  augeatur,  in  duraturam  mei  memoriam, 
et  meorom  remedium  peccatorum,  canooicaium  et 
praebendam , corpus  videlicel  praebendae  et  men- 
sam,  sive  separalim  sive  coniunclim  manserint 
canonici  in  ecclesia  s.  Clementis  Arusii  catbedrali, 
cui  loco  specialius  leneor  et  firmius  obligor,  de 
bonis  meis,  videlicet  molendino  meo,  quod  Hol- 
mcmolnae  dicitur,  quod  nunc  pro  undecim  oris 
farinae  locatum  est,  curia  mea  in  Grynskiär  pro 

Lfvl.  c.b.  it. 


dimidia  marcha  annonae,  et  curia  mea  io  Brynoae, 
io  qua  Petrus  Aghjson  residet,  pro  sei  oris  an- 
nuatim,  dooec  capitulo  eiusdem  ecclesiae  potero 
competenlius  et  utilius  bona  alia,  in  redditibus 
aequivalentia,  ordinäre  pro  mensa  canonicorum, 
qui  pro  tempore  fueriot,  in  eisdem  canonicatu  et 
praebenda  et  suorum  successorum,  secundum  quod 
bactenus  fuerat,  est,  et  fuerit  moris  et  consueio- 
diuis  in  futurum,  et  Holmstorp  io  parocbia  Tilest, 
cum  altinentiis  suis  Omnibus,  cultis  et  incultis, 
pro  corpore  facio  et  ordioo,  requisitis  prius  super 
boc  voluotate  venerabilis  patris  domioi  Esgeri, 
«piscopi  Arusiensis , et  capituli  ibidem  consensu, 
et  obtentis  aeque  in  omnibus  cum  prioribus  in 
eadem  ecclesia  caoooicis  et  praebeodis  perpetuo 
duraturos;  Ad  quos,  canonicatum  et  praebendam, 
dominum  lobaonem  de  Wesenbergb,  canonicum 
Revaliensem , virum  moribus  oroatum , scientia 
expertum , temporalibus  rircumspectum  et  conver- 
satione  paciflcum  et  modestum,  in  nomine  Domini 
nunc  primo  praesento  et  institui  peto  in  eisdem, 
et  volo  in  ipsam  ecclesiam  et  collegium  canoni- 
corum colligi  et  assumi  per  instilutionem  canoni- 
cam,  videlicet  assignationem  stalli  in  cboro , vocis 
in  capitulo,  loci  in  mensa,  pro  se  et  famulo  vel 
famulis,  si  ad  digoitatem  ipsum  conscendere  con- 
tingat,  secundum  quod  bactenus  observatum  fuerat 
et  consuetum,  vel  etiam  secundum  quod  concor- 
datum  fuerit  commuoiter  et  concorditer  io  capitulo 
io  posterum.  Si  contingat  buiusmodi  coosuetu- 
dinem  immutari , praesentationem  nicbilominus  li- 
beram  ad  eosdem  sub  cooditionibus  praemissis  ad 
dies  raeos  mihi  retinens  et  reservans.  Ceterum 
animadverto  diligentius  et  invenio,  quod  buius  vitae 
lempora  motu  conlinuo  transeunt,  et  dies  hominis 
breves  latenti  mortis  aditu  quasi  sine  coosidera- 
tione  paulative  de  die  io  diem  subtilius  subtra- 
hunlur , et  quod , hiis  deduclis , spiritu  reddito, 
supra  solum  solummodo  mortuo  mortis  habitaculum 
tantum  sepulcrum  tenebrosum  et  miserum  atlribui- 
tur  eorpori,  et  vitae,  gestae  sive  bene  sive  male, 
in  hoc  seculo  nichii  nisi  sola  memoria  reservatur, 
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Bilde  cavere  volens,  ne  a memoria  labar,  quasi 
mm  fuissem  mundo  mortuus  et  neglectus , mortis 
meae  diem,  quem  Deus  dederit,  annoa  «altem  revo- 
Intione  ab  eodem  in  memoriam  redire  volens, 
bona  mea  in  villa  Tilest,  in  anniversarii  mei  obser- 
vantism  perpetuam  in  ecclesia  cathedrali  et  ceteris 
eeolesiis  civitatis  Arnsiensis  praedictae,  et  ul  in  ani- 
mae  meae  refrigerii  augmentum  in  missis,  vigiliis 
et  orationibus  Deo  devotius  serviatur,  ex  nunc 
deputo  post  mortem  meam  per  ipsum  dominum 
lohannem  et  surcessores  suos  in  canonicatu  et  prae- 
benda,  quos  nunc  facio,  praediclis  libere  ordinanda 
in  perpeiuum,  et  eorundem  bonorum  redditus 
nunc  annis  singulis  dimidiam  marcam  annonae 
et  duas  marcas  denariorum  solventibus;  quas,  ut 
sint  quatuordecim  marcae  denariorum  cupreorum, 
augere  volo  tarn  in  mobilibus,  quam  in  terris,  de 
quibus  redditibus  distributionem  Heri  constituo  in 
bunc  modum : primo,  quod  inter  canonicos,  qui 
vigiliis  et  missis  interfuennt,  quatuor  marcae  de* 
Dario  rum,  inter  vicarios,  qui  eisdem  interfuerint, 
duodecim  orae  distribuantur  et  aequaliter  dividan- 
tur.  Item  fratribus  praedicatoribus  ibidem  una 
marca , cuiiibel  saccrdoti  parochiali  una  ora, 
pulsantibus  ibidem  dimidia  ora,  in  ecclesia  calbe- 
drali  pulsantibus  una  ora , pauperibus  scolaribus 
sex  orae,  et  aliis  pauperibus  decem  orae,  ipso  die 
anniversarii  et  in  promta  pecunia,  assignentur.  Re- 
siduum vero  totum  ultra  praemissa  in  reslauratio- 
nem  bonorum  et  candelarum  praeparalionem  annis 
singulis  deputo  ac  dispono.  in  cuius  rei  lesti- 
monium  et  observantiam  Hrmiorem  sigillum  meum 
praeseniibus  esl  appensum.  Actum  et  datum  anno 
Domini  MCCC  ricesimo  primo,  in  Dominica,  qua 
cantalur  Quasimodogeniti. 


DCLXXIX. 

Esgcr  , Bischof  von  Aarhuus , bestätigt  die 
Stiftung  und  die  Präsentation  des  Dom- 
herrn Brotherus , den  26.  April  1321. 

Omnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  Esgerus, 


Dci  gratia  Arusiensis  eptscopus,  Iobannes  Dius, 
arcbidiaconus,  lacobus  cantor,  totumque  capitulum 
eiusdem  ecclesiae,  sic  per  bona  temporal»  sa- 
pienter  inccdere,  ut  mereautur  ad  bona  perpetua 
feliciter  pervenire.  Breves  dies  hominis  motu  ee- 
leri  tanquam  fumus  deficiunt,  et  anni  eius  cum 
festinatiooc  transeunt,  velut  umbra,  unde  prudentis 
est  animi  sibi  provide  providentis,  dum  adbuc  vigor 
viget  corporis,  temporis  adest  oportunitas,  et  in 
temporalibus  habetur  copia  facultatis,  io  eisdem 
sic  prodenter  iucedere,  et  mature  animae  solatium 
ordinäre,  ut  praemissis  omuino  nudatus  post  vilae 
vesperam  continuo  non  defleat  se  deeeptum.  Quod 
consultius  intueus  et  altendens  vir  discretus,  do- 
minus Brotberas,  canonicus  noster  dilectns,  sani- 
tate,  rebus  ct  corpore  adhuc  potilus,  quasdam 
possessiuacs,  fcactenus  corporis  indigentiae  con- 
cessas  et  habitas,  non  sine  gravi  onere  soliciludi- 
nis  et  laboris,  afTectat  et  intendit,  in  cultus  Divini 
nominis  augmentum,  domus  Dei  decorem  et  ani- 
mae  suae  salutem  et  manentem  perpetuo  requiem 
commutarc,  et  de  eisdem  possessionibus  suis  in 
ecclesia  nostra  s.  Clememis  Arusii  praebendam 
canouicalem  et  pro  canonico  facere,  in  laudem 
Dei  et  sui  memoriam  perpetno  duratoram,  petens 
a nobis  bnmiliter  et  instanler,  ut  buinsmodi  iu- 
tentioni  suae  piae  et  utili  nostras  adhibere  velimns 
voluniatem,  benevolenliam  et  consensum.  Unde  nos, 
qui  in  vinea  Domini  laborantes,  pondera  Dci  porta- 
mus  et  aestus,  ul  per  nos  Deo  dignius  et  plenius  scr- 
viatur,  et  cooperatorem  babcamus  salutiferum  et 
laboris  nostri  fructuosins  relevamen,  eidem  con- 
sentimus,  et  gratum  in  hoc  adhibemus  consensum, 
ut  ipsa  devola  sua  intentio  in  ecclesia  nostra  supra- 
dicia  locum  habeat  et  elTectum,  ac  Dominum  lo- 
bannem  de  Wesenbergh , canonicum  Revalien- 
sem,  moribus  et  scientia  merito  commendandum, 
quem  idem  dominus  Brotherus  nobis  ad  ipsam 
canouicalem  praebendam  praesenlaverat,  graianter 
colligimus,  et  omni  inre,  quo  canonicus  colligi 
solet  et  debet,  nobis  assumimus  in  canonicum  et 
et  in  fratrem,  stallum  sibi  in  choro,  locum  in 
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mensa,  et  vocem  in  capitulo  assignando ; eitlem 
etiam  domino  Brotbero  cupimus  et  concedimus,  ut 
quotiescunque  diebus  sois  ipsam  cauonicalem  prae- 
bendam  vacare  contingat,  personas  idoneas  ad 
eandetn  ins  ptenum  babeal  et  possideat  praesen- 
tandi.  Ut  autem  kaiusmodi  caaoniae  et  prae- 
beiidae  observanlia  in  eeclesia  nostra  saepedieta 
perpeluo  permaneat,  idem  dominus  Brolherus  iure 
suo  praeaentandi  ad  eosdem  diebus  suis  nnllatenus 
defraudetur , sigilla  nostra  in  huius  facti  testi- 
monium  evidens  et  robur  firmius  praesentibos  lit- 
teris  duiimus  apponenda.  Actum  et  datum  anno 
Domini  MCCCXX  primo,  Dominica,  qua  cantatur 
Quasimodogeniti. 


DCLXXX. 

Christoph , König  der  Dänen,  verspricht, 
die  Esthländ.  Ritterschaft  bei  ihren  Reck- 
ten zu  schützen,  und  fordert  sie  auf,  in- 
nerhalb eines  Termins  von  einem  Jahre 
vor  ihm  zu  erscheinen  und  sich  belehnen 
zu  lassen,  den  9.  Juni  1321. 

ristoffer,  von  Gades  gnaden  ein  kOnig  der  Da- 
nen und  Schlaven  und  ein  herUog  in  Estland,  den 
edlen  mannen,  ridders  und  wapeners,  sinen  leven 
geschworen  in  wonenden  in  Estland,  salicheit  und 
gnade.  Weten  sali  iuwer  leffte,  dat  de  edlen  und 
beschedenen  manne,  berren  Friedrich  von  Wränget, 
Carsten  von  Scborrenbecke , lohann  von  Sorsvern 
und  Bartholomaeus  von  Vellin,  sonderlichen  baden 
iuwers  gemeinbeit,  von  iuwenlhalben  uns  vorwit- 
licket  bebben,  dat  gi  uns  und  unseren  nachkom- 
lingen  to  unserem  rike  nunmehr  andon  wollen 
trulicke  deenste,  pliebtinge,  huldinge  und  alle 
andre  dinge,  welckern  gi  schuldig  sin  von  rechtes 
halsen  iuvven  berren,  gelick  als  tovftren  dan,  und 
holden  willen  mit  aller  schuldigen  treuheit,  guter 
tirenheit  und  lethe,  und  nummehr  vor  der  krönen 
to  Dennemarcken  geschcden  werden;  um  welche 
iuwe  leefllicke  truwbeit  willen  iuw  mit  angeneh- 


mer vulbort  entgegen  gan,  gelick  idt  beteniet  Kö- 
niglicher hoheit,  entfangen  iuw  allen  und  einen 
jedem  gelick  angenehme  lüde  to  unser  gnade,  nt 
dem  herten  iuw.  vergewen  den  tornen  und  misz- 
begligkeit  des  tomes,  hergekamen  von  waterlei 
sacke,  und  willen  .iuw  nu  ehren,  leeff  hebben, 
und  mhchUgliebeo  to  der  ehre  verheven  und  wed- 
der  andon  alle  andre  dinge,  de  ein  fflrst  oder 
herr  sinen  lewen  gehuldigeden  schuldig  is  an- 
todon,  mit  aller  guter  tirenheit  und  guoslen, 
und  in  iuvven  olden  rechte,  von  unsern  vor* 
vaders  gehat,  gOnstiglicben  bewaren,  und  datsul- 
veste  in  neuen  dingen  to  verärgern , mehr  lewer 
in  den  goden  und  möglichen  gnädiglichen  verbe- 
tern.  Hierenbaven  von  der  hulding  uns  to  don, 
und  de  belebnongen  von  iuwen  glldern  von  uns 
to  empfangen,  willen  wi  iuwen  Staat  also  sterckeo, 
dat  gi  om  de  huldinge  uns  to  doeud«,  > und  iuwer 
güder,  als  vorberübret  is , von  uns  de  belebniuge 
to  empfangen,  diszen  sommer,  wo  vele  gi  können, 
to  unser  gegenwerligkeit  kamen,  und  desgelicken 
in  tokamenden  sommer,  uoder  welckern  termin 
Wille  wi  iuw  ane  vertoch  gOostiglicken,  gelick  wi 
plichtig  sin,  belehnen.  So  aver  mitler  lid  de 
Russen  oder  heiden  iuw  begunden  antofeebten, 
dat  eff!  sin  mochte,  und  opeotliche  pericul  edder 
dringende  node  upstUnden,  um  weicherer  de  reise 
iuwer  aller  to  uns  in  einer  tid  to  don  mochte  ka- 
men in  eine  verstieringe  unsers  genomeden  Est- 
landes,  wi  dann  die  capitainen,  de  wi  deocken 
iuw  to  senden,  to  unser  nOUigkeit  und  iuwer  pro- 
vitte  mit  iuw  von  iuwer  reise  scbickede  metigen 
in  veleo  edder  in  wenigen,  willen  wi  eigentlich 
nnd  festig  holden.  In  ein  getuchnusse  weicheres 
dinges  is  onse  insegel  an  diese  gegenwerdige 
schrift  gebangen.  Gegeven  Wortingeborg,  im  iar 
des  Herrn  dreihundert  und  ein  und  twintig,  des 
diogstages  in  dem  pöngstfeste,  in  der  gegenwer- 
dicheit  unser  rathslUde. 
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DCLXXXI.  / 

Derselbe  bestätigt  den  Bürgern  Reval" s die 
Hechte,  die  sie  unter  seinem  Bruder 
Erich  genossen,  den  11.  Juni  1321. 

Christophorus,  Dei  gratis  Daoorum  Sclavorumque 
Kl,  dux  Estooiae,  Omnibus,  praesens  scriptum 
cerneutibus,  salutem  io  Domioo  sempiternaro.  Te- 
nors praesentium  nolum  facimus  universis,  quod 
nos  dilectos  cives  uostros  Revalienses,  uoa  cum 
lerminis  eiusdem  civitatis  nostrae  Revaliae,  et  bona 
eorundem  civium  nostrorum , cum  farailia  sibi 
attinente,  sub  nostrae  pacis  protectione  recipimus 
specialiter  defendendos,  dimittentes  eis  omnes  eas- 
dem  libertates,  gratias  et  iura,  qoibus  temporibus 
fratris  nostri,  domini  Erici  bonae  memoriae,  quon- 
dam  regis  Danorum,  liberius  usi  fuerant,  prout 
io  ipsius  privilegiis,  super  huiusmodi  libertatibus, 
gratiis  et  iuribus  confectis,  plenius  continetur.  Ac 
ipsa  eorundem  privilegia,  libertates,  gratias  et 
iura  conscripta,  rata  et  stabilia  haben  volentes, 
ipso  tenore  praesentium  auctoritate  nostra  regia 
confirmamus.  linde  per  gratiam  nostram  districte 
probibemus,  ne  quis  advocatorum  nostrorum  vel 
eorundem  officialium  seu  quisquam  alius,  cuiuscun- 
que  conditionis,  dignitalis  aut  Status  eisistat,  dictos 
cives  noslros  dilectos  contra  ipsorum  privilegia 
ante  dicta  et  teoorera  praesentium  praesumat  ali- 
quatenus  molestare,  sicut  indignationem  nostram 
et  ultionem  regiam  duxerit  evitandam.  ln  cuius 
rei  testimonium  sigillum  nostrum  praesentibus  lit- 
Mris  duximus  apponendum.  Datum  Wortingeburg, 
anno  Domini  MCCCXXI,  feria  quinla  in  festo  pen- 
tecostes,  testibus  domino  loaone  Kanne  et  caeteris 
consiliariis  nostris.  - 


DCLXXXII. 


Nicolaus  iutiior  de  Scelige  giebt  dem  Rathe 
und  den  Bürgern  Reval' s sicheres  Geleit, 
den  11.  Juli  1322. 


Nicbolaus 


iunior  de  Scelige  suique  conindices  ibi 


dem  viris  discretis  ae  in  Christo  dilectis,  consuli- 
bus  in  Revele,  salutem  in  omnium  salvatore.  Di- 
scretiooi  vestrae  magoitudinis  praesentibus  decla- 
ramus,  quod  nos,  deliberato  concilio,  vobis  ae 
vestris  concivibus  liberam  damus  et  concedimus 
facultatem  et  securitatem,  veniendi  sive  transeundi 
ad  praesentiam  nostram , apnd  nos  manendi  et 
recedendi.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  no- 
strae universitatis  praesentibus  est  appensum.  Da- 
tum anno  Domini  MCCCXXI1,  in  vigilia  bealae 
Margaretae.  Valete. 


DCLXXX11I. 

Conrad,  Stellvertreter  des  Livländ.  O.M., 
quittirt  die  Rigischen  Domherren  über 
die  Zahlung  von  SO  Mark,  den  18.  De- 
cember  1322.  g,  {f 

Omnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  frater 
Conradus , praeceptoris  fratrum  Theutonicorum 
per  Livoniam  vices  gerens,  ac  frater  Henricus  Hol- 
satus,  eiusdem  ordinis  commendator  in  Doneminde, 
salutem  io  Domino  sempiternani.  Tenore  prae- 
sentium  protestamur  et  recognoscimus,  quod  reli- 
giosi  et  bonesti  viri,  domini  . . , canonici  s.  Rigensis 
ecelesiae,  LXX.X  marcas,  in  quibus  Livonibus  no- 
stris de  Segevvolden  tenebantur,  ratione  terrarum, 
arborum  melligerarum'  et  aliorum  contractuum, 
inter  ipsos  specialiter  habitorum,  integraliter  et 
expedite  ad  manus  nostras  duabus  vicibus  iam 
solrerunt.  Da  quod  finalem  certiludinem  ipsis 
dominis  . . canonicis  facimus  pro  nobis  et  Omni- 
bus, quorum  intdresse  poterit,  de  dicta  pecunia 
ulterius  non  pelenda.  ln  cuius  solutionis  eviden- 
tiam  pleniorem  sigilla  nostra  praesenli  sunt  ap- 
pensa.  Dalum  Doneminde,  anno  Domini  MCCCXXII, 
sabbato  quatuor  temporum  post  festum  bealae 
Luciae  virginis. 
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DCLXXXIV. 

Pabst  Johann  XXII.  gestattet  dem  D.  0., 
die  Kreuzfahrer  unter  Umständen  von 
ihrem  Gelübde  zu  absolviren,  im  Jahr 
1322? 

lohannes  XXII.  etc.  fratribus  bosp.  s.  Mariae  Theo- 
Ion.  in  Livonia  saiutem  elc.  Devotion»  vestrae 
precibus  indinati,  praesentium  vobis  aucloritate 
concedimus,  nt  illis  ex  fratribus  vcstris  presbiteris, 
qoi  sunt  providi  et  discreti,  crucesignatis  in  Livoniae 
subsidium,  postquam  Votum  suum  fuerint  exse- 
quuti,  ac  etiarn  eis,  qui  propter  inlirmilatem  et 
debititatem  aut  alia  impcdimenta  legitima  vota  sua 
— — — juxta  formam,  super  hoc  vo- 

bis et  fratribus  ordinis  veslri  de  Pruscia  ab  apo- 
slolica  sede  concessa,  ad  requisilionem  ipsorum 
tollere  valeant,  ac  redimentibus  vota  buiusmodi, 
iuxta  quantitatem  subsidii  et  devotionis  aflectum, 
illam  concedere  peccatorum  veniam,  quae  in  lilte- 
ris,  pro  snbsidio  Livoniae  ac  Prusciae,  a dicta  sede 
concessis  eidem  ordini,  continetur.  Proviso,  quod 
redcmtiones  votorum  ipsorum  per  vos,  secundum 
litterarum  continentiam  earundem,  in  praedictum 
subsidium  integre  ac  tldeliler  convertantur.  Nujli 
ergo  etc. 


DCLXXXV. 

Die  Comthure  von  Wenden  und  Düna- 
münde nebst  mehreren  Rittern  trrkunden 
über  ein  im  Namen  der  Christenheit  mit 
den  Nomgorodern  abgeschlossenes  Bünd- 
niss,  den  28.  Januar  1323. 

e de  gene,  de  dessen  breff  sen  und  hören, 
de  latet  groten  de  comendur  van  Wenden,  her 
Reymar  Hane,  und  de  comendur  ran  Dunemunde, 
her  Hinricb  Hollzete,  her  Otto  Bramhorn,  her 


*)  Hier  fehlen  offenbar  einige,  dem  Sinne  nach  leicb» 
au  snpptirfende  Worte. 


Woldemar  van  Dolen,  her  Hinricb  van  Parenbeke, 
her  Helmolt  van  Saghen,  mit  heile  an  unsen  be- 
reu Ihesu  Christo.  Kundicb  do  wi  dat,  dat  wi 
van  des  menen  kerstendomes  wegene  to  Novgar- 
den  in  botschaft  hebbet  gewesen,  und  dal  wi 
mit  den  biscope  Dawida,  und  mit  den  borchgre- 
ven  Olfermegy  und  mit  deme  bertoge  Awarine 
und  mit  den  menen  Novgarderen  und  mit  alle  eren 
underdanen  ene  ewige  vorbindige  hebbet  gemaket, 
de  ewich  bleven  schal,  dat  de  Novgarden  uns 
helpen  scbolen  und  wi  en  weder  uppe  de  Letto- 
wen  und  uppe  alle  de  gene  vrunt  und  ere  hel- 
pere  sint  der  Leitowen.  Were  dat  de  Novgarden 
koning  mit  deme  Lettoweschen  koninge  uppe  de 
N’ovgardere  ten  wolde,  dar  scholde  wi  ere  helpere 
to  wesen.  Vort  mer  i ft  der  Novgardere  koning 
mit  deme  Lettoweschen  koninge  up  uns  ten  wolde, 
dar  scbolden  de  Novgardere  unse  helpere  to  wesen, 
mit  sodanen  reden  also  bir  na  stan : Dat  de  Nov- 
gardere  nenen  vrede  maken  scholden  mit  den  Let- 
towen  ane  use  volbort,  und  wi  och  nenen  vrede 
maken  scholden  mit  den  Leitowen  ane  der  Nor- 
gardere  volbort;  vort  mer  de  Novgardere  scbolen 
uns  helpen  reisen  uppe  de  Leitowen  mit  alle  erer 
macht,  und  wi  scbolen  weder  mit  en  reisen  uppe 
de  Lettowen  mit  alle  user  macht.  Were  ocb  dat 
den  Rnzen  ienegerleie  scade  schude  van  unseme 
lande,  dar  scholden  se  ere  boden  to  senden,  dar 
de  schade  were  gesehen,  de  scholden  dat  untwei- 
ten  an  minne  eder  na  rechte ; were  och  dat  also, 
dat  des  de  gene  nicht  weder  don  ne  wolde,  de 
den  schaden  hedde  gedan , swat  deme  vort  mer 
dar  umme  schude,  dar  ne  scholde  de  vrede  nicht 
mede  gebroken  wesen.  Were  dat  unseme  lande 
ienegerleie  schade  schude,  so  scholde  wi  use  bo- 
den  senden,  dar  de  schade  were  gesehen,  dat 
scholden  se  weder  don  na  minne  eder  na  rechte; 
were  dat  des  nicht  en  schude,  ift  men  dar  giebt 
umme  dede,  dar  mede  ne  scholde  de  vrede  nicht 
gebroken  wesen.  Were  och  dat  also,  dat  de 
Pleschowerc  van  den  Lettowen  nicht  laten  ne  wol- 
den,  so  scholde  wi  den  Novgarderen  helpen  dar 
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to,  und  orlogen  also  lange  mit  den  Novgarderen, 
und  se  mit  uns  up  de  l’leschowere , bet  se  den 
Novgarderen  underdanicb  werden.  Vort  mer  ifl 
ienegerleie  lant  kif  up  sta  twischen  den  landen 
umme  lanlsebedinge,  umme  vischeric , umme  ho- 
nichbome,  umme  hoislach,  dar  schal  men  to  komen, 
mit  walte  rechte  en  «innen  wille,  dat  he  mit  deme 
selven  rechte  weder  vorlese,  och  dat  malk  sine 
lant  scede  behoble,  als  it  van  oldinges  lieft  gewe- 
sen. To  er  tuginge  so  hebbe  wi  vorbenomeden 
Ruzen  unse  ingesegele  an  dessen  breff  gehangen , 
de  i$  ut  gegeven  na  den  jare  uses  Heren  in  deme 
dusendesten,  in  dem  drehunderslen , in  deme  dre 
und  twintegesten,  des  testen  vridages  vor  des  hei- 
ligen kerstes  dage.  Dat  de  rechten  breve  der 
Ruzen,  de  ut  gegeven  sint  uppe  de  vorbindinge 
twischen  den  Novgarderen  und  deme  menen  ker- 
stendome,  van  worde  to  worde  aldus  spreken, 
da  so  hebbe  wi  heren  Hinrick  van  Parenbeke, 
Helmoll  von  Saghen,  de  riddere,  unse  ingesegele 
an  desse  iegenwordigen  utscrift  gehangen. 


DCLXXXVI. 

Zeugniss  über  die  berittenen  Grämen  des 

Weichbildes  der  Stadt  Ilapsal,  den  25. 

Mai  1823. 

Sciendum,  quod  anno  Domini  MCCCXXII1,  in  pro- 
festo  corporis  Christi, -dominus  lacobus,  cpiscopus 
Osiliensis,  praesentibus  dominis  infra  scriptis : Con- 
rad« de  Lubeke,  Ludolpho  de  Alba  Curia,  lobaone 
de  lldenkule,  Sifrido  de  Brakele,  Segebodone  et 
Bertoldo  de  Atba  Curia,  fratribus,  Wesselo  Schil- 
lingk , Friderico  Scbillingk , Friderico  Saewer- 
dingk,  aliisquc  clericis  et  laicis,  marchiam  civitatis 
Habsellis  equitavit  io  hunc  modum : a molendino 
Pandesar  ascendendo  sursum  circa  ripam  aquae 
amnis  molendini  ad  iocum,  ubi  uncus  mensae  fuit, 
deinde  ad  pontem  Richenbrugge,  de  ponte  ad  Cu- 
rienlacke,  ubi  illi  de  Udenkule  uncum  habuerunt, 
deinde  ad  magnum  lapidem,  situm  in  Willenszee, 


de  illo  lapide  trans  Pargeleide  ad  alium  magnum 
lapidem,  situm  iuita  mare. 


DCLXXXVII.  X 

Ge/limin , König  von  Litthauen,  schreibt  an 
den  Pabst  über  seine  Absicht,  das  Chri- 
stenthum anzunehmen,  im  Mai  1323. 

Excellenlissimo  patri,  domino  Iobanni,  Romanae 
sedis  summo  ponlifici.  Gedcmiooe,  Letwinornm 
et  multorum  Ruthenorum  rex  etc.  Diu  es!,  quod 
audiviuius , quod  omnes  cultores  Christianae  fidei 
vestrae  auctoritati  et  paternitati  debent  esse  sub- 
iecti,  et  quod  ipsa  ödes  calholica  iuxta  provisionem 
Romanae  ecclesiae  guhernatur.  Hioc  est  quod  re- 
verentiae  vestrae  praesentibus  iitteris  declaramus, 
quod  praedecessor  noster,  rex  Mindowe,  cum  toto 
suo  regno  ad  fideni  Christi  fuit  conversus,  sed 
propter  atroces  iniurias  et  innumerabiles  prodi- 
ditiones  magistri  fralrum  de  domo  Theulonica  omnes 
a ßde  recesseruot,  sicut  proh  dolor  et  nos  usque 
in  hodiernum  dient  in  errore  ipsorum  progenito- 
rum  nostrorum  permanere.  Nam  multociens  prae- 
decessores.  uostri  nuntios  suos  dominis  archiepi- 
scopis  Rigensibus  misertmt  pro  pace  facienda,  quos 
crudeliter  occiderunt,  sicut  patet  per  dominum 
Isarnum,  qui  nobiscum  et  cum  fratribus  de  domo 
Theutoniea  ex  parle  dornini  Bonifacii  pacem  et  treu- 
gas ordinavit,  et  litteras  suas  nobis  misit,  sed, 
nuntiis  de  domino  Isarno  revertentibus,  in  via  alios 
occiderunt,  alios  suspenderunt  et  ut  se  ipsos 
submergerent  coegerunt.  Item  praedecessor  no- 
ster, rex  Viten,  misit  litteras  suas  domino  legato 
Francisco  et  domino  archiepiscopo  Frederico,  ro- 
gans,  ut  sibi  duos  fratres  de  ordinc  minorum  fra- 
trurn  mitterent,  assignans  eis  Iocum  et  ecclesiam 
iam  constructam.  Hoc  intelligentes  fratres  Pru- 
sciae  de  domo  Theutoniea,  miserunt  cxercitum 
per  devia,  et  praedictam  ecclesiam  igne  succen- 
derunl.  Item  dominos  archiepiscopos  et  episcopos 
et  clcricos  capiunt,  ut  patet  in  domino  lobanne. 
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qui  teroporibus  domini  Bonifacii  in  curia  fuit  de- 
fuDcius , et  in  domiao  Frederico  archiepiscopo, 
qoem  fraudulenter  de  eeclesia  eieeeront.  Item 
elerieum  unnm,  dominum  Bertotdum,  quem  in 
eiritate  Rigensi  in  propria  domo  crudeliter  occi- 
derunt.  Item  terras  ponunt  deserlas,  ut  palet  in  Se- 
migallia  et  in  aiiis  rrultis.  Sed  dicunt,  quod  faciunt 
prnpterea,  ut  Cbristiauos  defeudant.  Pater  saucte 
et  reverendel  nos  Cbristiauos  non  impugnamus, 
nt  fldem  catholicam  destruamus,  sed  ut  iuiuriis 
noslris  resistamus,  sicut  faciunt  reges  et  principes 
Cbristiani,  quod  patet,  quia  habemus  nobiseum 
fratres  de  ordine  fratrum  minorum  et  de  ordine 
fratrum  praedicatorum , quibus  dedimus  pienam 
libertalein  baplizandi,  praedicandi  et  alia  sacra 
ministracdi.  Ista  cnim,  pater  reverende,  vobis 
scripsimus,  ut  sciatis,  quare  progenitorcs  nostri 
in  errore  infidelitatis  et  incredutitatis  decesseruut. 
Nunc  autem,  pater  sancte  et  reverende,  studiosc 
supplicamus,  ut  flebiiem  statum  nostrum  attendatis, 
quia  parati  sumus,  vobis,  sieut  cetcri  reges  Chri- 
stiani,  in  omnibus  obedirc  et  fldem  catholicam  re- 
cipere,  dummodo  tortoribus  praedictis,  videlicet 
magistro  praedicto  et  fratribus,  in  nullo  teneamur. 


DCLXXXVIII.  \ 


Derselbe  schreibt  au  die  Vorsteher  des  Pre- 
digerordens, besonders  in  Sachsen,  über 
denselben  Gegenstand,  d.  26.  Mai  1323. 


Gedcminue,  Dei  gratia  Lelhphanorum  Ruthenorum- 
que  rex,  princeps  et  dux  Semigaltiae,  litteratis 
viris  et  devotis,  ordinis  praedicatorum  magistris 
cuiuscunque  provinciae,  prioribusve,  fratribus  uni- 
versis,  principaiiter  tarnen  magistro  Saxoniae,  ac 
prioribus  sub  eodem  constitutis,  salutem  et  quid- 
quid  melius  poterit  adoptari.  Sciat  vestra  bono- 
rabilis  commendabilisque  scienlia,  nostros  nuntios 
cum  litteris  misisse  ad  patrem  nostrum  gloriosis- 
simum,  dominum  Iobannem  papam,  ut  nos  vestiat 
stola  prima , cuius  nuntios  cum  grandi  timorc  et 


taedio  de  die  in  diem  exspectamus , quia  domino 
lesu  Christo  annueate  iam  parati  erimus  ad  quae- 
que  suae  beneplacita  voluntatis,  ita  quod  episco- 
pos  cupimus,  sacerdotes,  religiosos  colligere,  ex- 
ceptis  bis,  qui  claustra  sua  vendunt  et  machinantur 
in  mortem  clericorum.  Iura  ecclesiastica  prole- 
gere, clerum  honorare  rolumus  et  cultum  Dei 
ampliare.  Idcirco  petimus , ut  vos  haec,  in  civi- 
tatibus,  locis  et  villis,  ubi  aliquem  vestrum  prae- 
dicare  contigerit,  populo  nunticlis.  Etiam  si  qui 
milites  essent  et  armigeri,  daremus  eis  reddilus 
et  agriculturam , quantum  veilem,  mercatoribus, 
fabris,  carpentariis , balistariis,  sutonbus,  artis 
mechanicae  cuiuscunque,  cum  uxoribus  et  liberis 
et  iumemis,  concedimus  liberum  introitum  et  exi- 
tum  terrae  nostrae,  sine  ulla  exactione  sive  tbeo- 
lonio,  et  omni  turbationc  procul  mota.  Licet  cru- 
ciferi , buius  negotii  causa , praescripti  sigillum 
nostrum  in  contumeliam  nostram  igne  cremaverunt, 
videbitnr,  ut  a Deo  inceptum  exstinguerent,  et 
oculos  hominum  obsccarent,  tarnen  hanc  cartam 
cum  ipso  sigillamus,  prout  sigillari  fecimus  liUeras 
domini  patris  apostolici  praedilecti,  in  certam  cre- 
dentiam  et  raunimeo,  quum  prius  ferrum  in  ceram 
transit  et  aqua  in  calibcm  commutatur,  quam  rcr- 
bum  a nobis  progressum  retrabamus.  Malignantes 
contra  hoc  scriptum  et  sigillum  sunt  detractorcs 
veritatis,  diaboli  cultores,  fldei  deitmclores,  bere- 
tici  mendaces  et  omni  honore  privati  in  hjs  scriptis. 
Hac  litlera  lecta  et  exscripta  a magistro  et  prio- 
ribus Saxoniae  ultra  mittatur  quanlo  prius,  ut 
Dei  gloria  perfleiat,  quod  inccpit.  Dalum  anno 
Domini  MCCCliXIII,  ipso  die  corporis  Christi. 
Valete. 

^ DCLXXXIX. 

Derselbe  schreibt  über  denselben  Gegenstand 
an  die  Vorsteher  des  Minoritenordens , 
den  26.  Mai  1323. 

Gedeminne,  Divina  providentia  Letpbanornm  Ru- 
tbenorumque  rex,  princeps  Semigalliae  et  dux, 
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religiosis  in  Christo  viris  et  patribas  reverendis 
et  devotis,  ministris,  castodibgs  et  gardisnis , ee- 
terisque  fratribus  minoribus  universis,  tolo  orbe 
diffusis,  praecipue  tarnen  ministro  Saxoniae,  cete- 
risque  fratribus  universis,  salutem  cum  promo- 
tionis.amminiculo  conlinuum  incrementum.  Scire 
ros  Tolumus,  littcras  nostras  patri  nostro  excel- 
lentissimo,  domino  lobanni,  sedis  apostolicae  sum- 
mo  ponliüci,  direxisse,  ut  iuvaret  nos  una  cum 
ceteris  suis  ovibus  ad  pascua  ubertatis ; recepimus 
itaque  io  responso,  breviter  adventum  fleri  suorum 
legatoram,  quorum  dilatio  taedia  nobis  generat 
infloila,  ut  eo  citius  perflceretur  opus  Dei  et  frans 
seductoria  cassarelur.  Cupimus  per  vos  et  vcstros 
fratres  in  Omnibus  civitalibus,  locis  seu  vtllis  no- 
strum  pandere  veile  universis,  et  populum  hortari 
salutaribus  monitis,  ut,  quod  rigavit  Deus,  pullu- 
let  ac  meiat,  et  in  coelestibus  collocet  cum  beatis. 
Volumus  enim  episcopos,  sacerdotes  religiosos 
ordinis  cuiuscunque  colligere,  praecipue  de  veslris, 
quibus  iam  ereximus  duas  ecclesias,  unam  in  civi- 
late  nostra  regia,  dicta  Vilna,  aliam  in  Novgardia, 
ad  quas  nobis  hoc  anno  quatuor  fratres,  scientes 
Polonicum,  Semigallicum  ac  Rulhenicum,  ordinetis, 
tales  ut  nnnc  sunt  et  fuerunt,  et  etiam  de  prae- 
dicatoribus,  quibus  dabimns  ecelesiam  tempore  suo- 
ccssivo ; exclusis  tarnen  religiosis , qui  cocuobia 
eorum  in  dispendium  dominorum  et  mortificaiio- 
nem  clericorum  vendunt,  miserabiliter  animas  illu- 
dentes.  Inlimantes  etiam  populo  et  fratribus,  in- 
cipiatis  intimare  in  civitalibus,  locis  et  villis  amore 
nostri , quod  mililibus  et  armigeris  redditus  dabi- 
mus,  mercatoribus  autem,  fabris,  carpentariis,  ar- 
gentariis,  salis  arte  peritis,  ac  plane  mcchanicis 
conditionis  cuiuscunque  liberam  facultatem  intrandi 
et  exeundi  terram  nostram , per  ducatum  ducis 
Masoviae,  domioi  Bonizlai,  omni  exactione,  theo- 
loneo,  infestatione  ininsta  angariarum  et  peranga- 
riarum  procul  molis.  Haec  scripta  servabimus 
rata,  quia  verbnm  noslrum  ut  calibs  manebit  du- 
raturum.  In  cuius  rei  testimonium  nostrum  sigil- 
lum,  quod  domino  apostolico  et  patri  nostro  san- 


ctissimo  misimus,  quod  nunc  cruciferi  ad  ignem 
proiecerunt,  in  contumeliam  huius  legationis,  prae- 
sentibus  duximus  apponendum.  Huius  sigilli  con- 
tradictores  et  seriei  reddimus  falsoris  fidei  perse- 
cutores,  haereticos,  maliliosos  et  perversos  in  bis 
scriptis.  Datum  Vilna,  anno  Domini  MCCCXXIII, 
ipso  die  corporis  Christi.  Littera  perlecta  a mioi- 
stro  et  custodibus,  mittatur  ad  atiara  provinciam, 
et  omnes  fratres  fidelster  orent  pro  rege,  filiis  et 
reginis,  et  tota  terra,  ut  Dominus  perflciat,  quod 
incepit. 


DCXC.  ^ 

Derselbe  schreibt  ebenmässig  an  die  Städte 
Lübeck , Rostock  etc.,  den  26.  Mai  1323. 

Gedeminne,  Dei  gratis  Lelhphanorum  Ruthenorum- 
que  rex,  princeps  et  dux  Semigalliae,  honorabili- 
bus  viris,  providis  et  honestis,  advocatis,  consuli- 
bus  civibusque  Lubicensibus , Rostockcensibns, 
Sundensibus,  Gripesvaldensibus , Sletinensibus, 
Gollandiaeve,  mercatoribus  et  mechanicis  cuiuscun- 
que conditionis,  salutem  et  regalem  gratiam  et 
favorem.  Cum  omnia  regna  subiacent  coelesti 
regi  Iesu  Christo,  de  quibus  unum  tenemus,  tarn- 
quam  forma  in  materia  vel  servus  in  domo,  licet 
omnium  regum  minimus  apparemus,  tarnen  Dei 
providenlia  in  propriis  maximus,  in  quibus  liabc- 
mus  praecipere  et  imperare,  perdere  et  salvare, 
claudere  et  reserare;  iamdudum  nostros  termioos  . 
Iransivistis , absque  ulla  recognilione , visitando 
Norgardiam,  Pleskowiam,  quae  omnia  permisimus 
futurum  propter  bonum.  Nunc  vidislis  et  aure 
percipitis  de  die  in  diem  omnium  vestrorum  de- 
trimeutum ; miseruut  progenitores  nostri  vObis 
suos  nuntios  et  litteras,  aperuerunt  vobis  terram, 
nullus  vestrorum  veniens,  aut  canis  ex  parle  eorum 
referens  grates  de  praeceptis.  Non  vos  terreant 
praescripta.  Si  ipsi  unum  promiserunt , Domino 
annuente , nos  dupla  faciemus,  ideoque  amplius, 
quia  patri  nostro,  sanctissimo  domino  papae,  no- 
stras litteras  misimus,  pro  ecclcsiae  Dei  unione, 
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et  legatorum  suorum  adyeolum  cum  inenarrabdi 
laedio  expectamns,  quorum  praesentiam  lilteraliter 
recepimus  dos  videre.  Idcirco  consalentes  vobis 
ipsis,  mitteotes  nobis  ex  parte  vestrorum  omnium 
sollemnes  nunlios  serös  et  Tiros  fidedignos,  super 
manum  oostram  et  super  praesens  scriptum,  nostro 
regio  sigiilo  roboratum , super  boe  promittimus 
sobis  omnibus,  fide  data,  quod  taletn  pacem  or- 
dinabimus  (in)  invicem,  quod  Cbristiani  similem  nun- 
quam  sentiebaot.  Episcopos)  saeerdotes,  religiosos 
ordinis  praedicatorum  et  minorum  colligemus, 
quorum  vita  laudabilis  et  probata ; talium  nolumus 
aecessum,  qui  de  coeuobüs  faeiunt  latronum  refu- 
gium  et  elemosinam  vendunt  in  detrimentum  ani- 
marum,  et  etiam  unde  latrunculi  exeuut  in  prae- 
ceptis  et  mortificalionem  clerieorum;  de  talibus 
monacbis  tibi  unusquitque  caveat  coosulimus  do- 
minorum.  Iosuper  ex  regali  dono  daraus  iam  in 
praescnti  carta , nostram  terram  liberam  esse,  sine 
theoloneo,  exactione  angariarum  et  perangariarum, 
super  omnes  praedecessores  nostros , omnibus 
mercatoribus,  militibns,  vasallis,  quos  dotabo  red- 
ditibus,  unicuique  suam  secundum  dignitatem, 
mechanicis  conditionis  cuiuscunque,  scilicet  fabris, 
sutoribus,  carpentariis,  lapicidis,  in  arte  salis 
peritis,  pistoribus,  argentariis,  balistariis,  piscato- 
ribus,  cuiusve  conditionis  veniant,  cum  iiberis,  uxo- 
ribus  et  iumentis  intrent  et  exeant  secundum  pia- 
citum,  omni  turbatione  procul  mota,  quod  spo- 
pondimns  in  bis  fide  data,  quod  ab  omni  iniusta 
impetilione  meorum  subditorum  roanebunt  securi 
et  exemli.  Agricoiis,  nostrum  regnum  intrandi 
commorandique  roientibus,  daraus  et  concedimus 
ad  decem  annos  colere  libere  absque  censu,  et 
medio  tempore  ab  omni  opere  regio  sint  exemli; 
termino  praedicto  exspirato,  et  etiam  secundum 
terrae  fertiliiatem , dabunt  decimam , prout  in 
alias  regnis  vel  populis  dare  consueverunt ; ita 
tarnen,  quod  nobiscum  plus  cxuberabit  granum, 
quam  in  aliis  regnis  est  consnetum.  Iure  drill 
utantur  Rigensis  civitatis,  omnis  vulgus,  nisi  tune 
melius  fuerit  inventum  de  sano  consilio  discreto- 
lm.  L a.  ii. 


rum.  Ut  igitur  seenriores  et  magis  certiores  vos 
reddamus,  duas  ecctesias  fratrum  minorum,  unam 
in  ciritate  nostra  regia,  Vilna  dicta,  et  aiiam  in 
Novgardis  babemus  erectas,  et  tertiam  fratrum 
praedicatorum,  ut  quivis  secundum  ritum  suum 
Deum  colat.  Quod  ergo  nostrae  donationis  con- 
cessio  maneat  impermutabilis  et  firma,  praesentem 
cartam  conscribi  iussimus  et  sigilli  no;tri  appen- 
sione  fecimus  roborari,  quia  hoc  scientes,  quod 
idem  sigillum  domino  nostro  ac  patri  sanctissimo 
misimus,  et  quidquid  sibi  lilteraliter  conscripsimus, 
servabimus  iilibatum.  Contradictores  bnius  sigilli, 
tamquam  malitiosos  fldei  destruetores , bereticos, 
mendaces,  repudiamns,  et  omni  honore  privatos 
in  bis  scriptis.  Per  ducatum  domini  Bonislar, 
ducis  Masoviae,  ad  nos  poterit  habere  securum 
aecessum  snper  manum  nostram  unusquisque.  Da- 
tum Vilna,  anno  Domini  MCCCXX11I,  ipso  die 
corporis  Christi.  Littera  perlecta  in  una  ciritate, 
petimus  sub  testimonium  religiosorum  ac  aliorum 
fide  dignorum  virorum  exscribi  et  mittere  in  aiiam 
sine  mora,  ut  desiderium  nostrum  manifestetur 
universis.  Vaiete. 

^ DCXCI. 

Notariatsinstrument  über  die  Briefe  Gedi- 
min’s  an  die  Predigerbrüder , die  See- 
städte und  die  Minoriten,  vom  18.  Juli 
1323. 

n Dei  nomine,  amen.  Anno  nalivitatis  eiusdem 
MCCCXXIII,  XV.  cal.  Augusti,  indictione  sexta, 
pontifleatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini, 
domini  Iobanois,  Divina  providentia  papae  XXII., 
anno  septimo,  Hinricus  de  Caimaria,  consul  dioce- 
seos  et  civitatis  Rigensis,  una  cum  collega  suo,  vide- 
licet  lobanne  Rogen,  constitulus  in  praesentia  mei  lo- 
hannis  de  Brema,  publici  auctoritate  imperiali  nota- 
rii,  et  venerabilium  ac  bonorabiHum  virorum,  domi- 
norum  canonicorum  cathedralis  ecclesiae  Lubicensis, 
videlicet  lobannis  Crek,  magistri  ilinrici  Goidoge, 
Hiurici  de  Zwerin  et  lobannis  de  Morum,  nec  non 

10 


Digitized  by  Google 


fratram  orfflnis  praedieatorum  Th.  gardiam,  Bru- 
nWü  IrtWris,  Petri  de  Wartirslavia  rt  Hermnont 
<ft'  Ribbenilxe , et  consulnm  Lubicensium,  in  con- 
sistorio cousnlutn  eo  rund  ein  quasdam  litteras  fra- 
tribus  praedicatoribus  sub  speeiali  forma  et  sigillo 
rdfcid  regis  Lelphanorum  praesentaverunl , et  eas* 
dem  in  eontiBcnti  legi  et  eiponi  per  eosdem  fra- 
tres  mandarerunt,  tenoris  et  contitientiae  infra- 
scriptae : (Äfer  folgt  Hat  unter  Nr.  DCLXXXVH1 
abgedruckte  Schreiben  Gedhnin  s.)  Hiis  vero  per- 
leetis  et  expositis,  alias  litteras  sab  memorato 
sigillo  regio  regis  Lelphanorum , »ins  providis  et 
honestis,  advocatis,  consulibus  cisibnsque  Lubieen- 
Sibus,  Rostockcensibus , Sundensibus,  Gripeswal- 
densibns,  Stetinensibus,  Gotiandiae  mercatoribus, 
mecbanicis  cuiuscunqae  conditionis  directas,  legi 
et  exponi  pelirerant  iuxta  fortnam  infrascriptam. 
(folgt  Gedimin's  Schreiben . oben  Nr.  DCXC.) 
Similiter,  praefatis  litteris  diligenter  perlcctis  et 
expositis,  in  eodem  consistorio  praesentibus  domi- 
nis  canonicis,  religiosis  et  consulibus  superius  no- 
minatis,  alias  litteras  sub  sigillo  fratris  Thiderici, 
custodis  fratrum  minorum  custodiae  Lubicensis  legi 
supplicarunt,  teuorem  qui  sequitur  rontinentes. 
ln  Christo  carissimis  fratribus,  praesentem  litteram 
inspecturis,  Rater  Tbeoderieus,  custos  Lubicensis, 
sincerasn  in  Domino  carilatem.  Noverilis , me 
quasdam  litteras  illustris  dotnini  regis  Letvrinorum, 
in  consistorio  consulum  civitatis  Sundensis  mihi 
traditas,  respexisse,  tenorem  qui  sequitur  continen- 
tes.  ( Folgt  dae  oben  unter  Nr.  DChXXXlX 
abgedruckte  Schreiben  Gedimin'e.)  In  huius  visio- 
nis  evidentiam  ego,  frater  Th.,  custos  praefatus, 
praesens  transscriplum  sigillo  mei  ofltcii  consignavi. 
Datum  Sundis,  anno  Domini  MCCCXXIII,  in  festo 
di vision is  aposlolorum.  Com  itaque  inter  alias 
sollicitudines,  praefatis  canonicis,  religiosis  et  con- 
sulibus incumbentes,  iidem  perpetua  cura  rcvol- 
»entur,  ut  erranles  in  viain  reducere  veritatis, 
ipsosque  Deo  lucrifacere,  sua  eis  cooperante  gra- 
tis promlius  convalerent,  fratres  de  domo  Tlieuto- 
nica,  tune  in  civilate  Lubeca  praesentes,  videlicet 


Johannes  de  Riga , presbiter,  IVeimarus  dominus 
Haue , commeadalor  in  Wcnda , .Nicolaus  de  Par- 
sowe , adiotatus  in  Carcus , et  Godfridus  di  eins 
Vast  (Wsl),  ad  praeseutiam  saepedictorum  canoni- 
corum,  religiosorum  st  consulum  sunt  vocati,  ut  . 
eorum  salubre  consiHum  super  praefato  negotio, 
quid  facto  opas  esset,  diligentius  audiretar.  Qui, 
cum  ad  praesentiam  praelibatorum  canonicorum, 
religiosorum  et  consulum  ad  consistorium  prom- 
tias  venisaent  eorundeto,  et  praescTiptas  litteras 
per  ordtnem  audivissent,  volenti  animo  et  corde 
bilari  recipientes  easdem,  responderunt : quod,  ai 
praeiuissa  veritati  niterentur,  quamvis  curis  et  ne- 
goliis  gravarentur  ditersis,  atque  distrabereatar 
praesentibus  oecupationibtis,  circa  id  tarnen  inten- 
deren!  et  vellent  inlendere  votis  ferventibus  vacare 
instantius  ae  operosae  sollicitudinis  Studium  im- 
pertiri,  et  studiosa  vigilare  diligentia,  quod  ad 
Dei  gloriam  et  profeclum  fldelium  aoimarum  apud 
Lethwinos  invalescerct  Ildes  Christi,  mauentibus 
singulis  gentis  illius  uobilibus  et  ignobilibus  utrius- 
que  sexus*  io  suo  statu  et  conditionis  libertate ; 
adiicienles,  ut  omnia  et  singula,  in  praemissis 
litteris  contenta,  melius  et  citius  prosperarentor, 
quod,  si  qui  nuutios  ad  dictos  Lethwinos  super 
praelibato  negotio  mittere  aut  expensas  facere  circa 
hoc  deereverint,  nuntios  snos  cum  nuntiis  eorum 
mitten!,  et  omnem  expensem,  quam  alii  circa  hoc 
facere  volucrint,  consimilem  ipsi  facienl  et  maio- 
rem.  Et  nichilominus  ex  parle  totius  sui  ordinis 
et  personarum  praepositarum  se,  sub  honoris, 
rcrum  ct  conscicntiarum  .Obligation?,  ad  praemissa 
omnia  et  siogula  constrixcrunt  in  praesentia  prae- 
dictorum.  Ceternm  si,  praefato  negotio  staute 
in  snspenso,  antequam  Iidem  Christi  suscipiant  et 
baptismum , quemadmodum  in  litteris  pollicentur 
praeiibatis,  in  Christianos,  quod  absit,  aut  in  res, 
terras  seu  personas  eorundem  manus  mitterent 
virttlenias,  sicut  ex  certis  verisimiliter  formidant 
coniecturis,  cum  fides  (idem  non  servanti  minime 
debeat  observari,  in  ipsos  eogeulur  fldei  contume- 
liam  vindicarc,  atque  hoc  facientes  promissi  sui 
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iareniri  notont  circa  prtemissi  trtnsgressores.  $i~ 
gillum  vero  buiusmodi  lrtleris  appensum  «rat  ro- 
tundum  , eereurn , coali«ens  eirculum  duodeem 
angelorum  et  in  medio  circuli  unaginem  viri  «a- 
pillati,  resident«  io  cathedra,  coolinenlis  io  inan« 
dextra  coronain  et  seeptrum  in  sraietra,  et  io  cir- 
eumferedlia  eius  per  quadragiota  naatn  litteras  et 
craee  sculptum  erat:  S.  Dei  gratia  Gedentiani 
Lelhwinor.  et  Rulfaenor.  reg.  Acta  sum  haec  Lu- 
bete,  io  coosietorio  honorabilium  ac  prudenUim 
tiro rum,  domtnorum  consulum  Lubicensium,  pnae- 
sentibus  venerabilibus  viris , dominis  canouicis, 
religiös«  et  consulibus  saepediclis,  testibus  ad 
praemissa  vocatis  specialiter  et  rogatis,  anoo,  die, 
iadictione  ct  ponlificatu  sapradictis.  Et  ego, 
lohaooes  de  Brenta,  clcricus,  auctoriutc  impenali 
publicus  notarius,  omnibus  praemissis  una  cain 
supradictis  teslibus  praesens  interfui,  ipsas  litteras 
ronscripsi  et  eopiari  et  in  lianc  pablicam  formam 
redegi,  aeoque  signo  solito  et  consueto  signari 
rogatus.  io signum  etiam  maioris  evidenliae  otnninm 
praemissorum  sigilla  ofScialalus  venerabilis  patris 
et  domini,  dontini  Hinrici,  cpiscopi  Lubiccnsis, 
nec  non  Waltlieri,  ordinis  fratrum  praedica lorum 
prioris  domus  Lubee. , fratris  qtioque  Tb.,  gar- 
atiani  ordinis  fratrum  minorum  in  Lubeke,  per 
dominum  Uinr.  Goldogen , gcrenli  viccs  dicti  do- 
nini  Hinrici,  episcopi  Lubiccnsis,  et  per  fratreut 
Wailherum,  priorem  praediclom,  per  fratrem  Thi- 
derieunt  etiam  gardianum  sopradiclum , praesenli- 
bus  sunt  appensa. 


DCXCII. 


Johannes  Kanna , Küniyl.  flanplmann  in 
Reval,  und  die  Königl.  Rälhe  u.  Vasallen 
in  Eslhland  erlheilen  den  nach  Nowgo- 
rod handelnden  Kaufleuten  sicheres  Ge- 
leit etc.,  den  9.  September  1323. 


Omnibus  praesens  scriptum  cernentibns  Iohanocs 
Kanna , capitaneus  llevalicnsis , consiliarii  inrali 


dinstris  reg«  Daciae,  ac  Universitas  sasatlorun 
eiiwdem,  E&toniam  inbabiianU*w»,  «duteni  m otoni- 
■um  saivatore.  Noreritis,  nos  sccundumgcatiam  et 
mandatutn  sopradmti  domini  nojtri  regis,  per  ;pn- 
ilmttes  litteras  suas  specialiter  eoace&suro,  uoitersis 
et  •singnlis  mercatoribus,  de  quibuscunqoe  locis 
rersus  Nogardiaro  cum  merdmoniis  paeifice  trao- 
seuntlbus,  securum  oonductum  et  pleoam  securi- 
tattm  ex  parle  nostra,  infra  dominium  praefati 
oostri  regis,  tarn  in  terra  quam  in  aqua,  (denscie 
eontulisse  per  prsesentes,  quamdiu  ipsi  cives  Jio- 
gardienses  amici  Christiauitatis  fuerint  et  fautores. 
Cctcnun  adiieimus,  quod  si  dicti  mcrcatores  infra 
iimites  dicti  domini  nanfragium,  quod  Deus  arertat, 
patiantur,  bona  sua  ad  terram  nostram  libere  de* 
ducere  valeaot,  ita,  quod  laborantes  et  coadmtorcs 
eorum  ad  boc  iuste  remunerent  pro  labore.  Qui 
vero  praememoratos  mercatores  contra  banc  no- 
stram praesentem  litteram  et  consensum  in  bonis 
impediverit  Tel  persoois , indignaüonem  praefati 
domini  oostri  regis  et  nostram  inimiciliam  se  no- 
verit  incursurum.  Scriptum  Reyaiiae,  sab  sigillo 
meo,  Iohannis  Kanna,  capiianei,  ac  sigillo  commu- 
nitatis  vasallornm  terrae  praenotalae,  anno  Domini 
iUCCC  vicesimo  tertio,  in  crastino  ualivitatis  beatae 
Mariae,  virginis  gloriosae. 

\ 

DCXCIII. 

Gedimin,  König  der  Litt  hau  er , schliesst 
mit  den  Sendeboten  der  Liv - und  Esth- 
ländisehen  Landesherren  einen  Frieden 
ab,  den  2.  October  1323. 

Omnibus,  has  litteras  visuris  Tel  audituris.  Gede- 
miBus , Letbosvinorum  rex , pacem  in  Domino  et 
sslulem.  L'niversis  nolum  facimus  per  praesentes, 
qood  sccundum  uostras  litteras  vencrunt  ad  prae- 
sentiam  nostram  nuntii  dominorum  lerrarum  Lieo- 
niac  et  Estoniae : ex  parle  domini  archiepiscopi 
Rigensis  domini  Waldemarus  miles  de  Rosen,  Ar- 
noldus  Sloive,  generalis  vicarius  ciusdem  domini 
10* 
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•rehiepiscopi  Rigensis ; ex  parte  capitnli  domini 
Johann«  Molendinum  et  Thomas,  canonici  Rigen- 
ses;  ex  parte  domini  episcopi  Osiliensis  domini 
Bartholomaeus  miles  de  Velin,  Ludolphns  de 
Albacaria,  canonietis  Osiliensis  ex  parte  domini 
episcopi,  rasalloram  suorum  et  ciritatis  Tar- 
batensis  dominus  Hennannus  Longus,  consul  ibi- 
dem ; ex  parte  capitanei  nobitissimi  rcgis  Daciae 
et  rasallorum  snorum  frater  Arnoldus,  prior  prae- 
dicatorum  in  Revalia,  et  Hinricus  miles  de  Paren- 
beke;  ex  parte  magistri  et  fratrum  domos  Theo- 
tonicorum  frater  Iobannes  de  Lowenbinke,  cora- 
mendator  de  Mithowe,  et  frater  Otto  Bramhorn; 
ex  parte  ciritatis  Rigensis  domini  Hinricas  de  Mi- 
tfaowia,  lohannes  I.angleside,  Ernestus  Dir«;  fra- 
ter Wessellas,  prior  pracdicaloram,-  et  frater  Alber- 
tus Siut  ex  parte  minorum.  Nos  vero  consilio  et 
consensu  discretorum  Tirorum  nostrornm , cnm 
praelibalis  nuntiis  et  omnibus  Christianis  inire 
decrerimus  pacem  stabilem  atque  firmam , cum 
omnibus  etiam,  qui  nnntios  suos  ad  vos  dirigunt, 
et  pacem  vobis  tenere  intendunt,  in  tali  conditione: 
quod  omncs  viae  in  terra  et  in  aqua  sine  omni 
impedimento  advenienti,  reeedenti  et  pergenti, 
ipsi  ad  ros,  et  nos  ad  ipsos,  unicuique.  etiam 
homini  aperiae  et  liberae  debent  esse.  Istae  sunt  ' 
terrae , cum  quibus  pacem  inivimus  supradictam : 
primo  enim  nostra  ex  parte  Sustentcnse,  Saymen- 
ten,  Pleskowe,  et  omnes  Rutheni,  qui  subiciuntur 
dominio  nostro ; ex  parte  dominorum  terrarum  Li- 
voniae  et  Estoniac , dioccsis  et  civitatis  Rigensis ; 
ex  parte  magistri  et  fratrum  Tbeotonicorum  domus 
Memelam,  terras  Curlandiae,  Livoniae  et  totum, 
quod  ad  custodiendum  spectat  magistro  et  fratri- 
bus  supradictis ; ex  parte  domini  Osiliensis  eccle- 
siae  episcopi  sua  diocesis,  ac  totum,  quod  suac 
subiicilur  potestati ; ex  parte  domini  episcopi 
Tarbatensis  sua  diocesis  et  omnes , qui  suac  pro- 
tectioni  subiiciuntur,  cum  ciritate  Tarbatensi; 


ex  parte  illnstris  regis  Daciae  Harien,  Wirlant, 
Allentaken,  et  totum,  quod  suae  subiicitur  ditioni. 
Praelibatam  pacem  facere  decrerimus  conditione 
subscripta , quod  si  aliqua  inter  ros  controrersiae 
materia  fuerint  orta,  ad  amicitiam  reformari  debet, 
mediaote  iustitia  rel  amore.  Item  si  alicui  in- 
iustitia  accideret  in  terminis  supradictis,  illa  debere 
prosequi  secundum  iuris  exigentiam  illius  patriae, 
in  qua*)  iustitia  aliqualiter  fuerit  denegata,  ex- 
tunc  est  ad  dominorum  praescntiam  dirigenda, 
qui  exhibebunt  iustitiae  complementum.  Insuper 
si  aliquis  bona  alterius  abduxerit  io  terram  aliam, 
restitui  debent,  quandocumque  fuerint  requisita. 
Ceterum  si  aliquis  über  homo  pergere  vel  ire  de- 
creverit  de  una  terra  in  aliam,  debet  habere  libe- 
ram  potestatem.  Praelerea  si  aliquis  servus  pro- 
prius  fugam  dederit  in  terram  aliam,  restitui  debet, 
quando  fuerit  postulatus.  Praefata  enim  pax  de- 
bet esse  stabilis  atque  firma,  et  nulli  omnino  ho- 
minum  liceat  eam  infringere,  nec  de  nostris  sub- 
ditis  aliquis  sine  nostro  consensu  renuntiando'paci 
praedictae  habebit  aliqualiter  potestatem.  Si  autem 
aliqua  pars  contradicere  et  renuntiare  voluerit  ex 
iusta  causa  paci  praedictae,  duobus  mensibus  altera 
alteri  praedicere  studeat  manifeste.  Praeterea  vero, 
ut  omnia  inter  nos  caritatire  se  liabeant  et  amice, 
damus  et  concedimus  omni  bomini,  ad  uos  venieoti 
et  reeedenti,  in  omnibus  ius  Rigense,  et  unusquis- 
que  ex  utraque  parte  emendo  et  rendendo  omnia 
mercimonia  sibi  competentia  liberam  habeat  facul- 
tatem.  In  testimonium  praemissorum  et  flnniutem 
pacis  saepedictae  nostrum  regale  sigillum  prae- 
sentibus  est  appeosum.  Datum  in  Castro  nostro 
Vilna,  anno  Domini  MCCCXXIII,  Dominica  pro- 
xima  post  festum  beati  Michaelis. 


a)  liier  sind  offenbar  einige  Worte  Ubtrsprnogen,  die 
aas  der  entsprechenden  Urkunde  Nr.  DCXCIV  ergänzt 
werden  kdnnen. 
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DCXC1V. 


Die  Sendebolen  der  Liv-  und  Esthländischen  Landesherren  stellen  über  den  mit  Gedimin 
abgeschlossenen  Frieden  eine  Gegenurkunde  aus,  den  2.  October  1323. 

Aue  de  gene,  de  denen  breff  ansen  und  hören,  Omnibus  praesens  scriptum  visuris  Tel  audilnris, 


de  Utet  groten  de  baden  der  landesheren  und  der 
■tede,  de  to  Liflande  und  to  Estlands  und  to 
Curlande  sint,  de  Tan  den  aulTen  heren  und  ste- 
ilen saut  sint  to  Gedeminnen,  deine  koninge  van 
Lettowen,  und  Tunicet  cn  heil  und  frede  in 
Gode.  Wi  boden,  herr  Arnolt  Sloyve,  de  in  des 
bischoppes  atede  is  van  der  Rige  an  gcatliken  »a 
ken,  und  her  Woldcroar  van  Rosen,  van  des  bi- 
schoppes wegene  van  der  Rige,  van  des  capittela 
vregenc  van  der  Rige  herr  Johan  Molendinum  und 
her  Thomas,  van  des  biscopca  wegene  van  Oseie 
her  Barlhoiomeus  van  Velin  und  her  Ludolf  van 
deine  Wittenhore,  en  domhere  van  Hapctel,  van 
des  biscopes  wegene  Tan  Dsrbele  und  siner  me- 
nen man  und  siner  stad,  Hermann  Lauge,  van 
des  hovetmannes  wegene  des  cdelen  koninges:  Tan 
Denemarken  nnd  siner  menen' mau,  broder  Ar- 
nolt, de  prior  van  Revele  und  her  Iiinric  van 
Parenbeke,  van  des  mesters  wegene  und  der  me- 
nen brodere  van  Lifisnde  broder  Johan  van  Leu- 
nenbroke,  de  kummundur  van  der  Mithowe,  und 
broder  Otto  Bramhoro,  van  der  stades  wegene 
Tan  der  Rige  her  Iiinric  van  der  Mithowe,  her 
Johan  Langcside,  her  Ernest,  van  dersolven  stad, 
broder  Wessel,  prior  der  predikere,  van  der  min- 
nerbroder  wegene  broder  Albrecht  Sine:  Wi  heb- 
bet met  desseme  vorbenomenden  koninge  Gede- 
minnen enen  steten  vredc  gemaket  und  met  allen 
sinen  Inden,  de  under  eme  beseten  sint,  vor  alle 
kerstene  lüde,  de  ere  boden  to  eme  senden  und 
vrede  met  eme  holden  wiliet,  dar  wil  he  gerne 
vrede  mede  hebben  in  aldussdaniker  wise:  dst  alle 
wego  in  lande  und  in  watere  open  und  vrie  wesen 
senilen  eme  juweliken  minscen  to  körnende  und 
to  varende,  se  to  uns  und  wi  to  en,  sunder  jene- 
gerleie hindernisae.  Dit  sind  de  lant,  da  wi  den 
vrede  mede  maket  hebbet:  van  des  koninges  we- 


Arnoldus  Stoyve , venerabilis  in  Christo  patris  ac 
domini,  domini  Friderio,  Dei  et  apostolicae  sedis 
gratia  sacrosanclae  Rigensis  ecclesiae  archiepi- 
scopi,  in  spiritualibtu  vicarius  generalis , Wolde- 
marus  miles  de  Rosen,  lohannes  Molendinum  et 
Thomas,  eiusdem  sanctae  Rigensis  ecclesiae  cano- 
nici, Ludolfus  de  Albacuria,  canonicus,  Bartholo- 
maeus  miles  de  Velin,  vasallus  Osiliensis  ecclesiae, 
liermannus  I.ongus,  consnl  Tarbatensis,  frater 
Arnoldns,  prior  fratrum  praedicatorum  in  Revalia, 
Hinridus  miles  de  Parenbeke,  vasallus  eicellentis- 
simi  principis  regis  Daciae,  frater  lobannes  de. 
Lotvenbrulie,  commendator  in  Mithowia,  frater 
Otto  Blanihorn,  professores  ordinis  Theotonicorum, 
dominus  Hinricus  de  Mitbowia,  lohannes  Lang- 
leside,  Ernestus  Dives,  consules  civitatis  Rigensis, 
frater  Wessellus,  prior  praedicatorum,  frater  Al- 
bertus Slot  de  ordine  minorum,  salutem  in  Domino 
sempiternam.  Noverint  universi  praesentium  in- 
spectores,  quod  nos  praeuominati  nuntii,  nuper 
ad  magniScum  principem  Codemundum , Letbo- 
winorum  regem,  cum  plena  potestate  faciendi  et 
dimittendi,  missi,  cum  ipso  rege  et  suis,  pro  Om- 
nibus boiuinibus  Christianis,  qui  suos  nuntios  ad 
nos  diriguntur  et  pacem  nobiscum  lenere  inten- 
dunt,  inivimus  pacem  stabilem  atque  firmam,  con- 
ditione  subscripta:  quod  omnes  Tiae  in  terra  et 
in  aqua  sine  omni  impedimento  unieuique  homini 
venieuti  et  pergenti,  ipsi  ad  tos  et  nos  ad  ipsos, 
apcrtac  et  liberae  debent  esse.  Istae  vero  sunt 
terrae,  cum  quibus  et  pro  quibus  pacem  inire 
decrcvimus  supradictam : primo  enim  ex  parte  regis 
pracdicti  Lelhoviae,  Eustoythen,  Samaytben,  Ples- 
cowe  et  omnes  Rutheni,  qui  eiusdem  regis  dominio 
subiciunlur;  ex  parte  dominorum  terrarum,  qui 
nos  ad  Lethoviam  miserunt:  primo  tota  diocesis 
ciritasque  Rigensis;  ex  parte  magislri  et  fratrum 
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gene  van  Letlowen  dst  Unt  to  Onstevten  und 
Saraeyten , Piessekowe  und  die  de  Rassen,  de 
linder  tue  bescten  eint ; ran  unter  landet  heren 
wegene  dat  biscopdom  to  Rige  und  de  8tad  to 
Rigc,  Tan  des  inerter«  wegene  de  Memele  und 
dat  lant  to  Curlande,  und  alle  dat  to  Liflande 
tohoret,  dat  deine  raestere  und  «inen  brodercti 
ateit  to  bewarende,  ran  des  biscopes  wegene  ran 
Osele  «in  gante  biscopdom,  und  alle,  dat  under 
eme  bescten  is , van  des  biscopes  wegene  van 
Darbete  sin  ganse  biscopdom,  und  alle,  dat  under 
eme  bescten  is,  inet  der  stad  van  Darbete,  van  des 
koniages  wegene  van  Dcucmarken,  Marien.  Wirlant, 
Alentaken,  und  alle,  dat  under  eme  beteten  is. 
Dessen  vrede  hebbe  wi  altus  gemaket.  Were  dat 
also,  dat  jenegeme  manne  unrecht  tcude  van  deine 
anderen,  de  sculde  dat  vorderen  dar,  dar  eme  dat 
unrecht  gedan  were  und,  sine  stke  vorderen  na 
des  landet  rechte.  Were  dat  over  also,  dat  eme 
dar  uen  volrecht  sceu  mochte,  so  sculde  he  dat 
bringen  an  den  iandesheren,  dar  eme  dat  unrecht 
lnne  säen  is,  de  scal  eme  volles  rechtes  beheipen. 
Vortiner  sint  jenege  dink  gcscca , de  scsi  men 
vortiken  met  fruntsesp  ofte  met  rechte.  I. opt  en 
drei  van  eneme  lande  in  dat  andere,  den  acal  men 
ntantwerden,  wan  he  gevorderet  wert,  la  dat  och 
also , dat  en  man  deine  anderen  got  ofte  gener- 
hande  dink  entvoret  In  dat  andere  lant,  dat  acal 
men  ntantwerden,  wan  dat  geeacet  wert.  Vortiner 
wil  en  vrie  man  raren  van  eneme  lande  in  dat 
andere,  dea  acal  he  weldig  weten.  Dease  vrede 
de  scal  siede  bliven  und  vaat,  also  dat  den  ne- 
mau  breken  scal.  Wer*  dat  over  also,  dat  jenlch 
man  van  deaaen  benomeden  laodes  heren  dessen 
vreden  breken  wolde,  de  acal  dea  nene  macht  htb- 
ben  aunder  volbort  aller  desser  benomeden  landes 
heren.  Sve  over  dessen  vrede  opseggen  wolde 
inet  rechter  sake,  de  scal  deine  anderen  twe  ma- 
nede  vore  to  «eggen,  l’ppe  dst  dat  alle  dinc 
tuscen  uns  vruntliken  und  lefliken  atan , ao  beft 
dease  benomede  koning  Gedcmlnne  van  Letlowen 
in  sineme  lande  eneme  jeweiiken  mintccn  to  en 


Tbeotonicorum,  dotnus  Metnelam,  terras  Cnroniae, 
Livoniac  et  tolum , quod  ad  eustodiendum  spectat 
magistro  et  fratribus  supradietis  *);  ex  parle 
domioi  cpiscopi  Tarbatensis  sua  diocesis  et  omnes, 
qui  suae  proteciioni  sitbiciuntnr,  cum  eivitate  Tar- 
batensi;  et  parte  gloriosi  principis  regis  Daciae, 
Harnen , Wirlant , Allentakem  et  omnia , quae 
suae  subiciuntur  ditioni.  Praelibatam  pacem  oon- 
ditione  infra  scripta  facere  decrcvimus,  quod  si 
alicui  iniustitia  acciderel  in  terminis  supradictis, 
iiiam  habere  prosequi  secundum  iuris  exigeittiam 
illius  patriae,  in  qua  qualiscumque  iniustitia  fue- 
rit  irrogata;  quod  si  ibidem  iustitia  aliqualiter 
fuerit  denegata,  extunc  est  ad  praeseutiam  domi- 
norum  dirigenda,  qui  cxhibebuut  secundum  iuris 
formulam  iustitiac  complementum.  Ilem-si  aliqua 
inter  nos  conlentionis  materia  quocumque  casu 
fuerit  orta,  reformari  debet  ad  amicitiam  pristinara, 
mediante  iuslitia  vel  amore.  Item  insuper  si  ali- 
quis  bona  alterius  abduxerit  in  terram  aliam,  re- 
stilui  debent  quandocumqae  fuerint  postulata.  Ce- 
terum  si  aliquis  über  homo  ire  Tel  pergere  decre- 
Terit  de  una  terra  in  aliam,  debet  baber*  liberam 
potestatem.  Praeterea  si  aliquis  servus  proprius 
fugam  dederit  in  aliam  terram,  debet  resbtui, 
quando  fuerit  requisitus.  Praefata  enim  pax  debet 
manere  stabilis  et  firma,  quod  nnlli  omniuo  bo- 
minum  liceat  eam  infringerc,  aut  de  nostris  sub- 
ditis  aliquis  sine  nostro  cooseusu  renuntiando  pari 
praedictae  aliqualiter  babeat  potestatem.  Si  autem 
aliqua  pars  contradicere  et  renuntiare  pari  prae- 
dietae  voluerit , doobus  mensibus  altera  alteri 
praedicere  studeat  manifeste.  Praelerea  vero,  ut 
omnia  inter  nos  caritative  se  habeant  et  amice, 
damus  et  conccdimus  omni  homini,  ad  nos  veni- 
enti  et  reccdenli,  in  omnibus  ins  Itigensc,  'et 
unusquisque  ex  utraque  parte  emendo  et  ven- 
dendo  omnia  inercimonia  sibi  competentia  babeat 


a)  Iller  ist  das  Slifi  Oesel,  dessen  tu  dem  Deutschen 
Original  gedacht  ist,  tbcrsprnngen. 
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Io  körnende  and  van  en  to  verende  gegeven  Riges 
Recht.  Vortmehr,  en  (.ewellk  kopmsn  van  beiden 
jiden  mach  kopen  allerlei«  kopenscap,  de  eme 
Tellich  ii.  Uppe  ene  betugenge  desser  vorbono- 
meden  dinge  and  uppe  ene  bebindinge  ene»  Ste- 
den Tredea,  »o  hebbe  wi  alle  use  ingesegele  to 
deieme  brefe  hangen.  De»«e  bref  !•  utgegeven 
uppe  deme  hua  thor  Vilne,  na  ume«  Heren  bort 
dnscDt  jar  dre  hundert  jar  in  deme  dre  und 
tainlcgeaten  jare,  des  aunnendagea  na  aunte 
Micheles  dage. 


liberam  facultatem.  In  praemissorum  testimonium 
et  pacis  saepedictae  firtnitatem  sigilla  omnium  no- 
slrorum  nuntiorum  praediclorum  praesenlibus  sunt 
appema.  Dalum  in  Castro  nostro  Vilna,  anno 
Domini  MCCCXXIII,  Dominica  proiima  post  festura 
beati  Michaelis. 


DCXCV.  / 

Eberhard,  Bischof  von  Ermelar<d,  und  sein 
Capiiel  nehmen  den  Orden  gegen  die 
Beschuldigung , dass  er  die  Lilthauer 
an  der  Annahme  des  Christenthums  be- 
hindert, in  Schutz , den  16.  Octbr.  1323. 

risli  fldehbus  praesenlium  notitiam  ha- 
bituris  Ebirhardus,  Dei  gratia  episcopus,  lorda- 
nus  praepositus,  iobannes  decamis,  toluraquc  ca- 
pitulum  ecclesiae  (Warmiensis) , salutem  in  filio 
Virginia  gloriösae.  Cum  ineffi&bilis  summi  boni- 
tas  plasroatoris,  cuius  munere  vegelamur,  vivimus 

et  movemur,  quod  mucronem  non eos 

aspernua  nece  peremtos  infcrnaiibus  poenis  non 
deputat  flagellaudos,  qui  cmdelilatem  gentilium 

inimicorum  crucis  Christi  coloranlmendaciter 

ant,  imnio  effusionem  sanguinis  Qdeliom  non  re- 

velant.  Hinc  est,  qnod  quidam catis 

(actis  csritatem  negantes,  quae  arobitiosa  non  est, 
nugis  victum  quaerentes,  in  populo  apud  fldeles 
praedicart  etasserere  inendaciler  sunt  inventi,  qnod 

gentiles  Christi  (idelium  sanguinis  cffusores 

velint  converti  ad  lidem  Christi , sed  per  fratres 
de  domo  Theuliinica  nullalenus  admittantur,  quod 
in  his  scriptis  .....  oram  Deo  et  Dei  fidelibus 
mendacium  manifestum,  quod  et  iidem  infldeles 
verbis  negant  manifestissime  atque  factis , nam 
nomen  Domini  nostri  lesu  Christi  fldemqueChrislia- 


nam  catholicam  quantum  in  eis  est  deiere  in  Chrt- 
stiano  popnlo  moliunlur,  quia  proh  dolor,  quod 
cura  amaritudine  cordis  referimus,  iidem  gentiles 
Litwini  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  vice- 
simo  tertio  in  carnisprivio  inlraverunt  Revaliam, 
terram  regis  Daciae  in  partibus  Livoniae,  ac  etiara 
episcopatum  Tarbatensem,  quas  terras  rapinis  et 
incendiis  eisiccialiter  destruierunt,  occidentes  et 
capienles  qualuor  millia  hominum  seaus  promiscui 
et  quingentos  duas  parochiales  ecclesias  cum  sa- 
cramenlis  occnlte  comburentes,  fratres  ordinis  Ci- 
sterciensis,  videlicet  presbiterum  in  fine  missae  et 
conrersum,  multosque  presbiteros  saeculares  inhu- 
maniter  occidentes.  Praeterea  codem  anno  post 
festum  beati  Gregorii  iidem  Litwini  civitatem  Me- 
uielam  armata  manu  inlraverunt  hostiliter,  et  eam 
cum  suburbiis  suis,  praeter  solum  castrum,  muro 
eircumdatum,  in  quo  fratres  eiusdem  ordinis  domus 
Theulonicae  morantur,  ceperunt,  cremaverunt  et 
penilus  destruierunt , multos  ibidem  occidentes 
bomines,  ac  etiam  caplivantes  Virgines,  mulieres 
ac  alios  quosquos  capere  voluerunt,  ununi  prae- 
terea fratrem  presbiterum  praedicti  ordinis  ern- 
deliter  occiderunt.  Ilern  eodem  anno  in  vigilia 
ad  vineula  beati  Petri  in  lerrilorio  Yilunniwe  (?) 
quinque  villas  hominibus  et  rebus,  rapina  et  in- 
cendio  vaslaverunt,  et  unnm  militem  praedicti  or- 
dinil  occiderunt ; item  in  die  exaltationis  crucis 
iidem  infldeles  Christi  Litwini  cum  exercitu  valido 
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intraverunt  nobitis  dominae  ducissae  de  Doberin 
lerram,  et  eam  destruxerunt  incendiis  et  rapinis, 
eivitalem  quoque  Doberin  ceperunt,  incendio  (an* 
ditus  destruentes,  io  ea  duo  milia  hominum  et  in 
ipsa  terra  Doberin  praedicta  sek  milia  hominum 
ulriusque  'sexus , item  septem  sacerdotes  et  qua* 

draginta  clericos  quosdam  oeciderunt,  quos 

prob  dolor  in  captivitatcm  perpetnam  deduxeruot. 
Item  duos  monachos  ordinis  beati  Benedicti  occi- 
dernnt  et  decem  parochiales  ecclesias  praeter  ca- 

pellas  ignis destruxerunt.  Praeter  liaec 

iidem  infldeles  in  districtu  fratrum  domus  Theutu* 
nicae,  videlicet  in  Strazburg,  scxaginta  bomines, 

virgines,  mulieres  et  viros oeciderunt,  et 

in  dicto  districtu  ipsis  fratribus  damna  mille 
marcarum  damuabiliter  inlulcrunt.  Nihilominus 
ultra  quam  dicitur  et  credi  possit  humanum  Christi 

sanctum  crudeliter  in  villis,  districtibus, 

hominibus  et  locis  aliis  circumquaque.  Praeterea 
autem  ....  audivimus  et  scimus , sicut  de  facto 

contingerunt,  a et  est  farna  publica  et 

manifesta,  ut  profitemur  in  biis  scriptis  et  credi- 
mus  bona  Öde.  Praebet  igitur  Cbristiana  religio 

super  . . res  habeantur , qui  notam  ex 

falsitatis  temeritate  ponere  nituntur  in  alios  Deum, 
qui  est  vera  veritas,  in  hoc  abncgantes,  se  ipsos 

ignorare ac  perfuttorie  a Deo  et  ipsius 

semitis,  si  fas  est  dicere,  retrocedunt.  Quapropter 
attente  et  obnixius  vestram  univcrsitatem  rogamus 

in  Domino acibus  fratrum  detractatoribus 

veritatis  et  iustitiae  suffocaloribus  aures  non  adhi- 
beatis  benivolas,  sed  eis  quantum  in  veslra  est  be- 

nivolentia  curetis alione  sicut  et  publicis 

delaloribus,  si  ad  vos  venerint,  rcspondcre,  adiuncto, 
ut  Christum  in  corde  vestro  portetis  Christianum  tarn 

abunde medullitus  condolentes.  Io  cuius 

rei  testimonium  et  plcniorem  evideotiam  praedicta 
conscribi  fecimus.  sub  nostro  et  capituli  nostri 

sigillis  fldeliter sberg  in  Castro  nostro,  in 

die  beati  Galli,  anno  Domini  supradicto. 
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Die  Preussisehen  Bischöfe  und  Capitel  for- 
dern die  Liv-  und  Eslhländischen  Lan- 
desherren etc.  auf,  den  Frieden  mit  Lit- 
thauen  nieder  tu  kündigen , den  24. 
October  1323. 

Venerabili  in  Christo  patri  ac  domino,  domino  .., 
Osiliensis  ccclesiae  episcopo,  virisque  honorabilibus 
ac  discretix  dominis,  $.  Rigensis  ecclesiae,  Osilien- 
sis praedictac,  Tarbatensis,  Revaliensis  ecclesiarum 
praeposilis,  administratoribus  seu  procuratoribus, 
capitulis  quoque  et  canooicis  earundem,  religio- 
sisque  viris  ac  in  Christo  sibi  sincere  dilectis,  fra- 
tribus . . magistro,  commeodatoribus  seu  praece- 
ptoribus  fratrum  ordinis  domus  Theuthon.  per 
Livoniam  unirersis , streouis  quoque  et  nobilibus 
viris  . . capitaneo  serenissimi  domini  . . regis  Da- 
ciae  cum  suis  subditis  unirersis,  omhibus  quoque 
et  singulis  nobilibus,  militibus  et  vasallis  terrarum 
Lironiae  et  Estoniae,  nec  non  viris  prudentibus  et 
discretis  . . Rigensis,  Tarbatensis,  Revaliensis  alia- 
rumque  civilatum  Lironiae  et  Estoniae  consuli- 
bus  iuratis  et  communitalibus  unirersis,  Ebirhar- 
dus,  Dirina  miseratione  Warmiensis,  fratres  lo- 
hannes  Sambiensis,  Rudolfus  Pomezaniensis  Dei  et 
apostolicae  sedis  providenlia  ecclesiarum  episcopi, 
Uermannus  Culmensis,  Ebirhardus  Pomezaniensis 
et  fohaones  Sambiensis  ecclesiarum  praepositi,  et 
Iohannes,  decanus*ecclesiae  Warmiensis,  salutem  in 
Domino,  et  per  temporalia  bona  transire  feliciter 
ad  aeterna.  Serpens,  antiquus  bostis  humani  ge- 
neris,  protoplastum  cum  posteris  sua  versulia 
falleute  prostravit  in  mortem,  tantaque  cottidie 
adversum  Christi  subditos  digrassatur  inridia,  ut 
quandoque,  quod  per  se  non  poterit,  per  sua 
membra  tamquam  instrumenta  nequissima  non  prae- 
tereat  imentatum,  et  quia  tentator  non  dormit 
impugnans,  necesse  est,  ut  qui  tentatur  resistet 
cura  perrigili,  ne  succumbat.  Igitur  quia  reridica 
relatione  didicimus,  nuntios  quosdam,  per  vos  ad 
. . regem  Litwinorum  transmissos , cum  eodem 
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re ge  et  quibusdam  suis  terris  et  subditis  ex  una, 
eestri  quoque  et  terraram  et  subditorum  vestrorum 
parle  ex  altera,  pacis  foedere  pepigisse,  ex  qao 
nimirum  turbali  procul  omni  dubielale  certius 
certo  colligimus,  scaudalum  in  grege  Dominico, 
DObisque,  nostris  terris  et  adiaceutibus  provinciis 
damnura  irreeuperabile,  si  pax  huinsmodi  quod 
absit  retractata  non  fuerit,  exoriri,  maxime  cum 
iidem  filii  satanae  fraudis  comenta  contra  vos  et 
nos  macbinentnr  in  dolo,  ul,  quemadmodum  mus 
in  pera  et  serpens  in  gremio  foti,  prim  um  nos 
nostrosque  Jerminos  cnm  adiacentibus  terris,  de- 
mum  ros  et  vestras  provincias,  possessiones  et 
snbditos,  redigant  ausu  suae  ferocitatis  in  nicbilum, 
in  contumeliam  nominis  Christi  et  totius  Clirisliani- 
tatis  miserabile  delrimentuni.  Sane  igitur  vestrae 
sinceritaüs  universitatem  monemus  in  Domino  et 
consulimas  pura  fide,  qualinus  dictae  paci  sire 
treugis  qualibuscumque  vcl  qualitercnmqne  factis 
et  initis,  quantocius  renuntiare,  dictosque  Christi 
crucis  aemulos  in  personis  et  rebus,  ut  expedit, 
diffidare  curetis,  quae  namque  comparatio  Christi 
ad  belial,  minus  ergo  decct  militantes  Domino, 
genti  peocatrici  populo  nequam , filiis  scelcratis 
aliqua  pactione  coniungi,  ipsi  ctcnim  cum  locuntur 
mentiunlur  et  cum  mentiuntur  locuntur  ex  propriis, 
quia  mendax  est  pater  eorum  diabolus,  quem 
secunlur.  Nam  quod  nichil  aliud  quam  restrarum 
nostrarumque  lerrarum  subrersionem  sua  dolosa 
calliditate  praetendant,  non  solum  ex  multis  anti- 
qnis,  verum  et  ex  noris  experimentis  lamentosis 
novissime  in  terra  Dobrynensi  et  confinibus  Cul- 
mensibus  palet  et  patuit  proch  dolor  evidenter. 
Frugi  est  igitur,  ut,  confoederatione  tarn  damnosa 
postposita,  Domino  vestra  bella  gerente  et  ex  alto 
conferente  rirtutem,  inimicis  expugnatis  et  redactis 
in  nicbilum , in  terris  gloriam  et  in  coelestibus 
palmam  accipialis  victoriae  triumphalis.  Datum 
in  Elbingo,  anno  incarnationis  Dominicae  M. 
trecenlesimo  rigesimo  tertio,  feria  secunda  ante 
festum  beatorum  Simonis  et  ludae. 


Livl.  U.B.  II. 


DCXCVII. 

Pabst  Johann  XXII.  theilt  dem  König  von 
Frankreich  mit , dass  Gedimin , König 
von  Litthauen,  den  Christlichen  Glauben 
annehmen  wolle,  den  7.  Novbr.  1323. 

Iohannes  etc.  regi  Francorum  etc. Ge* 

deminne,  qni  se  regem  Letthoriae  et  Ruthenorum 
intitulat,  nobis  nuper  per  suas  littcras  intimavit, 
se  desiderare  intense  cum  suis  regnicolis  sacro- 
sanctae  Romanae  ecclesiae  subiaeere  unitati;  sup- 
plicans  a nobis,  legatos  sibi,  qui  eum  ad  fidem 
orthodoxam  admittant  et  in  ea  satubriler  instruant, 
destinari:  super  quibus  per  nuntios  nostros  ple- 
nius  inforruari  poterit  regia  celsitudo.  Datum 
Avinion.,  VII.  idus  Novembris,  anno  VIII. 

\j)CXCVIII. 

Nicolaus,  Custos  der  Minoriten  in  Preussen, 
nimmt  mit  den  übrigen  Gardiarien  den 
D.  O.  gegen  die  Beschuldigung,  dass  der- 
selbe den  König  von  Litthauen  vom  lie- 
ber tritt  tum  Christenthume  abhalte,  in 
Schutt,  25.  Novbr.  1323. 

Universis  Christi  fidelibus,  hanc  litteram  inspe* 
cturis,  frater  Nicolaas,  custos  fratrum  minorum 
custodiae  Prnsciae,  cum  ceteris  Gardianis  suae 
sollicitudini  commendatis,  sinceram  in  Domino  ca- 
ritatem.  Cum  veritatem  veritatis  professores  ea- 
lumnias  sustinere  conspiciunt,  dcbent  iniuriam  pa- 
tientibus  non  solum  compati,  verum  etiam  remediis 
subvenire  prout  expedit  oportuois : Ea  propter 
uos,  considerantcs  virorum  rcligiosorum,  de  domo 
Theotonica  dominorum,  famam  gravius  et  imme- 
rito  fore  denigratam , ex  eo , quod  nonnulli  ipso* 
rum  aemuli  audeant  asserere,  Litvvanorum  regem, 
Adern  cum  sais  calbolicam  assumere  cupientem, 
ipsi  nitantur  studiosius  impedire,  Universität!  ve- 
strae, cogente  iuslilia,  pro  ipsorum  iam  dictorum 
excusatione  dominorum,  prout  nobis  certius  et 
II 
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plenissime  constat  ex  nuper  actis,  patefacimus  per 
praesentes,  eundera  praefalum  regem  quasdam  per 
mandi  partes  direxisse  lilleras , in  quibu?  se  cum 
suis  et  toto  regno  asseruit  baptizari  et  coniuogi 
veile  turbae  fldeüum  populorum.  Super  quo  ve- 
nieutes  quamplures  ad  ipsum  Duntii  solemnes, 
non  solum  in  hoc  facto  fictitium  reperientes,  sed 
etiam  eandem  blasphemare  Deum  ibidem  audiernnt. 
Nec  bis  contenti  Satelliten  ipsius  flnes  Cbristiano- 
ram  circamquaque  invaserunt,  intantum  laedentes, 
nt  maximam  atriusque  sexus  hominum  multitudi- 
nem,  exceptis  occisis  et  crematis  in  ecclesiis,  quo- 
rum  non  est  numcrus,  in  eaptiritalem  redigentes 
penitus  abduxerunt.  Quomodo  ergo  verisimile 
aut  credibile  esse  poterit,  saepedictos  viros,  qui, 
relinquentes  mundum  et  e taii  religioni  pro  de- 
fensione  Cbristioaorum  tradentes,  cottidie  etiam 
corpus  proprium  periculis  ct  morti  exponant,  ut 
oculata  saepius  flde  conspeximas,  regis  praefati 
et  gentis  ipsius  debeant  impcdire  convcrsianem, 
cum  tanta  ab  ipso  et  suis  satcllilibus  Christianis 
et  sibimet  ipsis  mala  frequentius  inferantnr.  Cu- 
pientes  igitur,  ut  veritalis  testimonium  supra  me- 
moratum,  praenotatis  dominis  utile  et  laudabile 
fiat,  appensioue  uostrorum  sigiüis  officiorum 
praesentia  roboramus.  Dalum  in  Culmine,  anno 
Domini  MCCCXXIII,  io  die  Catherioae, 

\ 

DCXC1X. 

Paul , Abt  von  Oliva,  und  Jordanus,  Abt 
von  Pölplin,  berichten  dem  Pabst  Johann 
XXII.  über  denselben  Gegenstand  in 
ähnlicher  Weise,  den  17.  Januar  1324. 

Sanctissimo  ac  reverendissimo  patri  et  domino 
universal»  ecclesiae,  domino  Iobanni  XXII.,  snmrno 
pontiflco,  frater  Paulus,  abbas  in  Oliva,  et  frater 
lordanus,  abbas  in  Polplin  ordinis  Cisterciensis 
Wiadislawiensis  diocesis,  cum  devotione  sincera 
et  prostratione  bumili  pedum  oscula  beatorum. 
Cum  aeque  reus  sit,  qui  veritatem  occultat,  et  qui 


mendacium  refert,  et  looge  sit  salubrius,  pro  ve- 
ritate,  etiam  si  articulus  urgeat  pali  supplicium, 
quam  pro  falsitate  consequi  beneflcium,  idcirco 
uos,  qui  verilatis  sumus  ex  regulari  babitu  pro- 
fessorts,  virorum  ulique  religiosorum  et  vila  lau- 
dabilium  et  ad  propugnandum  Adele»  usaceriali 
gladio  multum  ulilium,  videlicet  fratrum  ordinis 
domus  Theutonicorum , quorum  iam  ex  multis 
retroactis  temporibus  terminos  contingimus  et  ex 
vicinia  est  veritas  inquirenda,  famam  gravius  etin- 
digoe  denigrari  coosideraotes,  ex  eo  quod  nonnulii 
ipsorum  aemuli  audeant  asserere , Litwadorum 
regem,  (idem  cum  suis  catholicam  assumere  cu- 
pientem,  ipsi  nitantur  studiosius  impedire,  sanctitati 
Testrae.  flde,  qua  tenemur,  et  devotione  pro  ipso- 
rum iam  dictorum  fratrum  excusatione  etc.  (Fon 
hier  an  wörtlich  übereinstimmend  mit  der  vorher- 
gehenden Urkunde  Nr.  DCJtCVlll.)  Dalum  in 
Castro  Gemewa,  anno  Domini  MCCCXX1V,  iodictione 
VII,  XVI.  calendas  Februarii. 


DCC. 


\ 


Pabst  Johann  XXII.  erlässt  eine  Reihe 
von  Verfügungen  über  die  wider  den 
Deutschen  Orden  an  ihn  gelangten  Be- 
schwerden, den  10.  Februar  1324. 

Iobanoes  episcopus  etc.  ad  perpetuam  rei  memoham. 
luxta  sollicitudinis  apostolicae  debitum  de  statu 
filiorum  sanctae  matris  ecclesiae  sub  religioue 
militantium  fldei  Cbristianae  assiduc  cogitantes, 
eo  sollieitius  aciem  mentis  extendimus  ad  remotos, 
prohibendo  noxia  et  salubria  suadendo,  quo  illos, 
ulpote  a praesidentis  peritia  *)  longe  distantes,  ad 
perpetrandos  excessus  procliviores  esse  convisci- 
mus  »)  et  lima  correctionis  apostolicae  plus  egere. 
Sane  dudum  contra  dilectos  filios,  magistrum 
generalem  et  praeceptorem  Livoniae,  ac  commen- 


«)  Dogiel;  praesentia. 
b)  Dog. : coaliciratu. 
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datores  et  fratres  ordioi*  hospitalis  sanctae  Mariae 
Theoloniconim  multa  gravia  et  enormia  fuerunt 
aestro  apastolatui  refcrata , quae  ipsi  lic«  negent 
omnino  illaque  asserant  esse  falsa,  qoia  lamen, 
si  talia  veritaie  nitantur,  apostolicae  correctionia 
Ifanam  non  indigne  deposeiHrt,  singulärster  singulis 
singula  proridioras  remedia  adhlbenda.  hipriniis 
siquidem  ad  nostram  aadientiatn  pervenit,  quod, 
ipsi  dilectos  fllios,  praedicatorum  et  minonim  ordi- 
num  fratres,  quorum  praedieationis  officium  quam 
sit  utile  ecclesiae  generali  probanl  fructus  uberes, 
quos  in  illa  diligens  ipsorum  cultara  produrit 
bactenus  et  producit , nec  non  reügiosos  alios  et 
elericos «)  seculares  itnpediebant,  quominus  in  par- 
Übns  snis  safutis  rerba  proponere  vel  per  terra* 
et  loca  eorum  ire  et  redire  libere  et  secure  vale- 
rent,  ad  praedicandum  paganis  et  inOdelibns  ver- 
bum  Dei;  propter  quod  attendentes  gravia  et 
plurima  dctestanda  pericula  ex  faiis  negotio  Bdei 
ministrari,  eisdem  magistro,praeceptori  et  nonnullis 
cornmendatoribus  ac  fratri  Conrado,  proenratori 
dicli  hospitalis,  in  nostra  et-fratrum  nostrornm 
praesentia  conslitutis,  et  per  eos  ceteris  fratribns 
hospitalis  einsdem  praesentibus  et  fuluris  expresse 
mandavimus  et  praesentinm  auctoritate  mandamus, 
quod  impedimenta  buiusmodi  de  cetero  non  prae- 
starent  nec  praestent,  eisdem  in  virtute  obedientiae 
et  snb  religione  praestiti  inramenti  districtins  in- 
iungentes,  quod  praedictis  fratribus,  nec  non  aliis 
religiosis  et  clericis  secularibnS,  quos  ad  pracmissa 
facienda  et  exequenda  per  superiores  eorum  trans- 
midi  conti  geril,  proriderenl  et  provideant  per  terras 
eorum  in  eundo  et  redeundo  de  securo  conductu, 
ipsisque  praestarent  et  praestent  auxilium,  Consi- 
lium et  favorem.  Si  vero,  quod  absit,  eisdem 
impedimenta  buiusmodi  ministrarent,  cum  ex  hiis 
non  esset  dubium,  prosecutionem  negotii  Bdei  et 
salutares  fructus,  qui  ex  propositione  verbi  Dei 
proveniunt,  impediri,  eosdem  impeditores  et  quos- 
libet  alios,  impedimenta  buiusmodi  ministrantes, 


c)  Dogiel:  eccletiatticoi. 


decreviwns  et  decernimus  eieommtitilcationis  sen- 
tentram  ineurrere  ipso  facto.  Praemissis  etiatf 
addvbatur,  quod  ipsi  neophitos,  quos,  utpote  de 
noro  eonversos  ad  Odem,  tenebantur  pi«  ubCribns 
conforere,  donee  essent  in  fltfe  Berniter  radicati, 
multiplicium  oppressionum  premebant  incommodts, 
gravia  et  importabilia  onera  imponcntes  eisdem, 
et  eos  in  servitntem  quodammodo  redigentes,  non 
permittentes  per  locorum  ordioarios,  sea  per  alios, 
auctoritate  et  licentia  ordinariorum,  pro  dictSs 
neophitis  aediflcari  et  construi  ecclesias,  oratoria 
vel  capellas,  in  quibus  missae  et  alia  Dirina  oftlcia 
possent  et  possint  celebrari,  dicliqne  neopbiti  eru- 
diH  in  fide  et  moribus  Christianis , eisdemque 
ibidem  ministrari  ecclesiastica  sacramcnta.  Propter 
quod  mandavimus  et  praesentinm  tenore  mandamus1 
praefatis  magistro,  pracceptori,  cornmendatoribus 
et  fratribns  dicli  hospitalis  praesentibus  et  futuris, 
ut  a praedictis  et  similibus  opprcssionibus  et  im- 
pedimentis  omnino  desisterent  et  desistant,  et 
ecclesias,  oratoria  et  capellas,  in  qnibus  missae  et 
alia  Dirina  offlcia  eisdem  de  novo  conversls  ad 
Bdem  et  alias  valeaot  celebrari  in  locis,  in  quibus 
non  sunt,  libere  ut  pracmittitor  construi  et  acdifl- 
cari  permittant,  eos  qui  temere  impedire  praesum- 
serint  decernentes  pocnae  consimili  subiacere.  Ad- 
iiciebatur  etiam,  quod  idem  magister,  praeceptor, 
commendatores  et  fratres  ecclesiis  et  pcrsonis  cc- 
clcsiasticis  multas  oppressiones,  iniurias,  molcstias 
et  violentias  inferebant,  venerabiles  fratres  noslros 
archicpiscopos  et  episcopos,  et  dilectos  fllios  prae- 
positos,  decanos  et  alios  ecclesiarum  praelalos  et 
personas  ecclesiasticas  eapiendo,  incarcerando,  in- 
vadendo,  occidendo  et  alias  in  eos  manns  iniiciendo 
temere  viotenlas,  ipsosque  tarn  din  tcnendo  capti- 
vos , donec  iuxta  voluntalem  dictorum  magistri  et 
fratrum  hospitalis  eiusdem  cum  eis  componere  et 
lilalas  eis  iniurias  remitiere  cogebantnr,  quodque 
eorum  ecclesias  destruebant,  frangebant  et  inCcndio 
concremabant,  ac  iuribus,  liberlatibus  et  bonis  aliis 
spoliabant.  Propter  quae  ipsis  expresse  inhlbui- 
njus  et  etiam  iobibemus , lam  sub  praemissa  ex- 
11» 
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communicationis  poena,  quam  sub  poenis  et  sen- 
ientUs , in  tales  a sacris  canonibus  promulgatis, 
quas  si  contra  faccrent  scu  fecerint,  eos  incurrere 
Yoluimus  et  volumus  ipso  (acto,  ne  talia  de  cetero 
attentare  praesumercnt  vel  praesumant,  eos  nihi- 
lominus  gravioribus  poenis  subdendos,  prout  nobis 
videbitur  expediens,  reservantes;  omnes  insuper 
compositiones  et  remissiones  huiusmodi  factas  et 
faciendas,  quatenus  sint  praeiudiciales  dictis  eccle- 
siis  et  personis,  cassamus,  revocamus  ct  irritamus 
omnino,  ipsasque  decernimus  fore  cassas,  irritas 
et  inanes;  eas  vero,  quae  in  favorem  ecclesiarnm 
et  personarum  praedictarum  factae  fuerint  vel  fient 
in  posternm  per  eosdem , ratas  et  validas  esse 
volumus  ct  robur  habere  perpetuae  firmitatis. 
Praelerea  omnes  coninrationes  et  conspirationes, 
quas  praenominaii  magisler,  praeceptor,  commcn- 
datores  et  fratres  fecerunt  in  praeiudicium  Roma* 
nae  ecclesiae,  quatenus  praeiudiciales  diclae  cccle- 
siae  exislebant,  quarum  tenorem  de  verbo  ad 
verbum  inferius  praesentibus  duximus  inserendum, 
revocavimus,  cassavimus,  annullarimus,  et  tarn  eas, 
quam  coniuralionem  etconspirationemquamcunque, 
si  qua  esset  facta  per  eos  in  praeiudicium  Roma- 
nae  ecclesiae  memoralae,  revocamus,  cassamns  et 
annullamus,  et  nnllins  fore  decernimus  firmitatis, 
iuramenta,  nibilominus  super  ipsarum  observationem 
praestila,  auctoritate  apostolica  relaxantes;'  voluimus 
insuper  et  maudavimus  et  volumus  et  mandamus 
eisdcm,  quod  renunciarcnt  et  renuncient  Omnibus 
coniurationibus  et  conspiralionibus,  factis  per  eos, 
et  quod  de  cetero  a talibus  abstinerent  et  absli- 
neant,  praecipientes  eisdem  sub  poenis  praedictis, 
ut  eiusdem  Romanae  ecclesiae  parerent  et  pareant 
humiliter  bene  placitis  et  mandatis,  et  quod  ex- 
communicalionis  ct  quascunque  alias  sententias,  per 
eam  vel  eius  auctoritate  latas  et  ferendas,  sive  a 
canone  sive  ab  homine  latae  forent,  debeant  debile 
observare.  Quae  quidenr  omnia  dicti  magister, 
praeceptor  et  commeudatores  et  fratres,  in  nostra 
et  dictorum  fratrum  nostrorum  praesentia  per 
iuramentum  per  eos  praestitum  praedictis  coniura- 


lionibus  et  conspirationibus  renunliantes,  omnino 
promiserunt  firmiter  et  invioUbibter  observare,  et 
se  talia  et  simiüa  non  facturos.  Praemissis  etiam 
fuit  adiectum,  quandocunque  aliquos  de  confratri- 
bus  suis  in  conflictu  vulnerari  contingit,  ipsos  pri- 
usquam  expirent,  interimunt  et  eorum  corpora 
flammarum  incendio  cremant,  quae  tanquam  hör- 
ribilia  et  crudelia  et  a cunclis  fidelibus  detestanda, 
ne  de  cetero  attentare  praesumant  sub  poenis  io 
talia  exercentes  a canone  promulgatis,  quas  non 
solum  talia  agentes,  sed  etiam  consentientes , in- 
currere volumus  ipso  facto,  auctoritate  praedicta 
districtius  duximus  inhibendum,  eisdem  nichilominus 
in  virtute  obedientiae  arctius  ioiungentes,  quod  baec 
et  similia  probibeaot  ioter  se  fieri  per  statuta,  per 
ipsos  super  hiis  specialiter  facienda,  eis  insuper 
districte  praecipimus,  quod  auguria  ct  sortilegia 
seu  divinatioues  non  exerceant,  sed  fieri  probibeant 
sub  praedictis  poenis,  ioiungentes  eisdem,  quod 
super  hiis  statuta  faciant,  ne  per  fratres  dicti  or- 
dinis  praesentes  et  posteros  talia  praesumantur. 
His  etiam  addebalur,  quod  ipsi  nuntios  scdis  apo- 
stolicae,  et  procuratores  ac  gentes  praelatorum 
provinciae  Rigensis  et  alios  pro  causis  et  negoliis 
ecclesiaslicis  per  lerras  eorum  euntes,  traoseuntes 
et  ad  Romanam  curiam  vcnientes,  impediebant, 
quo  minus  per  terras  eorum  possent  liberum  ba- 
bere  transilum  et  accessum.  Propter  quod  sub  ex- 
communicationis  et  aliis  poenis  praedictis  eis  di- 
strictius inbibuimus  et  auctoritate  praesenlium  in- 
hibemus,  ne  talia  vel  similia  attentare  praesu- 
merent  vel  praesumant,  eos  si  secus  facerent  poe- 
nas  pracdiclas  ipso  facto  incurrere  dccernentes. 
Eisdem  etiam  sub ' poenis  praedictis  districtius 
duximus  iniungendum,  quod  non  impediant  vasallos 
Rigensis  ecclesiae  et  alium  populum  Christianum, 
quominus  sc  defendendo  vel  alias  contra  paganos 
et  infideles  progredi  valeant  et  pugnare,  quinimo 
hortamur  eosdem,  ut  assistant  eisdem  auxiliis,  con- 
siliis  et  favoribus,  si  et  prout  viderint  expedire. 
Praelerea  quia  fuit  cidem  apostolatui  referatum, 
quod  ipsi  occupaverant  possessiones,  iura  et  liber- 
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Utes  renerabilis  fratris  Doslri  arehiepiscopi,  et  di- 
lectorum  flliorum  capitali  et  ecclesiae  Rigensis,  et 
alianim  ecclesiarum  sutTraganeorum  eiusdem  Ri- 
gensis ecclesiae,  et  detiaebant  eadem  occupata, 
eisdem  magistro,  praeceptori  et  commendatoribus 
et  fratribus  sufo  poenis  praedictis  districte  maada- 
Timus  et  mandamus,  quod  praemissa  umnia  occu- 
pata  per  ipsos , si  qua  sint,  eisdem  arcbiepiscopo 
et  capilulo  et  ecelesüs  restituant  et  restitui  faciant 
et  procureot,  quantum  in  eis  est,  dando  securitatem 
praedictis  et  ipsis  recupcrandis  suum  consilinto, 
auiilium  et  favorem,  et  quod  de  cetera  nichit 
occupent  Tel  usurpent  de  boDis  et  iuribus  prae- 
dictorum.  idem  quoque  fleri  voluimus  et  manda- 
vimus  arcbiepiscopo  et  capitulo  et  aliis  supradictis, 
si  forte  teaeant  aliqua  occupata  de  bonis  ordiuis 
tupradicti.  Et  quia  intelleximus  etiam,  quod  prae- 
uominati  magister,  praeceptor,  commeudatores  et 
frätres  impediebaut  iodebite  cives  Rigenses  io  iu- 
ribus et  possessionibus  suis,  et  praecipue  in  ripis 
fluminis  Dunae  et  aliorum  fluminum,  occupando 
iura,  possessioues  et  liberales  eorum,  eisdem 
mandavimus  sub  poenis  praedictis,  quod  talia  fa- 
cere  non  praesumant,  et  quod  occnpata  restituant 
ciribus  memoratis , illud  idem  roleotes  fieri  et 
mandanles  per  cires  praedictos,  si  qna  de  posses- 
sionibus et  iuribus  praedicti  ordinis  detinent  occu- 
pata. Quia  vero  praemissis  etiam  fuit  adiectum, 
quod  dicli  magister,  praeceptor,  commeodatores  et 
fratres  iodebite  impediaot  nedum  dictos  civfcs  Ri- 
genses, sed  etiam  peregrinos  et  Christianos  alios, 
quo  minus  possent  libere  applicare  seu  pervcnirc 
ad  porlum  seu  littus  Dunemunde,  et  exinde  per 
eundem  portum  intrare  et  redire  ad  civitatem  Ri- 
gensern, obstruendo  et  impediendo  portum  prae- 
dictum  et  liberum  introitum  et  ingressum  et  re- 
gressum  ad  ciritatem  eandem,  cum  rcbus  et  bonis 
eorum,  eisdem  sub  poena  excommunicationis,  quam 
si  secus  facerent  eos  incurrere  volumus  ipso  facto, 
districlius  duximus  inhibendum  et  etiam  inhibe- 
mus,  ne  praesumant  talia  attentare,  absoiutionem 
a poenis  praedictis,  si  forte  praenominatos  vel 
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eorum  aliquos  eas  contingat  incurrere,  nobis  et 
sedi  apostolicae  specialiter  resemntes.  Ne  igitur 
praemissa  per  temporis  cursum  oblivioni  dari 
cpntingat,  iobibiliones , mandata  et  poenas  huius- 
modi  aliaque  praemissa  omnia  et  singula  de  prae- 
dictorum  nostrorum  fratrum  consilio  ad  perpetuam 
rei  memoriam  praesenti  sub  buila  nostra  duximus 
redigenda.  Tenor  autem  dictarum  coniuralionum 
et  conspirationum  talis  est.  (Et  folgt  von  Hort 
zu  Wort  die  Urkunde  über  dat  zwischen  dem 
Kigitcken  Capitel,  dem  Orden  und  den  Vorfällen 
der  Sigitchen  Kirche  am  23.  Apr.  1316  abge- 
schlossene JBündnitt,  oben  Nr.  DCLIV.)  Nulli 
ergo  omnino  etc,  Datum  Avinione,  quarto  idus 
Februarii,  pontificatus  nostri  auno  octaro. 

DCCI. 

Das  Revaler  Domcapitel  bezeugt,  dass  das 
Getreide  des  Sprengels  zu  Bedürfnissen 
der  Kirche  verkauft  sei  etc.,  den  4.  Mai 
1324. 

Omnibus  praesens  scriptum  cernentibus  lobannes  k 
iconomus,  Henricus  decanus,  lotumque  Retaliensis 
ecclesiae  capitulum , salutem  in  Domino  scmpiter- 
nam.  Novcritis , nos  annonam  diocesis  nostrae 
de  anno  illo,  quo  dominus  lobannes  Canne  ad 
Esfoniam  pro  capitaneo  venit,  ante  suum  adventum 
pro-  diversis  ecclesiae  nostrae  necessitatibus  ven- 
didisse.  Ceterum  praesentibus  protcstamur,  hono- 
rabiles  viros,  dominos  consules  civitatis  Revalieu- 
sis  in  generali  placito,  babito  Reraliae  Dominica 
quasi  modo  geniti,  coram  vasallis  domioi  nostri 
regis  Daciae  et  aliis  ibidem  congregatis  se  prae- 
dicto  domino  lohanni  capitaneo  Reraliensi  exbi- 
buisse  secundum  formam  iuris  Lubicensis,  inibi 
Stare  iuri  de  omnibus  et  singulis,  quae  ipsis  possint 
obiici  ab  eodem.  In  borum  evidentiam  pleniorem 
sigiilum  capituli  nostri  praesentibus  est  appensum. 
Datum  Revaliae,  anno  Domini  MCCCXXIV,  io  cra- 
stino  inventioois  sanctae  crucis. 
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OlauSj  Erzbischof  von  Upsala,  beglaubigt 
den  Erich  zum  Empfange  eines  der  Mutter 
und  Tante  des  letzteren  von  Olaus  von 
Kermaskog  in  Reval  hinterlassenen  Le- 
gats, den  23.  Mai  1324 . 

Olatus , Divina  raiseratione  arcbiepiscopus  t'psa- 
liensis , honorabilibus  viris,  consulibus  civitatis 
Revaüensis,  salutem  io  Domino  lesu  Christi.  Si- 
gniBcamus  vobis,  quod  Raoguildis  matcr,  et  Kcti- 
logbis  matertera  exbibitoris  praescotium  Erici,  so- 
rores  legilitnae  fueruot  Olavi  de  Kerwaskogh,  bo- 
nae  memoriae  vestri  quandoque  coocivis,  sicut  littera 
rillae  Enicopensis,  quam  vobis  defert,  protestatur. 
Quare  vigioti  marcbas  argeoli,  quas  ipse  Olavus 
sororibus  suis  aotedictis  io  suo  testamento  lega- 
vit,  memorato  Erico,  pro  hoc  speciaiiler  iam  Irans 
misso  per  easdem,  velitis  absque  difBcuhate  com- 
mitlerc,  scituri,  quod  super  eo,  quod  sibi  comtni- 
silis,  nulla  vobis  fatigatio  deioceps  orietor.  Datum 
anno  Domini  MCCCXX1V,  in  vigilia  ascensionis 
eiusdem. 


DCCIII. 

Pabst  Johann  XXII.  antwortet  dem  König 
Gedimin  auf  dessen  Schreiben,  seinen 
Uebertritt  zum  Christenthum  betreffend, 
den  1.  Juni  13214. 


lohannes  episcopus  etc.  eicellenti  et  cpagnifico 
viro  Gediminne,  l.euvinortim  et  multorum  Ruthe- 
norum  regi  illustri,  Demo  colere  et  timere.  Missa 
nobis  tuae  magnitudinis  littera  dcvolione  rcfcrta, 
verbisque  succincta,  grata  nimirum  nostris  ac  fra- 
trum  nostrorum,  sanctae  Romanae  ecclesiae  cardi- 
naliutn,  venit  aflTcctibus,  in  qua  dum  tuam  devo- 
tionem  atteodimus,  dum  advertimus  salvationis 
tuae  salubre  propositum,  dum  illum,  quem  ad 
Deum  et  nos  ac  Romanam  ccclesiam  tc  gerere 
asscris  devotionis  aflectum,  intentae  meditatioois 


intuitu  contemplarnur,  auditui  nostro  gaudit  et  lae- 
titiae  materiam  praebuisti.  Post  primum  quidem 
tuae  graue  salutationis  alloquium , in  ipsins  pri- 
mordio  littera«  submnxisti,  quod  omnes  fldei  Chri- 
stianae  cultores  auctaritati  nostrae  debent  esse 
subiecti,  quodque  Iota  fldes  calbolica  insta  Provi- 
sionen) Romanae  ecclesiae  gubernatur,  dcclarans 
nobis,  quod  ujuondam  praedecessor  tuns  Mindowe 
cum  toto  regno  suo  fuit  ad  Odern  Christi  convcr- 
sus,  sed  propter  atroces  et  innumerabiles  ioiurias 
dUectorum  lUiorum  magistri,  et  fratrum  ordinis  s. 
Mariae  Tbeuton.  terosalemilan.  a Ode  buiosmodi 
recesserunt,  et  in  errorem  pristinum  sunt  relapsi, 
sicut  et  te  oportet  propterea  usque  in  bodiernum 
dient,  licet  iovitum,  in  errore  bniusmodi  perma- 
nere,  ac  subsequenter  quamplnres  arliculos  contra 
eosdem  magistrum  ct  fratres  io  eisdem  litleris 
annotasti  multorum  gravaminum , iniuriarum,  et- 
ccssuum  eipressivos,  subnectcns,  quod  tu  Chri- 
stianos  oequaquam  inpugnas,  tamquam  Odem  velis 
destruere  Cbristianam,  sed  defendis  te  ab  ioimicis 
tuis,  ut  faciunt  reges  et  prineipes  alii  Cbristiani, 
et  quod  praedicatorum  et  minorum  ordinum  fra- 
tres tecum  liabes,  quibus  commisisti  et  licentiam 
dedisti  bberam,  ut  baptizent,  praedicent,  et  infor- 
meut  Christiaoum  populum  et  etiam  infldcles , ut 
ad  omnipotentem  Deum  et  Dominum  convertantur. 
Supplicasii  denique  nobis,  ut  ad  statum  tuura  fle- 
bilem  atteodere  dignaremur,  qui  paratns  es,'  nobis 
in  omoibus,  sicut  ceteri  reges  catbolici,  obedire, 
ac  Odem  rccipere  orthodoxam , dummodo  prae- 
dictis  magistro  et  fralribus  in  nullo  penitus  tene- 
aris,  eligens  nos  diciosque  fratres  nostros  prae- 
diclae  Romanae  ecclesiae  cardioaies  cum  flliis  tuis 
praesenlibus  et  fuluris  in  partes,  ac  ilerato  sup- 
plicans,  ut  venerabilem  fralrem  nostrum  Frideri- 
cum,  arcbiepiscopum  Rigensern,  una  cum  legato 
nostro  et  aposlolicae  sedis  ad  te  ad  partes  illas, 
pro  facienda  pace  ac  terminis  disponendis,  mittere 
dignaremur.  Consequenler  post  aliqaalis  decur- 
sum  temporis  profusae  devotionis  odore  seenndae 
litterae,  quas  nobis  tna  excellentia  destinavit,  exul- 
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Utionem  et  gaudium  »oper  eo  nobis  et  eisdem 
fratribus  nostris  aberrima  etimularwit,  quod  to  et 
•lii  oanes  principe»  et  barone»  regai  tni,  perscve- 
rantes  Uudabiliter  in  praemissis  circa  nos  et  ean- 
dern  ecdesiam,  te  et  ipsos  plena  sinceritate  con- 
spicuos  indicamnt,  illum  in  persona  tua  innnentes 
obedientiae  rererentis  haberi  spirituni,  tibi,  nt 
credimus,  non  sine  bivinae  clemenliae  dono  con- 
cessum,  prout  in  earundetn  iitteraruni  principio 
adnotatur,  quod  ex  iltustratione  Divina  te  asseris, 
ttouin  e»se  liemu , palrem  et  filinin  et  spiritum 
sanctum;  et  hoc  firmiler  credis  et  tenes,  nosceos, 
ab  eodem  Deo  vero  et  vivo  nos  pastorem  et  gu- 
beroatorem  salrandornm  omnium  constitutum  ,i  ut 
quidquid  ligtvenmus  et  solverimus  in  coelo  et  in 
terra  ab  altissimo  iudice  ratum  maneat.  Mulla  insu- 
per  grata,  nostrisque  accepta  propositis  earundem 
tenor  continet  liuerarnm,  quae  inscrere  pracscn- 
tibus  causa  omiltimus  brevitatis.  Nos  igitur,  tarn 
primis  quam  secundis  detrita  cum  iisdem  fratribus 
nostris  atteutione  discussis  litteris,  Deo  jÄtri  ora- 
nipotenti,  a qoo  bona  cuncta  procedunt,  in  cnius 
manu  regum  corda  consistunt,  cui  etiam  quaecum* 
que  rult  illa  »ine  obice  difficoltatis  indinat,  roulti- 
modas  gratiarum  actiones  retuliraus  pro  eo,  quod 
Spiritus  sancti  gratia  »idetur  mentales  tuos  oculos 
»ui  fulgoris  radiis  illustrasse,  ac  ostendisse  tibi 
siam  catbolicae  rerilali* , ut  regalis  prudentia*} 
«formet  sslubriter  fidem  ipsam  catholicam,  quam 
praedecessor  tuus  praedictus  cum  suo  regno  su- 
sceperat,  licet  ab  ea  dcficienles  postmodum,  dam- 
nabiliter  in  errorcm  pristinum  laberentur , ut 
tuae  litterae  continebant,  praesertim  com  et  no- 
strum  ex  hoc  et  ipsius  ecdesiae  conspectemus  k) 
magnum  et  salutare  desiderium  adimplendum,  si 
vidcrimus  eandem  ecdesiam  multiplicatae  prolis 
foetu  concrescere,  variasque  gentium  nationes,  sub 
eiusdem  fldei  olscrvantia  in  unurn  acceptabilcm 
Christo  populum  congregatas,  in  domo  Domini 


a)  Rainald;  proridmli*. 

b)  Baynald:  expeclrnu«. 


babitare.  Hane  otique  domum , unam  videlicet 
ecdesiam , sibi  et  gentibus  congregatam , non  ha- 
bentem  macolam  neque  rngam,  Dominus  noster 
elegit , ioxta  quod  legitur  in  caotrci»  canticornm : 
nna  est  sponsa  mea,  clecta  mea,  immaeulata  mea. 
Ipse  quoque  Dominus  onum  esse  ovile  ovium,  et 
unum  pastorem  in  evangelio  protestatur,  et  in  apo- 
stolornm  symbolo  unam  esse  catbolicam  et  aposto- 
licam  ecdesiam  fldes  catholica  profitetur.  Hane 
autem  idem  dominus  lesos  Christus  in  semetipso 
lapide  angulari  fundavit,  banc  et  »ui  pretiosi  san- 
guinis effnsione  redemit,  cuius  ministerium  e)  apo- 
stolorum  principi  beato  Petro,  vicario  suo,  et  per 
ipsam  suis  successoribus  singularis  privilegii  prae- 
rogativa  commisit.  Tu  es,  inquiens,  Petrus,  et 
super  baue  petram  aedifleabo  ecdesiam  meam,  et 
cum  ilii  post  suam  resurrectionem  verbo  tertio  re- 
petito  dixisset : Pasee  oves  meas.  Pro  cuius  etiam 
flde  se  orasse  fatetur,  loqueos  ad  cum  in  evan- 
gelio:  Ego  pro  te  rogavi,  Petre,  ut  non  deßeiat 
fldes  tua,  et  tu  aliquando  Conversus  conflrma  fra- 
tres  tuos.  Ac  ut  eiusdem  apostolorum  principis, 
suorumque  succestorum  universalis  ecclesiae  esset 
auctoritas  et  introducendi  in  regnom  coelorum 
indubitata  potestas,  ad  eum  dixit : Tibi  dabo  clavcs 
regni 'coelorum,  et  quodeumque  ligaveris  super 
terram,  erit  Ngatnm  et  in  coelis,  et  quodeumque  sol- 
veris  super  terram,  erit  solutum  et  in  coelis,  — Qui 
ergo  se  ad  hniusmodi  ovile,  et  sub  eiusdem  pasto- 
ris  cura  reduxerint,  ac  sub  eius  doctrina  et  magi- 
sterio  enrsum  vitae  peregerint,  salvationis  gratiam 
merebuntur;  qui  vero  ab  eis  deviarint,  damnatio- 
nis  sententia  ferientur.  Et  ideo  paterno  desidera- 
mus  aflectu,  ut,  salutis  tuae  vitato  dispendio,  ele- 
dorum  aggregari  consortfo  merearis,  et  quae  credit, 
tenet  et  servat  eadem  ttomana  mater  ecclesia,  de- 
rclictis  omnino  scbismaticorum  erroribus,  in  quo- 
rum  observatioue  deviatur  a via  lucis,  et  panditur 
iter  ad  tenebras,  verae  conversionis  et  conversatio- 
nis  gratiam  amplectaris.  Hinc  est,  quod  nos  ad 


cJRaynald;  magiiteriarc. 
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venerabilcm  fratrem  nostrum  llariholomaeum,  Ele- 
ctensem  episcopum,  et  dileclum  filium  Beruardum, 
abbatem  monasterii  sancti  Theofredi  Anicieosis 
diocesis,  Tiros  utique  littcrarum  scieutia  praeditos, 
vita  et  cooversatione  laudabiles,  et  graliam  evau- 
gelicae  praedicationis  habeutcs,  nobisque  propterea 
ac  dictis  fratribus  acceptos,  dirigenles  ocutos  meo- 
tis  nostrac,  ipsos  ad  le  et  partes  tuae  ditioni  sub- 
iectas,  de  ipsorum  fratrum  coosilio,  ut  nostros  et 
dictae  sedis  nuntios  duximus  specialiter  deslinan- 
dos,  ut  tibi  ac  regno  tuo  cvangelizent,  et  praedi- 
ceut  Denen  et  Dominum  nostrum  lesum  Christum, 
vosque  in  orlhodoxae  ac  sanctae  catholicae  et  apo- 
stolicae  Romanac  ecclesiae  üdei  verdate  salubriter 
inslruant  et  informent;  quatinus  ipsum  lesum 
Christum,  Dei  filium,  tu  et  gens  tua  salutaribus 
eorum  eruditionibus  agnosccntes , baptismi,  qui 
nondum  illo  forsan  renati  eslis,  fortilicari  '•)  me- 
rcamini  in  sacramento,  ac  suum  gloriosum  nomen 
Christianae  fidei  observantia  colatis.  Cetcrum  quod 
super  memoratis  articulis,  in  praedictis  primis  ac 
secundis  eliam  litteris,  contra  dictos  magistrum  et' 
fratres  expositis,  ad  nos,  dictosque  cardinales  fra- 
tres  nostros  habuisli  recursum,  nos  altendcntes, 
quod  ex  recta*)  confidcntia  et  pura  devotione 
procedit,  quod  nostrum  et  ipsius  ecclesiae  subire 
io  illis  iudicium  non  recusas , et  iqploras  auxi- 
lium  confidenter,  eius  obedientiae  te  submittens, 
eisdern  magistro  et  fratribus,  te  post  susceptionem 
eiusdem  fidei  ad  gremium  eiusdem  ecclesiae  re- 
deunte,  noslris  dabimus  literis  in  mandatis , et 
faciemus  auctore  Domino,  per  circumspeclam  apo- 
stolicae  sedis  proridentiam , quod  ab  huiusmodi 
molestiis,  daninis  et  iniuriis,  tibi  de  ceteris  inferen- 
dis  penitus  resipiscant,  lecumque  fralerne  lenean- 
tur  convivere  et  in  pace,  sine  qua  non  eongrue 
colitur  pacis  auctor,  et  nihilominns  cum  simus 
oninibus  secundum  apostolum  debitores  in  iustitia, 
super  huiusmodi  articulis,  causis  et  quaestionibus. 


d)  Itayaald:  purificari. 
*)  Turgene»  : nottra. 


quos  et  quas  cum  dictis  magistro  et  fratribus,  Tel 
adrersus  eos  te  habere  proponis,  post  tuae  fclicis 
conversionis  auspicium  adeo  farnrabilis  iustiliae  ple- 
nitudinem  ac  defensionis  praesidium  tibi , tuis 
natis  et  regno  exbibere  proponimus,  quod  tu,  qui 
nos,  dictosque  cardinales,  fratres  nostros,  in  pa- 
tres cum  eisdern  flliis  tuis,  ut  praemittilur,  elegisti, 
merito  gaudere  poleris,  tales  elegisse  patres,  teqne 
in  nobis  et  praedicta  Romana  eedesia  id , quod 
in  patris  et  matris  auxilio  reperire  speraveras,  in- 
venisse.  Sed  et  memoratis  episcopo  et  abbali 
dedimus  in  mandatis,  ut  omnia  inter  te,  dictosque 
magistrum  et  fratres,  in  dictis  partibas  agere  stu- 
deant  et  tractare,  quae  ad  cultum  et  laudem  Dei, 
exaltatiooem  catholicae  fidei , honorem  apostolicae 
sedis,  relevationem  ecclesiarum  et  pauperum,  ani- 
marum  salutem  et  corporum  pertinebunt.  Ideoque 
magnificentiam  tnam  rogamus,  monemus  et  hor- 
tamur  attente , quatinus  eosdem  episcopum  et 
abbatem,  pro  Divioa,  dictaque  apostolicae  sedis 
ac  nostra  rcTerentia,  imino  potius  nos  io  ipsis 
benigne  recipiens,  'et  boneste  pertractans,  eorum 
salubribus  monitis  acquiescas,  sisque  Christianis 
catholicis,  qui  apud  te  degunt,  pius  et  misericors, 
benevolus  et  benignus,  et  permittas,  quod  iidem 
episcopus  et  abbas , aliaequo  personae  idoneae, 
graliam  evangelicae  praedicationis  babentes,  quas 
ad  huiusmodi  praedicationis  officium  duxerint  as- 
sumendas,  Christianis  eisdern,  aliisqne  infideiibus 
tibi  subditis  evaogelizarc  libere  valeant  lesum  Chri- 
stum.'' Datum  Avinione." 

. \ 


DCCIV. 

Derselbe  empfiehlt  seine  nach  Litthauen 
abgehenden  beiden  Nuntien  der  gesamm- 
ten  Geistlichkeit , dem  Johanniter- , dem 
Deutschen  und  dem  Orden  von  Calatrava, 
den  1.  Juni  1324. 


lohannes  episcopus  etc.  venerabilibus  fratribus  archi- 
piscopis  et  episcopis,  et  dilectis  filiis  electis,  ab- 
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batibus,  prioribus,  dccanis,  praepositis,  archidia- 
conis,  archipresbiteris,  plebanis,  officialibus,  recto- 
ribus,  ac  eoruia  vices  gerentibus,  ac  personis 
ecclesiasticis,  religiosis  el  stcularibus,  ecclcsiarum 
et  monasteriorum  capitulis  et  conventibus,  eiemtis 
et  noa  exemüs,  Cisterciensis,  Cluniacensis,  Cartu- 
sicnsis,  Praemonstratensis,  s.  Benedicti  et  Augustini 
et  aliorum  ordinum,  nee  non  magistris  ct  praecep- 
toribus  hospitalis  $.  lobannis  lerosolimiljni  et  b. 
Mariae  Theulonicorum  et  Calatmiensis , ad  quos 
litterae  istac  perveneriot,  salutem  etc.  Cum  vene- 
rabilem  fratrem  nostrum,  Bartholomaeum,  episco- 
putn  Eiectensem,  et  dilectum  filium  Bernardum, 
abbatem  monasterii  s.  Theofredi  ordinis  s.  Bene- 
dicti Aniciensis  dioceseos,  apostolicae  sedis  nun- 
tios,  pro  magnis  et  arduis  ecclesiae  Romanae  et 
fidei  orthodoxac  oegotiis  ad  regnum  Letwinorum 
et  Ruthenorum  specialiter  deslinemus,  universita- 
tem  vestram  rogamus  et  borlamur  attente,  per 
apostolica  scripta  mandantes , quafinus  eosdem 
nuntios,  cum  per  partes  vestras  transitum  fecerim, 
ob  revereotiam  dietae  sedis  et  nostram,  benigne 
recipientes  et  honestc  tractantes,  eisdem  diebus 
singnlis,  episcopo  videlicet  in  octo  et  abbati  prac- 
dictis  in  quiaque  florenis  auri,  pro  eornm  necessa- 
riis,  et  de  securo  conductn,  nec  non  in  evcctionibus 
oportunis,  si  suae  in  \ia  forsan  defecerint  vel  alias 
fuerint  impeditac,  cum  super  biis  ex  parle  nostra 
per  ipsos  vel  eorum  alterum  sen  nuntium  vel  nun- 
tios eorum  fuerint  requisiti  in  eundo,  morando  et 
redeundo  liberaliter  providcrc  curctis,  ita  quod 
devotionem  vestram  exinde  merito  commendare 
valeamus.  Alioquin  sententiam , quam  ipsi  vel 
eorum  alter  per  se  vel  alium  seu  alios  propter 
hoc  rite  lulerint  in  rebelles,  super  quo  eis  et 
eorum  cuilibet  plenam  concedimus  tenore  praesen- 
tium  potestatem,  ratam  babebimns,  et  faciemus 
auctore  Domino  tisque  ad  satisfactionem  condignam, 
appellalione  remota,  inviolabiliter  obserrari,  non 
obstantibus,  si  aliquibns  communiler  Tel  divisim  ab 
eadem  sede  indultum  existat,  quod  nunliis  sedis 
eiusdem  aliquam  procurationem  exbibere  vel  io 

Uri.  C D.  n. 


Ipsa  contribnere,  nisi  ad  eos  declinarerint,  minime 
teneantur,  seu  quod  interdici,  snspendi  vel  excom- 
municari  non  possint  per  litleras  apostolicas,  quae 
de  indulto  boiusmodi  plenam  et  expressam  non  fece- 
rinl  mentionem,  sive  aliquibns  privilegiis  vel  iodnl- 
gentiis,  quibnscunque  personis,  locis  vel  ordinibus 
sub  quavis  forma  verborum  ab  eadem  sede  con- 
cessis,  de  quibus  quoromque  totis  tenoribus  in 
nostris  litteris  similis  mentio  sit  habenda,  et  per 
quae  praesens  mandatum  nostrum  valeat  quomo- 
dolibet  impediri.  Datum  Avinione,  calendis  lunii, 
pontißcatus  nostri  anno  octavo. 


DCCV.  ^ 

Pabst  Johann  XXII.  ermahnt  den  Deutschen 
Orden,  den  König  Gedimin  von  Litt  hauen, 
der  das  Christenthum  annehmen  wolle, 
nicht  tu  belästigen  etc.,  den  1.  Juni 
1324. 

Iohannes  XXII.  etc.  dilectis  Oliis,  magistro  et  fra- 
tribus  hospitalis  s.  Mariae  Theulonicorum  Icrosol. 
salutem  etc.  Pater  luminum,  a quo  omne  datum 
Optimum  et  omne  donum  perfectum  descendere 
noscitnr,  mentem  magniflci  viri  Gedemine,  regis 
Letwinorum  et  multorum  Ruthenorum,  praeparasse 
videlur,  sicut  per  devotissimas  litteras  eius  nobis 
et  fratribus  nostris,  s.  Romanae  eclcsiae  cardina- 
libus,  nobis  directas,  percepimus,  ad  cognoscendam 
et  percipiendam  lucem  catholicae  veritatis,  propter 
quod  ad  eiosdem  regis  dcvotae  requisitionis  instan- 
tiam  venerabilem  fratrem  nostrum  Bartholomaeum, 
episcopum  Eiectensem,  et  dilectum  filium  Bertran- 
dum , abbatem  monasterii  s.  Theofredi  Aniciensis 
diocesis,  viros  utique  litterarum  scientia  praeditos, 
in  magnis  et  arduis  gerendis  negotiis  hactenus 
laudabiliter  comprobatos,  ac  fervidos  catholicae 
Bdei  zelatores,  tanquam  speciales  apostolicae  sedis 
nuntios  ad  partes  illas  providimus  destinando,  spe- 
rantes , quod  per  manus  eorum  idem  rex  et  alii 
priocipes  et  nobiles  cnm  populis  dictarum  partium, 
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regeoersti  sacri  ooda  baptismatis,  veram  ssnctam- 
que  doctrinam  catholicae  fldei  et  evangelicara  per- 
cipicot  veritatem«  Com  autem  idem  rcx  super 
certis  ariiciilis,  causis  et  quaestionibus , quos  et 
qqas  contra  vos  se  habere  proponit,  noslrum  et 
eiusdem  ecclesiae  subire  iudicium  non  recuset, 
quin  immo  super  his  imploral  auxilium  confiden- 
ter,  nos,  cupientes  eundem  et  quoslibctinfidcles 
ad  catholicam  Rdem  conrerti,  volentes,  quod,  quan- 
tum  cum  Deo  possumus,  fovere  favore  et  bcncficiis 
proTpcare,  unirersitatem  vestram  rogamus,  nione- 
mus  et  bortamur  auente,  robis  in  virtutc  sauctae  * 
obedientiae  districtius  iniungentes,  qualinus,  post- 
quam  idem  rex  Odern  catholicam  Deo  auctore 
susceperit , a molestiis,  damnis  et  iniuriis  inferen- 
dis  eidem  et  hominibus  regni  sui,  resipiscatis  om- 
nino,  quin  immo  teneri  tos  volumus  cum  eodem 
rege  et  aliis  personis  illaram  partium,  quae  ad 
Odem  catholicam  conrertentur,  fraterne  et  in  pace 
TiTere,  sine  qua  non  congrne  colitur  pacis  auctor. 
Mos  enim,  cnm  simus  omnibus,  secundum  aposto- 
ium,  in  iustitia  debitores,  super  praedictis  articulis, 
causis  et  quaestionibus  post  conTersionem  ipsius 
regis  ad  Odern  catholicam  inteudimus  per  optimae 
ac  celeris  exhibitionem  iustitiac  partes  apostolicae 
solliciludinis  adhibere.  Datum  Avinione,  calendis 
iunii,  anno  oclavo. 


DCCVI. 

Hrymar , O.M.,  belehnt  den  Albrethl  mit 
einetn  Haken  Landes  bei  Pustenden , den 
28.  Juli  1324. 

To  eviger  seücheit  de  vergangenen  und  to  ener 
gedechtnissc  den  lokumltigen.  Wi  broder  Reymer, 
meister  des  Dudeschen  Ordens  to  LifDandt,  willen 
to  stan  cnen  iizUken,  dat  wi,  mit  rade  unseren 
broderen , dem  Albrecbte  to  Thalszen  und  sinen 
rechten  erven,  der  borisere,  vorlenet  hebben  mit 
einem  haken  landes  an  der  stede  der  jegenode 
l’astendcn  bi  gelegen  is,  dar  de  in  den  tiden  be- 


seten  und  bruket  hebben  Redyne  (Redyve  ?)  und 
Apcle,  doreb  den  rorbedomeden  meister  Halt  seli- 
ger gedeebtnisse.  Km  gesehen  mit  den  vergan- 
genen to  sprekende  und  wedder  dem  solftigen 
Albrecbte  und  siuen  rechten  erven  vorlenet  hebben 
den  vorbenomeden  haken,  (de)  belegen  is  mit 
enem  boeislage  bi  dem  flete  Zelzen,  recht  up  to 
gande  bet  to  dem  boeislage  Platte  und  dar  boiegen 
is  ok  mit  enem  haken  land,  to  ewigen  tiden  to 
brukende  und  to  besillende  na  lengudes  rechte. 
Und  ok  ander  einem  tuchnisse  der  vergangenen 
gcschreven  und  mit  unserem  ingesegcl  gesterket, 
de  gevin  is  in  dem  dorpe  Strassze,  im  jare 
MCCCXXlllI,  V.  cai.  Augusti. 


DCCVII.  \ 


Pabst  Johann  XXII.  bestätigt  die  zwischen 
dem  König  Gedimin  von  Litthauen  und 
den  Livländiscken  Landesherren  abge- 
schlossenen Friedenstractate , den  31. 
August  1 324. 


Johannes  XXII.  etc.  dileclis  filiis  magistro,  prae- 
ceptoribus  et  fratribus  domus  s.  Mariae  Theuton. 
Ierosol.,  per  Alemanniam,  Livoniam,  Prussiam  et 
partes  circumadiacentes  constitulis.  Gratias  aga- 
mus*)  Domino  Deo  nostro,  qui  altitudinem  divitia- 
rum,  sapientiae  et  scientiae  suae,  omnem  creatu- 
rarum  superaus  intellectum,  secundum  ordinatissi- 
mam  disposiiionem  suam  ad  salvandas  animas  vias 
praebens  et  praeparans  salutares,  magnifici  viri 
Gedemundi,  regis  Letwioorum,  direxerit  Votum  et 
praeparavit  aflectum,  ut,  qui  iam  dudum  extitit  in 
paganitatis  devio  constitutus,  sicut  laudabilibus 
ostendit  iodiciis,  ad  veritatem  converli  desiderat 
fldei  ortliodoxae,  et  professionis  doctrina  catholi- 
cae et  moribus  imbui  Cbrisiiauis;  hoc  namque 
per  litteras,  hoc  per  nuntios  suos,  quos  ad  sedem 
apostolicam  propter  hoc  specialiter  destiuavit,  no- 


a)  Kayoald  „agimus.“ 
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bis  et  fratribus  nostrii,  s.  Romanae  eccltsiac  car- 
dinalibus,  patefecit,  pia  et  instanti  devotarum  precum 
adiectione  deposcens,  ut  ad  eum  et  terras  suas 
nuntios  nostros , Deum  timcntes,  in  lege  Domini 
eruditos,  spccialiler  mitleremus,  quorum  saluta* 
ribus  doctrinis  cognitione  verae  fldei  iltustralus, 
ipse  cum  aliis  ad  fidem  venire  cupientibus  Chri- 
stianam  sacrum  susciperel  baptismatis  sacramenlum. 
Quaa  preces  com  summo  gaudio  summaquc  laeti- 
tia  amplectcntcs,  ac  eas,  cum  eius  conversio  pns- 
sit,  superna  auxiliante  gratia,  innumeras  iilarum 
partium  gentes,  inOdclitatis  tenebris  involutas,  ad 
fidem  porträtiere  orthodoxam,  iocundis  dcsidcriis 
admittentes,  venerabilem  fratrem  nostrum  Bartlio- 
lomaeum,  episcopum  Electensem,  et  dilectum  fiiium 
Bernardum,  abbatem  monasterii  s.  Tbeofredi  Ani- 
ciensis  dioccsis,  magni  consilii  magnaequc  cipc- 
rientiae  viros , decretomm  doctorcs,  et  in  sacra 
pagina  eruditos,  ac  etiam  pro  ampliatione  iutropi- 
dis  et  spontaneis  animis  laborantes,  ad  dictnm 
regem  et  partes  ilias  de  dictorum  fratrum  eonsilio 
duximus  destinandos,  sperantes  per  gratiae  coele- 
stis  auxilium  et  intentum  ac  oportunum  ministerium 
eorumdem,.  eiusdem  regis  et  aliorum  convertendo- 
rum  ad  lidein,  Dominieis  horreis  uberem  segetem 
infereodatti.  Post  liaec  dilecti  fllii  advocatus,  con- 
sules  et  universitate*  civitatis  Rigensis  per  eorum 
litteras  et  nuntios  speeiales  nobis  et  cisdem  fratri- 
bus iiuimarnnt,  quod  rex  idem  sparsum  in  se 
rorem  supernae  gratiae  per  bonirum  operationnm 
incrementa  multiplieans,  nec  solum  fide  cupicns 
imbui  Cbristiana,  sed  et  ipsara  desiderans  cxhibi- 
tioöe  bonorum  opertim  demonstrare,  (am  vos,  quam 
nonnullos  ceterorum  praelatos  et  religiosos,  ac 
principes  et  oobiles  et  universitates  iilarum  partium, 
catbolieae  fldei  professores,  per  suas  litteras  re- 
quisivit,  ut  ad  eum  speeiales  nuntios  mitteretis, 
cum  quibut  ipte  desiderabat  pacem  bonam  et  flr- 
mam  perpetnis  tenendam  temporibus  tractare  paritcr 
et  firmare.  Propter  quod  dilecti  fllii,  nobiles  viri 
universi  domiai  terrarum  Livoniae  et  Estoniae,  in 
festo  beati  Lanrentii  anni  proximi  prabteriti  certo 


loco,  una  cum  aliquibus  ex  vobis  coiloquendi 
gratia  convenerunt,  ad  investiganddm  et  perscru- 
tandum  veritatis  formulam,  ut  eorum  verbis  utamur, 
de  titteris , qoas  idem  rex  versus  Theotonim  ad 
ros  et  praedictos  nobiles  destiuarat,  in  qua  collo- 
cutione  placitis,  binc  inde  consiliis  habitis,  tacdem 
concorditer  et  unanimiter  mittere  idoncos  et  sollem- 
nes  nuntios,  quemadmodum  dietns  rex  petierat , 
cum  pleno  maudalo  faciendi  omnia,  qttae  Christian 
nitati  dictarum  partium  expedirent,  ad  ipsius  regis 
praesentiam  deereverunt.  Accedentibus  ergo  tarn 
dictorum  praelatorum  ct  nobilium  et  eiusdem  uni- 
rersitatis  Rigensis,  quam  vestris  *)  nuntiis  ad  prae- 
sentiam regis  eiusdem,  iidcm  nuutii  ab  eo,  sicut 
ex  eiusdem  Universität»  insionarionc  perccpimus, 
houoriflce  fuere  recepti  et  splendide  pertractati, 
dictique  nuntii  litteras  suas,  tarn  vobis«),  qöam 
eisdem  dominis  eorum  directas  ostenderunt  eidem, 
quibus  visis  et  auditis  idem  rex,  sno  srgilto  recog- 
nito,  confessus  est,  omnes  articulos  in  eisdtm  iittcris 
comprehensos  de  cordis  sui  conscientia  processisstt, 
adiiciens,  quod  quando  legati  nostri,  qnornm  co- 
tidie  praestolabatur  advemum,  ad  eum  perveneriiat, 
id , quod  omnipotens  Deus  novit  et  in  suo  corde 
firmaverat,  illico  satageretur  effectum  mancipare, 
subiungens,  se  a suis  progenitoribus  in  sua  pueritia 
audivisse,  quod  Romanus  potuifex  erat  pater  et 
dominus  omnium  suorum,  post  quem  arcbiepiscopi 
et  episcopi  in  orbe  praeminent  potestate,  infcrens 
eisdem  nuntiis,  quod  loqiterentur  de  pace  binc  inde 
firmanda,  qua  mediantc,  et  Dei  suffragante  demen- 
tia,  omnem  bonum,  inter  eum  et  Christiamtatem 
iilarum  partium  poterat  ordinari.  Verum  iidem 
nuutii,  necessitate  et  utilitate  Cbristianitatis  atteata, 
cum  ipso  rege  et  suis  pacis  foedera  inierunt  pro 
cnnctis  hominibus  Christiaui» , prout  inieddi  et 
faciendi  pacem  buiusmodi  plenam  habebant  ab 


b)  Sovrobl  belRsynald  als  bei  Rieayaeki  stebt 
bler  — offenbar  aariebüj— „ifrls" statt  „Srla"  „iK>s«rls‘‘ 
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c)  Auch  bler  siebt  bei  Rayaald  und  Racsyaski 
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eorundem  domin  is  facultatem,  quam  quidem  pacem 
tarn  rex  et  sui,  quam  nostri  et  alii  nuntii  supra- 
dicti  obsenare  inriolabiliter  iuraverunt,  prout  io 
litteris  iode  confeclis  et  Tbeotooico  scriptis,  sigillis 
praedictorum  regia  et  ouotiorum  communitis,  qua- 
rum  tenores  de  Tbeotooico  io  Latinum  translatos, 
nobisque  transmissos , de  verbo  ad  verbum  prae- 
sentibus  inseri  fecimus  plenius  contioetnr.  Quare 
pro  parte  advocati,  consulum  et  universitatis  prae- 
dictorum fuit  oobia  bumiliter  supplicatum,  ut  cum 
observatio  pacis  eiusdem  in  evidentem,  profectum 
et  commodum  cunclorum  fidelium  illarum  partium 
reduudare,  eiusque  violatio,  si,  quod  absit,  forsan 
contiogeret,  io  eridens  eorundem  dUpeudium  ac 
impedimeotum  ampliationis  Christianae  fldei  ce- 
dere  dinoscanlur,  illam  flrmiter  observari  auctori- 
tate  apostolica  mandaremus.  Mos  igitur  atteudeotes, 
quod  io  capitulis,  conteutis  in  ordioatione  pacis 
praedictae,  nicbil  est  obvium  fidei,  nil  moribus 
Christianis  adversum,  et  quod  per  eam,  facieote 
Domino , via  paratur  et  praestatur  babilitas , et 
per  oportuoum  opem  fidelium  et  sanctae  praedi- 
cationis  officium  paganitas  illarum  partium,  dimis- 
sis  errorum  teoebris,  ad  verae  fidei  lumen,  Divioa 
opitulante  gratia,  coovertatur,  ipsam  de  eorundem 
fratrum  consilio  fore  providimus  observandam. 
Quocirca  uoiversitati  vestrae  per  apostolica  scripta 
io  virtote  obcdieotiae  districte  praecipieodo  man- 
damus , quatinus  ob  rererentiam  apostolicae  sedis 
et  oostram,  nec  non  op  religioncm  iurisiurandi, 
quod  super  observatiooe  pacis  praedictae  animas 
vestras  nuntii  vestri,  sicut  et  alii  nunlii,  praestitisse 
noscunlur,  cuius  iurisiurandi  transgressio  et  cou- 
temptus  in  famae  vestrae  dispeodium  et  iacturam 
et  auimarum  perniciem  redundaret,  ac  etiam  ob 
religionis  vestrae  decorem,  cuius  professio  sicut 
ad  exaltationem  fidei  vos  pugiles  reddere  debet 
intrepidos,  sic  ab  omoibus,  quae  eiusdem  fidei 
propagationis  negotium  impedirent , vos  exbibere 
debet  omnimodis  alienos,  praedictam  pacem  iuxta 
capitula  in  eius  ordinatione  contenta  inviolabiliter 
obsenretis,  et  per  subditos  ordinis  vestri  facialis 


inviolabiliter  observari,  alioquin  venerabili  fratri 
nostro  episcopo,  et  dilectis  filiis,  praeposito  et 
decaoo  Osiliensi,  damus  nostris  litteris  in  manda- 
tis,  ut  ipsi,  vel  duo  aut  unus  eorum,  per  se,  vel 
per  alium  seu  alios,  nos  et  quoslibet  alios,  ad 
observationem  pacis  praedictae  per  censuram  ec- 
clesiasticam  et  poenas  alias,  quas  viderit  expedire, 
appellatione  remota,  compellat,  non  obstantibus 
quibuscumque  privilegiis,  vobis  et  ordini  vestro 
quibuslibet  aliis  communiter  vel  divisim  ab 
apostolica  scde  concessis,  quod  excommunicari , 
suspendi,  vel  interdici  minime  valeatis  per  litteras 
apostolicas,  non  facientes  plenam  et  ecpressam 
ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi 
mentionem.  Tenor  autem  litterarum  eiusdem  re- 
gis  super  dicta  pace  confectarum  talis  est.  (Hier 
folgt  die  Urkunde  r Om  2.  October  1323  Nr. 
DCXC1II.)  Item  tenor  litterarum  dictorum  nun- 
tiorum  super  dicta  pace  confectarum  talis  est. 
(Be  wird  fortgefahren  mit  der  Urkunde  vom  2. 
October  1323  Nr.  DCXC1II.)  Dalum  Avinione, 
11.  cal.  Septembris,  anno  oclavo. 


DCCV11L  ^ 

Die  päbstlichen  Nuntien , Bischof  Bartholo- 
mäus und  Abt  Bernhard,  ermahnen  den 
Deutschen  Orden , den  von  den  Livlän- 
dischen  Landesherren  mit  Gedimin  ge- 
schlossenen Frieden  tu  beobachten,  den 
20.  October  1324. 

Bartbolomaeus,  miseratiooe  Divina  episcopus  Ele- 
ctensis,  et  Bernardus,  pcrmissione  eadem  abbas 
monasterii  Theofredi  Aniciensis  dioceseos,  aposto- 
licae sedis  nuntii,  venerabilibus  et  religiosis  viris 
. . magistro,  praeceptoribus  et  fratribus  Prussiae  or- 
dinis Mariae  b.  Theoton.  bospitalis  Ierosol.  et  eorum 
locum  tenentibus,  salutem  in  Domino  et  apostolicis 
atque  nostris  parere  maudatis.  Nuper  per  sedem 
apostolicam  ad  Rigensern  provinciam  dcstinati  pro 
exaltatione.catholicae  fldei,  ad  cuius  ampliationem 
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et  culium  Domini  nostri  summi  pontificis  pervigil 
versantur  intentio  et  cootiaaorum  laborum  conatns 
validi  innituntur,  vias  et  modos  duximui  exquiren- 
dos , per  quos  ad  tarn  salubris  proseculioncm  ne- 
gotii nobis  valeret  liberior  aditus  aperiri,  et  ac- 
cendentes , quod  sub  pacis  bono  leviori  cursu 
eonveniunt,  quae  ad  pacis  auctoris,  qui  Christus 
est,  obsequiorum  misteria  iuteadantur,  paccm  quan- 
dam  iuitam  hactenus  inter  clerum,  populum  et 
vasallos  civitatis  diocesis  et  pr$vinciae  Rigcnsis 
ac  nonnullos  fratrcs  vestri  ordinis  ex  parle  una  et 
regem  Letwinorum  et  Ruthenorum  ex  altera,  pro- 
curavimus  Dei  opera,  qua  potuimus  integrari,  certi 
teooris  processum,  monitionis  maudata  et  senten- 
tias  continentem  contra  violatorcs  ipsius,  cuiuscuo- 
que  dignitatis,  Status,  ordinis,  couditionis  existerent, 
facientes,  quem  processum,  eius  solemni  publica- 
tiooe  et  patula  facta  de  eo  magislro,  praeceptoribus 
et  fratribus  Livouiae,  ad  tos,  magistrum,  praecep- 
tores  et  fratres  Prussiae,  non  ambigimus  plenarie 
devcnisse,  cum  et  vos  ipsi  includimini  in  eodem- 
Verum,  ut  certi  per  nos  reddamini  ccrtiores,  pro- 
cessum ipsum  et  Integrationen]  praefatae  pacis 
vobis  insinuamus  praesenlibus  et  illam  indicimus 
usque  ad  apostolieae  sedis  et  nostrae  voluntalis 
beneplacitym  cfficaciter  observandam,  vos  niehilomi- 
nus  et  vestrum  singulos  primo,  secundo,  tertio  et 
peremtorie  monentes  exprcsse,  vobisque  et  vestrum 
-singulis  in  virtule  sanctae  obedientiae  et  sub  poe- 
nis  subscriptis  districtius  iniungenles , quatenus 
circa  dictae  pacis  observantiam  oportune  et  effica- 
citer  insistentes  et  facientes  per  subditos,  vasallos, 
fautores,  familiäres  vestros  et  valitores  insisti  eam 
quoquomodo  per  vos  vel  alium  seu  alios,  clam 
vel  palam,  directe  vel  indirecte  infringere,  minime 
praesumatis , vosque  magister  Prussiae  , tanquam 
superior  dicti  ordiuis,  praelatis  magislro,  praecep- 
toribus et  fratribus  Livouiae  per  Testras  litteras, 
quas  nobis  etiam  mitti  Tolumus,  ut  certioremur 
de  illis,  districtius  iniungatis,  pacem  ipsam  iuxta 
nostri  proceasus  praedicti  tenorem  absque  aliqua 
controversia  observare.  Alioquin  ei  per  vos  vel 


vestrum  aliquem  aut  magistrum,  praeceptores  et 
ftratres  Livoniae  memoratos,  vel  quemlibet  alium, 
aut  subditos,  vasallos,  familiäres,  fautores  et  va- 
litores  dicti  ordinis  et  personarum  ipsius,  coDtra 
pacem  eandem  fuerit  quomodolibet  attentatum,  tos 
excommunicationis,  interdicti  et  aliarum  poenarum 
sententiis,  quas  in  dicto  nostro  priori  ’processu 
tulimus  et  in  vos  et  quemlibet  vestrum  ferimus, 
per  praesentes  ipso  facto  volumus  subiacere,  ab- 
solutione  omnium  et  singulorum,  qui  praefatas 
sententias  vel  earum  aliquam  iucurrerint,  supe- 
riori  nostro  vel  nobis  tantummodo  reservata.  In 
cuius  rei  testimonium  praesentes  litteras  vobis  di- 
rigimus,  sigillorum  nosirorum  appensione  munitas. 
Datum  Rigae,  anno  Domini  a natiritate  MCCCXXIV. 
die  vicesima  mensjs  Octobris. 


DCC1X. 

Hermann  von  Stenhusen  verpflichtet  sich  zu 
Lübeck , dem  Heinrich  von  Cokenhusen 
eine  Schuld  in  Riga  zu  zahlen , im  J,  1325. 

llermannus  de  Stenebusen  tenetur  Hinrico  de  Co- 
kenhusen in  LX  marcis  Rigensis  argenti  et  pon- 
deris  in  Riga  persolvendis  in  assumlione  b.  Mariae. 
Conradus  de  Staden,  sartor,  potent  iubere  deleri. 
(Lubecae,  anno  MCCCXXV.) 


DCCX.  \ 

Friedrich,  Erzbischof  von  Riga,  verhängt 
. über  den  Meister  und  Orden  in  Livland 
den  Bann  und  lässt  den  Bannfluch  in 
der  Rigaschen  Domkirche  publiciren,  den 
4.  April  1825.  Ar  ' ; ,T  < a '/ 

I ' * 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  eiusdem  mille- 

simo  CCCXXV,  indictione  octava , pontiDcatus 

sanctissimi  palris  et  domini  nostri,  domini  Iohannis 

papae  XXII.  anno  nono,  mensis  Aprilis  die  quarta, 


• Digitized  by  Google 


187 


1325. 


188 


quinta  et  septima,  in  praesentia  mei,  notarii  pu- 
blici,  et  testium  subscriptorum,  ad  baec  vocatorum 
specialiter  et  rogatorum , revereqdus  in  Christo 
pater  et  dominus,  dominus  frater  Kredericus,  s. 
Rigensis  ecclesiae  archiepiscopus,  infra  sacra  ofü- 
cia  saoctorum  dierum  Ioris , Veneris  et  Paschatis, 

t 

moro  consueto  proposito  solemnittr  verbo  Dei, 
quosdam  processus  denunciationis  fecit  et  publiearit, 
et  per  religiosum  virum,  dominum  Gerbardum, 
dictae  Rig.  ecciesiac  canonicum,  coram  se,  clero 
et  popuio,  ibidem  in  sua  cathedrali  ecclesia  b. 
virginis  congregato,  fecit  legi,  et  deinde  per  domi- 
num Arnoldum,  rectorem  ecclesiae  s.  Iacobi  Ri- 
gensis, in  rulgari  fecit  eidern  popuio  publicari,  quo- 
rum  tenor  dinoscitur  esse  talis : 

In  nomine  Domini,  amen.  Quia  nos,  frater 
Fredericus,  s.  Rigensis  ecclesiae  archiepiscopus, 
dudum  sicut  existit  notorium,  magistrum  et  fratres 
ac  singuläres  personas  ordinis  fratrum  s.  Mariae 
Tbeutonicorum,  ut  fldei  Christi  impeditores,  eccle- 
siarum  destructores , morum  bonorum  violalorcs, 
captivatores  lemcrarios  archiepiscoporum  et  aliö- 
rum  praelatorum  et  clericorum , quorum  quam 
plures  per  eosdem  occisi  fuerunt,  notorios  invasores 
eastrorum,  aliorumque.  locorum  earundem  eccie- 
siarum  avidissimos  occupatores,  conspiratores,  per- 
iuros,  ac  facientes  parlameota,  nullam  iurisdictio- 
nem  habentes  in  provincia  Rigensi,  a iure  prohibita 
in  scriptis,  candelis  exlinctis  et  campanis  pulsatis 
excommunicavimus,  et  eorum  domos,  ecclesias,  ac 
loca  quaecunque  ecclesiastico  subposuimus  ioter- 
dicto , nostras  contra  eos  sententias  proferentes, 
ipsosque  postmodum  similiter  denanciavimus,  can- 
detis  extinctis  et  campanis  pulsatis,  et  mandavimus 
'ab  ahis,  nostrae  iurisdictioni  snbiectis,  modo  simili 
campanis  pulsatis  et  candelis  extinctis  excommoni- 
catos  suis  plebibus  publice  nuntiari,  et  loca  eorum 
ecclesiastico  fore  subposita  interdicto,  ob  causas 
praedictas.  Et  eliam , quia  dominus  Mutioensis 
olim  sedis  apostolicae  legatus,  prout  in  eius  pro- 
cessibus  et  litteris  clare  liquet,  slatuit  et  edicto 
perpetuo  flrmavit,  omnes  et  singulos,  qui  terminos 


terrarum  divisionis,  per  ipsum  dislributos,  exce- 
derint , aut  excommunicatos . infra  suae  legationis 
limites  in  castris,  domibus  aut  aliis  Iocis  teoereht 
Tel  defenderent,  esse  excommunicatos  ipso  facto, 
et  ipsa  castra  supposila  essent  ecclesiastico  inler- 
diclo,  quod  nulla  tergirersatione  celari  polest, 
dictos  magistrum  et  fratres  praemissa  facere  con- 
tinue  et  fecisse.  Praeterea  dominus  Franciscns, 
a dicta  scde  appstolica  contra  dictos  magistrum 
et  fratres  missus  Inquisitor,  eosdem  magistrum  et 
fratres  etiam  propter  quasdam  causas  et  eorum 
inobedienliam  (auctoritate  apostolica "))  excommu- 
nicavit,  et  ecclesias,  loca,  domos  ac  capellas  ip- 
sorum  ecclesiastico  subposuit  interdicto,  privans 
eosdem  propter  praemissa  sentcntialiter  omnibus 
pririlegiis,  quae  babebant.  Insuper  sanctissimus 
pater  et  dominus  noster,  dominus  Iohannes  papa 
XXII.,  dictis  seil,  magistro  generali,  praeceptorique 
Livuniae , commendatoribus , fratribus , ac  fratri 
Conrado,  generali  procuratori  totius  ordinis  eorum, 
io  sua  praesentia  constitutis,  pro  se  et  toto  ordine 
suo,  ac  successoribus  suis  in  perpetuum,  sub  poena 
.excommunicalionis,  quam  ipsos  et  querolibet  eorum 
voluit  incurrcre  ipso  facto,  si  eius  transscenderent 
limites  mandatorum , in  pleno  consistorio  praeci- 
pieodo  mandavit,  quod  ecclesias  Rigenses  et  eius 
sudraganeas,  ac  capilula  earundem  in  spiritualibus 
et  temporalibus  restituerent  -plenarie , et  ablata 
tarn  mobilia  quam  immobitia,  cum  suis  iuribus  et 
iurisdictionibus,  ac  singulis  pertineotiis  et  terminis 
redderent  sine  rnora,  et  quod,  de  singulis  suis  ma- 
lefactis  satisfaclione  praemissa,  de  celero  similia 
non  committerent,  nec  alios  pro  suo  posse  admit- 
terent,  dictas  ecclesias  qualitercunque  in  poslerum 
molestari.  Et  quod  super  his  constitutiones  ederent 
in  perpetuum  duraturas  in  suis  generalibus  capi- 
tulis,  ne  ipsi  et  fratres  sui  ordinis  de  celero  talia 
rel  similia  perpetrarent , sed,  suo  ordine  in  sua 
professione  regulariter  conservalo,  deputata  sibi 
oflicia,  ad  quae  sunt  vocati,  uliliter  exhiberent. 


*)  S.  den  Schlote  dieser  Urkunde. 
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Quodque  praedicatorcs,  rainores,  et  alias  persooas 
religiosas  vel  seculares  et  quoscunque  alios,  pro 
Ilde  Christi  praedicapda  et  dilatanda  apud  paganos 
Lelhovvinos  et  alios  iofideles  ac  scismaticos  io 
eundo,  staodo  et  redeundo  laboraoles,  nec  per  se 
ncc  per  alios  impedirent.  Et  quod  nullos  religio- 
sos  vel  seculares  ad  Romanam  curiaoi  et  inde  ve- 
oicnles  nullatcous  moleslarent.  Et  quod  oeopbitos 
de  novo  conversos  importabilibus  oneribus  non 
gravarent,  et  aedificalioncs  locorum  sacrorum  non 
impedientes  pro  suo  possc  sludiosius  prompterem. 
Et  quod  arcbiepiscopos,  episcopos,  praepositos, 
decanos  et  alios  ecclesiarum  praelatos  et  personas 
ecclesiasticas  capiendo,  iocarcerando , invadcndo, 
occideodo,  et  alias  io  eos  manus  violentas  temere 
iuiicieodo,  amplius  non  facereot.  El  quod  oumes 
cooiuraliooes , coospirationes,  unioncs  et  confoe- 
deraiiotics,  factas  per  eos  et  eis  adhaerentes,  qua- 
tenus  sunt  praeiudiciales  dictis  ecclesiis  et  per- 
souis,  rcvocarcnt  et  eas  ulterius  non  tenerent, 
quas  etiam  dictus  dominus  papa  cassarit,  annul- 
laril,  revocavit,  irritavit  et  etiam  vacuavit,  statuens 
perpetuo,  ut  similia  nuilo  modo  de  cctero  facerent 
vel  etiam  atlemptarent.  El  quod  portum  ac  ipsum 
fluvium  Dunae,  cum  suis  littoribus , intranlibus 
versus  Rigam,  nullatenus  clauderent,  sed  liberum 
omnibus  dimitterent,  omni  conditione  postposita 
et  semota.  Et  quod  civitalcm  Rigensern  et  ipsos 
cives  in  suis  iuribus,  iurisdictionibus,  et  libcrta- 
tibus  ac  pertinentiis , nec  per  se  nec  per  alios 
impedirent,  sed  potius  promoverent.  Et  quod 
in  hunamunde  nullain  facerent  aliquo  modo  in 
aedifleiis  et  in  aliis  novitatem.  Quodque  conspi- 
ratores,  violentatores  et  rebelles  alios  ad  condigoam 
satisfactionem  pro  posse  suo  inducerent,  sic  ut 
dimissis  totalitär  omnibus  coniurationibus,  conspi- 
raliooibus,  unionibus  et  confoederalionibus,  quati- 
nus,  ut  praemittitur,  sunt  praeiudiciales  dictis  ec- 
clesiis et  personis,  ad  serviiia  debita  efficacilcr 
redderentur.  Et  alia  quam  plurima  dictus  domi- 
nus papa  praefatis  magistro  et  fratribus  facienda 
praecepit,  ut  patet  in  actis  inde  confectis,  quae 


ralione  prolixitatis  hic  minime  exprimuntur.  Quae 
quidem  omnia  et  singula  dicli  magister,  praeceptor, 
commendatores , fratres  ac  procuralor  ordinis  eo- 
rum , pro  se  ac  fratribus  ac  successoribus  sui 
ordinis  in  perpetuum,  in  praesentia  domini  papae 
domiaorumque  cordinalium,  in  pleno  consistorio, 
tactis  sacrosanctis  evangeliis,  iuraverunt,  se  prae- 
habita  omnia  lirmiter,  plenarie,  inviolabiliter  et  per- 
benniter  servaturos,  et  se  talia  de  cetero  vel  similia 
non  facturos.  Sed,  quod  dolenter  referimus,  dicti 
magister  et  fratres  praedicta  omnia  et  singula,  prout 
iuraverunt,  nec  faciunt  pro  dolor,  nec  fecerunt. 
Immo,  quod  deterius  est,  mala  ntalis  addenles,  du- 
riores  in  maliliis  sunt  eflecti,  facientes  quaecunque 
volunt,  pro  suae  lubitu  voluntatis.  Nam  ad  vomitum 
redeuntes,  post  dicta  iuramenta,  quosdam  clericos, 
venientes  de  curia  Romana  et  transeuntes  ad  ean- 
dem,  occiderunt,  ut  patet  in  domino  Bertoldo,  dicto 
Gygantc,  quondam  Osiliensis  ecclesiae  canonico, 
qt  quosdam  ceperunt,  non  sine  iniectionc  manuum 
violenta,  tamdiu  detinentes  caplivos  in  durissimis 
vinculis  et  carceribus,  donec,  iuxta  voluntalem  di- 
ctorum  magistri  et  fratrum,  cum  eis  componerent, 
et  de  cetero  ad  dictam  Romanam  curiam  contra 
eos  se  promitterent  non  venire,  quod  nunquam 
factum  esse  dinoscitur,  etiam  per  quoscunque  et 
quantumeuoque  rebelles  imperatores,  sub  titulo 
Cbristianae  fldei  consistentes,  ut  patet  in  Gotfrido 
sacerdote,  nunc  plebano  in  Corbe  Osiliensis  dio- 
ceseos,  et  magistro  Nicolao  sacerdote,  nunc  plebano 
parochiae  s.  Petri  in  Riga  et  dictae  Osiliensis  ec- 
clesiae vicario,  el  fratre  Tbidcrico  dicto  Scoldo 
ordinis  minorum  ibidem,  et  aliis  quam  pluribus 
clericis  et  laicis  civitatis,  dioceseos  et  provinciae 
noslrae  Rigensis,  quos  capieules  cootumeliis  af-' 
fecerunt,  ul  patet  io  Ernesto,  cousule  Rigensi,  et 
cius  famiüa,  ac  aliis  civibus  Rigensibus,  quos  ce- 
peruul  et  capere  non  desistunt,  tarn  in  dicto  libero 
fluvio  Dunae,  quam  alibi,  pro  suae  arbilrio  factio- 
nis  spoliant,  carcerant  et  offendunt,  et  tandem  de 
carceribus  sub  gravissimis  pactiouibus  dimittunt 
eosdem,  quod  liiis  modernis  temporibus  factum 
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esse  diooscitur  in  Hinrico  diclo  Lokesor,  Kayke- 
mele,  Arnoldo,  Thiderico  sutore,  Tose  et  Kone, 
et  aliis  pluribus  quam  triginta  civibus  Rigensibus. 
Praeterea  dictum  regem  Lelhowinoram  iofidelium, 
ne  ad  (idem  calholicam  cum  suis  veoiat,  dicti  rna- 
gister  et  fratres  per  omnes  vias,  quas  possunt, 
impedivcrunt  et  impediunt.  Kam  nuntios,  ad  re- 
gnum  ipsius  euntes  vel  versus  partes  Christiauorum 
pro  Salute  animarum  venicntes,  diclis  iuramentis 
non  obstantibus,  capiunt,  carcerunt 'crudeliler  et 
occidunt,  ut  patet  pro  pudor  in  fratre  Gerhardo 
ordinis  minorum,  dicto  Dordemure,  quem,  de 
dicto  rege  Lethowinorum  versus  Rigam  cum  suis 
collegis  venientem,  modernis  temporibus,  anno 
videlicet  Domini  MCCCXXIV,  pro  saluteque  ani- 
marum Iaborontem,  violenter  cepernnt  et  in  eorum 
Castro  Aschradis  pluribus  temporibus  in  carce- 
ribus  tenuerunt.  Reliquos  vero  nuntios  eiusdem 
regis,  ad  dominos  dictae  sedis  apostolicae  nuntios 
et  ad  dictum  dominum  'archiepiscopum  Rigensern 
per  dictum  regem  missos,  videlicet  Sedegallum, 
crudeliler  occiderunt  io  Castro  praefato,  mandatum 
apostolicum  et  iuramenta  eidem  praestita  penitus 
contemnentes,  in  magnum  scandalum  et  Cbristianae 
fldei  detrimentum.  Neophilos  quoque  non  solum 
importabilibus  oneribus  aggravant,  immo  dictis  infi- 
delibus  et  scismaticis  venduot,  ut  patet  in  fratre 
. .,  dicti  ordinis  advocato  in  Rositu,  qui  homines 
neophitos  dicti  domini  archiepiscopi  capiens,  dictis 
infldelibus  et  scismaticis  vendidit  perpetuo  servitu- 
ros.  Insuper  dicti  magister  et  fratres,  poslquam 
per  pracmissa  et  quam  plura  alia  dictum  regem 
Lethowiae  cum  suis  a fide  Christi  callide  et  sub 
dole  rctraxerunt,  ne  viderentur  impedivisse,  ncc 
adbuc  impedire  dictum  rtgem  et  suos,  ut  ad  fldem 
Christi  venirct,  fucos  et  colores  mendaciter  adin- 
veniunt,  quemadmodum  Iudaei  Christo  fecerunt, 
flectcntcs  genua  ac  vcrbis  revercntibus  salutantes, 
in  faciem  eius  spuentes,  cedenlesque  coilaphis 
blasphemabant  clamantes : ave  rex  Iudaeorum  1 Sic, 
sub  quadam  apparentia  verborum,  dicti  magister 
et  fratres  promiltebant  diclo  regi  Lethowinorum 


nulle  marcas  argcnti  vel  quatuof  millia  florenorum, 
si  sacrum  baptisma  cum  suis  recipiat,  se  daturos. 
Castra  etiam  quaedam  m solo  dictae  Rigensis  ec- 
clesiae,  per  dictos  magistrum  et  fratres  violenter 
constructa,  ad  honorem  dicti  regis,  si  ut  praemit- 
titur  baptizatus  cum  suis  fuerit,  se  fracluros. 
Quae  oinnia  et  singula  carent  omnimoda  verilatc, 
quod  ex  eo  colligitur.  Nam  dicti  magister  et 
fratres  contra  dictum  regem  et  suos,  illudentes 
eisdem  ac  omoibus  aliis,  qui  ipsum  cum  suis  mag- 
nis  laboribus  nisi  sunt  ad  fidem  Christi  trahere 
et  adbuc  nituntur,  litteras  difiamatorias,  illusorias, 
subsannatiras  et  impeditorias  ad  curiam  Romanam 
et  alias  civitates  et  partes  infidelium  miserunt, 
mittunt,  et  mittere  non  desistuot,  in  distractionem, 
ut  dictum  cst,  fidei  orthodoxae.  Praeterea  pacem, 
cum  dicto  rege  Lethowinorum  et  suis  subditis  ex 
ui)a  parte,  et  dictos  dominos  archiepiscopum  Ri- 
gensern et  episcopos  Osiliensem , Tarbatensem, 
Rcvalicnscm,  ac  capitula,  civitates,  vasallos  et  dio- 
ceses  eorundem,  dictosque  magistrum  et  fratres 
ex  parte  altera  factarn,  et  iuramentis,  litteris,  aliis- 
que  pactionibus  hinc  inde  confirmalam,  in  magnum 
damnum  et  scandalum  Christianitatis  totius,  vio- 
lenter et  temerarie  infregerunt,  quod  patet,  quia 
dictus  dominus  Osiliensis  cpiscopus  in  favorem 
et  augmentum  Roraanae  fidei  renunciare  ad  im- 
portunam  inslantiam  dictorum  magistri  et  fratrum 
noluit  dictae  paci,  sibi  contradici  fecerunt,  gravis- 
sime  ferentes  ipsam  et  ei  adhaerenles,  magistro 
dictorum  fratrum  publice  et  notorie  dicente  in 
faciem  dicti  episcopi  Osiliensis  in  parlamento  Pe- 
rona:  nisi  vos  renunciaveritis  paci  iam  factae  cum 
dicto  rege,  nos  et  ordo  noster  tales  vias  eicogi- 
tabimus  et  facieinus,  quod  Christianitas  in  partibus 
Livoniae  nunquam  recuperare  valebit.  Similiter 
minabantur  ibidem  et  aliis,  qui  in  favorem  Chri- 
stianitalis  dictam  pacem  dicto  rege  fovere  et  ser- 
vare  volebant,  quod  factum  toti  Livoniae  constat 
notum.  Item  dicti  magister  et  fratres  ecclesias, 
oratoria  et  capellas  curala,  quae  occupant  per 
clericos  sui  ordinis  vel  alias  personas  scculares, 
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cura  animarum  non  habita  a suo  ordinario,  et,  in  nobis  est,  desidcrantes  toto  mentis  affectu,  pro 

qood  plus  est,  ecclesiaslico  sabposita  interdicto,  quo  laboravimus, laboramus  et laborare  intendimus, 

continue  in  damnationeni  animarum  et  contemtam  de  salubri  remedio  providere  praediclia,  quia, 

clavium  administrant  vel  administrari  per  alios  cresccntc  contnmaeia,  crescere  debet  et  poena,  — 

faciont,  sicut  libet.  Praeterea  nos  hiis  novissimis  praenominatos  magistrum,  commcndatores,  fratres, 

temporibus,  cum  omni  exhorlalionis  modeslia,  sicut  vasallos  et  omnes  adhaerenles  eisdem , auctoritale 

plus  potuimus,  etiam  iuribus  nostris  in  magna  qua  fuogimur,  propter  praedicta  omnia  et  singula, 

parle  damnose  postpositis,  in  favorem  salutis  ani-  ut  prins  denunciamus  eicommuoicatos  et  periuros 

marum , ad  gremium  veramque  obedientiam  et  in  biis  scriptis,  et  loca  eorum  ecclesiaslico  subposita 

unionem  s.  malris  ecclesiae  ac  nostram,  saepedictos  interdicto,  mandantes  bas  sententias  denuncialionis 

magistrum  et  fratres,  una  cum  vasallis  nostris,  per  omnes  ecclesias  nostrae  dioceseos  quantocius 

coniuratoribns,  conspiratoribus  et  confoederatori-  publicari  et  eosdem  in  Divinis  arlius  evitari.  Has 

bus  eorundem,  videlicet  Iobannem  de  Tisenbusen,  quoque  lilleras,  publica  manu  scriptas  sub  appen- 

Iobannem  de  Pala,  Iobannem  et  Rodolphum  de  sione  nostri  sigilli,  ianuis  afbgi  ecclesiae  nostrae 

Ungaria,  Iobannem  de  Ostinbusen  et  Iobannem  praecepimus,  ad  huiuscemodi  mandali  nostri  et 

de  Ikescule,  ac  eis  adbaerentes,  exceplo  duntaxat  dictarum  sententiarum  evidentiam  pleniorem.  Et 

Waidemaro  de  Rosfs,  qui  istam  denunciationem  licet  praedictis  omnibus  et  aliis  quam  pluribus  et 

praeveniens,  nobis  bumiliter  supplicavit,  ut  secum  quasi  iontimerabilibus  factis,  praefati  magister  et 

gratiose  et  misericorditer  ageremus,  quem  ob  hoc  fratres,  cum  nostris  vasallis  ac  omnibus  eis  ad- 

non  ponimus  in  numero  praedictorum , reducere  haerentibus,  sunt  damnabiiiter  irreciti,  tarnen  toto 

conabamur,  et  saepius  in  nostris  praedicationibus  cordis  alfertu,  ipsorum  desiderantes  salulem,  cupi- 

et  aliis  locis,  nunc  monendo,  nunc  exhortaudo,  mus  et  quaerimus,  nostris  commodis  postpositis, 

nunc  mulcendo,  nunc  sub  poeois  praenominatis,  eosdem  s.  matris  ecclesiae  gremio  incorporari,  et 

nt  ad  poenitenliam  et  satisfaclionem  de  praemissis  secundum  totum  nostrum  posse  cum  eis  .paieroa- 

redirent,  diutius  et  clementius  exspectantes , mo-  liier,  amicabiliter,  gratiose  facere  et  agere,  et 

nuimus  et  moneri  fecimus  pielate  paterna.  Sed,  recipere  eosdem  cum  omni  misericordia  ad  poeni- 

quod  dolenter  referimus,  apud  praedictos  magi-  • tentiam  pleno  corde.  Dicimus  igitur  notorie  an- 

strum,  fratres,  vasallos,  eisquc  adbrerentes,  sic  nunciantes  omnibus,  quod  nos  paratos  et  promtos 

monendo,  exbortando,  mulcendo,  et  omni  posse  ad  omnia  praebabita,  quando  eis  placuerit,  inve- 

ad  unionem  ecclesiae  sanctae  et  nostram  trabendo,  nient.  Oramus  itaque  et  orari  pro  eis  Deum 

in  nullo  proficere  potuimus  nec  valemus.  Nam  petimus,  ut,  suae  saluti  memores,  quantocius  red- 

dictas  sententias  excommunicalionis,  interdicti,  eant  ad  ecclesiae  unionem.  Dalum  et  actum 

periuria  continue  perpelrantes,  audaci  et  pertinaci  Rigae,  io  dicta  cathedrali  eeclesia  b.  Virginia,  anno 

animo  sustinent  et  non  curant,  nec  curaverunt  a Domini,  indictione,  ponliücato,  mense  et  die,  ut 

retroactis  temporibus  redire  ad  gremium  s.  matris  supra.  Praesentibus  honorabilibus  et  religiosis  viris, 

ecclesiae  et  obedientiam  cum  satisfacliooe , ut  te-  dominis  Bernardo,  abbate  monasterii  s.  Theofredi 

nentur.  Nos  itaque,  ex  dcbilo  pastoralis  offlcii  Aniciensis  dioceseos,  sedis  apostolicae  nuntio,  et 

attendentes  sollicite,  quod  praemissorum  omnium  sua  familia;  Lulfrido,  diclae  Rigensis  ecclesiae 

et  singulorum  communio  cunctis  fldelibus  est  dam-  praeposito,  Ludollo  priore,  ac  aliis  eiusdem  eccle- 

nosa,  parumque  obedienlia  prodesse  videretur  hu-  siae  canonicis,  fratribus  quoque  Wernero,  gardiano, 

milibus,  si  contemtus  contumacibus  et  rebellibus  Ecbardo  dicto  Knoke,  et  Tbiderico  diclo  Scolde, 

impunitus  aliqualiter  remaneret;  unde,  quantum  ordinis  minorum  io  Riga,  ac  pluribus  aliis  flda 

Litt.  u.a.  ii.  13 
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dignis  testibus,  ad  haec  vocalis  specialiler  et 
rogatis.  Et  qnia  superius  a principio  in  noaa 
linea,  post  dictiones:  et  eorum  inobedientiatn, 
obtnisi  bas  dictiones:  auctoriiate  apostolica,  hic 
propria  manu  supplevi.  Et  ego  Nicolaus,  Slavus 
de  Belgard,  publica  auctoriiate  apostolica  notarius, 
supradiclis  publicationibus  diclorum  processuum 
una  cum  dictis  testibus  praesens  interfui,  eosque 
rogatus  fldeliter  scripsi  et  in  hanc  publicam  for- 
mam  redegi,  meoque  signo  solito  consignavi. 


DCCXI. 

Johannes  von  Elbing,  Procurator  des  D. 
O. , proteslirt  gegen  die  geforderte  Un- 
terwerfung des  Ordensmeisters  Ileimar 
etc.  unter  den  Cehorsam  des  Bischofs 
von  Dorpat,  im  April  oder  Mai  1325? 

In  nomine  Domini,  Amen.  Coram  vobis,  reve- 
rendo  io  Christo  patre,  domino  Engelberto,  Dei 
gratia  Tarbatensi  episcopo,  ego,  frater  lohanucs 
de  Elbingo , canonicus  Pomezaniensis  ecclesiac, 
ordinis  bosp.  b.  Mariae  domus  Thcuton.  procu- 
rator et  syndicus  venerabilis  ac  religiös!  viri,  do- 
mini  fratris  Reymari,  magislri  fratrum  eiusdem 
ordinis  per  Livoniam  et  Estoniain,  ad  infra  scripta 
facienda  coram  vobis  per  dirtum  dominum  meum 
factus  procurator  et  nuntius  specialis  personaliter 
constitutus,  protestato  eipresse  per  me  nomine 
procuratorio  dicti  doniini  mci,  quod  non  inlendo 
coram  vobis,  sicut  coram  iudice  ordinario  vel  su- 
periore,  comparere,  sed  sient  coram  non  superiorc 
et  non  iudice,  ad  allegandum  forum  et  exemtionem 
dicti  domini  mei , fratrum , ecclesiarum  et  cleri- 
corum  ordinis  praelibati,  et  ad  appellandum  a 
vobis  nomine  procuratorio,  quo  supra,  iuxta  modum 
infra  scriptum , a quibnsdam  gravaminibns,  per 
eosdem  inferendis  in  posteruni  diclo  domino  meo, 
fratribus,  ecclesiis  et  clericis  sui  ordinis  memorati, 
per  dominum  lohanoeui  de  Warendorp,  canonicum 
ecclesiae  Tarbatensis,  qui  se  procuratorem  vestrum 


verbo  asseruit,  comminatis,  et  protestato  nomine 
procuratorio,  quo  supra,  quod  per  aliquem  actum 
sequentem,  et  generaliter,  quod  per  aliquid,  quod 
fecero  vel  dixero,  nolo  nec  intendo,  privilegiis, 
gratiis,  indulgentiis , libertalibus  et  iuribus  dicti 
domini  mei,  fratrum  suorum , ecclesiarum  et  cle- 
ricorum  sui  ordinis  memorati,  in  aliquo  derogare 
seu  praeiudicium  aliquod  generare,  [mmo  volo 
»presse,  quod  pro  eo  et  in  quanlum  ex  aliquo 
facto  meo  vel  verbo  in  sequentibus  vel  praemissis 
dicti  domini  mei,  fratrum  suorum,  ecclesiarum  et 
clericorum  dicti  ordinis  privilegiis,  gratiis,  indul- 
gentiis, libertalibus  et  iuribus  posset  derogari  vel 
praeiudicium  aliquod  generari,  quod  pro  non  facto 
et  pro  non  dicto  penitus  habealur.  Assero  et 
propono,  quod  nuper,  scilicet  die  Lunae  ante  fe- 
stom  b.  Oegorii  papac,  die  videlicet  undecima 
mensis  Martii  anni  praesentis,  dicto  domino  meo 
in  Dunemcndis,  Castro  dicti  ordinis  Rigensis  dio- 
cesis,  et  vobis,  praefato  domino  episcopo,  in  ciri- 
tate  Rigensi  personaliter  constitutis,  diclus  domi- 
nus lohannes  accessit  ad  praesentiam  dicti  do- 
mini mei,  ipsumque,  praesemibus  pluribus  testibus, 
publicis  notariis  accersitis,  interpellavit  et  requi- 
sivit,  ut  vobis,  praedicto  domino  episcopo,  nomine 
vestro  et  nomine  ecclesiae  restrae  vice  suo  et  vice 
fratium  suorum,  qui  sunt  in  Tarbatensi  episcopatu 
constituti,  obedientiam  manualem  praestaret,  ac 
reverentiam,  subieclionem  et  defensionem  perso- 
naruni, possessionum  et  rerum,  et  promittcret 
vobis  et  successoribus  vestris  perpetuo  fldeliter 
servilurum,  lamquam  episcopo  suo  et  ordinario, 
ad  quae  ipsum  dicebat  et  successores  suos  fore 
obligatos  de  iure ; protestato  per  dictum  dominum 
lobannem , quod  si  dictum  dominum  meum  con- 
lingat  habere  aliquod  privilegium,  a sede  aposto- 
lica impetralum , non  intendebal  libertati  sedis 
apostolicae  in  aliquo  derogare,  sed  ad  oslenden- 
duin  dictum  privilegium  supradicto  domino  meo 
seu  procuratoribus  suis  iiovom  hebdomadarum 
spalium  a dicta  die  Lunae  pro  competenti  et  perem- 
torio  terraino  assignavit,  ut  infra  praediclum  lern- 
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pus  vobis  dcberet  dictus  dominus  roeus  ipsum  pri- 
vilegium  ostendere  et  ad  legendum  iotegraliter 
exhibere,  facta  vobis  copia,  si  super  aliquibus 
articulis  contentis  ibidem  quaestio  aliqua  oriretur. 
Fuit  iusuper  dictus  dominus  lohannes  protestalu-, 
quod,  cessante  impcdimento  legilimo,  nisi  dictus 
dominus  meus  Odern  feccrit  de  privilegio,  si  quod 
habet , quod,  elapso  dicto  termino,  iurisdictione 
vestra  ordinaria  utemini  in  dictum  dominum  meum, 
fratres  suos  et  in  ecclesias  dicti  ordinis,  in  quibus  ius 
-palronatus  dictus  ordo  videtur  habere.  Ideo  ego, 
procurator  jiracdictus  et  svndicus,  nomine  procu- 
ratorio,  quo  supra,  excipiendo  contra  praedicta 
et  excmüonem  allegando,  assero  et  propono,  dictum 
dominum  meum,  ceterosquc  fratres,  ecclesias  et 
dericos  ordinis  sui  praedicti,  fore  liberos  et  exem- 
tos  a potestate  iurisdictionis  vestrae  et  cuiuslibet 
alii  ordinarii,  jpsosque  Romanae  ecclesiae  esse 
immediatc  subiectos,  et  boc  per  privilegia  perfeclae 
exerotionis  et  libertalis,  per  sedem  apostolicam 
concessa  diclo  ordini  et  donata.  Et  pro  eo  etiam, 
quod  praedicta  Romana  ecclesia  immediatam  sub- 
iectionem  fratrum,  ecclesiarum  et  clericorum  dicti 
ordinis  praescripsit  canonicc  per  quadraginta 
aunurum  spatium  et  ultra,  a tanto  tempore,  cuius 
memoria  non  exstitit,  in  vestra  Tarbatensi  diocesi 
supradicla,  quare  dictus  dominus  meus  vice  sua 
et  vice  fratrum  suorum , qui  sunt  in  praedicta 
vestra  diocesi  constituti , obedientiam  manualem, 
reverenliam  et  subiectioncm,  ut  superiori  vel  ordi- 
nario  suo,  non  tenentur  vobis  facere  seit  praestare, 
prout  per  saepedictum  dominum  lobannem  exstitit 
requisitus,  nec  etiam  potes*.  sine  sui  et  ordinis 
sui  praedicti  praciudicio  et  sine  sedis  apostolicae 
iniuria  et  contemtu.  Quia  vero  iura  conccdunl 
nedum  super  illato,  immo  etiam  a comminato 
gravamine,  non  solum  a iudice,  immo  etiam  a non 
iudice,  ut  a pari  vel  ab  adversario,  posse  licite 
ex  causis  probabiiibus  ad  appeliationis  remedium 
convolarc,  ut  dictus  adversarius,  propler  superioris 
reverenliam,  ad  quem  fueril  appellatum,  non  prae- 
sumat  aliquid  attentare  vel  facere  in  praeiudicium 


appeltantis,  et  ut  plus  timeat  dictus  adversarius 
manum  suorum  conaluum  porrigere  sibi  alias  in 
vetiluiu , et  dictus  domiuus  lohannes  domino  meo 
expressc  fuerit  comminalus,  prout  superius  est 
expressum,  quod,  nisi  infra  praediclum  novem 
bebdomadarum  spatium , cessante  impedimento 
legilimo,  dictus  dominus  meus  Odem  fecerit  vobis 
de  privilegio,  si  quod  habet,  quod  extunc  iuris- 
dictione vestra  ordinaria,  qua  utemini  in  subiectos, 
Utemini  in  dictum  dominum  meum , et  io  fratres 
suos,  et  in  ecclesias  ordinis  memoralas.  Cum 
tarnen  de  iure  tune  demum  ordinarii  in  eos,  qui 
dicunt  sc  esse  exemtos , ex  boc  diclorum  ordina- 
riorum  forum  sive  iudicium  declinantes,  sua  iu- 
risdictione  libere  uti  possunt,  cum  dicta  privilegia, 
quibus  dicunt  se  esse  munitos,  infra  terminum 
competentem  dic'.is  ordinariis  in  loco  congruo  et 
sccuro  non  exhibent,  per  ipsos  canonice  requisiti, 
et  dictus  dominus  meus  pro  exhibendo  dicto  exern- 
tionis  privilegio  per  vos  seu  procuratorem  vestrum 
non  fuerit  canonice  requisitus,  quod  ex  sequenti- 
bus  polest  liquide  apparcre  : primo  videlicet,  quia, 
licet  dictus  dominus  lohannes  se  procuratorem 
Yestrum  verbo  assereret,  fidem  tarnen  de  suo  procu- 
ratorio  dicto  domino  meo  penitus  nuilarn  fecil; 
item  licet  sine  praciudicio  dictus  dominus  lohaones 
se  esse  vestrum  procuratorem  ostenderet  legitimis 
docuinentis,  tarnen  non  u)  procurator  vester,  nec 
vestri  nomine , dictuiu  dominum  meum  requisivit 
pro  exhibendo  vobis  privilegio,  a sede  aposlolica 
impelralo , prout  ex  cedula , dictam  requisitionem 
continente,  oblata  dicto  domino  meo  per  dictum 
dominum  lobannem  manifeste  apparet;  cum  tarnen 
exemü,  antequam  ordinarii  praesumant  uti  sua 
iurisdictione  ordinaria  in  eosdem , per  ipsos  ordi- 
narios  requiri  debent  canonice,  pro  exemlionis 
privilegiis,  quibus  se  munitos  asserant,  exbibendis, 
item  esto  sine  praciudicio,  quod  dictus  dominus 
lohannes  vere  esset  procurator  vester,  et  quod 
lamquam  procurator  vester  dictum  dominum  meum 
vestro  nomine  requisiverit  et  interpellaverit , 
prout  superius  est  expressum,  non  tarnen  requi- 
13» 
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sivit  cum  pro  exhibendo  specialiter  exemtionis 
privilegio,  scd  indefinite  pro  exhibendo  privilegio, 
a sede  aposlolica  impetralo , si  quod  haberet ; 
cum  plura  dictus  dominus  mcus  et  suus  ordo 
babeant  privilegia  super  diversis  gratiis,  indul- 
gentiis,  donationibus  et  confirmationibus,  a sede 
aposlolica  impetrala,  ad  quae  privilegia  vobis  non 
tenetur  dictus  dominus  meus,  nisi  duntaxat  ad 
exbibendum  exemtionis  privilegia  per  vos  canonice 
requisitus,  si  robis  non  fuerint  alias  exliibita  et 
ostensa.  Item  licet  sine  praeiudicio,  nt  praedixi, 
quod  dictus  dominus  lobannes  vere  esset  procu- 
rator  vester,  et  quod  tanquam  procurator  fester 
vestro  nomine  dictum  dominum  requisiverit  pro 
exhibendo  specialiter  et  expresse  vobis  exemtionis 
privilegio  supradicto,  non  fuit  competens  nee  mo- 
deratus  rationabiliter  termious  novem  hebdomada- 
rutn  sibi  praeßxus  per  dictum  dominum  lohanoem 
ad  exbibendum  privilegium,  a sede  aposlolica  im- 
petratum,  sed  fuit  nimis  recisus  pensatis  debilis 
circumslantium , personarum  et  riarum  et  negotii 
qualitate,  quod  dictum  privilegium  exemtionis  non 
habet  nunc  dictus  dominus  meus'apud  se,  sed 
habet  ipsum,  prout  credo,  magister  dicti  ordinis 
generalis,  qui  nunc  agit  in  parlibus  adeo  remotis 
a Tarbatensi  ecclesia,  qui  locus  fuit  domino  meo 
pro  exhibendo  privilegio,  a sede  aposlolica  impe- 
trato,  assignatus  per  dictum  dominum  lobannem, 
quod,  si  per  dictum  dominum  meum  ad  dictum 
magistrum  generalem  pro  praedictis  vel  aliis  nego- 
tiis  nuntii  mitterentur,  non  possent,  praesertim 
tempore  isto,  quo  glacies  dissolvuntur,  ire  com- 
mode  et  redire.  Nec  magister  generalis  praedictus 
dicta  privilegia  exemtionis,  cum  sint  inter  alia  pri- 
vilegia  ordinis  custodienda  cum  magna  diligentia 
et  servanda,  mitteret,  prout  eredo,  sieut  nec  debet, 
per  simplices  ‘nunlios,  nec  etiara  per  solemnes, 
nisi  cum  bona  custodia,  propter  viarum  desertarum 
longitudinem , gravitatem  et  pericula,  et  melum 
inimicorum  dicti  ordinis,  ne  forte  per  dictos  ini- 
micos  de  manibus  dictorum  nuntiorum  dicta  pri- 
vilegia rapiantur,  et  sic  dicta  privilegia  ex  negli- 


genti  custodia  forte  amittanlur,  in  maximam  dicti 
ordinis  laesionem.  Item  quando  dictus  dominus 
meus  fuit  interpellatus  et  requisitus  modo  praedicto 
pro  exhibendo  privilegio,  a sede  aposlolica  impe- 
trato,  dictus  dominus  meus  erat  io  Dunemundo 
Castro  dicti  ordinis  ßigensis  diocesis,  et  vos,  prae- 
fate  domine  episcope,  eratis  tune  io  ciritate  Rigensi, 
quare  non  poluistis,  in  aliena  diocesi  existentes, 
ipsum  dominum  meum,  repertum  extra  vestram 
diocesim , posito  etiam , quod  fuissent  alia  omnia 
canonice  observata,  per  vos  vel  per  procuralorem 
vestrum  requirere  et  interpellere  pro  exhibendo 
vobis  privilegio  supradicto,  nec  poluistis  sibi  ad  prae- 
dicla  aliquem  terminum  assignare,  cum  sit  sacris  cano- 
nibus  generaliter  interdiclum,  ne  quis  iurisdictionem 
in  diocesi  exerceat  aliena.  Quare  dicto  domino 
meo,  fratribus  suis,  ecclesiis  et  clericis  dicti  sui 
ordinis  ex  dicta  requisilione  non  polest  derogari 
io  aliquo,  seu  praeiudicium  aliquod  generari,  cum 
ipsum,  ut  manifeste  apparet  ex  praedictis,  non 
obliget  in  aliquo,  neque  artet.  Item  quia  alias 
ftiit  vobis  per  dictum  dominum  meum,  seu  aliurn 
eius  nomine,  quoddam  privilegium  aposlolicum, 
per  quod  dicti  domini  mei,  fratrum  suorum,  ec- 
clesiarum  et  clericorum  dicti  ordinis,  ubicumque 
fuerint,  in  diocesi  veslra  vel  alibi,  plene  probatur 
exemtio  a vestra  et  cuiuslibet  alterius  ordinarii 
potestate,  ad  legendum  integraliter  exhibitum  et 
ostensum,  si  petita  per  vos  fuisset  facta  vobis 
copia  de  dicto  privilegio  exstitisset,  quare  quia 
eum,  qui  certus  est,  certiorari  ulterius  non  opor- 
tet, ad  exhibendum  iterato  dictus  dominus  meus 
suum  privilegium  non  tenetur.  Ideoque  ego,  pro- 
curator praedictus,  timens  probabiliter,  dictum 
dominum  meum,  fratres  suos,  ecclesias  et  clericos 
dicti  sui  ordinis,  in  vestra  Tarbatensi  ecclesia  con- 
stitutos,  per  tos  gravari  in  posterum,  et  timens  in 
dicti  domini  mei  et  sui  ordinis  grave  praeiudicium 
vos  praesumatis  uti  iurisdictione  vestra  ordinaria, 
qua  uümini  in  subiectos,  in  dictum  dominum  meum 
et  in  fratres  suos,  et  in  ecclesias  et  clericos  me- 
morati  ordinis,  prout  sunt  in  vestra  praedicta 
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Tarbatcnsi  diocesi  constituti  et  constitutac,  elapso 
dicto  novem  hebdomadarum  spatio,  qucmadmodum 
dietus  dominus  lobanncs  fuit  sollemniter  commi- 
natus,  prout  superius  est  expressum,  licet  io 
dictum  dominum  meum  et  in  fratres  suos  et  in 
ecclesias  et  clericos  supradieli  ordinis  nullam  ha- 
beatis  penilus  putestatem,  ad  dominum  summum 
ponlificem  et  eius  sanctam  scdem , nomine  proeu- 
ratorio  dicti  domini  mei,  in  liiis  scriptis  ex  causis 
praedictis  a vobis,  domino  Tarbatensi  episcopo 
memorato,  provoco  et  appello,  poneus  dictum  do- 
minum meum , fratres  suos , ecclesias  et  clericos, 
bona  et  iura  omnia  ordinis  memorati,  sub  prote- 
ctionc  dictae  sedis  aposlolicae,  protestans  expresse, 
nomine  quo  supra , quod  si,  quod  absit,  io  prae- 
indicium  domini  mei,  fratrum  suorum,  ecclesiarum 
et  clericorum  praedictorum  dicti  ordinis,  praesnm- 
seritis,  non  obstaolibus  exemtione  et  liberlate  prae- 
dictis et  appcllatione  praesenti,  aliquid  attentare, 
quod  extunc,  dum  ad  eius  notitiam  pervenerit, 
dietus  dominus  meus  appellationem  praesentem 
infra  tempus,  statutum  per  sacros  cauones,  cessante 
impedimento  legitimo,  prosequetur.  Actum. 


DCCXII. 

Die  päbst liehen  Nuntien,  Bischof  Bartho- 
lomäus  und  Abt  Bernhard  verlangen  von 
den  Preussischen  Bischöfen,  dem  Bischof 
von  Curland  und  dem  Orden  die  Auf- 
bringung von  380  Goldgulden  etc.,  den 
29.  Mai  1325. 

Bartholomaeus,  miseratione  Divina  episcopus  Elc- 
ctensis,  et  Bernardus,  permissione  eadem  abbas 
monasterii  s.  Theofridi  Aniciensis  diocesis,  apo- 
stolicae  sedis  nuntii,  reverendis  in  Christo  patribus, 
dominis  . . Sambiensi , . . l’omezanicnsi , . . Cul- 
mensi  et  Warmiensi  ac  Curonens'i  episcopis,  aut 
eorum  vicarüs,  xenerabilibus  quoque  et  religiosis 
viris , . . magistris  Prnsciae  et  Livoniae , et  prae- 
ceptoribus  marescallisque  ac  fratribus  ordinis  bo- 


spilalis  b.  Mariae  Theutoo. , per  dictas  partes 
constilutis,  et  fratribus  Georgio  de  Hembcke  ac 
lohannide  Elbiogo  ordinis  praedicti,  procuratoribus 
magistrorum  et  fratrum  praedictorum , salutem  in 
Domino.  Sanctissimus  pater  et  dominus  noster, 
dominns  summus  pontifex , nos  destinans  ad  bas 
partes,  mandavit  per  suas  certi  tenoris  litteras, 
de  quibus  vobis  alias  fecimus  plenam  Odem,  nobis 
de  certis  procurationibus  et  necessariis  evectionibus 
per  personas  ecclesiasticas  ipsarum  partium  pro- 
videri.  Cum  itaque  ad  eundem  dominum  nostrum 
redire  navali  con  ductu  necessario  debeamus,  vos 
dominos  . . episcopos,  magistros,  praeceptores , 
marescallos  et  fratres  ac  procuratores  praedictos, 
primo , secundo , terlio  et  peremtorie  monemus 
expresse,  vobis  nichilominus  in  virtute  sanctae 
obedientiae  et  sub  poeois  praescriptis  districtius 
iniungentes,  qualinus  infra  trium  bebdomadarum 
terminum,  a data  praesenlium  computandum,  quem 
vobis  pro  praefata  monitioue  canonice  et  perem- 
torie assignamus,  trecentos  et  octuaginta  florenos 
auri  nobis  pro  navali  conduclu  praedicto  ac  nostris 
stipendiis  apud  Rigam,  Lubecam,  Ämburcum  aut 
Bruges  integre  persolvatis.  Alioquin,  si  huiusmodi 
moniiionibus  et  mandatis  nostris  non  paruerilis 
cum  effectu,  vobis  et  vestrum  cuilibet,  praemissa 
monilione  praedicta,  ingressunt  ecclesiae  interdi- 
cimus  io  hiis  scriptis,  quod  interdictum  si  susli- 
nuerilis  una  die,  vos  suspendimus  a Divinis,  si 
vero  interdictum  et  suspensionem  huiusmodi  duxe- 
ritis  die  altera  tolerandas,  in  vos  et  vestrum  quem- 
libet  excommuoicationis  seotentiam  ferimus  in  biis 
scriptis,  ecclesias  et  loca  vestra  interdicto  eccle- 
siastico  supponentes,  absolutione  et  relaxatione 
sententiarum  ipsarum  superiori  nostro  vel  nobis 
tantummodo  reservalis.  Verum  ut  onus  huiusmodi 
supportare  vos , domini  episcopi , eo  commodius  * 
valeatis,  quo  aliorum  auxilio  fueritis  aequanimius 
relevati  ad  contribuendum  nobis  super  hiis,  vobis 
nichilominus  reservata  debita  portione,  capituta, 
clerum  et  alias  personas  ecclesiasticas,  seculares 
et  reguläres,  exemtas  et  non  exemtas,  veslrarum 
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civitalum  et  diocesum , fratribus  memoratis  dun- 
tav3t  exceplis,  cobercendi  per  eeusuram  ecclesia- 
sticüm,  aucloritale  qua  fungimur,  vobis  et  vcstrum 
cuilibet  pleoaui  concedimus  tenore  praeseutium 
facultatem.  In  cuius  rei  teslimonium  praesentes 
litteras  vobis  dirigimus,  sigillorum  nostrorum  ap- 
pcnsione  munitas.  Datum  lligae,  anno  Domini  a 
uativitate  millesirao  CCCXXV.,  die  viccsima  nona 
rnensis  Madii. 


DCCXIII. 

Zwanzig  Uarrische  und  zwanzig  lVierische 
Vasallen  erkennen  die  von  den  Esthlän- 
dern  dem  verstorbenen  König  Erich 
Menved  versprochene  Geldzahlung  als 
für  sie  bindend  an  und  setzen  den  Zah- 
lungstermin fest,  d.  11.  Juni  1325. 

Omnibus  praesens  scriptum  cernentibus  Mkliolaus 
Iliisbit,  Johannes  de  Lemedc,  milites,  Hennekinus 
Riisbiit,  Hennekiuus  de  Nappale,  Dole  de  Herkyla, 
Tilo  de  Kirkutla,  Tito  de  Hoppanurma,  Ilenneki- 
uus  de  Sylkula,  Hinko  de  Rokula,  Palno  Tuweson, 
Hennekinus  Haukimpc,  Hennekinus  Naltamulc,  Ey- 
lardus  de  Esenbek,  Efraidus  de  Engila,  Henneki- 
uus Rawen,  Lippoldus  de  Alwen,  Hennekinus  de 
Hanuseicke,  Byskc  de  Orghile,  Hennekinus  de 
kirkutta,  Herthekinus  Waras  in  Harvvia;  itent 
Willekinus  de  Embeke  miles,  Hinke  de  Revela, 
Berloldus  de  Landes,  Hennekinus  de  Brakei,  Go- 
dekinus  de  firakelc,  Elorekinus  de  Havvessfortbe, 
Hinka  Mora,  Gerardus  Soye,  Hennekinus  de  Kun- 
des,  Hennekinus  Rosenbaughen , Odwardus  de 
Retalia;  item  Odwardus  de  Revalia,  Tilo  de  Polle, 
Henricus  de  Alse,  Andreas  de  Polle,  Hennekinus 
de  AVakka,  Svmon  Mora,  Uinricus  Hau ersfyrde, 
Derloldus  de  Wirekes  et  Conradus  de  Hirvveu  in 
Wironia,  salutem  in  Domino  sempiternam.  Motum 
farimus  universis,  quod  magnificis  principibus,  do- 
minis  uostris  cliarissimis , domiuis  Ckristoforo  et 
Erico,  eiusdetn  filio,  Dci  gralia  Danorum  Sclila- 
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vorumque  regibus,  ducibus  Estoniae,  fide  data 
promisimus  et  promitlimus  in  hiis  seriptis,  recog- 
noscendo  nos  eisdem  domiuis  noslris  regibus 
Christoforo  et  Erico  in  duobus  millibus  marebarum 
puri  argenti  sub  pondere  Colonicnsi,  ralione  ar- 
genti  domino  Erico,  bonae  memoriae  quondam  regi 
Danorum,  fralri  eiusdem  domini  nostri  Cbristofori 
regis , per  inhabitalores  terrae  Estoniae  promissi, 
excepto  argento,  quod  patentibus  lilteris  eiusdem 
domini  Erici,  quondam  regis  Danorum,  sibi  solu- 
tum  esse,  et  ad  usus  suos  devenisse,  probare 
poterimus,  in  solidum  teperi,  et  esse  veraciter 
obligatos.  Quae  duo  miltia  marebarum  argenti 
sub  pondere  antedicto,  nunliis  eorundem  dominorum 
nostrorum  regum  Cbristofori  et  Erici  sui  filii, 
nobis  praesentes  litteras  assignanlibus,  infra  pro- 
ximuin  festum  beati  Michaelis  Rcvaliae  exsolvere 
et  liberc  assigoare  debeamus,  omni  excusationis 
et  peractionis  materia  procul  mota,  quod  etiam 
argentum  antedictum  iidem  nuutii  dictorum  do- 
minorum nostrorum  regum  Cbristofori  et  Erici 
filii  sui  deinde  sine  quovis  impedimento  in  usus 
eorundem  dominorum  regum  liberam  deducendi 
habere  debeant  facultatem.  Ad  quae  in  suo  vi- 
gore  firmiter  observanda  et  tenenda  obligamus 
nos  per  praesentes.  Iu  cuius  rei  certitudinem 
sigilla  nostra  praesentibus  sunt  appensa.  Dalum 
Worlingborgh,  anno  Domini  millesimo  CCC  vice- 
simo  quinto,  tertia  feria  infra  oclavam  corporis 
Christi. 


. DCCXIV. 

Johann , Graf  von  Ren t hem,  urkundet 
über  seines  Castellans  Heeren  Ver- 
wandtschaft mit  dem  in  lleval  verstor- 
benen Hermann,  d.  14.  Aug.  1325. 

Johannes,  vir  nobilis,  cornes  in  Beuthem,  viris 
pruvidis  et  discretis,  proconsulihus  et  scabinis  in 
Revele,  dilcctionis  et  honoris  quantum  potest. 
Discrclioni  vestrae  cupimus  praesentibus  declarare, 
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quod  Nicbolaus  de  Bevren,  nosler  castellanus,  est 
io  tanta  affinilate  coniunctus  Hermanno,  apud  tos 
defunclo,  quod  saa  booa  posl  mortem  ipsius  . . 
H.  ad  dictum  Nicholaum,  ncc  ad  aliquem  alium, 
iure  derolventur,  profecto  nobis  sicut  constat,  quae 
booa  ipsi  pctimus  dcstinari.  Promitlimus  nicbilo- 
minus  io  liiis  scriptis,  quod  si  aliquis  superveniret, 
quod  absit,  maiori  iure  tos  infcslando,  pro  huius- 
modi  bonis  a tali  tos  indemnos  Tolumus  obser- 
Tire.  In  cuius  testimonium  sigillmu  oostrum 
praesentibus  est  appensum.  Datum  anno  Domini 
MCCCXXV,  in  vigilia  assumtionis  saoctae  Mariae 
Tirginis. 


DCCXV. 

Christoph  II.  und  Erich,  Könige  der  Dä- 
nen, bestätigen  die  Rechte  und  Freiheiten 
der  St.  Marien- Kirche  zu  Reval,  den 
16.  Aug.  1325. 

ristopborus  et  Ericus,  eiusdem  fllius,  Dei  gratia 
Danorum  Schlasorumque  reges,  duces  Estoniae, 
omnibus  praesens  scriptum  cernentibus  salutem 
in  Domino  sempitcrnam.  Noturn  facimus  universis, 
quod  nos  omnia  et  singula  iura,  libertates  et  pri- 
rilegia  ecclesiae  b.  Mariae  Tirginis  in  Castro  nostro 
Revaliensi , episcopo  ibidem  ac  rapitulo  a nostris 
progeoitoribus  qnibuscunque  Danorum  regibus  in- 
dulta  vel  indultas , ratificamus  et  his  scriptis  con- 
flrmamus,  cum  unirersis  et  singulis  gratiis,  cisdem 
ecclesiae,  episcopo  ac  capitulo  a praedictis  nostris 
progenitoribus  libcrius  concessis  et  indultis.  In 
cuius  rei  testimonium  sigilium  nostri  Christofferi 
praesentibus  duximus  apponendum.  Datum  in 
praesentia  noslra,  in  caslro  nostro  Wortinghburch, 
anno  Domini  millesimo  CCC.  ricesimo  quinto,  in 
feslo  assumtionis  b.  virginis  gloriosae. 


DCCXVI. 

Der  Revaler  Rath  urkundet  über  eine  von 
dessen  Mitgliede  Johann  von  Massche 
errichtete  Stiftung,  d.  18.  Nov.  1325. 

Omnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  consules 
civitatis  Reraliensis  in  omnium  saleatore  salutem. 
Noverint  uoiversi,  Iobanncm  de  Masscbe,  socium 
nostri  consulatus,  LX.  marras  argenti  in  denariis 
ad  quasdam  clemosinas  assignassc,  ita  quod  unus 
sacerdos  ad  hoc  deputatus  missas  pro  anima  sua 
et  omnium  parentum  suorum  in  ecclesia  sti.  Olavi 
valeat  celebrare,  tali  vero  inlerposita  conditione, 
si  dominus  cpiscopus  aut  domini  canonici  vel 
rectores  ecrlesiarutn  in  Revalia,  aut  domini  con- 
sules ibidem  bas  clemosinas  infringere  vellent 
quacunquc  de  causa  vel  quoquomodo  impedire, 
extunc  praefalae  elemosinae  in  usus  pauperum 
convertautur.  Ad  hoc  elegit  viros  discretos,  yide- 
licet  Thidemannum  Wcldigen,  Io.  Cragt,  consules, 
Iohannem  de  Breinis,  Hinricum  de  Hagenc,  cum 
suis  proximis  amicis,  in  pracdielarum  elemosinarum 
provisores.  In  testimonium  praemissorum  sigilium 
r.oslrum  praesentibus  est  appensum  ad  cautelam 
firmiorem.  Datum  anno  Domini  MCCCXXV,  in 
octava  icti.  Martini. 

DCCXV11. 

Kanut  Jon san  verspricht  dem  Revaler 
Rath,  den  Ilauptmann  von  Finnland, 
Mathias,  zum  'friedlichen  Vernehmen  mit 
der  Stadt  zu  vermögen  etc.,  den  30. 
Novbr.  1325  ? 

Ilonorabilibus  viris,  adrocalo  et  consulibus  Rae- 
waliac , Kanulus  lonson , illustris  regis  Sveciae  et 
Norwcgiae  dapifer,  quautumque  beneplaciti,  reve- 
rentiae  poterit  et  honoris  perpetua  cum  salute. 
Scripsistis  mihi  super  quibusdam  arliculis  et  cau- 
sis,  qui  veslris  civibus  per  dominum  Mathiam, 
capitaneum  Finlandiae,  mitluntur,  et  praecipue  de 
morte  duorutn  hominum  , quorum  unus  .iudicalus 
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est  ad  mortem  coram  iudicio  Raewaliae  et  alter 
coram  capitaneo  domini  rcgis  Daciae,  nec  non  de 
homicidis,  qui  una  com  occiso  ad  iadicinm  Rae- 
waliae sunt  adducli  et  secundum  iuslitiam  civitatis 
iudicati,  addentes,  quod  si  aliquis  dives  vel  panper 
aliquem  civiuni  Raewaliensium  inpetere  seilet, 
secundum  omnem  iustitiam  eisdem  satisfacere  vel- 
lent  effectite.  Et  propter  liaec  rogastis,  quod 
dominum  Mathiam  praedictum  monitionibus  et  iu- 
structionibus  roeis  veilem  inducere,  ut  diclam  eivi- 
talem  iu  pace  et  tranquillitate  faciat  permanere. 
Quod  libcnti  au'mo  faciain.  Noverilis  igilur,  me 
scripsisse  eidem  domino  M.,  quod  dicta  negotia 
starc  faciat  in  suspenso,  donec  mihi  et  aliis  regni 
consiliariis  super  baec  colloquulus  fuerit  viva 
voce,  et  de  istis  meram  ictelligere  possim  verita- 
tcm,  volens  tune  pro  pace  et  amicitia  zelare  et 
partem  istam  efllcaciter  inducere,  quod  uuus  alte- 
jius  inter  vos  et  nos,  sicut  ab  antiquo  fuerat, 
voluntarius  sit  proraotor.  Et  si  quis  in  aliquo 
deliqueral,  poterit  hoc  secundum  bonorum  arbi- 
trium  emendare.  In  Christo  valete.  Scriptum  die 
b.  Andreae. 

DCCXVIII. 

Nicolaus  Naghtegale  empfiehlt  dem  Revaler 
Ruthe  seinen  Mann  Mathias,  d.  17.  Märt 
1325  ? 

Viris  honorabilibus  ac  famosis,  universis  consu- 
libus  et  proconsulibus  civitatis  Revaliensis , Nico- 
laus Naghtegale,  commorans  in  terra  Wyroniae, 
salutem  et  quiequid  poterit  amicitiae,  honoris  et 
favoris.  Honestatem  vestram  quam  intime  supplico 
in  hiis,  quatenus  ostensorem  praesentium , meum 
vimm,  nomine  Mathiam,  in  suis  causis  dignemini 
consiliis  et  auiiliis  promovere,  quia  securus  homo 
est  in  suis  mercimoniis  et  in  officio  suo.  Quod 
erga  vos  in  casu  maiori  cupio  deservire.  Scriptum 
io  die  b.  Gertrudis,  meo  sub  sigillo. 


DCCXIX. 

Das  Rigische  Capitel  ernennt  Schiedsrichter 
zur  Entscheidung  des  Streits  mit  dem 
Rathe  über  die  Stiftspforte,  den  8.  Febr. 
1326. 

niversis,  praesentes  litteras  iospecturis,  Ludfridus, 
Dei  gratia  s.  Rigensis  ecclesiae  praepositus , Lu- 
dolpbus,  prior,  totumqne  eiusdem  ecclesiae  capi- 
tulum , salutem  in  Domino  sempiternam.  Tenore 
praesentium  publice  protestamur,  quod  nos  cau- 
sam litis  et  controversiae,  quae  vertitur  inter  nos, 
parle  ex  una,  et  consules  ac  cives  Rigenses,  parle 
ex  altera,  super  spolialione  libertalum  ac  posses- 
sionum,  ac  violenta  obstructione  portae  nostrae 
versus  Dunam,  compromisimus  in  dominum  Vol- 
quinum,  canonicum  Tharbatenscm,  Bartbolomaeum 
dictum  de  Velin,  Osilicnsis  ecclesiae  vasatlum,  et 
Woldemarum  dictum  de  Rosen,  dictae  nostrae 
Rigensis  ecclesiae  vasallum,  milites,  viros  discretos, 
pro.idos  et  honestos,  ratum  et  gratum  babituri, 
quiequid  per  eosdem  nomine  nostro  iofra  tempus, 
quo  dominus  Osiliensis,  reverendi  in  Christo  patris 
ac  domini,  domini  arcbiepiscopi  vicarius  generalis, 
ad  praesens  io  civilate  Rigensi  exstiterit,  actum  et 
placitatum  fuerit  in  praemissis,  salvis  nihilominus 
per  omnia  et  illaesis  ecclesiae  nostrae  iuribus  qui- 
buscunque,  libertatibus  atque  rebus.  Insuper  super 
oflensis  et  iniuriis,  conviliis,  oblocatiooibus,  detra- 
clionibus  et  infamationibus,  personis  nostris  dolo- 
rose  nimis  et  irreverenler  illatis,  ac  longe  lateque 
diffusis,  dummodo  nobis  bonor  condignus  et  prae- 
fatis  oflensionibus  correspondens  a praenominatis 
consulibus  et  civibus  exhibentur,  componendi  et 
concordandi  habebunt  plenam  et  liberam  facoltatera. 
In  huiusmodi  compromissionis  et  sponsionis  evi- 
denliam  pleniorem  praesentes  litteras  sigilli  nostri 
capituli  appensioue  duximus  roboraodas.  Datum 
Rigae,  anno  Domini  MCCCXXV'l,  sabbato  Qua- 
dragesimae. 
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DCCXX. 

Voigt,  Rath  und  Gemeinde  der  Stadt  Riga 
ernennen  gleichfalls  Schiedsrichter  in 
derselben  Sache,  den  9.  Febr.  1326. 

niversis,  praesentes  litteras  risarii,  advocatus, 
consules,  totaque  communiUs  civium  civitatis  Ri- 
gensis salutem  io  Domino  sempiternam.  Tenor« 
praesentium  publice  protestamur,  quod  nos  causam 
litis  et  controversiae , quae  vertitur  inter  nos, 
parte  es  uua,  et  domiuos  Ludfridum,  praepositum, 
Ludolphum,  priorem,  et  capitulum  s.  Rigensis 
ecclesiae,  parte  ex  altera,  super  riolenta  aperitione 
portae  Irans  murum  noslrae  civitatis,  et  iuiuriis, 
nobis  illatis,  qui  seras  nostras  et  clausuras  fran- 
gentes  removendo  lapides  dictam  porlam  contra 
iustitiam,  privilegia  et  libertates  nostras  aperuerant, 
nobis  io  praeiudicium  et  gravamen , quia  eandem 
porlam  non  longe  post  apcrturam  eiusdem  in  an- 
telucano,  adhuc  bominibus  dormienlibus,  apertam 
quidam  de  nostris  coosulibns  et  ciribus  inrenerunt, 
de  quo  graviter  perterriti,  volentes  nobis  et  nostris 
uxoribus,  pueris  atque  rebus  cautius  providere, 
ipsam  porlam  lapidibus  obstrusimus , sicut  prius, 
de  quo  facto  supradictum  disturbium  est  subortum, 
licet  in  Omnibus  factis  nostris  processerimus  iuxta 
quod  seriei  privilegiorum  nostrorum  et  ipsorum 
canonicorum  exigit  et  requirit,  compromisimus  in 
dominos,  lohannem  Brilo,  canonicum  et  custodem 
Osiliensis  ecclesiae,  Arnoldum  Stoyve  (Stoque), 
plebanum  ecclesiae  s.  Pauli  in  Kokenhusen,  Ro- 
dolphum , militem , dictum  de  Uogaria , viros  di- 
scretos,  providos  et  honestos,  ratum  et  gratum 
babituri,  quicquid  pereosdem  nomine  nostro  actum 
et  placitatum  fuerit  in  praemissis , salvis  nihilo- 
minus  per  omnia  et  iliaesis  privilegiis  civitatis 
nostrae,  iuribus  quibuscunque,  immo  libertalibus 
atque  rebus.  Insuper  super  oOensis,  convitiis, 
obleculionibus,  detractionibus  et  infamationibus, 
personis  nostris  irreverenter  et  nimis  dolorose  il- 
latis, ac  longe  ialeque  diffusis,  io  ecclesiis  diebus 
ferialibtts  et  sotennibus  publice  publicatis,  dummodo 

LItI.  ir.B.  II. 


uobis  honor  condignus  et  praefatis  offensionibus 
correspondens  a praenominatis  praeposito,  priore 
et  capitulo  exbibeatur,  compooendi  ac  coocordandi 
babebunt  plenam  et  liberam  facultatem.  In  huius- 
modi  compromissionis  et  sponsionis  evidentiam 
pleniorem  praesentes  litteras  sigilli  nostri  appen- 
sione  duximus  roborandas.  Datum  Rigae,  anno 
Domini  MCCCXXVI,  Dominica  Invocavit. 


DCCXXI. 

Entscheidung  des  Streits  zwischen  dem  Ca- 
. pitel  und  der  Stadt  Riga  über  die  Stifts- 
pforte, durch  die  von  beiden  Theilen 
ernannten  Schiedsrichter,  den  12.  Febr. 
1326. 

niversis  Christi  ßdclibus,  ad  quos  praesens  scri- 
ptum pervenerit,  lobanoes,  ecclesiae  Osiliensis 
canonicus  et  custos,  Yolquinus,  Tharbatcnsis  ec- 
clesiae canonicus,  Arnoldus  Stoyve,  rector  ecclesiae 
s.  Pauli  in  Cokenhuseo,  Woldemarus  de  Rosis, 
Bartholomaeus  de  Velin,  Rodolphus  de  Uogaria, 
milites,  salutem  in  eo,  a quo  profluil  omniurn 
fidelium  vera  salus.  Considerantes  sub  pacis  pul- 
ebritudine  omnia  prosperari,  animos  fldelium  in 
sanctis  devotionibus  augeri,  de  cuius  contrario 
mala  plurima  perveniunt,  mentesque  fidelium  in 
bonis  propositis  retardantur;  volentes  igitur  pacem, 
concordiam  et  tranquillitatem , io  quaotum  poteri- 
mus,  concedcote  nobis  salvatoris  clementia,  exube- 
rare  : notum  esse  cupimus , et  tarn  praeseotibus 
quam  futuris  tenore  praesentium  publice  prote- 
stamur, quod  cum  de  consilio  et  directione  reve- 
rendi  patris,  domini  facobi,  Osiliensis  episcopi, 
renerabilis  patris,  domini  Frederici,  s.  Rigensis 
ecclesiae  archiepiscopi  in  spiritualibus  et  tempo- 
ralibus  vicarii  generalis,  in  causa  litis  et  eontro- 
versiae  inter  dominos  Ludfridum , praepositum, 
Ludolphum,  priorem,  totumque  capitulum  Rigensis 
eedesiae,  parte  ex  una,  et  ...  . advocatum,  con- 
sules, communitatemque  civium  civitatis  Rigensis, 
14 
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ex  aRera  parte,  querulose  suborU,  nee  non  ioiu- 
riis,  offensis,  eonvitiis,  infamationibus,  displicenliis 
aliis  quibuscunque,  ab  eisdem  hoaorabilibus  et 
discretis  Tina,  dominis  praeposito , priore  totoque 
capilulo  Rigensi  in  dos  Volquinum,  Woldemarum 
praedicto»,  nee  non  per  prüdestes  et  famosos  Ti- 
ros advocatum,  consules,  communitatemque  civium 
civitatis  Rigensis  praefatos,  in  nos  iobannera,  Ar- 
noldum,  Rodoiphum  praenotatos,  utero  et  libero 
arbitrio  sit  compromissum,  prout  in  litteris  super 
boc  confectis,  a partibus  olrisque  nobis  datis, 
plenius  polerimus  edocere,  in  quibos  ordinationem 
et  compositionem,  quas  gratia  pacis  et  concordiae 
pro  utilitate  pacis  (partis?)  ntriusque  onanimiter 
nos  et  concorditer  dictarc  contigerit,  firiuam  et 
inviolabiliter  stabilem  observare  promiserunt.  Nos, 
anctoritate  nobis,  ut  praemittitnr,  concessa,  dire- 
ctione  venerabilis  patris,  domini  Osiliensis  episcopi 
praedicta  praevia,  ordinationem  et  compositionem 
. amicabüem  super  disturbiis  praedictis  adinveoisse 
concorditer  Infra  scriptam;  videlicet:  Qnod  murns 
portae  ioter  curiam  dominorum  canonicorum  lapi- 
dibus  ohstructae,  de  qna  disturbium,  prob  dolor, 
toit  ortum,  asque  ad  cardines  ianuarum  capientes, 
aperiatur,  murus  foris  versus  Dunam  integro  re- 
manente, portaeque  ligneae  appendanlur,  facta 
apertura  muri  eiusdem  ad  quanlitatem  parvae 
portae  ligneae,  maioribus  ianuis  ligneis  appenden- 
tia.  Claves  etiam  portarum  ipsarutn,  tarn  maioris, 
quam  minoris,  venerabilibus  dominis  praeposito, 
priori  et  capilulo  per  manus  consulum  praesen- 
tentur,  quo  facto  consolcs  civitatis  dictos  domiooa 
praepositum,  priorent  et  capituinm,  ut  propier 
pericula  et  necessitates,  ipsorum  civitati  imminen- 
tes, claves  portarum  praedictarnm  sibi  reddant 
per  ipsos  dura  nie  necessitate  custodiendas,  petent 
com  instantia  reverenter,  quas  tune  praepositus 
cum  sqo  capilulo  absque  omni  contradiciione  ipsis 
coosulibus  debebit  cum  mera  benevolentia  prac- 
sentare.  Verum  et  ipsi  cousules,  clavibus  sibi 
assignatis,  benevoti  ac  parati  esse  debent,  prae- 
dictis reverendis  dominis,  praeposito,  priori  et 


capilulo  pro  earum  tuibus  aecessariis  dictam  por- 
lam,  dum  requisiti  fuerint,  aperire,  ipsis  nihilo- 
minus  consulibus  saepcdictas  claves  in  sua  obti- 
nentibus  potestate,  perdurante  buiusmodi  necessi- 
tate. Et  haec  omnia  consules  civitatis  post  octo 
dies,  quando  Duna  a gtaciebus  fuerit  totaiiter 
denudala,  sub  propriis  expeosis  Seri  procurabunt. 
Sane  si  praedictae  civitatis  consules  et  commuoitas 
Rigensis  saepedictam  portam,  timore  invalescente, 
uberioris  conditionis  diligentia  voluerint  cnstodire, 
dominis  praeposito,  priori  et  capilulo  instanter 
supplicabunt , quateuus  sub  eorum  snmtibus  et 
expeusis,  ad  resistendum  bostium  insultibus,  si 
quas,  quod  absit,  contiugat,  propugnaculum  eon- 
struant  super  eam,  in  quo  pro  tarn  nocturna 
quam  diurna,  tarn  civitatis  quam  dioceseos  babenda 
custodia  consules  eorum  locare  vigiiem  plcuam 
habeaut  facultalem,  quod  videlicet  propuguaculum, 
si  capitulum  reverenter  praemonitum  aedificare 
neglexerit  seu  recusaverit,  civitas  sub  propriis  ex- 
pensis,  si  necessarium  fore  videtur,  libera  erit 
construere,  impedimento  cuiuslibet  non  obstaute. 
De  reliqua  vero  porta,  ioter  tnrrim  b.  Virginia 
ecclesiae  calhcdralis  et  portam  curiae  domini  ar- 
chiepiscopi  Rigensis  Sita,  per  quam  patet  introitus 
et  exitus  versus  civitatem,  exstal  concorditer  ac 
inventum,  quod  durantc  necessitate  domini  cano- 
nici ipsam  civibus,  causa  civitatis  legilima  postu- 
lante,  die  nocluque  absque  omni  rebetlione,  quando 
requisiti  fuerint,  reserabunt.  Verum  ob  maioris 
mutuae  caritatis  incrementum  inter  cetera  est  io- 
serlum,  ut,  cessantibus,  dono  Spiritus  sancti,  peri- 
culis  et  necessitatibus  civitatis  memoratae,  sae- 
pedicla  porta  obstructa,  dominis  capituli  clavibus 
ipsius  resignatis,  libera  erit  usque  ad  reditum 
venerabilis  patris  nostri,  domini  arcbiepiscopi, 
nobis  singulis  adoptatum,  salvis  siquidem  privi- 
legiis  partis  et  libertalibus  utriusque.  Praeterea 
partes  ambae  ab  omni  appellatione,  actione,  alle- 
gatione,  ioiuriis,  otfensis,  infamationibus  et  displi- 
ceotiis  aliis  quibuscunque,  propter  unionem  supra- 
diclam  et  veuerabilis  patris,  domini  Osiliensis 
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* episeopi  praedicti,  ac  noMrorutu  interpositionem, 
cessabnnt.  Eapropter  dtleclionem  vestram  pro- 
pensiu»  rogitantes,  auctoritate,  nobis  io  hac  parle 
commissa , in  Domino  salnbriler  exhortamnr , nt 
nullus  parle  ex  utraque  in  aliquo  sno  artieulo 
nnionem  praeseriptam  temerc  infringere  aut  eon- 
tradicere  praesumat,  vel  malum  alterius  in  curia 
Roroana  et  extra,  per  se  vel  per  litteras  et  nuntios, 
coosilio,  auxitio  Tel  favore,  sciendo  Tel  consen- 
tiendo,  publice  vel  occulte  attentet  procurare,  sub 
poena  mille  marcarum  booi  et  pari  argenti , ap- 
plicandarum  camerae  vcnerabilis  patris  nostri,  do- 
mioi  arcbiepiscopi  Rigensis,  qnam  ipso»  incurrere 
volumus,  qui  secus  intentare  praesumseriut  in 
praemissi».  Sed  ipsi  consule»  cum  eorum  cora- 
munitate  civitatis  Rigensis  in  amea  iura  et  liber- 
tates  eapituli  Rigensis  pracdicti,  immo  persona» 
ipaius  eapituli,  io  eorum  negotiis  siogulis  debent, 
in  quantum  possunt,  fovere  et  viribus  defensare, 
lasquam  libertatea  et  iura  propriae  civitatis,  quod 
rererendi  domini,  praepositus  et  prior  com  suo 
capitulo,  ipsis  facieot  perenniter  vice  versa.  In 
cuius  unionis  et  concordiae  evidens  testimouium 
sigillum  venerabilis  patris  et  domini  nostri,  domini 
lacobi,  Osiliensis  episeopi,  reverendi  patris,  do- 
mini arcbiepiscopi  Rigensis,  vicarii  generalis  prae- 
dicli,  una  cum  sigillis  nostrorum  compromissa- 
riorum  praescriptorum,  praesentibus  est  appensum. 
Datum  et  actum  Rigae,  anno  Domini  a nativitate 
millesimo  tricentesimo  vicesimo  sexto,  feria  quarta 
post  Dominicam  Quadragesimae  Invocavil. 


DCCXXII. 

Notariats  Instrument  über  das  Benehmen 
des  Rigischen  Capitds  in  Folge  der  vor- 
stehenden Entscheidung,  vom  12.  Febr. 
1326. 

In  nomine  Domini,  Amen.  Anno  eiusdem  MCCC 
vicesimo  sexstö,  indictione  VIII,  ponliOcatus  san- 
ctissimi  patris  ac  domini,  domini  Iobannis,  Divint 


pmidentfa  papae  XXII,  anno  X,  meose  Februarh, 
die  XH,  hora  quasi  tertia,  in  praesentia  mei, 
pubbei  notarii,  et  testiom  subscriptorom  constituti 
honorabiles  ac  discreti  viri,  domini  lolitnaes  Brilo, 
canonicus  et  custos  Osiliensis  eedesiae,  Volquinas 
de  Ostincbitsen,  canonicus  Tarbatensis  eeclesiae, 
Arnoldus  Stoyve,  ptebanus  eeclesiae  s.  Pauli  in 
Cokenhusen,  Woldemarus  de  Rosen,  Rodolpbus 
de  Hongaria,  milites,  eiusdem  s.  eeclesiae  Rigen- 
sis vasalli,  et  Bartholomaeus,  miles  dietns  de  Ve- 
lin, praedictae  Osiliensis  eeclesiae  vasallus,  com- 
promissarii  super  controversia , qnae  inter  houo- 
rabiles  viros , dominos  Ludfridum , praepositum, 
Ludolpbam,  priorem,  et  capitulum  s.  Rigensis  ec- 
ciesiae,  ex  nna  parte,  — advocatnm,  consules  to- 
tamque  communitatem  civinm  civitatis  Rigensis 
parle  ex  altera,  vertitur  seu  verti  dinoscitnr, 
propter  bonum  pacis  et  utilitatcm  utriusque  partis, 
prout  in  litteris  compromissionum  infra  scriplis 
commissnm  fueral,  dispositionibns  eorundem,  dili- 
geotem  inter  se  tractatura  babentes,  tandem  ordi- 
nationein unitatis  et  concordiae  reverendi  in  Christo 
patris  ac  domini,  domini  lacobi,  Dei  et  apostolieae 
sedis  gratia  Osiliensis  eedesiae  episeopi,  directione 
inventam,  pront  in  litteris  praedictae  ordinationis 
infra  scriptis  plenius  continetur,  legi  et  publicnri 
in  praesentia  eiusdem  domini  lacobi,  Osiliensis 
eedesiae  episeopi,  vcnerabilis  in  Christo  patris  ac 
domini,  domini  Frederici,  s.  Rigensis  eedesiae  an- 
chiepiscopi  vicarii  in  spiritualibus  et  temporalibus 
generalis,  et  praedictarum  partium  mandaverint. 
Quam  ordinationem  dicti  advocatus  et  consules 
totaque  commnnitas  civinm  civitatis  Rigensis,  licet 
pro  parte  contra  pritilegia  et  libertates  eorundem 
inventa  fuerint  et  conscripta,  ad  reverentiam  ipsius 
domini  Osiliensis  episeopi  et  vicarii  snpradicti  do- 
mini arcbiepiscopi  Rigensis  et  suornm  compro- 
missariornm  benevole  admisernnt,  salris  nlhlloml- 
aus  eorundem  libertatibus  et  privilegiis  qnibns- 
ennque ; praelibatis  vero  domini»,  praeposito,  priore 
et  canonicis,  praedictam  ordinationem  et  contenta 
eiusdem  spretis  et  omoino  refntantibus , abierunt. 
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Tenor  antem  compromissionis  litterarura  praedi- 
clarum  per  omnia  exstat  talis : Cniversis  etc. 
(Wer  folge n hinter  einander  die  beiden  unter  Nr. 
DCCX1JC  und  DCCXX  abgedruckten  Urkunden; 
dann  heieet  et:)  Tenor  autem  litterarura  ordinationis 
et  concordiae,  de  quibus  dictum  est  superius,  exstat 
talis:  Universis  etc.:  ( Wer  iet  die  unter  Nr. 
DCCXXl  gelieferte  Urkunde  aufgenommen,  vorauf 
da»  Notariat  timt  rument  to  fortfährt:)  His  igitur 
(ita?)se  habentibus,  dicti  consules,  consilio  et 
assensu  domini  Osiliensis  episcopi,  assumtis  secura 
fide  dignis  quibusdam  pro  testiinonio,  his  verbis 
dictos  dominos,  praepositum,  priorein  et  capitulum 
adierunt:  Domini!  Mandavit  uobis  dominus  Osi- 
liensis episcopus,  ut  nos  vos  et  vestrqs  in  nullo 
molestare  penitus  praesumamus,  et  est  eiusdem 
domini  Osiliensis  episcopi  voluntas,  ut  hoc  per 
nos  universis  nostris  conciribns  publicetur,  quod 
facere  parati  sumus,  dummodo  ros  et  restri  no- 
strae  promotioni  et  dilectioni  aliqualiter  intendere 
deerereritis  vice  versa.  Ad  quod  dictus  dominus 
praepositus  sie  respondit:  In  nobis  et  in  nostris 
hncusque  nibü  est  inventum.  Debinc  dominus 
Arnoldus  Stoyve,  plebanus  ecclesiae  s.  Pauli  in 
Kokenhasen,  litteras  ordinationis  et  compositionis 
suprascriptas , sigillis  praedictorum  dominorum, 
episcopi  Osiliensis,  canonicorum  et  militum  sigil- 
lalas,  in  medium  protulit,  dicens:  Domine  prae- 
posite  et  ros  domini  de  capitulo!  Ex  parte  reve- 
rendi  patris,  domini  Osiliensis  episcopi  et  domi- 
norum arbitrorum  quaero,  si  istas  litteras  sive 
copiam  istarum  recipere  et  contenta  earundem 
servare  velitis  ? Ad  quae  supradictus  dominus 
praepositus  pro  se  et  suis  baec  et  similia  verba 
respondit:  Copiam  vel  exscriptum  dictarum  litte- 
rarum  recipere  parati  sumus,  non  ob  unionis  et 
concordiae  formulam,  sed  nt  »scriptum  babeamus, 
dummodo  decreveritis  nobis  dare,  sed  istas  litteras 
sigillatas  non  recipiemus,  quia  conscripM  in  eisdem 
rata  et  grata  penitns  non  habemus.  His  vero 
auditis,  dicti  consules,  gravari  a dictis  dominis, 
praeposito  et  capitulo,  se  timentes,  viva  voce  ad 


sedem  aposlolieam  appellarunt,  quam  appellationem 
in  scriptis  se  daluros,  nt  deberent  a iure,  praefixo 
tempore  promiserunl.  Actum  Rigae,  anno  Domini, 
indictione,  pontificatu,  mense,  die,  ut  supra,  prae- 
sentibus  honorabilibus  et  discretis  viris,  dominis 
gardiano  et  lectore  miuorum,  duobns  fratribus  de 
ordine  praedicatorum  in  Riga,  et  Hermanno  Mol- 
linus, plebano  de  Papenborg,  Rigensis  diocesis, 
testibus,  ad  hoc  vocatis  specialiter  et  rogatis.  Et 
ego,  Arnoldus  de  Vyfhusen,  publicus  sacri  Rom. 
imperii  aulorilate  notarius,  praemissa  omnia,  qui- 
bus interfui,  de  verbo  ad  verbum  scripsi  et  in 
hanc  pnblicam  formam  redegi,  meoque  signo 
solito  signavi  rogatus. 


DCCXXIII 

Das  Rigische  Damcapitel  urkundet  Uber 
die  Beilegung  des  Streites  mit  der  Stadt 
Riga  wegen  der  Stiftspforte,  d.  1.  April 
1326. 

Omnioas,  praesentia  visuris  seu  audituris,  Lud- 
fridus,  Dei  gratia  praepositus,  Ludolphus,  prior, 
totumque  t.  Rigensis  ecclesiae  capitulum,  salutem 
in  Domino  sempiternam.  Ad  notitiam  praesentium 
et  memoriam  futurorum  cupimus  pcrvenire,  vene- 
rabitem  in  Christo  patrem  ac  dominum,  dominum 
Engelbertum,  Dei  gratia  Tarbatensis  ecclesiae  epi- 
scopum,  rum  suo  capitulo,  vasallis  et  cirilate 
Tarbatensi,  solemnes  suos  nuntios,  honorabiles  et 
discretos  viros,  videlicet  dominos:  Tiiidcricum 
dictum  Nigrum,  canonicum,  Conradum  Crispum, 
vasallum,  et  Henricum  Seelen,  consulem,  eiusdem 
ecclesiae  et  civitatis  Tarbatensis,  super  materia 
controversiae  sedanda  inter  honorabiles  Tiros,  do- 
minos consules,  communitatemque  civium  civitatis 
Rigensis,  ex  una  parte,  nos  et  capitulum  nostrum, 
parte  ex  altera,  pro  obstructione  portae  nuper 
orta,  concorditer  direxerunt,  qui,  diversis  tracta- 
tibus  binc  inde  babitis,  tandem  Dmna  directione 
infra  scripta  usque  ad  praesentiam  venerabilis  in 
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Chritto  patris,  domini  nostri  arcbiepiscopi  dictae 
s.  Rigensis  ecciesiae,  sollicile  placitarunt,  quorum 
placitationi  et  ordinationi  um  nos  et  capitulum, 
quam  ipsi  domini  consuleset  cives,  propter  bonum 
pacis  plenum  unanimiter  consensum  dedimus  et 
•ssensum,  videlicet : Quod  ipsi  sopra  dicli  nuntii 
portam  diclam,  lapidibus  obstrucUm,  de  qua  di- 
ctum disturbium  fuit  ortum,  aperient,  ligneasque 
ianuas  ad  cardines  appcndi  facient  propriis  suis 
sumtibus  et  expensis,  quae  tune  ab  ipsis  consuli- 
bus  serantur,  nobis  claves  serarum  cum  reverentia 
praesentando,  . quas  ipsis  coosulibus  et  civibus 
reddemus  benevole  et  arnice;  clavem  vero  parvae 
portae  nos  reservabimus  pro  nostris  usibus  et 
commodis  quibuseuuque,  quam  quidem  nos  Tel 
officialis  noster  in  curia  raancipavimus  nostrae 
custodiae  spcciali,  tali  tarnen  conditione  adiecU, 
quod  quando  fratres  praedicatorum  et  minorum 
claves  portarum  suaruni  ipsis  consulibus  praesen- 
taverint,  extunc  clavcm  nostram  similiter  praesen- 
tabimus  consulibus  memoratis.  Ipsam  tarnen 
parvam  portam  pro  usibus  et  necessariis  nostris 
tenentur,  quando  requisiti  fuerint,  apcriie,  ipsis 
consulibus  ipsam  clavem  in  sua  potestate  obtenU, 
quousque  claves  dictorum  maiorum  et  minorum 
reddiderint,  similiter  et  nobis  clavem  nostram  resi- 
gnabunt  benevole  saepedictam.  Facta  Tero  aper- 
tura  portarum  et  appensione  ianuarum  praedictarum 
lignearum,  uos  ipsam  portam  de  foris  circa  Du- 
nam,  cum  muro,  duorum  laterum  spisso,  firmiter 
obstruamus,  ipsa  Urnen  parva  porta,  de  qua  su- 
perius  dictum  est,  ad  usus  nostros  aperta  iuxta 
sui  quantiutera  per  omnia  remanente,  et  propu- 
gnaculum  super  candera  portam  ad  usus  civitatis 
vigilum  construamus  nostris  laboribus  et  expensis. 
Parvaque  porU,  inter  cocmiterium  ecciesiae  nostrae 
b.  virginis  et  curiam  domini  nostri  arcbiepiscopi 
sita,  sera  debet  muniri,  quae  aperiri  possit  inle- 
rius  et  exterius  una  clave,  ila  videlicet,  quod 
duae  sinl  claves,  quarum  unam  nos  pro  nostro 
commodo,  aliam  ipsi  consules  et  cives  pro  custo- 
dum  suorum  introitu  et  exitu,  faciamus  discretius 


custodiri,  iu  quod  nee  consulibus  ipsis  • oostra, 
nec  nobis  a sua  custodia  damnum  seu  disturbium 
aliquod  oriatur.  Supradicta  ordinatio  sive  com- 
posiüo,  per  praedictos  domiuos  cl  nuntios  facU, 
a nobis  et  ipsis  consulibus  et  civibus  accepUU, 
durabit  ct  Stare  dabit  iuviolabiiiter,  ut  praemittitur, 
usque  ad  praesentiam  et  reditum  venerabilis  patris 
et  domini  nostri,  domini  Frederici,  s.  Rigensis 
ecciesiae  arcbiepiscopi,  aut  sui  successoris,  si 
eundem  dominum  Fredericum  archiepiscopum  me- 
dio tempore  mori  contigerit,  quod  Deus  avertat, 
cuius  dispositiooe  omnia  praedicta  bono  fine  po- 
terunt  terminari.  Sin  autem  litteris  praesentibus 
cassatis  et  viribus  evacuatis  omnia  et  siogula  in 
suo  statu,  iu  quo  iidem  invenerunt  nuntii,  per- 
manebunt,  videlicet:  Nos  a praedicta  porU  pro- 
pugnaeulum  et  murum  ipsius  portae,  per  nos 
faetnm,  removebimus  supradictum;  ipsi  vero  con- 
sulcs  et  cives  ipsam  portam  lapidibus  obsiruaot, 
sicut  prius;  sui  vis  nihilominus  nostris  et  ipsorum 
dominorum  consulum  privi'.egiis,  iuribus,  muni- 
mentis  et  quibuscunque  Iibertatibus  per  omnia 
illacsis,  in  omnibusque  bis  et  singulis  non  neglectis. 
El  nos  ipsorum  dominorum  eonsulum  et  civium, 
et  ipsi  consules  et  cives  nostram  aut  nostrorum 
tnalutn  seu  damnum  aliquod  ab  ista  die  per  uos 
vel  nuntios',  intra  vel  extra,  consilio  vel  auxilio, 
procurare  nullatenus  attenlemus  publice  seu  oc- 
culte.  In  praemissae  ordinationis  et  concordiae 
evideus  testimonium  sigiiia  venerabilium  patrum, 
dominorum  Iacobi  ct  Engelberti,  Osiliensis  et 
Tarbateusis  ecciesiae  episcoporum,  eorumque  ca- 
piluloram,  civitati-que  Tarbatensis,  una  cum  sigillo 
nostri  capitnii  praesentibus  suut  appensa.  Datum 
et  actum  Rigae,  anno  Domini  MCCCXXVI,  feria 
tertia  proxima  post  Domioicam,  qua  cantatur 
Quasimodogeniti. 


Digitized  by  Google 


219 


1326. 


289 


DCCXX1V.  \ 

Karl  Naeskunungson,  Schwedischer  Reichs- 
rath, theilt  dem  Rathe  zu  Reval  mit , 
dass  der  Statthalter  von  Finnland  sich 
zur  Beilegung  der  zwischen  ihm  und  dem 
Revaler  Rathe  obschwebenden  Streitsache 
habe  bewegen  lassen , den  8.  Mai  1326. 

Ilonorabilibus  viris  et  discretis , proconsulibus  el 
tonsulibus,  ncc  non  singulis  civibus  Rivaliam  in- 
babitantibus , Karolus  Naeskunungson,  illnstris 
regis  Sveciae  consiliarius,  quidquid  amiciliae  cum 
salule.  Vestrae  conimuoitali  sigmäco  per  praescn- 
les,  quod  venerabiles  regni  Sveciae  ronsiliarii,  vi- 
delicet  dominus  archiepiscopus  l'psaliensis,  domi- 
nus Kaoutus  Joodsob,  Sveciae  dapifer,  nec  non 
totnm  ipsius  domini  regis  Sveciae  consilinm  me 
tempore  nunc  nuper  praeterito  etniserint,  nego- 
tium infrascriptum  procurando,  videlicet  si  pro- 
pter  ipsorum  instantias  causae,  quae  inler  nobilem 
dominuui,  dominum  Matliiam  Kyaelilmundaeson, 
Finlandiae  capitaneuin,  ex  una  parle,  et  vos  ex 
parte  altera,  vertunlor,  bonum  Snetn  et  concordiae 
treugas  adipiscere  possen!,  et  liaec  eum  in  iein- 
nio  nuperrime  praeterito  ipse  dominus  Kanutos 
Ioonson,  dapifer,  in  praesenlia  domini  regis  Da- 
ciae  constitutum , ab  ipso'  rege  supplicabatnr  in- 
stanliis  plurimis,  ul  una  cum  praedicto  tolius  regni 
Sveciae  consilio,  domino  Matbia«  Kyaetilmundae- 
son,  eui  damnum  intulisiis  inslans,  pro  praedicta 
rum  discordiarum  pace  et  coucordiis  placitaudi. 
Ego  siquidem  praedictum  negotium  procurando,  ad 
ipsum  dominum  Matliiam  non  ante  ipsius  famulo- 
rum  discessam  proveniens,  veni  nimis  tarde,  ni- 
chilomious  tarnen  ipse  dominus  Mathias,  tantis  et 
tantorum  precibus  ammonitus  et  rogalus,  pacis  et 
foederis  tenuinum  primo  ad  instans  festnm  sancti 
Martini  vobiscum  babere  desiderat,  ut  in  tali  ter- 
mino  meliorem  concordiae  pactum,  nt  spero  et 
scio,  si  culpabiles  inveniemini,  potestis  irapetrare; 
scientes,  quod  si  infra  praedictum  terminum  Fin- 
landiam  vos  venire  contigerit,  pro  Omnibus  amore 


ipsius  domini  et  mei  facere  vel  omittere  volenti- 
bas  securi  veniatis,  si  vero  tali  mea  plaeitatione 
contentos  vos  uon  reddetis,  duos  vel  tres  ex  vestris 
civibus  ad  ipsum  dominum  Mathiam  secnros  duco 
meis  apertis  litteris,  veniendo,  placitando,  abeondo 
et  firmiorem  protestationem  praedieti  termini  ab 
ipso  domiBo  Mattbia  acceptando,  scientes,  quod 
in  ipso  termino  duo  vel  tres  ex  vestris  Svetiam 
venienl,  mediante  domini  Sveciae  regis  consilio 
bonum  finem  praedictarum  discordiarum  placita- 
bunt,  ex  veroque  latere  damnum  ponderantes  et 
damni  recuperationem  coacquautes.  Valete  io 
Christo,  rnichi  eitius  vestra  responsa  et  si  talis 
mea  placitalio  vobis  placuerit,  rescribentes.  Scri- 
ptum Aboo , io  octava  ascensionis  Domini. 


\ 


uccxxv. 

Derselbe  urkundet  über  den  zwischen  Finn- 
land und  Reval  abgeschlossenen  Friedens- 
V ertrag,  d.  31.  Mai  1326. 

Omnibus  praesens  scriptum  cerneotibus  Karulns 
Neskyngenson,  advocatus  Fillandiae,  salutem  in  Do- 
mino sempilernam.  Recognoscimns  praesentibus  pu- 
blice protestando,  quod  cum  bonorabilibus  viris  con- 
sulibos,  universitate  et  civitate  Revaliensi,  lirmam 
paeem  et  treugas,  ex  parte  una,  et  nos,  nostros  ami- 
cos,  familiäres  et  fautores,  ceterosque  advocatiae 
Fillandensis  inhabitatores,  videlicet  Filland,  AUand, 
Nyland,  Tavestiae  et  aliantm  terra rutn  advocatiae 
praedictae,  ex  parte  altera,  a festo  b.  lofaannis 
baptistae  nunc  instantis  ad  biennium  completum 
fecimns,  a dato  praesentium  Ilde  tnedia  flrnriter 
observandas,  ita  quod  cives  Rcvalienses  quieuuque, 
cum  eorum  bonis  et  navibus,  ad  portus  teirarum 
praedictarum  ac  alios  portus  quoscunqbe,  prae 
nobis  et  nostris  liberum  habeant  accessum  et  se- 
enrum,  superaddito,  quod  omnes  naves,  in  portu 
Revaliensi  et  in  reyda  iuxta  portum  existentes,  a 
nobis  vel  nostris  nequaquam  molestentur,  dum- 
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modo  io  nostrura  vel  nostrorum  aliquid  facere 
ooo  praesumserint  prseiudiciam  rel  gravamen. 
Dalum  « i aclum  Aboo,  anno  Domini  millesimo  CCC. 
vicesimo  sexto,  sabbalo  proximo  post  oelavas  festi 
corporis  Christi.  Io  cuius  rci  testimonium  una 
cum  sigillo  noslro  sigilla  strenui  militis,  domini 
Frederici  Fatestilt,  et  Ingoais  Dyakn,  legiferi  Nylan- 
diae,  praesentibus  sunt  appedsa. 


DCCXXVI. 

Petrus  Joansov,  Vogt  zu  Wiburg , urkundet 
über  die  Beilegung  der  zwischen  den 
• Seimgen  und  den  Revalensern  stattge- 
habten Streitigkeiten,  d.  10.  Juli  1326. 

Omnibus,  praeseales  listeras  iospecluris,  Petrus 
loaosoo,  advocatus  Wiborgeosis,  salulem  in  Domino 
sempiternam.  Per  praesentes  oolum  faeio  univer- 
sis,  quod  dissensiones  omnes  et  discordiae,  quae 
bucusque  inter  discretos  viros,  consnles  et  cives 
omnes  Revalienses,  ex  una  parte  fuerau!,  et  me-  et 
castreB6es  Viborgenses  ex  altera,  tolaliter  et  aroi- 
eabililer  sunt  sedatae.  Idcirco  fiele  media  pro- 
mitto  per  praesentes,  quod  ego  et  castrcnses  mei 
praedicti  omnes  et  singulos  cives  Reralieoses,  ubi- 
cunque  locorum  fueriut  seu  reuerint,  tanquam 
reros  amicos  nostros  promorebimus  et  amicabili- 
ter  promovere  et  honorare  volumus  in  omnibus 
liciUs  et  lionesiis,  et  hoc  idem  ego  Petrus  pro- 
milto  ex  paile  omnium  facere  et  omitterc  volen- 
tium  causa  mei  et  castrensium  praedictorum.  Id 
cuius  rei  evidenliam  sigillum  venerabilis  patris  ac 
domini,  domini  fienedicti,  Dei  gratia  episcopi  Abocn- 
si«,  qui  etiam  huic  compositioni  nostrae  persona- 
liter iuterfuit , una  cum  sigilio  meo  praesentibus 
pelo  assignari.  Datum  Viborgis,  anno  Domini 
MCCCXXVl,  feria  quinta  post  octavatn  apostolo- 
rum  Petri  et  Pauli  proxima. 


occxxvn.  7 

Laurentius  und  Lindmidus  bitten  den  Rath 
zu  Reval , die  daselbst  gestrandeten  Gü- 
ter den  rechtmässigen  Eigentümern  aus- 
zuantworten, d.  24.  October  1326. 

Virts  honorabilibus  et  lionesiis,  proconsuli  et  con- 
sulibus  omnibus  civitatis  RCTaliensis,  Laurentius, 
curatus  ecclesiae  Karns,  et  Lindwidus,  exactor  do- 
mini Aboensis  super  Nyland,  io  Domino  salutem 
et  dilectiooem.  Ex  relatn  Laurentii  Skyoldaerae, 
Iatoris  praesentium,  beoevolentiam  vestram  iustitiae 
et  aequilatis  solito  more  viam  ponderantem  in- 
telligentes, in  casibus  nimis  lacrimabilibus  de 
personis  noslris  videlicet  et  bonis,  apud  littus  ve- 
strum  nuper  amissis,  regratiamor  vobis  pro  posse, 
et  rogamus,  quatiuus  sicot  incepistis  in  negotio, 
quod  superius  tactum  est,  de  rebus  et  bonis  post 
viros  oostrod  defunctos  inventis  possessoribus  de- 
bitis  reordinaedis , bumaniter  prosequi  velitis  ex 
nunc  apud  praefeclum  castri,  quem  novimus  rädern 
bona  ad  se  collegisse,  scituri,  quod  pro  vobis 
quaecunque  possumus  facere  volumus  et  ad  bo- 
num  vestrum  et  commodum  augmentandum  ubi- 
quejaborare.  insuper  pateat  omnibus,  quod  lato- 
rem  praesentium,  Laurentium  Skyoldaerae,  una 
cum  Kyadtillo,  cum  litteris  aliis  praemisso,  consti- 
tuimus  ad  ista  cum  adiutorio  vestro  procuranda, 
secundum  contioentiam  quas  Kyaetillus  habet  litte- 
rarum.  Ratum  et  gratum,  quidquid  per  ipsos  vel 
quemlibet  ipsorum  factum  est  vel  fuerit,  habituri 
in  praemissis.  In  Christo  valete.  Scriptum  aono 
Domini  MCCCXXV1.  IX  cal.  Novembris. 


DCCXXV1IL 

Engelbert,  Bischof  von  Dorpat,  vergleicht 
den  Bischof  Jacob  von  Oesel  mit  dem 
Orden , wegen  gewisser  Güter  in  der 
Wieck,  den  4.  März  1327. 

No,  Engelberlus,  Dei  gratis  Tarbatensis  episco- 
pus,  praesentibus  recognoscimus  et  fatemur,  quod 
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cum  inier  venerabilem  fralrem  nostrum,  dominum 
Iacobum,  episcopum  Osiliensem,  ex  parte  una,  e( 
magislrum  Livooiae  ex  parle  altera,  super  quarla 
parle  quorundam  bonorum  iu  Maritima  quaeslio 
•sset  et  hioc  inde  aliqualis  discordia  fuisset  sub- 
orta,  nobis  medianlibus  et  domino  fratre  nostrae 
ecclesiae  decano,  talis  amicabilis  composilio  inter- 
cessit,  quod,  salvis  iuribus  utriusque  partis,  quae- 
stio praedicta  per  modum  concambii  vel  per  mu- 
tationem  usque  ad  Domiuicam  proximam  post  fe- 
stum  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  cst 
dilata;  medio  tempore  tractatores  duo,  a qualibet 
parte  elecli  de  siogulis,  ad  faciliorem  huiusmodi 
negotii  expeditionem,  cuncta  terminabunt  et  per- 
quirant,  aut  secuudum  statuta,  si  per  alios  fleri 
nou  poterit,  per  nos  et  nobis  adiunctos  favcnte 
Domino  negotium  terminetur  amicabiliter , si  quo 
modo  fleri  poterit  et  decernatur.  Mihilominus 
tarnen  iidem  tractatores  precationibus  interim  visis 
caeterarumque  partium  auctorilatem  et  posse,  ha- 
beant  ius  dicendi,  retinendi  et  restituendi  de  bonis 
apprebensis  partium  raemoratarum.  Iu  cuius  rei 
testimonium  sigillum  nostrum  praesentibus  est  ap- 
pensum.  Datum  et  actum  in  Castro  Lealis,  anno 
Domini  MCCC  vicesimo  septimo,  feria  quarta  post 
Dominicaul  Invocavit. 

v 


\ DCCXXIX. 

Der  Soester  Rath  erlheilt' mehreren  seiner 
Bürger  ein  Nächst enzeugniss  etc.  zum 
Zwecke  der  Empfangnahme  des  Nach- 
lasses eines  in  Reval  getödteten  Soest  er  s, 
d.  13.  Mai  1327. 

V 

' iris  prudentibus  et  honestis,  . . proconsulibus  et 
. . consulibus  in  Revele,  . . mägistri  civium  et  . . 
consules  in  Susato  servitii  et  honoris  quidcunque 
possunt.  Cum  fama  de  morte  Ilermanni  de  Susato 
prochdolor  apud  vos  occisi  in  carnisprivio , quod 
nunc  fuil,  ut  nobis  datum  est  intelligi,  apud  nos 
sonaret,  accesserunt  ad  nosiram  praesentiam  Hcn- 


rieus,  Wernberus,  lohannes,  Bodo,  Gerlrudis  et 
Elirabet,  fratres  et  sorores  domini  Ilermanni  ex 
ulroque  parente  legitimi,  nostri  cooppidani,  demon- 
strantes  $e  veros  ac  proximos  heredes  ad  bona, 
quae  post  se  reliquit  Hermannus  praelibatus,  con- 
stituentes,  quod  Henricum  praedictum,  exbibilorem 
praesenlium,  suum  verum  ac  legitimum  procura- 
torem  ad  peteudum  et  recipiendum  ipsorum  om- 
nium  nomine  bona  Hermann!  bonae  memotlae 
saepedicti.  linde  vos 'praesentibus  rogamus  omni 
diligentia  qua  valemus,  quatenus  tarn  iustitiae  et 
nostri  serritii  rospeclu,  praedicto  Henrico,  exhibi- 
tori  praesenlium,  bona  praetacli  Hermann!,  in 
quibuscunque  consislant,  assignetis  seu  assignari 
inlegraliler  facialis,  habentes  ad  nos  et  has  no- 
stras  pracsenles  apertas  litteras  respectum  firm  um 
et  securum,  quod  hoc  facto  vos  et  omnes  eroga- 
tores  dictorum  bonorum,  ac  omnes,  quorum  inler- 
esse  poterit,  ab  omni  secundaria  actione  iusta, 
quam  super  dictis  bonis  vobis  rnoveri  poterit, 
quiti  perpetuo  manebitis  et  soluti.  In  cuius  rei 
testimonium  sigillum  nostri  oppidi  praesentibus  est 
appensuin.  Datum  anno  Domini  MCCCXX.  septimo, 
ipso  die  beati  Servalii  episcopi. 


DCCXXX. 


Christoph,  König  der  Dänen,  und  seine 
Söhne  quittiren  ihren  Rittern  und  Va- 
sallen in  Esthland  über  den  Empfang 
von  400  Mark  Rig.,  d.  9.  August  1327. 


Cbristophorus,  Dei  gratia  Danorum  Slavorumque 
rex,  dux  Estoniae,  Ericus,  falius  suus,  eadem  gra- 
tia rex,  Otho  et  Woldemurus , filii  eiusdem  regis, 
salutem  in  Domino  sempiternam.  Prolestamur 
praesentibus  nos  a domino  Bartholouaeo  diclo  de 
Velin,  fideli  nostro  militi,  quadringenlas  tuarcas 
argenti  Rigensis  ex  parte  mililum  nostroium,  ar- 
migerorum  et  vasallorum,  in  terra  nostra  Estoniae 
habitantium,  inlegraliler  recepisse,  unde  litteras 


Digitized  Google 


225 


1327. 


226 


patentes , per  praedictos  milites , armigeros  et 
rasallos  nol^ls  datas  sub  fldei  promissione  super 
dicta  summa  argenti  cassamus  perpetuo  et  annihi- 
lamus  in  hiis  scriptis,  ipsosque  ab  inpetitione  et 
monitione  nostra  in  posterum  facienda,  ac  omnium 
nostrorum  successorum  sen  heredom  pro  prae- 
dicta  summa  argenti  dimittimus  liberos,  quitos 
penitus  et  solutus.  In  cuius  rei  testimonium  si- 
gillum  no'tnim  praesentibus  est  appensum.  Datum 
Rostocke,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  xi- 
cesimo  septimo,  in  rigilia  beati  Laurentii,  in 
praesentia  nostra,  praesentibus  testibus  doininis 
Hinrico  de  Ritzoxve,  Hinrico  Busche,  lohanni  de 
Trente,  militibus,  Boctio,  nostro  capellano,  Petro 
diclo  Lovcenberg  et  Marquardo  de  Rastorp,  armi- 
geris,  ae  aliis  pluribus  fiele  dignis. 


DCCXXXL 

Dieselben  quütiren  denselben  über  eine 
bereits  an  König  Erich  Menved  abge- 
zahite  Summe  von  1060  Mark  Silb.  Big., 
d.  9.  Aug.  1027. 

Christophorus,  Dei  gratia  Danorum  Slavorumque 
rex,  dux  Estoniae,  Ericus,  ßliu»  suus,  eadem 
gratia  rex,  Otto  et  Woldemarus,  fllii  ciusdem 
regis,  salutem  in  Domino  sempiternam.  Notum 
facimus  universis,  quod  nos  discretos  viros,  milites, 
armigeros  et  rasallos,  in  terra  nostra  Estoniae 
habitantes , pro  mille  et  sexaginla  marcis  argenti 
Rigensis,  quas  dominus  Ericus  rex,  frater  noster 
bonae  memoriae,  lerarit  secundum  veritatem  domini 
Bartholomaei  dicti  de  Velin,  militis  nostri  tidelis, 
ab  iinpetitione  et  monitione  nostra  in  posterum 
facienda,  Gliortim  nostrorum  ac  omniuui  nostrorum 
successorum  seu  tieredum,  dimittimus  liberos,  qui- 
tos integraliler  et  solutos.  linde  litteras  etc. 
(über  einttimmend  mit  der  vorhergehenden  Ur- 
kunde bi*  zum  Wort  •scriptis«).  In  cuius  rei  etc. 
(ton  hier  bi*  zum  Schlu»*  wieder  gleichlautend 
mit  Nr.  DCCXX , nur  da**  beim  letzten  Zeugen, 
Marquard,  der  Familienname,  de  Raslory,  fehlt). 

Uri.  t u.  II 


/ 

DCCXXXJI. 

Petrus  Joonsson , Vogt  zu  Wiburg,  quittirt 
dem  Rathe  zu  Reval  über  den  Empfang 
von  200  Mark  Silb.,  d.  15.  Aug.  1327. 


Omnibus  praesentes  litteras  inspeeturis  Petrus 
loonsson,  advocatus  Wiburgensis,  salutem  in  Do- 
mino sempiternam.  Pioeerint  unirersi,  me  a discre- 
tis  viris,  consulibus  et  ciribus  Revaliensibus, 
ducentas  marcas  argenti  puri  ponderis  Gotensis, 
in  quibus  mihi  tenebantur,  suslulisse  pariter  et 
levasse.  De  quibus  mihi  in  Reralia  Tiginti  sex 
marcas  argenti  et  in  Wisby  centum  et  Septuaginta 
qnatuor  marcas  prius  dicti  argenti  honeste  et 
integraliler  persolverunl  pro  meae  beneplacito 
Toluntatis,  ita  ridehcct,  quod  super  hiis  dictis 
civibus  Reraliensibus  regralior  in  hiis  scriptis. 
ln  cuius  rei  testimonium  sigillum  meum  praesen- 
tibus est  appensum.  Datum  Wisby,  anno  Domini 
MCCCXX  septimo,  in  festo  assumptionis  b.  virgi- 
nis  Mariae. 


DCCXXXIU. 

IVerner  von  Orseln,  Hochmeister  des  D. 
O.,  nimmt  die  Cession  von  Memel  an 
und  ernennt  Eberhard  von  Monheim  zum 
Meister  von  Livland,  d.  25.  Mai  1328. 

Noverint  universi , praesentiutn  notitiam  habituri,' 
quod,  dum  uos  frater  Wernherus  de  Orzela,  fra- 
trum  ordinis  hospitalis  b.  Mariae  Theuton.  Ihero- 
sol.  geueralis  magister,  una  cum  ofGcialibus  prin- 
cipalibus  ordinis  ac  potioribus  fratribus  noslris,  ca- 
pitulum  generale  domus  nostrae  principalis  Marien- 
burc  Elbingi  ageremus,  propter  quaedam  ardua 
ocibis  et  ordini  nostro  incumbentia  decidenda,  nec 
non  ob  legaliouem  religiosoruw  eirorum  fratrum 
nostrorum  videlicel  Eberhardi*),  commendatoris 
de  Goldingen,  lohannis  dicti  l'ngenadc,  marschalci, 
ac  Erkenberti,  commendatoris  de  Wenden,  dicti 


a)  Hiärd  füg!  hinio : de  Mouiihcn. 
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Luck1),  de  Liroma  ad  nestri  praesentiam  a no- 
stris  fratribus  emissorum,  pro  placitis,  — super 
quibusdam  negoliis  peragendis,  inler  cetera  sibi 
coinmissa  praedicti  nuulii  nomine  frairum  de  Li- 
vonia  coram  nobis  et  fratribus  nostris  expressis 
sopenas  propalarunt,  qnod  haberent  defectum- 
notsbilem  in  praeceptore  seit  magiatro  Livoniae, 
olim  sibi  deputato,  eo  quod  prae  impotentia  fra- 
gitiiatis  suae  et  aegritudinis  continuae  non  posset 
officium  commissum  sibi  debile  gubertrare,  adiun- 
.gentes,  qnod  iidem  fratres  nostri  de  Lironia  pro- 
pter  nimiam  elongationem  castri  et  territorii  Memle, 
ploresque  defectus  alios  in  simnl  concurreutes, 
bona  itla  et  possessiones  amplins  fovere  pro  suo 
commodo  et  forsan  convenienti  non  posseul,  immo 
malleot  potius  abrenustiare  voluntarie  manibus 
tonfratrum  nostrorum  de  Prussia  perpetuo  manci- 
panda,  quam  ea  tot  et  tantis  difilcultatibus  longius 
possidere,  quin  immo,  si  ad  banc  acceptationem 
deteniret,  nullateuus  ea  repeterent  conseqnenter. 
Nos,  secundum  debilum  ofDcii  nestri,  finem  impo- 
nere  cupientes  praeposilis,  delibera'ione  praehabita 
diligenti  et  consilio  et*  tonsensu  salubri  praemis- 
sorum  fratrum  nostrorum  officialium  et  seniorum 
capituli  nostri  praelibati,  concorditer  leiigiosum  et 
bonorabilem  virurn  fratrem  Ebirharaum,  eonunen- 
daturem  de  Goldingen  anledictum , praefecimos 
Livoniae  magistrum,  examinatione  quoque  suffl- 
oienti  adhibita,  admisimus  abrenunciationem  seu 
resignationein  castri  et  territorii  Memle,  inslinctu 
proprio  faciam  per  eosdem  internuntios  ad  manus 
et  potestatem  pltnam  fratrum  nostrorum  de  Prus- 
sia, cum  pleno  dominio  et  iuribus  Omnibus  salvis 
et  integris , cum  utilitatibus  etiam  et  pertinentiia 
universis  et  singulis,  praesentibus  et  futuris.  Quam 
siquidem  exhibitam  resignationem  fratres  de  Prus- 
sia acceptarunt  gratuile  sub  granitiis  subuotatis. 
Nos  etiam  virtute  capituli  praeinissi  ratificamus  et 
confirmamus  sanctione  irrcfragabili  ea , quae  per 
fratres  nostros  coram  nobis  congruc  et  uliliter 


b)  Hiirn ! domlni  Bock. 


sunt  patrata,  inviolabiliter  duratura.  Sunt  antem 
bac  granitiae,  quae  sequuntur:  incipiendo  primo  a 
loco  ubi  fluvius  Heiligena  e)  influit  mare  salsum, 
eundem  fluvium  ascendendo  ad  locum,  ubi  ex  ori- 
gine scaturit  et  erumpil,  inde  directe  ad  campum 
Emmere  d)  procedendo,  hinc  versus  fluvium  Em- 
m erlcke  •)  divertendo,  ipsum  fluvium  descendendo 
usque  ad  locum,  ubi  influit  aquam,  quae  Meuief) 
nuncupatur,  ulterius  Meniam  .ascendendo,  usque 
iu  terram  Lilhoviae  ad  locum,  ubi  et  undc  primo 
effluit  ipsa  Menia  de  lacu  Hasenplute  diclo,  boc 
addito,  quod  tota  terra  Karsovitarum,  cum  Castro 
et  terrilorio  Memlensi  praefalis,  ad  terram  Prussiae 
de  cetero  integraliler  in  perpetuum  pertinebit. 
Porro  quia  castrum  fratrum  nostrorum  de  Livonia 
in  Goldingen  gravem  defectum  in  piscibus  solet 
pati,  pro  indigeutia  eorum  relevanda  nomine  ipso- 
rum  est  exceptum,  quod,  postquam  fratres  Memlae 
pisces  sufficieutes  pro  suis  usibus  comparariut, 
extunc  fratribus  de  Goldingen  absque  obstaculo 
difficultatis  cuiuslibet  licebit  ex  conditio  praesenti 
libere  cupiam  piscium,  qui  communiter  dicubtur 
sternipedes,  id  est  sterkins  *),  recentes  emere  a 
piscatoribos  magnam  sexagenam,  id  est  unum 
sechxik,  ;ro  duabus  et  diinidiak)  mareis  denario- 
rum  Pruibenicalium,  et  centenarimo  luciorum  pro 
uua  et  diandia  mareis;  consioiiiitei  hos  pisces 
condient  sale  sno.  lit  autem  praeolssa  robuv 
obtineanl  perpetuae  (irniitatis,  srgilluin  nostruta 
praesentibus  appendi  fccinms  in  corom  evideuliam 
pleniorcm.  Testes  snnt  honorabiles  et  religiöse  viri, 
fratres  nostri,  Fridericus  de  Wildenbere,  magnos 
comtnendator,  llermaunus,  hospitalarius,  romutcp- 
dator  Elbingensis,  Conradus  Kessilbnt  *•),  thesait- 
rarius,  Ludewiens  de  Brunsswik,  trapiarius  et 


c)  FI  (fl  rn ; Hylgeoaa. 

d)  lliärn:  ad  caput  Emme. 
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commendator  in  Chrislburg,  principales  praereplo- 
res  domus  nostrac  Marienburgensis  principahs, 
Otto  de  Lulberc,  provincialis  Culmensis,  Gotfridus 
de  Heynenberg,  commendator  in  Kinniesberg, 
Eyligerus  de  Iloenstein,  comiuendalor  de  Golube, 
lobannes,  commendator  de  Dauczk,  Henricus,  ca- 
pellanus  noster,  Siflridus  de  Hoenstein,  socius 
noster,  et  plures  alii  ordinis  nostri  fratres.  Datum 
Elbingt  et  actum  anpo  Domini  MCCCXXVI1I . in 
die  sancli  l'rbani. 


DCCXXX1V. 

Iteimar,  Livliind.OM.,  und  Nicolens,  Bischof 
von  Oetel,  vergleichen  sich  über  die  va- 
canten  Lehngüter  in  der  Wieck,  den 
15.  Juni  1928. 

Omnibus  praesens  scriptum  cernentibus  frater 
Reimarus,  magi&ter  fratrum  ordinis  domus  Theu- 
tonicae  per  Livoniam,  salutem  in  Domino  sempi- 
ternam.  Notum  esse  roluntus,  quod  mediantc 
venerabili  in  Christo  patre,  domino  Engelberte, 
Tarbatensi  episcopo,  intcr  revereodum  patrem 
Micolaum,  episcopum  Osilienscui,  et  capitulum 
sunm,  Osiliensis  ecclesiae  nomine,  ex  ona,  nos- 
que  et  fratres  nostros  ex  partc  altera,  super  qi.arta 
parte  bonorum  feudalium  Tasallorum  ciusdem 
Osiliensis  ecclesiae  in  Maritima,  sine  hacredibus 
dccedentitia,  et  qnibnsdam  aliis  causis  et  contro- 
rersiis,  talis  compositio  amicabilis  sive  ordinatio 
nacifice  intervenit:  Quod  nos  et  fratres  nostri, 
pro  nobis  et  successoribus  nostris,  renuntiarimus 
et  cessavintus  simplicibus  (?)  omni  iuri,  actioni  et 
impetitioni,  quae  nobis  virtnte  privilegiortim  no- 
strornm,  seu  praescriptione  vel  alio  quocumque 
tilulo,  in  quarta  portionc  bonorum  feudalium  prae- 
dicta  competit  Tel  competere  potuit,  in  futurum, 
ita  tarnen , quod  bona , quae  nos  et  fratres  nostri 
ante  tempus  dicti  domini  lacobi  Osiliensis  episcopi 
ratione  dictae  quartae  apprehendimus,  aut  in  feu- 
dum  concessimus,  debeamus  pacillce  possidere. 
ln  cuius  quartae  recompensam  et.  restaurationem 


praefatus  dominus  Osiliensis  de  consensu  sui  ca- 
pituli  nobis  et  fratribus  nostris  XXXVI  uncos  cum 
Omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis,  quos  domi- 
nus Alexius  miles  in  paroebia  Hanel  ab  ipsa  Osi- 
liensi  ecclesia  tenuit  in  feudum,  desigpavit  et 
deliberavit  perpetuo  possidendos.  Remiserunt  etiam 
dicti  domini  episcopus  et  capitulum  III  marcas 
argenti , quas  nos  et  fratres  nostri  ratione  villae 
Raidelae  sibi  solrere  tenebamur.  Insuper  propter 
bonum  pacis  et  concordiae,  ac  inslantias  domini 
episcopi  Tarbalensis  stipradicti,  relaxatis  binc  inde 
Omnibus  iniuriis,  damnis  et  «(fensis,  promittimus 
nos  magister  nostrique  fratres,  pro  nobis  et  suc- 
cessorum  nostrorum  nomine,ex  nuue  pacemfirmam, 
concordiam  veram  et  stabilem  amieiliam  cum 
saepedictis  dominis  episcopo  et  capitulo  Osiliensis 
ecclesiae  et  ipsorum  successoribus  flrmiter  obser- 
vare,  nec  debemus  nos  aut  fratres  nostri  ipsorum 
mala,  damna  et  incommoda  in  partibus  vel  extra 
partes  facere  vel  procurare,  publice  vel  occnlle. 
ln  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  uua 
cum  sigi'.lis  fratrum  uostroruu  . . . Ungnade, 
Lantmarscalci , Ilenrici  llobate  in  Duuemunde, 
Egberti  Bul  iu  Wenda,  Nicolai  I’ersinoc  (l’arsovve) 
iu  Perona,  et  Rciacri  Mumme  in  Lealis  commenda- 
iomm,  praesenübus  est  appeusuu.  Actum  et  datum 
in  Raemcssolun  (?),  anno  Domini  MCCCXXVIII,  in 
die  b.  Viti,  praesentibus  nobitibus  viris  dominis 


Tbeoderico  Swarten,  Everbardo  Suveden,  Tarba- 
tensis  ecclesiae  canonicis,  Woldemaro  de  Rosen, 
XVoldemaro.  de  Dolen,  Rolando  de  Ungaria,  mili- 
tibus,  et  aliis  plurimis  fidedignis. 


DCCXXXV. 

Sagen,  Ritter, 


J 

Helmold  von  Sagen,  Ritter,  vermacht 
dem  Kloster  zu  Padis  seine  zwischen 
diesem  und  der  Mitte  des  Stromes  beim 
Dorfe  Wasemule  belegenen  Besitzungen, 
d.  1.  Mai  1929. 

Notum  sit  omnibus  praesens  scriptum  cernentibus, 
quod  ego  Helmoldus,  miles  de  Sagbeo,  rtcognosco 


/Iu , f(£y. 
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publice  protestando,  mei  meorumque  beredum  sub 
matura  voluntate  et  consensu , quod  otunia  bona 
in  frondibus  et  cespitibus,  quae  babui  sita  iuler 
claustrum  Pades  et  medium  fluvii  sive  aquae  villae 
Wasemule,  legavi  rite  et  rationabiliter  dominis 
abbati  et  convcntui  in  Pades  perpetuis  temporibus 
possidenda,  et  agros,  quos  mei  Estones  cum  sato 
siliginis  isto  anno  seminarunt , iidem  Estones  de- 
citpas  de  ipsis  agris  dari  consuetis  dictis  abbati 
et  conventui  dabunt  expeditas.  Etiam  si  qui  Esto- 
nes  mei  innovationes  agrorum  per  ignita  aut  fractu- 
rasadsatum  ordeaceum  praeparareriut,  eisdem  agris 
quod  unam  semioationem  proiimam  pcrfruentur, 
decimas  tarnen  pcrsoluturus  de  eodem  conventui 
antedicto.  Post  dicta  sata  agrorum  praedictorum 
anno  isto  et  anno  subsequente,  ut  praemittitur, 
ego  aut  mei  successores  sive  Estonea  nichil  pro- 
prietatis  habebimus  in  eisdem  agris  aut  aliis  qui- 
buscunque  infra  dictos  terminos  constilutis,  sed 
in  perpetuum  dictus  dominus  abbas  et  conventus 
ipsis  libere  perfruenlur.  Altameu  liguilis,  prout  a 
retroactis  temporibus  villani  Wasemule  utebantur, 
utentur  eo  more.  Ad  hacc  dominus  Bartholomaeus 
de  Velin  per  me  in  testimonium  fuit  vocatus  et 
rogatus.  Iu  cuius  rei  testimonium  sigilla  ipsius 
et  mei  pracsentibus  sunt  appensa.  Datum  et  actum 
in  Revalia,  anno  Domini  millcsimo  treceatesimo  vi- 
cesimo  nono,  in  die  apostolorum  Pbilippi  et  Ia- 
eobi  beatorum. 


DCCXXXVI. 

Die  Statuten  des  Hochmeisters  Werner 
von  Orseln  v.  17.  Sept.  1329. 

^ an  Gütlicher  schickunge  wegen  wir  bruder 
Wernher  van  Crssela , hocbmeister  Duitsches  Or- 
dens des  spetaels  unsrer  lieben  vrauwen  van  Ihe- 
rusalem,  ton  kunt  allen  den,  den  dQsser  briefT 
vUrkumpt,  das  wir  ein  groisz  capittel  hain  gehalten 
zu  Mergenborg  in  deine  iar  als  man  zalt  na 
Christi  unsers  hem  gehurte  MCCC  und  in  deme 


nuneundzwentzichsten , uff  diesen  tag  neest  nach 
deme  heiligen  crutz  dage  exallationis. 

1.  Nach  dode  eins  homeisters  wer  sine 
stad  sal  halden;  auch  were  cs  ab  irrunge 
in  der  wael  fiele,  wie  isz  gchalden  sali 
werden. 

Zu  dem  Wen  setzen,  orden  und  machen  wir: 
wan  ein  homeister  van  dodes  wegen  aff  gegangen 
isz,  so  sal  man  einen  stalhelder  eins  homeisters 
bemen  an  verzihen,  na  uszwisunge  unszers  ordens 
boich , und  als  wir  lesen  in  demselben  unsers 
ordens  boich  van  der  wale  eins  homeisters,  si  is 
Sache,  das  die  brueder  bed unken  ein  besser  und 
an  im  nit  gntige,  so  mach  man  einen  anderen 
darzu  kiesen  und  nemen ; her  aber  als  balde  ein 
homeister  van  dodes  wegen  abegeit,  so  sal  man 
das  zu  stunt  ane  alles  verzihen  verkünden  eime 
meister  in  Duitschen  landen  mit  gesebreben,  sich 
in  eigener  personen  an  verziehen  zu  fügen  in  das 
laut  van  Prusen,  der  dan  das  also  dun  sal,  und 
wan  der  selbe  meister  bin  in  ktlmpt,  so  sal  der 
broider,  der  des  homeisters  stat  hait  gchalden, 
an  alles  verziehen  und  eintrag  demselben  meister 
daz  insiegel  ime  uff  geben  und  entwerten,  in 
sullen  auch  van  stunden  ane  verziehen  alle  gebie- 
liger  und  brueder  vur  einen  slathelder  eins  homei- 
sters uff  nemeu  und  halden;  dazu  alle  lanl  zu 
Prusen,  praelaten,  ritterschaft  und  siede  gehorsam 
sin  bisz  an  einen  homeister,  der  dan  einmüdec- 
liehen  van  den  druziehen , ader  daz  rnerer  deil 
gekorren  wirt.  Und  abe  daz  were  das  zweitracht 
dar  in  viel,  daz  Got  nit  enwulle,  daz  zwene  ht>- 
meister  ader  meer  gekorren  worden,  ader  off  ein 
babst,  romissche  Keiser  ader  Koning  einen  geben 
würde,  ader  olf  sich  einer  ader  mer  in  eigener 
personen  uff  würffen,  ader  in  welcher  forme  daz 
geschege,  so  sullen  doch  alle  gebietiger,  convent 
und  brueder  deme  selben  meister  zu  Duitschen  lan- 
den, der  zu  ziten  isz,  gehorsam  sin,  und  darzu 
alle  lant  za  Prusen  im  gewertlicb  bisz  an  einem 
homeister,  der  da  einmuedeclichen  angenomen 
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wirt.  Uod  alte  die  wile  und  solche  zweitracht 
wert,  so  sulleo  alle  laut  mit  gelübden  und  eiden 
dem  selben  meister  zu  Duitscben  landen  gehorsam 
und  gewertig  sin  ^isz  als  lang  daz  solichs  abe 
gedaen  und  ende  nimpt.  So  sullen  dan  dieselben 
lant  dcme  homeister,  der  also  eimoeteclichen  blibt, 
hulden,  globen  und  sweren,  gewinig  und  gehor- 
sam sin,  als  da z dai  gewoenlich  und  herkomen  isz. 

2.  Wie  und  welcher  maszea  ein  Homeister 

gekoren  sali  werden. 

Auch  setzen  wir,  als  isz  zu  einer  wale  eins 
homeisters  kumpt , so  sal  ein  meister  zu  Duitscben 
landen,  der  dan  zu  ziten  isz  und  des  homeisters  stat 
beldet,  als  vorgesebriben  steit,  einen  comptuir  der 
wale  kiesen  na  rade  des  capittels  ader  des  meren 
deils;  derselbe  meister  sal  auch  hin  ein  mitwissen 
haben , wen  der  comptuir  der  hiere  den  irsteo 
kflset  und  die  zwene  den  dritten  heischen  und 
die  drie  den  virteu  und  also  vurhasz  bisz  irer 
dritzieben  werden,  wer  ein  ieclicher  si  der  dri- 
zender.  den  man  heischen  wil,  uff  das  ich!  misch- 
tung  der  ungerechtikeit  darinc  funden  werde,  und 
uff  di  funden  würde,  sal  gantz  uszgcroet  und 
verdeliget  werden.  Auch  so  mach  derselbe  meister 
zu  Duitschen  landen,  der  also  zu  den  ziden  ist, 
den  meister  zu  Nifflant  auch  in  milwissen  lassen 
haben,  ob  er  isz  anders  mit  den  negesten  bruedern 
zn  rade  wirt  und  in  des  noit  bedunckt. 

3)  Oh  ein  broeder  mit  Unrechter  gewalt 
unterstünde  an  dez  Homeisters  ampt 
durch  sich  selber  ader  andere  zu  körnen. 

Auch  setzen  wir,  ob  das  werc  das  ein  broe- 
der ader  meer  offenlicb  befonden  würde,  das  er 
Mich  dem  ampte  der  meisterschafft  stünde,  als 
durch  broeder  unsers  ordeos,  der  sal  uff  das 
male,  als  dick  und  das  befonden  wirt,  beraubet 
sein  und  erkant  werden  unduchticli  zu  (lerne  ampt 
der  meisterschafft,  und  ob  das  were,  das «das  uf- 
fentlicb  befonden  würde,  das  einich  brueder  un- 
sers ordeos  solichs  vornetue,  das  er  meinet  zu 


deme  ampte  eins  homeisters  znkomen  durch  we- 
retlicbe  lüde  hüiffe,  und  anders  dan  durch  ein 
luter  wate  der  druzehen  na  nszwisonge  unszers 
Ordens  boieh , und  auch  in  deszen  gesetzen  und 
briefle  begriffen  ist,  und  off  solchem  sin  Wille  im 
nicht  rolginge  und  er  doch  bezüget  würde  mit 
gleublichem  urkunde  ader  mit  zwein  bruedern 
des  ordens,  die  glaubliaftlicb  weren  und  eerbers 
liebens,  das  er  ein  gedaiu  bette,  der  sali  beraubet 
sin  aller  siner  wirdikeit,  welcherlei«  wesens  er 
isz,  und  sal  vurbasz  numer  me  zu  keinen  eren 
noch  wirdicheit  getzogen  noch  gekorren  werden, 
und  er  sal  auch  darumb  boeszwirtich  gedeih  wer- 
den na  rade  und  erkentnisze  eins  homeisters  und 
des  capittels.  Wnrff  sich  auch  ein  broeder  ader 
meer  uff  iu  eigener  persouen  zn  eime  homeister, 
ader  er  wurde  darzu  gekoren  und  isz  geschege 
nit  eintrechticlichen  na  uswisunge  unsers  ordens 
boich  und  dieser  geschrillt  uszwisunge,  und  er 
ader  sie  nemen  sich  der  meisterschafft  daruff  an, 
ob  baibst,  keiser,  oder  koning  einen  kürren  und 
geben,  und  er  arme  sich  dcsan'zu  peigeren  ader 
in  welcherlei  wisz  er  sich  des’clken  ampts  der 
meisierscbalt  nnderw'unde,  anders  dan  durch  eine 
luter  wale  des  capittels  und  der  druziehen  ader 
des  meren  deils,  der  ader  die  sullen  ader  eren 
und  wirdikeit  beraubt  sin  als  vorgesebriben  steil, 
und  darzu  sullen  si  in  ein  cwich  gefenknisz  gedeih 
und  gelegct  werden,  und  ob  unrait  und  schaden 
dar  von  komen  were,  und  ob  er  groisz  ader  kleine 
were,  sal  angesiehen  werden,  den  ader  die  dar- 
umb zu  pinigen.  Wurden  auch  brueder  funden, 
die  dem  ader  den  bruedern  stüre , rait , belffe  het- 
ten  gedaoe  in  welcherlei  wisze  das  were,  die  sullen 
aller  eren  und  wirdicheit  beraufft  sin  und  daran 
numer  komen  und  darzu  in  eine  boesze  gedeih, 
na  erkentnisz  des  meistere  und  des  capittels  ader 
des  merendcils,  und  darione  sal  vurgenomen  wer- 
den, ob  er  das  einfaldeclichen  gehandelt  habe,  wer 
aber  sulchs  verrer  und  dieffer  gedrebeu  habe  und 
gearbeit  dan  er  solde. 
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4 ) Das  ein  bomeister  weder  laut  noch  lende 
versetzen,  verkeuflen  noch  verwesein  sal 
an  rait  der,  meisters  zu  Duitschen  landen 
und  Nifllanden. 

Auch  setzen,  erden  und  machen  wir,  das 
kein  bomeister  fttrbas  numermeer  in  keinen  zuten 
möge  noch  sulie,  sloss,  siede,  lant  noch  luedc 
hingeben,  versetzen,  verkeuflen,  noch  verwcselen 
ane  wissen , rait  und  verhengnisze  eins  meisters 
van  Duitschen  landen  und  auch  eins  meisters  zu 
N'iftlanden , die  ilzunt  sint  und  kUnflUch  werden, 
und  ob  einem  bomeister  solichs  und  der  glich 
geraden  wurde  van  anderen  gebieligern,  vvclcber- 
leie  wirden  ader  Wesens  die  weren,  das  sal  weder 
krallt  noch  macht  haben,  is  geschee  dau  mit  wis- 
sen und  mit  willen  der  obengeschreibenen  mei- 
stert und  ob  daz  were  daz  ein  meister  van  NilT- 
lant  mit  aUen  sinen  und  anderen  gebietgern  des 
landes  zu  Prosen  solch  ferwilkUrt  in  Zügen,  das 
sal  weder  kraft  noch  macht  haben,  isz  geschehe 
dan  mit  wissen , willen  und  verhenknisze  eines 
meisters  zu  Duitschen  landen  und  semet  gebielge- 
ren,  und  ab  das  were,  das  ein  horacislcr  der  Üzt 
isz  ader  käuflich  wirt,  der  stucke  eius  adei  mecr 
UberfUre,  es  were  das  er  laut  zder  ltlde  hingebs 
ader  versetzte  ader  verkeuft  ader  verweselt  ane 
wissen  und  rait  eins  mcis.ers  z t Duitschen  landen 
und  siner  gebiatiger,  das  sal  krallt  noch  macht 
haben,  und  ob  solich  lant  und  ltlde  darumb  hin- 
gegeben,  versetzt  und  verkanfft  wlirde,  und  user 
des  Ordens  hsnt  queme,  so  sal  ein  meisler  zu 
Duitschen  landen  deine  homeister  schreiben  und 
darzu  zwene  siner  negsten  gebietiger  zu  ime 
schicken , das«  er  solichs  bi  drin  maenden  weder- 
bringe zu  des  ordens  banden  und  in  sine  gewalt. 
Dede  er  des  nicht,  so  sal  er  des  homeislers  ampt 
beraubet  sin  und  erkant  werden  unduchtig  za 
deine  selben  ampt.  Doch  so  sal  darine  aogesieben 
werden,  wie  köstlich  das  si,  das  her  also  liinge- 
geben  hait,  versetzet  und  verkauft,  und  ist  isz 
Uber  zweidusent  mark  lodiges  Silbers  wert,  das  er 
also  hingegeben  uud  verkauft  bait,  so  sal  er  er- 


kant werden  sincs  amptz  beraubet  sin,  als  rar- 
geschriben  steil;  ist  isz  aber  zweier  dusent  marck 
lotiges  Silbers  wert  und  daruoder,  das  sal  er 
macht  zu  dune  haben  doch  tpit  rade  siner  neister 
gebietiger,  und  des  capittels  im  lande  zu  Prosen 
woinhaflt,  die  dan  darzu  düchtich  uud  gehorieh 
sinl;  doch  bebeltuisse  einem  homeister  der  itzit 
isz  und  künnfllicb  wirt,  waz  lehen  in  ansterbent' 
van  sinen  mannen  im  lande  zu  Prosen  wainbafticb, 
die  mag  er  mit  rade  siner  gebietiger  vurbasz  bin 
liben  des  ordens  dienern  ader  anderen  edelen 
lüden,  als  das  bisz  her  komen  ist,  uff  das  des 
ordens  dieneren  und  manne  des  diefrilicher  und 
getruwelicker  morgen  dienen  und  irren  lib  wagen 
gegen  den  fienden  Cristi. 

5)  Ob  ein  homeister  nicht  straeft  umb  un- 
dede  der  broeder  nach  rade. 

Auch  setzen,  orden  und  machen  wir,  ob  ein 
broeder  ader  meer  ein  unordelieh  lieben  voirte, 
also  das  der  ader  die  dieden  das  da  were  weder 
gol,  sinen  orden  und  sine  eigen  sele,  da  von  dan 
uoszerm  orden  uflenbarlirh  gerocht,  schände,  la- 
sier und  schaden  van  komen  moiebte,  das  sal 
man  deine  homeister  vttrbrcngen,  der  sal  den  ader 
die,  die  das  gedaen  haben,  darumb  straeffen  nach 
er!  ec'nisze  des  capillels , doch  daz  vurgenomen 
werde,  ob  die  sunde,  schände  und  schade  groisz 
ader  deine  sei,  sal  darnach  die  strafunge  geacht 
und  erkant  werden.  Were  auch,  das  der  handel 
so  groisz  were,  das  der  ader  die  lirueder  gedaen 
betten,  und  der  meister  so  liecht  sem’ich  ader 
sust  so  UDStraiflbcr,  ader  durch  gunst,  gäbe, 
fruntchaft  ader  sipschaft  nicht  darzu  dede,  den  ader 
die  zu  strafen,  so  sulleu  die,  den  das  wissenlich 
isz  und  es  vur  den  bomeister  bracht  haben,  dan 
an  das  capittel  breiigen,  und  wan  das  also  vur 
das  capittel  bracht  wirt,  so  sal  dasselbe  capittel 
als  balde  mit  darne  selben  homeister  reden  ader 
dan  reden,  das  er  darzu  dUn  w ulle,  das  die  strafe 
gee  und  vollenbracht  werde,  nach  erkentnisse. 
Wurde  dan  der  homeister  aber  so  lechtveriicb 
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erkant  und  funden,  und  er  aber  nicht  darzu  dede, 
ader  er  dede  ein  wenich  gerinkverüclieh  darzu  und 
nicht  vollenkomediclien  so  crkant  würde , nach 
deme  und  das  unrecht  vollenbracbt  isz,  so  sal 
das  deme  meister  in  Duitschen  landen  vürbracht 
werden , der  dae  zu  ziden  ist,  und  als  balde  als 
im  das  vnrbracbt  wird,  so  sal  er  sich  in  das  laut 
zu  Prusen  in  eigener  personen  fügen,  ob  er  wil 
und  die  Sachen  so  groisz  ist;  isz  si  aber  geriuge, 
so  mag  er  einen  ader  zwene  siner  gebieliger  van 
Duitschen  landen  schicken  mit  sinen  gewalts  bric- 
ven,  der  so  dan  solich  straiffc  vollen  breiigen  sal, 
und  des  macht  hait,  er  kome  ader  schike  die 
Sachen  zu  handelen  nach  rade  und  erkentnisse 
des  capillels  ader  des  meerendeils  ander  in. 
Würde  auch  solich  sumenisz  und  laszheit  funden 
an  deme  bomeister  zu  zwein  malen  ader  ufT  das 
lengst  dri  male,  als  verre  er  des  erinnet  und  er- 
maint  wirt  zu  idem  male,  so  sal  er  aber  erkant 
werden  zu  sio  unduclitig  zu  deme  ampl  der  mei- 
slerschaft,  doch  allewcgin  dar  ine  angesieheD, 
abe  die  dait  groisz  ader  kleine  si,  want  iss  nit 
zemelich  ist  einen  homeister  umb  kleine  und  ge- 
riuge ding  abe  zusetzeu. 

6)  Ob  ein  homeister  sinen  eit,  den  er  ge- 
schworren  liait,  nit  enhieldcn,  auch  brievc 
und  ingesegel  der  geliehen. 

Auch  setzen  wir,  ordenniren  und  machen, 
ob  ein  homeister  so  lichtvertig  funden  würde, 
das  Co!  nicht  enwdlle,  also  das  er  den  eit,  den 
er  gesv.  urren  hait,  do  er  zu  homeister  gekorren 
wart,  in  eime  artikel  ader  nieer  nicht  gchalden 
bet  ader  hielt,  und  das  er  dasselh  vor  die  brueder 
gezügel  wurde,  auch  ob  ein  meister  sine  gloebde 
und  eid,  di  er  wernllichen  fuerslen  ader  sust 
landen,  lüden  und  anderen  personen  geistlicheu 
und  wernUichen , welcherlei  Wesens  die  wereo, 
gedaen  helle,  und  ob  er  soliebs  öffentlichen  erzü- 
get  und  uff  io  bewiset  würde  ader  in  welcherlei 
wist  es  würde  sin,  eere,  eide,  ader  gelübde  ge- 
daen belle  und  das  uff  in  bracht  w ürde,  als  oben- 


goschriben  steit,  und  ob  dem  orden  davon  offen- 
barlicben  schaden  und  lasier  intstanden  were,  ader 
noch  intsteen  moiebte,  so  sal  das  von  stunden 
abe  deme  meister  van  Duitschen  landen,  der  zu 
ziden  isz,  verkündet  werden,  und  alsbalde  das 
deme  selben  meister  verkündet  wirt,  so  sal  er 
sich  von  stunt  in  eigener  personen  gen  Pruseu 
foegen,  mit  treffelichen  siner  gebieliger,  und  ein 
capitte!  gemacht  und  'beruffet  werden  und  die 
gezügenisse  verhöret  werden,  und  uff  in  bracht, 
so  sal  er  als  balde  erkauf  werden  unduchtig  und 
uuwirdich  zu  sin  zu  eime  bomeister,  und  daruff 
an  gnade  sines  ampts  beraubet  und  crlaszen 
werden,  und  numeruieer  an  keine  ere,  die  im 
gesellten  siot,  ledig  und  loss  gedeilt  w erden  und  sio. 

7)  Ob  ein  brueder  ader  meer  einen  bo- 

meister  zu  siner  undait  hülfllich  und  raet- 

lich  were  geweest. 

Auch  setzen,  erden  und  machen  wir,  were 
isz  Sache  das  ein  brueder  ader  meer  funden  wurde, 
der  eime  homeister  hulfflich,  reelelicbeu  ader  bi- 
jtendich  were  gewiest  ader  were,  in  einer  ader 
incer  putiten  und  artikelen , so  hie  vore  und  na 
van  eime  homeister  geschrefccn  steet,  darumb  dan 
der  selbe  homeister  erkant  isz  ader  sal  werden 
sins  ampts  beraubet  seiu , und  das  uff  derselben 
brueder  einen  ader  meer  bracht  und  öffentliches, 
berüget  würde,  der  ader  die  sullen  selben  auch 
erkant  werden  aller  ir  wirdikeit  und  eren  berau- 
bet werden  und  sin  und  numermeer  an  kein  kö- 
rnen, und  sullen  darzu  vallen  und  erkant  werden 
in  die  aller  swairste  boesse  an«  gnade  in  ewig 
gefenknisz  na  deme  und  die  sachen  groisz  ader 
kleine  isz,  darzu  er  dan  geboiffen  und  geraden  hait. 

8)  Ob  ein  homeister  zu  "weich  ader  zu  hart 

reigerde. 

Ob  ein  homeister  van  Unwissenheit,  ader  van 
ander  süuisz,  welcherlei«  die  weren,  die  broeder 
und  unsern  orden  autreffendc  ader  daz  lant  zu 
Prusen,  so  weichlich  regiert,  das  der  eigeo  wille 
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uberhant  wolde  Deinen,  da  van  unseren  orden  scha- 
den entstaen  moichte,  auch  ab  er  so  hertlieh  rei- 
gierde,  da  van  auch  den  schaden  entsteen  wolde, 
und  soilche  beide  reigerunge  geschehe  ane  rait 
der  gebietiger,  so  sullen  die  gebieliger  des  landes 
zu  Prusen,- so  ee  sorgveldich  sin,  mit  sanipt  dem 
capittel,  und  mit  eine  reden,  und  daran  sien,  das 
solich  weichlicheit  geliertet  werde  und  die  zu 
herte  werde  geweichet,  alles  an  zemelichen  din- 
gen, und  als  sich  umb  ein  iden  Sache  gebürt. 
Were  isz  auch  Sache  das  ein  homeister  i> riefle 
und  Siegel,  die  er  landen  und  lüden  ader  andern 
personen  geistlich  ader  werenllich  gegeben  hette, 
nicht  liielde,  darumb  solden  in  die  gebietger  aber 
zu  rede  setzen  und  in  daran  wisen,  solichs  weder 
zu  brengen,  und  ab  das  were,  daz  der  homeister 
darinne  rade?  nicht  volgen  wUlde,  und  ob  das 
zum  dicken  male  geschege  und  schände  ader  scha- 
den davon  insteen  wolde  ader  were,  so  sullen  isz 
die  gebieliger  und  brueder  aber  an  den  meister 
zu  Duitschen  landen  brengen,  der  sal  als  dan  dem 
aber  na  geen  zu  straffen  in  aller  atasco  als  bie  vor. 

9)  Das  ein  homeister  van  eime  meister  zu 

Duitschen  landen  gewarnef  sal  werden. 

Auch  selzen  wir,  ob  ein  homeister  solichcr 
artikel  einen  ader  tneer,  und  der  glich  so  h.o 
vor  van  im  gcschriben  steit,  tiberfiirc,  das  Got 
nicht  en  v.ülle,  so  sal  in  ein  meister  zu  Duitscheu 
landen  als  balde  im  soliebs  vtir  isz  komen,  eer- 
wirtlichen  warnen  und  warnen  lassen  eins,  zwir- 
nit  ader  drislunf,  na  gelebenheit  einer  iden  Sachen, 
das  er  solichs  abe  due,  und  schike  wederbraebt 
werden  und  sich  vurbasz  dar  vilr  hUde,  ir  keins 
me  zu  dttne,  und  sal  im  eine  zit  setzen  und  be- 
nennen, dar  inne  soliebs  wedcrbracht  sal  werden, 
und  ab  die  sachen  etwas  geringvcrlich  weren, 
und  brecht  die  weder,  so  blcbc  isz  wol  da  bi, 
brecht  er  aber  die  nicht  weder  ader  die  Sachen 
weren  so  groisz  und  dem  orden  were  so  vil 
schände,  schaden  und  Unrechts  dar  usz  gegangen, 
sal  man  vollenfaren  in  masen  als  vorgeschriben  steit. 


10)  Das  ein  meister  zu  Duitschen  landen 
einen  homeister  mag  umb  undait  voir- 
deren  gein  Duitschen  landen. 

Auch  selzen  orden  and  machen  wir : abe 
daz  were,  daz  ein  homeister  solieher  artikel,  so 
hie  vor  van  im  geschr.  steit,  einen  ader  meer 
iune  ging  und  verbreche,  das  Got  nicht  en  wolle, 
und  ob  er  der  gebietiger  und  brueder  so  vil  au 
im  hette,  die  im  zu  solieher  Unrechter  tede  ge- 
holffen  und  geraden  heilen  und  noch  hulffen  und 
rieden,  auch  die  wyle  di  laut  zu  Prusen  dem  sel- 
ben homeister  gebuldet,  gelobt  und  gesworren 
betten,  darumb  dan  ein  meister  zu  Duitschen  lan- 
den und  sine  gebietiger,  in  sorgen  moesten  sin 
und  verwarren,  ob  si  gein  Prusen  rieten,  in  ader 
die  zu  riechtverdigen  eins  argen  zu  warten,  setzen 
wir,  das  der  selbe  meister  in  Duitschen  landen, 
der  dan  zu  ziden  ist,  sal  und  mag  den  selben 
homeister,  der  solicb  undait  begangen  hait,  hei- 
schen und  forderen  mit  eime  brieve,  und  darzu 
mit  s.neu  neisten  geLiettgtrn  zwenc  uff  eime  ne- 
Ktliehen  dag  zu  korneu  gein  Duitschen  landen,  in 
welche  des  ortlens  buisz  ader  sloss  er  wil,  dae 
derselbe  homeister  dan  hin  kotneu  sal  bi  gehor- 
sam zu  eime  capittel,  daz  dan  der  selbe  meisler 
zu  Duitscheu  landen  besebreben  und  machen  sal, 
uff  den  selben  nemelirhcn  dag,  da  dan  ongeverli- 
chen  alle  sine  gebietiger  hin  komen  sullen ; darzu 
mach  er  auch  btruffen  der  gebietiger  und  brue- 
der van  Prusen,  auch  van  NifBant,  di  nicht  van 
Partien  weren . die  auch  da  hin  komen  stillen, 
welche  also  beruffen  werden.  Und  wan  der  ho- 
meister und  die  gebietiger  also  uff  den  benanten 
dag  komen,  so  sullen  die  sttlk  und  artikel,  die 
er  also  begangen  hait  vurbrachl  werden  in  ge- 
genwi.dikeit  aller  gebietiger,  so  sal  und  mag  der 
selbe  homeister  sine  antwerl  dttne  dar  gegen,  abe 
er  wil,  und  wen  also  anspraiche  und  anlwort 
gehoirt  ist,  was  dan  die  selben  gebieliger  ader 
das  meerdeil  erkennen,  deine  sal  na  gegangen 
werden.  Were  auch  sacbe,  das  der  homeister 
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dem  nicht  ca  wolde  komen,  so  erkant  were  wor- 
den durch  die  gebietiger  und  broeder  ader  das 
meerdeil,  ader  ab  er  zu  solicher  beruffunge  dez 
capittels  gehn  Durtschen  landen  Dicht  komcn  wttlde 
und  in  der  ungehorsamkeit  hüben,  van  stund  an 
so  sal  man  in  (Ur  keinen  homeister  me  halden 
und  haben,  sunder  als  einen  ongchorsatuen  halden, 
auch  als  einen  echter  des  Ordens,  und  ein  jecli- 
cher,  welcherleie  eeren , wirden  ader  wesens  der 
ist,  der  deme  selben  homeister  mit  eiden  verbun- 
den ist,  sullen  .alle  ir  gellibte  und  cide  ladich 
sin;  welch  brueder  des  ordens  in  auch  vurbas 
heldct  vur  einen  obersten  und  im  gehorsam  were, 
den  sal  man  auch  vur  einen  ungehorsam  broeder 
ballen  und  haben  ; in  sal  auch  ein  jeclich  brueder 
scbuldich  sin  zu  halden,  were  in  gelialden  und 
gebaut  halten  kan,  und  welcher  des  indede,  den 
sal  man  selbst  vur  einen  unvletigen  halden.  Wan 
auch  der  homeister  erkant  wirt  scbuldich  der  ar- 
tikel,  so  sint  auch  die,  die  im  geholfen  haben 
und  im  gebantbabt,  auch  vervallen  in  die  selben 
pin  und  darzu  in  die  allets'vairs'.e  siraeiTc,  als  vor- 
gesclirieben  steit. 

11)  Wie  ein  meister  zu  Nifllaut  auch  ein 
mitwissen  mag  und  sal  haben. 

Auch  orden  wir,  die  wile  ein  meister  zu  Niff- 
lant  auch  der  oberste  gebietiger  einer  ist  und 
necst  na  deme  meister  zu  Iluitschlanden , so  ist 
billichen,  daz  er  in  allen  dieszen  Sachen  ein  mit- 
wissen habe,  anch  getruwelichen  rade  lind  beide 
deme  meister  zu  Duitschlandeu , das  unszer  orden 
in  eeren  und  wirden  blibe.  Hierum!)  setzen  wir, 
zu  welcher  zit  und  wi  dicke  ein  meister  zu  Duit- 
sebeo  landen  gebUtt  mit  sampt  den  gebietigern 
und  capittel  einen  homeister  zu  rechtverdigen  ttmb 
stuk  und  artikel,  so  hie  vor  van  im  gesebr.  steit, 
so  sal  und  mach  er  den  meister  zu  Nifflant,  der 
zn  den  ziten  isz,  beruhen  in,  und  etwen  vil  siner 
gebietiger,  ob  der  noiturftig  sint,  im  zubringen 
zu  dem  benanten  capittel,  so  vor  geschr.  steit, 
ader  in  susz  an  gelegen  slat  ane  capittel  zuver- 
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boden,  und  zu  welcher  zit  und  ende  er  im  also 
schriben  Wirt  zu  eme  zu  körnen , das  sal  er  dune 
und  demselben  meister  zu  Duitschen  landen  also 
hulfllich  und  redlichen  sin,  das  solicb  nbeldait 
gestrafet  and  gantz  usz  geroit  werde,  in  oben  ge- 
schrebener  maszen.  Ob  aber  derselbe  meister  zu 
NifRand  nicht  körnen  en  moiebte  van  treulicher 
anügender  saeheu  wegen,  so  sal  er  doch  siner 
trefflicher  gebietiger  eine  zaele  schicken,  zu  dem« 
minsten  zwene,  mit  siner  voller  macht,  die  Sachen 
helffen  bandeln.  Were  auch  suche  das  derselbe 
meister  zu  .Nifflant,  der  zu  den  ziden  were,  nicht 
queme  noch  körnen  moiebte,  auch  niman  schiket 
ader  schiken  moiehte,  so  sal  doch  der  dikgnante 
meister  zu  Duitschen  landen  vollefarren  und  den 
Sachen  na  gheen  und  körnen  in  aller  masen,  als 
were  der  meister  zu  Nifflant  mit  sampt  sinen  ge- 
bietigern selbe  gheenwartich  gewiest,  und  was 
derselbe  meister  zu  Duitschen  landen  also  volien- 
voirt.  handelt  nnd  doit,  doch  mit  raede  und  er-- 
kentnisz  als  vorgeschrieben  steit,  das  sal  alles 
kraff'  und  macht  haben  in  aller  masen,  als  were 
der  meister  zu  Nifflant  mit  sampt  sinen  gebietigern 
i'egenwirticb.  Docb  so  ist  herinne  bebalden  einen 
ieelicbcm  homeister,  der  dan  soiieber  artikel  nit 
uff  im  hait,  so  liierinne’ begriffen  ist,  oberste  mei- 
ster zu  sin,  nnd  sin  j etlichen  unters  ordens  zu 
straeffen,  wclcberfeie  wirden  ader  wesens  er  ist, 
auch  zu  peigeren  umb  alle  Sachen  na  uszwisunge 
unsere  ordens  bnich  als  sich  gebürt,  wan  isz  nit 
zemelich  ist,  daz  dis  unser  gesetz  nnd  ordenunge 
in  unsers  ordens  boicb  gesebreben  werde,  umb 
des  willen,  das  isz  nicht  vur  den  gemeinen  man 
kome,  sonder  disze  ordenunge  nnd  gesetz  in  ge- 
heim bleib  der  wörtlichen  gemein , bisz  so  lange 
und  isz  noit  duet  zu  offenbaren  an  den  enden  sieb 
des  gebürt.  Auch  umb  des  willen,  das  diesze  un- 
szerc  ordenungen  zu  ewigen  dagen  unwiderrueff- 
licb  also  gehalden  werde,  glicber  svisz  und  in 
aller  maszen  als  ob  si  in  unszers  ordens  boich 
gesebreben  stünden , so  haben  wir  Wernher  van 
l’rsella,  homeister  obegeschreben.  unser  amptz  in- 
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gesziegel  an  diesen  brieff  dun  henken,  und  zu 
merer  Sicherheit,  so  haben  wir  gebeisen  die  eer- 
wirdigen  brueder  Wolffratn  van  Nellcnburg,  mei- 
ster  zu  Dnitschen  landen,  auch  prueder  Eberhart 
van  Minheitn,  meister  zu  Ntfflant , daz  ir  iclicher 
sins  ampts  ingesegel  bi  das  unszere  an  dieszen 
brieff  hait  dun  henken , der  gegeben  ist  in  deme 
jare  na  Cristus  unszers  beren  gebürt,  auch  uff 
den  dag,  als  oben  gescbreben  steit. 


retroactis,  inhibentes  Omnibus  nostris  capitaneis 
et  officialibus  eorundem,  ne  quis  se  ausu  teme- 
rario  opponat  praedictis , prout  nostram  regiam 
ultionem  voluerint  evitare.  ln  cuius  rei  evidentiam 
sigillum  nostrum  una  cum  sigillo  venerabilis  pa- 
tris  domini  Olavi,  episcopi  Revaliensis,  praesenti- 
bus  est  appensuni.  Datum  Copenhavenae , anno 
Domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo  nono,  in 
die  beati  Mathei  apostoli,  praesentibus  consiliariis 
nostris  praedictis. 


DCCXXXVI1. 


\ 


Christoph  11.,  König  von  Dänemark,  ver- 
sichert, dass  Esthland  nie  von  der  Krone 
Dänemark  veräussert  werden  solle  etc., 
d.  21.  Sept.  1329. 

Ihristophorus,  Dei  gratia  Danorum  Sclavorumque 
rex,  dtix  Estoniae,  omnibus  praesens  scriptum  cer- 
nentibus  salutem  in  Domino  sempiterdam.  Prae- 
sentibus litteris  publice  protestamus,  quod  terram 
nostram  dilectam  Estoniae  cmn  casiria,  cr.itatibus, 
munitionibus,  inibi  existentibus,  per  nos  aut  per 
nostros  successores  venditione,  impignoration.» , 
contraetatione  seu  quocunque  alio  modo  nunquam 
in  perpetuum  a corona  vel  regno  nostro  Daciae 
debeat  alienari.  Item  ob  reverenliam  b.  Mariae 
virginis  ac  in  remedium  animae  nostrae  nostrorum- 
que  parentum  volumus , damus  et  concedimus 
puellis,  in  Estonia  existentibus,  ex  gratia  speciali, 
ut  succedant  iure  hereditario  parentibus  ipsarum, 
quibus  vero  puellis  defunclis  ipsa  heredilas  ad 
nos  sive  nostros  snccessores  libere  revolvctur. 
Praeterea  volumus  et  concedimus,  quod  vicinior 
consanguineus  puerorum  remaneotium  post  mor- 
tem parentum  de  consensu  cognalorum,  usque  ad 
annos  discretionis  peneniunt,  sit  tutor  et  provisor. 
Item  volumus,  quod  consiliarii  nostri  terrae  no- 
strae Estoniae  babeant  eaudem  auctorilatem  in 
sententiis  ferendis,  quam  babuerunt  a temporibus 


\ UCCXXXVIII. 

Derselbe  vergleicht  sich  mit  dem  Herzog 
Canut  von  Hailand  und  Samsö  dahin, 
dass  er  ihm  das  Herzogthum  Esthland 
zu  Lehn  giebt , den  11.  Novbr.  1329, 

( hristophorus,  Dei  gratia  Danoruu  Sclavorumque 
rex,  Omnibus  praesens  scriptum  cerncntibus  salu- 
tem in  Domino  Ihesu  Christo.  Tenore  praesentium 
constare  volumus  universis  praesentibus  et  fuluris, 
quod  anno  Domiui  millesimo  trieentesimo  vicesimo 
nono,  Ringsladis,  in  die  beati  Martini  episcopi, 
inter  nos  et  liberos  nostros  ex  una  parte,  ac  prin- 
cipem  nobilem,  dominum  Kanutum,  duerm  Hai- 
landiae  et  Samsl),  liberos  suos,  consanguineos  et 
faulores  ex  altera,  sub  sufllcienti  littcrarum  et  pro- 
missionum  cautione  in  modum  qui  sequitur  piaei- 
tatuni  exstitit  et  condictum  ita,  quod  omnes  cxces- 
sus,  rancores,  iniinicitiae  et  dissentionum  materiae, 
quaecumque  inter  ipsos  in  praesentem  diem  ven- 
tilati,  sint  in  perpetuum  annichilati,  ex  corde  no- 
stro radicitus  exstirpati,  nec  umquam  ad  vindictam 
de  cetero  redutendi.  Nos  interim  praelibati  rex 
Christophorus  et  liberi  nostri,  ex  unanimi  consilio 
nostro  et  assensu,  ipsi  domino  duci  kanuto  et  he- 
redibus  suis  post  ipsum  ducatum  Estoniae,  proul 
eum  umquam  liberius  a corona  regni  nostri  pos- 
sedimus,  cum  omnibus  et  singulis  caslris,  muni- 
tionibus, civitalibus,  tillis  forensibus,  Revalia, 
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WaesenbaerghelNarvva,  ac  Omnibus  aliis  regalibus, 
bonis,  causis,  liberlatibus  et  iuribus  ibidem  emer- 
gentibus,  donamus,  ac  omni  iure  pheodali  assig- 
namus  perpetuis  futuris  temporibus  possidendum, 
ipsumque  et  heredes  suos  post  ipsum  in  corpora- 
lem  possessionem  ipsius  ducatus  Estoniae,  iurium 
suorum  et  omnium  bonorum  praedictorum  ex  parte 
nostra  et  liberorum  nostrorum  introducimus,  trans- 
ferentes  in  eosdem  plenum  proprietatis  ius  et  pos- 
sessionis dominium,  ipsum  ducatum  cum  adiacen- 
tiis  suis  omnibus  ab  impetitione  omnium  disbrigatum 
liberrime  retinendi,  ablata  a nobis  et  liberis  nostris 
penitus  omni  facullate  et  posse,  ipsum  Sucalnm 
cum  attinentiis  suis  prius  dictis  a dicto  domino 
Kanuto  et  heredibus  suis  ullo  umquam  adinventionis 
ingenio  revocandi.  insuper  obligamus  nos  et  om- 
nes  liberos  nostros,  ad  mandandum  et  inrormandum 
fiualiter  omnes  et  siugulos  ipsius  ducatus  incolas, 
ut  dicto  domino  duci  Kanuto  et  heredibus  snis 
sincerae  fidelitatis  honiagium  faciant , rcdituri  sc 
ipsis,  taraquam  vero  suo  principi  et  domino,  ob- 
sequiosos  et  benignos,  ad  slandura  suis  per  omnia 
requisitiocibus  et  mandatis.  Promittimus  insuper 
bona  fide  inedia,  quod  dilectus  et  Addis  nobis 
dominus  Henricus  dictus  Spliit,  tnilcs,  ipsi  domino 
duci  Kanuto  sei  heredibus  suis  scu  ipsoruni  certis 
nuntiis  praenotatum  ducatum  Estoniae  cum  dictis 
adiacenliis  suis  Infra  proximum  festum  penlechostes 
l«b«re  resignabit,  tarn  ex  parte  nostra,  quam  no- 
strorjm  liberorum.  Contingente  autem  quod  idem 
dominus  Henricus  in  resignaudo  ipsum  ducatum 
Estoniae  eo  forsau  tempore  inevitabilibus  impedi- 
meutis  impcdiatur,  extunc  saepedictis  domino  duci 
Kanuto  ct  beradibus  suis  scu  ipsorum  certis  nun- 
tiis  praeuominatum  ducatum  Estoniae  infra  proxi- 
iii um  et  inuiediate  subsequens  festum  nalivilatis 
beati  lobannis  Baptistae  sine  omni  impedimento  et 
dilatione  ulteriori  faciemus  tlualitcr  assignari.  Ce- 
terum  etiam  nos  flde  inedia  per  praesentes  astriu- 
gimus,  quod  postquam  ultra  passagium  Beltessund, 
scilicet  in  Fconia  et  lutia,  in  regem  recepti 
fuerimus  et  ibidem  pro  rege  et  domino  reputati, 


praedicto  domino  duci  Kanuto  et  suis  heredibus, 
pro  praemissis  omnibus  et  singulis,  quae  inter 
nos  et  ipsos  placitata  sunt,  inviolabiliter  obser- 
vandis , cautionem  consimilem  sub  sigillis  domi- 
norum  arcbiepiscopi  et  aliorum  episcoporum  om- 
nium et  suorum  capitulorum  infra  regnum  Daciae, 
nec  non  et  sab  sigillis  quadraginta  nobiliuni  po- 
tiorum,  viginti  videlicet  a parte  occidentali  Beltes- 
sund',  scilicet  in  Feonia  et  lutia,  et  viginti  a parte 
orientali,  scilicet  in  Skauia  commorantium  et  Syae- 
landia,  sine  omni  contradiclione  debeamus  procu- 
rarc.  Ut  autem  omnia  ct  singula  praedicta  buic 
praesenti  placitatiooi  inserta  robur  habeant  firmi- 
tatis,  nec  in  aliquo  futuris  temporibus  videanlur 
diminuta,  non  solum  nos,  verum  etiam  magnificos 
priucipes  et  domiuos  milites  etiam  et  armigeros 
infrascriptos  per  praesentes  flrmissime  obligamus, 
videlicet  Ericum  et  Ottonem,  ßlios  nostros  dilectos, 
lobannem  et  HenicUnum  domiuos  de  Werle,  fra- 
trem  uostrum  lobannem,  comitem  Holualiae  etStor- 
mariae,  Altertum  domiceilum  Magoopolensem,  lien- 
ncum  Moitzan,  The’.levum  de  Bockwald,  Emechinum 
de  Wonsllet,  Nicholaum  de  Ransow,  Henricum 
Mordod,  llevne  de  Rctsow,  Conradum  Moltikae, 
Yikkonetn  de  Lobeke,  Hermanuum  de  Kremmin, 
Henricum  Nortmaun,  Vipertum  Lutsogbu,  Henri- 
cum de  Barnaecowe,  lobannem  de  Plaesse,  Mar- 
quardum  Stake,  Marquardum  Brocthorp,  Henricum 
de  Brocthorp  et  Nicholaum  de  Brocthorp  milites, 
Couradum  Preen,  Ficonem  Moltikae,  Nicolaum  de 
Lobeke,  Henichiuum  Molükae,  Eggardum  Broc- 
thorp  et  Godfridum  de  Moleudino  armigeros.  Qui 
omnes  et  singuli  super  observatione  praemissorum 
omnium  et  singulorum  uua  nobiscum  in  solidum 
bona  fide  media  promiseruot.  In  cuius  rei  testi- 
monium  sigillum  nostrum  uoa  cum  sigillis  prae- 
scriptornm  principum,  militum  et  armigerorum 
praesentibus  litteris  duximus  apponendum.  Actum 
et  datum  anno,  die  et  loco  supradicto. 
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DCCXXXIX. 

Notariatsinstrument  über  den  Zustand  der 
Stadt  Riga  nährend  der  Belagerung 
durch  den  Orden,  vom  t8.  März  1330.' 

Id  nomine  Domini,  amen.  Anno  eiusdem 
MCCCXXX,  indiclione  XIII,  pontiflcatus  sanctis- 
simi  palris  ac  domini  domini  loliannis,  Divina  provi- 
deotia  papac  XXII,  anno  XIV,  mens.  Martii,  XVIII 
die,  hora  quasi  sexla,  in  praesentia  mei  notarii 
publici  et  teslium  stibscriptorum  constituti  liouo- 
rabiles  viri  et  discreli  domini  . . proconsules  ac 
. . consules , potioresque  cives  civitatis  Rigensis 
in  magno  numcro,  miserunt  tribus  vicibus  solen- 
nes nuntios,  religiöses  et  seculares,  pro  revereudis 
viris , dominis  Ludolfo  priore  omnibusque  suis 
coneanonicis  sanctae  Rigensis  ecdesiae,  ut  ipsis 
in  sais  miseriis  et  necessitatibus  consilis.  ct  auvilia 
impenderent  opportuna.  Qui  quidem  prior  et  ca- 
nonici nusquam  reperiri  potuerunt.  Supradicti 
vcro  cives,  se  viden'.es  a dictis  canonicis  derelictos, 
caasas  suas  sunt,  prout  poterant,  prosecuti.  Quo- 
rum verbum  tenens,  dominus  Hinricus  Meye  pro- 
consul , cum  maximis  detibns  prolulit  isla  verba : 
Domini  et  discreti  viri  I Congregati  estis,  tarn  reli- 
giosi  quam  seculares,  ut  unttsquisqiie  in  biis  mi- 
seriis, ad  quas,  proh  dolor,  miserabditer  pcrve- 
nimus,  alium  consoletur.  In  his  verbis  et  simüi- 
bus  idem  Henricus  Meye  piae  ocuin’-un'  fletibu; 
loqui  defecit.  Et  sic  dominns  loh.  de  Yeüin, 
eiusdem  Hiorici  in  proconsulatu  sociuä,  verba  rä- 
dern rcsumsit,  licet  plenus  dictis  fletibus  et  sin- 
gultibus,  ulterius  prosequendo,  baec  et  similia 
verba  retulit,  atque  dixit : Honesti  viri ! Sumus  in 
maximis  doloribus  constituti,  ut  iam  Hinricus  Meyc 
proposuit.  Insuper  ab  omnibus  amicis  nostris 
derelicti  sumus,  probdolor,  in  hiis  gvverris.  Licet 
aestimare  potcritis,  nos  negligentcs  fuisse  in  causis 
tangentibus  dictam  gnerram ; unde  sciatis , nos 
satis  diligenter  invigilasse  causae  supradictae.  Scri- 
psimus  enim  domino  nostro  apostoüco  et  suis 
cardinalibus  nostram  turbationcm  et  gravatnen, 
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consilium  et  auviltum  ipsorum  humüiter  implo- 
rando.  Civitatum  etiam  maritimarum  auxilia  im- 
ploravimus  et  constlia;  dominis  etiatu  terrarum 
civitatibusquc  iutraueis  necessitates  uostras  rnulti- 
pliciter  exposuimus.  A quibus  Omnibus  uullam 
peuitus  consolalionem  verbo  recepünus,  neque 
facto.  Praeterea,  ut  videtis,  iam  nicliil  est  in  ci- 
vilate  nostra  apud  omnes,  uude  vivere  valeamus, 
cum  omnis  cibus,  et  universa  ad  victum  ncccssa- 
ria,  prohdolor,  sint  cousumta,  sicut  certitudjna- 
iiter  per  experieutiam  didicimus,  cum  per  siugulas 
domus  examiuatores  tniscrimus,  qui  in  eisdem 
nichil  ‘ peuitus  invenerunt , nisi  apud  paucos , et 
pro  comiuuni  populo  in  civilate  egenti,  civitati 
nicliil  plus  remansit,  quam  3 V«  lasta  farioae,  Deo 
teste.  Plures  etiam  de  civitate,  rnorti  se  expo-  * 
neute.,  recesscrunt  propter  lautem , pluresque  ut 
satis  (scitis  ?)  eiusdem  faniis  peuuria  perieruut ; 
immo,  quod  grarissimum  est,  de  intestino  bello 
timenduin  est,  quod  homiues  rautuo  se  occidaut. 

Et  ut  vobis  omnibus  liquido  palet,  quod  pluribus 
vicibus  super  fossatum  molendini  et  alias  cum 
msgistro  ct  fratribus  domus  Tcuthou.  placita  quae- 
sivimus  ubi  omitino  oicbil  salutis  potuimus  inve- 
uire,  nisi  quod  composilionem , oobis  et  nostris 
intoierabiient , tics  inire  finaliter  oportebit ; quie- 
quid  super  eo  facicndum  fuerit,  videalis.  Sed 
quanlttm  in  cobis  cousulibus  est,  iuvocamus  ct 
petimus  omnes  religiosos  et  secuDres,  annoitam 
itabenles,  et  alia  ad  victualia  spec'antia,  non  ba- 
bentibus,  propter  Deum  et  propriam  sclulem,  no- 
strique  servitü  ob  respectum,  distribuant  et  com- 
municent,  pro  pecuniis  qdW.um  placet,  pro  pe- 
enniis  carentibus  promittimus  satisfacere  tempore 
opportune,  super  quibus  dabimus  uostras  litteras, 
prout  decreveriul,  atque  scripta,  ut  taii  auxilio 
ad  tempus  aliqttod  obtincrc  nos  possimus,  ut  vi- 
deamus,  si  ab  amicis  aliquibus  consolatio  aliqua, 
in  rictualibus  seu  aliis  aminiculis,  veniat  profutura. 

Ad  baec  ab  omnibus,  a maiore  ad  mittimum  et  e con- 
verso  communiter  est  responsura,  de  (se?)  non 
habere  in  aunona  seu  aliis  victualibus,  unde  vivant. 
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Super  quo  idem  to.  de  Vellin  adiecit,  validis  sin- 
gulnbus  et  Qetibus,  ista  verba : 0 Domine  Deus ! 
quid  nobis  miscris  nunc  est  in  biis  aogustiis  fa- 
ciendum  ? Responderunt  unanimiter,  sieut  etiam 
prius , vidclicet  in  stupa  de  Sosato , responsum 
erat,  ubi  tola  commuqitas  civitatis,  divites  et  pau- 
peres,  erant  congregati : Defeclus  in  victuaiibus 
nobis  est,  prohdolor,  satis  notorius,  et  quod  diu- 
tius  subsUtere  non  valemus.  l'nde  melius  est, 
nos  ioire  concordiaui  qualemcunque,  licet  gravem, 
quam  subdere  nos  periculis  corporis  atque  rcruiu. 
L'nde  pelimus  et  consuliinus,  ut  ad  lincm  quanto- 
eius  vadatis,  cum  saniores  vias  non  videmus.  Ra- 
tum  atque  firmum  tenebimus,  quicquid  per  vos 
ordinatum  fuerit  in  praemissis.  Acta  sunt  baec 


in  refectorio  superiori  dictorum  dominorum  ca- 
nonicorum  ecclesiae  b.  virginis  in  Riga,  anno,  in- 
dictione,  pontiflcatu,  mense,  die,  hora,  penitus  uti 
supra.  Pracsentibus  honurabilibus  viris,  dominis 
Ludolfo  priore,  cum  tribus  suis  fratribus,  ordinis 
praedicatorum;  Everhardo,  gardiauo,  cum  tribus 
suis  fratribus  ordinis  minorum ; Hermanns  Out- 
line, plebano  in  Papendorpe,  Hortuino,  Nicolao 
de  sancto  spirilu,  Thiderico  de  hospitali,  Lode- 
wico,  Hinrico  Scolden,  Gerberto,  Ottone  et  Hel- 
moardo,  sacerdotibus  in  Riga,  et  alüs  quam  plu- 
ribus  fide  dignis,  testibus  ad  haec  vocalis  specia- 
liter  et  rogatis.  Quorum  sigilla,  vidclicet  prioris 
praedicatorum  et  gardiani  minorum,  pracsentibus 
sunt  appensa. 


DCCXL.  , / 

Voigt , Rath  und  Gemeinde  der  Stadt  Riga  urkunden  über  den  mit  dem  Meister  und 
Orden  abgeschlossenen  Waffenstillstand,  den  23.  März  1330. 


Christgelörigeu  minseben,  de  dosten  segen- 
wertigen bref  sehen  edder  hören,  de  Taget,  de  bor- 
gerraeister,  de  rad,  de  gemcinheit  der  atadt  Rige 
ewig  hell  in  Gade.  Wi  don  kund  und  bekennen 
apenbar,  dat  in  den  jaren  unsts  Heren  MCCC  und 
in  dem  XXX.  jare,  de«  dingstages  na  dem  sondagc, 
als  man  ainget  in  dem  anbeginu  der  misse  Lae- 
tare, «i  wi  tesammede  gewesen  mit  deu  gebedi- 
gern  und  brodern  des  Ordens  DuUchen  liuses  van 
Jerusalem  in  Ljflandt,  de  in  der  jegente,  gebeten 
Slolengravc.  van  der  achickinge  der  h.  drevaldighet 
de  olde  achelinge  und  twldracht  twischen  uns  wart 
gelegcrt.  Wi  befehlen  und  uudergercti  uns  und 
unse  Stadt  Gade  und  der  h.  Jungfrauen,  siner  mo- 
der,  und  der  gnade  des  gebedigers  und  brodere 
vorbenomt,  mit  alle  unseti  gudern  uud  friheiten, 
bcholden  de  aundlieit  unter  live.  Lnd  darum  dat 
de  gebediger  und  broder  vorbenamet  nicht  genog- 
sam  enen  were  au  unsern  ithlichten  worden,  so 
hebbeo  wi  eine  gellten,  und  mit  guten  frien  wil- 


Universis  Christi  fldelibus,  praesentem  litleram 
visuris  vel  audituris , advocalus , consoles  et  com- 
mune civitatis  Rigcusis  saiutem  in  Domiuo  sempi- 
ternam.  Notum  facimus  et  recognoscimus , quod 
auno  Domini  miilesimo  tricentesimo  tricesimo,  in  ter- 
tia  feria  proxima  post  Dominicam,  qua  cantatur  offi- 
cium Laetare,  iu  loco,  qui  dicitur  Molengrave,  conve- 
uimus  cum  praeceptore  et  fratribus  ordinis  Teuton. 
in  Livonia,  ubi,  disponente  Diviuae  clcraenlia  bo- 
uitatis,  antiqua  et  odibili,  quae  inter  uos  fuerat, 
sedata  discordia,  commisimus  et  subieeimus  nos 
et  civitatcm  nostram  Deo  et  b.  virgini  Mariae, 
matri  eius,  ac  gratiae  dictorum  praeceptorum  et 
fratrum,  cum  omnibus  bonis  et  Ubertatibus  nostris, 
curporibus  tarnen  nostris  saivis.  Et  quia  praedicti 
pracceptor  et  fratres  se  contcntos-  iu  verbis  sim- 
plicibus  nou  reddebant,  assigoavimus  ipsis  et  vo- 
luutate  spontanes  tradidimus  ad  manus  eorum  duas 
turres  civitatis  nostrae,  unam,  quae  vocatur  Saut- 
toro,.  cum  porta  sua  et  uovo  opere  ibidem  extra 
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len  in  ere  bende  gegeren  twe  torne  in  unter 
•ladt:  ene  geheten  is  de  landtorne  mit  siner 
porten,  und  mit  dem  nien  Torwerke  dorsulvett 
gebivet  mit  der  porten  ; und  de  ander  geheten  ia 
des  hilgen  geistes  torne  mit  ainer  porten  und 
maaratalle  dabl  belegen,  to  bcholdendc,  und  to 
hebbende  und  to  bewarende  ao  lange,  dat  ae  un- 
der  »ick  bedacht  und  ulgespraken  bebben,  in 
wat  recht  und  gnade  se  uns  und  unter  Stadt  ge- 
ven  willen.  To  der  aller  luchnutae  ia  unter  atadt 
insegell  hir  unden  angehangen.  Gegeven  to  Riga, 
in  den  vorgexehrevenen  Datum,  fridagea  na*)  Judica. 


*)  Eine  Abachrifi  im  Künigsb.  Archiv  licttl  ci einiger : tut. 


muros  construclo,  et  aliam,  qnae  vocatur  turris  s. 
Spiritus,  cum  porta  sua  et  marstabulo  adiaceote,  te- 
nendas,  habendas  et  custodiendas,  donec  deliberave- 
riut  et  declaraverint,  in  quo  iure  vei  gratia  velint  nos  * 
et  nustram  dimütere  civilatem.  ln  quorum  otnniura 
evideutiam  sigiilum  uostrae  civitatis  praesenlibus 
est  appensum.  Datum  in  Riga,  anno  Domini  su- 
pradiclo,  feria  seita  ante  Dominicam  ludica.  Prae- 
sentes  fuerunt,  dum  haec  agerentur,  religiös:  viri, 
frater  Ludolphus,  prior  fratrum  praedicalorum , 
cum  socio  suo,  fralre  Nicolao,  ac  frater  Everhar- 
dus,  gardiantis  fratrum  minorum  de  Riga,  cum 
socio  suo,  frptre  Bertoldo,  quorum  eonventuum 
sigilla  praesenti  litterae  etiam  impendi  procuravi- 
mus  in  maiorem  certitudmem  praemissorum. 


DCCXLI. 


y 


Dieselben  urkunden  über  die  Bedingungen , unter  welchen  sich  die  Stadl  Riga  dem 
Meister  und  dem  Orden  unterwerfen  rcill , den  30,  März  1330.  [ £ , ’ 


In  Gadea  namen,  Amen!  Allen  gelnvigen  in  Gsde, 
de  da  achen  edder  hören  dessen  jegenwerdigen 
bref,  de  taget,  de  borgermeiater,  de  rad  und  de 
gemenen  borger  der  atadt  van  der  Rige  wünschen 
heil  und  grut  van  Gade.  Wi  bekennen  und  belü- 
gen in  detaen  apenbaren  breve,  dat  aodane  orioge 
und  twedrachtinge,  de  leider*)  ain  gewesen  van  uns 
up  de  eine  aide,  de  Chrlstenheet,  den  meiatern  and 
den  brödern  van  Lifilande  up  ander  side,  frundlick 
und  löftlick  van  gnaden  dea  billigen  gestes  aind 
hengeleht  und  gesönet,  und  wente  de  Christenheet, 
de  meitter  und  de  brödere  Torgenomet  van  uns 
and  van  der  heidenachap,  de  unte  helpere  weren 
in  den  liden  unter  orioge,  undrechtlick  schaden, 
vele  bedröffinge  und  schwäre  vervölginge  hebben 
entfangen  und  genanten  in  den  worden,  dat  doch 
iclitea  icht  hirvor  geschehen,  und  ock  dat  alle 
twedrachtinge  und  achade  genxlick  ut  den  herten 


a)  Der  Text  bei  Hupel  fügt  hinzu:  mennkb  jar. 


In  nomine  Domini,  amen,  l'niversis  Christi  lide- 
libus  advucatns,  proconsul  et  consules,  ac  Univer- 
sitas dvium  civitatis  Rigeusis  salutem  in  Domino. 
Recognostimus  et  prolestamur  lenore  praesentium, 
quod  discordia  seu  controversia,  quae  multis  annis 
fuit  inter  nos  es  una  parle,  Christianilatem,  ma- 
gistrum  et  fratres  Livoniae  ex  parte  altera,  ami- 
cabiliter  et  laudabiliter  de  gratia  s.  Spiritus  est 
sedata,  et  quod  Chrislianilas,  magi.ter  et  fratres 
praedicti  per  nos  et  paganos  tune  Icmporis  nostrae 
gwerrae  coadiutores  importabilia  damoa,  multas 
tribulalioncs  et  gras  es  persecutiones  sustinuerunt. 
Ut  aliquid  pro  liiis  fiat  et  ut  omnis  dissensio  re- 
mittatur  ex  corde  et  obliviscatur  ex  eis,  volumus 
spomattee  magistro  et  ordini  fratrum  Teuton.  in 
Livon.a  obligati  esse  in  articulis,  qui  sequunlur. 
Primo.  yuia  conventus  eorum  ad  s.  Georgium  a 
nostris  civibus  in  prima  gvverra  fuit  destructus, 
ac  etiam  ne  a nobis  ac  nostris  successoribus  aliqua 
obligatio  lieri  possit  atnmodo  cum  paganis,  dedi- 
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knote,  und  werde  via  enen  vergetea,  so  witie  wi 
williglick  den  meiiter  ond  den  Orden  des  Putschen 
huses  to  Lirflsnde  verbunden  sin  in  dessen  stucken, 
de  hir  na  gescreven  tun.  To  dem  ersten : wente 
de  hof  rsn  sunte  Jürjens  ran  uns  borgern  in  dem 
ersten  orloge  wart  lobraken,  und  ok  up  dat  ran 
una  und  ok  ran  unsen  nakomelingen  gene  Terbin- 
dunge  mit  der  heidenachap  mer  werden  möge, 
so  hebben  wi  en  gegeren  den  billigen  geeat  mit 
dem  rume,  alse  als  en  dat  ntbewiset  is,  en  hua 
darup  to  buwende  na  eren  willen;  und  to  nutien 
desaulren  husea  hebben  wi  gelaten  dat  rum , dat 
bealaten  is  binnen  den  nien  graren,  de  dar  geit 
bi  dem  stenwege  ut  der  stad  graven  ran  sunte 
Jacobs  porten  to  der  reneide  in  dem  twer-grsren, 
de  dar  geit  in  den  tegellaken,  mit  dem  holleme 
Koggenlage,  ganz  mit  allen,  dat  darinne  licht,  bet 
in  de  Dune;  doch  sali  de  reweide  gemeen  sin,  in 
der  wise,  alse  gewest  is  ran  oldera,  und  de  bekc, 
de  de  molcn  driffi  bi  dem  spittaie,  mit  allen  beken, 
de  men  darin  leiden  mach,  schoten  hebben  eren 
frien  gang  to  dämmende  und  water  to  stowende 
und  mölen  to  buwende,  wor  de  meiner  will  und 
en  gud  dunket,  to  der  nut  desaulren  huses,  sunder 
twe  windmölen  hebben  wi  to  nutten  unser  stad 
bebolden.  Vortmer  alle  de  ackere,  de  unsen  bor- 
geren  to  behordeu  up  den  Rigeholme  und  up  Locke- 
sare,  mit  dem  bare,  de  her  Gtrlach  Rosen*)  was, 
mit  alle  dem,  dat  dar  to  gehört,  in  ackern,  weide 
und  wesen,  late  wi  cn  to  nulte  dec  ..u.e»,  darlo 
aoie  wi  geren  deutschen  huse  alle  jar  ICO  Mark, 
36  schilt.  Lob.  Tor  de  roarck.  half  up  Ottern  und 
half  up  suutc  Michaelis  dach.  Ock  solen  unse 
rischere  en  geren  van  allen  rischen,  de  se  fangen, 
den  teinden  tisch  to  nutten  des  huses:  dar  to 
wor‘)  wi  rechtes  hadden  in  dem  wehre  to  der 
Mitowe,  laten  wi  frie  demselben  huse.  Vortmer  alle 
de  erre  und  wurde11),  de  dem  orden  logehort, 


b)  Bei  Hopei  richtiger:  „Beten“ 

c)  Ebendas,  richtiger:  „war.“ 

d)  Bei  Arndt:  “arwen  und  würde.“ 


mos  ipsis  fratribus  locttm  iuxta  s.  spiritum,  sicut 
eis  a nobis  est  demonstralus,  ad  reaedifleandom 
ibi  domum  secundum  suam  voluutatem,  et  ad  uti- 
litatem  eiusdetn  domos  dooavitnus  eis  spatiutn, 
inclusum  inter  normt)  fossatum  iuxla  riam  lapi- 
deant,  quae  protenditur  a fossato  civitatis  iuxta 
portam  s.  lacobi  versus  cantpum,  dictum  reneide, 
usque  in  fossatum  transversale,  quod  dicitur  Coge- 
lage,  cum  eadem  insula  Cogelage  dicta,  cum  Om- 
nibus insulis  usque  in  flumen  Dunae.  Tarnen 
pascua,  quae  reneide  dicuntur,  communia  erunt, 
sicut  craDt  ab  auliquo.  Item  rivuni  molendiui  apud 
hospitale,  cum  omnibus  rirulis,  qui  possunt  adduci, 
habebunt  liberum  meaium  adducendi  et  moleodina 
aediOcandi , ut  magistro  placuerit  et  voluerit  ad 
utiiitatem  domus  supradictae,  exceptis  duobus  mo- 
leudinis  ad  reutum,  quae  ad  utiiitatem  nostrae 
civitatis  reservamus.  Insuper  omnes  agros,  qui- 
nostris  civibus  perlinebant  super  insula  Rigeholme 
et  Lokeshare , cum  curia , quae  Gerlaco  Resen 
pertinebat,  cum  omnibus  suis  perliueutiis  in  agris, 
paseuis  ct  piscaturis  donamus  eis  ad  utiiitatem 
domus  eiusdeut.  Lern  piscalores  nostri  decimunt 
pisccm,  quem  pienderic:,  ipsis  ad  utililatem  domus 
* praedictae  eregabunt.  Ilern  quodquod  iuris  ha- 
Luimus  in  gurgusiio  apud  Liutowiam,  Überum 
dimittimus  doutui  supradictae.  Item  Ueredttales  et 
areae  in  civitate,  quae  ad  ordinem  spectaul,  liberae 
erunt  ab  angariis  ct  telcneis , quae  in  ciribus  im- 
poni  solent,  sicut  antiquilus  fuerunt.  Ila  tarnen 
quidatn  iuhabitanles  eas  contribuant,  sicuti  alii 
cives.  Item  donarimus  magistro  ct  fratribus  ute- 
moratis  medielatem  iudicii  nostrae  cirilatis,  ita 
quod  unus  fraler,  cui  magisler  committere  voluerit, 
cum  noslro  advocalo  sedebit  ad  iudicandum  secun- 
dum  ius  nostrae  civitatis  omnia  delicta,  el  etuendas 
recipiet  ad  utiiitatem  utriusque  partis.  Si  autem 
idem  frater  vel  aller  loco  sui  adesse  non  posset 
vel  nollet,  quod  tune  eo  absente  iudicarelar,  vires 
habebit  et  elfeclum.  Et  idem  frater  otnni  tempore  * 
quando  voluerit  et  vacare  poterit,  nostris  consiliis 
intererit.  Item  si  novus  consul  eligelur,  iurabit 
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»allen ')  fri  wesen  am  acbates  wegen'),  und  alio 
■int  tan  older»  gewesen;  doch  de  gennen,  de  dar- 
innen wanen,  aolen  glich  don  den  andern  borgern. 
Vortiner  so  bebbe  wi  eme  gelaten,  dem  melater 
und  dem  orded,  half  alle  gerichte  unser  »tat; 
welken  broder  dat  de  melater  beveiet , de  aal 
■Uten  mit  nnaem  ragede  to  richtende  na  unac  stad 
rechte  alle  brocke  und  pene  to  nutten  beider 
part.  Wer  et,  dat  de  anlreedder  en  ander  broder 
ran  ainet  wegen  dar  nicht  bi  sin  möchte,  noch  en 
wolde,  wat  deniier  gerichtet  wert,  dat  aal  hebben 
fülle  macht.  Deaülre  broder  aal  «Ilten  und  weaeti 
in  unsem  rade  to  allen  tiden,  wen  he  wil  und  ge- 
plegen  mach.  Ock  wen  en  nie  ratman  gekaren 
wert,  de  aal  dem  meister  und  dem  Orden  truwe 
aweren,  alae  der  atad.  Dat  aulveu  aolen  don  de  * 
andern  borgere,  ran  den  men  dat  eschet.  Dar 
to  aolen  wi  helpen  dem  melater  und  dem  orden 
mit  rade  und  mit  dade  tegen  alle,  de  ac  anfechten, 
beholden  dem  erzbiechope  und  einer  kerken  erea 
rechten.  Und  ock  wen  de  meister  anlren  reiset, 
edder  ein  heer  in  dat  laud  kumt,  ao  aolen  wi  em 
helpen  mit  all  unser  macht,  na  einem  willen.  Wen 
aver  de  landmarschalek  mit  den  ran  der  Dune 
und  mit  den  rechten«)  to  Wenden  und  to  Sege- 
wolde  reiset,  so  aole  wi  eme1)  senden  XXX  rei- 
sige man  to  perde.  Yortmer  to  ewigen  decht- 
nnaae  und  aelichheit  der  seien  aller  der  jeuneu, 
de  erschlagen  sin  in  dem  orlogc  au  beiden  siden, 
achole  wi  makun  vif  Ticarien,  wo  *e  de  melater 
hebben')  will,  ichlik  Tan  \I  martk  Rigisch  «üi- 
Tera;  de  gulde  half  np  winachtcn  up  to  geTende 
und  half  np  aunte  Johannis  dach  Baptistse  alle 
jare ; dcae  seife  Ticarien  sal  de  meister  rorlenen, 
wem  he  will,  na  sinem  willen.  Wer  et  ock,  dat 
jemand  in -sinem  testament  edder  andre  wlsc  den 


•)  Hupet  fügt  hinzu : fri  sin  dem  Orden  und. 

^ ) Das.  noch : und  Tan  allem  ungeldc . dst  men  in 
sieden  pteebl  Io  settende,  also  als  se  van  olders  sin  gewesen, 
g)  Ilnpel,  wohl  richtiger:  rilfera  van  W.  u.  S. 
b)  Das.  mit. 

I ) Das.  leggeo. 


fidelilatem  magistro  et  ordini,  sic  nt  civitati.  Idem 
facient  aiii  eives,  a quibus  fuerit  requisitHm.  Item  '• 
iuvabifons  consilio  et  auxilio  magistrnm  et  ordinem 
contra  omnes,  eos  impugnantes,  retento  tarnen  •* 
domino  arebiepiscopo  et  ecclesiae  snae  omni  suo 
iure.  Item  qoando  magister  personaliter  ad  ex- 
peditionem  vadit,  vel  exercitus  terram  iovaserit, 
ex  tnnc  itiTabimns  eum  secundom  posse  nostrum 
et  suam  volunlatem.  Qoando  vero  lantmarscalcns 
cum  eis,  qui  cilra  Dunam  sunt,  et  cum  illis,  qsi 
de  districtibus  Wende  et  Segetvolde,  expedilionem 
facit,  nos  mittcre  debetnus  cum  eis  XXV  viros' 
expediliales  cum  cqnis.  Item  quidam  ad  aeternanf 
memonam  et  animartun  salulem  corum , qui  in 
gvverra  nostra  ex  ulraque  parte  interfecti  fuerunt, 
dotare  debemus  quinque  \iearias,  ubieuuque  ina- 
gist^r  cas  loeare  voluerit,  quamlibet  de  VI.  marcis 
Rigensibus,  et  medietateni  redituum  in  nativitate 
Domini,  et  aiiam  inedietsteip  in  nativitate  lohannis 
Raptistae  anno  quolibet  exponanus.  El  dictas 
vicarias,  quotiescunque  vacuerint,  magister  con- 
feret  pro  veile  suo.  Item  si  aliquis  civium  in  suo 
testamenlo  vel  alio  modo  ordini  legare  voluerit, 
non  impedilur  a nobis,  pienam  habebit  faculiatem. 
Hem  qnia  omnta  privilegia,  quae  ab  ordine  haboi- 
mus,  praesentavitnus  et  resignaiimns  magistro,  si 
posl  haec  aliquod  pcivilegium  apud  Ssos  iuvenire- 
tur , quod  uoliis  ante  haue  litteram  don-luui  i'uis- 
sel,  nullas  vires  höhere  debebit.  Praeterca  si 
magistro  et  urd'ui  suo  a quoeuoque  repetitio  aut 
impeiiimcuiüiu  iumiineret,  in  onmihus  et  articulis 
praedictis,  de  luis  eos  eripere  et  liberare  debemns, 
cum  consilio  ei  auxilio  «orum.  Et  ut  omnia  prae- 
dicta  (Irina  et  perpelua  pcrscTercnt,  sigillum  no- 
strae  civitatis  praesentibus  est  appensum.  Testes 
omniuin  piaedictorura  sunt  discreti  viri  consuies  : 
Wcrnerus  de  Ropa,  advocatus,  lohannes  de  Velin, 
Hinricus  Me)e,  proconsul,  lohannes  de  Waren- 
dorp, Hinricus  de  Mitowia,  Volquinus  de  Osten- 
busen, Hinrirus  Borne.  Hermannus  Rode,  Hinricus 
Rese,  Hinricus  Cruse,  lohannes  Rode-Porte,  An- 
dreas, notarius  civitatis,  consuies,  et  multi  aiii 
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ordcn  icht k)  wolde  geven,  da«  aal  he  ungehindert  Um  civium  quam  aliorum  Ode  digni.  Acta  sunt 

wesen  Tin  uns,  und  vullc  macht  hebben.  Vort-  haec  scripta  feria  sexta  ante  festum  palmarum, 

mer  wanle  wi  alle  privilegia,  de  wi  van  dem  orden  ante  civitatem  Rigensern,  anno  Domini  MCCCXXX. 
hebben , dem  meistcr  wedder  hebben  gcanlwor- 
det,  weret  dat  faerna  etliche  prhilegia  gevunden 

worden,  de  weder1)  desaem  breve  Sonderlinge«  van  dem  orden  uns  wurden  gegeven,  de  soien 
gene  macht  hebben.  Vortmer  wer  et,  dat  deine  mcister  elfte  dem  orden  van  Jemande  sn- 
sprske  edder  hindernusse  upstnnde  an  allen  dessen  vorgeschrevcn  aalten,  da  aole  wi  ae  af- 
nemen  und  frlen  mit  erer  liulpe  und  mit  erem  rade,  Up  dat  alle  desse  stucke  and  dene 
•öne  vast  sin  und  ewig  bliven,  so  I«  an  dessen  jegenwerdigen  bref  unser  stad  ingeaegel  ge- 
hangen. Dess  und  desser  vorgeschreven  dinge  sint  getüge  und  belügen  de  erbaren  lüde  und 
ratmanne:  her  Werner  van  der  Rope,  de  vaget,  her  Johann  van  derVellin,  her  Hinrick  Mcve, 
de  borgermeister,  her  Johann  ran  der  Warendorpe,  her  Ilinrick  van  Mitowc,  her  Volquin  van 
Ostenhusen,  her  Hinrick  Bornes,  her  Hermann  Rose  ”),  her  Hinrick  Resc,  her  Hinrick  Kruse, 
her  Johann  van  der  Rothporten’*),  her  Andres,  de  sladschriver“) , und  andere  ratmenne  und 
borger,  mit  velcn  andern  jegenwerdigen  gaden  luden.  Dcsc  dinge  sint  gescheen  und  verliket, 
und  desse  jegenwerdige  bref  is  geschrcrcn  an  dem  fridage  vor  Palmen,  Tor  der  stad  to  Rige, 
de«  jares  in  der  gebort  unses  Heren  MCCCXXX  jar. 


DCCXLII. 

Pabst  Johann  XXII.  trägt  den  Bischöfen 
von  Padua , Dorpat  und  Oesel  auf,  da- 
für zu  sorgen,  dass  der  Orden  der  Bi- 
gi  sehen  Kirche  wegen  der  ihr  angethanen 
V erletzungen  Genugthuung  leiste,  den 
7.  Mai  Id  JO. 

lohances  episcoptis  etc.  Paduaaensi  et  Osiliensi  et 
Tarbatcnsi  cpiscopis  salutem  etc.  Giavem  veue- 
rabilis  fratris  nostri  arehiepiscopi , et  dilecioruut 
ftliorum  praepositi  et  capituli  Rigensis  querelaui 
recepimtts,  continentem,  quod  dilecii  lilii  tuagisler 
generalis  ac  praeceptor  et  fratres  liospilalis  s. 
Mariae  Thenton.  in  Livouia  dictum  archiepiseoptnn 
castris  et  posscssionibus  Omnibus,  ad  euui  et  ec- 
clcsiam  suam  spcctantibus.  contra  iustitiam  nequi- 
ler  spoliaruut,  ac  possessiones,  ad  praefalos  prae- 


k)  Bei  Arndt  offenbar  irrig:  „nicht.“ 

l)  Ilnpel;  „ehr.“ 

m)  Hupel:  „Kode.“ 

Lifl.  L'.B.  tf. 


posilum  et  capitulum  pertinentes,  damndbiliter  oc- 
cuparuut,  exinde  animalia  et  alia  bona  mobilia, 
tarn  dictorum  arehiepiscopi,  praepositi  et  capituli, 
quam  colonorum  et  aliorutn  hominum  suorum, 
deducentes  in  praedam,  dictis  liominibus  et  vasaliis 
eorutn  graves  et  atroces  iniurias  inferendo,  quo- 
rum  septeui  gladiis  crudcliter  transßgentes,  tos 
per  pedes  sn.pefdcre  pracsmnscrunl,  coctra  iura* 
meulum  super  hoc  praestitum  et  protnissiones, 
lacias  pti  cos  in  consislorio  coram  nobis,  fernere 
ten>endo.  l’racmiasis  eliam  adiecerunt,  quod  |jrae- 
fali  mag! stcr,  praeceptor  et  fratres  monasteriurn 
et  purtnm  Dunamundac  Rigensis  diocesis,  ad  ec- 
clesiam  Rigensern  spectantia,  occuparunt  et  deti- 
nent  occupata,  ex  quibus  ecclesiae  ac  civilati  et 
civibus  Rigensibus  magnum  praeiudicium  et  quo- 
dammodo  excidium  noscitur  imminerc,  ac  ex  eis 
iuBnita  scandaia,  seditiones,  incommoda  et  strages 

if)  Das. : „Raduporten.“ 

o)  Das.;  „lladlm-briver.“ 
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plurimae  processerunt , quodque  dicli  magister, 
praeceptor  et  fralres  ubedieoliam  et  iuramenlutn 
fidelilatis,  praelatis  provinciae  Rigensi»,  a quibus 
feuda  tenere  noscunlur,  praeslare  recusant,  ac 
Bibiloroinus  iropediuut  ilincra  atque  passus,  per 
quae  ad  terras  circumiaeenles  liber  ilinerantibus 
universis  patcre  coosuevil  aecessus,  propler  quod 
fideliura  et  niaxime  religiosoruiu,  voleutium  sccon- 
ferre  ad  circumiaeenles  terras  ütfldelium  ad  pro- 
ponetKlum  eis  pabtilum  verbi  Dei  et  lidein  catbo- 
licam,  in  illis  partibas  dilalandani,  ilineratiu  im- 
peditur.  Dicli  quoque  magister,  praeccptor  et 
fralres,  praediclis  excessibus  non  contenti,  civitatein 
Rigensern,  in  spirilualibuset  tcmporalibus  subiectam 
nobis  et  archiepiscopo  praelibato,  arctae  obsidionis 
angustia  circumvalla&se  dicunlur,  eitibus  eiusdem 
civitatis  liberum  ingressum  et  evilum,  et  aliis,  ad 
civitatem  eandem  roleulibus  deferre  viclualia  et 
com  eisdem  civibus  consuela  exerccre  commcicia, 
facultatem  liberam  aufereotes  et  etiam  prohibentes, 
ex  quibus  Status  fidelium,  in  dicta  civilale  moran- 
tium,  periclitari  dinoscitur,  ac  fami  et  aliis  gravjbus 
incoinmodis  et  perieulis  subiacere,  et  quod  gravius 
est,  dicli  magister,  praeceptor  et  fralres  ordina- 
tioncm  et  nianJata  noslra,  dudum  eisdem  magistro, 
praeceptori  et  nonnullis  commendatoribus  ac  fratri 
Conrado,  procuralori  dicti  bospitalia,  tune  in  no- 
stra  et  fratrum  nostrorum  praesemiu  conslitutis 
et  per  eos  ceteris  fratribus  hospilalis  eiusdem 
praesentibus  et  fnturis  verbo  et  per  litterar  no- 
slras  faeta,  nou  absque  inobcdientiac  gravi  acta 
observare  non  curant,  in  nostrum  et  apostclicae 
sedis  cOBtemtum  grave,  fldelitim  illarum  partium 
scandalum  et  praeiudicium  mauifestum  et  suarum 
perniriem  animarum.  Quocirca  fraternitati  vestrae 
per  apostolica  scripta  dislricte  praecipiendo  mao- 
damus,  quatenus  vos,  vel  duo  aut  unus  vestrum, 
per  tos  vel  per  alium  seu  alios,  praefalum  ma- 
gistrum,  praeceptorcm  et  fratres  ex  parte  nostra 
requirentes,  procuretis,  quod  castra,  posseftiones 
et  animalia  et  bona  alia  quaccunque,  ad  dictos 
arcbiepiscopum , praepositum  et  capitulum  et  ec- 


clesiam  Rigensern,  ac  colonot  et  homines  ipsorum 
spectantia,  qnibus  eos  ul  praemittilur  spoliarunt, 
reslituant,  cum  fructibus  pereeplis  medio  tempore 
ex  eisdem,  et  de  illatis  iniurüs  atque  damois  eis 
satisfaciant  competeuter,  et  ordinationem  et  man* 
data  praedicta,  in  iitteris  nostris  seriöse  contenta, 
qnarum  teoorem,  ut  de  eis  possitis  habere  notitiam, 
de  verbo  ad  verburn  praesentibus  duximus  inse- 
rendum,  plenarie  studeant  observare,  eis  nibüo- 
mious  iniungenles,  ul  omnem  obsidioneu  a ciu- 
tate  praedicla  et  eius  pertinentiis  debeant  removerc, 
et  viclualia  libere  transire  pcrmittanl.  Quod  si 
forte  requisilioni  et  mandatis  huiusmodi  nou  pa* 
ruerint,  et  praemissa  ooluerint  adimplcre,  eundem 
magistriuu  peremtorie  ex  parte  nostra  citetis,  ut 
certo  termino  competenti,  quem  ei  ad  hoc  duxe- 
ritis  praefigendum,  personaliter  uua  cum  privilegiis 
omnibus,  si  qua  super  exemlionibus  suis  et  dicli 
liospitalis  habet,  apostolico  conspectui  se  praesentet, 
facturus  super  praemissis  et  recepturus,  quod  iu- 
stitia  suadebit,  alioquiu  nisi  ca  porlarerit,  illa  sedi 
apostolicae  ostensurus,  ex  tuue  dicta  privilegia 
suspeudimus,  ipsosque  suis  ordinariis  volumus 
esse  subiectos,  diem  vero  cilationis  et  praelixiouis 
huiusmodi  et  quaccunque  super  bis  fecerilis,  nobis 
per  vestras  litteras  vel  instrumeutum  publicum, 
liarum  seriem  continenlia,  ßdcliter  intimarc  curelis. 
Tenor  vero  aliarum  litterarum  talis  est.  (As  folgt 
ton  Wort  Wort  die  Hülle  Pabst  Johann  X2CII. 
c.  10  Febr.  1024,  oben  Nr.  DCC.)  Datum 
Atinione,  nonis  Maii,  pontifleatus  nostri  enoo  XIV. 


DCCXLUI. 

Der  Predigerconvent  zu  Riga  urkundet 
über  den  Ankauf  eines  Platzes  von  der 
Stadt  Riga  etc.,  den  3.  Agg.  1330. 

niversis,  praesenlia  visuris  seu  audituris,  frater 
Wescbelus,  prior,  totusque  courentus  fratrum  or- 
dinis  praedicatorum  iu  Riga,  orationes  in  Domino 
cum  salute..  Ad  agnitionem  singularuni  praesen- 
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tibus  cupimus  pcrrenire,  quod  domini  consules 
cirilatis  Rigensis  nobis  spalium,  quod  silum  «st 
iotra  cimiterium  nostrum  et  curiam  s.  Georgü, 
pro  VI  marcis,  XLIX  oras  pro  marca  compu- 
laodo,  rite  ei  rationabiUler  vendiderunt,  perpetuis 
temporibus  possidendum.  Praeterea  nobis  con- 
vencrunt,  quod  muro  civitatis  intra  clauslrum  no- 
struni  et  iofirmariara  curiae  s.  Geprgii  quodatnmodo 
pro  nostro  comniodo  libere  frui  possirnns , ila 
(tarnen,  ut  mo)do  murum  inferiorem  seu  dimis- 
siorcm  non  faciemus,  quam  nunc  sit,  scd  lohtutn 
in  eo  aedilloabiimis , eo  modo  sicut  ex  a ltera 
part'e  muri  aedißcatus  iant  existit.  K contra, 
ipsis  conlulimus  et  assignatimos  altare  beati  Tho- 

mae  apostoli  in  nostra  ecclesia m . . . . 

quondam  domiui  praepositi  Wedekini,  Rikkolfi 
Wakkcrbard,  ac  omnitim  cum  eis  occisoruin,  quo- 
rum  mcinoriani,  singnlis  diebus  perpctue  per  . . . 

sicut  bactenus  fcceramus.  Cum  hoc  ctiam 
omnis  displicenlia,  quam  contra  eos  babuimus, 
omnino  et  ex  toto  cordc  dcbet  esse  sopita,  com- 
posita  penitus  et  sedata.  In  cuius  rei  evidentiam 
plcniorem  sigilla  nostra,  videlicet  prioris  et  con- 
venlus,  praesenlibus  sunt  appensa.  Datum  anno 
Domini  millesimo  CCCXXX,  in  die  inventionis  s. 
Stephani,  protomartiris  gloriosi. 


DCCXLIV. 

Eberhard  von  Monheim,  Meister  des  D. 
0.,  bestätigt  die  Eigischen  Privilegien 
de.,  den  16.  Aug.  1330. 

In  Codes  namen,  amen.  Allen  gelov*gen,  de  seit 
edder  hören  desen  ticginwoi  dingin  brif,  brnder 
Everhard  ton  Munheim,  meistcr  der  bruder  vome 
Duschen  huse  over  Lißant,  commendure,  vogede 
und  de  gemeinen  broder  desselven  landis  wün- 
schen heil  und  grotz  in  Gode.  Wir  bekennen 
und  b ctugen  oppenbar,  daz  sogethan  tweidrech- 
tunge,  de  leider  mannich  jar  swerlich  gewest  ist, 
von  uns  up  ein  sit,  und  von  der  «tat  van  Rige 


af  andir  sit,  von  der  gnaden  uosers  Heren  vrunt- 
iieh  ist  liengelegit  and  rersonet.  Und  up  dat 
dese  sone  ewicklichen  siede  blive,  so  geve  we 
denselben  böigeren  van  sonderlichin  gnadin  unde 
vruutschap : Tora  erstin  alle  de  garden , de  we 
badden  orer  der  Rige,  ane  den  die  prediker  brü- 
dir  uu  besittin.  Ock  geve  wi  en  den  Kalverhol- 
men  mit  cime  stucke  landis,  dat  dar  lieht  bi  dem 
vorwerk  unsir  Vrowen  also,  als  en  dar  bewisit 
ist.  Ouch  late  wi  en  weder  dat  rum , dar  de 
vlescbarn  hadde  gestan,  also  en  Vor  tu  gehört 
badde.  Darto  late  wi  en  vriheit  to  visehene  in 
allen  unsen  wateren,  als  se  van  alders  badden. 
Sunderliken  geve  wi  en  ok  vriheit,  holt  Io  ho- 
wene  beider  sit  der  Semgaliir  A up  van  der  se 
bit  to  dem  waterc  der  Birsen  und  de  Hirse  up 
twe  mile,  sunder  limmerholt,  dat  sal  slan  to  un- 
sen genaden.  Ok  geve  wi  en  sundcrlich  lunme 
de  Caneierwcn  eene  halte  mile  harch  und  bast  to 
rissene.  Vortmc  de  veweide  vor  der  rlal  sal 
nemandt  sin  gemeine,  suuder  dengenen,  den  si 
von  aldirs  togeborit  bat.  Ok  wer  dat,  dat  eman 
tan  den  unsen  in  der  stat  breke,  den  sal  man 
richten  na  der  stades  rechte,  to  nuttc  beder  part. 
Wer  ouch,  dat  enich  van  den  eren  breke  in  useme 
richte , den  sol  man  richten  nach  stades  rechte, 
dar  de  brodle  gesehen  were.  Vortme  so  Wille 
Wi  flüchtig  sin,  se  to  beschermene,  und  en  to 
hzlpene  in  allin  dingin,  glich  den  ttnsin  bürgeren, 
heu  den  si  mit  Unrechte  anrechtin.  Vortme  wer 
it,  dat  unse  voget  oder  ein  ander  bruder  von 
siner  wein  bi  dem  richte  nicht  sin  wolde,  noch 
in  mechte,  waz  denne  von  der  Stadt  voget  wird 
gerichtet,  dat  sal  haben  volle  macht;  sunder  wnz 
an  hals  oder  an  haut  get,  do  sollen  unse  voget 
oder  ein  bruder  ober  wesin.  Er  privilegia,  und 
er  vriheit  und  recht  Wille  we  von  uns  und  von  den 
unsen  untobroebin  bebalden,  di  unseni  rechte  und 
den  breven  nein  vorvaok  sin , dar  up  dese  rtue 
sone  ist  gegeven.  . To  eitne  ewigin  gedechtnasse 
and  vasticheit  so  hebe  wi  unse  mit  ein  teil 
unser  gebeder  ingesegele  an  desen  iegenworligen 
17* 
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bref  gehangen  : broder  F.meke  Hake , de  land- 
marscbalk,  broder  Iterman  van  Nesen,  commendur 
to  Velin,  broder  Reyner  Mumme,  commendur  und 
voget  to  Wittensten,  broder  Johann  Ungenade, 
commendur  to  Wenden,  broder  Godevert  van 
Becheim,  commendur  to  Dunemunde.  Des  und 
dirre  dink  sin  och  tuge  ander  beder  und  broder 
mit  vil  anderen  liegenwortigen  gute  lüde.  Dise 
dink  sin  gesehen  und  disse  liegenwordigen  bref 
ist  gegeben  to  Dunemunde,  des  jaris  nach  de  ge- 
bort unses  Heren  dusent  drihundirt  und  dertich 
jar,  des  andern  dages  der  hochtit  der  hemmei- 
rart  unser  Vrowen. 


DCCXLV. 

Luder  von  Braunschmeig,  Hochmeister  des 
D.  O.,  bestimmt  Livlands  jährliche  Zah- 
lungen an  den  Hochmeister  und  Memels 
Fischlieferung  an  Goldingen,  den  21. 
Febr.  1331. 

Noverint  universi,  praesentium  notitiam  babituri, 
quod  nos,  (Vater  Luderus  de  Brunswich,  fratrum 
ordinis  hospitalis  s.  Mariae  Tbeutou.  de  Jerusalem 
generalis  magister,  de  consilio  maturo  et  consensu 
fratrum  nostrorum,  ordinationem  quandam  domus 
Memele,  per  felicis  recordationis  fratrem  Wern- 
berum de  Orzela,  praedecessorem  nostrum,  factam 
inter  fratres  Livoniae  ex  una , et  fratres  Prussiac 
parte  ex  altera,  prout  modus  conventionis  huius 
et  conlraclus,  similiter  autem  et  distinetio  limitum 
plenius  io  alio  quodam  instrumento,  sub  autentica- 
tione  nominis  sui  et  praeceptorum  aliorum  desuper 
confecto,  conliuetur,  dignum  duximus  praesentium 
exaratione  quantum  ad  eadem  et  alia  inibi  ob- 
missa,  quae  determinationc  pcrlucida  indigebant, 
videlicet,  quantum  ad  piscaturam  et  annonarum 
solutionem  annis  deputatis,  quorum  praetextu  difS- 
cultas  et  inbrigatio  ulrobique  agebalur,  confirman- 
dum  perpetua  sanctionc  et  forma  coqcordiae  bu- 
iuscemodi  complanaudum.  Quod  domus  Memele 


fVatribus  domus  de  Goldingen  pro  piscaturae  abre- 
nuntiatione,  quam  io  portu  Curonico  actenus  habe- 
bant,  quolibet  anno  dabit  perpetuo  viginti  sexage- 
nas  magnas,  id  est  sestich,  squillarum,  id  est 
bresmen,  quamlibet  sexagenam  pro  tertia  media 
marca  denariorum  Pruthenicorum.  Insuper  da- 
bunt eis  mille  luceos,  centenarium  pro  marca  cum 
dimidia  denariorum  Prutbeuicorum.  Item  fratres 
de  Livonia  quolibet  annorum,  deputatorum  pro 
solutione  frumentorum  in  civitate  Lubicensi,  nobis 
trecentas  et  quinquaginta  marcas  et  viginti  duas 
cum  dimidia  marca  denariorum  Pruthenicorum 
in  festo  nativilalis  b.  lohannis  Baptislac  solvere 
tenebuntur.  In  cuius  ordinationis,  conflrmationis 
et  complanationis  noslrae  evidentiam  et  munimen 
praesentes  sigilli  nostri  caractere  fecimus  eommu- 
niri.  Actum  in  praesentia  fratrum  et  praeceptorum 
capituli  nostri  generalis,  et  datum  Marienborg, 
anno  Domini  MCCCXXXI,  indictione  XIII,  nono 
caieodas  Martii. 

DCCXLVI.  \ 

Dietrich,  Decan  zu  Dorpat , er t heilt  dem 
Wicger  von  Sost  das  Zeugniss,  dass 
derselbe  nicht  etwa  heimlich  Dorpat  ver- 
lassen, sondern  nachdem  er  allen  gesetz- 
lichen Anforderungen  ein  Genüge  gethan, 
d.  11.  Mai  1331. 

Omnibus  praesens  visuris  scu  audituris  Tbideri- 
cus,  Dci  gratia  decanus  ecclesiae  Tharbaiensis, 
rci  gestae  agnoscere  vcritaicm.  Ad  universorum 
nolitiam  recognoscimus  publice  per  praesentes, 
cuip  proridus  famulus  Wicgherus  de  Sost  nobis 
saepius  intimasset,  quod  propter  mortem  patris 
sui  vellet  ad  partes  proprias  so  transferre,  con- 
suluimus  eidem,  ut  recessum  suum  notiflearet 
doroinis  consulibus  in  Tharbalo;  praediclus  qui- 
dem  Wicgherus,  nostrum  adimplens  consilium, 
dixit  coratu  dominis  consulibus  antefatis,  se  veile 
repatriare  propter  obitum  sui  patris,  adiciendo, 
quidquid  super  causa  materterae  suac  per  hone- 
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»tos  riros  sub  poena  qningentaruip  marcarum 
argtnli  esset  ordinatum,  se  debere  et  veile  gra- 
tum  atqne  ratum  libenti  animo  utique  liabiturum. 
Et  sic  saepedictus  Wicgberas,  accipiens  discretos 
viros  ac  dominos,  Tidelicet  Gotmaruni,  Philippum 
Scilme,  Gotscalcum  de  Velin,  Brunonem  Helveit, 
lobannem  Elfincbusen,  Sifriduin  Blorubercli,  con- 
sules  Tharbatenses,  Gerhardum  Hokensbeke,  Rot- 
gerum  Spissenagel,  cives  ibidem,  materleram  suam 
et  totam  causam  ipsis  ac  nobis  etiam  commit- 
tendo , non  occulte  nec  furlive,  sed  honeste,  nee 
non  apparenter,  nobis  scienlibus,  infra  tempore 
prandii  et  vesperarutn , sole  lucente  versus  Reva- 
liam  equitavit.  l't  igitur  praemissa  veritatis  habeant 
firraitalem,  praesentem  litteram  sigillo  nostro  duxi- 
mus  munieudum.  Datum  anno  Domini  MCCCXXXI, 
sabbato  proximo  post  dient  asceusionis  Domini. 


DCCXLVII.. 

Engelbert , Bischof  von  Dorpat,  urkundet 
über  die  Beilegung  des  Streites  zwischen 
Amoldus  Albus  und  der  Frau  des  Lü- 
becker Rathsherrn  Alvinus  Gropen  wegen 
einer  Erbschaft,  d.  17.  Aug.  1331. 


"mnibus,  ad  qnos  praesens  scriptum  pervenerit, 
F.ngelbertus , Dei  gratis  episcopus  Tharbalensis, 
salutem  in  Domino  sempiternam.  iNotum  facimus 
uoirorsis  Christi  fidelibus,  ac  lenore  praesemium 
publice  protestamur,  quod  discordia,  quae  verle- 
batur  inter  Arnoldum  Album  parte  ex  una  et  intcr 
nxorem  domini  Alvini  Gropen,  consulis  Lubicensis 
bonae  memoriae,  ac  suos  heredes  parte  ex  altera, 
(sopita  est)  unanimitcr  in  hunc  modum.  Ambae  par- 
tes cum  aliquibus  consulibus  ad  noslrant  praesentiam 
accesserunt.  Primo  ipse  Arnoldus  hereditatem  et 
alia  bona  extorquebat  postulando,  dicens,  se  bona, 
et  hereditatem  cum  eis  habere,  qui'iusie  cum  eo 
distribuere  deherent,  altera  vero  pars  negabat,  quod 
nulla  bona,  nec  aliqua  hcreditas  esset  in  posses- 
sione  eorum,  quae  ipsi  cum  dicto  Arnoldo  distri- 


‘ buere  rellent  nec  deberent.  Sed  postpositis  Omni- 
bus uxor  domini  Alvini , com  heredibus  suis  pro- 
gredieos,  exhibuit  se  in  praesentia  nostra  ac  con- 
sulum  civitatis  Lubicensis,  quod  Teilet  satisfacere 
parti  adversae,  scilicet  Arnoldo,  eximendo  se  per 
iuramentum  secundum  formarn  iuris.  Tandem 
praescriptus  Arnoldus  cum  suis  amicis  per  infor- 
mationeu  honorabilium  taliter  se  deliberavit,  quod 
ipse  Arnoldus  praenominatam  viduam  ac  heredes 
suos  ab  omni  impetitione  bonorum  et  hereditalum 
liberos,  quitos  dimisit  ac  solulos.  Acta  sunt  baec 
in  praesentia  nostra  in  domo  Hinrici  Vundenguth 
ac  in  praesentia  consulum  civitatis  Lubicensis, 
vidclicet  domini  Brunonis  de  Warendorpe,  domini 
Oermanni  Morncvvech,  domini  Hinrici  Pleschosve, 
domini  Conradi  de  Atendorn,  domini  loh.  Sclte- 
penstede,  domini  Godscalci  Warendorp,  domini 
Alberti  de  Molendino,  nec  non  in  praesentia  hone- 
storum  Christi  milgurn , videlicet  domini  Hinrici 
Pleschosve  et  Thidemanni  de  Stocken  et  aliorum 
plurimorum  fidc  dignorum.  In  cuius  rei  prote- 
statiouis  sigillunt  noslrum  praesentibus  duximus 
apponendum.  Datum  anno  Domini  MCCCXXXI., 
sabbato  post  festumassumtionis  b.  Virginia  gloriosae. 


DCCXLV1II. 

Urfehde  des  Nicolaus  Smet,  v.  il.Apr.1332. 

Omnibus  praesentia  visuris  Nicolaus  Smet  salutem 
in  Domino.  Tcnore  praesentium  publice  protestor, 
me  lidc  data  promisissc  honorabilibus  viris  Mar 
quardo  Breydc,  capilaneo  Revaliensi,  dominis  Hel- 
moldo,  militi  de  Zagbe,  ac  consulibus  civitatis 
Revaliensis,  quod  neminem  de  vasallis  domini  mei 
regis  terrae  Estoniae  vel  de  civibus  civitatis  prae- 
dictae  impedire  debeam,  quoadusque  vixero,  scu 
aliqualiter  molestare,  sed  a die  praesenti  ipsos 
ac  suos  in  omnibus  viis  tarn  supra  roare  quam 
super  terram  in  quantum  potero  teneor  perpetuo 
honorare  ap  Bde  iotegra  promovere.  Praetcrea, 
ego  Nicolaus  Boltmann  recognosco,  me  Ode  media 
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promisisse  praedictis  Marquardo,  dominis  Helmoldo 
ct  consulibus , quod  si  idem  Nicolaas  Smel  säum 
promissum  lam  rite  factum  iofringere  altemtaverit, 
Domino  avertente,  extunc  ego  ipsum,  tamquam 
meum  publicum  ioimicum,  impedire  et  persequi 
debeam,  tritae  meae  temporibus,  in  onmibus,  quibus 
valeam  cum  effeciu.  ln  verum  testimonium  prac- 
missorum  sigilla  nostra  praesenlibus  sunt  appensa. 
Datum  Revaliae,  anno  Domini  MCCCXXX  secundo, 
sabbalo  palmarum,  praesenlibus  quam  pluribus 
fide  dignis. 


DCCXLIX.  • 

Ludwig  IV.,  Römischer  Kaiser,  verleiht 
dem  D.  O.  die  Herrschaft  und  Gerichts- 
barkeit in  der  Stadt  Riga,  den  S.  Mai 
1332. 

Ludovicus  Quartas,  Dei  gratia  Romanorum  im- 
perator  sernper  auguslus,  omnibus  in  pcrpeluuin. 
Postquam  summae  consideralionis  dispvsitio  inef- 
fabilis,  qua  providetur  ab  aeterno,  ut  suo  ducantur 
nodo  regiminis  uuiversa , nos  ad  suum  et  sacri 
Romani  imperii  eiusque  fldelium  servilium  evocavit, 
quamquam  insufficientes  forcnt  nostrae  possibili- 
talis  bumeri,  pro  tanti  enlminis  sarcina  subeunda, 
in  Eius  tarnen,  cui  placuit  debilitatera  nostram 
extollere,  benignitate  conflsi,  cura  vigili  et  solli- 
citudine  mentis  assidua,  radios  totalis  nostrae  in- 
tentionis  ad  cuncta  extendimus,  quae  subiectorum 
commodum,  ac  quielem  (Idelium,  ipsorumque  de- 
fensionem  et  salutis  salubcrrimae  respiciunt  aequi- 
tatem.  Consideratione  siquidem  rei  huius,  non 
solum  impenali  clementia,  verum  etiara  aequitatis 
tramite  boc  poscente,  venerabilem  in  Christo  ma- 
gistrum  generalem,  nec  non  Universum  coetum 
fratrum  hospitalis  s.  Mariae  de  domo  Theutonica, 
purissima  devotione  nobis  devotos,  qui  sub  crucis 
ara  Deo  altissimo  pro  defensione  fidei  ortbodoxae 
in  proprii  respersione  sanguinis  contiono  famu- 
lantur,  donis  singularibus,  favoribus  quoque  lar- 


giflais  pro  sequi  cupientes,  deslderaotes  etiam  in 
boc  honorabiii  fratri  liinrico  de  Zippiingin,  com- 
meadatori  provinciali  domus  eiusdem  p ef  Franco- 
niam,  secretario  nostro  dilecto,  qui  snis  apud  nos 
conlinue  laudabilibus  clarct  meritis  specialibos, 
complacere,  ipsis  dominium  civitatis  Rigeosis, 
sitae  in  terra  Livoniae,  territorii  et  districtus  eius* 
dem,  ac  incolarum  ipsius,  eo  modo  et  iure,  qno 
dicta  civitas  et  ipsius  incolae  se  ipsis  fratribus  et 
eorum  ordini  submiserunt,  concedimns,  et  tracta- 
tus,  placita  et  intendimenta,  cum  eis  habila,  com 
singulis  et  universis  punctis,  in  diclis  tractalibus 
conlenlis,  praesenlis  scripti  patrocinio  perpetue 
valituro  roborantes,  approbamus,  ratificamus,  ac 
etiam  in  Dei  nomine  conflrmamus , concedentes 
ipsis  et  eorum  offleialibus  merum  ct  mixtum  im- 
periutn  et  iurisdictionem  omniraodam,  nec  non  et 
bannum  in  civilate  Rigensi  et  eius  districtu  prae-  , 
dictis,  ita  quod  in  quibuscunque  casibus,  etiam 
qualilercunquc.  uoniinatis,  sive  sint  criiuinales  aut 
civilcs  vel  mixti,  iudicare  possiut,  probibitione 
cuiuslibet  non  obstante.  Nulli  ergo  omnino  bo- 
minuin  liceat,  lianc  nostrae  concessionis,  appro- 
batiouis,  ratiticationis  et  confirmationis  paginam 
infringcre  aut  ei  ausu  temerario  contraire.  Si 
quis  autem  hoc  altentare  praesumserit,  praeter 
indignationetu  nostram,  quam  ipsum  inenrrere  vo- 
lumus,  poenam-viginti  librarum  auri  puri,  quarum 
medietalem  flsco,  i.  e.  nostrae  imperiali  camerae, 
reliquam  vero  iniuriam  passis  applicari  volumos, 
ipso  facto  se  noverit  incursnrutn.  ln  cuins  rei 
testimonium  praeseates  couscribi,  et  nostra  buiia 
aurea,  nostroque  signo  ronsueto  inssimus  com- 
muniri.  Datum  L'lmae,  feria  sexla  post  uiven- 
tionem  s.  crucis,  anno  Domini  tnillesimo  trecen- 
tesimo  tricesimo  secundo,  regni  noslri  anno 
decimo  octavo,  imperii  vero  qninto. 
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DCCL. 

Marquard  Breide,  Hauptmann  von  Reval, 
bezeugt,  dass  er  den  Nachlass  der  Frau 
von  Zage  mit  Beschlag  belegt  habe,  den 
9.  Mai  1332. 

Omnibus  praesentia  visuris  Marquardus  Breyde, 
capitancus  Revaliensis,  salutem  in  Domino  seru- 
pitcruam.  Tenore  praesentium  publice  prolestor, 
quod,  cum  inlellexeram  dominam  de  Zaglie  viam 
univcrsae  carnis  esse  ingrcssain,  immediale  omnia 
et  singula  cius  bona,  quae  post  se  reliquit  in 
ciTitate  Revaliensi,  ex  parle  domini  mei,  domini 
Cristofcri,  regis  Daciae,  ibidem  arrestavi  et  occu- 
pavi,  inlromillcns  me  totalster , sine  coosensu, 
auxilio,  consilio  aut  voluntate  dictae  civitatis  cou- 
sulum,  de  omnibus  clavibus  ac  seris,  ubi  ca  dem 
bona  inclusa  erant,  et  ipsa  bona  ad  usus  dicti 
domini  mei  regis  sustuli  et  accepi.  Eapropter 
nullus  personarum  praedictos  consules  aut  ipso* 
rum  cives  propter  liuiusmodi  bona  inpeterc  potest, 
aut  molesUre  debeat  quovis  modo,  quia  miehi  ex 
parte  domini  mei  regis  antedicti  super  praemissis 
culpa  est  totaliter  imponenda.  Ilaec  omnia,  ut 
praemittuntur,  iu  ordine  et  coram  viris  ltonorabilibus, 
dominis . . consiliariis  dicti  domiui  mei  regis  Esto- 
niam  inhabitantibus , ex  ipsjus  domini  regis  pafte 
recognovi,  et  adhuc  recognosco  publice,  me  fecisse. 
ln  cuius  teslimonium  sigillum  roeum  praesentibus 
est  appensum.  Dalum  Revaliae,  anno  Domini 
MCCCXXX  secundo,  sabbato  Dominicae  lubilatote, 
praesentibus  fidedignis. 


DCCL1. 

Wigger  Soost  quittirt  dem  Reval’ sehen 
Rath  in  Betreff  der  Verhandlungen  we- 
gen des  Richard  Mornewech,  den  3.  Nov. 

1332. 


Omnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  Wyggerus 
Soost  salulem  in  Domino  sempiternam.  Tenore 
praesentium  publice  protestor,  quod  venerabiles 


viros,  dominos  consules  civitatis  Revjfliensis,  ac 
eorum  cives  ab  omnibus  causis  ac  negotiis,  quae 
apud  ipsos  consules  ex  parte  Richard!  Mornevvech 
pro  suo  iusto  excessu,  quem  eisdem  emendaverat, 
agere  habuerant,  excusatos  dimitto  penitus  et  so- 
lutos.  Regralior  niebilominus  praedictis  consu- 
libus  in  omnibus,  volens  ipsos  ac  eorum  cives 
praemissos  in  quantum  suflicio  promovere,  unde 
ad  petilioneiu  meam  sigillum  strenui  militis  domini 
Woldemari  de  Dolen  una  cum  meo  praesentibus 
est  appensum  in  verum  testimonium  praemissorum. 
Dalum  Revaliae,  anno  Doiuini  MCCCXXX  secundo, 
feria  tertia  post  festum  sanctorum  omnium. 


DCCLII. 

Der  Dörptsche  Rath  schreibt  an  den  Re- 
ratschen  in  Betreff  der  friedlichen  Bei- 
legung des  Streites  zwischen  Friedrich 
Mometvefh’s  Schwester  und  Johannes 
Schimmelpenninch,  o.  J.  u.  T. 

Honorabilibus  viris  et  honeslis  dominis,  cousulibus 
civitatis  Revaliensis,  consules  civitatis  Tharbatensis 
servilii  et  honoris  quantum  possunt.  Noverilis, 
nos  litteras  veslras,  nobis  ex  parte  Ricbardi  Morne- 
wech  dircctas,  bene  intellexisse,  unde  sciluri,  quod 
discreti  viri  et  bonesli,  videlicet  Hermannus  Soy- 
gelant,  Wescelus  Stillinc,  Hermannus  Longus  et 
Bruno  Hitveit,  omnia  parlicula,  existentia  et  currentia 
ioter  honestam  matronam,  sororem  quondam  do- 
mini Frederici  Mornevvech  piae  memoriae,  parte 
ex  una,  et  inter  Iohannem  Schimmelpenninch  et 
Richarduni  memoratum  parte  ex  altera,  amica- 
biiiter  composuerunt  et  ad  plenam  concordiam 
reformaverunt,  ita  quod  rata  et  (Irma  Stare  rna- 
nebunt,  sub  poena,  quae  ipsis  ex  utraque  parte  per 
reverendos  quatuor  viros  sit  iniuncta , uec  non 
aslricte  imposiia.  Licet  eoim  litterae  tum  fue- 
runl  scriptae  neque  sigillatae,  tarnen  parlicula 
praedicta  aequalem  roborationem  et  firmitatem 
habebaut  et  habebunt,  sed  poenam  ipsis  iniunctam, 
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per  nos  tenebimus  firmam  atque  raiam.  In 
Christo  valete.  — Auf  der  Rückseite:  «Dotninis 
consulibus  Kevaliae  d.  d.« 


DCCLI1I. 

Eberhard  von  Munhem , O.  91. , belehnt  den 
Tautegudde  mit  zwei  Haken  im  Pagast 
S galten , den  13.  Mai  1333. 

Omnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  frater 
Everhardus  de  Munhem,  magister  fratrum  Tlieu- 
tonicorum  per  Livoniam,  salutem  in  Domiuo.  No- 
veritis,  quod  Toutegudden  et  suis  veris  lieredibus, 
praeseDtium  ostensoribus , de  fratrum  nostrorum 
discretorum  consilio  contulimus  in  pheoduni  duos 
uncos  in  pagasta  Syallcn,  in  agris,  pratis  et  aliis 
pertinentiis  omnibus,  iuxta  uoeorum  pertinentiarum 
numerum  debitum,  colendos,  habendos  et  possi- 
dendos  perpetue,  absque  census  solutione  et 
laboris  faclione,  libere  et  quictc,.  sicut  caeteri 
neophiti  Curoniae  bona  süa  feodalia  sunt  soliti 
possidere.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  no- 
strum  praesenlibus  est  appensum.  Dalum  in  Sege- 
tvaldc,  anno  Domini  MCCCXXXIII,  in  ascetuione 
Domini. 

DCCLIV. 

Nicolaus  von  Bremen  verkauft  dt  m Revaler 
Bathe  vier  Angarien  und  drei  Springei 
für  die  Summe  von  18  Mark,  den  30. 
Juli  1333. 

L'niversis,  praesentia  visuris  et  audituris,  Nicolaus 
Uremis  salutem  in  Domino  sempiternam.  Prac- 
sentibus  lilteris  publice  protestor,  me  cum  con- 
sensu  domini  Helmoldi  de  Zaghen,  militis,  rite 
et  rationabiliter  vendidissc  discrclis  et  bonestis 
riris,  dotninis  consulibus  in  Revalia , quatuor  an- 
garia  otunino  parata,  et  tria  instrumenta,  quae 
springal  in  Almanico  appellantur,  nou  ex  loto 
parata,  pro  decem  et  VIII  marcis  argenti  Rigensis 


in denariorum.  Supradicta  instrumenta  bali- 

starum  ex  parte  domini  Marquardi  Breyda,  militis, 
quondam  capilanei  Reraliensis,  dictis  dominis  con- 
sulibus  vendidi  iusto  titulo  venditionis  pro  summf 
pecuniae,  ut  supra.  Super  quo  sigillum  meum  cum 
sigillo  domini  Helmoldi  praenotali  praesenlibus 
est  appensum.  Datum  Revaliae,  anno  Domini 
MCCCXXX  lertio,  ipso  die  Abdon  et  Sennes. 


DCCLV.  , x 

Otto,  Junker  von  Dänemark,  tritt  dem 
Markgrafen  Ludwig  von  Brandenburg, 
bei  der  Vermählung  desselben  tnil  seiner 
Schwester  Margaretha,  Esthland  als 
Brautschatz  ab,  den  6.  Oct.  1333. 

fn  nomine  Domini  amen.  Nos  Otto,  domicellus 
Danorum,  Estoniae  et  Lalandiae  dux,  omnibus  ac 
singulis,  ad  quorum  notitiam  praesenles  litterae 
pervcnerinl,  salutem  in  Domino  sempiternam.  Per- 
cuso  facto  res  immittitur,  si  gesta  hominum  sine 
scriptis  soli  memoriae  commitlanlur.  Omnibus 
itaque  praesentibus  et  fuluris  Christi  flde)if>us  cu- 
pimus  in  perpetuum  fore  notum,  et  litteras  per 
praesenles  rccognoscimus  et  publice  profitemur, 
quod  cum  consensu  illuslris  Woldemari,  fratris 
nostri,  ac  matura  deliberatione  nostrorum  fidelium 
praeliabita , illustri  ac  magnifleo  principi,  dornino 
Ludowico,  marrhioni  Brandenburgensi , sororio 
noslro  dilectissimo,  ob  aspectum  matrimomi,  quod 
cum  nostra  praedileclissima  sorore  Margaretha 
contraxit,  nomine  dotis  seu  pro  dote  eiusdem 
sororis  nostrae  assignatnus  atque  damus  terram 
Resaliensem , scilicet  castrum  et  civitatem  Rerele, 
ius  praesentandi  episcopum  et  quidquid  iuris  ad 
dictum  episcopalum  itevaliensem  liabemus,  We- 
senbergae  castrum  et  civitatem , Narvvae  castrum 
et  civitatem,  in  Estonia  sitas,  et  omnes  munitiones, 
quae  in  illa  terra  sunt,  quocunque  nomine  cen- 
seantur  et  nominentur,  opidaque,  villas,  alodia, 
vicos  et  quaecunque  servitia  urbanorum , dextra- 
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riorum,  rusticorum  atque  curruum,  quae  de  con- 
suetudine  vel  de  iure  ioibi  exstileruut,  exislunt 
et  existere  poterual  io  futurum,  cum  pascuis,  pra- 
tis,  paludibus,  mericis,  nemoribus,  agris  cultis  et 
incultis,  aurifodiuis,  argentifodinis,  euprifodinis  ac 
quibuscunque  aliorum  metailorum  fodinis,  si  quae 
sunt  in  praeseoli  vel  quae  Seri  poteruut  io  futuro, 
cum  lignis,  silvis,  venalionibus,  aquis,  molendinis 
ac  aquarum  decursibus,  telooeis,  monctis,  iuris- 
dictiouibuj  io  basso  yel  in-  alto , et  super  maiori- 
bus  excessibus  et  minoribus  et  etuendarum  utilila- 
tibus,  piscationibus  et  tractibus  mariuis,  redditibus, 
iuribus  palronatus  et  quibuscunque  obvenlionibus 
et  roeliurationibus,  provenientibus  et  quae  prove- 
Diri  poteruut  in  futurum  ab  ipsa  terra  et  a prae- 
nominatis  possessionibu* , speclantibus  ad  ipsam 
terram,  cum  iuribus  proprietatum  et  possessionum 
obtioenda,  prout  nostri  progenitores,  reges  eius- 
dent  regni  Daciae,  habuerunt  praedictam  terram, 
ac  cum  ipsa  terra  omnia  et  singula  praemissorum, 
et  prout  ad  ipsunt  regnum  Daciae  eadem  terra  et 
huiusmodi  posscssiones  pertinebant.  Adiicimus 
quoque  in  amplius,  quod  huiusmodi  terra  Beva- 
iieusis,  castrum  et  civitas  Revele,  ius  praesentandi 
episcopum  et  quidquid  iuris  ad  ipsum  episcopa- 
tum  Reval  ensem  habemus,  Wesenberge  castrum 
et  civitas,  Narvve  castrum  et  civitas,  et  aliae pos- 
sessiones  cum  proprietatibus  ipsarum  ad  ipsum 
regnum  Daciae  nullum  respectum  habeant  deinceps, 
nec  debcanl  aliquo  iure  nomine  ipsius  regni  repeti 
aut  io  perpetuum  ad  ipsum  regnum  revolvi,  nisi 
praefatus  Ludevicus,  marebio  Drandenburgensis, 
sororius  noster  dilectus,  aut  sui  heredes,  vel  illi, 
quibus  ilte  vel  illi  veadiderint,  donaverint  aut  per- 
mutaverint  terram  Revaliensem,  nobis  ac  nostris 
successoribus  de  eorum  bona  volunlate  venderent 
aut  aliquo  aiio  modo  dimittereot  terram  supra 
diclam.  Sed  quod  ipse  praefatus  Ludevicus,  mar- 
chio  Drandenburgensis , sororius  ooster,  ad  suos 
heredes  legitimos  successores  eandem  terram,  et 
omnia,  quae  limitibus  ipsius  terrae  asscribuntur, 
quocunque  nomine  devolvere  (ius)  babeat,  et  possit 
Uit.  u n.  n. 


pleno  iure  et  veudere  et  donare,  aut  pro  suo  vo- 
luntatis  arbitrio  permutare  in  quemeunque  usum, 
aut  transferre  in  quemeunque  vel  ad  quoseuuque, 
cuiuscunque  conditionis  et  Status  fuerint,  libere  et 
quiete  possim  ipse  sororius  noster  aut  sui  succes- 
sores legitimi,  si  quando  ipsis  videbitur  expedire. 
Si  etiam  bomines  dictae  terrae  cum  Omnibus  mu- 
nitionibus,  ad  dictam  terram  speclantibus,  ut  prae- 
rnissum  est,  se  cum  eorum  bona  volunlate  ad  illti'- 
strem  Ludevicum,  marchionem  Brandenburgensem, 
sororium  uostrum  dilectum,  vel  ad  eius  reros  he- 
redes, aut  ad  illum  vel  ad  illos,  cui  vel  quibus 
idem  Ludevicus  dictam  terram  veudere,  donare  aut 
permutare  vellet,  divertere  nollent,  extunc  cum 
omni  nostra  potentia,  qua  possumus,  ipsos  artare 
volumus  et  debemus,  ut  sibi  suisque  veris  heredi- 
bus,  illi  vel  illis,  cui  vel  quibus  praedictam  terram 
dederrt,  vendiderit  vel  permutaverit , obediant  ac 
homagium  faciaot,  tamquam  suo  vero  ac  legitimo 
domino,  ut  teoentur.  Promillimus  etiam  praesen- 
tibus,  data  bona  ac  sincera  flde,  quod  quam  primum 
cx  omnipotentis  Dei  gratia  in  reges  Daciae  uncti  ac 
coronati  fuerimus,  extunc  ipsi  Ludcvico,  marebioni 
Brandenburgensi,  sororio  nostro  carissimo,  illi  vel 
illis , cui  vel  quibus  dictam  terram  vendere , do- 
nare aut  permutare  decreverit,  praesentes  litteras 
debemus  et  Tolumus  cum  omnibus  suis  articulis 
superius  expressatis  inuovare,  renovare,  omni  ex- 
cluso  dolo,  cum  per  ipsum  vel  per  ipsos  fuerimus 
requisiti.  Ut  baec  omnia  et  siDgula  praemissa  a 
nobis  et  a nostris  successoribus  firmiter  ac  in- 
violabiliter  observenlur,  praesentes  litteras  nostri 
sigilli  munimine  iussimus  ac  fecimus  roborari. 
Testes  buius  sunt : nobilis  vir  dominus  Laurentius, 
regni  Daciae  dapifer,  Acrimnus  miles,  Conradus 
dictus  Preyn,  honorabiüs  vir  Gerlacus,  terrarum 
■ Erriae  et  Toslandiae  praepositus,  nec  non  Siffri- 
dus  de  Oreby,  nostrae  curiae  marscaicos,  Boetius 
dictus  Falke,  loliannes  dictus  Becker,  nostrae  ter- 
rae llallandiae  advocatus,  Frendo,  Blius  Karuli, 
ac  quam  plures  alii  fide  digni.  Datum  Saxekb- 
piog,  anuo  Domini  millesimo  tricentesimo  tricesimo 
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teTtto,  quarta  feria  ante  festum  beatorum  oarti- 
rum  Dyooisii  et  sociorum  eins. 


»CCLVI.  \ ' 

Derselbe  urkundet  über  denselben  Gegen- 
stand, den  6.  October  1333. 

Nos  Otto,  Dei  gratis  Danorum  domicellus,  Esto- 
niae  et  Lalandiae  duz , Omnibus  Christi  fidelibtis 
praesentibus  et  futuris,  ad  quos  praesens  scriptum 
pervenerit,  cupimus  in  perpetuum  fore  notum, 
quod  cum  mero  ac  libero  consensu  illuslris  Wai- 
demari, fratris  noslri  praedileeli,  illustri  ac  magni- 
fico  principi  et  dornino  Ludowico,  marchioui  Bran- 
denburgensi,  sororio  nostro  carissimo,  ob  aspectum 
matrimonii,  quod  cum  nostra  praedileclissima  so- 
rore  Margaretha  contraiit,  dimisimus  et  pracsenti- 
bus  dimittimus  atque  resignamus  terrain  Revalien- 
sem,  ins  praesentandi  episcoputn,  et  quicquid  iuris 
ad  dictum  episcopatum  habemus,  ac  onines  et  sin- 
gulas  munitiones,  quae  in  illa  terra  sunt,  com 
omni  inre,  proprielate  et  libertale,  ac  cum  Omni- 
bus pertinentiis,  ad  ipsam  perpetuo  tempore  obti- 
nendam,  prout  ipsam  nostri  progenitores,  reges 
Daciae,  proprietates  ac  possessiones  eiusdem  ter- 
rae tenebanl  et  possederunt ; ita  tarnen , quod 
diclus  dominus  Ludowicus , marchio  Brandenbur- 
gensis,  sororius  noster  carissimus,  dictam  terram 
Revaliensem  cum  omnibus  suis  pertinentiis,  ven- 
dere,  donare  ac  perraotare  potcrit  et  transferre  in 
quemcumque  nsom  et  in  qnascumque  personas, 
cniascumqne  conditionis  et  Status  fuerint,  libere 
et  quiete.  Adiirimus  qnoqne  in  amplius,  quod 
antedicta  terra  Revaliensis,  ius  praesentandi  episeo- 
pum  et  quicquid  iuris  ad  dictum  episcopatum  ha- 
bemus, proprietates  et  aliae  possessiones  quaecum* 
que,  ad  ipsum  regnum  Daciae  deinceps  nulluni 
respectum  habeant,  nec  debeant  aliquo  iure  no- 
mine ipsius  regni  repeti,  aut  in  perpetuum  ad 
ipsum  revolvi,  nisi  dictus  dominus  Ludowicus, 
marchio  Brandenburgensis,  sororius  noster  dile- 


etus,  aut  sni  veri  berede«,  rel  Uli,  quibus  Ille  vel 
ilii  terram  Revaliensem  TendideriBt,  donaverlnt  vel 
permutarerint , nobis  et  nostris  surcessoribus  de 
eorum  bpna  voluntate  vendideriot  terram  supra- 
dictam.  Nolamus  etiam,  nt  ex  praemissa  dona- 
tione seu  dimissionc  dictae  terrae  praedileclissimae 
dictae  sorori  noslrae  Margarelhae  ad  veram  parlem 
suae  hereditatis,  prout  aliae  regum  flliae  in  Daeia 
hereditäre  consueverant  ah  antiquo,  aliquod  prae- 
indicium  aut  damnum  generetur.  In  cuius  rei 
testimonium  praesentia  nostri  sigilli  munimine 
fecimus  et  iossimus  roborari.  Testes  huius  sunt: 
nobilis  vir,  dominus  Lanrentius  lohannis,  regni 
Daciae  dapifer,  dominus  Conradus  diclus  Prevn, 
miles,  dominus  Gerlacus,  terrarum  Erriae  et  Tos- 
landiae  praepositus,  Siflridus  dictus  de  Orebjr, 
noslrae  curiae  marscbalcus , Boclius  dictus  Valke, 
Iohannes  dictus  Beker,  noslrae  terrae  Lalandiae 
advocatus,  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum 
Saxekoping , anno  Dom.  millesimo  tricentesimo 
tricesimo  tcrtio,  quarta  feria  proxima  ante  fcstum 
beatorum  martirum  Dyouisii  et  sociorum  eius. 


DCCLV1I. 

Jacob,  fl.  von  Oesel,  und  drei  seiner  Dom- 
" Herren  bezeugen  einen  Vergleich  zwischen 
den  Königlich  Dänischen  Uäthen  in  Esth- 
land  und  dem  Königl.  Hauptmann  Mar- 
quard  über  eine  Quantität  Doggen,  den 
26.  December  1333. 

Omnibus,  praesentes  litteras  risuris,  nos  lacobns, 
Dei  et  apostolicae  scdis  gratis  Osiliensis  ecclesiae 
episcopus,  Iohannes  de  Wesenberg,  Hermannus 
de  Sobolis  ac  Hermannus  de  Yboreh , canonici 
dictae  ecclpsiae,  salutcm  cum  notitia  veri'atis.  No- 
veritis,  quod  coram  nobis  Revaliae  in  nostra  prae- 
sentia, nec  non  fratris  Re.vmari  dieti  Mumme,  tune 
advocali  Gerwiae,  ac  plurium  fldediguorum  con- 
stituli  nobiles  ac  strenui  viri  . . consiliarii  illu- 
slris . . regis  Danorum  per  Estoniam,  super  dis- 
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sens ionis  et  coulroversiae  malen»,  quae  inler  do- 
minum Marquardum,  luuc  capitaneum  rcgis  io 
Revalia,  ac  . . vasallos,  super  resignalione  castri 
Revaliensis  ac  casiri  Aarvviensis,  mota  fuit,  ami- 
cabiliier  placitanies,  pluribus  traclatibus  inler  prae- 
dictos  dominum  AlarquaVdum  ac  . . vasallos  habilis, 
et  tandem  maiuris  prudentom  ac  discretorum  con- 
siliis  ad  pacis  et  concordiae  unitatera  reductis, 
praenolali  . . consiliarii  nnanimi  et  concordi  de- 
creto  statuerunt,  quod  siligo,  in  domo  lapidea 
discreti  viri,  Bcrtoldi  dicti  llamcr,  consulis  Itc- 
valiensis,  ex  parte  domini  . . episcopi  Revaliensis 
reposita,  ac  etiam  in  solutionem  deüili,  mcmorato 
domiuo  . . capitaneo  a saepedicto  episcopo  Reva- 
liensi  dcputata,  esset  absque  omni  ambiguitate  per 
dictos  cousiliarios  debrigala,  ac  saepedicto  domiuo 
Marquardo  pro  suis  usibus  libcre  foret  assignanda. 
Io  quorum  testimonium  ac  robur  flrmilatis,  nos  . . 
episcopus  Osiliensis,  Johannes,  Hermannus  et  Her- 
mannus,  canonici  Osilienses  supradicti,  sigilla  no- 
stra  praesentibus  duximus  appooenda.  Datum  anno 
Domini  MCCC  trecesimo  tertio,  ipso  die  beati  Ste- 
phani protomartyris , quae  est  crasliua  nalatis 
Domini. 


DCCLVI1I. 


Derselbe  stiftet  einen  Vergleich  zwischen 
dem  Bischof  Oiaus  von  Reval  und  den 
EsthUindiscken  Vasallen , die  Aufnahme 
des  ersleren  in  das  kleinere  Schloss  zu 
Reval  betreffend , den  26.  Decbr.  1333. 


Omnibus,  praesens  scriptum  ccrnentibns,  facobus, 
Dei  et  apostolicae  aedis  gralia  Osiliensis  ecclesiae 
episcopus,  lobannes  de  Wesenberg  et  Weroerns  de 
Alen,  canonici  ecclesiae  praedictae,  salotcm  et  eo- 
gnoscere  veritatem.  Noveritis,  quod,  cum  ioter 
rcverendum  patrem  dominum  Olavum  , episcopum 
Revalieusem , ac  quosdam  . . vasallos  terrae  regis 
super  receptione  dicti  episcopi  Revaliensis  ad  minus 
eastrum  Revaliense,  eliamsi  bine  inde  haberentur 


tractatus  et  placita,  tandem  inler  caetera  in  prae- 
senlia  nostri  Osiliensis  et  canonicorum  nostroram 
praedictornm  ac  aliorum  plurinm  nobilium  et 
fldedignorum  denunliatum  exstitit  et  publicatum, 
quod  dictus  dominus  episcopus  Revaliensis  pro 
absolutione  sui  fratris  ac  quorundam  famulorum,  in 
praedicto  (Castro)  Revaliensi  in  vioculis  et  captivitate 
sub  vitae  periculo  detentorum,  illustri  militi  do- 
mino  Marquardo,  tune  capitaneo  Revaliensi,  nona- 
ginta  marcas  argenti  Rigensis  exsolvere  teneantur. 
In  cuius  solutionem,  si  quid  de  aureis  seu  alia 
pecunia  in  sua  cista  inveniretur,  eidem  domino 
capitaneo  tradendum  deputavit,  boc  adiieiens,  sta- 
tuens  atque  mandans,  ul,  si  dicta  pecunia,  io  cista, 
ut  praemittitur,  inveuta,  ad  totalem  solutionem  se 
non  extenderet,  quod  per  siliginem  praefati  . . 
episcopi,  in  domo  discreti  viri  Bcrtoldi  Ilaraer, 
consulis  lkv8liensis,  reposilam,  restans  argenti 
summa  plene  ac  perfecle  esset  et  esse  debet  penibts 
integrar.da,  ad  quod  expedilius  adimplendum  saepe 
iam  dictus  dominus  Revaliensis  clavem  domus,  in 
qua  siligo  reposita  fuerat , praenotalo  Bertoldo 
propria  manu  praesentavil.  lu  cuius  rei  testimo- 
nium  . . nos  lacobus,  Osilieusis  praedictus,  sigillum 
nostruin , quo  in  maioribus  utimur,  praesentibus 
duximus  appooeodum,  et  nos  lobannes  et  Wer- 
oerus,  canonici  supradicti,  una  cum  sigillo  reve- 
rendi  patris  ac  domiui  nostri,  episcopi  Osiliensis 
memorati , sigilla  nostra  pro  nobis  ac  dominis 
lobanne  de  Molendino,  nec  non  magistro  Nicbolao 
de  Pryscia,  nostris  concanonicis,  qui  tune  Omnibus 
ac  singulis  supradiclis,  prout  praemittitur,  praesen- 
te$  aderant,  huic  scripto  apposuimus  io  testimo- 
nium  praemissorutn.  Datum  tlapeselis,  anno  Do- 
mini MCCC  trecesimo  tertio,  ipso  beati  Stephani 
protomartyris. 
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DCCL1X.  \ 

Die  Cardinäle  Jacob  und  Bertrand  urkun- 
den über  die  Entscheidung  Pabst  Johann  s 
XXII.  in  Sachen  des  Erzbischofs  wider 
den  Orden,  den  15.  April  1334. 

overint  universi,  praesentem  paginam  inspecturi, 
quod  negotium  archiepiscopi,  praepositi  et  capi- 
tuli  Rigensis,  et  magislri,  fratrum  et  ordinis  s. 
Mariae  Theuton.  ita  se  habet,  ut  sequilur.  Du- 
dum  ei  parte  dictorum  archiepiscopi  et  praepo- 
siti ac  capituli  fuit  suceessive  propositum  in  con- 
sistorio  coram  domino  nostro  papa,  quod  dicti 
magister  et  fratres  et  ordo  et  gentes  cum  eiercitu 
hostiliter  invaserant  et  occupaverant  et  occu)iata 
tenebant  castra,  villas,  alodia,  civitales,  praedia 
et  alia  territoria  et  possessiones , ad  ecclesiam  Ri- 
gensern , et  archiepiscopum , praepositum  et  capi- 
tulum  snpradictos  etiain  dirisim  spectantia,  et  res 
mobiles  tenenles,  in  eis  et  ex  eis  fructus,  reditus  et 
proventus  extnnc  pcrceperant  et  percipiebant,  nec 
non  iniurias,  homicidia  et  damna  quam  plurima  cis- 
dem  ecelesiae,  archiepiscopo  et  capitulo,  ac  eorum 
vasallis  et  hominibus  irrogarant.  Civitatem  eliam  Ri- 
gensern, quam  pleno  iure  idem  archiepiscopus  ad  se 
asserit  perlinere,  manu  armata  obsederant,  et  län- 
dern expugnalam  eeperant  et  occupatam  tenebant, 
eipulsis  inde  ofBcialibus  et  gentibus  dicti  archie- 
piscopi, pro  eo  et  eius  nomine  dictam  civitatem 
teocntibus , nec  non , et  quod  illis  liberos  reditus 
et  proveutus,  ac  iura  ad  eundem  archiepiscopum 
pertinentia  contemnentes , damnabiliter  subtraxe- 
rant.  Procuratore  eorundem  magistri,  fratrum  et 
ordinis  respondente,  quod  praedicta  eeperant  iure 
belli,  eo  quod  genles  eorundem  archiepiscopi  et 
capituli  ipsos  magistrum  et  fratres  et  gentes  ipso- 
rum  hostiliter  duxerant  primilus  invadendos , et 
multos  eorum  bomines  interfecerant , villas  et 
qnaedam  alia  loca  sua  combusserant , et  praedam 
magnam  secum  inde  abduxerant,  et  contra  cos  et 
Christianos  in  illis  partibus  existentes  convenerant 
cum  rege  Lithaevinorum  pagano,  promitteodo  ei- 


dem,  quod  si  veniret  ad  expognandum  Christianos 
praedictos,  et  gentes,  pertinentes  ad  ipsos  magi- 
strum  et  ordinem,  ei  darent,  sicut  dictus  procu- 
rator  eos  dedisse  dicebat,  consuetum  auxilium  et 
iuvamen,  et  quodipsi  magister  et  fratres,  cum  haec 
ad  eorum  notitiam  pervenissent,  pro  tuitioneChristia- 
nitatis  castra,  villas,  alodia,  terras,  civitates,  praedia, 
territoria  et  possessiones  eorum  archiepiscopi  et  ca- 
pituli supradicta,  pro  tutione  ipsorum  magistri  et  fra- 
trum ac  dictorum  Christianorum  et  Chri'stianitatis 
eeperant,  et  non  animo  occupandi ; de  civitate  vero 
Rigensi  dicente,  quod  ipsa  ad  dominum  archiepi- 
scopum seu  ad  eius  ecclesiam  nullatenus  pertine- 
bat, sed  ad  imperium,  et  quod,  quia  eiusdem  ci- 
vitatis cives  primo  bellum  et  guerram  intulerant 
ipsis  magistro  et  ordini  ac  gentibus  eorundem, 
dictam  civitatem  obsidere,  expugnare  et  capere 
licitum  eis  fuit.  Quibus  quidem  Omnibus  exami- 
natis  ac  eliam  discussis,  et  super  eis  eorundem 
archiepiscopi,  praepositi  et  capituli,  ac  praefalo- 
rum  magistri,  fratrum  et  ordinis  precibus  hincinde 
diligenter  auditis,  suprascriptus  dominus  noster 
in  consistorio  voluit,  declaravit  et  staluit,  quod 
dicti  magister,  fratres  et  ordo  praedicta  castra, 
villas,  alodia,  civitates,  praedia,  possessiones  et 
territoria,  per  eos,  ut  praemittitur,  occupata  et 
capta,  in  statu  seu  integritate,  in  quo  vel  qua 
erant  tempore  occupationis  ut  captionis  huiusmodi, 
libere  et  cum  eflectu  restituerent  archiepiscopo, 
praeposito  et  capitulo  memoratis,  prout  ad  eos 
communiler  sei  divisim  spcctare  noscuntur,  cxcepla 
civitate  Rigensi  praemissa ; de  damois  vero,  inia- 
riis,  rebus,  fructibus,  reditibus  et  provenlibus  an- 
tedictis,  nec  non  sententiis  et  processibus  praemis- 
sorum  occasione,  tarn  apostoliea,  quam  ordioaria 
autoritate  contra  dictos  magistrum,  fratres  et  or- 
dinem factis  et  latis,  nobis,  miseralione  Divina 
Iarobo,  tituli  s.  Priscae  presbytero,  et  Bertrando, 
s.  Mariae  in  Aquino  diacono  cardinalibas , com- 
misil  et  mandavil  oraculo  vivae  vocis,  quod  super 
illis  inter  partes  praedictas  concordiam  tractare- 
mus  et  suae  beatitudiui  referremus.  Super  quibus 
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inter  easdem  partes  certis  concordiae  tractatibus 
habitis  coram  nobis , et  eis  diclo  domino  nostro 
papae  relatis,  cum  dictorum  inagislri,  fratrum  et 
ordiois  procuratoris  mandatum  non  esset  sufficiens 
ad  eosdem  tractatus  firmandum*  et  cmologanduib, 
idem  dominus  noster  eosdem  sequeotes  tractatus 
die  Luoae,  XIII.  ni.  lulii,  anno  Domini  MCCCXXXII 
in  coosislorio  staluit  et  orditiavit  et  voluit,  quae 
seqnuntur,  in  quibus  per  relalionem  praedictorum 
ipsas  partes  reperit  convenisse.  I’riuio  quod  dicti 
magister  et  fratres  et  ofdo  omnes  et  singulas  res 
mobiles,  in  dictis  castris,  villis,  alodiis,  civitalibus, 
praediis,  territoriis  et  possessionibus  per  eos  in- 
rentas  et  habitas,  de  quibus  caveri  dicitur  in  certis 
inventariis  hincinde  factis,  ipsis  arcliiepiscopo,  prae- 
posito  et  capitulo,  vel  procuratoribus  aut  vicariis 
suis,  sufficiens  mandatum  babentibus,  prout  ad 
eos  communiter  vel  divisim  spectabant,  exslantes, 
et  non  exstantium  existimationem  infra  festum  na- 
tivitatis  Domini  tune  proxime  futurum  restituerent 
et  etiam  assignareut.  Et  quod  pro  supradictis 
fructibus,  reditibus  et  proventibus  per  praedictos 
magistrum,  fratres  et  ordinem  usque  in  tune  prae- 
sentem  dient  receptis  traderent  et  solverent  diclo 
archiepiscopo  vel  eius  procuratori  ad  recipiendum, 
ac  de  recepto  quietandum  sufllciens  mandatum 
habenti , in  Villa  de  Brugis  in  Klaudria  quatuor 
millia  quingentos  florenos  auri  de  i’lorentia,  me- 
dietalem  eorum  vidclicct  in  dteto  festo  nativitatis 
Domini,  et  aliam  medielatem  in  festo  nativitatis  b. 
lohannis  Baptistae  tum  proxime  sccuturo.  Et  quod 
dictis  capitulo  vel  procuratori  eorum  idoneo  et 
simile  mandatum  habenti  pro  tempore , quo  res 
praedictas  capituli  tenuerant,  usque  ad  tune  prae- 
sentem  diem  sexccntas  marcas  argenti  ad  pondus, 
ligam  et  valorem  civitatis  Rigensis,  vel  valorem 
eanim,  et  centum  florenos  auri  de  Florentia,  de 
quibus  ipsis  capitulo  vel  procuratori  suo  solvere 
tenerentur  medielatem  diclae  summae,  scilicet  quin- 
gentos florenos  in  Villa  de  Brugis  praedicla , et 
residuum  dictae  medielatis  apud  civitatem  Rigen- 
sern in  festo  luqp  sequenti  nativitatis  Domini , et 


totam  aliam  medielatem  dictae  summae  apud  civi- 
tatem  Rigensern  in  festo  nativitatis  b.  lohannis 
Baptistae  praefpto.  Demum  quod  ordipationem  et 
voluntatem  huiusmodi  dicti  magister,  fratres  et 
ordo  expresse  ratiflearunt  inde  ad  festum  b.  An- 
dreae  apostoli,  tune  proxime  futurum,  et  in  casu, 
in  quo  infra  diem  festum  ratifleatio  huiusmodi 
plene  fieret,  omnes  et  singulos  processus  et  sum- 
mas  roemoratas  extunc  usque  ad  festum  assumtio- 
nis  b.  Mariae  suspendit.  Verum  si  solutiones,  re- 
stitutiones  et  assignationes,  quas  dictus  dominus 
noster  papa  fleri  voluit  infra  earum  terminos, 
factac  exsisterint  cum  effeclu,  extunc  quoad  eas 
* eosdem  processus  et  summas  sustulit  et  cas-avit 
ita,  quod  illis  dicti  magister,  fratres  et  ordo  quo- 
ad haec  rernanerunt  absoluti ; sed  quoad  damna 
praemissa  dictos  processus  et  summas  voluit  re- 
manere  suspensas.  Verum  si  praedicti  magister, 
fratres  et  ordo  defleerent  in  solutionibus  faciendis 
in  dicto  festo  nativitatis  Domini,  processus  ipsos 
et  summas  remanere  voluit  in  sua  pristiua  Ormi- 
tate,  et  quod  ipsi  magister,  fratres  et  ordo  eis- 
dem  proccssibus  et  summis  ligati  remancrent  etiam 
sicut  prius ; et  idem  voluit,  si  defleerent  io  solu- 
tionibus faciendis  iß  festo  nativitatis  b.  lohannis 
Baptistae  preedicto.  Et'quia  de  damnis  praemis- 
sis  hic  haberi  non  poterat  certiludo , ordinavit  et 
voluit,  quod  in  illis  partibus  discretis  aliquibus 
commitlalur,  quod  de  illis  inquirant  et  cognoscant 
et  concordia  vel  iudicio  quaestionem  decidant,  vel 
quod  de  ipsis  invenerint,  suae  referant  sanctitati, 
et  quod  super  haec  fleret  una  litlera  separala.  Ac 
insuper  in  consistorio  subsequenti  voluit,  slatuit 
et  mandavil,  quod  utrique  parti  terminus  aliquis 
praeflgatur,  in  quo  cum  actis,  iuribus  et  monu- 
' menlis  super  iure,  quod  quaelibet  partium  prae 
dictarum  io  dicta  civitate  Rigcnsi  se  habere  prac- 
tendit,  apostolico  se  conspedui  repracsenlet.  In 
cuius  rei  teslimonium  nos  lacobus  et  Eernandus, 
cardinales  praefati , ordinalionem  praedictam  in 
praesenti  Charta  scribi  mandavimus  et  sigillorunt 
nostrorum  appensioue  muniri.  Datum  Avinione, 
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anno  Domini  MCCCXXXIV,  die  XV.  meosis  Aprilis, 
donlifioatus  sanctissimi  patris  et  domini  nosiri  lo- 
bannis  Divina,  provideolia  papae  XXII,  anno  de- 
eimo  octavo. 


DCCLX. 

Herzog  Luder  von  Brannsrhtveig,  Hochmei- 
ster des  D.  O. , urkundet  über  den  zwi- 
schen ihm  und  Marquard  Breyde  ge- 
schlossenen Aussöhnungs-Vergleich , den 
19.  Juni  1334. 

Iniversis,  prarsenlium  notitiam  habituris,  frater 
Luderus,  ordinis  Mariae  domus  Tbeuton.  gene- 
ralis magister,  Dei  gratia  natus  du v Brunsvvicensis, 
sahitem  cum  utriusque  hominis  sospitalc.  Univer- 
sitäten) vestram  scire  cupiuius  per  praesentes, 
quod  per  cotnmendabiles  viros,  dominos  consules 
civitatis  Lubek,  inler  nos,  tolumque  Ordiueni  iio- 
strum  et  quoseunque  nostri  causa  faeere  vel  dimil- 
lere  volenles  ex  una,  et  strenuum  militem,  domi- 
num Marquardum  Breyden,  parle  ex  altera,  super 
quaeuoque  discordia  inter  nos  hinc  inde  qualiter- 
cunque  verteilte,  plena  compositio  stabilis  atque 
firrua  exslitit  placitala.  Nos  etiam  dicto  domiuo 
Marquardo  a vasallis  quibuscunque  regoi  Daciae 
io  Estonia  residentibus,  quos  ipse  pro  damnis  sibi 
illatis  incusare  vel  iuipetere  voloerit,  iufra  festum 
Iobannis  proxime  nunc  venlurutn,  deinceps  ad 
annum  ordinabimus  emendam  in  amicilia  vel  in 
iure,  si  apud  dictos  vasallos  hoc  ellicere  potucri- 
mus ; si  autera  hoc  procurare  nequiverimus,  ex- 
tunc  nos,  lotusque  ordo  noster,  similiter  et  qui- 
cuoque  causa  nostri  faeere  vel  dimillere  voluerinl, 
dictum  dominum  Marquardum  et  suos  auxilialores 
quoseunque,  si  contra  praefalos  vasallos  ipsos  in- 
festando  atiqua  attentaverint  publice  vel  occulte, 
nolumus  aliqualiter  impedire,  ncc  procurabimus 
ipsum  vel  suos  impediri.  lnsuper  si  apud  vasal- 
los praefalos  emendam  per  viam  amicabilis  com- 
posilionis  aut  iuris  obtinere  non  valemus,  hoc 


eidem  domiuo  Marquardo  in  carnisprivio  atTuturo 
volumus  iiiliuiare.  Etiam  si  dictis  vasallis  contra 
dominum  Marquardum  iam  dictum  suffragium  prae- 
stare  vcllcmus,  ipsis  adhaerendo,  boc  sibi  per 
spatium  dimidii  auni  praedicemus.  In  cuius  rei 
teslimonium  sigillum  nustrum  praeseutibus  est  ap- 
pensum.  Datum  Marienborg,  domo  noslra  pria- 
cipali,  anno  Domini  MCCCXXX  quarto,  sabbato 
post  oclavas  corporis  C.hrisli. 


DCCLXl. 

Marquard  Breyde  bezeugt,  durch  den  Bath 
zu  Lübeck  das  vorstehende  Instrument 
erjialten  zu  haben  (den  19.  Juni  1334). 

I'.go  Marquardus,  diclus  Breyde,  iriles,  protestor, 
me  recepisse  a consulibus  Lubicensibus  patentem 
lilleram,  sub  sigillo  generalis  magistri  fcalnim  dn- 
mus  Theulonicorum,  tenoris  infrascripti.  (As  folgt 
von  H ort  zu  H ort  die  vorrtehende  Ui  künde  vom 
19.  Juni  1331  Kr.  DCCLX.) 


DCCLXl  I. 

Marquard  Breyde  urkundet  über  die  güt- 
liche Beilegung  der  zwischen  ihm  und 
dem  Hochmeister  des  I).  (J.  rorpef ade- 
rten Streitigkeiten,  d.  19.  Juni  1334. 

niversis  praesentia  visu ris  seu  audituris  Mar- 
quardus dictus  Breyde,  milcs,  salutem  in  Domino 
sempilernain.  Notum  esse  cupio  et  praesentibus 
publice  proleslor,  quod  per  honeslos  viros  con- 
sules civilatis  Lubicensis,  et  in  praesentia  eorun- 
dem,  inter  illuslrem  ac  religiosum  virum,  dominum 
Luderum,  dueem  natum  de  Brunswich  et  genera- 
lem magistruni  ordinis  $.  Mariae  de  domo  Tbeuton., 
tolumque  ordiueni  suum  ex  una,  ac  me  meosque 
fautores  et  amicos  parle  ex  altera,  super  omni 
discordia,  lite  et  controversia,  inter  nos  liinc  et 
inde  qualilereuuque  vertonte,  qgstitit  ad  flmiam 
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eempositioneiu  amicabiliter  placilatum.  Itaque 
ego  cum  omnibus,  qui  causa  raei  facerc  vel  ornil- 
tere  voluerinl,  dictum  dominum  Luderum,  gene- 
ralem magislrum  , quoscunque  fratres  sui  ordinis 
et  bomines  ac  subditos  ipsis  altinentes,  occasione 
cufpae  per  me  nunc  motae,  in  futuris  temporibus 
nnllatenus  debeo  incusarc  ant  aliqualiter  infeslarc. 
In  cnins  rei  teslimonium  sigilluui  tneum  praesen- 
libus  est  appensum.  Dalum  anno  Domini  MGCCXXX 
quarlo,  sabbato  post  octavas  festi  corporis  Christi. 

DCCLX1II.  7 

Bischof  Jacob  von  Oese!  urkundet  über  die 
durch  Hitler  Marquard  Dreyde  gesche- 
hene Abtretung  der  von  ihn  im  Namen 
des  Königs  von  Dänemark  in  Eslhland 
innegehablen  Schlösser  an  den  Deutschen 
Orden,  d.  5.  Septbr.  1334. 

Universis  Christi  üdelibus,  ad  quos  praesentes 
literae  pervenerint,  lacobus,  Dei  gralia  Osiliensis 
ecclcsiae  episcopus,  salulcm  in  Domino  sempilcr- 
nam.  Tenore  praesenlium  publice  proteslarnur, 
quod  defuncto  illnstri  principe,  domino  Christoflbro, 
quondam  rege  Daciae,  dum  dominus  Marquardtis 
Breyde  milcs  Castro,  quac  ciusdem  regis  nomine 
tenuerat  in  Estonia,  resignaret,  compositioneui  cum 
frairibus  Teutonicis  Livoniae  iu  hunc  modutn  ini- 
vit,  seilicet  quod  ipse  dominus  Marquardtis  pro- 
misit  diclis  fratribus  data  fide,  quod  nunquam 
ullo  tempore  malum  scu  damuum  eorum  vcl  ordi- 
nis eorundetn  scire  sei  procurare  deberel,  srd 
ipsos  diligere  semper  et  honorare  et  fldcliter  in 
omnibus  promovere.  Et  illud  idem  diclo  domino 
Marquardo  per  fratrem  Reynerum,  dictum  Mumme, 
tune  adrocalum  lerviae,  exstilerat  repromissum  ex 
parte  fralrum  et  ordinis  praedicloruin.  Et  quia 
eidem  composiliom  praescntialiter  interfuimus,  si- 
giltum  nostrum  praesentibus  duximus  apponendum 
in  maoirem  evidentiam  praemissorum.  Dalum  Ne- 
ronae*],  anno  domini  MCCCXXXIV  feria  secunda 
a)  Soll  verntutlilicb  : Peronae,  d.  i.  io  Peroau,  hcltirn. 


ante  nativitatem  Mariae  rirgiois,  celebrato  generali 
ibidem  parlameuto. 


DCCLX1V. 

Der  Itigisrhe  Iiath  urkundet  älter  die  Um- 
schreibung einer  dem  Rigisehen  Domcapitel 
bestellten  Jahresrente,  den  26.  Mai  1333. 

Omnibus,  praesens  scriptum  rernentibus,  consules 
civitatis  Rigensis  salutem  in  Domino  sempitcrnain. 
Tenore  praesenlium  lucide  proteslarnur,  quod  con- 
stiluti  corani  nobis  Hinricus  dictus  Crans,  sarlor^ 
et  Arnoldus,  filius  Arnoldi  dicli  cum  Buza,  felicis 
memoriae,  rccognoscenles  publice  protestaudo,  se 
sex  oraruut  reditus  annuae  pensionis  perpetui  cen- 
sus  in  hereditate  iam  dicli  Hinrici  Crans,  sita  in 
plalea  Kederc,  iuxta  bcrcdilalcm  lobannis  Heinbergi, 
reverendissimis  viris,  dominis  priori  totique  s. 
Rigensis  capitulo  ecclcsiae,  ralionabililcr  assignasse 
pro  sex  orarum  redilibus,  quas  dicli  domini,  prior 
el  capilulum,  in  bcredilatc  praedicli  Arnoldi  cum 
Uuza  habuerunt,  in  permutatiouem  redituum  in  re- 
ditus,  quam  permutationem  nos  consules  prae- 
scripti  ratam  (enebimus  atque  flrmatn.  In  cuius 
rei  evideuliatn  certiorcm  sigillum  nostrum  prae- 
sentibus est  appeusum.  Datum  anno  Domini  MCCC 
Iricesimo  quin  tu,  crastino  ascensionis  Domini. 


\ DCCLXV. 

Die  Priore  des  Predigerordens  in  mehre- 
ren Preussischen  Städten  geben  Zeuguiss 
über  die  Verdienste  des  D.  O , und  bitten 
den  Pabst,  ihn  in  seinen  Schutz  zu  neh- 
men, den  1.  Septbr.  1333. 

Sanclissimo  et  reverendissimo  in  Christo  patri  et 
domino,  domino  Benediclo,  Divina  providentia  sa- 
crosanctae  Romanac  ac  universahs  ecclcsiae  summo 
ponlifici.  Fratres  humiles,  Guillielmus,  Elbingen- 
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sis  prior  ei  Inquisitor  berelicae  pravilatis , Henri- 
cus,  Danensis  prior,  Hermannu),  Cul  n nsis  prior, 
Iobannes  Thorunensis  prior,  Wenceslaus,  Derso- 
viensis  prior,  et  Bartholomaeus , Brestensis  prior, 
una  com  suis  conventibus  ordinis  praedicatorum 
provinciac  Poloniae,  orationcs  assiduas  et  dcvota 
pedum  oscula  beatorum.  Sanctitatis  vestrae  cle- 
mentia , quam  ad' regimen  universalis  ecclesiae  di- 
sposilio  coelestis  instituit,  nobis  praestat  audaciam, 
ut  non  tantum  in  nostris,  iumio  eliam  in  nostro- 
rum  bcnefactorum  negotiis  ad  salvaloris  vicarium 
et  successorcin  utique  Petri  cum  fiducia  recurra- 
mus.  Scimus  cnim  et  absque  ulla  arabiguitate 
confidimus,  quod  quem  pauperitalis  princeps  p<>- 
pulis  suis  praefecit  in  terris,  pietatis  aures  pau- 
pcrum  supplicationibus  inchnabit.  Igitur  pro  illu- 
stribus  et  religiosis  viris,  magistro  et  fratribus  bo- 
spilaiis  s.  Mariae  domus  Tbeuton.,  quurum  sanclam 
vitain  et  conversationem  eiperientia  multa  probavi- 
mus,  p recu in  nostrarum  intuitu  de  sublimi,  qua 

4 

praeeminentis  specula  sanctitatis,  ipsos  tanquam 
reros  atletbas  fldei  recommendatos  suscipiat,  et 
favore  solitae  clementiae  prosequatur.  Main  dfcfus 
magistcr  et  fratres,  ut  bona  conscicnlia  perhibea- 
mus  testimonium  veritatl,  pacem  fovent  et  faciunt, 
hospitalitatem  sectantur,  eieioosinas  largissimas 
tribuunl,  et  omnia,  quae  spectant  ad  Divinum  cul- 
tnm  et  ad  decorem  domus  Domini,  religiosissitne 
procuraot ; multiplicant  et  erigunt  de  die  in  diein 
novas  ecclesias,  et  ecclesiaslicas  personas,  nec  non 
et  religiosas,  honoribus  et  beneficiU  munificis  am- 
ptectuntur.  Nunlios  insuper  s.  Romauac  ecclesiae, 
prout  paluit  in  magistris  lacobo  de  Rota  et  Gal- 
hardo  de  Carceribus,  summa  cum  reverentia  susci- 
piunt  et  pertractant.  Ipsi  etiam  a primordiis  sui 
Status  sic  devote  sicque  ferventer  usque  in  prae- 
sentem  diem  habentes  semper  in  proposito,  et  si- 
tientes  palmara  martirii,  terras  Clirislianorum  et 
signauter  Poloniam  ab  insultu  in&delium  fideliter 
armis  suae  defenderunt  potenliae,  ut  digne  et  me- 
rito  post  innumerabiles  quasi  triumphos  de  bostibus 
sinl  in  aeterna  memoria  sanctae  ecclesiae  et  in 


laude.  Et  nisi  dictorum  fralrum  mullae  soilicitu- 
dinis  fuisset  industria,  du  dum  regnum  totius  Po- 
loniae lamentabiliter  periisset.  Quapropter,  pater 
sanctissime,  vestrae  beatitudini  bumiliter  ac  devo- 
tissime  supplicaraus,  quatinus  saepedictum  magi- 
strum  et  fratres,  in  tarn  salubri  et  laudabili  mini- 
sterio  virlutum  Domino  et  Cbristiano  populo  ser- 
vientes,  defensione  sanctitatis  vestrae  munitos, 
aeniulos  ipsorum,  qui  fructuosis  laboribus  eorun- 
dem  nequiter  invidenles,  pro  loco  et  tempore  san- 
ctitas  vcstra  rctrorsum  conversos  silentio  imperato 
confundat.  Novimus  siquidem,  quanta  dictus  ma- 
gister et  fratres  sui  in  Prusciae  et  Livoniac  parti- 
bus  pro  Christi  nomine  cum  omni  patientia  sustinent, 
illain  saepe  patienlibus  egeslatem,  quae  nedum 
viris  genere  nobilibus  et  assueXis  in  seculo  multis 
foveri  dcliciis,  immo  eliam  sertilis  condilionis  bo- 
minibus  borrida  et  importabilis  videretur.  Nos 
autem,  qui  post  Divinam  in  sola  gratia  vestrae 
benignitatis  innitimur,  assiduis  precibus  Christi 
clementiam  imploramus,  ut  ipse  diu  vos  ad  salu- 
tem  ßdelium  servel  incolumem,  ac  in  Qne  talentum 
vobis  credilum  de  maou  vestra  multiplicatum  reci- 
piens,  praemium  gaudiorum  coelestium  tribuat  in 
supernis.  In  cuius  rei  testimonium  sigitla  offleio- 
rum  nostrorum  et  conventuum  duiimns  prae- 
sentibus  appendenda.  Datum  Elbingi,  SVarmiensis 
dioceseos,  anno  Domini  MCCCXXXV,  kalendas 
Septembris. 


DCCLXVI.  \ 

Johannes  111.,  Bischof  von  Curland,  stellt 
die  Stiftungsurkunde  des  Curländisrhen 
Domcapitels  den  hochmcisterlichen  Visi- 
tatoren zur  Bepräfttng  vor,  zwischen 
1335  und  1338. 

Itfagnae  religiositatis  viris,  fratribus  Har(tungo), 
trapario,  nec  non  domino  loh(auni),  decano  Poine- 
laniensis  ecclesiae,  visitatoribus , depulatis  a ma- 
gistro generali  ac  eius  capitulo,  frater  Iobannes, 
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Du  gratis  ct  apostoücae  sedis  providentia  Caro- 
niensis  ecclesiae  episcopus,  intimae  dilectionis 
constantiam  cum  Salute  pereoni.  Noveritis,  qnod, 
convocatis  canouicis  nostris,  ipsos  iuxla  desiderium 
generalis  magistri , nobis  in  Christo  dilecli , et 
vestrum  diligenier  informavimus  et  admonuimus 
bona  fide,  quatenus  Visitationen!  dicti  magistri  se- 
cundum  consuetudinem  ecclesiarum  in  I’ruscia 
snsciperc  curarent.  Qui  quidem,  produclis  tribus 
privilegiis,  uno  primariae  institutionis  eanoniae, 
quod  superius  per  copiam  huic  cartulo  annectitur 
(».  die  Urk.  vom  J.  1290,  oben  Nr.  DXXX ) 
et  duobus  confirtnaloriis,  uno  metropolitani  et  ca- 
pituli,  et  altero  papali,  veris  sigillis  ct  vera  bulla 
ßrmatis,  nos  sumntopere  rogare  ceperunt,  ut  eos 
pronulteremus  suis  privilegiis  et  libertate  quietc 
gauderc.  Nos  autem,  visis  et  perleclis  privilegiis 
memoralis,  ipsis  canonici*  in  contrarium  libertatis 
suae  aliquid  praecipere  aut  demandare  forinidamus. 
l'nde  dilectionem  vestram  rogamus  et  petimus, 
ut  huiusmodi  primariae  institutionis  privilegium, 
nostro  sub  sigillo  copiatum,  ad  raanus  magistri 
deferatis,  ut  per  se  ipsum  videat  et  iudicet,  quod 
operae  pretium  sit,  ne  poenis,  io  apostoiica  confir- 
matione  appositis,  nos  aliqualiter  illaqueari  con- 
tingat.  In  evidentiam  vero  praetactorum  privile- 
giorum  , per  nos  visorum  et  lectorum , praesens 
scriptum  nostro  pendeoti  sigillo  duvimus  roboran- 
dum.  Datum  in  Pylthena , Dominica  infra  ascen- 
sionis  Domini  nostri  Ihesu  Christi. 


DCCLXVII. 


Breyde  mensnravi  de  domo  lapidea  Revaliae,  qui 
habuit  in  numero  et  qnanlitate  duodecim  lastas 
quatuor  talenta  minus  trinm  culmat,  quod  toIo, 
si  opus  fuerit,  iuramento  meo  confirmare.  In 
cuius  rei  testimonium  sigillum  meum  praesentibus 
est  appensum.  Datum  in  Kpipbania  Domini,  anno 
eiusdem  millesimo  trecentesimo  tricesimo  sexto. 


DCCLXV1II. 

Das  Riffische  Domcapitel  bescheinigt,  dass 
es  vom  Deutschen  Orden,  auf  Grund- 
lage des  pübs fliehen  Erkenntnisses,  be- 
friedigt morden  sei,  den  2.  Febr.  1336. 

niversis  Christi  Sdelibus,  ad  quos  praesentes 
litterae  pervenerint,  Ludolpbus,  prior,  totumque 
capitulum  s.  Itigensis  erclesiae  ordinis  Praemon- 
stratensium,  salutem  in  omnium  salralore.  Quia 

ordinis  Theuton.  per  Livoniam  ad 

amicitiam  et  concordiam  — ...  eurantes  nos 
ad  castra  et  possessiones  nostras,  de  quibus  se 
intermiserant,  restituerent  in  integrum  ante  festum 
b.  Andreae  apostoli  proxime  praeteritum,  facta 
nobis  seenndum  ordinationem  sedis  apostoücae  pro 
fructibus,  redditibus  et  proventibus  inde  habitis  et 

perceptis — rationabiü,  quod  per  omnia 

— ....  mur,  ipsos  super  hiis  — impetrantes 
pro  nobis  et  successoribus  nostris  quitos  rediiimus 
et  solutos.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  no- 
strum  praesentibus  est  appensum.  Datum  Rigae, 
anno  Domini  MCCCXXXV1,  in  die  purificationis 
b.  virginis. 


Nicolaus  Geyvi,  Dänischer  Vasall,  beschei- 
nigt , dass  er  den  vom  Bischof  von  Re- 
val de/ionirten  Roggen  gemessen  habe, 
den  6.  Jan.  1336. 

\otum  sit  Omnibus,  praesens  scriptum  cernentibui, 
quod  ego  Nicolaus  de  Geyvi,  vasallus  domini  regis 
Daciae , siliginem  domini  episcopi  Revaliensis  pro 
(xcessu  fratris  sui  ex  parte  domini  Marquardi 
Lwr.  i n ti. 


DCCLXIX. 


Magnus,  König  von  Schweden,  ertheilt  den 
Gesandten  aus  Esthlarui  und  Reval  siche- 
res Geleit,  den  10.  Märt  1336.  . 


Omnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  Magnus, 
Dei  gratia  regnorum  Sweciae  et  Norwegiae,  terrae- 
que  Scaniae  rex,  salutem  in  Domino  sempiternam- 
• 19 
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NoveritU,  quod  discretis  viris , nuntiis , quos  um 
. patiores  terrae  Estoniae , quam  cives  Ryvalienscs 
ad  dos  isla  vice  destinaverint,  et  eorum  sequacibus 
secnrum  et  salvum  conduclum,  ad  oos  veniendi, 
nobiscum  morandi  et  piacilandi,  et  a nobis  ad 
propria  libere  redeuodi,  pro  nobis,  hominibus  et 
fauctoribus  nostris  quibuscunque,  ommbusque  aliis, 
amore  nostri  quicuoque  facere  vel  omittere  volen- 
tibus,  abbinc  usque  ad  proiimo  futurum  f es Iura 
assumtioois  beatae  virginis  dauius  el  concedimus 
per  praesentes.  In  cuius  evidentiam  sigiilum  no- 
strum  praesemibus  est  appensum.  D#ium  Stok- 
holm , anno  Domini  millesimo  CCCXXX  sexto, 
Dominica  mediae  Quadragesimae. 


DCCLXX. 

Odenard  Lode  verkauft  das  Gut  L,anghedes 
mit  der  Bedingung  des  Wiederkaufs  an 
Heinrich  Havesworde,  den  10.  Märt  1336. 

\ niversis  praesentia  visuris  vel  audiluris  Odewar* 
dus  de  Lode  salutem  in  Domino  sempiternam. 
Tenore  praesentium  proleslor,  me  vendidisse  cu- 
riam  et  viliam  Langhedes,  cum  consensu  avae 
meae,  matrisque  et  fratris  mei  Henrici , famoso 
viro  ac  bonesto  Henrico  diclo  Havesworde  suaeque 
uxori  et  eorum  veris  hcredibus  pro  centum  marcis 
Eigens,  argeoti,  cum  omni  iure  et  attinentiis 
suis  u niversis',  videlicet  agris,  pratis,  silvis,  aquis 
seu  eliain  pascuis,  tali  conditione  inlerposita.  quod 
ad  quinque  annos  a veudilione  ipsa  boi>a  redimere 
valeam  pro  pecuoia  memorata  in  bunc  modum, 
qucd  si  devolutis  quinque  annis  pracfalus  Henricus 
pecunias  suas  rehabere  voluerit  et  me  in  feslo 
natai.  Dom.  requisieril,  eitunc  in  feslo  puriAca- 
tionis  proiimo  ipsas  pecunias  teneor  erogare. 
Quod  si  non  fecero,  in  ipso  termino  una  cum 
meis  compromissoribus,  videlicet  Nicolao  de  Lode, 
lohaune  de  Wolderso,  Arnoldo  de  Kabes  el  Willi- 
kino  de  Roszhaghen,  Revaliam  inlrabo  Ade  data. 
Item  si  ego  Odewardus,  devolutis  quinque  aonis, 


ul  praemittitur,  bona  ipsa  redimere  decrevero,  in 
fcsto  natai.  Dom.  hoc  sibi  iodicabo,  et  in  proxima 
purificalione  ipsa  bona  redimere  potero,  sine  con* 
tradictione  cuiuslibet,  pro  pecuoia  sacpe  dieta. 
Id  idem  si  praefatus  Henricus  de  Havesworde  se* 
men  seminaverit,  quo  proprie  dicilur  Winter  zat, 
libere  deportabit;  si  vero  per  me  Odewardum  vel 
per  meos  ex  iussu  meo  ipsi  Henrico  de  Haves- 
worde vel  suis  aliqua  violentia  sive  damnum  iliata 
fuerint,  extuoc  infra  quindenam  cum  meis  com- 
promissoribus praedictis  Revaliam  intrabo  Ade  data, 
postquam  fuerimus  requisiti,  non  exituri,  quin 
damnum  sit  plenarie  resUuralum.  Huius  Adei 
promissum  Henricus  de  Lode,  Henricus  de  Bix- 
hovede  et  Nicolaus  de  Havesworde  susceperunt  a 
nqbis  cum  Henrico  saepedicto  et  suorum.  In 
cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  sunt  appensa. 
Datum  anno  Domini  MCCCXXXVI,  Dominica  die, 
qua  cantatur  Laetare. 


DCCLXXI. 


Gertrud,  Aebtissin  des  Jungfra uen- Most ers 
in  Higa,  reversirt  sich  über  den  Gebrauch 
der  dem  Kloster  abgetretenen  Strasse  etc., 
den  21.  Man  1386. 


Alle  den  genen,  de  dessen  breif  an  seet  eder 
an  höret,  den  wünschet  Gertrud,  en  ebbedische, 
und  dat  mene  convent  to  der  Ryge  der  jungen- 
vro'twcu,  salicheit  an  unserne  Herengode.  Wi  doet 
witlic  an  desseme  breve,  dat  de  rad  to  der  Ryge 
doreb  vryntscap,  und  bede  willen  des  erachtigen 
heren,  unses  heren  hem  Everhardes  van  Munheim, 
des  meisleres  van  LiAande,  uns  gelaten  hebbet  de 
straten  bi  unserne  klostere  bet  an  de  myren,  also 
lanc  alse  unse  ldoster  to  seget,  also  beschedeliken, 
dat  wi  de  myren  nicht  en  wunden,  noch  to  vin- 
steren , noch  to  porten , und  den  torn  schole  wi 
buwen  to  notorft  unses  kornes  und  unser  spise 
und  anders  to  nichte.  Jo  doch  mit  alsulkeD  vor- 
worden, iset  dat  der  slat  not  to  queme,  des  God 
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Dicht  cd  Wille,  und  uns  de  rad  tho  segede,  so 
scal  de  tora,  de  myre  und  de  strade  open  wesea 
und  vri,  de  stat  to  bewarende,  to  gandc  und  to 
stände,  sunder  wedderrede  unser  und  unser  na- 
komeling«,  und  sunder  binder.  Dat  desse  ding 
vaste  bliven , so  sin  de  ingesegele  d is  erachligen 
heren,  unses  bereu  des  vorbenomeden  tneisteres 
und  der  stad  to  der  Ryge,  mit  unseme  ingesegele 
vor  dessen  gegenvt ordigen  breif  gehangen.  Desse 
breif  is  ut  geheven  na  der  bort  unses  heren 
lbesn  Christi  an  deme  dnsendesten  jare  und  an  deme 
driebnndersten  jare  und  an  deine  sees  un^drette- 
gesten  jare,  in  unser  vronwen  avende,  alse  se 
gebodeseapet  wart. 


DCCLXX1I.  \ 

Magnus , König  von  Schweden,  gieht  seinen 
Rüthen , iV.  Abiomäson  und  P.  Jonsson, 
ein  Beglaubigungsschreiben,  den  11.  April 
1336 ? 

Magnus,  Dei  gratia  regnorum  Svveciae,  Norwegiae 
terraeque  Skaniae  rex,  honorabiiibus  viris  et  di- 
lectis,  dominis  proconsulibns  et  consulibus  Reva- 
liensibus.  in  Domino  dileclionem  et  salutem.  Dilc- 
ctionem  vestram  rogamus,  quatinus  vobis  nobilium 
virorum , consiliariorum  uostrorum  dilectorum , 
dominorum  Piicolai  Abiomaeson  et  Petri  lonsson, 
quae  vobis  ex  parte  nostra  isla  vice  retulerint, 
flrmiter  credere  velilis,  ae  si  vobis  personaliter 
loqueremur.  In  Christo  valete.  Scriptum  StoU- 
holtn,  quinta  feria  post  Dominicam  Quaiimodo- 
gentti. 


DCCLXXUI. 


Pa  bst  Benedict  XII.  trägt  dem  Bischof 
von  Dorput  die  Execution  gegen  den 
Orden  auf,  wegen  der  von  letzterem 
oceupirten  Schlösser  und  Besitzungen  des 
Erzbischofs  und  der  Bigischen  Kirche, 
den  30.  April  1336. 


Benedictas 


episcopus  etc.,  venerabili  fratri  episcopo 


Tarpatensi  salutem  etc.  Apostolicae  sedis  circunt- 
specta  benignitas  ad  relevandas  oppressas  ecclesias, 
et  maxime  cathedrales,  ac  praelatos  et  capitula 
ipsorum,  diligenter  iotendens , cum  ipsas  oppres- 
sorum  ininriis  deprimi  conspicit,  libenter  oportuni 
favoris  pracsidium  impertitur.  Sane  pro  parte 
venerabilis  fratris  archiepiseopi  et  dilectorum  flli- 
orum  praepositi  et  eapituli  Rigensis  communiter  et 
dirisim  fuit  in  consistorio  propositom  coram  nobis, 
quod  dudum  per  felicis  recordationis  Iohannem 
papam  XXII.,  praedecessorem  nostrum,  fuit  ordi* 
natum  auctoritate  apostolica  et  mandatum  sub  cer- 
tis  poenis,  quas  ipso  facto  incurrere  voluit  trans- 
gressores , quod  dilecti  fllii,  magister  et  fratres 
ordinis  hospitalis  s.  Mariae  Theoton.  in  partibus 
Livoniae,  deberent  libere  et  cum  effectu  restituere 
castra,  villas  et  territoria,  spectantia  ad  dominnm 
archiepiscopnm  et  meosam  ipsius,  quae  oeenpa- 
veranl  violenter  eidem  archiepiscopo  .et  gentibus 
suis,  nobisque  pro  parte  eorundem  archiepiseopi, 
praepositi  et  eapituli  fuit  humiliter  supplicalum, 
ut  ordioationem  et  mandatum  huiusmodi,  quorum 
executio  in  grave  praciudicium  dictorum  arebie- 
piscopi  atque  mensae  hucusque  fuerat  retardata, 
ad  dehitam  executionem  deduci  per  nastras  lille- 
ras eflicajcius)  mandaremus.  Volentes  igitur,  quod 
secundum  ordinalioncm  ct  mandatum  praedeces- 
soris  eiusdem  dicti  magister  et  fratres  eidem  ar- 
chiepiscopo  atque  mensae  restitulionem  huiusmodi 
faciaut  cum  effectu,  fralernitati  Juae  per  apostolica 
scripta  committimus  et  mandamus,  quatenus  per 
te  vel  per  alium  seu  alios  eisdem  magistro  et 
(Tatribiis  dicti  hospitalis  in  partibus  illis  constilutis 
et  eis  praesidentibus  post  magistrum  sx  parte 
nostra  districle  iniuugas , ut  infra  certum  perem* 
torium  terminum  competentcm,  quem  ad  hoc  eis 
duxeris  praeflgendum,  iuxla  ordinationem  et  mau- 
datum,  in  litteris  eiusdem  praedecessoris  cootenla, 
quarum  tenorem  de  verbo  ad  verbum  praesentibus 
duximus  inserendum , castra , villas  et  territoria 
supradicta  libere,  omuibus  difficultate  et  mora 
postpositis,  reslituaut  tibi,  vel  advocato  sau  vicario 
18* 
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eiusdem  archiepiscopi , illa  recipieulibus  nomine 
archiepiscopi  et  mensae  praediclorum , et  de  re- 
ceptione  buiusmodi  recognitionem  facientibus  efle- 
ctualiter,  nt  tenentur,  et  ad  id  eosdem  magi- 
strum  et  fratres  seu  praesidentes  eisdem  in  illis 
partibus  pro  magistro,  nec  non  contradictores  quos- 
libet  et  rebelles  per  ceosuram  ecclesiaslicam  ap- 
pellatione  postpoiita  cotnpescendo,  non  obstanlibus 
felicis  recordationis  Booifacii  papac  VIII , praede- 
cessoris  nostri,  qua  bulla  cavetur,  ne  aiiquis  extra 
suam  civilatem  et  diocesin  ad  iudiciutn  evocelur, 
seu  ne  iudiees  a sede  depatati  praedicta  extra  civi- 
tatem  et  diocesin,  in  quibus  deputati  fuerint,  contra 
quoscunque  procedere,  sive  alii  vel  aliis  vices  suas 
committere,  aut  aliquos  ultra  unam  dietam  a Dne 
diocesis  eorundem  trabere  praesumant,  et  tarn  de 
duabus  dietis  io  concilio  generali,  quam  aliis  qui- 
buscnnque  constitulionibus  a praedecessoribus  no- 
stris,  Romanis  pontificibus,  vel  aliis  editis,  quae 
tuae  possent  iurisdictioni,  eiusque  libero  exercitio 
in  bac  parle  quomodolibet  obviare,  seu  diclis  ma- 
gistro  et  fralribus  vel  quibusvis  aliis  communiter 
vel  a praedicta  sede  indultum  existat,  quod  ex- 
communicari,  suspendi,  vel  interdici,  vel  extra 
seu  ultra  certa  loca  ad  iudicium  cvocari  non  pos- 
sint, per  littcras  apostolicas,  non  facientes  plenam 
et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto 
huiusmodi,  ac  eorum  personis  et  locis,  ordinibus 
et  nominibus  propriis,  mentioncm,  et  qualibet  alia 
dictae  sedis  indulgentia  generali  vel  speciali,  cuius- 
cnnque  tenoris  existat,  per  quam  ....  non  expres- 
sam ....  realiter  non  insertam  tuae  iurisdictionis 
explicatio  in  bac  parte  valeal,  quomodolibet  impe- 
diri , significaturus  per  tuas  lilteras,  tuo  proprio 
sigiilo  sigillatas,  cum  tenore  praesentis,  quaecun- 
que  feceris  in  praemissis.  Tenor  aulem  dictarum 
lilterarum  praedecessoris  eiusdem  talis  est.  (Ks 
folgt  von  Wort  xu  W ort  die  Bulle  Pabst  Johann 
XXII.  an  die  Bischöfe  von  Padua,  Oetcl  und 
Dorpat  v.  7.  Mai  1330,  im  V.  B.  Ar.  DCCXL1I), 
Datum  Avin.,  11  cal.  Maii,  ponlif.  uoslri  anno  sec. 


DCCLXXIV. 

Die  Bischöfe  von  Lübeck  und  Oesel  urkun- 
den über  eine  in  ihrer  und  Zeugen  Ge- 
genwart zwischen  dem  Hath  zu  Lübeck 
und  den  Brüdern  Bertram  und  Hermann 
Friso  stattgehabte  Unterredung,  den  i5. 
Juni  1336. 

Omnibus,  ad  quos  praesentia  pervencrint,  Dei 
gratia  Hinricus,  Lubicensis,  Iacobus,  Osiliensis 
ecclesiarum  episcopi  salutem  et  sinceram  in  Do- 
mino caritatem.  Praeseotium  testimonio  publice 
recognoscimus  et  conslare  volumus  universis,  ho- 
norabiles  viros,  dominos  consules  Lubicenses,  parte 
una,  et  dominum  Bertramum  et  Hermauuum,  fratres 
dictos  Frisones,  parte  ex  altera,  coram  nobis  fuissc 
constitutos.  Dicti  domini  consules  proposuerunl 
quaedam  per  bunc  modum  fralribus  iam  prae- 
dictis,  an  aliquas  actiones  qucrimoniales  adversus 
eos  et  suos  concivcs  movere  proponerent,  vel  cau- 
sam inlenderent  aliqualetu.  Qui  eorum  fratrem 
fore  occisum  responderunt,  iustitiam  eis  inde  ficri 
petierunt.  Praedicti  domini  consules  ad  haec  di- 
xerunt,  si  omnes  consules  vel  quosdam  aut  aliquos 
extra  consilium  pro  buiusmodi  homicidio  vellent 
ioculpare,  parati  starent  in  singulis  super  isto  fa- 
cere,  id  quod  ordo  iuris  eorum  'dictaret  faciendum. 
Fratresque  praedicti  simpliciter  responderunt,  se 
nescire , quibus  culparn  propter  boc  inpingere 
possent  seu  valerent.  Quo  audito  saepedicti  do- 
mini consules  flnaliter  causam  praemissam  conclu- 
serunt,  se  per  omuia  futuros  iuxta  consensum  et 
approbationem  tidedignorum , ita  videliret,  quod 
nec  verbo,  opere,  consilio,  neque  facto  dabant 
operam  rei,  sed  innocentes  homicidii  ut  praemit- 
titur  perpetrati.  Et  cum  omnem  iustitiam  pro 
ipsis  et  suis  eoocivibus  integraliter  faciendam  in 
nostra  praesentia  sollemniter  praebuerunt  omnibus, 
contra  eos  agere  intendenlibus ; boc  scimus  et  ve- 
raciter  audivimus,  honorabilibus  dominis  praesen- 
tibus,  domino  decano  ecclesiae  Lubicensis,  domino 
Iobanne  de  Visen , canonico  ibidem , fralre  Wil- 
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belmo  de  Haren,  ordinis  fratrum  domus  Theuto- 
nicae,  fratre  Conrado,  camcrario  de  Wenden,  ma- 
gistro  Hinrico  Sweyrae,  Tarbatensis  ecclesiae  ca- 
nonico,  Marquardo  Breyden  milite,  Godscalco  de 
Vellyn,  in  Tarbalo  proconsule,  atque  pluribus  aliis 
clericis  et  laicis  fide  dignis.  ideo  in  maiorem 
cautelam  et  sufticiens  testimonium  sigilta  nostra 
praesentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  Domini 
MCCCXXX  sexto,  in  die  beati  Vili  marliris. 


DCCLXXV.  \ 


Florekin,  Bürger  zu  Narva,  urkundet  über 
ein  in  Gemeinschaft  mit  zweien  Verwand- 
ten  entrirtes  Geschäft  und  dessen  Aus- 
gang, den  10.  Juli  1330. 


vmnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  Floreki- 
nus,  civis  in  Narwia,  salutera  in  Domino  sempi- 
ternam.  Tenore  praesentiutn  publice  recognosco, 
quod  consanguinei  mei  dilecti,  videlicct  Bertoldus 
de  Corbes  et  Bertoldus  de  Ellevere,  societatem  me- 
— • cum  facientes,  nuliis  aliis  ab  eitra  nec  consulibus 
nee  concuibus  Revaliensibus  ad  hoc  vocatis,  taliter 
conveoerunt,  quod  micbi  XII.  lastas  siliginis  com- 
miserunt,  medietatem  ipsarum  titulo  vendilionis 
micbi  dimiltendo,  in  communcm  omnium  nostrum 
damuum  et  hierum  versus  Stocbolmis  in  mea  navi 
propria  deferendas.  Cumque  Deo  dante  (Wieder 
pervenissem  et  siligine  praefala  in  alias  merces 
ibidem  cemmu'ala  reversus  fuissem  prospere,  su- 
pradictis  famulis  pecuniam  ipsos  de  dicta  siligine 
tsngen'.em  exhibui.  Quam  tarnen  minime  recepe- 
runt,  rogantes  oboixius,  qualenus  iterato  cum  eis- 
dem  bouis  redirem  in  Stocholmis  locum  memoratum. 
Ad  hoc  respondi,  quod  tempore  autumnali,  quod 
protunc  instabat,  periculosum  esset  navigare,  di- 
xerunt  quod  aeque  bonum  ipsorum  esset  forluitum 
sicut  meutn.  Tandem  imporlunis  eorundem  victus 
precibus , receptis  adbuc  VI  lastis  ab  eisdem , in 
psorum  in  omnem  eventum  tarn  damni  quam  lucri 


redii  in  Stocbolmis.  Postquam  ipsa  siligine  ac  rebus 
aliis,  quas  mecum  habui,  in  cuprum  et  ferrum  et 
alias  merces  nobis  aptas  conversis,  redire  deberem, 
inter  scoplos  naufragium  procbdolor  feci,  partem  de 
ipsis  bonis  amittens  et  partem  retinens,  quam  do- 
minus Matbyas  nicbilominus  totam  abstulit,  licet 
ipsam  de  mari  non  sine  periclo  et  ntagnis  labo- 
ribus  collegissem.  Hiis  vero  omnibus  peractis, 
non  sine  cordis  trislitia  reversus,  partem  meam 
solvi  praedictis  meis  consanguineis,  sicut  deeuit,  de 
siligine  memorala.  In  cuius  recognitionis  testimo- 
niura  sigillum  meum  una  cum  sigillis  discretorum 
et  honeslorum  famulorum,  videlicet  Bertoldi  de 
Sippe,  vices  iudicis  lenentis,  Tbilonis  Plalen  et 
Conradi  de  Oalle,  qui  praemissa  omnia  et  singula 
de  ore  meo  audierunt,  praesentibus#est  appensum. 
Datum  Revaliae,  anno  Domini  MCCC  tricesimo 
sexto,  iu  festo  septem  fratrum. 


' \ 

DCCLXXVI. 

Peter  Jonesson,  Vogt  zu  fFiburg,  erklärt, 
dass  er  ein  vom  Rathe  zu  Reval  an  ihn 
gerichtetes  Schreiben  in’s  Feuer  geworfen, 
den  25.  Juli  1336. 

Omnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  Peter 
lonesson,  miles  et  advocatus  Wyborgensis,  salutem 
in  Domino  sempiternam.  Cum  quadam  litteram, 
per  reverendns  et  discretos  viros,  consules  civitatis 
Revaiiensis,  confcclam,  super  testimonio  bonorum 
Hennci  de  i.ike  et  aliorum  concivium  civitatis  eius- 
dem  mihi  directam,  in  ignem  proiecerim  et  tota- 
liter  destruxerim,  tenore  praesentum  recognosco, 
quod  vigor  et  virlus  supradiclae  litterae,  per  me 
iam  destruclae,  debeat  non  inmerito  penitus  aboleri. 
LT  autem  pro  calumnia  malignantium  nicbil  de 
conlentis  in  deslructa  littera  inalitiose  resurgat,  et 
meiftio  quam  omnino  reputo  deteslabilem  nulla 
fiat  in  posterum,  praesenlem  paginain  meo  sigillo 
duxi  in  praemissorum  testimonium  muniendam- 
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Dalum  Slocholmi,  anno  Domini  MCCCXXXYI, 
die  lacobi  apostoli. 


DCCLXXVII.  \ 

Derselbe  ertheilt  den  Revaler  Bürgern  das 
Hecht  des  freien  Handels  in  drei  Finn- 
ländischen  Städten,  den  30.  September 
1336. 

niversis,  praesentia  visuris  vel  audituris,  Peter 
Ionesson,  miles  et  advocatus  Wyborgensis,  salutem 
in  Domino  sempilernam.  Noverint  universi,  me 
bonestis  viris,  concivibus  Revaliensibus,  iiberam 
autoritalem  et  bunam  licenliam  mercandi  in  Iribus 
civitatibus  absque  ullo  impedimento  dedisse,  vide*. 
licet  in  Wyborch , in  Weckelax  et  in  Wyrlax , et 
ipsos  ibidem  una  cum  meis  subditis  in  omni  ho- 
nore  ac  reverentia  promoventes.  Datum  in  claustro 
Vrowenberch,  anno  Domini  MCCCXXXVI,  sequente 
die  Michaelis. 

\ 

DCCLXXVI1I.  x 

Engelbert,  Bischof  von  Dorpat,  vom  Pabste 
zum  Executor  ernannt,  erlässt  Execu- 
toriales  gegen  den  Orden,  den  15.  Nov. 
1336. 

Engelbertus,  miseratione  Divina  Tarbatensis  eccle- 
siae episcopus,  executor  seu  iudex  ad  infrascripla 
a sede  apostolica  deputatus,  religiosis  viris,  magistro 
seu  pracccptori  et  fratribus  bospitalis  s.  Mariae 
Theuton.  in  Livqnia,  salutem  in  Domino  et  rnan- 
datis  apostolicis  tirmiter  obedire.  Noveritis , nos 
litteras  sanclissimi  in  Christo  patris  et  domini 
nostri,  domini  Bencdicli,  Divina  providentia  papae 
XII,  eius  vera  bulla  plumbea  et  fllo  canapis  more 
curiae  Romanae  bullatas,  non  vitiatas,  non  can- 
cellatas,  nec  in  aliqua  sui  parte  corruplas,  sed 
omni  suspicione  carcntcs,  nomine  et  pro  parte 
reverendi  in  Christo  patris , domini  nostri  archie- 
piscopi  et  venerabilium  virorum  dominorum  prae- 


positi  et  capituli  Rigensis  ecclesiae  nobis  praesen* 
tatas  per  discretum  virum  dominum  Marquardum, 
dicti  domini  arcbiepiscopi  vicarium  et  eiusdem 
ecclesiae  canooicum,  coram  notario  et  testibus  in* 
frascriptis,  cum  ea  quae  decuit  reverentia,  rece- 
pisse,  quarura  tenor  talis  est.  (Kt  folgt  die  Bulle 
Pabtt  Benedict  XII.  «>.  30.  April  1330 , oben 
Ar.  DCCLXXHt).  Quibus  litteris  praesenlalis  et 
per  nos  diligenter  inspectis,  per  inl'rascriptum  no- 
tarium  coram  nobis  et  testibus  infrascriptis  in  pu- 
blico  lectis,  pro  parte  dictorum  dominorum  archi- 
episcopi,  praepositi  et  capituli  Rigensis  fuit  nobis 
bumiliter  supplicalum,  ut  ad  executionem  huius- 
modi  mandati  procederemus  iuxta  traditam  seu 
direetam  a sede  apostolica  nobis  formam.  Nos 
igitur,  volentes  mandatum  apostolicum  supradictom, 
nobis  io  hac  parte  directum,  exequi,  reverenter, 
ul  lenemur,  vos  religiosos  viros  magistrum  seu 
praeceptorem  et  fralres  bospitalis  s.  Mariae  domus 
Theoton.  io  Livooia,  absentes  tanquan)  praesentes, 
tenoie  praeseotis  primo,  secundo  et  lerlio  perem- 
torie  requirnnus  et  monemus,  communiter  ef  divi- 
sim,  tobis  nichilominus  auctoritatc  apostolica,  qua 
fungitnur  in  hac  parte,  in  virtute  s.  obedicntiae  et 
sub  poenis  infrascriptis  districte  praecipicndo  man- 
damus,  quaieutis  infra  statutum  per  nos  lenninum, 
videlicet  a praesenti  die  usque  ad  finem  mensis 
Decembris,  praescntem  immediatc  sequentem,  inclu- 
sive, prout  in  calcntiario  numcrandum,  quem  vobis 
universis  et  singulis  pro  iermino  peremtorio  com- 
petenli  piaefigixus  et  etiam  assignamus  iuxta 
continentiam  litterarum  aposlolicarum  et  ordioa- 
tionem  ac  mandatum  felicis  recordationis  domini 
lohaucis  papae  XXII.,  in  litteris  eiusdem  conlcnta, 
castra,  rillas  et  territoria,  possessiones  et  animalia 
et  bona  alia  quaecunque,  ad  dictos  archiepiscopum, 
praepositum  et  capitulum  et  ecclesiam  Rigensern, 
ac  colonos  et  homines  ipsorum  spectantia,  quibus 
cos  spoliaslis  et  violenter  occupastis  cum  omnibus 
iuribus  et  pertinentiis  suis  integre  restitualis  cum 
effectu  nobis  vel  advocato  seu  vicario  eiusdem  do- 
mini  arcbiepiscopi,  nomine  ipsius,  atque  mensae, 
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ipsosqoe  in  corporalem  possessionem  oronium  prae- 
diclorum  ac  iurium  et  pcrtineolium,  sine  difficultate 
quaiibet,  infra  praedictum  tcrminum  admittere  pa- 
cifice  studeatis , et  de  fructibus,  redditibus,  pro- 
venübus  et  obventionibus  universis,  ex  eisdem 
medio  tempore  perceptis,  ac  de  illatis  iniuriis  atque 
damnis  infra  quatuor  raenses,  praedictum  terminum 
per  nos  statulum  immediate  scquentes,  respondealis 
ipsis  et  satisfaciatis  compctenlcr,  nec  non  ab  aliis 
satisfieri  facialis  eisdem,  quatenus  ad  vos  et  vestrum 
singulos  pertiuet  respooderi.  Item  vobis  magistro 
seu  praeceptori  et  fratribus  antedictis  districte  prae- 
cipimus,  ut  ordinationes  et  mandala,  in  litleris 
domini  lobannis  papae  XXII  seriosius  contenta,  et 
de  verbo  ad  verbum  vobis  recitata,  studeatis  sub 
poenis,  in  dictis  litleris  aposlolicis  conteotis,  sine 
Iraude  et  dolo  fldeliter  observari.  Nichilominus 
vobis  auctoritate  apostolica,  qua  supra,  iniungentes, 
ut  omnem  obsidionem  a ciritate  Rigensi  et  eins 
pertinentiis  removere  cureiis,  viclualia  libere  trän* 
sire  permittendo,  praelatisque  provinciae  Rigensis, 
a quibus  feuda  tenetis,  obedientiam  et  iuramentum 
fidelitatis  praestare  studeatis.  Quod  si  requisitioui 
et  mandatis  huiusmodi  non  paruerilis,  et  praemissa 
nolueritis  adimplere,  vos  magistrum  seu  praece- 
ptorem  antedictum  persoualiter  peremtorie  aucto- 
ritate apostolica,  qua  supra,  praesentibus  citamus, 
quatenus  infra  spatium  quinque  mensium , prae- 
dictos  quatuor  nienses  per  ordincm  immediate  se- 
quentium,  quos  quinque  tnenscs  in  principm  men- 
sis  Maii  noveritis  incipere  et  cutu  ultimo  die  mensis 
Septembris  terminare,  personaliter  una  cum  privi- 
legiis  omnibus , si  qua  super  exemtionibus  vestris 
et  dicti  huspitalis  babetis,  apostolico  conspectui 
praesentetis,  facturi  super  praemissis  et  rerepturi, 
quod  suadebH  iuslitiae  complemeatum.  Alioquin 
nisi  ea  portaveritis,  illa  sedi  aposlolicae  osleusuri, 
extunc  dicta  privilegia,  proul  dictus  dominus  noster 
sanctissimus  Iohannes  papa  XXII.  suspendit,  pro- 
nuntiamus,  ea  suspensa  esse,  vos  nichilomiuus 
vestris  ordinariis  subiectos.  Vobis  eliain  districte 
praecipimus  et  mandamus,  utfratres  praedicalorum 


et  minorum  ordinnm,  nec  non  religiosos  alios  et 
clericos  seculares,  per  ipsorum  superiores  ad  prae- 
dicandum  paganis  et  infidelibus  verbum  Dei  missos, 
in  virtute  sanctae  obedientiae  et  sub  reiigione  prae- 
stiti  iuramenti  et  excommunicalionis  sententia,  quam 
idem  dominus  noster  sanctissimus  piae  recordatiouis 
Iohannes  papa  voluit  ipso  facto  vos  incurrere,  non 
impediatis,  sed  eisdem  potius  provideatis  de  securo 
conductu,  ipsis  praestando  consiiium , auxilium  et 
favorem.  Ceterum  vobis,  magistro  et  fratribus 
supradictis  praecipiendo  mandamus,  ut  ab  oppres- 
sionibus  et  incommodis  neophitorum  -desistatis,  ac 
ecclesias,  oratoria  et  rapellas,  in  quibus  missae  et 
alia  Divina  eisdem  ueophitis  et  aliis  fldelibus  vale- 
aot  celebrari,  in  locis,  in  quibus  non  sunt,  per 
ordinarios  locorum  seu  per  alios  auctoritate  et 
licentia  ipsorum  ordinariorum  libere  coustrui  per- 
miltatis,  sub  poena  antedicta.  Item  iubibemus 
vobis,  magistro  et  fratribus  pracdictis,  ut  eccle- 
siis  et  ecdesiasticis  persouis  oppressiones  et  in- 
iurias,  molestias  et  violentias  non  inferalis,  archi- 
episcopos,  episcopos,  praepositos,  decanos  et  alios 
ecclesiarum  praelatos  ac  personas  ecclesiasticas 
capicndo,  incarcerando,  invadendo,  occidendo,  nec 
alias  manus  in  eos  iniiciendo  temcrc  violentas,  ip- 
sosque,  ut  componant  vobiscum,  ilias  remillendo 
iniurias  non  cogatis,  ecclesias  quoque  eorum  nec 
destruatis,  nec  incendio  concremetis,  nec  iuribus, 
libertatibus,  bonisque  aliis  eosdeoi  spolietis,  tarn 
sub  praemissa  excommunicatiouis  poena,  quam 
sub  aliis  poenis  et  sentenliis,  in  talia  facientes  a 
sacris  canonibus  promulgatis,  quas,  si  contra  fe- 
ceritis , vos  extunc  pronuntiamus  et  declaramus 
incurrere,  sicut  idtm  dominus  Iobaones  aprsloli- 
cus  voluit,  ipso  facto,  aliis  nichilominus  poeuis 
in  vos  fereudis,  prout  expedieus  vtdebilur , sibi 
reservatis.  Insuper  omnes  compositiones  ct  re- 
missioues  novissime  huiusmodi  factas  et  faciendas, 
,n  quautum  sunt  praeindiciales  dictis  ecclcsiis  et 
personis,  retocamus,  cassas  et  irritas  exnunc  de- 
crevimus,  prout  dictus  domious  Iohannes  papa 
decrevit  rassas  et  irritas  et  inanes.  Volentes  vero 
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et  pronuntiantes  eas,  qaae  in  favorem  ecclesiae  et 
personaram  praediclarum  factae  fuerint  Tel  flent 
imposterum  per  tos  ratas  et  ralidas,  rclut  idem 
dominus  papa  voluit,  et  robur  habere  perpetuae 
firnlitatis.  Et  nichilominus  onmes  conspirationes 
et  coniurationes,  per  tos  in  praeindicium  Romanae 
ecclesiae  factas,  in  diclis  litteris  aposlolicis  plenius 
contentas,  revocamus,  annullamus,  cassamus,  sicut 
dictus  dominus  Iohanncs  revocat,  cassat,  annullat 
iuramcnla,  super  ipsarum  observatione  praestita, 
auctoritate  apostolica  relaxando.  Vult  insuper  et 
mandat,  et  nos  auctoritate,  qua  supra,  praccipi- 
mus  districte  et  mandamus,  quatenus  onmibus 
coniurationibus  et  conspiralionibus  renuntietis  iam 
dictis,  per  vos  factis,  et  ut  de  cetero  abslineatis 
ab  eisdem,  poenis  sub  praedictis,  quodque  humili- 
ter  parealis  Romanae  ecclesiae  beneplacitis  et  man- 
dalis,  nec  non  excommunicalionem  et  quascunque 
alias  sententias,  per  eam  vel  eius  auctoritatem 
latas  et  ferendas,  sive  a canone  sive  ab  hominc 
latae  fuerint , debile  observetis ; quae  quidem 
omnia  magislcr,  praeceptor,  commendalores  et  fra- 
tres  vestri  ordinis,  in  iam  saepedicti  domini  Io* 
hannis  apostolici  et  fratrum  suorum  venerabilium 
ac  reTercndorum,  doininorum  cardinalium,  prac- 
sentia,  per  iuramcnlum,  per  eos  praestitum, 
antedidis  coniurationibus  et  conspiralionibus 
omnino  renuntiantes,  promiserunt  firmitcr  et  in- 
Tiolabililer  observare.  Ceterum  ne  fratres  ~ve- 
stros  in  confliclu  rulneratos,  antequam  exspirent, 
interimatis,  nec  eorurn  Corpora  concremalis,  sub 
poenis,  in  talia  exercentes  a canone  promulgatis, 
et  quod  auguria  et  sortilegia  scu  divinatiunes  non 
exerceatis,  sed  haec  per  statuta,  in  restris  capitulis 
facienda,  fleri  prohibeatis,  sub  poenis  suprascriptis, 
nuntiosque  sedis  apostolicae  ac  procuratores  et 
gentes  praclatomm  provinciae  Rigensis  et  alios 
pro  cansis  et  negotiis  ecclesiasticis  per  lerras  ve- 
stras  transeuntes  et  ad  Romanam  curiam  venientes, 
ac  vasallos  Rigensis  ecclesiae  et  alium  populum 
Christianum , quo  minus  se  defendendo  vel  alias 
contra  paganos  infldeles  progredi  valeant  et  pug- 


nare,  non  impediatis,  sub  excommunicationis  sen- 
tentia  et  aliis  poenis  antedictis.  Praeterea  posses- 
siones,  iura  et  libertates  venerabilis  patris  et  domini 
nostri  archiepiseopi  et  reverendorum  dominorum 
canonicorum  capituli  ecclesiae  Rigensis  et  aliarum 
ecclesiarum  sufTraganearum  eiusdem  ecclesiae  Ri- 
gensis non  occupetis,  nec  occupata  delineatjs,  sed 
si  qua  sunt  per  ros  occupata,  eisdem  archiepi- 
scopo  et  capitulo  et  ecclesiae  restiluatis  et  restitui 
facialis  et  procurelis,  quantum  in  vobis  est  dando 
securitalem  praedictis  et  in  eis  reettperandis  Te- 
strum consilium,  auxilium  et  favorem,  et  quod 
de  cetero  nicbil  occupetis  vel  usurpetis  de  bonis 
et  iuribus  praedictorum.  Idem  quoque  fleri  prae- 
cipimus  et  mandamus  renerabilibus  dominis  ar- 
chiepiscopo  et  capitulo,  nec  non  aliis  supradictis,  si 
forte  de  bonis  ordinis  vestri  teneant  aliqua  occupata. 
Cives  quoque  Rigenses  indebite  uon  impediatis  iu 
iuribus  et  possessionibus  suis,  et  praecipne  in 
ripis  flutninis  Dunae  et  aliorum  fluminum  oeen- 
pando  iura,  possessiones  et  libertates  eorurn,  sed 
occupata  restiluatis  civibus  memoratis,  sub  poenis 
suprascriptis,  et  quod  non  solum  cives  Rigenses, 
verum  etiam  peregrinos  et  alios  Christianos,  quo- 
minus  ad  porlum  Dunamundae  possint  libere  ap- 
plicare  et  exinde  per  cundem  purtum  intrare, 
exire  et  redirc  ad  civitatem  Rigensern,  non  impe- 
diatis, sub  poena  excommunicationis,  quam  si  se- 
cus  fcccritis  incurrere  vos  scia'.is  ipso  facto,  qua* 
rmn  absolutionem  sedi  apostolicae  specialiter  no- 
veritis  reservatam.  Et  licet  virluie  littcrartim  apo- 
stolicarum  pro  paite  dictoram  dominorum  archie- 
piscopi,  praepositi  et  capituli  alias  super  praemissis 
articulis  fueritis  requisili,  quia  tarnen  cxecutio  ea- 
rundem,  ut  praemiUitur,  hucusquc  fuerat  rctardata, 
vult  et  mandat  sanctissimus  pater  et  dominus 
no!tcr,  dominus  Rer.edictus  XII..  quod  secundum 
ordinationem  et  maudatum  praedecessoris  sui, 
domini  lohannis  papae  XXII.,  supradicta  maudata 
per  tos  ad  debitam  executionem  cfllcaciter  dedu- 
rantnr.  Quare  vobis  districtius  iniungimus  et 
maudamns,  ut  praemissa  omnia  et  singula  plcnarie 
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studeatis  observare,  et  sic  mandalis,  monitionibus 
et  inhibitionibus  nostris  praediclis  et  infrascriptis 
elficaciter  pareatis,  quod  non  possitis  de  inobedientia 
reprehendi.  Quod  si  forte  praemissa  non  imple- 
veritis,  aut  aliquid  in  contrarium  feceritis  vel 
mandalis  et  monitionibus  nostris  huiusmodi  imo- 
verius  apostolicis  non  paruerilis  cum  effectu,  in 
vos,  magistrum  seu  praeceptorem  et  coinmenda- 
tores  sivc  fratrcs,  in  partibus  Livoniac  constitutos, . 
cootradictorcs  et  rebelles,  quocunque  nomine  cen- 
seantur,  ac  in  omnes  et  singulos,  quomodolibet 
impedientes  saepedictum  dominum  noslrum  archi- 
episcopum,  praepositum  et  capitulum  sanctae  Ri- 
gensis  ecclesiae  super  praemissis  in  aliquo,  aut 
impedienlibus  ipsis  dantes  auxilium,  Consilium  vel 
favorem,  per  se  vel  aliurn  seu  alios,  publice  vel 
occttlle,  quo  minus  ipsi  iura,  possessiones  et  Über* 
tales,  villas,  castra,  territoria,  animalia  etalia 
bona  quaecunque,  ad  ipsos  et  ecclesiam  Rigensern, 
ac  colonos  et  bomines  ipsorum  spectantia,  cum 
omnibus  supradictis,  iuxta  praedictarum  litterarum 
apostolicarum  et  praesentis  nostri  processus  teno- 
rem  libere  et  sine  omni  difficullate  pacifice  asse- 
quanlur,  cum  fructibus  mde  perceptis,  et  quiete 
valeanl  possidere,  et  ipsorum  fructus,  redditus  ac 
proventus  cum  integritate  percipere,  restitulione 
libera  et  cum  eJertj  iuris  facta,  nobis  seu  advocato 
sen  vicario  eiusdem  domini  arcbiepiscopi  saepius 
dicti,  nomine  ipeius  domini  arcbiepiscopi  et  mensae 
praedictoruro , et  de  illatis  iniuriis  atque  damnis 
satisfaeuonem  possint  infra  tc:ioinos  supradictos 
obtinere,  cuiuscunque  digmtatis,  Status,  gradus 
vel  conditicnis  existaul,  ex  Dune  proo,  exUnc,  in 
biis  scriptis  singnlariter  in  .«inguios  buiusmodi, 
canonica  monitione  praemissa,  excomtnunicationis 
sententiam  promulgamus,  in  qua  si  per  menscs 
duos,  quod  absit,  animo  perstiteritis  indurato,  ex- 
tunc,  simili  canonica  monitione  praemissa,  ecclesias 
vestras  et  capellas  omnes  vobis  subiectas  cccle- 
siastico  supponimus  interdicto,  nichilominus  ad 
aggravationem  sententiarum,  si  contumacia  vestra 
et  rebelüo  exegerit,  processuri,  absolutione  omnium 
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illorum,  qui  praefatas  nostras  sententias  vel  earum 
aliquam  incurrerint , nobis  vel  superiori  noslro 
tantummodo  reservata.  Vobis  autem,  magistro  et 
fratribus  supradictis,  facta  restitulione  effecluali 
castrorum,  villarum  ceterorumque  supra  nomina- 
torum,  illisque  apprehensis  et  habitis  pacifice  et 
libere,  recognitionem  de  huiusmodi  receptioue  fierl 
procurabimus,  prout  teoemur,  cum  etfectu.  Deni- 
que  praeseutes  nostras  litteras  et  huue  noslrum 
processum,  quia  ad  gestorum  probationem  pote- 
runt  esse  necessariae,  nolumus  per  vos  vel  aliquem 
vestrum  seu  alium  quemeuuque  exhibilorem  ipso- 
rum invito  quomodolibet  detineri,  coutrarium  vero 
facientes  praefatis  sententiis,  per  nos  latis,  prae- 
dicta  monitione  volumus  subiaeere.  Mandamus 
tarnen  copiam  vobis  fieri  de  eisdem,  si  cam  babere 
volueritis  vestris  sumtibus  et  expensis.  In  quo- 
rum  omnium  evidens  testimouium  has  nostras  de 
praemissis  fieri  iussimns  per  manum  publicam 
litteras,  ad  pleniorem  fidem  sigilli  nostri  appen- 
sione  roboratas.  Datum  et  actum  Tarbati,  in 
clioro  ecclesiae  cathedralis,  sub  anno  Domini  a 
nativitate  eiusdem  millesimo  Irecentesimo  tricesimo 
sexto,  indictione  quarla,  die  XV  mens.  Noverabrii, 
pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini, 
domini  Benedicti,  Divina  providenlia  papae  XII, 
aDno  II,  praesentibus  pluribus  honorabilibns  viris, 
dominis  Hermanno  abbate  in  Valckenaa,  Cister- 
ciensis  ordinis,  cum  aliis  tribus  eiusdem  ordinis  fra- 
tribus, fratre  priore  ordinis  praedicatorum,  cum  alio 
quodam  suo  fratre  in  Tarbato,  Floremio  praepo- 
sito,  Theodorico  decano,  lohannc  de  Walendorp 
custode,  Iobanne  de  Viflbusen  scolastico,  magistro 
Wesselo  doctore  decretorum,  et  aliis  omnibus  ca- 
uonicis  de  capitulo,  nec  non  vicariis  pluribus  et 
plebanis  ac  capellanis  ecclesiae  et  civitatis  Tarba- 
tensis,  nec  non  Golfrido  de  Vyfhusen,  Theodorico 
de  Daten,  militibus,  ac  aliis  quam  pluribus  vasal- 
lis,  consulibus,  civibus  eiusdem  ecclesiae  et  civi- 
tatis Tarbatensis,  nec  non  canonicis,  dominis  lo- 
hanne  de  Molendino  ofllciali,  Iobanne  Brilo  custode, 
Hermanno  de  Sobelisse  Hapeselensis,  ac  Iobanne 
20 
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Können  Tarbatensis  diocesis,  Thiderico  de  Wittinge, 
Halberstadensis  diocesis  pnblicus  notarius  (sic),  el 
aliis  pturibos  ad  praemissa  specialiler  vocalis  et 
rogatis. 


DCCLXX1X. 

Olaus,  Bischof  von  Reval , erlheilt  Nachlass 
von  Pönitenten  tum  Besten  des  Reval- 
sehen  Hafenbaues , d.  26.  December  1336. 

nirersis  Christi  Sdelibus,  praesentia  visuris  vel 
audituris,  Olavus,  miseralione  Divina  et  apostolicae 
sedis  gratia  cpiscopus  Revaliensis,  salutem  in 
omnium  salvatore.  Cupicnlcs  devolionem  fidelium 
in  Dei  servitio  ferventius  accendi  el  in  eo  per  atn- 
plius  augmentari,  omnibus  vere  poenitentibus  et 
confessis,  qui  ad  strucluram  portus  Revaliensis 
civitatis  manus  adiutrices  porrexerint,  de  omnipo- 
tentis  Dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  eius  auctoritate  confisi,  quadraginta 
dies  indiilgentiarum  de  iniunctis  sibi  poenitentiis 
misericorditer  in  Domino  relaxamus.  Indulgentias 
eliam  rererendi  fratris  nostri,  domini  Engelberti, 
episcopi  Tarbalensis,  pro  dicti  portus  structura 
datas,  ratificamus  et  teuore  praesentium  conflrma- 
mus.  Dalum  sub  sigillo  nostro  in  curia  Kaunisar, 
anno  Domini  millesimo  CCCXXX  sexto,  die  bcati 
Stephani  protomarliris. 


DCCLXXX. 

Bruchstück  eines  Berichtes  über  Verhand- 
lungen der  Notegoroder  mit  den  Deut- 
schen daselbst  über  Güter,  die  jenen 
geraubt  waren,  v.  J.  1337  ? 

. . . wi  beide  Got  und  kerken  wolden  hebben 
an  ge  ... . dal  wol  dat  gi  er  us  nich  vvol  don 
willen.  Des  Wille  wi  ein  dinc  slan  und  neimen 
se  in  mit  gewelde.  Als  wi  dit  borden  do  ginge 
wi  in  de  kerken,  beide  mester  (?)  und  . . . gen,  als 
wi  dal  weder  stan  wolden,  met  unser  macht.  Hir 


und  binnen  bleven  de  vorbenomeden  Ryscen  de 
nacht  in  deme  bove,  nnd  leten  uns  belegen  met 
bodelen  und  ....  voir  vor  de  kerken  und  ne  leten 
neinen  man  ut  körnen,  it  ne  were  mit  erem  willen, 
und  geven  uns  manich  SDode  wort,  und  repen: 
bringet  us  Cryde,  wyn  und  mede  we  ....  vede 
solen  doch  morgen  Walteren  vor  unsen  voilen, 
und  geven  uns  snode  rede  also  velc,  dat  wit  num- 
mer  to  willen  clagen  ne  kunnen.  Des  morges 
slogen  se  ein  dinc.  Do  gi  ....  de  uns  bewar- 
den  und  loveden  ein  gifte  und  beden  se,  dat  se 
dem  bischoppe  und  dem  borchgreven  und  dem 
hertogen  gifte  loveden  van  unser  wegenc,  uppe 
dat  se  use  ....  se  to  dinge,  und  seoden  uns  dar 
ut  de  selven  boden  und  och  andere  Ryscen  dar 
mede  in  unsen  hof.  Des  sante  wi  twe  man  uter 
kerken  van  den  oldesten  to  cn.  Do  spreken 
....  ne  will  der  slotele  nich  unberen.  Des  ant- 
worden  wi  und  spreken:  »Gi  beren,  denket  an 

»Got  und  an  iuwe  zeile,  wente  wi  also  wol  ker- 
»sten  lyde  sin,  alse  gi,  und  bidd  ....  ne  vorstO- 
»ren,  wente  wi  mit  den  Nogardern  iuwenhanden 
»besloten  sin.«  Do  spreken  Ryscen  : »Wat  dogen 
»velc  wort.  Gaat  hen  und  hebbet  ein'  kort  berat 
»mit  iuwen  b . . . . nich.«  Des  ....  und  boiden 
XX  packen  cn  uter  kerken  toe  antwordende  to 
einem  pande  tortiit,  dat  se  sich  vil  wol  bedechteu, 
uppc  dat  se  us  de  slotele  leien  ....  in  dat  dinc 
vor  unse  wiseslen.  Des  quemen  de  sulveu  boden 
wedder  ul  deme  dinge  in  unscu  bof,  und  sprekeu : 
»Grote  .\ogarden , hevet  sich  en  barmet  over  ju 
»und  willen  ....  und  vor  beide!  in  niin  gut  uter 
»kerken  to  bringende,  dat  deine  noch  dat  grote, 
»it  ne  si  mit  usme  vulborde.  So  we  dit  breke 
»den  wil  wi  holden  vor  einen  ....  «Vort  racr  vor- 
boden  se  uns , dat  nein  man  ut  deme  bove  ne 
ginge.,  mer  twe  man  mit  eime  bodcle,  us  to  ko- 
pendc  to  elende  und  to  drinkende.  Vort  mer 
spreken  d . . . . de  rovere  und  umme  dat  Got  und 
umme  Herbordc  here  to  bringende  wil  gi  lif 
und  got  beholden.  Dosprekewi:  »wi  sint  geste 
dar,  so  wol  alse  hjr,  und  ne  heb  ....  use 
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loden  lo  der  Name,  io  Revele,  to  Velin  und  to 
Darbele,  use  uoth  en  lo  openbarende.»  Des  geven 
se  en  einen  Ryscen  mede  to  sende  und  to  hörende 
und  lo  vornem  ....  likes  worven.  Des  vorwor- 
ven  se  vrentlike  breve  van  den  vorbcnomeden  sie- 
den an  de  Nogarder.  De  breve  spreken : »den 
»scadcn . den  gi  untfengen  under  deine  buse  lo 
•der  Name,  de  is  us  van  al  userne  herten  lei, 
»und  vvolde  gi  deme  Dyseen  copmanuc  dar  scull 
»umme,  so  dede  gi  eine  Unrechte,  vvent  he  un- 
»schuldich  is  und  biddet  in  dal  gi  den  copma 
». . . . cyssiuge.«  Vor  uier  so  slogen  us  de  Ryscen 
binnen  der  bodeschap  einen  man  dot  vor  user 
poiteu.  Dil  clagede  \vi.  Do  spreken  se:  »dat 
»hebbet  unsc  drunkene  lüde  gedan.  . . .«  Hir 
mede  was  us  gerichtet.  Hir  na  quemen  use  bo- 
den  weder  to  Nogarden,  und  worden  geladen  vor 
de  wiseslen  in  dat  dinc,  und  oppenbarden  cre 
bodeschop,  und  leten  de  breve  lesen  ....  spreken 
se  und  repen : dit  is  permcnt  blat  und  wort,  hedde 
gi  us  de  morder  und  dat  gut  gebracht,  dar  were 
uns  mede  geholpen,  und  hopet  dat  wi  de  Russen 
kegen  vunden  hebben  ....  sanden  se  boden  to 
uns  in  den  hof  de  spreken  : »Velebracht,  de  den 
mort  gedan  heft,  und  Herber,  de  in  deme  scepe 
was,  de  butingc  mede  up  gehört  heft,  de  weren 
coplyde  und  geste  ....  disse  mort  up  in  geko- 
men,  und  escheden  dat  gut,  dat  en  genomen  wart, 
und  ver  man  en  ut  lo  gevende  van  den  besten  vor 
de  hovede.  Do  spreke  wi : doit  wo)  und  ....  se 
us  richten  na  der  crysekussinge  und  ne  dem  uns 
neiue  weide,  wenle  wi  unsryldich  sin.  Dil  dede 
se  und  quemen  wedder  und  spreken : »de  hisebop 
»und  de  amesnicke  de  ...  . und  de  meinen  No- 
»garder  de  hebbet  us  to  ju  gesand,  dat  gi  so  vele 
»godes,  also  unsen  brodern  nomen  is,  scbolen  ut 
»legen  to  einem  pande.«  Do  beide  wi  se,  se  noch 
eins  vormanende  ....  und  wert  in  den  breren 
und  in  der  cryscissynge : wat  rovere  unn  mordrre 
neunen,  dal  wi  dat  ut  geven,  so  moiste  wit  don. 
Des  sceden  wi  us.  Dar  na  quemen  se  weder  und 
. ...  in  ....  uns  gewesen.  Grote  Nogarden  is 


des  to  rade  worden,  dat  se  iuimner  also  vele  godes 
bebben  willen  to  einem  pande , als  eren  brodern 
nomen  is,  also  vele  als  gi  lif  und  gut  behalden 
....  dat  seget  us , so  wil  wit  in  neimen  raet 
eime  here.  Dit  moste  wi  bi  noit  overgeven  und 
vrageden  se  umme  de  summe  des  godes;  do 
makeden  sc  de  summe  vele  boger  . . . . to  Revele. 
Des  brochle  wi  mit  groter  moie  de  summe  uppe 
eren  marct;  dar  to  kostet  us  wol  C marc  an  gifte 
gegen  de  weldegers.  Des  brochten  wi  an  wäre 
to  hope  ....  und  broebten  den  Rysen  dät  gut 
vor  ougen.  Des  quemeo  de  sakewoldeo  mit  wel- 
degeo  lyden  und  wolden  dat  gut  genomen  bebben. 
Do  spreken  wi:  »dat  gut  ne  wit  wi  neimanne 

».  . . . vorworde  und  uppe  crysekyssinge.«  Des 
worden  VI  man  van  usen  oldesten  in  dat  dinc 
geladen.  Do  spreken  de  Nogarder:  »dat  sylver 
•und  'dat  vvant  sal  bcsegelen  de  borchgreve  .... 
»und  dat  sylver  schal  men  bringen  deme  abbale 
»van  saute  Iurianc,  und  dat  want  in  sunte  Nico- 
»laus  kerken  to  ligende  lo  einem  pande  to  sunte 
»Jacopes  dager.s  Hir  un  binn  ....  umme  ere 
got;  wert  en  dat  so  neimet  gi  dat  iuwe,  und 
werdes  en  nicb,  so  is  grote  Ncgarden  des  weldicb, 
wene  se  dat  gut  to  keren  wil.  Hir  up  heft  uns  de 
namestnicke  d . . . . greve , d«  hertoge  und  de 
sakewolden  dat  cryse  gekusset,  us  und  deme 
gaste  velich  to  wesende,  to  kopslagende,  to  kö- 
rnende und  to  varende,  sunder  hindernisse  binnen 
des  ...  . des  moste  wi  beide,  innc  und  olt,  en 
dat  cryse  wedder  küssen,  dat  neiman  binnen  des 
me  dage  dor  des  godes  willen  neuen  anevanc  noch 
pand  möge  don,  ne  spreken.  Du  ....  als  wi  lif 
und  gut  holden  wolden.  Des  selven  dages  na  der 
crysekyssiuge  deden  de  zakewolden  einen  overlop 
up  usen  olderman,  und  up  sine  wisesten  mit  ge 
. . . . besloten  gelegen  user  seistich  und  hundert 
in  deme  hove  van  sunte  Katerine  dage,  wente 
achte  dage  na  lychmissen,  do  badde  wi  disse 
sake  geendet  und  ge  .... 
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DCCLXXXI. 

Die  Sendeboten  Lübeck’ s und  GothlaniT s 
tchliessen  in  Veranlassung  vorstehender 
Verhandlungen  mit  Nowgorod  einen  Ver- 
trag ab,  den  17.  Mai  1338. 

Dat  si  witlic  al  den  luden,  de  dessen  bref  höret 
und  sei,  also  de  bodeD  sint  körnen  van  over  se, 
van  Lubeke  her  Mamvgrt  van  Kosvelde,  van  Got- 
lande  her  Wenemcr  van  Essen,  van  des  groten 
koninges  wegene  Philippe,  van  der  Novgardere 
wegene  Andre,  und  Philippe  und  Pavel,  und  An- 
sen, und  Mikule  mesenick  Felipe,  und  hebbet  ge- 
dedinget  vor  dem  biscope  van  Darbete,  vor  hern 
Hinrike  van  Plessecouvve  ran  des  tnesters  wegene, 
und  vor  hern  Woldemer  van  Dolen,  und  vor  hern 
lobanne  van  Ixkulle,  und  vor  hern  Engelbrichte 
van  Tisenhusen,  vor  hern  lohanne  van  dem  Le- 
venvralde,  vor  hern  Eilharde  van  Wrangele,  umrae 
dat  Wollus  dot  geslagen  wart,  und  umme  sine 
kumpane,  de  geslagen  worden  in  deme  koggen, 
und  umme  Wolluses  gut.  Dar  ne  scal  de  gast 
nicht  mede  to  donde  hebben ; also  deme  gaste 
sin  gut  genomen  is,  dat  scolen  se  weder  geven, 
und  Woileses  hindere  und  ere  kumpane,  de  ne 
scolen  mit  deme  gaste  nein  dont  hebben,  se  scolen 
sik  beweten  mit  eres  sclvcs  sacwolden,  mit  Hinsen 
Veitberge.  Is  dat  sake,  dat  Hinse  kumt  in  der 
koplude  stede  ofte  in  ere  richte,  nieu  scal  en 
upholden  nnde  don  cn  witlic,  und  man  recht  over 
em  geven  na  der  crucekussinge.  Also  Herbert 
was  mit  Wollusse  in  deme  coggen , dat  scolen 
Wolluses  hindere  sulren  beweten  mit  Herborde, 
dar  ne  scal  de  gast  nicht  mede  to  donde  hebben ; 
wan  Herbort  kumt  of  desse  sit  der  se,  et  si  to 
Darbete  ofte  to  Velin,  man  scal  et  to  wetene  don. 
De  sacvvolde  sal  sick  beweten  mit  den  sackwolden  : 
also  de  twe  man  geslogen  sint  in  der  Nu,  dar 
scolen  de  koplude  recht  over  geven  na  der  cru- 
cekussinge, also  de  Dudesscbe  slagen  wart  to 
Winnachten,  dar  scolen  de  Novgardere  recht  over 
geven  na  der  crucekussinge,  und  de  sacvvolde  scal 


sick  mit  deme  sacwolden  beweten.  1$  dat  sake, 
dat  hir  nach  ein  ungemac  schege,  it  were  van 
dotslage  ofte  ander  slachtinge,  dar  ne  scal  de 
gast  nicht  mede  to  donde  hebben,  de  sacwolde 
scal  sik  beweten  mit  dem  sacwolden.  De  gast 
scal  hebben  einen  reinen  wech,  sunder  hinderniss: 
und  sunder  pandinge,  de  Dudescbe  gast  und  de 
Rusesche.  Weret  sake,  dat  de  Novgardere  eia 
orloge  kregen  mit  dem  koninge  van  Sweden,  oder 
mit  des  koninges  mannen  van  Denemarcke,  ofte 
mit  deme  stichle  van  Darbete,  ofte  mit  deme  bi- 
scope van  der  Rige,  ofte  mit  dem  biscope  van  Osele, 
dar  ne  scal  de  Dudesclie  kopman  nicht  me  to 
donde  hebben,  he  scal  einen  reinen  wech  hebben, 
beide  to  lande  und  to  watcrc,  sunder  hindernisse. 
Hir  up  desse  vorbenomden  sake  is  dat  cruce  ge- 
kusset,  und  uppe  de  olden  breve  und  uppe  den 
olden  vrede,  war  ein  sake  up  steil,  dar  scal  men 
se  richten.  En  tnginge  desser  dink,  so  hebbet 
de  vorbenomeden  riddere  und  Wogben  (?),  en  voget 
des  erliken  hern  van  Darbetc,  ere  ingesegele  vor 
dessen  bref  gehangen.  Desse  is  gescreven  na  Go- 
des  bort  dusent  jar,  drehundert  jar,  acbe  und  dri- 
tich  jar,  des  sundages  vor  unses  Hereil  himelvart. 


DCCLXXX1I 

IValdemar , Junker  und  Erbe  von  Däne- 
mark, erlheilt  der  Stadt  Greifswald  ein 
Privilegium  zum  Handel,  auch  nach  Esth- 
land,  den  10.  Juni  1338. 

Omnibus  praesens  scriptum  cernentibus  Walde- 
marus,  Dei  gratis  domicellus  et  verus  heres  regni 
Daciae  ac  dui  Estoniae,  salutem  in  Domino  sem- 
pilernam.  Ad  rei  infra  scriptae  firmatn  memoriam, 
et  ut  eius  veritas  in  perpetuum  clarius  elucescat, 
tenore  praesentium  recognoscimus  et  constare  volu- 
mus  praesentibus  et  futnris,  quod  nos,  matura  de- 
liberatioue  praehabita,  nomine  dilecti  fratris  nostri 
Oltonis  et  nostro,  viris  nobis  dileclis,  consulibus 
et  communitali  civitatis  Gripswold,  quibus  propter 
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muüa  bcneficia  et  commoch,  nobis  et  nostris  pro- 
geoitoribus,  et  raaiirue,  cum  magis  opus  imminc- 
bat,  ab  eis  gratuite  impensa,  sumus  arnpüus  prae 
celeris  specialiter  inclinati.  Concedimus  eisdem 
omnibus  burgensibus  praedictae  civitatis  ex  gralia 
cpeciali,  prout  in  pririlegiis  dilecli  nostri  palris 
Christoferi  et  sui  fratris  Erici,  quondam  regum 
Danorum,  nobis  exhibitis  et  oslensis,  ipsis  extiterat 
indultum  et  concessutu,  plenam  Iibertatem  vcniendi, 
visitandi  et  applicandi  omnes  publicos  portus  regni 
Daciae  cum  suis  navibus,  rcbus  aliis  vel  mercibus 
quibuscunque,  et  ubi  eis  in  praedicto  regno  magis 
mauere  placuerit;  res  suas  vendendi  vel  pro  aliis 
pcrmutandi,  res  vero  sic  eintas,  cuiuscunque  gc- 
neris  fuerint,  Jibcre  cducere  poterunt , ita  tarnen, 
quod  huiusmodi  rerum  suarum  eductio  flat  de 
scitu  advocalorum  nostrorum , qui  praesentes  as- 
sistunt,  et  si  per  nos  communis  inlerdictio  de  re- 
bus  educendis  intimata  fuerit,  illam  una  cum  no- 
stris  scrvarc  teneantur.  Reddentes  etiam  eos  in 
praemissis  in  toto  praedicto  regno  seu  praedicli 
regni  partibus  de  Omnibus  rebus  suis  et  mercibus 
ab  omni  exactione  et  angaria  telonei  omnibus  tem- 
poribus  vitae  nostrae  et  dicti  fratris  nostri  libcros 
et  solutos.  Insuper  damus  et  concedimus  eisdem 
consulibus  et  burgensibus  in  Gripswold  liberal» 
facnltatem  de  suis  eligendi  et  statuendi  in  nundinis 
Scaniae  tempore  piscalionis  advocatum,  qui  habeat 
in  suos  burgenses  et  cives  ac  ceteros  eis  in  sua 
advocatia  commanentes  quamlibet  iurisdirtionem  de 
alto  et  basse,  iudicandi  et  corrigendi  in  eausis  su- 
pcrioribus  et  inftrioribus,  etiam  seulentia  capilali. 
Indulgentes  nibilomiuus  consulibus  et  ci'ribus  prae- 
dictae civitatis,  quod  ibidem  in  campo  seu  spaiio 
diclo  Villen,  quod  ipsi  ab  auliquis  temporibus 
retroactis  possederuut,  nnllus  bominum  bodas  fa- 
eiat , nisi  advocatus  et  cives  praedicti , et  qups 
iidem  consules  cum  ipsorum  civibus  inibi  sub  eo- 
rum  advocatia  morari  et  bodas  facere  permiseruut 
et  permittunt  ex  favore  speciali,  qui  praemissis 
vittis  et  bodis  suis  uti  dcbent  perpeluis  temporibus, 
cum  omni  nostri  consuetudine  et  libertate,  quem- 


admodnm  burgenses  Lubieenses  suis  in  dicta 
terra  Scaniae  hactenus  sunt  perasi,  et  ibidem  abs- 
que  infestatione  cuiuslibet  nostri  advocati  cum 
suis  mercibus  tibere  permanebunt.  Addidimus 
etiam  eisdem,  ut  si  qui  de  dictis  burgensibus  in 
Gripswold  in  partibus  praedicti  regni  Daciae  nau- 
fragium  passi  fuerint,  quod  absit,  damus  et  con- 
cedimus eis  liberam  potestatem,  conservandi  bona 
sua  et  recolligendi,  quamdiu  et  quomodo  ipsa  per 
se  ipsos  vel  per  alios  salvare  poterunt  sive  in 
mari  vel  in  ripa,  volentes,  ut  nullus  advocalorum 
nostrorum  vel  offlcialium,  in  quacumque  parle  prae- 
dicti regni  constilutus,  ipsos  contra  haec  praemissa 
omnia  audeat  vel  valeat  molcstare.  Item  dicti  bur- 
genses de  Gripswold,  portus  quoscumque  conimu- 
nes  regni  praedicti  cxire  volentes , ostonsis  suis 
litteris  noslris  advocatis,  fidem  faciant  suis  iura- 
ineulis,  si  requisiti  fuerint,  ne  bona  deducant 
aliena,  et  deinceps  sine  impedimento  et  protracla- 
tione  qualibet  abire  poterunt  nostri  cuiuslibet  advo- 
cali.  Singulariter  autem  assecuramus  cosdcm  per 
terras,  Estoniam  videlicet  totam  et  Wironiam,  us- 
que  ad  fluvium  Narowe , et  deiode  versus  Nogar-  » 
diam,  ne  quisquam  eos  sive  in  mari  sive  in  terris 
in  se  vel  in  suis  praesumal  gliqualiler  molestare. 
Ipsos  etiam  burgenses  in  Gripswold  ab  cmplione 
sepulturae,  quae  vulgo  erthkoop  vel  ertwin 
dicitur,  prae  aliis  liberamus.  Unde  per  gratiam 
dicti  nostri  fratris  et  nostram  districtins  inliibemus, 
ne  quis,  cuiuscuDqne  condil'onis  sit  aut  Status, 
ipsos  burgenses  de  Gripswold  super  huiusmodi 
gratia  eis  a nobis  indulla,  praesumat  aliqualenus 
molestare,  seu  iu  aliquo  perturbare,  prout  vitare 
nostram  vuluerit  ultioncm.  Insuper  promisimus 
consulibus  et  communitati  praedictae  civitatis,  quod 
quam  cito,  coopcrante  nobis  gralia  Dei,  fratrem 
nostrum  praedictum  aut  nos  praedicti  regni  paci- 
licain  possessionem  adipisci  contigerit,  ex  tune  per 
diclos  consules  requisiti  praesens  privilegium,  sicut 
in  omnibus  suh  clausulis  et  condilionibus  conti- 
netur,  innovabimus,  sine  aliqua  dicti  fratris  nostri 
aut  nostra  comradictione , nullis  super  eo  donis 
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aut  praerogativis  eiquisilis.  Io  quorum  omnium 
praemissoruni  evidens  testimonium  praesens  scri- 
plum  noslri  sigilli  appeosione  fecimus  communiri. 
Datum  Gripeswold,  anno  Domini  MCCCXXX  octavo, 
quarto  idus  Iunii,  praescntibus  reverendo  in  Cbristo 
patre,  domino  Swenone,  Arusiensis  ecrlesiae  epi- 
scopo,  domino  Gerbcrlo,  canonico  ibidem,  lobanne 
Becker  et  Wilhelmo  Petersun,  famnlis,  testibus, 
ad  praemissa  roeatis  specialiter  et  rogatis. 


DCCLXXXIII. 

/ Johann.  Bischof  von  Curland , und  O.  M. 
Eberhard  van  Manheim  bestimmen  die 
Grämen  zwischen  ihren  Territorien  , 
den  8.  Septbr.  1338. 

In  deme  naine  Gotes,  amen.  Wi  bruder  Johann, 
ron  der  genaden  Godes  ein  bisscop , broder  Hen- 
rich von  Havel,  prowest,  broder  Conral  von  Go- 
tingen,  deken,  broder  Johann  Lange,  tumbere,  und 
dat  gemeine  capitel  der  tumheren  to  Curlande; 
* broder  Everbard  von  Munbeim,  meister,  broder 
Reiner  Mumme  to  Velin,  broder  Herman  Gulacker 
to  Goldiogen,  broder  Henricb  von  Hanover  to  Rige 
kumlure,  und  dat  gemeine  capitel  der  Dudcschen 
brodere  to  Liflande , to  ener  ewigen  gedechtnisse 
doen  kunt  allen  luden,  die  nu  sin,  oder  bir  na 
kernen,  an  deser  gegenwerdiger  scrift,  dat  wi  von 
der  genaden  £odes  allen  lantkief,  die  gewesen 
bevet  laschen  den  stichle  von  einer  wegen  und 
dem  orden  von  andere  wegen  bit  herto  to  Cur- 
lande, hebben  vruntliken  vorliket  und  die  lant 
mit  wissen  termten  bescheden  iu  also  getaner 
wise,  als  Dir  na  besebreven  is:  $ 1.  Erst  die 
schedunge  tuschen  Dnvenalken  und  Birsine  von 
ener  wegen,  und  Dupplen*)  von  andere  wegen, 
an  deme  see  Durben  to  beginnene,  da  cruce  ge- 
maket  sin,  bi  der  Wisch  Bredeme,  die  bliven  sal 
zu  Birsine,  niderwarl  in  dem  alden  wege,  die  be- 


>}  la  dem  Tranisnml  vun  1551  : „Dullen.“ 


cruciget  is  dor  die  wiltnisse  zu  gande  bit  in  die 
beke  Vedeme,  und  die  beite  ufwart  bit  zu  dem 
brnche  *),  dat  is  Zusehen  den  dorpen  Pundiken 
und  Papundiken.  $ 2.  Vortmeir  die  schedunge  Zu- 
sehen Jewaden,  Zelden,  Zerwc  und  Umede  von 
ener  wegen,  und  zuschqn  Pruszen,  Carkele  und 
Zynlcrc  von  andere  wegen,  is  dat  selvc  brach 
Zusehen  Pundiken  und  Papundiken,  die  richte  ni- 
der  zu  gande,  bit  zu  der  bruggen  des  dorpes  Zei- 
den ; von  der  bruggen  vort  den  ziip  nidenvart  bit 
'in  die  beke  Zynthere,  die  selven  beke  vort  nider 
bit  zu  bomen , die  becruciget  sin.  Von  den  bo- 
men  dor  die  wiltnisse  die  richte  zu  gande,  bit  zu 
anderen  bomen,  die  becruciget,  up  der  Aloiste  •). 
Von  den  bomen  über  die  Aloiste  ynd  die  riebta 
vort  zu  gande,  bit  uf  die  beke  Ryva,  also,  daz 
dat  dorp  Zalenen  blive  zu  der  luchteren  hanl,  und 
vort  die  selve  Ryva  nider  bit  int  meer,  also  dat 
von  see  Dorben  vurgenomel  nider  zu  gande  int 
meer,  in  der  wise,  als  vor  besebreven  is;  wat  zu 
der  luchteren  hant  is,  höret  dem  stiebte,  wat  zu 
der  vorderen  hant  is,  höret  dem  orden,  ane  alienc 
dat  beide  ackere  und  wische,  die  uf  der  Ryva  sin, 
an  beidenlhalven  der  becke  dem  orden  zuhoren. 
$ 3.  Vortmer  alle  dat  recht,  dat  daz  stichle  bailde 
an  den  dorpen  Adzen  und  Pewenseme,  is  dem  or- 
den gelaten  in  eine  widerlegunge  der  termen  Pra- 
szen d).  $ 4.  Vortmeir  die  schedunge  Zusehen 
Jameitcn  von  ener  wegen,  und  Appraten  von  ander 
wegen,  beginnet  an  bomen,  die  becruciget  sin,  uf 
eine  siip,  die  betet  Agmenncwalke  *)  up  Cursch 
und  vlulil  in  die  Aloustc.  Von  den  bomen  lineo- 
recht  zu  gande  upwart  dor  die  wiltnisse  bit  uf 
die  beke  Ryva,  dar  die  beke  Marra  vlut  ia  die 
Ryva.  § ü.  Mer  die  schedunge  Zusehen  Appraten 
von  ener  wegen,  und  Hasenpothe  von  andere  we- 
gen , is  von  dem  sipe  Agmenncwalke  über  die 


b)  Das. : ..upwarts  bet  to  dem  brocke.“ 

c)  Da».:  „uff  der  beke  Aloustc.“ 

d)  Das. : „des  lande»  Prusten.“ 

e)  Da». : ..Ackmenewalcke.“ 
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Aloysle,  dar  bome  becruciget  sin;  .von  den  bo- 
men über  zu  gande  bit  uf  die  beke  Tebbere, 
da  echter  bomcn  becruciget  sin.  § C.  Aber  die 
scbedunge  tuschen  Lipe , Birsegalwc  unde  Jawa- 
den  von  ener  wegen , und  Hasenpoth  von  andere 
wegen,  is  von  den  selvcn  boinen  becrucigct  uf 
der  Tebbere;  die  richte  mittene  die  Tebbere  uf 
wart,  boven  dal  hus  zu  gande  zu  boinen,  die  be- 
cruciget sin  uf  der  Tebbere ; von  den  bonien  die 
wiltnisse  dor  zu  gande , bit  uf  die  beke  Ladze, 
dar  bome  becruciget  sin;  von  den  bometi  über 
die  selven  beke  und  vort  zu  gande  dor  die  wilt- 
nisse,  bit  uf  die  Alouste  bi  dem  lande  lurselem  f }, 
da  bome  becruciget  sin.  Und  dat  is  die  schcdungc 
»sehen  Hascppotbe  von  ener  wegen  und  Boien- 
seme  von  andere  wegen.  Vortmeir -von  den  sehen 
bomen  becrucigete  bi  Inrsalem  up  der  Aloysle,  die 
richte  mittene;  die  selven  beke  Aloysle  nider  zu 
gande,  bit  zu  der  beke  Lappeine,  dar  die  Lap- 
peine vlut  in  die  Aloysle.  Wat  dar  binnen  be- 
grepen  is,  höret  dem  hus  zu  Hasenpothe  zu,  wat 
dar  buten  is,  höret  dem  orden  zu.  § 7.  Vortmer 
die  schedunge  Zusehen  lursalem  von  ener  wegen 
und  Calven  von  andere  wegen,  is  die  sip  Acmcn- 
newalke,  als  he  vlut  in  die  Aloysle,  unde  die  selve 
sip,  als  hi  vlut  in  die  Waipe.  Vort  die  selve  beke 
Waipe  up  wart  is  ein  schedunge  Zusehen  den  lan- 
den Waipseden  von  ener  wegen,  und  Parbonen 
von  andere  wegen,  bit  zu  dem  bruche , dar  si  ut 
körnet,  und  dat  bruch  up  wart  scheidet  Azen*} 
und  Parbonen.  § 8.  Vortmer  die  scbedunge  Zu- 
sehen Jamciton  von  ener  wegen,  und  Lippaiten, 
A^alden,  Bassen  von  andere . wegen,  is  ein  siip, 
die  betet  Lepewalkk),  die  da  geil  in  der  wiltnisse 
tuschen  Jadieiteu  und  Lippeiten  zu  der  luchteren 
hant  in  die  Lappeine,  und  die  Lappaine,  als  sie 
vort  vlut  in  die  Aloyste,  und  die  selve  siip  als  he 
geil  zu  der  vorderen  hant  bit  zu  crucen,  von  den 


0 Jursseten, 
gl  Adseo. 
h)  Lepewalckene. 


crucen  vort  in  die  Marra;  vort  die  richte  mittene 
in  dem  mittelsten  stränge  der  Marra  zu  gande, 
bit  iu  die  beke  Rvva.  $ 9.  Vortmeir  die  beke 
Croie  scheidet  die  lant  Aiswangen  und  Edewalen, 
bit  in  die  beke  Edewalen;  die  beke  Edewalen  vort 
nider  bit  zu  der  wisch,  Edewalen  genant,  da  die 
alle  ganck  der  beke  Edewalen  was.  Bi  dem  alden 
gange,  als  he  becruciget  is,  zu  gande  über  die 
vorgenanten  wisch  Edewalen,  bit  in  die  beke 
Hasowe,  vort  von  dem  überstell  teile  des  sipes 
Croie  bi  dem  sipe  Nowade  genant  zu  gande  boven 
dem  dorpe  Pusteren,  bit  in  die  beke  Aiswangen. 
§ 10.  Vortmeir  Zusehen  Tigwen  unde  Normen  is 
die  schedunge  die  siip  Tuckmen  von  der  Winda 
vort  uf  dorch  die  heide.  §11.  Vortmeir  zuschcn 
Kariclankeu  und  Normen  is  die  schedunge  die 
ziip  die  negest  is  Karielanken,  bi 1 ) der  vort  Ka- 
rielanken  in  die. Winda  und  vort  uf,  bit  zu  der 
munde  der  beke  Abowe;  also  wat  dar  is  von 
ackere  und  von  wischen,  hört  dem  Orden  zu. 
Mer  die  beide  und  die  walt  sint  gemeine  deme 
Stichle  und  dem  orden.  Vortmer  ‘die  Abowe  uf 
bit  zu  deme  sipe,  die  is  ein  schedunge  Zusehen 
Ccrvicalle  und  dem  dorpe  Abovve,  als  sie  sprechen 
up  beiden  siden.  § 12.  Vortmeir  zuseben  den 
landen  des  stichtes  und  des  commenture  von  der 
Winda  is  die  scbedunge  die  siip  Bestien  von  der 
Winda  up  wart  Zusehen  der  Udrende  und  Garde- 
mecce  l),  also,  dal  die  Mamcspintcs 1 ) blive  mit  ijer 
l'drende  zu  der  vorderen  hant,  und  die  wisch 
Gardcmecce  blive  zu  der  luchteren  haut,  und  also 
vort  die  richte  bit  uf  die  verpen,  dat  zu  Dude 
hetet  ein  borst;  die  verpen  ufwart  bit  zu  Jadcs- 
vvaden , von  Jadcswadcn  bit  zu  Sagarespyrksten, 
von  Sagarespyrksten  bit  zu  eme  groten  steine 
achter  Sago^ie"1};  von  deme  steine  bit  zu  der 
sec  Clamken  ■);  von  der  see  bit  in  die  Lusa,  vou 

I)  benedden. 

k)  Kardemeite. 

l)  Manieaputtea. 

m)  Zagsten. 

n)  Klaniken. 
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der  see  Lusa  bit  zu  Naboles ')  munde  an  dem 
meer.  Zu  gezucnisse  und  ewiger  veslenunge  die- 
ser vorbcschrevcncr  dinge  hebbe  wi  vorgenanten 
dissen  briet  besigelt  mit  unsen  ingesigelen.  Disse 
ding  sin  gesehen  und  disse  brief  is  gegeren  an 
den  iaren  Gotis  gebort  dusinl  drie  hundert  acht 
und  dritlicb,  zu  Goldingen,  an  unser  vrowen  tage 
der  leitsten. 


DCCLXXXIV. 

Das  Curländiscke  Dameapilel  tritt  dem 
D.  O.  das  neue  Schloss  (Neuhausen)  ge- 
gen das  Land  Opiten  auf  eine  Zeitlang 
ab , den  8.  September  1338. 

Nos  frater  Henricus  de  Hasel,  praepositus,  frater 
Conradus  de  Gotingen,  decanus,  tolumque  capi- 
tulum  ecclesiae  Curoniensis,  reeognoscimus  per 
praesentes,  quod  deliberalione  matura  praehabita 
dimisimus  magistro  fratrum  Teuton.  lerusal.  per 
Livoniam  et  suis  fratribus  Castrum  .\orum  in  Cu- 
ronia,  cum  agris  adiacentibos,  et  Pilsaten,  nec 
non  villam  Kagendorph,  cum  agris  adiacentibus 
proximis,  tenenda  per  viginti  annos,  seu  donec 
dictum  caslrum  de  ipsius  magistri  seu  commendato- 
ris  in  Goldingen  assensu  deponatnr  seu  amplius 
non  serretur.  In  quorum  recompensam  dimiserunt 
nobis  magister  et  fratres  praedicti  terram  Opiten 
usque  ad  agros  Papen,  per  tempus  simile  retinen- 
dam,  pront  de  dicto  Castro  et  aliis  tenendis  nar- 
ratur.  Terminis,  inter  Hasenput  ex  una,  et  di- 
ctum castrum  ex  parte  altera,  interea  sic  servan- 
dis,  quod  retro  dictaru  villam  kagendorph  a flurio 
Aloiste  directe  protendantur  ad  arbores  crucesi- 
gnatas  apud  surselem,  ubi  est  distinclio  inter  Bo- 
iesem  et  Hasenput.  In  quorum  lestimonium  sigil- 
lum  nostrum  praesentibus  est  appensum.  Actum 
et  datum  in  Goldingen,  anno  Domini  MCCCXXXVIII, 
in  die  Dalivitalis  b.  Mariae. 

o)  Nabelec. 


DCCLXXXV. 

Johannes  von  Velin , Prior  des  Prediger- 
Ordens  in  Reval,  protestirt  gegen  die 
Gerichtsbarkeit  des  Abts  von,  Padis 
und  des  Decans  der  OeseT sehen  Kirche 
über  den  Predigerorden,  d.  3.  Märt  1339. 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  incarnationis  eius- 
dem  MCCCXXXIX,  indictione  VII,  die  tertia  men- 
sis  Martii,  hora  VI.  Nos  fratres  lohannes  de 
Velin,  prior  fratrum  urdinis  praedicatorum  coo- 
ventus  Reralicnsis,  coram  testibus  infrascriptis  pro 
me  et  fratribus,  meae  curae  commissis,  sicut  alias 
sic  et  nunc,  protestor  in  hiis,  quod,  si  iudicium 
verum  et  aequum  in  partibus  istis  cuiuscunque 
iuris  vel  privilegii  bene&cio  nos  habere  sentiremus, 
nequaquam  ad  partes  remotiores  pro  iustitia  et 
iudicio  coosequendam  transiremus.  Sed  licet  vos, 
domini  venerabiles  fratres,  lohannes,  abba  mona- 
sterii  de  Pades  Cisterciensis  ordinis,  et  Thoma, 
decane  ecclesiae  Osiliensis,  sonari  feceritis  in  ee- 
clesia  nostra  Revaliensi,  quod  vos  nobis  in  iudices 
sitis  per  sedem  aposlolicam  deputati , dico  tarnen 
excipiendo,  quod  vos  non  credimns,  nec  fatemur 
esse  tales,  cum  Romana  sedes  ex  certa  scientia 
suspectis  iudioibus  causas  non  committat,  vosque 
nobis  mulliplicarie  snspecti  sitis.  Primo  ex  eo, 
quod  nobis  iurisdictionem  vestram,  si  quam  habe- 
tis,  aut  ipsas  lilteras  apostolicas,  virtute  quarum 
vobis  in  uos  potestas  provenire  deberet,  si  pos- 
set,  legitime  et  secundum  fortnam  iuris  intimare 
minime  curavistis,  sed,  omisso  iuris  ordine,  non 
esse , sed  magis  videri  et  appellari  et  tarnen  (?) 
iudices  aequi  maluistis.  Item  ex  eo,  quod,  cum 
constaret  vobis,  nos  ad  sedem  Romanam  a raani- 
festo  gravamine  per  dominum  Olavum  episcopum 
et  G.  decanum,  nec  non  et  eius  capitulum,  in  in- 
iusta  cumulatione  cuiusdam  funeris,  quod  apud 
nos  sepeliri  de  iure  debuerat,  nobis  allato,  iam- 
dudum  appellasse , ad  suggestionem  tarnen  parlis 
adversae,  quam  fovetis,  a prosequutione  appellatio- 
nis  nostrae  nos  conati  estis,  non  tarn  fraudulenter 
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quam  etiam  violenter,  impedire.  Item  ex  eo,  quod, 
com  appellatione  pendente  nihil  debeat  innovari, 
et  dos  vos  abbateni  praedictum  viva  voce,  vos  vero 
decanum  per  litteras  et  nuntios  speciales  rugavi- 
mus,  quod  nibil  de  negotio,  inter  oos  et  capitulum 
ecclesiae  Revaliensis  ventilato,  faeeretis,  quousque 
nos,  sicut  et  partem  aliam,  audisselis ; quod  etiam 
vos,  dom  ine  abba,  facere  promisislis,  infra  sex 
dierum  Spatium  a tempore  factae  promissionis  in 
contrariuin  actum  divertistis,  vos  vero,  domine 
decane,  respoudendo  nostris  nuntiis  dixistis,  do- 
minum H.  Hanevere  contra  nos  apud  vos  iam 
egisse,  et,  nisi  vos  contra  nos  prucederitis , dixi- 
stis, partem  adversam  veile  contra  nos  appellare. 
Item  ex  eo  etiam  specialiter,  quod  ros,  domine 
abba,  sicut  personaliter  falemini,  scientiam  iuris 
et  experienliam  non  haberctis,  sed  quod  domino 
H.  Hanevere,  canonico  Revaliensi , qni  de  parle 
est  adtersa,  et  domino  Tbomae  decano  supradicto 
videtur  facieodum,  hoc  facilis. ' l.iquet  igitur  ma- 
nifeste, quod  nec  vobis,  neqne  decano  praedicto, 
non  immerito  suspectis , dominus  papa  negotium 
committct  quodeunque  inter  partes  decidendum.  Et 
si  non  de  vobis  nobis  adesset  suspicio,  nulla  tarnen 
vobis  in  nos  videtur  causa  iurisdictionis  attributa, 
cum  etiam  ipsum  rescriptum,  cui  vos  inniti  vide- 
mini,  quod,  nostro  fratri  lohanni  Vickele,  per  ca- 
nonicos  familiari  quodam  tractatu  inter  cos  sedenti, 
obtatum,  diligenter  perspexi,  vitium  praetendet 
manifestum.  Patet  enim  ex  ipsius  lenore,  ipsum 
tacila  veritate  et  suggesla  familiaritate  fuisse  im- 
pelratum,  quod  nunquam  cancellarius  concessis- 
set,  si  sibi  verilatis  series  occulta'.a  non  fhisset. 
Immo  quam  excipiendo  dico  pro  me  et  meis  fra- 
tribus  supradictis,  quod  nos  nec  citare,  nec  iuris- 
dictionem  aliquam  in  nos  potestis  exercere,  sed 
neque  nos  coram  vobis  seu  veslrum  aliquo  tene- 
mur  aliquatenus  comparere,  cum  pcriculosum  sit, 
coram  suspecto  iudice  litigare. 


Ltrl  l'.B  II. 


DCCLXXXVI. 

Kaiser  Ludwig  IV.  trägt  dem  Hochmeister 
auf,  Esthland  im  Namen  des  jüngeren 
Königs  Waldemar  von  Dänemark  einzu- 
nehmen,  den  9.  Märt  1339. 

Ludovicus,  Dei  gratia  Uomanorum  imperator  sem- 
per  augustus,  nobili  et  religiös«  viro,  fratri  Theo- 
dorico  de  Aldenburg,  ordinis  fratrum  Tbeulonico- 
rum  magistro  generali,  principi  suo  devoto,  gra- 
tia.m  suam  et  omne  bonum.  Devotionen)  tuam. 
monemus,  requirimus  et  afiectuosius  exhorlamur, 
mandantes  nihiloroinus  graliae  nostrae  sub  obtentu, 
quatenus  diocesin  et  civitatem  Hevelae  ac  terram 
Estland) , regno  Daciae  pertinentes , nomine  illu- 
stris  Votdemari  regis  Daciae  iunioris  per  te  tuos- 
que  subditos  et  confratres  invadas,  capias,  ac 
captas  ad  obedientiam  praefati  regis  manuteneas 
et  conserves,  sic  quod  a regno  Daciae  auferri  vel 
alienari  non  possint.  Praescriptas  etiam  diocesin 
et  civitatem  Hevelae  ac  terram  Estlandt  saepediclo 
regi  Voldemaro  aut  certo  suo  nuntio,  litteras  no- 
stras  imperiales  super  boc  exhibenti,  sine  contra- 
dictione  qualibet,  quum  requisitns  fueris,  studeas 
assignari.  Praeterea  promiltimus,  quod  damna 
vel  expensas,  si  quae  vel  quas  tu  tuusque  ordo 
pro  eo  feccrilis,  de  his  tibi  satisfleri  procurabimns 
et  ex  integro  responderi,  barum  testimonio  liltera- 
rum.  Datum  Franchenfurti,  feria  terlia  ante  Iudica, 
anno  Domini  MCCC  tricesimo  nono,  regni  nostri 
anno  vieesimo  quinto,  imperii  vero  duodecimo. 


DCCLXXXV1I. 


Kaiser  Ludwig  IV.  ersucht  den  D.  O.,  falls 
er  Esthland  besetze,  es  nur  dem  König 
Waldemar  oder  dem  Markgrafen  Lud- 
wig von  Brandenburg  zu  übergeben,  den 
9.  März  1339. 


Iiudovicus,  Dei 
per  aogustos. 


gratia  Romanorum  imperator  sem- 
religiosis  viris  magistro  ordinis 
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Tbeutonicorum  io  Livonia  ac  eius  subditis  et  con- 
fralribus  suis,  ßdclibus  ilevotis,  gratiam  suam  et 
omne  bonum..  Scire  vos  volumus  pracseutium  per 
tenorem,  quod  dos  iliustri  Ludotico  marchioni 
Brandeoburgensi , primogeuito  nostro  charissimo, 
ex  parle  contboralis  suae  solvenda,  sibi  cst  super 
terra  Estlandt  depatata,  prout  idena  primogeoilus 
noster  vos  poterit  cerlis  indiciis  informarc.  Quare 
devotiouem  vestram  monemus  et  requirimqs  affe- 
ctive, quälen ijs  terram  fanden) , si  per  tos  capta 
fuent  et  occuppta , nemmi  nisi  regi  Voldemaro  et 
marcbion,  Brandenburgcusi , primogenito  nostro 
memorato,  vel  cerlis  eorum  uuntiis,  lilleras  nostras 
imperiales  habenlibus,  repraeseutetis  quomodolibel 
vel  assignetis , msi  prius  primogenito  nostro  sae- 
pefato  de  dote  sua,  ut  praeiuiititar  fuerit.  satisfa- 
ctuni.  Insuper  scire  debetis,  quod  si  terram  Kst- 
landt  praetactam  vobis  vestroque  ordiui  placuerit 
comparare,  ad  hoc  vos  utrumque  ordincm  promo- 
vebirau?,  vobisque  comparabimus  modis  dcccntibus, 
ut  vaiemus,  barum  testimonio  liltcraruro.  Datum 
Frankenfurt,  feria  lerlia  ante  Dominicam  ludica, 
anno  domini  MCCC  tricesimo  nono,  regui  nostri 
anno  vicesimo  quinto,  imperii  vero  duodecimo. 


DCCLXXX  Vlll.  ■ 

Steno  Thurszon  bekennt  dem  Iiathe  zu 
Reval  16  Mark  8 Oer  schuldig  zu  sein, 
den  23.  April  1339. 

Omnibus,  praesens  scriptum- cernentibus,  Steno 
Tburszon,  advocatus  Wyborgensis,  salutem  in  Do- 
mino sempitcrnam.  Tenore  praesentium  prole- 
stans  publice  recognosco,  me  iusto  ex  debito  obli- 
gatum  teneri  prudenlibus  viris  ac  discretis  domi- 
nis , consulibus  civitatis  Revaliensis  universis,  in 
scdecim  marcis  argenti  et  octo  oer,  quas  pro  una 
lasta  carnium  ad  usus  meos  exposuerunt,  in  pro- 
xima  Dominica  carnisprivii  sine  aliquo  impedimenlo 
finaliler  persolvendas.  In  cuius  prolestationis  et 
reoognitionis  testimonium  sigillum  menm  praesen- 


tibus  est  appensum.  Datum  anno  Domini  MCCC 
XXX  nono,  in  die  Georgii  martiris  glorios!. 


nccLxxxix. 

Bestimmungen  über  die  Rechtsverhältnisse 
des  Pfarrers  zum  heil.  Geist  in  Reval, 
vom  J.  1340. 

Ist,  erunl  redditus  curati  sancti  Spiritus.  Primo 
quicqnid  ei  offertnr  super  altare  infra  missam, 
totum  hoc  dehetur  sacerdoti ; quicquid  autem  ßnila 
missa  super  altare  offertur,  hoc  totum  curia  debet 
habere  ibidem.  Item  omnes  redditus  de  campanis, 
dimidietas  illorum  sacerdoti  et  alia  dimidictas  cu- 
riae  debet  pertinere;  pro  defunctis  vero  curia 
pulsabit  eas , et  pro  horis  pulsabit  scolaris  sacer- 
dotis  campanas  supradictas.  Sacerdos  etiam  prae- 
bendam  babebit,  sicut  fuit  de  antiquo.  Item  sa- 
cerdos, cni  dicta  capelia  confertur,  non  debet  eam 
alter,  deducere  et  exponere  pro  pecania,  et  minus 
esse  alibi;  si  ita  fecerit,  tune  quitus  esse  debet 
a capelia  et  solutus.  Si  etiam  melius  beneficimn 
habuerit,  tune  etiam  carebit  capelia  praenolata, 
extunc  dicta  ui  capellam  nos  ....  consules  alteri 
conferre  nos  vaiemus.  Ceterum  nullam  specialeta 
portam  babebit  idem  sacerdos  exenndi  et  iotrandi, 
sed  portas  communes.  Item  supellectilia  domus 
omnia,  quae  idem  sacerdos  reliquerit  post  obilum 
ipsius,  in  eadetn  curia  perntanebit,  eiceptis  libris 
et  peeuoia  sua  promta.  Ceterum  idem  sacerdos 
debet  praelatam  capellam  consiliis  et  auxilüs  ßde- 
liier  promovere  et  civitali  in  omoibus  esse  fidelis, 
et  quidquid  cruci  offertur  iu  die  Parasceve  et  feslo 
Paschae , dimidia  pars  debetur  sacerdoti  et  alia 
pars  debetur  curiae  praelibatae. 
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DCCXC. 

Waldemar , Junker  vom  Dänemark , trili 
seinem  Schwager,  dem  Markgrafen  Lud- 
wig von  Brandenburg,  Esthland  ah  Braut- 
schatz seiner  Schwester  ab,  den  19.' März 
1344). 

Fd  nomine  Domini,  amen.  Nos  Woldctuarus,  Dei 
gratis  Danorum  domicellus  et  dux  Estoniae,  sin- 
gulis  et  uuiversis,  ad  quorum  nolitiam  praesentes 
devenerint,  salnlem  in  Domino  et  notilism  sub- 
scriplorum.  Omnibus  itaque  praesentibus  et  fu- 
turis  recognosciraus  publice  protltendo,  quod,  ina- 
tura  praebabita  dcliberalionc  et  consilio,  illustn 
et  magnifico  principi,  domino  Ludovico,  marebioni 
Itrandenburgensi,  sororio  nostro  dilectissimo,  stib 
aspectu  matrimonii,  quod  cum  nostra  praedile- 
ctissima  sorore  Margareta  contraxit,  ooniine  dotis 
sen  pro  dote  eiusdem'  sororis  nastrae , dooamus, 
assignamus  atque  daühis  terrani  Revaliensem,  sci- 
licet  castrum  et  civitatem  Revele,  ius  praesenlandi 
episcopum  et  quidquid  iuris  ad  ipsum  episcopatum 
babemus,  Wesenberg,  castrum  et  civitatem,  Nar- 
ren , castrum  et  civitatem , in  Estonia  sitas , et 
ornues  .muoitiones  nostras,  quae  in  illa  terra  sunt, 
etc.  (Ton  hier  an  wörtlich  gleichlautend  mit 
der  Urh.  des  Printen  Ottu  vom  G.  Octbr.  1333, 
oben  Sr.  DCCLIll , bis  tu  den  /Porten : „per 
ipso i fuerimus  requisiti.“  Dann  heisst  es  noch:) 
Renunciatimus  etiam  et  per  praesenles  reuuncia- 
inus  publica,  sollemini  et  expressa  rcnunciationc 
pro  oobis,  heredibus,  successoribus,  et  pro  Omni- 
bus, quorum  inierfuit,  interest  et  intererit,  omni 
iuri,  actioni  et  impetitkmi,  nobis  in  dicta  terra, 
muniüonibus  sive  bouis  quibuscunque  et  qualiler- 
cunque  nominatis,  sic  quod  deouo  ipsam  nec  ea 
repetere  vel  impetere,  nec  per  aliquem  debebum 
impeti  vel  repeti  quotis  modo.  Ul  baec  omnia 
Hrma  teneantur,  sigiilum  nostrum  praesentibus 
duximus  apponendum.  Testes  autem  huius  sunt: 
dominus  venerabilis  in  Christo,  pater  Sweno,  Dei 
gratia  epiKopus  Arusiensis,  nobilis  vir  Gtintberus 


comes  de  Swarczburg,  Henricus  de  Riscbacb,  cu- 
riae  magister,  dominus  lohanoes  de  Buch,  capi- 
taneus,  Deringerus  Helo,  marschalcus,  mili'tes  Ge- 
rico  WollT,  Hasso  senior  de  Wedele,  cum  ceteris 
pluribus  fidedignis.  Dalum  et  actum  in  Spattdow, 
anno  Domini  miUesimo  tricentesimo  quadragesimo, 
Domiuica  qua  cantatur  officium  Oculi  mei  etc. 


DCCXCI. 

Kaiser  Ludwig  IV.  ermächtigt  den  Mark- 
grafen von  Brandenburg,  über  das  Land 
Reval  mit  dem  Deutschen  Orden  zu  un- 
terhandeln, den  26.  März  1340. 

ir  Ludovvig,  von  Gots  genaden  Römischer  keiser, 
ze  allen  ziten  merer  des  riebs , bekennen  offen- 
licheu  mit  disem  brief,  das  wir  unser  gunst  und 
willen  dar  zu  geben  habcu,  daz  unser  lieber  suu 
und  furst  Ludovvig,  margraf  ze  Brandenburg,  oder 
wen  er  aus  siuem  rat  dar  zu  nimt  oder  von  sinen 
wegen  cnpbilbet,  macht  und  kraft  haben  sullen, 

ze  leidingen  mit den  Tntscben  herren  umb 

das  land  Ryveli,  und  sune  si  dar  umb  teidingent 
oder  endent,  das  ist  unser  gut  wille,  und  willen 
es  stet  haben  mit  urkuod  diss  brefs,  der  geben 
ist  ze  Lantzhut,  an  sunntag  Laetare,  nach  Christus 
gebürt  drintzehen  hundert  jar  und  in  dem  vier- 
zigsten jar,  in  dem  sechs  und  zwei  urigsten  jar 

unsers  riebs  und  in  dem  drizeheuden  des  kei- 

« 

sen  ums. 


21  * 
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DCCXCII 

Conrad  Pr  een , Königl.  Hairylmann  zu  Reval,  der  Königl.  Rath  in  Esthland  und  der 
Rath  der  Stadt  Reval  vergleichen  sich  über  die  Henschläge  und  IVeiden  am  Jer- 
meküll’ sehen  See,  den  30.  Juli  1340. 

Universis,  praesentia  visuris  et  audiluris,  tarn  futu-  Allen  den  genen,  de  dusse  jegenwordige-  »chrift 

ris  quam  pratsentibus , Conradus  Pren,  tniles  et  teinde  und  hurende  eint,  atze  de  jegenwordich 

capitaneus  Reraliensis,  universique  consiliarii  do-  offle  tokomeude  sin,  Cord  Preen,  ritter  und  een 

mini  regia  Daciae  in  Estonia,  nec  non  Universitas  hovetman  to  Kerale,  und  de  gemeine  raed  des 

consulum  civitatis  Revaliae,  cum  pleno  consensu  hern  koninges  to  Denemarkeo  in  Eestlande,  und 

conimunitatis  utraque  parte,  tidclicet  terrae  et  de  meinheit  des  raedes  in  der  stat  to  ttevale,  mit 

civitatis,  ius  ad  hoc  habentis,  salutem  in  Domino  vulkomener  vulbord  der  meinheit  Io  beiden  ziden, 

sempiternam.  Anno  Domini  millesimo  trecentesiino  alze  des  lindes  and  der  stit,  de  dat  recht  dar  to 

quadragesimo , Domiuica  post  fcstum  b.  lacobi  hebben,  ewigen  heil  in  Gode.  In  deme  jare  un- 

apostoli,  tenore  praesentium  rccognoscenles  pu-  sea  Heren  MCCC  in  deme  XL.  jare,  des  sundages 

blice  protestamur,  nos  cum  pleno  consensu  in  na  der  hochtid  sunte  Jacobs  des  apoatels.  Mit 

hunc  modum,  ut  sequitur,  unanimiier  concordasse:  dusscr  jegenwordiger  schrifTt  luge  wi  oppenbare 

ut  vasalli  domini  nostri  regis  Daciae,  ius  ad  hoc  bekennende,  uns  mit  vutlenkomener  vulbord  in 

habentes,  uno  anno  a stagno  dicto  Ierwektille,  et  sodaner  wiae,  alzc  hir  na  rolget,  endrachtliken 

a superiori  molendino,  sicut  se  Humen  eitendit,  over  een  gekomen  sin,  Hat  de  lecnlude  unsea 

foemnn  falcare  debent  usque  ad  stagnum  salsatum.  heren  des  koninges  ran  Denemarken,  dede  recht 

Ab  alia  vero  parte  stagni  dicti  Ierwektille,  mo-  dar  to  hebben  cnca  jarea  van  der  zee,  geliehen 

lendini  superioris  et  fluminis,  eodem  anno  cives  Re-  Jerweknlle,  und  tan  der  orersten  molcn,  alzc  ziik 

valienses  foenutn  meiere  debent  tarn  procul,  sicut  dat  vleit  ut  strecket,  hoie  meigen  solen  wente  to 

terminus  se  extendit.  tt  sic  de  cetero  vasalli  der  aolten  zee.  Avcr  van  deme  andern  deele  der 

domini  nostri  regis,  jus  ad  hoc  habentes,  foenum  zee,  geliehen  Jerwekulle,  und  des  vleites  der 

sequenti  anno  nieten!,  ubi  cives  Revalienses  anno  orersten  molcn,  so  solen  de  borgere  to  Kerale 

tune  (ransacto  foenum  collegeruut,  et  sic  singulis  des  sulren  iares  hoie  meigen,  zo  nae  alze  ziik 

annis  ordo  de  praeflxis  circumibil.  Ceterum  omnes  dat  ende  utstrecket,  und  so  rortmer  solen  de 

vasalli  domini  nostri  regis,  ad  hoc  ius  habentes,  leenlude  unses  heren  des  koninges,  dede  recht 

et  omnes  cum  eisdem(in.  maiori  Castro  habilantcs  dar  to  lu-bben,  hoie  des  andern  jarea  meigen,  dar 

foenum  metent  cum  vasaliis  domini  nostri  regis  de  borgere  vanf  Kerale  an  deme  vorg.vngenen  jare 

supradictis.  Omnes  vero  de  conciribus,  plenam  hoie  zammelden,  und  so  rort  alle  jaer  de  sclii- 

iustitiam  civitali  facientes,  foenum  falcare  debent  ckinge  van  den  vorgetckendcn  dingen  imune  gacn 

cum  civibus  Revahcnsibus  praenotatis.  Insupcr  schal.  Vortmer  alle  de  leenlude  unses  heren  des 

nullum  signum  vim  habebit,  antequam  licentia  de  koninges,  dede  recht  dar  lohebben,  und  mit  allen 
amborum  consensu,  scilicet  terrae  et  civitatis,  eril  deu  genen,  dede  wonhafftich  sin  upue  deme  gro- 

data.  Si  etiam  aliquis  in  his,  ut  praemillitur,  ten  slote,  hoie  meigen  mit  den  leenluden  unses 

excesseril,  ille  unam  marcam  argenti  emendabit  bereu  des  koninges  vorgezecbL  Arer  alle  van 

et  foenum  suum  ad  hoc  principaliter  atque  tota-  den  medeborgern , dede  ml  recht  der  stat  doen, 

liier  perditum  permanebit-  Item  de  partibus  gra-  solen  hoie  meigen  mit  den  borgern  rorgeno- 

minum  et  paseuis,  vulgariter  dictis  vedriftb,  com-  met.  Boren  dst  nin  teeken  macht  hebben  so), 
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munia  esse  debent,  proul  fuerant  ab  anliquo.  er  dat  orloff  r«n  beiden  parlen  und  rnlbord,  «Ire 

Celerum  omnia  pracscripta  volumus  io  perpetuum  des  landet  und  der  stet,  gegeren  werd.  Item  ia 

et  firmiter  observare,  de  quibus  unam  lilteram  dat  xake,  dat  jemant,  alse  rorgezecht  it,  ot  er 

habeot  praefali  consiliarii  domini  regis  Daciae,  tred,  de  sei  beteren  ene  mark  sylrers  und  dat 

alleram  vero  littcram  haben!  consulcs  Reralienses  hole  dar  to  gbansliken  aal  vorlören  bliven.  Item 

praelibati.  in  cuius  rei  testimooium  sigilla  Con-  ran  den  borden  des  graezca  und  der  weide,  ge- 

radi  l’rcn,  militis  et  capitanei  Revaliensis,  Hermanni  mcinlikcn  gebeiten  reedrifft,  de  aolen  gemeine 

de  Tois,  Ottonis  de  Rosis,  Bartholomaei  de  Velin,  weaqn,  alze  ae  Tan  oldingca  geweset  sin.  Alle 

Helmoldi  de  Zage,  Henrici  et  lobannis  de  Paren-  deaae  vorgeacr.  stucke  wille  wi  to  ewigen  tiden 

beke,  Nicolai  Risbitb,  et  Bertoldi  de  Lechtes  mi-  atarkliken  bewarct  hebbcu.  Van  welken  zaken 

litnm;  Gerhardt  de  Tois,  Robekini  de  Alwen  et  encn  brcff  hebben  de  vorbenomedcn  radgerera 

Asseri  de  Nora  Curia  armigerorum,  una  cum  si-  des  lieren  koningea  to  Dencmarlen,  und  den  an- 

gillo  civitatis  Retaliensis  supra  scriptae,  praesentibus  dem  brcff  hevet  de  rad  to  iterale  vorgeaprokcn. 

sunt  appensa.  Datum  Ut  supra.  In  welkca  dinget  tucbuissc  de  ingcaegele  Cordes 

Preen,  ritter  und  hotetmans  to  Revale,  Hermaus 
Tan  Toiei,  Olten  Tan  Roacn,  Bartholemcua  ran  Velin,  Helmoldes  ran  Zaglie,  Hinrikes  und 
Ilanaea  ran  Parenbeke,  Ciaweaea  llisbith  und  Bertolde*  ran  Lechtes,  rittere,  Gerdes  ran 
Totes,  Robekcna  ran  Alwen  und  Assera  ran  deine  Nienhare,  wapenere,  to  zamende  mit  deme 
ingetegeie  der  atat  to  Iterale  rorgeacr.  aint  an  desaen  bref  gehangen.  Gegeren  in  deme 
jare,  alze  dar  boren  geaer.  ateet. 


DCCXCIII. 

Auszug  aus  einem  Schreiben  mehrerer  Preu- 
ssiseken  Bischöfe  an  das  CardinalcoUe - 
gium,  den  drohenden  Einfall  der  Tataren 
in  Preussen,  Liv-  und  Curland  betref- 
fend, vom  3.  Decbr.  1340. 

\ enerabilibus  in  Christo  patribus  ac  rererendissi- 
mis  dominis  suis,  sacri  collegii  ac  sacro  sauctac 
Romauae  ecclesiae  cardiualibus,  Otto  Culmensis, 
Beitoldus  Pomezaniensis  et  lohannes  Sambiensis 
Dti  et  apostolicae  sedis  gratia  ecclesiarum  episcopi, 
cum  derolissima  obedieotia  tarn  debitae,  quam 
promtae  revertniiae  famulatum.  Cum  propter  im- 
minentes iofldelium  tarn  paganorum,  quam  atiorum 
scismaticoruu  ac  Tartarorum  insidias,  qui  sunt 
uobis  quasi  in  portis  et  in  orlis,  ac  norellae  Chri- 
stianitali,  in  flnibus  sanctae  matris  ecclesiae  con- 
stitutae,  esset  periculosissimum  illuslri  ac  religioso 
viro,  fratri  Theoderico  de  Aldenburg,  ordinis  b. 


Mariae  domus  Tbeutou.  magistro  generali  absen- 
tari,  profecto  cum  nuper  . . nobilium,  . . merca- 
torum,  ac  etiam  aliorum  lidedignorum  veridica 
relatione  acceperimus,  quod  . . Imperator  Tarta- 
rorum, una  cum  principibus,  maxirne  cum  regibus 
Lilwjnorum  et  Rutbenorum,  suis  tributariis,  contra 
quos  idem  . . magisler  cum  suis  fratribus  ordinis 
domus  Theuton.  pro  dclcnsione  praedictae  norellae 
Cbristianitatis  et  aiiarum  riciuarum  regionuni  per 
Continua  bella  inlrepide  exponunt  se  et  sua.  Qui- 
que  iamdicti  infidclcs  dccrererunt  et  intenduot, 
totam  noslram  Cbristianitatem , et  ex  nomiue  ter- 
ras  Prusciae,  Curoniae  et  Litoniae,  ubi  dicti  fra- 
tres  babeut  dominium,  propter  moia  eis  bella,  pro 
dilatatione  et  defensione  Cbristianitatis  inradere, 
vastarc  ej  quantuni  possent  suo  dominio  subiugare. 
( Nachdem  hierauf  dargesteUt  trint . dass  die  Ge- 
genwart de»  /Inchmeisters  in  Preussen  unter  diesen 
Umständen  unerlässlich  u.  dcrG rund  der  Citation  ei- 
gentlich weggefallen  sei  etc.,  heisst  es  zum  Schluss:) 


\ 
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Sicque  non  sit  s.  sedis  aposiolicae  intentio,  — nt 
— citatio  personalis  ad  curiam  — fratres  ordinis  su- 
pradicli  debeat  obligare ; nisi  aliod  ab  ipsa  $. 
sede  special«  et  expresstitn  emanaret  beneplacitnm, 
cui  non  incongrue  praedictus  magister  et  snns 
ordo  deberent,  immo  toto  conamine  laborarent, 
in  omnibns  compiacere,  etiam  si  a paganis  tota 
devastaretur  Prnscia,  Curonia  et  Livonia,  et  alias 
ipsa  Christianitas  Inrbaretur.  Nam  tune  se  apud 
Deum  et  bontines  reputarent  fratres  ipsius  ordinis 
excusatos,  miitendo  suum  tnagistrum  generalem 
ad  ipsum  sanctissimum  patrem , dominum  papam, 
vel  alias , ubi  praeciperet  sancta  sedes.  Actum  et 
datum  in  oppido  Elbingensi  Warmiensis  dioceseos, 
prima  die  Dominica  adventus , quae  fuit  III.  De- 
cembns,  anno  Dom.  miilesimo  Irecentesimo  XL. 


DCCXCIV. 

O/aus,  Bischof  von  Reval,  ermahnt  die  Stadt 
Reval , wegen  des  päbst  liehen  Inlerdicts 
die  Predigermönche  nicht  tu  verfolgen 
etc.,  um  das  Jahr  1340 ? 

Olavus,  Divina  miseratione  episcopus  Revaliensis, 
honorabilibus  tiris,  dominis  advocato,  proconsulibus 
et  consulibus  civitatis  Revaliensis,  quiequid  honoris 
et  commodi  poterit,  cum  salute.  Non  miremini 
de  interdicto,  quod  non  est  per  nos  positum,  nec 
aliquo  alio,  nisi  solo  papa,  de  quo  teste  Deo  do- 
lemus,  quod  per  nos  non  potest  retaxari,  et  ideo 
si  aliqui  fratribus  praedicatoribus  culpam  vel  cau- 
sam huius  imputant  vel  imponunt,  eis  graviter  in- 
inriantur,  unde  rogamns,  quatinus  amore  Dei,  relo 
iustitiac,  nostrarumque  precum  interventu  praedictos 
fratres  non  gravetis  verbis  vel  factis,  nec  contra 
eos  aliquid  molestiae  vel  gravaminis  a quibuscun- 
que  vestris  concivibus  fleri  permittatis.  Jn  Domino 
valete.  Scriptum  Koykere,  in  profesto  beati  Mar- 
tini, nostro  sub  secrelo. 


DCCXCV. 

• 

Der  Dörpt'schc  Rath  bittet  den  Reval ' sehen, 
die  Knaben  des  Joh.  von  Neslneden  ge- 
gen Christian  Scherenbeke  in  Schutz  zu 
nehmen,  im  Novbr.  1340? 

Honorabilibus  viris,  prudenlibus  et  honestis  do- 
minis, proconsulibus  et  consulibus  Revatiensibas, 
suis  amicis  fldelibus  et  dileclis,  proeonsules  et  con- 
sules  Tarbatenses  sui  promptiludinem  obsequii  cum 
amicitiae  continuo  incrcmento.  Ilonestatem  vestram, 
de  qua  nil  diffidimus , diligenter  petimus  et  de- 
vote, quatenns  nostrarum  precum  iotuitu  pneres 
domini  lobannis  de  Nestweden , consocii  nostri 
consuialus,  seil,  lohannetn  de  Nestvvede  et  Joban- 
nem  de  Medenbeke,  et  alios  concives  nostros,  si 
qui  vobiscum  sunt  rel  adliuc  venient,  de  periclis 
damnisque,  si  qna  ipsis  per  Christianum  de  ^the- 
renbeke  et  snos  compliees  imminere  sciveritis, 
reddere  dignemini  praemunitos,  non  sinentes,  causa 
Dei  et  iustitiae,  ut  eis  aliqua  incommoda  aut  gra- 
vamina  vobiscum  inferantur.  Quod  erga  vos  et 
vestros  in  similibus  vel  maioribus  loco  et  tempere 
se  ofTerentibus  promereri  cupimus  requisiti,  nam 
ipse  Chrislianus  contra  Deum  et  iustitiam  nos  et 
nostros,  prout  vobis  etiam  prins  signifleavimus, 
persequitur  et  perturbat.  Facturi  igitur  in  prae- 
missum , sicut  de  vobis  confldentiam  gerimus  spe- 
cialern.  In  Christo  valete,  nobis  praecipite  contl- 
denter.  Scriptum  nostro  sub  secreto,  sabbato 
post  omnium  sanctorum. 


DCCXCVI. 

Iwan  Alexandrowilsch,  Fürst  von  Smolensk, 
schliesst  ein  Friedensbündniss  mit  Liv- 
land, ums  Jahr  1340. 

Ce  tun.  Kiiml  Bc.tuunii  Cuo.itmatbiH  llBam 
OacKcan.tpoBnm. , ovnjt.T  T rtdotra , .toKoaiaa  n 
iccub  C ÖpaTOMb  CBOHMb  C M'fcCTOptMb  C Ptßb- 
CKDHb  h c IlncuynoMb  n c Pwitan  n c Pat- 
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Manu  ii  co  bcIhb  PniKauM,  mTO  noAi  iero 

PJROK),  AOKOUia.lX  ioCMIi  DO  A*M  CBOCTO  40- 
Romankio  ii  no  crapuMT.  rpaMOTaim»  ,w- 
Konia.iT.  iecMX  no  tomj  AOKOBiam.» , ksko  to 
ÖpaTi.  hob  cTaptnmiii  Koadhcih  40K0Hia.n.  u 
iero  4t  rn  TatÖ-K  u A JKep.rt : iea4HTH  Hemen 
40Hi  c«ÄTtii  Coropo.innc  ii  ko  wat,  a Mut 
Ö4K)CT0  K3Kb  D CBOITO  €MO.IUIIIIDl!a,  a MOÜTT. 

ieaADTB  d Pttry,  a MtcTcpio  n PaTHaiioni 
öaiocTn  Moero  Oio.iimiimia  Katsi.  caoero  IleM-j 
nraa.  A npuiesAD.in  ko  not  na  40KoniaBi>c 
Ü3  Porn  ott.  Mecrkpn  II  schobt.  liomiä  4m«pn- 
hhbi,  a »n  PamaHi  Ilsam  oani;  na  tom-s 
sa  BctHb  nl.iona.u.  iecns  RpecTi  k OpaTy  kt. 
CfcoieMV  k MtcTcpio,  a ohh  u1s.iOBa.in  ko  mit 
apecTt  MtcrepeBOKi  4,vmeio  a IJBci;yn.teio. 


DCCXCVII. 

Conrad  Pr  een,  Haupt  mann  tu  Renal,  be- 
kennt, dem  llatke  tu  Reval  20  Mark 
schuldig  zu  sein,  den  12.  Jan.  1841. 

Omnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  nos  Con- 
radus  dictus  Preen,  miles  et  capilaneus  Bevalien- 
sis,  nee  non  Petrus  Preen,  filius  noster,  saiutem 
in  Domino  sempileruam.  Novcrim  uuiversi,  quod 
nos  tenemur  obligati  bonestis  viris  Winando  Longo, 
Reynckino  Crowel  et  Wenemaro,  ccterisqne  con- 
sulibus  civitatis  Revaliensis  in  viginti  m3rcis  argeiui 
Rigensis,  pro  quibus  cisdcin  manu  couiuncta  fidc- 
tenus  promisimus  in  proiimo  festo  beati  Michaelis 
persolvendas.  In  cuius  rci  testimonium  sigilla 
nostra  praesentibus  sunt  appensa.  Datum  Kevaliae, 
anno  Domini  MCCCXL  primo , feria  seita  infra 
octavas  Epipbaniae  Domini. 


DCCXCVI1I. 

Waldemar  111.,  König  von  Dänemark,  trägt 
seinem  Statthalter  in  Esthland  die.  Veber - 
gäbe  Eslhlands  an  Ludwig  von  Branden- 
burg oder  seine  Bevollmächtigten  auf, 
den  26.  Jan.  1341. 

AV  uldemarus , Dei  gratis  Daoorum  Sclavorumquc 
rex  et  dux  Estoniae,  fldeli  suo  Conrado  Preene, 
capitaneo  suo  in  toto  ducatu  nostro  terrae  nostrae 
Estoniae,  oranis  boni  favorem  cum  salute.  Ut 
muniliones  nostras  et  totam  terram  Estoniae  prae- 
dictam  illustri  Ludwiro,  marchioni  Brandenbur- 
gensi  et  Lusatiae,  swagero  nostro  carissimo,  vel 
eius  cerlis  nuntio  vel  nuntiis,  habenti  vel  haben* 
tibus  ad  hoc  mandalum  speciale,  praesentes  fldeli 
cum  eflectu,  cum  omnibus  iuribus,  pertinentiis, 
honoribus  ipsorum,  sive  spiritualibus  sive  tempo- 
ralibus,  nec  non  cum  servitio  vasallorum  nostro- 
rum,  in  dicto  ducatu  consistentium,  et  cum  alia 
qualibet  servitute,  nobis  et  antecessoribus  nostris, 
regibus  Daciae,  inibi  debita  vel  consueta,  quando- 
ctinque  per  dictum  marebionem  vel  eius  nomine, 
prout  praedicitur,  fueris  requisitus,  tenore  prae- 
sentium  tibi  damus  firmiter  in  mandatis,  sicut 
maiestatem  nostram  regiam  diligis  inoßensam,  et 
gratiam  nostram  cupis  obtinere.  In  cuius  rei 
testimonium  sigillum  nostrum  praesentibus  est  ap- 
pensum.  Datum  Paddenburg,  in  nostra  et  noslro- 
rum  consiliariorum  praesenlia,  anno  Domini  mille- 
simo  tricentesiroo  quadragesimo  primo,  craslino 
die  conversionis  sancti  Pauli  apostoli. 


DCCXC1X. 

Pabst  Benedict  XII.  dankt  dem  Orden  für 
den  Schutz,  den  derselbe  den  Klöstern 
Valkena,  Padis  und  Guthwall  gegen  die 
von  dem  Königl.  Dänischen  Statthalter 
verfügte  Besteuerung  angedeihen  lassen, 
den  9.  Febr.  1341. 

Benedictus  etc.  dilectis  filiis,  magistro  et  fratribus 
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bospitalis  b.  Mariae  Tbeuton.  Hieros.  in  Livonia 
salutem  etc.  Habet  dilectorura  ftliorum  . . de  Val- 
kena,  . . de  Padis  . . et  de  Guthvalia  monasle- 
riorum,  abbatum  et  conTentuum  Cisterciensis  ordi- 
nis,  Tarbalensis,  Revaliensis  et  Lincopensis  dioe- 
ccsis , grata  insinuatio  facta  nobis,  quod  vos,  ad 
eorum  monasteria  zelum  fertidae  caritatis  habeu- 
tes,  ipsis  in  Christianorum  illarum  partium  finibus 
coDstitatis,  et  a nonnullis  nobilibas  et  aliis  perso- 
nis  diclarum  partium,  ad  eorum  bona  et  iura  in- 
vadenda  et  occapanda  manus  improbos  cxtenden- 
tibus,  afHictis  multiplicitcr,  ut  asserunt,  et  op- 
' pressis,  circa  defensionem  bonorum  et  iurium 
huiusmodi  multos  favores  et  praesidia  pro  nostra 
et  aposlolicae  sedis  reverentia  impendistis , quod 
cum  . . capitaneus  regni  Daciae,  in  quo  ununi  ex 
dictis  monasteriis  consistit,  et  reliqua  duo  maiorem 
partem  bonorum  suorum  in  illo  habere  noscuntur, 
pridem  cuilibet  monasleriorum  islorum  quadringentas 
marcas  argenti  pro  tallia  temerc  ac  de  facto  im- 
posuit,  in  derogationcm  ecclesiasticae  libertalis,  et 
huiusmodi  marcas  praetextu  imposilionis  eiusdem 
a singulis  praefatis  monasteriis  per  caplionem  per- 
sonarum  ct  bonorum  ipsorutn  extorquere  et  exi- 
gere  niteretur,  ros  treugas  et  sufTerentiam  de  so- 
lutione  huiusmodi  talliae  pro  ipsis  monasteriis  cum 
diclo  capitaneo  procurastis  ad  certum  tempus,  in- 
fra  quod  ipsi  abbates  et  conventus.  possent  super 
bis  ad  nostrum  et  sedis  aposlolicae  providentiam 
habere  recursum.  Nos  igitur  iure  operationis  Stu- 
dium ac  devotfonis  puritatem  et  revercntiam  fllia- 
1cm , quas  ad  nos  et  sedem  praediclam  geritis, 
dignis  in  Domino  laudibus  commendantes , et  cu- 
picntes , ut  eisdem  abbatibus  et  convenlibus  in 
eorum  opportunitatibus  de  bono  in  melius  assisla- 
tis,  universitatcm  vestraiu  requirimus,  rogamus  et 
hortamur  attente,  quatenus,  pro  Divina  et  eiusdem 
sedis  ac  nostra  reverentia , praefatos  abbates  et 
conventus,  corumque  monasteria  opportunis  prae- 
sidiis  et  favoribus  de  bono  in  melius  prosequentes, 
cos  a turbationibus , spoliis,  damnis,  iniuriis  et 
impedimentis  huiusmodi,  in  quantum  iuste  et  bo- 


neste  poteritis,  quotiens  opportunum  fuerit,  defen- 
datis.  Datum  Avinioni,  V.  idus  Kebr.,  pontif.  nostri 
anno  VII. 


DCCC. 

Christian  und  Willekin  von  Scherembeke 
schliessen  in  ihrem  Streite  mit  der  Stadt 
Dorpat  eitlen  Stillstand , d.  4.  Märt  1341. 

l-^mversis  praesentia  visuris  et  audituris  Christianus 
et  Willekinus,  fratres  dicti  de  Scherembeke,  salu-  ' 
lern  in  Domino  sempilernain.  Tenore  praesentium 
recognoscenles  publice  proteslamur,  nos,  et  una 
nobiscum  dominos  ßeriramum  de  Paretnbeke  et 
Hinricum  de  Virkes,  milites,  manu  coadunata  fidea 
tenus  promisisse,  quod  omnis  dissensio  et  discor- 
dia,  quae  vertitur  inter  . . honorabilcs  viros,  dominos 
consules  Tharbalenses  et  eorum  coocives  parte  ex 
una,  et  ..  nos  ac  nostros  parte  vero  ex  altera, 
in  treugis  seenris  ct  amicabilibus  infra  hinc  et  in- 
stans  beati  lohanni  Baplisti  festum  et  per  illam 
totam  diem  usque  ad  occasum  solis,  nostri  nomine 
et  omnium,  causa  nostri  quiequam  facere  et  dimit- 
tere  volenlium,  stare  debet  et  inviolabiliter  obser- 
vari.  Si  etiam  infra  praelixum  terminum  nos 
praelibati  fratres  Christianus  ct  Willekinus  de 
Scherembeke  aliqttas  amicitias  nobis  procurare 
poterimus,  vcl  aliqua  traclare  seu  agere  nobis 
proOcua,  in  hiis  tarnen  dictum  promissum  et  treu- 
gae  praenolatae  inviolatae  et  integrae  d#bent  per- 
manere.  In  cuitis  recognitionis  et  protestatioEis 
testimouium  sigilla  nostra  una  cutu  sigillis  c'.nO- 
deiussorum  nostrorum  praedictorum  sunt  appensa. 
Dalum  et  actum  Revaliae,  anno  Domini  MCCCXL 
primo,  Dominica  Reminiscere. 
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DCCCI. 

E.  Wrangele,  A.  Staketberg  und  F.  Mun- 
nenberg  urkunden  Uber  denselben  Still- 
standj den  4.  Mürz  134  t. 

V niversis  praesentia  visuris  ei  audituris  Eilardus 
de  Wrangele  miles,  Arnoldus  Stakelberg  et  Flo- 
rekinus  de  Munoenberg,  armigeri,  salutem  in  Do- 
mino sempiternara.  Tenore  pracsentium  recogno- 
scentes  publice  prolestamur,  nos  ex  parte  . . ho- 
norabilitim  virorum.  dominorum  consulum  civitatis 
Tbarbatensis,  et  concivium  omnium  eorundem  manu 
coadunata  fidelenus  promisisse,  quod  omnis  dis- 
sensio  ct  discordia , quae  vertitur  inter  bonestum 
vtrum  Chrislianum  de  Scberembeke  parte  ex  una, 
et  bonorabiles  viros,  dominos  consules  Tbarbalenses 
et  ipsorum  concives  antedictos  parte  vero  ex  altera, 
in  treugis  securis  etc.  ( gleichlautend  mit  Nr.  DCCC, 
bi» :)  ad  occasum  solis,  praedictorum  dominorum 
consulum  Tharbatensium  et  corum  concivium  no- 
mine, ac  omnium,  causa  eorundem  quicquam  facere 
et  dimittcre  volentium,  Stare  debet  et  inviolabiliter 
observari.  Si  eliam  infra  praeflvum  terininum 
praelibati  domini  consules  Tbarbalenses  et  ipsorum 
concives  aliquas  amicitias  sibi  procurare  poteriut, 
vel  aliqua  tractare  seu  agere  ipsis  proftcua , io 
hiis  tarnen  dictum  promissum  et  treugae  praeno- 
tatae  inviolatae  et  integrae  debent  pcrmanere.  In 
cuius  recognitionis  et  protestationis  testimonium 
sigilla  oostra  praesentibus  sunt  appensa.  Datum 
et  actum  Hevaliae,  anuo  Domini  MCCCXL  primo, 
Dominica  Reminiscere. 


DCCCII. 

Der  Statthalter  und  der  Königliche  Ilalh 
in  Esthland  urkunden  über  die  bei  ihnen 
angebrachte  Beschwerde  des  Mathias 
Esche , den  10.  Mürz  1311. 

Universis,  praesentia  visuris  et  audituris,  Conradus 
f’ren,  capitaneus  Revaliensis,  Helmoldus  de  Zaghe, 
Hiuricus  de  Parenbeke,  Hinricus  de  Virkes,  Io- 
Uvt.  t b.  n. 


hannes  de  Parenbeke  et  Nicolaas  Risbith,  milites, 
Gerbardus  de  Tois  et  Robekinos  de  AI  wen,  armi- 
geri , eonsiliarii  magniflci  principis,  domini  . . 
regis  Daciae  in  Estonia,  salutem  in  Domino  sem- 
piternam.  Tenore  praesentium  recognoscentes  pu- 
blice protestamur,  quod  comparuil  coram  nobis  et 
hunorabilibus  viris  dominis  consulibus  civitatis  Reva- 
iensis,  io  eorum  consislorio  simul  considentibus, 
quidam  vir,  Matias  Escbe  nomine,  babens  litteras 
illustris  principis  domini  . . regis  Sweciae,  prae- 
dictis  dominis  consulibus  JRevaliensibus  directas, 
graviter  super  quibusdam  suis  debitoribus  de  civi- 
bus  eiusdem  civitatis  conquerendo , praefati  tero 
domini  consules  Revalienses  eidem  Maltae  super 
biis  finaliter  responderunt,  quod  quemcumque  in- 
culpare  'eilet,  sive  de  suis  consulatus  sociis,  sive 
de  eorum  concivibus,  aut  si  pauper  vel  dives  esset, 
de  eo  iustitiar  sibi  dare  vellent  complcmentum , 
quia  unicuique  tarn  pauperi  quam  diviti  de  iure 
plenam  iusliliam  tenentur  ministrare.  Insuper  eo- 
dem  termino  idem  Matias  Escbe  conquestus  fuit, 
ipsum  in  Narwia  captu  m fuisse,  quem  dominos 
proconsul  praedictae  civitatis  Revaliensis  diligenter 
inquisivit,  si  pro  eo  suis  concivibus  aliquant  eul- 
pam  imputaret.  Qui  quidem  Matias  dixit,  non, 
et  pro  eo  antedictos  cires  Revalienses  non  incul- 
pavit  nee  aliquis  eorum  inler/uit,  et  sic  idem  Ma- 
tias recessit  ab  binc,  suam  iustitiam  minime  exe- 
quendo,  et  erat  post  haec  non  reversus.  In  cuius 
recognitionis  ct  protestationis  testimonium  sigilla 
noslra  praesentibus  sunt  appensa.  Datum  Reva- 
liae,  anno  Domini  MCCC  quadgagesimo  primo, 
sabbato  ante  Dominicam,  qua  cantatur  Oculi  mei 
semper. 

DCCCI  II.  ^ 

Hermann  Gudacker , Comthur  von  Goldin- 
gen, nimmt  einen  Becess  auf  über  den 
Zustand  der  Goldingen  sehen  Comthurei, 
den  8.  April  1311.  1 y 

Anuo  Domini  MCCCXLI,  festo  Pascbae,  tempore 
22 
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capituli,  dos  frater  Hernunnus  dictus  Gudacker, 
commeudalor  in  GoUingeu , reliquimus  in  eodent 
Castro  haec  infra  scripta  bona  sab  officio  mar- 
scalci : XVIII  equos  nncales,  XXXIX  boves  et  V 
vaccas.  Sab  officio  agriculturae  ....  equos  un- 
cales  et  XXXVII  boves.  It.  in  curia  setnifralris 
Rovken  XLIX  capita  pecoris  et  CCC  oves  . . . . 
In  curia  alii  setnifralris  Ortulani  III  equos.  In 
curia  Aiswangen  LXX  capita  pecoris,  XXXVII 
equas  de  eqaaria  nostra  et  XXI  polledros.  It.  in 
stabulo  commendatoris  XXX  equos  equilales.  It. 
reliquimus  io  libro  nostro  de  annona,  quam  ru- 
stici  pro  mutuo  receperunt,  primo  de  caslellatura 
' Goldingen  XXVII  lastas  siliginis  ordinariae  et  XX 
lopos ; de  Aiswaagen  XIX  lastas  VIII  lopos  sil. 
ord.;  de  Hasenpud  XIII  lastas  et  111  lopos,  de 
Nova  Domo  VII  lastas , de  Lyndal  XXI  lastas ; 
apud  bomines  domini  episccpi  CuroDiensis  I lastam. 
Et  sic  summa  istius  annonac  praesciiptac  est  LXXXil 
laslae  XII  lop.  sil.  et  ord.  Item  in  granariis  no- 
stris,  extra  domunt  Goldingen,  citra  elias  castella- 
tnras  praehabitas  aedificatis,  reliquimus  XVIII  lastas 
sil.  et  ord.  Item  in  Winda  intra  granarium  no- 
strum  LVI  lastas  sil.  et  ord.  In  Osilia  LX  lastas 
sil.  c!  ord. , in  Perona  L last.  sil.  et  ord.  Item 
in  Gollandia  XLV  last.  sil.  El  sic  tola  summa 
praesens  opinatae  annonae  extra  doimim . absque 
illa,  quae  intra  domum  Goldingen  est,  CCC  last, 
et  XI  last.  sil.  et  ord.  Item  apud  neoßlos  reli- 
quimus VIII  vaccas  et  CCC  vaccas  pro  conventione. 
Item  in  libro  apud  eosdem  ex  singulis  castellaturis 
nostris  reliquintps  VIII  o$.  et  DCCCC  os.  de  con- 
ventione vaccarum.  De  pecunia , quam  rurenses 

tenentur  pro  equis  clipperis  et et  quam 

etiam  in  promti  — — rereperunt.  It.  in  eodem 
libro  I.XXXVII  marcas  apud  dictos  villanos.  II. 
snb  officio  dapiferi  C carnes  porcinas  et  XXXVI 
carnes  bovinas  et  satis  de  piscibus,  usque  dum 
pisces  de  Memela  adveuient.  Sub  officio  pincernae 
aufficientem  copiam  humuli  usque  novum  burnu- 
lum.  It.  VI  scippunt  humuli  promti  et  in  libro 
XIV  scippunt  humuli  et  III  scippunt  mellis.  It. 


reliquimus  apud  camerariura  CCC  marcas  Rigenses, 
ad  comparandum  necessaria  domus  in  Gotlandia 
emendo,  et  pecuniam  sufficicntem  sibi  ad  II  lastas 
carniura  emendas.  It.  reliquimus  apud  commen- 
datorein  in  Memela  XXXII  marcas  Rigenses  pro 
piscibus  comparaudis.  II.  in  cautera  camerarii 
reliquimus  I tuunam  gagalis,  quod  vulgo  berustein 
dicitur,  comparalatn  pro  XIII  marcis  Curoniensibus.  y 
Et  apud  advocalum  de  Candovv  gagateT,  valentes 
X marcas  Curonienses.  It.  apud  Petrum  inslito- 
rem  XX  marc.  Cur.  It.  in  Wiuda  reliquimus 
uuam  liburnam,  ferentem  C lastas,  cum  omnibus 
inslrumeutis,  ad  nostram  liburnam  pertioenübus, 
et  ibidem  aliam  navem , ferentem  XIV  lastas , et 
in  grenariis  nostris  XX  lunnas  allecium.  Summa 
pecoris  extra  domum  et  iulra  domum  ....  capila. 
Ilern  reliquimus  in  cista  nostra  XL  marcas  Curo- 
nienses. Ilem  prelium  speculalionis,  quod  wartgud 
dicitur,  reliquimus  ex  loto,  quod  a commendatore 
de  Wioda  et  a doraiuo  episcopo  Curouiensi  et  ab 
advocalo  de  Doudangen  habere  debeamus,  quod 
adliuc  de  isto  anno  uou  dederuut. 


DCCCIV. 

Pabst  Benedict  XU.  ermahnt  den  Däni- 
schen Statthalter  tu  Reval,  von  der  Be- 
steuerung der  Klöster  tu  Valkena,  Padts 
und  Guthnul  abzuslehen,  d.  20  April  1H41. 

Hcncdiclus  etc.  dileclo  filio,  nobili  viro  . .,  ca- 
pitauco  regni  Daciae  ac  ducalus  Revaliensis,  «sin- 
tern etc.  Si  diligenier  adverleres,  quantum  Altüsi- 
mus  in  oppressionibus  ccclesiarum  et  per>o~ariiin 
ecclesiasticarum  praesertim  sub  regulari  obser- 
vantia  sibi  famulantium  odendatur,  quanltunque 
id  redundcl  in  salulis  dispendium  animarum,  sta- 
deres persOnas  et  religiosa  loca  in  libertatibus  et 
iuribus  suis  defendere,  illaque  nilllatentis  aggra- 
vares.  Sane  dilectorum  Uliorum,  dt  Valkena  et 
de  Pades  ac  de  Guthvalia  monasteriorum  abbatum 
et  conventuum  Cisterciensis  ordinis,  Tarbateusis, 
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Revaliensis  et  Lincopiensis  dioecesis,  msinualio 
nostro  nuper  apostolalui  pateferit,  quod  tu,  prae- 
teitu  ofHcii  tili,  cspitaneus  regni  Dacia«  et  dnca- 
tus  Revaliensis , in  quo  ununi  e mouasteriis  istis 
consistit  et  reliqna  duo  maiorem  parlera  bonorum 
suorum  in  illo  habere  noscuntar,  non  attendens, 
quod  laicis  in  diclas  et  personas  es  ecclesiasticos 
(res  eeclesiasticas  ?)  nulla  est  attributa  polestas, 
et  quod  dicti  ordinis  professores  inler  religiosos 
caeteros  sub  artae  observantiae  districtione  viven- 
tes , Divinis  vaeant  offieiis , operibus  caritatis  in- 
scniunl  et  hospitalitatem  sectantur,  cuilibet  mo- 
nasleriorum  ipsorum  quadringentas  inareas  argenti 
Rigeusis  pro  tallia  imponcre  lemerc  praesum- 
sisti,  in  grivem  Divinac  maiestaiis  offensau  et  de- 
rogationem  ecclesiaslicae  Ijbertatis,  quas  marcas 
tu  per  caplionem  personarum  et  bonorum  dicto- 
rum  monasteriorum  csigere  et  eslorquere  nitcbaris 
ab  eis,  nisi  dileeti  filii  . . magister  et  fratres  lio- 
spitalis  b.  Mariae  Tbeuton.  ilieros.  in  Livonia, 
qnos  dicti  abbates  et  ronventus  ad  ordinem  ipsom 
asserunt  specialem  aflectionem  habere,  ac  cos  ipsis 
pro  nostra  reverentia  mullos  favores  et  praesidia 
impendisse,  treugam  vcl  sofferentiam  teeum  procu- 
rassent  ad  certum  tempns,  infra  quod  ipsi  abbates 
et  eonveotus  possent  super  bis  ad  providentiam 
apostolirae  sedis  recorrerc  et  nostrum  super  bis 
opporlunum  subsidinm  implorare.  Quia  igitnr  di- 
ctum ordinem , personas  et  loca  ipsius , brachiis 
pitemae  earitatis  amptectimur,  et  desideratnos,  ut 
a.'dia’es , eonventos  'et  monasteria  praelibata  per 
l»  t*oe  solum  liberari  a praedirlis  oppressionibos, 
3<?J  etiam  in  posterucn  in  earuni  libertatibus,  bonis 
et  ioribus  mannteneri,  protegi  et  defendi,  nobvtr 
latem  tuain  rogamus,  monentus  et  hortamur  attente, 
tibi  mhiioarinoi  in  remissionem  peccatoruin  inittn- 
geiites,  qoatenus  pro  Divina  nostra  et  apostoiieae 
sedis  reverentia,  imposiüonem  huiusmodi  talliac. 
sic  per  te  de  facto  contra  sanctiooes  canonicas 
attentatam,  stndeas  penitos  revoeare,  ipsosqne 
abbales  et  conventus  et  eorum  monasteria,  ocea- 
sione  huiusmodi  aiiquatenus  non  grarare,  quin 


immo  a similibus,  nec  non  damnis,  violentiis,  in- 
iuriis,  mulestiis  et  oppressionibus  et  aliis  grava- 
minibns  quibuseunque , praefalis  monasteriis  in 
personia  et  bonis  eorum  de  cetera  inferendis, 
prorsus  abstinent  et  desistent,  et  in  conservatione 
suorum  bonorum,  libertatum  et  iurium  impendas, 
quotiens  erit  espediens,  opporlunum  praesidiuu  et 
favorem.  Ila  quod  praeter  retributionis  atlernae 
praemium , exinde  a Domino  proventnrum , ipsos 
abbates  et  conventus  interccssores  babere  apud 
Dean),  et  nostram  benediclionem  et  gratiam  as se- 
qui propterea  uberius  mereari..  Datum  Avinion., 
XII  cal.  Mali,  pontif.  nostri  anno  septimo. 

DCCCV. 

Waldemar,  König  von  Dänemark,  verkauft 
Esthland  für  13000  Mark  Silber  an  den 
Deutschen  Orden,  den  21.  Mai  1341. 

Nos  Waldemarus,  Dei  gratia  Daoorum  Slavorum- 
que  res,  Gstoniae  Lalandiaeque  dus,  nec  non  ea- 
dem  gratia  earundem  terrarum  regina  et  dueissa, 
nostra  contboralis  legitima,  Heiliwigis  proprio  no- 
mine uominata,  ad  universorum  tarn  praesentiutn 
quam  fulurorum  notitiam  cupimus  pervenire,  quod 
nov  manu  communicata,  pari  conseusu  et  unanimt 
voluotate,  nulla  fraude  inducti  seu  aliquo  dolo 
circnmvenli,  pure  et  libere,  de  maturo  ßdelium 
noslrorum  consHio  et  consensu , diligenti  et  bona 
deliberatione  praebabita,  vendidimus  iusto  veodi- 
tionis  titulo,  dedimus  et  tradidimus,  pro  tobis  et 
nostris  suceessoribus  et  posteris  universis,  retigiosis 
viris  in  Christo,  fralri  Theoderico,  burggravio  de 
Aldenburg,  magistro  generali  ordinis  fratrum  bo- 
spitalis  b.  Mariae  domus  Theuton.  Irlm.,  ipsisque 
fratribos,  pro  se  suisque  posteris  iusto  emtionis 
titulo  ementibus  et  reeipientibus , terras  nostra», 
Gstoniam  videlicet,  Häringen,'  Wironiam  et  Altaken, 
castrnm  videlicet  et  civitalem  Revaliensem,  castrum 
et  opidum  Wesenberge,  castrnm  et  opidum  Name, 
in  dictis  terris  constitutas,  omnesque  munitiones, 
M* 
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quae  io  terris  praedictis  sunt,  quocunque  nomine 
censeantur,  cum  omnibus  et  siogulis,  quae  ad 
dictas  terras  ab  antiquo  tarn  in  mari  salso,  quam 
in  aliis  flumiuibus,  rivis,  ripis  et  rivulis  pertinue- 
runt  et  nunc  pertinent , nec  non  cum  omnibus 
appenditiis,  iuribus  et  pertinenliis,  cum  accessibus 
et  aggressibus  suis,  videlicel  civilalibus,  castris, 
Tillis,  alodiis,  campis,  agris  cultis  et  incullis,  pra- 
tis,  ortis,  monlibus,  tallibus,  plaois,  silvis,  rubctis, 
desertis,  viis,  inviis,  stagnis,  aquis,  aquarum  de- 
cursibus,  molendinis,  in  aquis  sei  ad  Tenlum  ex- 
positis,  iurisdictiouibus , monetis,  leloneis,  feodis, 
Tasallatibus,  militibus,  clientibus,  censitis,  agricolis, 
servitoribus,  bomagio  quocunque  urbanorum,  dex- 
trariorum,  rusticorum  et  curruum,  quae  de  con- 
suetudine  et  iure  inibi  exstiterunt  et  existere  po- 
lerunt  in  futurum,  seu  alio  quovis  titulo,  censibus, 
redditibus,  provcntibus,  fructibus  et  generaliter 
cum  omnibus  et  singulis  utilitatibus,  quae  supra, 
infra  et  subtus  terris  habeutur  praedictis,  videlicel 
in  mineris  et  metallis,  auri  et  argenti,  cupri, 
stanni,  plumbi,  ferri  vel  alterius  cuiuscunque,  ut 
lapidibus,  sale  vel  aliis  obTentionibus  qbibuscunque 
cum  omni  iure  et  actione,  usu  seu  requisitione, 
sive  ex  eis,  vel  pro  eis  rebus  aut  ipsis  rebus,  seu 
ex  qualibet  earum  rerum  modo  aliquo  pertinente, 
ad  habendas,  tenendas  et  possidcndas,  regendas, 
utifruendas  per  eosdem  magistrum  et  fratres,  suc- 
eessoresque  eorum  ac  ordinem  totum , iure  pro- 
prietatis  et  dominii,  pcrpetuo,  libere  et  quiete,  et 
quicquid  eis  aut  successoribus  eorum  deinceps 
placuerit  in  dictis  terris  perpetue  facicndum,  pro 
summa  XIII  millium  marcarum  puri  argenti,  quam 
pecuniam  profitemur  praesentibus  uos  ab  ipsis 
magislro  et  fratribus  babuisse  et  recepisse,  ac 
nobis  iutegre  datam,  solutam,  numeratam  et  tra- 
ditam  fuisse,  nec  non  io  utilitalem  nostram  et 
regni  ooslri,  specialitcrque  in  dolcm  propler  nu- 
ptias iuclitae  dominae  Margarethae,  sororis  nostrae 
dilectae,  quam  roagnifleo  principi  domioo  Lude- 
wico,  marchioni  Brandeoburgensi,  nuptui  tradidi- 
mus,  et  cum  dicta  dote  matrimonium  cousumavimus, 


conversam.  Et  licet  cum  universitate  rerum  ios 
transeat  patronatus,  oe  tarnen  in  posterum  aliquis 
successorum  nostrorum  occasionem  vindicandi  quid- 
quam  possil  habere  io  terris  praedictis,  ex  quo 
totum  dominium  pracdictarum  terrarum  vendidimus 
magistro  et  fratribus  praedictis,  omne  ius  patro- 
natus, omnes  collationes  ecclesiarum,  praebenda- 
rum,  ecclesiasticorum  iurium  quorumeumque,  vo- 
lumus,  proul  iuris  est,  ad  eosdem  magistrum  et 
fratres,  successoresque  eorum  deinceps  perpetuo 
pertioere,  et  cum  universitate  bonorum  et  dominii 
Iransire,  exeeptioni  nobis  seu  nomine  nostri  prae- 
diclo  domino  marchioni  et  etiam  nomine  sororis 
nostrae  pracdictae  non  nuraerati , non  sol  tti , non 
traditi  pretii  omnino  renuntianles.  Oonamus  in- 
super  ipsis  magislro  et  fratribus  libcraliter  eorum- 
que  successoribus  ex  certa  scientia  irrevocabiliter 
inter  vivos,  quod  res  nunc  Tatet  plus  pretii  aut  in 
futurum  valebit.  Ceterum  promillitous  bona  fide, 
pro  nobis,  hcredibus  et  successoribus  ooetris,  hanc 
renditionem  sic  provide  et  rationabiliter,  ac  iusto 
venditionis  titulo,  malure  et  sollemuiler  celebra- 
tam,  nec  non  omnia  et  singula  suprascripta,  ante- 
dictis  magistro  et  fratribus  suisque  successoribus 
stipulautibus,  perpetuo  (Irma,  rata  et  grata  lenere 
et  observare,  nec  unquam  conlrafacere  vel  venire 
per  uos  vel  per  alios,  aliqua  occasione  vel  causa 
aut  ingenio,  de  iure  vel  de  facto,  publice  vel  oc- 
culte,  in  tolo  aliqualiter  vel  in  parte,  quae  omnia 
et  singula  volumus  esse  circumscripta,  renuutiantes 
etiam  pro  pobis  sporne  heredfbus  et  successoribus 
nostris,  titulo  seu  nomioe  terrarum  praedictarum, 
videlicel  ducalos  Estoniae,  quia  sicut  re,  ila  et 
nomine,  eisdem  terris  renuntiatnus,  omuique  auxilio 
iuris  canonici  seu  ci’.ilis,  per  quod  nobis,  here- 
dibus  et  successoribus  nostris  suSragium,  dictisque 
magistro  et  fratribus  et  eorum  successoribus  prac- 
iudicium  aliquod  posset  quomodolibet  generari. 
In  cuiUs  rei  testimonium  et  munimen  praesentes 
litteras  nostro  sigillo  et  in  nostra  praesenlia,  prae- 
sentibus  consiliariis  nostris  et  testibus  infra  scriptis, 
iussimus  sigillari.  Testes  vero  sunt  veoerabilis 
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Sweno,  Arusiensis  ecclesiae  episcopus , princeps 
Dosier  carissimus,  frater  Gevehardus  de  Borcvelde, 
cancellarius,  Petrus  Wendelbo,  Ossonikels,  Heino 
de  Scharpenberge,  lohannes  de  Plesse,  Benedictus 
de  Alvetde,  Fridericus  de  Lochern,  marschalcus, 
milites , Hasso  de  Wedele,  dapifer,  Gerckious 
WolfT,  iudex  curiae  illuslris  Ludewici,  marebionis 
Brandenburgensis , famuli,  capilanei,  consiliarii  et 
officiales  ooslri  dilecti.  Actum  et  datum^jtoskilde, 
anno  Domini  MCCCXLI,  feria  secunda  post  festurn 
ascensionis  Domini. 

DCCCVI. 

Zweiter  liecess  über  den  Zustand  der  Gol- 
dingen’sehen  Comthurei,  vom  29.  Septbr. 

- 1341.  fty  (j  f'f. . 

Frater  Hermannus,  dictus  Gudacker,  commendalor  . 
in  Goldingen,  reliquit  ibidem  baec  infra  scripta 
bona,  tempore  capituli  anno  Domini  MCCCXLI, 
festo  Michaelis  archangeli.  Primo  de  equis  sub  ~ 
officio  marscalci  XVIILequos.  It.  in  curia  agricul- 
turae  XII  equos.  It.  in  curia  semifratris  ortulani 

— ll.  in  curia  Aiswangen  XL  equas  equa- 

riales,  iuvenes  pariter  et  senes.  It.  III  dexlra- 

rios.  It.  in  dicta  curia  Aiswangen de  aelate 

anni  praesenlis.  It.  apud  equos  fralrum  conven- 
tualium  XIV  polledros  masculini  sexus.  It.  in 
stabulo  commendaloris  LV  equos  equitales.  Et 
sic  summa  equorum,  equarum  et  polledrorum  iaui 
dictorum  conlinct  in  se  XLIII  et  C capila.  It.  de 
pecoribus  io  marstabulo  XL  boves  et  V vaccas. 
It.  in  curia  agriculturae  XL  botes.  It.  in  curia 
semifratris  nomine  Rovken  XXV  et  C capila  peco- 
ris.  Summa  iam  dictorum  pecorum,  praeter  — 
continet  in  se  XLIII  et  GC  capila  hourn  et  vaccarura 
et  CCC  oves  et  — oves  simul,  quae  in  curiis  apud 

semifratres ex caslcllaturas.  Apud 

neofilos  V et  CCC  vaccas  pro  conTenlione  — accom- 

modatas  et  LXXV  bircos  apud Tota  summa 

praesens  computatorum  pecorum,  scilicet  vaccarum 


et  boum , continet  in  sc  D capita  *).  In  coquina 
reliquimus  LXXI  et  C latera  carnium,  item  CCXXC  b) 
luceorum,  item  V m.  piscium,  qui  wemgallen  dicun- 
tur.  It.  D piscium,  qui  streckevttte  dicuntur.  It.  CCC 
piscium,  qui  lärmen  dicuntur.  It.  XXX  oves  et 

C rnaciandas  ad  coquinam.  It. unam  li- 

burnam,  cum  omnibus  suis  instrumenlis,  ferentem 

C lastas.  It in  rare  XL  marc.  Curon.  ab 

eis  in  proxima  pagasta,  quae  proprie  wracke  dici- 
tur,  rccepturas.  Item  apud  advocalum  de  Candow 
tot  de  lapidibus,  berstein  dictis,  comparatis  pro 
X marc.  Curon.  It.  XXXVI  lastas  avenae  .... 
relictis,  de  qua  avena  VIII  last,  debentur  fratribus 
conventualibus ....  It.  in  camera  camerarii . . . mar. 
Cur.  It.  in  eadem  cista  L marc.  Rig.  in  promtis 
— It.  apud  adrocatum  de  — XXXIV  marc.  Rig. 
de  .redditibus  altaris  venerabilis  domini  Borcbardi, 
episcopi  Curoniensis  piae  memoriae.  It.  apud 
commendatorem  de  Metuela  — marc.  Rig.  ad 
pisces  comparandos.  It.  XXIV  bruneas“). 


DCCCVII.  • 

Engelirrecht , Erzbischof  von  Riga,  resti- 
tuirt  den  Söhnen  des  excommunicirten  Rit - 
ters  Johann  von  Tiesenhausen  ihre  Lehn- 
rechte etc.,  den  17.  August  1342. 

Universis  Christi  fldelibus,  ad  quos  praesentes 
litterae  pervenerint,  Engelbertus,  Dci  et  apostolicae 
sedis  gralia  s.  Rigcnsis  ecclesiae  archiepiscopus, 
salutem  in  Dmnino  sempiternam.  Quia  dudum 
venerabilis  pater,  dominus  Fridericus  feticis  recor- 
dationis,  quondain  Rigensis  ecclesiae  archiepisco- 
pus, praedecessor  nosler,  in  dominum  iobaunem 
de  Tiseuhusen,  militem,  tulit  exeommunicationis 
seulentias,  ex  co,  quod  dominus  lohannes  prodidil 

a)  Die  hier  folgenden  acht  Zeilen  der  llandjcbrifl. 
welche  die  .Sprrilirnlion  de«  Gelrelde«  enthielten,  waren 
fasl  ganz  verblichen,  daher  nicht  zu  entziffern, 

b)  Soll  heissen  ‘2200. 

c)  Hier  ist  da«  l’ergamenlblall  abgescbnitlen. 
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revercndum  pairem , dominum  lohannem  de  Sve- 
rino,  quondam  arrhiepiscopum  Rigensern,  propter 
quod  primum  infamiae  nolani  et  crimen  laesae 
maiestalis  dicitur  ineurrisse,  quodqoe  de  regimine 
castri  Kükenhusen  et  advocatiae  eiusdem  castri, 
ad  Rigensern  ecclesiam  spectantium,  se  temere  in- 
tromisit,  ipsum  castrum  et  omnes  res  mobiles 
castri  et  advoeatiae  praedictorum  contra  Deum  et 
iuslitiam  riolenterque  ipsi  occupando.  Et  cum 
(Iraedictus  miles  praemissa  et  alia  conimisisset  et 
satisfacere  denegarct,  eanonica  monitinne  praemissa, 
dictam  excommunicationis  sententiam  tulit  in  enn- 
dem,  ipsumque  excommunicatum  nuntiavit  et  per 
alios  fccit  publice  nuntiari.  Excomiminieans  ni- 
liilominus  ipsum  lohannem  infamem,  periurum  et 
inhabilem  ad  omnem  actum  legitimuni  et  lamquam 
eicommnnicatum  in  conrersalionc,  comestatione  et 
potu  vitandum,  atque  omnes  et  singulas  terras,  ad 
quas  ipsum  militem  ire  contigcrit,  qnamdiu  morare- 
turin  eis,  et  perlriduum  post  eius  deeisdem  reces- 
sum  ecclesiastico  supposuit  interdicto,  donec  de 
praemissis  ipsius  excessibus  eidem  praedecessori 
noslro  esset  plenarie  satisfaclum , quas  sefitentias 
et  processtis  dominus  praedecessor  noster  inanda- 
vit  per  omnes  ecclesias,  civitates  et  diocesem  Ri- 
gensern singulis  diebus  Dominicis  et  festivis,  can- 
delis  exlinctis  et  palsatis  campanis,  publice  nun- 
liari : Demum  vero  dictus  dominus  Johannes  de 
Tisenhus,  ductus  poenitentia,  veniam  et  misericor- 
diam  a diclo  domino  arcbicpiscopo  super  prae- 
missis suis  excessibus  humiliter  supplicavit.  Et 
idem  dominus  archiepiscopus,  reccpto  ab  ipso  prius 
de  slando  tuandatis  ccclesiae  iuramento,  ipsum  a 
praemissa  senlentia  absoivit,  sic  tarnen,  quod  ipse 
miles  sub  excommunicationis  et  aliis  poenis,  ut 
sunt  praemissae,  nunquam  deberet  excessus  com- 
mittere  suprascriptos.  Sed  quod  saepedictus  miles 
non  post  multas  dies,  propriae  salutis  immemor, 
praefatum  castrum  Kokenhusen  cum  suis  perti- 
uentiis  post  ea  cum  fratribus  ordinis  hospitalis 
s.  Mariae  Theutonicorum,  adversariis  ecclesiae  Ri- 
gensis,  hosliliter  expugnavit,  ipsumque  occupavit 


et  longo  tempore  detinuit  oceupatum,  ipsum  lo- 
bannem  in  prioribus  et  aliis  sententiis  excommu- 
nieationis  et  aliis,  qnas  iterato  tulit  in  eundem, 
roluit  rcmanere,  privando  etiam  instanter  ipsum 
lohannem  et  heredes  suos  in  perpetoum  ab  ipso 
per  masculinam  et  femininem  lineatn  descendentea 
ac  quoscunque  sibi  praebentes  Consilium  et  auxi- 
lium  contra  ipsum  et  ecclesiam  Rigensern  praefa- 
tam , omnibus  bonis  et  feudis , quae  ab  ipsa  Ri- 
gensi  ccclcsia  haberent  et  possiderent,  ipsa  bona 
et  feuda  suae  tabulae  archiepiscopali  taliter  appli* 
cando,  quod  nullus  successorum  suorum  de  ipsis 
posset  aliquem  de  cetcro  infcudare,  decernendo 
praefatum  lohannem  et  omnes  descendcntCs  ab  eo 
per  masculinam  et  foemininam  lineam  usque  ad 
quartam  generationem  pcrpetuo  inhabiles  ad  feuda 
Rigensis  ecclesiae  et  aliarum  ecclesiarum  Rigensis 
provinciae  et  alibi  obtinenda.  Itaque  poena  huius 
praebcretur  in  exemplum,  mandando  etiam  omnes 
processtis  et  sententias  per  submissas  ecclesias, 
civitates  et  diocesem  Rigensern  singulis  diebus  Do- 
minicis et  festivis  nuntiari,  prout  in  processibus 
einsdem  domini  Eriderici,  praedecessofis  nostri, 
vero  sigillo  ipsius  sigillatis,  contra  saepedictom 
lohannem  militem  factis  et  habitis,  videbatur  serio- 
sius  contineri.  Quibus  quidem  processibus  coram 
nobis  sub  anno  Domini  millesimo  trecentesimo 
quadragesimo  secundo  mensis  Augusti  die  decima 
septima  in  hospitinni  habitalionis  nostrae,  assisten- 
tibus  nobis  honorabilibus  viris  infra  scriptis,  per 
subscriptum  notarium  iectis  et  pnblicatis,  dominus 
Engelbertus  de  Tisenhus , miles , fllius  et  heres 
dicti  domini  lohannis,  ad  expctrodam  et  obtinen- 
dam  a nobis  soper  praemissis  sui  patris  excessi- 
bns  veniam  et  gratiam,  et  nihilominus  absolutio- 
nem  eiusdem  domini  lohannis,  patris  sui  defuncti, 
a sententiis  supradictis,  coram  nobis  pro  se  et 
suis  fratribus  personaliter  constilutus,  veniam,  mi- 
sericordiam  et  absolntionem  prostratus  cum  devo- 
tis  lacrimis  humiliter  postulavit.  Nos  vero  En- 
gelbertus, archiepiscopus  praefatus,  volcntes  more 
pii  patris  et  domini  secum  super  bis  agere  gra- 
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tiose,  diligcmi  dcliberalione  praehabita,  receptoquc 
ab  ipso  praedicto  durnioo  Eogelberto,  milite,  suo 
•et  fratrum  suorurn  nomine,  de  stando  ex  parle 
dicti  patris  sui  defuncli  mandalis  ecclesiae,  ulque 
praefatum  castrum  et.ciritalem  Kokenbusen  et  alia 
bona  et  iura  Rigensis  ecclesiae  nunquam  de  celero 
per  se  vel  alios  occupent  aut  etiam  excessus  com- 
juiltant  suprascriptos,  iuramento,  ipsum  dominum 
Engelbertum  et  suos  fratres  ad  suam  gratiam  sub 
ralüiabilionc  dicli  nostri  rapiluli  Rigensis  recepi- 
mus,  et  omnes  processus  et  sentenlias  per  prae- 
fatum dominum  arcliiepiscopum , praedreessorem 
nostrum,  contra  sacpedictum  lobannem  militem  de 
iure  vc'  de  facto  faclos  et  babitos,  revocamus, 
relaxamus,  cassamus  et  irritamus,  et  cassas 
et  irrilas  auctorilate  ordinaria  nuntiavimus 
et  tenore  praesentium  nuntiamus,  habilitanles  et 
babiles  facieotes  cundem  dominum  Engelbertum 
suosque  fratres  et  corum  heredes  in  perpetuum  ad 
feuda  nostrae  Rigensis  ecclesiae  et  aliarum  ccclesia- 
rum  provineiae  Rigensis  et  etiam  alibi  obtinenda, 
non  obstante  ipsorum  bonorum  et  feudorum  applica- 
tione,  facta  ut  praemitlitur  per  pracdecessorern  eun- 
deni,  quod  nobis  et  sucressoribus  noslris  praciudi- 
care  non  potuit  de  iure,  cum  eadem,  qua  ipse  fun- 
ctus  est  auctorilate,  fungamur.  Absolulionem  quo- 
que  eiusdem  lobannis  militis  defuncli  ab  exeommuni- 
calionis  et-aliis  senlentiis  supradictis  venerabilibus 
suis  dominis,  priori  nostrae  Rigensis  ecclesiae,  et 
domino  Marquardo,  nostro  canonico  et  iu  spiri- 
tualibus  vicario  generali,  et  cuilibet  corum  in  s.  li- 
dum  comiltendo , prout  in  aliis  noslris  litteris, 
confeclis  supra  boe,  pleuius  continentur,  ita  tarnen, 
quod  diclus  dominus  Engelbertus  de  Tiseubus, 
miles,  et  sui  fratres  pro  rapinis,  iuiuriis  et  offen  - 
sis,  praedictae  nostrae  Rigensi  ecclesiae  illatis  per 
dominum  lobannem,  patrein  corum,  quadringentas 
marras  Rigenses , Iriginta  sex  solidos  deuariorum 
Lubeccnsium  pro  marca  quolibet  compulaudo,  cer- 
tis  temporibus  ad  hoc  assignatis  et  receptis  nobis 
absque  aliquo  impedimento  solvere  debent  el  te- 
nenlur.  Quae  omnia  et  singula  praemissa  dietns 


dominus  Engelbertus  pro  se  et  fratribus  suis  pro- 
misit  et  in  manibus  noslris,  tactis  sacrosanctis 
evangeliis,  iuravit  inviolabililer  observare.  Et  ut 
praemissa  omnia  robur  obtineant  flrmilalis,  prae- 
sentes  lilteras  per  tuanus  Diderici  de  Wickioge, 
noiarii  publici,  in  forma  publici  instrumenti  scribi 
mandavimus  et  nostri  sigilli  appensione  muuiri. 
Datum  et  actum  Avinionis,  in  bospitio  babitalionis 
nostrae,  anno  Domini  millesiino  trccentesimo  qua- 
dragesimo  secundo,  indiclionc  dccima,  mensis  Au- 
gusli  die  decima  seplima,  septima  liora  vesperis 
vel  quasi,  poutillcalus  sanctissimi  in  Christo  patris 
ac  domini  nostri,  domini  Clementis  papae  sexti 
anno  primo,  praesentibus  bonorabilibus  viris, 
Vromoldo,  praeposito  Rigensi,  Iohanue,  praeposito 
Osiliensi,  Vromoldo,  priore  Rigensi,  magislro  Ve- 
scello,  scolastico  Tarbalensi,  doctorc  dccrctorum, 
magislro  lleorico  Svvcime,  canonico  Tarbatensis 
ecclesiae,  Ilermanno  W rangele  in  utroque  iure 
bacalario,  Vigero  Lanheside,  bacalario  in  iure  ca- 
nonico, lobanne  de  Camcro,  perpeluo  vicario  ec- 
ctesiae  Tarbatensis,  ac  Conrado  de  Zeberbusen, 
clerico  et  notario  publico  infra  scripto,  el  quam 
pluribus  aliis  bde  dignis  testibus,  ad  praemissa 
vocatis  specialiter  el  rogatis.  Et  ego  Didericus 
de  Wickinge,  cauouirus  ecclesiae  Tarbatensis, 
publicus  auctorilate  imperiali  nolarius,  praemissis 
Omnibus  et  singulis,  prout  superius  narrantur, 
m na  cum  praescriplis  testibus  praesens  interfui,  et 
ea,  prout  vidi  et  audivi  ficri  de  mandalo  dicti 
domini  Engelberti  arebiepiscopi , lidcliler  bic  con- 
scripsi  et  in  baue  publicam  formam  redegi,  cum 
subscriptionc  mei  uominis  ac  signi,  iu  tesliuionium 
praeirissorum.  Et  ego  Conradus  de  Zeberhus,  cle- 
ricus  Moguntiueusis  diocesis,  publicus  sacra  impe- 
riali auctorilate  nolarius,  praemissis  omuihus  et 
singulis,  quae  cum  uolario  et  testibus  suprascri- 
plis  praesens  interfui  de  mandato  vencrabilis  pa- 
Iris,  domiui  Engclbcrti,  arebiepiscopi  Rigensis 
praenotati,  eisdem  noiuine  meo  proprio  alquc 
signo  solito  me  subscripsi  in  tcslimooium  veritatis. 
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DCCCV11I. 

Helmold  von  Sagha  stiftet  eine  Vicarie 
von  100  Mark  Silb den  27.  Septbr. 
1342. 

In  nomine  Domini,  amen.  Ad  perpeluam  rei  me- 
moriam , omnibus  praesens  scriptum  cerncntibus, 
ego  llelmoldus  de  Sagha,  niiles,  salutcm  in  Do- 
mino senipiternam.  Ad  notitiam  universorum  sub- 
sequenlia  cupiraus  dcvenire,  nos  de  conscnsu 
uxoris  nostrac  filiortmii|ue  nostrorum  ilinrici,  llel- 
moldi,  Ioliannis  Dliser  et  omnium  lieredutn  nostro- 
rum in  honorem  omnipotentisDei  et  b.  matris  Mariae 
Virginia,  et  gloriosae  Virginia  b.  Barbarae,  in  capclla 
eiusdem  virginis  in  cimiterio  b.  Nicolai  in  civitale 
Hevaliensi,  vicariam  unam  de  centum  marcis  ar- 
genti  dotasse  et  de  novo  instaurasse,  quam  damus 
et  concediraus  domino  Hinrico  Ddnevar,  sacerdoti, 
qoi  diebus  vitae  suae,  et  post  obilum  suum  otnnes 
successores  sui,  mcmoriam  animarum  omnium 
progenilorum  nostrorum  et  uxoris  nostrac  et  om- 
oium  successorum  nostrorum,  praedictus  dominus 
ilinricus  et  successores  sui,  mcmoriam  nostrarum 
animarum  in  perpeluum  peragentur.  Pro  quo 
sibi  et  successoribus  suis  deceni  uncos,  in  Villa 
Loole  sitos,  uncum  iuxta  iincum,  sex  ab  isla  parte 
lluininis  et  quatuor  ab  altera  parte  fluminis,  loco 
pignoris  obligamus,  cum  omni  iure,  agris,  pascuis, 
silvis,  aquis  et  piscaluris.  Et  sub  fide  nostra 
dicto  domino  Hinrico  et  successoribus  suis  m 
praefatis  uucis  nullam  violentiam,  nos  llelmoldus, 
miles,  aut  heredes  nostri  infcrrc  debehimus  seu 
gravamen.  Quaudocunque  nos  Helraoldus,  miles, 
aut  heredes  uoslri  mcmoratos  uncos  redimere  de- 
ccrnimus,  immcdialc  centum  marcas  argenti  do- 
minis  consulibus  in  Revalia  pracscnlare  teneinur, 
ad  emendum  et  cumparandum  reddilus , quantuni 
siiUHciant  cum  eisdem  ad  vicariam  b.  Barbarae 
virginis  meuioralac,  de  quibus  redditihus  dominus 
Ilinricus  Dunevar,  duranlc  vita  sua,  et  successores 
sui  post  ipsum  sustentari  debebunt,  el  ob  hoc 
aliigali  sunt  siugulis  diebus  peragere  mcmoriam 


animarum  praedictarum.  Domini  consules  de  Re- 
valia  post  obitum  nostrum  sine  contradiclione  om- 
nium heredum  nostrorum  ius  palronatus  personam 
praesentandi  libere  obtinebunt.  Si  vero  dominus 
episcopus  Rcvaliensis  vcl  capitulum  suum  aut  ali- 
quis  clericorum  dictorum  auctoritate  diclam  vica- 
riam iuipcdire  praesumerent , extunc  dicti  domini 
consules  Kevalienses  memoratas  centum  marcas 
argenti  distribucre  poterint  pauperibus  et  egenis 
manifeste,  uhicunque  videbilur  ipsis  congruum  et 
oportunum.  In  evidentiam  praemissorum  sigillum 
nostrum  cum  sigillis  flliorum  nostrorum  praedi- 
ctorum  praesenlibus  duximus  apponendum.  Datum 
et  actum  in  praesentia  amicorum  nostrorum  fhide- 
rici  de  kelc,  Bernhardi,  Ilinrici,  item  Ilinrici  de 
Thorevda  el  II.  de  Sagha,  quorum  eliam  sigilla 
praesenlibus  sunt  appensa,  sub  anno  MCCCXLII, 
Cosmac  et  Damiani  marlirum  bcatorum. 

»CCCIX. 

Der  Halb  zu  Dorpat  theilt  dem  zu  Lübeck 
die  von  ihm  in  Betreff  der  von  Conrad 
Preen  gemeinschaftlich  erlittenen  Bedrü- 
ckung gethanen  Schritte  mit  etc.,  den 
‘ 14.  Juni  13427 

llnnorabilibus  viris  et  circumspeclis  dominis  con- 
sulibus civitatis  Lubeke,  amicis  suis  praesinceris, 
consules  in  Tarbalo,  cum  mera  dilectione  et  ami- 
cilia , obsequia  sua  promta.  Honorem  vestram 
cupimus  non  latere,  «juemadmoduro  pet*concives 
veslros,  Marquardutn  Yolkcslorp  et  Tidekinum 
Pallas,  vobis  forsan  prins  cst  relatum,  quod  domi- 
nus Conradus  diclus  Preen  miles,  quondam  capi- 
taneus  Rcvaliensis,  anno  proxime  praeterito  in 
quadragesima  praedictos  civcs  vestros  et  nonnullos 
coneives  nostros,  eis  usque  Nogardiam  dcclinan- 
libus.  duobtis  tarnen  de  nostris  concivibus,  sub 
bona  securitale  et  amicilia , per  suum  filium  Pe- 
trum primo  ad  sc  vocatis,  post  liaee  alios  cum 
bonis  omnibus,  inter  quae  erant  bona  etiam  civ.um 
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Wisbicensium , de  terminis  et  territorio  Rntheno- 
rom  Nogardensium  ad  caslrum  Narviae  reduci 
pemisit,  violenter  imponens  eis,  quod  vias  indi- 
reclas,  quas  non  debebant,  transivissent.  Ratione 
cuius  ipse  dixit,  eos  poenam  vitae  et  bonorum  pri- 
vationem  incurrisse,  coartans  eos  ad  hoc,  si  cum 
bonis  veilent  evadere,  quod,  fide  data  et  sub  ho- 
nore,  iuramento  addito,  ut  didicimus,  promiserunt, 
se  et  bona  sua  ibidem  secum  babita , vel  eorum 
eommutationes , in  festo  pentecostes  tune  protimo 
in  castrum  Narviae  praedictum , Castro  circumval- 
lato  vel  non , debere  repraesentare : super  quo 
quosdam  de  veslris  concitibus  et  de  nostris  pa- 
tentem litteram,  quam  ipse  dominus  Conradus  pro 
suo  placito  conscribi  fecerat,  invite  oporluit  sigil- 
lare.  Eapropler,  dicto  domino  Conrado  in  Castro 
Witlensten  caplivo  detento , transmisimus  illuc 
queodam  consulatus  postri  socium,  secum  de  prae- 
missis  gratis  placitandi , ubi  tune  etiam  dominus 
magisler  Livoniac,  commendator  de  Velin,  com- 
mendator  in  Perona  et  advocatus  lersviae  prae- 
senles  erant,  in  quorum  praesentia  placita  de  hoc 
facto  et  colloquia  Iractabantur.  In  quibus  quidem 
placitis  praenotatus  dominus  Conradus  dixit,  se 
ipsam  causam  in  praenominatos  dominos,  magi- 
strum  Livoniac,  commcndalorem  de  Velin,  com- 
mendatorem  in  Perona,  nec  non  dominum  Wolde- 
marum  de  Dolen  et  dominum  lobannem  de  Ikesculle, 
milites,  et  ad  eorum  dicta  veile  compromillere,  ut 
qniequid  ipsis,  'dum  convenirent  de  hoc  facto, 
iustum  videretur,  quod  in  hoc  deberet  consistere 
ct  manere.  Sicque  cum  praefatus  magister  Livo- 
voniae  et  quidam  sui  commendalores  cum  reve- 
rendo  in  Christo  patre  et  domino  nostro,  domino 
Wescelo,  episcopo  Tarbatensi,  praesentibus  domi- 
uis  Woldemaro  de  Dolen  et  lohanne  de  Ikesculle 
praedictis,  ac  Engelberto  de  Tisenhuscn,  milite, 
praesentibusque  aliis  fidedignis , placita  postea 
celebrarent , direximus  ad  eos  quosdam  nostri 
socios  consulatus,  postulantes  et  petentes,  quatc- 
nus  ipsi  veilent  ibidem  declarare,  quid  eis  de 
hoc  facto  expedire  et  iustum  videretur.  Liltera 
ti»i.  d.p.  ti. 


vero  patente,  cuius  copiam  huic  annexam  vobis 
miltimus,  quae  per  dominos,  qui  una  cum  dicto 
domino  Conrado,  prout  io  eadem  continetur,  pa- 
cem  inter  Christianismum  ex  parte  una , et  Ru- 
theuos  Nogardiae  parte  altera,  gwerra  inter  Cbri- 
slianitatem  et  Plescowenses  pendente,  denuo  con- 
firmaverant , exstitit  sigillata , coram  eis  ibidem 
publice  lecta  et  audita , saepe  dictus  dominus 
magister  Livoniae  et  alii  domini  respondentes 
dixerunt,  quod  secundum  illius  tenorem  litterae 
antediclus  dominus  Conradus  contra  praenotatos 
cives  minus  iuste  processisset,  et  quod  ipsi  iocul- 
pabiles  essent  in  hac  parte.  Sed  quia  saepe  dictus 
dom.  Conradus  praemissa  pro  nunc  vult  minime 
consentire  vel  servarc , sincei  itatis  vestrae  c*r- 
cumspectionem  atlenle  deprecamur,  quateous,  si 
contra  nos  vel  nostros  concives  de  huiusmodi 
cor.m  domino  rege  Daciae  vel  alibi  aliquid  per- 
ceperitis  fieri  snentionem,  pro  nobis  et  nostris  esse 
dignemini  et  velitis,  nostri  arnoris  et  perpetui  ser- 
vitii  interventu , sicut  pro  tobis  et  veslris  pro 
nostra  facultale  libenter  faciemus.  Pro  littera  in- 
super  praelibata,  quam  vestri  et  nostri  concives 
super  promisso  sigillarunt , rehabenda  salis  labo- 
ravimus,  licet  eam  adhuc  non  sumus  consecuti, 
et  quantum  sufficimus  intendimus  laborare;  securi 
igitur  in  praemissis,  ul  de  vestra  circumspecta 
confldimus  honestate.  In  Christo  valete.  Si  quid 
inde  vobis  occurrcrit  nobis  petimus  revelari.  Scri- 
ptum nostro  sub  secrelo,  octava  corporis  Christi. 


DGCGX. 

Echard  Saxo  und  einige  andere  Lübecker 
rersjrrechen  eine  dem  Hermann  Blumen- 
rod  schuldige  Summe  — zum  Besten  des 
Burchard  Niger  aus  Livland  — in  Brügge 
tu  bezahlen , im  J.  1343.  t<  ( £ / 

Echardus  Saxo,  Sifridus  Oldenborch,  Hermannus 
Warschow,  Wiggcrus  Dartsov,  Hinricus  Laurentii, 
Conradus  Sledorn  et  Bernardus  Pepersack,  tenen- 
tur  communi  manu  domino  Hermanno  Blumenrod 
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C tnarcas  Rigenses,  tnarea  quaelibet  pro  XXXVI 
sol.  Lub.  coraputanda , in  Flandria  Brugis  in  flo- 
renos  parvos  Flamensis  pondcris,  quemlibet  flore- 
num  pro  IX  sol.  ei  IX  den. , quatuor  srptimanas 
post  Pascha  nunc  futurum,  Brugis,  ut  praeraittitur, 
solvendas,  ad  usum  domini  Borehardi  Nigri  Livoniae. 


DCCCXI. 

Das  Rigische  Capitel  transsumirt  und  rati- 
habirt  die  Urkunde  des  Erzbischofs  En- 
gelbert'vom  17.  Aug.  1342 , wegen  Re- 
stitution der  Söhne  Johann' s von  Tiesen- 
hausen,  den  28.  Februar  1343. 

Universis,  pracscntes  liL’eras  inspecturis,  Vrom- 

i 

holdus,  prior,  lotumque  s.  Rigensis  ecclesiae  capi- 
tulum  sinceram  in  Domino  caritalem.  Ipso  die 
catbedrae  Petri,  sub  anno  Domini  millesimo  trcccn- 
tesimo  quadragesimo  terlio,  reccpimus  lilieras  vene- 
rabilis  patris  nostri,  Engelberti,  s.  Rigensis  eccle- 
siae arcbiepiscopi,  non  vitiatas,  non  cancellatas, 
nec  abolitas,  sed  omni  vitio  et  suspicione  carentes, 
eius  vero  sigillo  sigillatas,  per  omnia  tcnoris  infra 
scripti.  ( Hier  folgt  die  Urkunde  vom  17.  Aug. 
1342 , oben  Kr.  DCCCVH.)  Volentes  igilur  vesti- 
giis  pii  patris  inbaerere,  oves  errantes  revocatas 
ad  ovile,  cum  cordis  aflertu  id,  quod  per  eundem 
sic  provide,  misericordiler  et  benigne  factum  esse 
dinoscitur,  ralum  habere  volumus  et  ratißcamus 
per  praesentes.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum 
nostri  capituli  praeseutibus  est  appensum.  Dalum 
Rigae,  anno  Domini  millesimo  centesimo  quadra- 
gesimo tertio,  feria  sexta  ante  Dominicam  Invocavit. 


DCCCX1I. 

Der  Rath  zu  Reval  urkundet  über  die  von 
Johann  von  Bremen  errichtete  Almosen- 
stiftung,  den  5.  April  1343. 

Omnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  Univer- 
sitas cousulum  ciiitatis  Revaliensis  totaque  com- 


munitas  civium  ibidem  salutem  in  Domino  sempi- 
ternam.  Qunm  ea,  quae  agunttir  in  tempore, 
simul  labunlur  cum  tempore,  nec  memoriae  fidelis 
suspicere  (?)  et  sacrae  recordantur,  noverint  igitur 
tarn  posteri  quam  praesentes,  quod  tenore  prac- 
sentinm  recognoscentes  publice  protestamur,  nos 
rite  et  rationabiliter  domino  lohanni  de  Bremen, 
nostri  consulatus  socio,  redditus,  vulgariter  dictos 
ingelth,  septem  marc.  arg.,  ad  elemosinas  de  red- 
ditibus  nostrae  civitatis  pro  centum  et  duodecim 
marcis  arg.  vendidisse,  in  festo  natalium  Domini 
singulis  annis  praedictas  marcas  arg.  persolvendas. 
Praescripti  vero  redditus,  una  cum  praefata  pecu- 
nia,  liberi  esse  debent  prac  tallcis,  taxalionibus, 
pertusionibus  et  prae  omni  angaria,  pecunia  dicta 
ungelt,  quia  perpeluae  elemosinae  debent  perma- 
nere.  Ceterum  idem  dominus  lobannes  de  Bremen 
easdem  elemosinas  nobis  nostrisque  successoribus  ila 
fideliter  praeessendi  commiserat  post  ipsius  mortem, 
quemadmodum  coram  Deo  volumus  pro  eis  respon- 
dere,  et  eas  suis  proximis  consanguineis,  de  patre 
et  matre  eiusdem  domini  lobannis  de  Bremen  pro- 
genitis,  indigentifous,  quam  diu  eos  scivimus,  divi- 
dendo.  Praeterea  promittimus  domino  lobanni  de 
Bremen  praedicto,  quod  antedictos  redditus  prius 
reemere  non  debeamus,  antequam  debila  iara  dictae 
nostrae  civitatis  integraliter  persoluta  fuerint  uni- 
versa.  Quandocunque  ctiam  saepedictos  redditus 
reemere  decreveritnus , ex  tuue  praelibaiam  pecu- 
niam  in  alios  perpetuos  redditus  ad  usus  elemosi- 
narum,  ut  praescriptum  est,  deponere  nos  debemus. 
Insuper  saepenominatus  dominus  lohannes  de  Bre- 
men praemissa  nobis  ac  nostris  successoribus,  nt 
praemitlitur,  commiserat  post  obitum  suum  prae- 
essendi perhenniter  duratura.  In  cuius  recogni- 
tionis  et  protestationis  testimonium  sigillum  nostrae 
civitatis  praesentibus  est  appensum.  Datum  et 
actum,  anno  Domini  MCCCXL  tertiu,  in  vigilia 
palmarum. 
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DCCCXIII. 

B.  Parenbeke,  Vicehauptmann  von  Reval, 
und  mehrere  Königl.  Vasallen  quittiren 
den  Revaler  Rath  über  die  Lieferung 
einer  Quantität  Getreide  etc.,  den  il. 
Mai  1343. 

Omnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  nos  Ber- 
tramus  de  Parenbeke,  miles,  vices  capitanei  gerens 
et  iudex  castrorutn  Revaliae  et  totius  terrae  Uar- 
giae,  ac  Johannes  de  Sorsevere,  Hermannus  de 
Tois,  ilelmoldus  de  Zaghe,  Hinricus  de  Virkes, 
Hinricus  et  lohannes  de  Parenbeke  et  Tbidericuj 
Tolk,  milites,  nec  non  et  lohannes  de  Mckes, 
Asserus  de  Nova  Curia,  Gerhardus  de  Tois  et 
lohannes  de  Rcvalia,  armigeri,  salutem  in  Domino 
sempiternani.  Teoore  praeseutium  recognoscentes 
publice  protestamur,  nos  de  omniurn  nostrum  et 
aliorutn  quatnplurimorum  domiui  nostri,  domini 
regis  Daciae,  vasallorum  pleno  consensu  poslulasse 
ac  reeepisse  ab  honorabilibus  viris  dominis  consu 
libus  civitatis  Rcvaliensis  annonam,  praefalo  domino 
nostro,  domino  regi  Daciae,  per  mortem  quorundam 
honestorum  hominum,  crudeliler  in(ter  fectorum, 
devolutam.  Dictam  vero  annonam  recepimus  causa 
oecessitatis  terrae  et  castrorum  praescriptorum,  in 
quibus  sunt  bomines  spoliali,  combusti  et  inter- 
fecti,  ac  cum  eadem  annona  praefata  castra  homi- 
nibus  et  muris  fecimus  communiri.  De  qua  qui- 
dem  annona  supradictos  dominos  consules  Reva- 
liensis  civitatis  tenebimus  quilos,  solutos  reddere 
et  indemncs.  In  cuius  recognitionis  et  protestatio- 
nis  testimoninm  sigilla  nostra  praesenlibus  sunt 
appensa.  Datum  Revaliae,  anno  Domini  miüesimo 
tricentesimo  qnadragesimo  terUo,  Dominica  quarta 
post  feslum  Pascbae. 


DCCCXIV. 

Der  Königliche  Rath  und  die  Gesammtheit 
der  Vasallen  in  Esth/and  übergeben  bis 
auf  Widerruf  Esthland  in  den  Schutt 
des  Livländ.  Ordensmeisters,  den  16. 
Mai  1343. 

IJoiversis  Christi  ßdelibus,  praesentia  visuris  vel 
audituris,  lohannes  de  Sorsevere,  Hermannus  de 
Tois,  Otto  de  Rosen,  Hinricus  et  lohannes  de  Pa- 
renbeke, Hinricus  de  Virkes,  Hinricus  de  Lode, 
Tidericus  Tolk,  milites,  lohannes  de  Mekes,  lo- 
haunes  Wacke,  Robertus  de  Alwen,  Christianus 
de  Scherenbeke,  Asserus  de  Nuva  Curia,  Tilikinus 
de  Sorsevere,  Hinricus  de  Bickeshovede,  armigeri, 
consiliarii  Regis  et  coronae  regni  Daciae,  in  Esto- 
nia  commorantes,  Hinricus  de  Lechtes,  lohannes 
de  Parenbeke , Bernhardus  de  Tboreida , Heinma- 
nus  Risbite  et  Lippoldus  de  Aydes,  vasalli,  nec  non 
communitas  vasallorum  dicli  domini  regis  ibidem, 
salutem  in  omniurn  salvatore.  Noverint  universi, 
praesentes  et  futuri,  quod  nos,  matura  delibera- 
tione  et  consilio  praehabitis,  cum  post  invasionem 
Estonum  inßdelium,  depraedalionem  et  interfectio- 
nem  dominorum  suorum,  spoliationem  et  desola- 
tionem  bonorum  eorundem,  nec  non  et  malefacia 
eorum  quam  pluriina,  terra  nostra  salvari  et  paci- 
ficari  per  alium  nullatenus  posset,  magistrum  Livo- 
niae  in  nostrum  et  terrae  nostrae  lulorem,  capi- 
taneum  et  defensorem  elrgimus  specialem,  traden- 
tes  sibi  castra  Revaliae  et  Wesenberg,  cum  terris 
et  attinentiis  suis  universis,  pro  corona  regni  Da- 
ciae fideliter  conserranda,  tali  cautione  praemissa, 
quod  cum  ipsa  castra  repelierimus  unanimiter  et 
concorditer  nobis  resignanda,  extunc  deinccps  iu- 
fra  meusem,  immediate  post  huiusmodi  requisitio- 
uem,  ipsa  castra  et  lerram,  cum  attinentiis  suis 
universis,  nobis  Ubere  debeant  resignare,  fraude 
et  dolo  quibuslibet  procnl  motis,  ita  tarnen,  quod 
ante  ipsam  resignationem  dicto  magistro  et  ordini 
pro  expensis,  damnis  et  interessc,  quae  Tel  quas 
bii,  qui  dicla  castra  nomine  praefati  magislri 
53* 
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tenuerint,  circa  consmationem  eorum  rationabili- 
tcr  sc  babuisse  ostenderint,  saüsfacere  pleoarie 
teneamur.  Ad  quod  manu  coniuncta  dos  fidelcnus 
adslriogimus  per  praesenles.  In  hac  autem  ordi- 
natione  castrorum  et  terrae  praedictorum  io  verbo 
veritatis  dicimus  nichil  fore  in  praeiudicium  regis 
vel  coronae  regni  Daciae  attentatum,  sed,  quia 
timemus,  dicta  castra  et  lerram,  si  hoc  dod  face- 
remus,  a coroca  regni  Daciae  perpetuo  alienari. 
In  cuius  rei  evidens  testimonium  sigilla  noslra 
praescntibus  sunt  appcnsa.  Datum  et  actum  Re- 
valiae,  anno  Domini  millesimo  tricenlesimo  qua- 
dragesimo  tertio,  feria  seita  proxima  ante  festum 
ascensionis  Domiui. 

DCCCXV. 

Mehrere  Schwedische  Hauptleute  urkunden 
über  einen  mit  Esthlai\d  und  Heval  ab- 
geschlossenen Waffenstillstand,  den  21. 
Mai  1343. 

Omnibus,  praesentes  litlcras  risuris  vel  audituris, 
Dan  Niclisson  , partium  orientalium  praefcctua, 
lobanncs  Gotaeson,  advocatus  castri  Wiborgensis, 
lohannes  Baenditzson,  Hartekinus,  Nicliolaus  Ma- 
gnusson,  Marquardus  Flcegb,  Nicholaus  Guttacson, 
salutein  in  Domino  scmpiternam.  Tenore  prae- 
scntium  notum  facimus  umversis,  quod  nos  ex 
parte  domini  nostri,  illustris  principis  domini  Ma- 
gni , regis  Sweciae , Piorwegiae  et  Skaniae , et 
omnium  regna  sua  eadem  inbabitantium,  nec  non 
et  omnium , amore  sui  faccre  vel  omittere  quid- 
quam  volcntium,  cum  honorabilibns  viris,  consilia- 
riis  incliti  principis  domini  Waidemari,  regis  Da- 
ciae, militibus  et  militarihus,  ac  universis  suis 
hominibus  in  Estonia , cum  civitate  Revaliensi  et 
Omnibus  eam  inbabitantibus,  ac  aliis  quibuscunque, 
terram  dicti  domini  regis  Daciae  in  Estonia  iuha- 
bilantibus,  cniuscunque  conditionis  aut  Status  ex- 
sistant,  treugas  flrmae  pacis  et  plenac  securitatis, 
tarn  in  mari  quam  in  terra,  recepimus  et  fecimus, 
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ab  bac  die  usque  ad  proximam  Dominicam  mediae 
Quadragesimae,  per  nos  et  singulos  praemissos, 
sub  fide  nostra  super  hoc  praestita  inviolabiliter 
observandas  , dolo  et  fraude  quibuscunque  procul 
molis,  ita  videlicet,  quod  infra  hinc  et  proximum 
festum  s.  Martini  praedicti  consiliarii  domini  regis 
Daciae  in  Estonia  nuntios  ad  praefatum  dominum 
nostrum,  regem  Sweciae  destinare  debeant,  ple- 
no m potestatem  ex  parte  lotius  terrae  domini  regis 
Daciae  in  Estonia  babentes,  tractandi  causas,  ler- 
minandi , aliaque  singula  faciendi  et  dimillcndi. 
Ego  vcro  Dan  Niclisson  praenolatus  interim  vel 
in  persona  propria  vel  per  certum  et  idoneum 
nuntium  dominum  nieum,  dominum  regem  Swe- 
ciae, visitabo,  notiflraturus  eidem  treugas  memo- 
ratas,  quas  si  ralas  habere  noluerit,  extunc  diclis 
consiliariis  regis  Daciae  in  Estonia,  civitati  Reva- 
liensi et  terrae,  ad  mensem  integrum,  antequam 
eis  per  aliquem  rcgnorum  dicti  domini  mei  regis 
damna  vel  violentia  aliquatenus  iufcrantur,  hoc 
intimare  debeo,  cum  fide  mea  et  compromissia- 
riorum  meorum  praedictorum.  In  quorurn  omnium 
testimonium  sigilla  nostra  praescntibus  sunt  ap- 
pensa.  Datum  et  actum  Revaliae,  anno  Domini 
MCCCXL  tertio,  vigilia  ascensionis  Domini. 


DCCCXVI. 

Waldemar  HI.,  König  von  Dänemark,  ver- 
einigt sich  mit  Magnus,  König  von  Schwe- 
den und  Norwegen,  über  die  Schlichtung 
der  gegenseitigen  Differentien,  den  2. 
August  1343. 

Universis  et  singnlis,  ad  quorum  nolitiam  dedu- 
ctum  fucrit  praeseus  scriptum,  nos  W'aldemarus, 
Dei  gratia  Danorum  Sclavorumquc  rex  et  dux 
Estoniae,  esse  volumus  manifestum,  quod  nos,  fidc- 
lium  nostrorum,  tarn  clericorum , quam  laicorum, 
consilio  et  assensu  unanimi  ducti,  cum  illustri  prin- 
cipe, domiuo  Magno,  rege  Sveciae,  Piorwegiae  et 
Scaniae,  consanguineo  nostro  carissimo,  pacem 
firmatn,  perpetuis  temporibus  duraluram,  inivimus 
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per  modum  infrascnptum , ita  videlicet,  quod  DOS 
pro  parte  noslra  in  XII  Tiros  validos  et  discrelos, 
de  rcgno  Daciae  orlos , per  nos  assumeudos  de 
viginti  quatuor  infrascriptis , et  Wardbergi  octava 
die  post  festum  b.  Michaelis  nunc  proximo  ven- 
turuni  utique  deducendos,  dominis  videlicet  Sve- 
none,  Arusiensis,  et  lacobo , Ripcnsis  ecclesiarum 
cpiscopis,  Andrea,  electo  Burglanensi,  lacobo  Pauli, 
decano  Roskildensi,  fratre  Rikoipho,  in  Andwor- 
dcscogh  priore,  Petro  Wendelbo,  Offene  Niclesson, 
Stigoto  Anderson,  Kicolao  Lcmbek,  Esgero  Frost, 
Iobanne  Lembek  et  lohannc  Ilwtting,  miiitibus, 
Nicolao  Boggae,  Pauio  Glopp,  Nicolao  Erikson  de 
laerpelsthorp , Andrea  Agbacson,  lacobo  Bassae, 
Erico  Melissen,  Iobanne  Kaas,  Strangone  Ebbi- 
son,  Boetio  Falk,  Iobanne  MagGusson,  Erico  Bar- 
namson  et  Iobanne  Biker,  armigeris,  compromit- 
timus  sollemni  compromisso  tamquam  in  arbitros 
et  amicabiles  compositores,  ad  arbitrandum,  lau- 
dandurn,  concordauduu,  seu  iuslitia  vel  amore 
componendutn  orones  dissensiones , controvcrsias 
et  discordias,  inter  praefatum  dominum  regem, 
< regna  sua,  lerras  et  dominia,  bomines  suos  ac 
subditos , cuiuscunque  conditionis  et  Status  eccle- 
Siastici  vel  temporalis  exsistant,  parte  ex  una,  et 
nos,  regnum  nostrum,  terras  et  dominia,  bomines 
nostros  ac  ^ubditos  cuiuscunque  conditionis  aut 
stalus,  ecclesiastici  vel  temporalis  exsistant,  parle 
ex  altera,  qualiiercunque  vel  a quibuscunque  motas 
vel  subortas , danies  eisdem  tenore  praesculium 
plenam  et  liberam  potestalem  in  omnibus  et  sin- 
gulis  ad  ipsos  delatis,  seu  in  ipsos  coinpromissis; 
prout  idem  illustris  rex  Sveciae  in  duodecini  suos 
terrigenas  validos  et  discrelos  compromisit,  sicut  in 
litteris  suis  super  hoc  confectis  plcnius  continctur. 
Et  si  dicti  viginti  quatuor  in  praemissis  non  con- 
cordaverint,  exlunc  reverrndus  in  Christo  pater, 
dominus  Petrus,  arrhiepiscopus  l.undensis,  Steciae 
primas,  per  dictum  dominum  regem  Svecjac  et 
nos  in  superiorem  arbitrum  eleclus,  ad  quameuu- 
que  partem  declinaverit,  plenam  et  liberam  habest 
potestalem , arbitrandi , coucordandi , seu  etiam 


iustilia  vel  amore  componendi  omnia  et  singula 
superius  nominata.  Et  si  aliquem  de  duodecim 
arbitris  praedictis,  postquam  assumti  fuerint,  mori 
contigerit,  seu  aliquo  modo  legitimo  impediri,  quod 
huiusmodi  determinationi  interesse  non  poterit, 
nos  alium  sui  loco  de  personis  superius  nominatis 
reponemus,  qui  consimilem  potestalem  babeat,  ut 
praefertur.  Si  vero  diclus  dominus  archiepiscopus 
infra  determinalionem  praedictam,  quod  Deus  aver- 
tat,  morte  vel  alio  legitimo  impedimento  praeventus 
fuerit,  extunc  viginti  quatuor  arbitri,  pro  utraque 
parte  conslituli,  si  per  se  de  una  persona  pro 
superiori  arbitro  conslituenda  concordare  nequive- 
rinl,  auctoritate  nostra  duos  discreliores  viros  de 
sc  ipsis  vel  aliis,  videlicet  unum  Svevum , pro 
parte  domini  regis  Sveciae,  et  alium  Dacum,  pro 
parte  nostra,  sub  suo  eligant  iuramento,  habituros 
eandem  potestalem,  quam  idem  dominus  archiepi- 
scopus in  boc  facto  dinoscitur  babuisse,  qui  qui- 
dem  unus  vel  duo  superarbitri,  sic  electi,  loco  et 
termino  supradiclis  convenientes , ab  'illis  vigiuli 
quatuor  arbitris  non  recedant,  antequam  concor- 
diter  determioaverant  ad  quod  iustias  et  ulilius 
eis  videbitur  facicndum  per  iustitiam  vel  amorem, 
suo  super  boc  postmodum  ad  sacra  praestflo  iura- 
mento. Et  si  praedicti  viginti  quatuor  concordare 
non  valuerint  inter  se  in  praemissis  vel  aliquo  prae- 
missorum , extunc  idem  dominus  archiepiscopus 
utique  dcbel  pronunciare  infra  quatuor  dierurn 
spatium  ccntinue  subsequentium , quidquid  sibi 
videbitur  secundnm  iustitiam  vel  amorem.  Prae- 
tcrea  dominus  Petrus,  Lundeosis  archiepiscopus 
autedictus,  castrum  Kopmanhafn , turrim  villae, 
totam  villam  ilafnensem , cum  insula  dicta  Ama- 
kac,  et  provinciis,  nunc  eisdem  adiacentibus,  celeris- 
que  ipsorum  castri  et  villae  pertinenliis,  statim  in 
praesenti  recipiet  nomine  utriusque  partis,  et  tene- 
bit,  donec  praedicti  viginti  quatuor  arbitri  conslituli, 
cum  ipso  dotuino  archiepiscopo  vel  alio  seu  aliis 
sui  loco  pro  superarbitris  assumlis,  ipso  liotnino 
archiepiscopo,  quod  absit,  mortuo  vel  alias  legi- 
time impedito,  decreverint,  cui  nostrum  duorum 
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reguni  castrum  et  alia  bona  praemissa  cedere  debeant 
per  iustitiam  vel  aworem.  Insuper  iidem  viginti  qua- 
tuor  arbitri  una  cum  diclo  domino  arcbiepiscopo  rel 
alio  seu  aliis  superarbitris  loco  dcpulatis  douiino  ar- 
chiepiscopo,  quod  absit,  rnorluo  vel  alias  legitimo 
impedimento  praevento,  plenam  et  liberam  babeant 
potestalem,  terminos  statuendi  et  modos  ordinandi, 
quibus  dominus  rex  Sveciae  praediclus  nobis  sol- 
vcre  leneatur  quatuor  millia  marcharum  puri  ar- 
gemi  ponderis  Colooiensis,  in  quibus  nobis  idem 
dominus  rex  Sveciae  pro  terra  'Sutherballandiac 
et  duabus  provinciis  in  Skania , videlicet  liver- 
gaehr  . . et  IVorraebohr  . . ac  castris  et  munitioni- 
bus,  in  eisdem  terra  et  provincia  situatis,  domino 
regi  praedicto  per  nos  venditis,  et  a nobis,  suc- 
cessoribus  nostris  ac  corona  regni  Daciac  in  per- 
petiinm  alienalis,  dictoque  domino  regi  ac  suis 
successoribus  et  coronae  regni  Sveciae  applicatis, 
rationabililer  obligatur,  super  quo  cautiouem  fa- 
ciemus  ad  arbitrinm  praediclorum.  Ceterum  do- 
minus rex  Sveciae  praefatus  plenariam  potcstatem 
habeat,  castrum  seu  muniliones  in  terra  Syaelan- 
diae,  quae  vel  quas  redimere  vel  habere  non  po- 
terimus  cum  assensu  et  bona  voluntate  nostra  et 
nostrorum  consiliariorum  ac  potiorum  hominum 
nunc  admissa,  si  sufleceril  et  poterit,  redimendi, 
et  per  discretos  Dacos  suos  horaines  retmendi, 
donec  nos  dicla  castra  seu  muniliones  redimere 
poterimus  cum  elTectu  a domino  rege  memorato. 
Interim  vero  dominus  rex  Sveciae  et  dicti  Daci, 
ad  tenendum  castra  per  ipsum  positi,  nobis  ct 
nostris  suflicieuter  faciant  cautionem,  ne  nobis  vel 
nostris  subditis  iniuriae,  damna  seu  incommoda 
ab  ipsis  aliqualiter  inferantur,  quod  nos  et  nostri 
ipsi  domino  regi  facere  debemus  viceversa.  Dicti 
etiam  capitanei,  in  castris  seu  munitionibus  per 
dietnm  dominum  regem  Sveciae  positi,  nobis  cau- 
tionem  una  cum  eodem  domino  rege  faciant,  quod 
quando  pecunia,  quam  exposuerit  idem  dominus 
rex  pro  castris  et  munitionibus  supradictis,  sibi  io 
tuto  loco  persoluta  fuerit,  nobis  et  successoribns 
nostris  dicta  castra  et  muniliones  libere  et  sine 
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omni  difflcultate  cum  suis  pertinentiis  resignentur. 
Item  dicti  viginti  quatuor  arbitri  una  cum  diclo 
domino  arcbiepiscopo  vel  alio  seu  aliis  superarbi- 
tris loco  ut  praemitlitur  statuendis,  plenam  et 
liberam  babeant  potestatem,  praesentem  placitatio- 
nem  et  quascunque  alias  tarn  pro  parte  dicti  de- 
mini  regis,  quam  pro  parle  prius  babitas,  nec 
non  ornnes  et  singulas  litteras  super  terris  Skania, 
Hallandia,  Blekingia,  Lislia  et  iiwaeden,  domino 
regi  Sveciae  datas,  et  nobis  per  eundem  viceversa. 
Et  siquid  io  hiis  vel  eis  neglectum  est  et  non  com- 
pletum,  meliorandi , complendi,  declarandi  et  ro- 
borandi,  et  litteras  promissionis  seu  cautionis  vel 
modis  aliis  optimis,  ut  stabilis  concordia  ct  pax 
perpetua  utrobique  irrefragabiliter  observentur. 
Item  ceteri  milites  et  militares,  civitatenses,  mona- 
sleria,  ecclesiae,  clerici  et  laici  quicunque  de  re- 
gnis  et  dominiis  eiusdem  regis  Magni,  bonis  suis 
Omnibus  in  regno  et  dominiis  nostris  exislentibus, 
prout  ad  eos  de  iure  pertinent,  et  regnicolae  no- 
stri, cuiuscunque  conditionis  et  Status  existant,  ut 
praefertur,  constari  bonis  Omnibus  et  iuribus  ad 
eos  pertinentibus,  infra  eiusdem  regna  et  dominia 
situatis  libere  perfruantur.  Insuper  praemissa 
omnia  et  singula  data  fide  et  sub  honore  noslro 
promittimus  firmiter  et  inviolabiliter  sine  quavis 
contradictione  observare  ac  gratum  .et  ratum  ha- 
bere, quidquid  per  dictos  arbitros  seu  ipsorum 
superioretn  vel  superiores,  ut  praemitlitur,  actum, 
diffimlunf'vel  gestum  fuerit  in  praemissis.  Cete- 
rum ut  praemissa  omnia,  quae  nos  personaliter 
illibata  servare  et  tenerc  et  non  contrafacere  per  nos 
vel  alium  aliqua  occasione  sive  causa  de  iure  vel 
facto  promittimus  bona  ßde  et  sub  honore  nostro, 
maiorum  babeant  roboris  flrmitatem,  volumus  et 
expresse  consenlimus,  quod  si  contra  ea  vel  eorum 
aliqua,  quod  Deus  avertat,  venire  quomodolibet 
■los  contingat,  compromissores  nostri  infrascripti 
eo  ipso,  absque  displicentiae  nostrae  et  ingratitu- 
dinis  nota,  se  possint  nobis  hostiliter  opponere, 
et  praefato  domino  regi  Sveciae  suisque  successo- 
ribus contra  nos  efBcaci  iuvamine  firmiter  adhae- 
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rerc,  donec  sibi  propterca  satisfecerimus  secundum 
iusütiain  vel  araorem.  In  quorum  omnium  lesti- 
oioniuui  sigillnm  nostrum  praesentibus  est  appen- 
suüj.  Nos  iiisuper  frater  Iobannes , episcopus 
Roskildcnsis,  lacobus  Pauli,  decanus  ibidem,  frater 
Rikolphus  de  Andwortescogh,  Nicolaus  de  Lembek, 
miles,  Paulus  Glopp,  Nicolaus  Erikson  de  laerpeis- 
tborp,  lacobus  Bassae,  Gotscalcus  Wotenike,  laco- 
bus Olacfson , Tako  Ruut,  Potus  Duve,  ßoelius 
Falk,  Petrus  Falk,  Iobannes  Biker,  Ericus  Barnam- 
son,  Sligotus  luraesson,  Godaekiuus  Magnusson, 
Palno  Niclaesson,  Esgerus  Krok,  Petrus  Baggae, 
IobannesClemitson,  OttoPaeterson,  NicolausGrubbi, 
Ivarus  lraersson,  Boetius  Innaesson  et  Ginzekinus 
senior  de  Roskild , pro  praemissis  Armiter  et  in- 
violabiliter  observandis  una  cum  domino  nostro 
rege  Waidemaro  supradicto  promittimus  bona  Ade. 
Et  si,  quod  absit,  praefatus  dominus  rei  Walde- 
marus  contra  praemissa  Tel  praemissorum  aliquid 
Tenerit  vel  venire  attenlaverit,  ipso  facto  saepe- 
diclum  dominum  Magnum,  regem  Sveciae,  et  ipsius 
successores,  sub  praemissoe  nostrae  fidei  sponsione 
efflcaciter  iuvabimus  contra  ipsum.  In  praemisso- 
rum Adern  set  evidentiam  pleniorem  sigilla  nostra, 
una  cum  sigillo  domini  Waidemari,  regis  praedicti, 
praesentibus  apponentes.  Dalum  Helsingburg, 
anno  Domini  millesimo  CCC  quadragesimo  tertio, 
erastino  diei  b.  Petri  ad  vincula. 


DCCCXVII. 

König  Magnus  von  Schweden  urkundet  über 
den  zwischen  ihm  und  den  Abgeordneten 
aus  Esthland  abgeschlossenen  Frieden , 
den  5.  Sept.  1343. 

Magnus,  von  Gades  gnaden,  konigk  des  rikes 
Schweden  und  Norwegen  und  des  Landes  Slaven, 
allen  den , de  dussen  iegenwerligen  brcff  werden 
ansehenn  und  lesenn,  in  dem  Hern  ewige  salicheit. 
Merket  an  alle,  dat  wi  im  iar  des  Hera  dusent 
dreihundert  nnd  dreiendeverlich , des  fridags  ne- 
gest  vor  der  bort  der  billigen  iunckfrowen  Marien 


mit  den  edlen  menneren  lohann  von  Wvden,  Hin- 
rick Loden  und  Hinrick  Likes,  wapendreger,  und 
Wennemer,  rathher  tho  Revell,  von  wegen  aller 
und  itzliker,  de  in  Estlandt  wonen,  welcker  land 
tobehort  dem  groten  fürsten  und  hern  Waldemar, 
konigk  von  Denmarcken,  unsem  allerles esten,  blot- 
gewanten,  ock  der  iennen,  welck  in  der  stadt 
Revell  wonen,  als  warhaftigen  volmechtigen  boden, 
to  uns  gesandt  hebben,  versönet  and  vordregen 
in  der  wise,  de  hir  na  volget.  Als  tarn  ersten: 
dat  alle  twist  und  twidraebt,  zanck  und  vindtsebop 
tuschen  uns  und  unsem  rike  von  Sweden,  unsem 
volk  und  alle  unse  gonners,  ridders  und  gude- 
mans , tuschen  der  stadt  und  inwoner  des  gemel- 
teu  landes,  allen  und  itzlicken,  und  ere  gonners, 
gcstillet  und  neddergelecht  und  gentzlicken  to 
vergetunge  gebracht,  und  nammer  vordan  to  der 
gedecbtnissc  schollen  beropen  werden,  ein  fast 
und  wäre  fride  hebben  ordinirt  und  fesligklichen 
befestiget , to  ewigen  tiden  to  duren , uterhalven 
dat  de  rechten,  gesell  und  friheiden  unsers  slotes 
Wybureh  in  eren  volle  macht,  als  von  olders  ge- 
wonlicken  gewesen  is,  fast  schollen  bliven.  Wen 
over  etliche  von  unsen  luden  wedder  de  eindraebt 
desses  fredes  wedder  de  lüde  des  gemelten  Esth- 
landes  etliche  overdadt  und  overtredinge  dede, 
welck  Got  aAltere,  sodaue  overtredinge  schollen 
dorch  uns  na  recht  und  gesellen  manch  den  edlen 
unsers  hkes  gentzlich  binnen  ein  maenlh  des  van 
der  tidt,  als  sie  uns  vernunftiglichen  und  genoeb- 
sam  vorklarct  und  to  kennen  gegeven,  gedempet 
und  gentzlicken  neddergelecht  werden.  Wann 
over  etliche  van  den  luden  van  Estlandt  wedder 
unse  tuede  in  etlichen  dingen  overtreden,  datsulve 
schall  geliker  wise  binnen  ein  maendt  van  der  tidt 
an,  dat  den  rechtem  und  den  besten  dar  ist  to 
kennen  gegeven,  na  geselle  und  recht  manek  den 
edlen  in  den  landen  gentzlick  geendiget  werden 
und  gcstillet.  Wenn  susz  anders  geschege,  so  wer- 
den wi  doen  umb  irlange  unsers  rechten,  dat  uns 
aller  nullest  duncket.  linder  unsem  segell. 


i 


Digitized  by  Google 


367 


1343. 


368 


DCCCXVUI.  DCCCXIX. 

Tylo  von  Kele  urkundet  über  die  Ferpfän-  Olaus , Bischof  von  Reval , regelt  das  Pa- 

dung  der  Güter  des  Ritters  Hermann  tronatrecht  über  die  von  Johann  Lange 

von  Tois,  den  12.  September  1343.  in  der  Nonnenkirche  zu  lleval  gestiftete 

Ü_  . Ficarie,  den  29.  September  1343. 
Divers»,  praesens  scriptum  cernentibus,  Tylo 

de  Kele  salutem  in  Domino  sempiteroam.  Com-  Omnibus,  praesentes  lilteras  inspecturis,  Olavus, 

paruit  coraffi  me,  iudicio  regio  praesidente,  et  miseratione  Divina  episcopus  itevaliensis,  salutem 

assessoribus  racis,  videlicet:  dominis  Henrico  de  in  Domino  sempiternam.  Cum  petitiones  iustas, 

Virkis  et  lobannc  de  l’arenbecke,  mililibus,  nec  maximc  amplialionem  Divini  cultus  respicienles, 

non  et  praesenlibus  aliis  vasallis  domini  regis  Da-  deceat  exaudiri,  dos  desiderium  pium  bonestae 

ciae  per  Estoniam  quamplurimis,  bonestus  vir  Her-  dominae  Elizabelb,  quondam  uxoris  lobannis  Lan- 
mannus  de  Tois,  miles,  de  omnium  heredum  suo-  gen,  ciris  Revaliensis,  volentes  eflcctui  debilo  man- 

rum  pleno  consensn,  rite  et  legaliter  iuris  ordine  cipari,  vicariam  per  pracdictum  lohannem  piae 

in  Omnibus  servato,  vcncrabili  in  Christo  patri  ac  memoriae  de  consensu  mero  uxoris  suae  iam 

domino  domino  Miebolao,  abbati  de  Padis,  totique  dictae  et  hetedum  suorum  de  centum  inarcis 

conventui  ibidem  ordinis  Cisterciensis,  omnia  bona  argenti  Rigensis  in  sicca  pccunia  , nunc  vero 

sua  super  littore  maris,  quod  diclur  Strand,  et  in  in  uncos  decem  positam  , altari  sanctae  enteis 

paroebia  Ledcnrode  sila,  quae  prius  ad  marchiam  in  ecclcsia  sanctimonialium  Rcvaliae  instauratam, 

Cardis  pertinebant,  cum  omui  iure  et  universitati-  domino Nicolao  Lyven  sacerdoti  cano- 

bus,  videlicet  agris,  pratis,  paseuis,  silvis,  nemo-  nice  collalam,  ralilicaraus,  et  eam  praesentibus 

ribus  et  arboribus  melligeris,  aquis  et  etiaio  pisca-  scriptis  confirmautus , ita  sane,  quod  eiusdem 

turis,  ac  suis  attinentiis  universis,  prout  ipsa  dino-  vicariae  pracnolata  malrona  et  sui  veri  heredes, 

scilur  verius  possedisse  et  liabuisse,  pro  LX  marcis  secundum  consanguinitatis  lineam  descendendo, 

argenti  ratione  pignoris  obligavit,  addens,  quod  iis-  etiam  quamdiu  quisquam  corum  superstitcrit,  ius 

dem  Hermanuus  de  Tois,  miles,  domino  videlicet  ab-  possideant  patronatus  in  praesentando  personam 

bali  et  conventui  de  Padis,  bona  praebabita  secundum  idoneatn,  dominae  abbatis^ae  monialium  Revaliae 

cehsum  terrae  debeat  assecurare , quod  dicitur  pro  tribus  vicibus  continuis  cedat  immediate.  Post- 

warendare,  quousque  ipsa  bona  super  dominum  modum  vero  ad  dominum  episcopum  Ilevaliensem, 

regem  Daciae  saepedicto  scilicet  abbati  et  conven-  qui  pro  tempore  fueril,  huiusmodi  ius  patronatus 

tui  de  Padis  fucrint  appropriata.  In  quorum  simpliciter  devolvetur,  quo  sic  deroluto,  perpetuo 

omnium  praemissorum  testimonium  et  cautclam  et  libere  e.'dcm  secundum  sanctiones  canonum 

flrmiorem  sigillum  meum  una  cum  sigillis  domini  perfruatur,  ita  tarnen,  quod  in  praemisso  altari 

llermanni  de  Tois,  mililis  praedicti,  et  praescripto-  sancti  crucis  apud  sanctimonialcs  praefixas  iugiter, 

rum  meorum  assessorum  praesentibus  duxi  appo-  tarn  in  praesenti  tempore,  quam  futuro,  is,  cui 

nendum.  Datum  et  actum  Revaliae,  anno  Domini  collatum  est  vel  fuerit  vicaria  eadem , memoriam 

MCCCXL1II,  proxima  sexta  feria  post  festum  nati-  praedicti  lobannis  Langen  ac  suae  uxoris,  domi- 

vilatis  b.  Mariae  virginis.  nae  Elisabeth  antediclae,  omniumque  suorum  he- 

redum , secundum  suam  progeniem  legitime  de- 

scendenlium , peragere  in  sanctis  missis  et  ceteris 

orationibus  devotis  debeat  et  habere.  In  cuius 
rei  testimonium  sigillum  nostrum  praesentibus  est 
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appcnsum.  Datum  Revaliae,  anno  Domini  mille- 
simoCCCXL  tertio,  ipso  die  b.  Michaelis  arcbangeli. 


DCCCXX. 

Die  Geistlichkeit  und  Ritterschaft  Eslh/ands 
und  der  Rath  zu  Reval  bezeugen , dass 
sie  nur  aus  dusterster  Noth  den  D.  O. 
zu  Ralfe  gerufen,  den  27.  October  1343. 

Univcnis  Christi  fidelibus,  praesentia  visuris  vei 
audituris,  Olavus,  miseratione  Divina  ecclesiae  He- 
valiensis  episcopus,  Golfridus,  decanus,  totumque 
capituluiu  ibidem,  frater  Gobelinus,  abbas  mona- 
sterii  Kumae  in  Gotblandia  ordinis  Cisterciensis , 
frater  Nicolaus,  abbas  in  l’ades  ciusdem  ordinis, 
frater  Wifbrandus,  gerens  vices  prioris  conventus 
Revaliensis , lobannes  Sorsevere,  Hermaunus  de 
Tois,  Otto  de  Rosen,  Hinricus  et  lohannes  Paren- 
beke,  Hinricus  de  Virkes,  Hinricus  de  Kode  (Lode?), 
Tidericus  Tolk,  milites,  lobannes  de  Mekes,  lo- 
bannes Wacke,  Koberlus  de  Alwen,  Christianus 
de  Scherenbeke,  Asscrus  de  Nova  Curia,  Tilo  de 
Sorsevere,  Hinrike  de  Bickshovede,  armigeri,  cou- 
siliarii  domioi  regis  Daciae,  in  Estonia  commorau- 
tes,  nec  non  Universitas  vasallorum  suorum  ibi- 
dem , proconsules  et  consules  civitatis  llevaliae 
servitium  debitum  et  paratum.  Ne  ea,  quae  bono 
animo  et  quacunque  uecessilale  inevitabili,  quae 
legem  non  habet,  fiunt,  per  iniquam  detrahentium 
malitiam  calumniari  possint  falsi  admixtione,  n- 
pedit,  ut  per  scripturae  et  veridicoruin  teslimonia 
memoriae  commendentur.  Recognoscinms  igitur 
per  praesentes  et  publice  protestamur,  quod  post 
invasiouem  Estonum  inlidelium,  depraedalionem  et 
inlerfectionem  dominorum  suorum,  spoliationem 
bonorum  eoruudcm,  nec  non  et  itialeficia  eorum 
quam  plurima,  nos,  qui  eranius  adliuc  superstites, 
eosdem  rebelles  ad  dominorum  suorum  subiectio- 
nem  et  ad  ecclesiae  unitatem  cogere  et  revocare 
non  valentes,  ob  rneram  necessitatem,  nos  urgen- 
tem, bonorabiles  et  religiosos  viros  magistrum  et 

Litt.  U.B.  II. 


fralres  hospitalis  s.  Mariae  ordinis  domus  Theutoni- 
corum  Irlilan.  in  Livonia,  sine  quorum  praesidio 
baec  novella  orientalis  ecclesiae  plantatio  defensari 
non  possit,  omni  instantia  rogavimus,  ut  Divinae 
remunerationis  intuilu  nobis,  ad  compescendum 
et  revocandum  dictos  perfidos  ab  infldelitatis  errore, 
dignarentur  subsidium  repartiri,  protestantes  prae- 
sentibus,  quod  quaecunque  per  dictos  magistrum 
et  fratres  una  nobiscum  contigerint  et  contingant, 
ad  nostras  inslantias  evenire,  quia  timetur  veri- 
similiter,  quod,  nisi  celeriter  eorum  tirannidi  oc- 
curratur,  ipsorum  inlidelium  numerus  nimium  au- 
gmentetur,  maxime  quia  alii  buius  provinciae  neo- 
pbiti,  eorum  exemplo  provocali,  iam  incipiunt 
vacillarc.  Si  quis  autem  universitatis  veslrae  au- 
ribus  aut  alias  cuiuscumque  contrarium  instillaverit, 
in  conscientiis  nostris  audemus  dicere,  quod  causa 
odii  et  invidiae  contra  omnimodam  hoc  faciant 
veritatem,  ut  filii  diaboli  zizaoiam  seminantes,  nam 
astamus  eis  et  astare  volumus  coram  quocumque, 
quod  ad  supplicationes  nostras  mulliplices  et  ne- 
ccssarias  dicti  magister  et  fratres  in  defensando 
nos,  terram  et  castra,  et  ad  facicudum  praemissa 
sibi  assumpserunt  solliciludines,  curas  et  labores. 
In  quorum  omuium  testimonium  evidens  sigilla 
nostra  praesentibus  duxitnus  apponenda.  Datum 
et  actum  Revaliae , anno  Domini  miliesimo  trieen- 
tesimo  quadragesimo  tertio,  in  vigilia  Simonis  et 
ludae  apostolorum. 


DCCCXXI. 

Notariatsinstrument , betreffend  'die  dem 
Erzbischof  Ober  die  Stadl  Riga  zuste- 
hende Gerichtsbarkeit,  vom' 10.  November 
1343. 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  nativitatis  eius- 
dem  MCCCXLIII,  indictione  XI.,  die  X.  mensis 
Novem  bris,  bora  quasi  nona,  pontificatus  sanclis- 
simi  patris  ac  domioi  nostri , domini  Clementis 
papae  VI.,  anno  secundo,  in  praesentia  mei  notarii 
24 
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«t  testiom  subscriptorum,  ad  hoc  speciiliter  voca- 
tomm  et  rogatorwn , congregati  nmversaliier  ho- 
Borabiles  et  providi  viri,  protonsules  et  coasales 
civitatis  Rigensis  in  domo  babilationis  reiigiosi  Tiri, 
domini  magislri  ordiois  bospitalis  $.  Mariae  Tbeo- 
thoo.  ierosoi.  per  Livoniam , apud  Rigam.  In- 
quirenti  dicto  rnagistro,  quid  iuris  veoerabilis. pater 
et  dominus , dominus  arebiepiscopus  Rigensis  in 
dicta  civitate  Rigensi  haberet,  responderunt,  qqod 
ipsa  crvitas  in  iure  spirituali  snbdita  ei  esset,  et, 
etrni  ipsi  consnles  advocatnm  in  ea  civitate  crea- 
rent;  deberent  et  tenerentar  eum  dicto  domino 
arebiepiscopo,  cum  copiam  eins  in  propriis  finibus 
babere  possent,  praesentare  ab  eo  confirmandum. 
Adiicientes,  qnod,  cum  monetam  fabricare  velient, 
baberet  ipse  dominus  episcopos  potestatem,  signum 
suum  ei  impingendi,  ipsa  tarnen  moneta  sub  Golh- 
landensis  monetac  pondere  permanente.  Praeterea 
eidem  consules  asserebant,  qnod  rnagistro  et  fra- 
tribus  praedicli  ordiois  assiguassent  locum,  in  quo 
nunc  habitant , pro  domo , quam  qnondam  in  ea- 
dem  civitate  Rigensi  babuerant  et  ab  ipsins  civi- 
tatis iocolis  ejstitit  dissipata.  Actum  anno,  indi- 
ctione,  mense,  die,  hora,  pontificalo  et  loco  prae- 
notatis,  praesentibus  honorabilibus  et  discTetis  viris, 
dominis  Hinrico  de  Mansvelde,  lacobo  de  Wende, 
et  Hinrico  Saxone,  perpetuis  vicariis  eastri  Ri- 
gensis,  vocalis  ad  praemissa  testibus  et  rogatis. 

Et  ego  Hinricus,  quondam  Petras  de  Bechim, 
clericus  Monasteriensis  diocesis,  publ.  imp.  aut. 
oolarius,  suprascriplis  omnibus  et  singnlis  una  cum 
praenominatis  testibus  interftii,  et  ea,  sicut  fieri 
vidi  et  audivi,  fideliter  conscripsi  et  in  haue  publi- 
ca® foruam  redegi  meoque  signo  consueto  sigaavi 
requisitus  et  regeln»,  et , quia  abundans  cautela 
non  nocet,  praesens  instrumenlum  publicum  appeo- 
«ione  sigilli  dictorum  consulum  est  munitum. 


DCCCXX1I. 

Pabst  Clemens  VI.  erlaubt  dem  Orden  in 
Preussen  und  Livland,  auf  ihren  Kriegs- 
lagen sich  tragbarer  Altäre  tu  bedienen, 
den  31.  Mai  1344. 

eroens  etc.  ad  perpelutm  rei  meaoriam.  Dum 
iu  mente  revolvimus  labores  assiduos  et  pericula 
infinit«,  quibus  dilecti  filii,  . . magister  et  fratres 
hosp.  b.  Mariae  Theuton.  Ierosoi.,  velut  atbletae 
Christi  et  intrepidi  pngiles  contra  paganos  et  in- 
fideles  psrtium  Livoniac  et  Prusciae  pro  defension« 
et  eialtatione  ac  incremento  catbolicae  ßdei  se 
indesinenler  ciponunt,  dignum  et  eongruum  repn- 
tamus,  nt  petitionibus  suis,  illis  praesertim,  quas 
ex  devotionis  fervore  prodire  conspicimus,  favora- 
biliter  annuamus.  Exbibita  siquidem  no||is  dicti  ma- 
gistri  petitio  contincbat,  quod  cum  eum,  ac  dilectos 
filios,  pracceptorcs  aut  capitaucos  exercitus  hospi- 
taKs  praedicti , contra  paganos  et  scismaticos  fidei 
Christianae  inimicos,  pro  defensione  ac  dilautione 
ipsins  fidei  profieisei  contingit,  non  possuni  prae- 
sertim iemali  tempore,  qno  dies  sunt  in  illis  par- 
trbos  nimis  breves,  ortum  die!  pro  audienda  miss«, 
propter  itmeris  et  morae  pericula,  expectare.  Quare 
dictus  magister  nobis  bumiliter  supplicavit,  nt  ipsuo» 
et  fratres  praedictos  in  bac  parte  gratiose  prose- 
qni  de  apostolicac  sedis  clemcotia  dignaremur. 
Kos  itaque,  buiusmodi  supplicationibus  incKuati, 
quod  magister  et  capitanens  exercitus  Cbristiaoo- 
rum  bospitalis  eiusdem , qui  sunt  et  eruol  pro 
tempore,  cum  io  expeditione  annorum  contra  scis- 
maticos et  paganos  extiterint,  possint  et  in  aitari 
portatili  missas  per  proprios  vel  alios  idoneos  sa- 
cerdotes,  in  locis  tarnen  congrucnlibus  et  honestis, 
etiam  antequam  elucescat  dies,  circa  tarnen  diur- 
nam  lucem,  cum  qualitas  negotiorum  pro  tempore 
ingruentium  id  exegerit,  iu  eorum  praesentia  fa- 
cere  celebrari,  ita  quod  id  nec  eis,  nec  sacerdotibus 
taliier  celebranlibus  ad  culpam  valeat  imputari, 
praefato  rnagistro  et  capilaneo  auctoriiale  praesen- 
tium  de  speciali  gratis  iudulgemus ; proviso,  quod 
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ipsi  mtgtsler  tt  eapttaneus  paree  builismodi  con- 
«essiooe  ulantor , quia  cum  io  altaris  officio  ira- 
moleiur  dominus  noster,  Bei  Alius,  lesus  Cbr.süi6, 
qui  randor  est  lucis  aeternae , congruit  hoc  non 
in  nachs  teaebris  tieri , sed  in  lue*.  Nulli  ergo 
•mntno  hornUmm  etc.  Actum  Annione,  II.  eilend, 
luoii,  ponlifieauis  noairi  anno  tertio. 


DCCCXXIII. 

König  Waldemar  111.  gestattet  dem  Stigot 
Anderson , Hauptmann  von  Esthland , den 
Gebrauch  des  Königl.  Siegels,  den  1. 
August  1344. 


vmoibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  Wolde- 
marus,  Dei  gratis  Danorum  Slavorumque  rex  et 
dox  Estoniae,  salutcm  in  Domino  sempiteroam. 
Tenor«  praesentium  constare  volumus  universis, 
praesendbus  et  foioris,  qnod  praesentium  exlribi- 
tori,  nobdi  mditi  domioo  Stigoto  Anderson,  dilecto 
nostro  capitaneo  hslowae.  pro  divenis  cauais  no- 
slitis  et  negotiis  in  Estonia  expediendis,  unum 
aigiilum  nostro  nomine  de  noro  fobricaudi,  tt 
ipso  sigillo  pro  otilitate  nostra  et  commodo  rite 
utendi,  plenam  et  lifaeram  concedünus  facultatem, 
voltnies,  quidq  nid  idem  dominus  Siigotu*  nste  et 
rationabiliter  tatb  dieto  sigjllo  nostro  secibi  fecerit, 
plenarie  conflrmare  et  txnnioo  ratom  eonservare. 
In  cuius  rei  leatimoflUun  sigillnm  nostrum  prae- 
seulibu*  duiimus  apponendum.  Datum  anno  Do- 
mini tfCGCXL  quarto,  fcsto  b.  Petri  ad  vincula. 


ÖCCCXX1V. 

Magnus,  König  von  Schweden,  ertheih 
eine  V ollmacht  zur  Abschliessung  eines 
Friedens  mit  Esthland,  den  15.  August 
1344. 

Universis,  iitteras  praesentes  inspecturis,  Magnus, 
Dei  gratis  rex  Sueciae,  Norwcgiac  et  Scaniae,  in 
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Domino  salutcm  sempiteroam.  Noverint  universi, 
qnod  nos  anno  Domini  millesimo  CCCLX  quarto, 
in  die  assumlionis  b.  Mariae,  Christi  genilricis,  con- 
sUtuti  Lagaholiuis,  venerabili  in  Cbristo  patri  do- 
minu  Hemmingo,  Dei  gratis  arcbiepiscopo  Upsa- 
lieosi,  nee  non  nobilibus  viris,  dominis  consiliariis 
nostris  praediiectis,  scilicet  dominis  Nicholao  Abior- 
oaszon,  Gislcnio  Etmaszon,  Laurentio  Ulfson  et 
Karolo  Nesknaougszon,  militibns,  plenam  et  inte- 
gram  conferimus  feeultatein , ex  parte  nostra  pla- 
citandi,  componendi,  difflniendi  et  quomodolibet 
s . . . . faciendi  cum  honorabilibus  viris,  dominis 
de  Estonia,  articulos  qnoque  singulos  et  causas, 
inter  nos  ex  parle  una  et  ipsos  parte  ex  altera 
pendentes,  debito  fine  terminandi,  ratum  et  gra- 
tum  babituri , quodeunque  per  cosdem  milites 
nostros  supradictos  vel  aiiquem  eorum,  si  simul 
omnibus  illis  placilationibus  interesse  non  poterint, 
factum,  articulatum  fuerit  sive  diißnitum.  In  cu- 
ius  recognitionem  sigillum  nostrum  praeseutibus 
est  appensum.  Datum  Lagabolmis,  anno  Domini 
MCCCXL  quarto,  in  assumiione  b.  Christi  geoe- 
tricis  Mariae. 


DCCCXXV. 

Johannes  Pege  u.  A.  rer  sprechen  mehre- 
ren ReraV  sehen  llathsherren,  den  Sehet- 
den  zu  ersetzen,  den  sie  durch  eine 
vom  ihnen  übernommene  Bürgschaft  etwa 
erleiden  könnten,  den  20.  Scpt.  1844. 

Omnibus,  praeseus  scriptum  cernentibus,  Johannes 
Pege,  lebannes  Holthusen , Gotfridus  de  Palos, 
lacobus  Iborg,  Gerhardus  et  Albeetus,  domini 
Weunemari  de  Essende  filii,  salutem  in  Domino 
sempiteroam.  Tenore  praesentium  recognoscentes 
publice  protestamur,  nos  promisisse  veraciter  hono- 
rabilibus  viris,  dominis  Wenemaro  Holloger,  Reu 
uekmo  Crowel,  Gerhardo  Stalbitere  et  Tidemanno 
Cosfelt,  coosulibus  Revalicosibus , quod  ipsos  ab 
omni  damno,  si  quod  incurrerint  ralione  CCC 
24* 
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marc.  Nogardens.  argeoli,  XV  märe.  arg.  minus, 
pro  quibus  Hinrico  Roden  de  Essende  ex  parle 
domini  Wenemari  de  Essende,  consulis  Wisby- 
ccnsis,  promiserunt,  quitos,  solutos  reddere  tene- 
bimur  et  indemnes.  Dalum  Retaliae,  anno  Domini 
millesimo  CCCXL  quarto,  in  vigilia  MaUhaei  apo- 
stoli  gloriosi. 


DCCCXXVI. 

Waldemar  111,,  König  von  Dänemark,  be- 
stätigt die  Privilegien  und  Rechte  der 
Stadt  Reval,  den  7.  Januar  1345. 

oldemarus,  Dei  gratia  Dannrum  Sclavorumque 
rex  et  dux  Estoniae,  Omnibus  praesens  scriptum 
cernentibus  salutem  in  Domino  sempiteruam.  Ad 
perpeluam  rei  memoriam  et  omnium  tarn  praesen- 
tium  quam  futurorum  notitiam  volumus  devenire, 
quod  nos  praedilectos  cives  noslros  Revalienses,  una 
cum  terminis  civitatis  eiusdem  Kevaliae,  et  bona 
eorundem  civium  nostrorum,  cum  familia  sibi  atti- 
nente,  sub  nostrae  pacis  protectione  recipimus 
specialiter  defendeudos,  dimiltentes  eis  omues  eas- 
dem  libertates,  gralias  et  iura,  quibus  temporibus 
praedilecti  patris  nostri,  domini  Christophori,  quon- 
dam  regis  Danorum  clarae  inemoriae,  liberius  usi 
fuerant  et  gavisi,  prout  in  ipsorum  privilegiis, 
ipsis  super  buiusmodi  libertatibus , gratiis  et  iuri- 
bus  confectis,  plenius  continetur.  Ac  ipsa  eorun- 
dem privilegia,  libertates,  gratias  et  iura  conscripla 
stabilia  et  rata  baberi  volentes  atque  firma,  ipsa 
omnia  tenore  praesentium  anctoritate  uostra  regia 
conflrmamus  et  approbamus,  perpetuis  temporibus 
duratura.  l'nde  per  gratiam  nostram  flrmiter  in- 
hibemus  et  dislricte,  ne  quis  advocatorum  nostro- 
rum, eorundem  offlcialium,  seu  quisquam  alius, 
cuiuscunque  condilionis,  dignitalis  aut  Status  ex- 
sislal,  memoratos  cives  noslros  praedilectos  contra 
ipsorum  privilegia  antedicta  et  lenorem  praesen- 
tium audeat  aliqualiter  perturbare,  prout  indigna- 
tiooem  nostram  et  ultionem  regiam  duxerit  evi- 


taodam.  Ne  ergo  eisdem  civibus  nostris  super 
huiusmodi  libertatis  gratia , ipsis  a nobis  indulta, 
aliqua  ambiguitatis  materia  seu  adversaiilium  calum- 
nia  in  posterum  valeat  suboriri,  praesentes  litte- 
ras  sigilli  nostri  maximi  munimine  roboratas  ipsis 
contulimus  in  testimonium  et  cautelam  tirminrem. 
Datum  Revaliae,  anno  Domini  MCCCXL  quinto, 
craslino  epiphaniae  Domini,  teste  domino  Stigoto 
Andersson,  milite,  capitaneo  terrae  nostrae  Esto- 
niae supradictae. 


DCCCXXVII. 

Derselbe  fordert  die  Aebte  von  Valkena, 
Dunemunde  und  Gothland  auf,  von  ihren 
Uöfen  in  Reval  die  der  Stadt  gebühren- 
den Steuern  zu  entrichten,  den  7.  Jan.  ’ 
1345. 

! 

oldemarus,  Dei  gratia  Danorum  Slavorumque 
rex  et  dux  terrae  Estoniae,  venerabilibus  viris  et 
discretis  dominis,  abbatibus  de  Valkena,  de  Dyne- 
rnynde,  de  Gotlandia,  salutem  et  in  Domino  dile- 
ctionem.  Volumus  decernentes  et  flrmiter  deman- 
damus,  quatenus  de  curiis  vestris,  in  civilate  Re- 
valiensi  sitis  et  constructis,  exsolvere  et  procurare 
euretis  ad  murum  et  ad  omnes  alias  solutiones  et 
contributiones  civitatis,  prout  de  singulis  aliis  curiis 
ibidem  sitis  fleri  consuevit  ab  antiquo  et  consuetum 
est  bodierna  die;  vel  vendatis  easdem  indilate  hiis, 
qui  nobis  et  civitati  in  buiusmodi  satisfaciant  com- 
petenter.  In  cuius  facti  testimonium  sigillum  no- 
strum  praesenbbus  duximus  appouendum.  Datum 
Revaliae,  anno  Domini  millesimo  CCCXL  quinto, 
crastino  Epiphaniae  Domini,  teste  domino  Stigoto 
Andersson,  milite,  consiliario  nostro  praedileclo, 
volentes  secretum  nostrum,  sub  quo  haec  scripta 
sunt,  ‘pleuam  et  ßrmam  babere  efflcaciam  et  vigo- 
rem  sufflcienlem. 


Digitized  by  Google 


377 


1345. 


378 


DCCCXXVIII. 

Burchard  von  Dreyleven,  O.M.,  und  seine 
Mitgebietiger  urkunden  über  die  Besitz- 
nahme des  Schlosses  Narva  durch  den 
Orden  etc.,  den  24.  Januar  1345. 

Universis,  ad  quos  praesentia  audienda  pervenerint 
et  videnda,  fraier  Borcbardus  de  Dreyleven,  ma- 
xister fratrum  domus  Theuton.  Iherosol.  per  Li- 
voniam , frater  Wiilekinus , lantmarscalcus , fratcr 
Io.  de  Wideo,  commendator  Velinensis,  frater 
Goswinas  de  Herike,  existens  in  minori  Castro 
Rcvaliae,  frater  Hermannus  Gudacker,  advocatus 
lenviae,  frater  Hildebrandus,  advocatus  Overpalis, 
salutcm  in  omnium  salvatore.  Ad  unircrsorum 
praesentium  et  futuroram  notitiam  volumus  dcve- 
nire,  quod  nos  ad  instantia«  validas  consiliariorum 
et  communitatis  vasallorum  illustris  principis,  do- 
mini  regis  Daciae,  castrum  Narwiae,  quod  iidem 
nobis  unanimitcr  et  concorditer  assignaverant  et 
corumiserant,  propter  diversa  pericula,  ipsis  undi- 
que  eminentia,  nobis  assnmsimus  a festo  puriflca- 
tionis  b.  virginis  nunc  instanti  usque  ad  idem 
festum  anni  reroluti,  pro  corona  regni  Daciae  et 
terra  ducatus  Esloniae  fideliter  conservandum , 
com  fructibus , redditibus  et  attinentiis  suis  uni- 
versis. Si  vero  dicli  consiliarii  et  vasalli  domini 
regis  praedicti  nobis  pecuniam  nostraro , videlicet 
mille  et  qnadringentas  ac  viginti  tres  marcbas  Ri- 
gensis  argenti,  in  quibus  nobis  rationabiliter  oblt- 
gantur,  in  festo  purificationis  b.  virginis  anni  im- 
mediate  sequentis  plenarie  et  inlegre  non  solverint, 
exlunc  bii,  qui  pro  ea  promiserant,  civitatem  Ve- 
linenseu  inlrare  tcneanlur,  et  facere  secundum 
tenorem  litterarum  suarum  , super  hoc  confecta- 
rum.  Nicbilomious  tarnen,  ad  instanlias  dictorum 
consiliariorum  et  vasallorum  domini  regis  praeno- 
tali  non  modicas,  praediclum  castrum  Narwiae, 
cum  attinentiis  suis  universis,  in  nostra  libera  po- 
testate  tenebimus,  et  pro  corona  regni  Daciae  et 
terra  ducatus  sui  in  Eslonia  fideliter  conservabimus, 
donec  dicta  summa  argenti  nobis  et  ordini  iole- 


graliter  fuerit  persoluta.  Hac  adiecta  conditione, 
quod,  cum  nobis  praefatae  mille  et  quadringentae 
ac  viginti  tres  marcbae  argenti  integrae  solutae 
fuerint,  extunc,  quandocumque  dictum  castrum 
Narwiae  dicti  consiliarii  et  vasalli  domini  regis  a 
nobis  repetierint , statim  immediate  infra  mensem 
ipsum  eis  liberum  assignabimus,  absque  omni  io- 
genio  pravae  artis,  expensis,  quas  ultra  redditus 
castri  ibidem  fecerimus,  et  damnis,  si  qua  circa 
conservationem  castri  sustinuerimus,  ipsis  minime 
computatis,  immo  castrum  servabimus  iuxta  no- 
strum  pcrdere  et  lucrari.  In  quorum  omnium  evi- 
dens  testimonium  sigilla  nostra  et  sigilla  nostrorum 
compromissorum , honorabilium  virorum , domini 
Io.  de  Ickeskulle  et  Vicken  de  Rope,  Detlevi  et 
Gotscalci  de  Pale,  praesentibus  sunt  appensa.  Da- 
tum et  actum  Revaliae,  anno  Domini  millesimo 
CCCXL  quinto,  in  profesto  conversionis  s.  Pauli 
apostoli. 


DCCCXX1X. 

Waldemar  III.,  König  von  Dänemark,  er- 
theilt  der  Pfarrkirche  in  Narva  ein  Pri- 
vilegium, den  2.  Februar  1345. 

AValdemarus,  Dei  gratia  Danorum  Slavorumque 

% 

rex,  dux  Esloniae,  Omnibus  praesens  scriptum 
cernentibus  salutcm  in  Domino  sempiternam.  Tt- 
nore  praesentium  notum  fieri  volumus  tarn  prae- 
seutibus,  quam  futuris,  quod  nos  pia  considera- 
tione  paupertatem  et  afllictiooem  ecclesiae  paro- 
chialis  in  Narvia  pensantes,  quod  ministeria  nostra 
Estoniae  partibus  Christianitatis  sita  multipliciter 
et  crudeliter  per  Rulhenos  schismaticos  rapinis  et 
incendiis  bactenus  est  depopulata,  et  in  posterum, 
propter  nimiam  earum  vicinitatem,  liniere  necesse 

sit,  dictam  ecclesiam vastari,  progcnitorum 

nostrorum  piae  recordationis  vestigiis  inbaerentes, 
rectori  dictae  ecclesiae  Narviae,  qui  pro  nunc  est, 
ac  suis  io  perpetuum  successoribus,  ob  proventuum 
suorum  tenuitatem  de  viclu  et  vestitu  io  coof. .... 
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nostro  iNarvue  duximos  libenKter  pravidendum, 
decernentes  «t  mandantes,  ut  quicunque  advocato- 
ruiB  nottrortM»  seu  officialium  eorundem  prae- 
fuennt,  aeu  nostro  ac  regio  nomine  praesident 
eidein  Castro  nunc  et  in  perpcluum,  plebanum 
dictae  eclcesaae  de  N'arvia  cuai  capellano  suo  et 
»cbolari  ad  wen»««*)  su*m  loctbil  in  expeusis 
regiis  eosdem  boneste  procuraodo  voiuinns.  Jii- 
büominus  et  distriete  praecipimus,  nt  annis  sipgulis 
de  tuaiea  pulchri  panni  et  ad  biennium  de  toga 
ceterisque  necessariis  debet  eodem  plebano  pro- 
vidcre.  £t  ne  anünae  neophitorum  in  reeipiendia 
confessiooibus  et  ecciesiaslicis  sacramentis  mini- 
strandis  nrgligantur , doos  equos  de  foeoo  et 
avena  in  ipso  Castro  Narriae  ad  nsus  dicti  ple- 
bani  pabulabitur.  linde  sab  obtentn  gratiae  no- 
atrae  firmiter  iobibemus,  ne  quis  advoeatormn  no- 
strorum  sei  eorundeai  oflicialiom  seu  quisquatn 
alius,  cuiuscunque  conditionis  et  Status  exsistat, 
praedictuin  plebanum  aut  snos  contra  lenorem 
praesentium  audeat  aliqualiter  molestare  seu  quo- 
modolibet  impedire,  prout  indignatiouem  nostram 
et  ultionem  regia  m volucrit  evitare.  In  cuius  rei 
teslimonium  et  robur  vigoris  validum  sigillum  no- 
strum  praeseuübus  duxinus  apponeodum.  Datum 
Revaliae,  anno  MCCCXLV,  in  festo  purißcalionis 
b.  Mariae  vugmis  gioriosae,  taste  domioo  Stigolo 
Aodersson,  milite',  cooadiario  nostro  et  capitaneo 
nostro  terrae  Eatoniae  supradictae. 


DCCCXXX. 

Derselbe  bestätigt  die  Privilegien  etc.  der 
Stadt  Wesenberg , den  3.  April  1345. 

T 

oldemarus,  Dei  gratis  Danorum  Siavorumque 
rex,  et  dux  Esloniae,  Omnibus,  praesens  scriptum 
cerneatibus,  salutcin  in  Domino  sempiternam.  Ad 
pcrpctuam  rei  memoriam,  et  omnium,  tarn  prae- 
sentium quam  futororom,  ooliliam  volun.us  deve- 


•)  Hlirsi  „giensem“. 


nire,  quod  nos  praedilectos  oppidanos  nostros  We- 
senbergenses , una  cum  terniinis  eiusdem  oppidi, 
et  bona  eoruodem,  cum  familia  sibi  attineote,  sub 
nostrae  pacis  protectione  accipimus  speciatiler  de- 
fendendos,  dimittentes  eis  ouines  easdem  libertates, 
gralias  et  iura,  quibus  temporibus  praedilecti  ari 
notlri  Erici,  quondam  regis  Danorum  illestris, 
clarae  memoriac,  liberrime  usi  fuerant  et  gavisi , 
quibus  etiam  praedilecti  eices  uoslri  Revaüenses 
commode  uli  dignoscuutur , ipsa  eorundem  privi- 
legia,  libertates,  gralias  et  iura  conscripta  rata  et 
stabUia  habere  «oleutcs  atque  firma,  perpeluis  tero- 
puribus  duratura.  Hane  insuper  constitutioiem 
superaddentes , quod  oanes  et  singuli,  qui  in 
dicto  oppido  vel  extra  rirulum  Wesenbergensam 
esse  aut  mauere  voluot,  ius  et  consuetudinem  prae- 
scriptam  antedicti  oppidi  onxnino  debeant  conser- 
vare.  linde  sub  obtentu  gratiae  nostrae  firmiter 
inbibemus,  ne  quis  advocatorum  aestrorum,  eorun- 
dem  ofiicialium,  tire  quisquatn  alius,  cuiuscunque 
conditionis,  dignitatis  aut  Status  exsistat,  ipsos  aut 
aliquem  de  ipsorum  familia,  in  bonis  aut  persoois 
contra  tenorem  praesentium,  et  grtüam,  ipsisa 
nobis  indultam,  audeat  aut  praesumat  aliqualitsr 
perturbare,  prout  iodignaliooem  nostram  et  ulUo- 
nem  regiam  duxerit  evitnndam.  In  cuius  evident 
teslimonium  sigillum  nostrum  praesentibus  duxs- 
mus  apponeodum.  Datum  Revaliae,  anno  Domini 
millesirao  trecentesimo  quadragesimo  quinlo,  Do- 
minica, qua  cantalur  officium  Quaaimodogeniti, 
teste  Stigolo  Andersson,  milite,  coosiliario  praedileclo 
et  capilaneo  nostrae  terrae  Estouiae  supradictae. 


DCCCXXXI. 

Derselbe  verkauft  das  Dorf  Kilpever  dem 
Bischof  Olaus  von  Reval , den  25.  April 
1345. 

oldemarus,  Dei  gralia  Danorum  Sclavorumque 
rex,  dux  Estoniae,  omnibus  praesens  scriptum 
cerneatibus  salutem  in  Domino  sempiternam.  No- 
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veritis,  quod  nos  vtnerabili  in  Christo  patrl,  do- 
mino  Olaro,  episcopo  Revaüensi,  villam  Kilpever, 
Wironia  in  parochia  Kelc  sitam,  ad  oos  per  mor- 
tem cuiusdam  Andfeae  Rode,  quondam  tasalli  no- 
itri,  legaiiter  devolutam,  cum  agris,  pratis,  pascuis, 
sitvis,  aquis,  piscalionibus  ae  omnibua  pertincntiis 
sott,  mobilibos  et  immobilibus  uoivmis,  insto 
venditienis  titulo  vendidimus  ei  lihere  dimdlimus, 
pacMee  et  quiete  perpetoo  possideodam.  Code 
per  gmtiam  noatram  Drmiter  inhibemas,  ne  qois 
adrocntornm  nostrorum,  eo  rundem  ofRciahum,  seu 
quisquam  alius,  euiuscnmque  eooditionis  aut  Statut 
eisästat,  ipsum  dominum  Revaliensem  contra  teno* 
rem  praesentium  audeat  aliqualiter  molestare,  pro- 
ot  indignationem  nostram  et  »Itionem  regiam  du- 
xcrit  evitandam.  ia  cuius  testimonium  sigillum 
nostram  praesentibus  duximus  apponendum.  Da- 
tum Revaiiae,  anno  Domini  MCCCXLV,  die  b.  Marci 
enageNstae,  teste  doraino  Stigoto  Anderson,  milile, 
eapitaneo  terrae  nostrae  Estoniae  supradictae. 


DCCCXXXII. 

Nicolaus,  Abt  tu  Padis , verkauft  mehreren 
Schweden  die  Insel  Ragoe,  den  28. 
April  1345. 

Uoiversis  Christi  fidelibus , praesentes  litteras  in- 
specturis  seu  audituris,  fraler  Nicolaus,  abbas  in 
Padis,  salutem  in  Domino  sempiiemam.  Teoore 
praesentium  reeognoscimus  ae  publice  protesta- 
mur,  nos,  cum  coosensu  conveutus  nostri,  latori- 
bus  praesentium,  scilieet  Petro  ROser,  Haraldo 
Rodeger,  Hiuko  Bodolpbo,  Haquiuo  Cbristiani, 
Simoni  Clementis*),  ac  eorum  veris  beredibus, 
iusulam  nostram  Ragoe  iure  Srevico  pro  triginta 
quatuor  tnarcis  argenti  rite  et  rationabiliter  sen- 
didisse,  perpetoo  possidendam , lali  conditione, 
quod  nos  ae  nostri  Estoncs  libertatem  scilieet  in 

a)  In  einer  alten  Deutschen  l'eberaetiung  lauten 
diese  Namen:  „Peter  Paner,  Harald  Rediger,  Itenricii 
Berolphe,  Hacken  Cbriaters,  Simon  Clements“. 


piscaloriis,  in  pascendis  gregibus,  prout  bactenus  ha- 
buimus,  ampliua  babeamus.  Praediclus  Peter  ac  sui 
sequaces  per  quatuor  annos,  omni  festo  natiritatis 
Domini,  sei  marcas  argenti,  et  in  quinto  anno, 
eodem  festo,  decem  marcas  aobis  dabit.  Insuper 
dämm  eis  Hceotiam,  ut  pro  utiüute  ipsorum  fru- 
antur  insula  praedicta,  reluti  melius  poterint,  hoc 
solum  exeepto,  quod  ligna,  dieta  bantholt ‘),  nen 
secant,  nee  aliis  permittant  sccare  ad  vendendum. 
ln  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  prae- 
sentibus duximus  apponendum.  Datum  Padis, 
anno  Domini  miHesimo  treceutesimo  quadragesimo 
quinto,  feria  quinta  post  Dominicam  Cantate. 


DCCCXXXI11. 

Waldemar  III.,  König  der  Dänen,  bestä- 
tigt die  Privilegien  des  Bischofs  und 
Capitels,  so  nie  der  Domkirche  tu  Reval, 
den  25.  Juni  1345. 

W oldemarus , Dei  gratis  Danorum  Sclavorumque 
rex,  dux  Estoniae,  omnibua  praesens  scriptam 
eerneutibus  salutem  in  Domino  sempiteraam.  No- 
tu m farimus  unirersis,  quod  nos  omnia  et  singula 
iura , libertates  et  pririlegia  ecelesiae  b.  Mariae 
Virginia  in  Castro  nostro  Reralienti,  episcopo  ibi- 
dem ac  capitulo  a nostris  progeoiloribus  quibus- 
cunque  Danorum  regibus  indulla  Tel  indultas,  rali- 
ficamus  et  bis  scriplis  conQrmamus,  cum  universis 
et  singulis  gratiis,  eisdem  ecelesiae,  episcopo  et 
capitulo  a praedictis  nostris  progeoiloribus  liberius 
concessis  et  indultis.  In  cuius  rei  testimonium 
sigillum  nostrum  praesentibus  duximus  apponeo- 
dum.  Datura  Revaiiae,  anuo  Domini  MCCCXLV, 
in  crastino  b.  lohannis  Baptislae,  teste  domino  Sti- 
goto Anderson,  eapitaneo  terrae  nostrae  Estoniae 
supradictae. 

b)  U derselben  Uebersetsung : ..Brandhol»“ 
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DCCCXXXIV. 

Waldemar  111.,  König  von  Dänemark , verleiht  den  Narvensem  die  Rechte  und  Frei- 
heiten der  Revalenser,  den  25.  Juli  1345. 

YV  aldcraarus , Dei  gratis  Danorum  Slavorumque  \\  i Woldemer  van  der  Godes  gnaden  der  Denen 

rex,  dui  Estoniae,  omtribus,  praesens  scriptum  und  der  Wenden  koning,  und  to  Estland«  en  her- 

Tisnris  seu  audituris,  salutem  in  Domino  sempi-  toge,  begcren  ewigen  heil  in  dem  Heren  allenden 

lernam.  Mo  tum  facimus  universis  praesentibus  et  jennen,  de  dease  jegenwordige  scrift  sein  eft  ho- 

fuluris,  qnod  nos  praedilectos  oppidaoos  nostros  ren,  und  don  witlik  allen  jegenwordigen  und  loko- 
Narvienses,  uba  cum  terminis  eiusdem  oppidi,  et  nienden  luden,  dat  wi  unse  acre  lesen  wicblidere 

bona  eorundem,  cum  familia  sibi  altinente,  sub  tan  der  Narwe,  mit  der  sulren  wicbildea  veitmarke, 

pacis  nostrae  prolectione  recipimus  sperialiler  de-  mit  eren  goideren  und  gesinde,  de  en  to  beboren, 
fendendos,  dimittentes  eis  omoes  easdem  liberta-  armen  under  unse»  vredes  bescliuttiuge,  mit  aun- 

tes,  gratias  et  iura,  quibus  temporibus  praedilecti  derheit  se  to  beachermende,  und  laten  en  alle  de 

avi  nostri,  domini  Erici,  quondam  regis  Danorum  sulren  rrlheit,  gnade  und  recht,  der  unse  sere 
illustris  clarae  memoriae , quibus  praedilecti  civcs  leren  borgers  to  Keral  bi  hir  vormals  clarcr  decht- 
nostri  Revalienses  liberius  um  fuerant  et  gavisi,  nisae  heren  Erikes,  de»  dorluchtigen  koninges  van 

ipsa  eorundem  privilegia,  libertates,  gratias  et  Denemarken,  unses  sere  leren  grote  vaders,  tiden, 

iura  conscripla  rata  et  stabilia  babere  volcntes  gebruket  hadden  und  gevTouwet  weren.  De  aul- 

perpetuis  temporibus  duratura;  una  cum  agris,  ven  Privilegien,  vrihbit,  gnade  und  gescreven  recht 

pratis,  pascuis,  silvis,  aquis  et  piscaturis,  in  parte  der  van  der  Marne  wille  wi  to  ewigen  tiden  heb- 

supcriori  et  inferiori  castri  nostri  ibidem  siti,  cum  ben  siede,  vast  und  durende,  und  geven  sc  In 

i prima  emtioue  in  piscatura  aoguillarum  obtinenda,  vribeit  to  ewigen  tiden  Io  bcsittende  mit  eren 

atque  cum  omni  iure  et  attinentiis  eorundem  uni-  ackeren,  wesen,  weiden,  halten,  wateren  und  vi- 

versis,  sicuti  a praedecessoribus  nostris  äntiquitus  scherien,  beide  boven  und  beneden  iiosem  slote, 

liberius  possidebant , ipsis  libere  et  in  perpetuum  dar  sulvet  gelegen,  und  mit  bcholdinge  des  ersten 

possidenda.  Volumus  etiam , quod  nullus  merca-  kopes  in  der  vischerieu  des  aels,  mit  allem  rechte 

tor  super  aquam,  quae  Lauke*)  dicitur,  merci-  und  mit  alle  eren  tobehoringen , also  se  id  van 

monia  debeat  gliqualiter  eiercerc,  nisi  in  favore  unscn  vorvaren  van  oldes  in  vribeit  beaelcn  heb- 

castri  et  oppidi  nostri  saepedicti  fuerit  permansu-  ben.  Ok  so  wille  wi,  dat  nen  kopman  sal  kopen- 

rus.  Hane  insuper  conditionem  supcraddenles,  schop  handelen  jenigerleie  wis  op  dem  watere, 

quod  si  oppidum  prius  taclum  per  Ruthenos  fuerit  dat  Louke  het , he  en  si  denuc  blit ende  in  der 

destruclum,  ex  tune  cum  domibus  eorum  et  aedi-  gunst  unse»  slote»  und  wicbilde  voracr.  Hir  en 

fleiis  ad  praeurbium  iuxta  eastrum  nostrum  saepe-  bowen  legge  wi  hir  en  gesette  to : Wert  sake, 

dictum  se  debent  transferre,  inibi  tabernacula  et  dat  dit  voracr.  wicbilde  wordu  van  den  Russen 

domos  suas,  cum  caeteris  aedificiis  coustrueudis,  vorsturet,  so  solen  se  rau  stunden  an  mit  eren 

ac  pro  usibus  suis  in  perpetuum  ordinandis  et  Imsen  und  gebuweten  oversetten  op  dat  vorborchte, 

habendi».  Et  quiequam  iuris  in  veteri  loco  ha-  gelegen  bi  unsem  slote  voracr.  und  solen  dar  inne 

ctenus  habuerunt,  in  praeurbio  libere  ac  paciflce,  herbergen,  und  huse  mit  anderme  timmer  buwen, 

absque  ulla  impetilione  noslra  nostrorumque  suc-  und  solen  de  to  ener  brukinge  dar  liebben  und 

• schicken  to  ewigen  tiden.  Und  allen! , wat  »e 

a)  Bei  tliära:  „Laaec.“  ichtes  hebben  gehad  so  lange  in  der  olden  stede. 
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cessorum  perpetuo  obtinebunt.  Unde  per  gratiam 
nostram  flrmiler  inhibemus  et  dislficte,  ne  quis 
advocatorum  nostrorum  eorundemque  officialiutn , 
seu  quis  quam  alius,  cuiuscunque  conditionis  aut 
Status  existent,  ipsos  aut  aliquem  de  ipsorum  fa- 
milia  in  bonis  aut  persouis  super  buiusmodi  gra- 
tiis,  ipsis  a nobis  indultis,  praesumat  aliquatenus 
molestare,  prout  indignationein  nostrain  et  ultionem 
regiam  duxerit  evilandam.  In  cuius  rei  'testimo- 
nium . sigillnm  nostrum  praesentibus  duxiwus  ap- 
ponendum.  Datum  Revaliae,  anno  Domini  MCCC 
quadragesimo  quinto,  in  die  b.  lacobi  apostoli, 
teste  domino  Stigoto  Andersson,  eapitaneo  nostro 
Revaliensi  ac  consiliario  nostro  praedilecto. 


dat  suite  Solen  «c  in  der  vorhorch  rriliken  and 
rredessm,  sunder  alle  anaprake  unaer  und  unser 
nakomclinge,  to  ewigen  tiden  beholden.  Dar  um- 
me  so  vorbeiüe  wi  bi  unser  gnade  alerkliken  und 
tlrcugliken,  dat  nenicb  unaer  sogede  und  eren 
amptluden  efle  jenigen  anderen,  he  ai  we  he  ei, 
rau  wodincheit  edder  ran  state,  sik  underwlnde.  des- 
ser  vorscreven  IVarweschen  efTte  jemandes  eres 
gesindea  efte  erdr  goidere  edder  persouen  jeniger- 
leiewis  to  moiende,  boren  de  vorscr.  gnade,  de 
wi  cn  gegeben  hebben,  also  vere  also  -e  unwer- 
dicheit  und  koiiigiikc  wrake  denken  to  vormidende. 
To  welker  dinge  tuchnisae  liebbe  wi  deaser  jegen- 
wordigen  scrift  unse  ingesege!  to  gehangen.  Ge- 
geven  imme  jar  unaes  Heren  diuent  dre  hundert 
in  demc  vif  und  rertigesten  jare,  in  s.  Jacoben  dage 
des  apostela,  bi  tuge  her  Stigot  Andersson,  unses 
ser  teren  ratgerers  nnd  horctmtnnes  to  Reral. 


DCCCXXXV. 


Goswin,  stellvertretender  Hauptmann  von 
Reval,  und  //.  von  Lechtes  urkunden 
über  die  Auslieferung  des  Nachlasses  des 
umgebrachten  Hussen  Natarie,  den  11. 
September  1 345. 


Omnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  frate’r 
Gosswinus,  loco  capitanei  Revaliensi«  existent,  nec 
non  Hinricus  de  Lecbtes,  miles,  salutera  in  Do- 
mino sempiternam.  N «nennt  universi,  quod  in 
noslra  comparuit  praesentia  quidam  Rutenus,  Ar- 
temye  Pamelym  dictus,  una  cum  quibusdam  suis 
fratribus,  ridelicet  Terenley,  Paulo,  Wasselo,  Con- 
rado,  Maximy,  Inn  an  v et  Smorne,  Rutenis,  atque 
Nicolao  tolk,  recognosrentes,  se  omnia  et  singula 
bona,  post  obitum  cuiusdam  Ruteni,  Nazarie  no- 
nomme,  interfecli  relicta,  quae  ad  Revaliam  ducta 
fuerant,  scilicet  primo  LXXX  pannos  et  VI  frusta, 
rulgariter  dicta  sturen , item  VII  vepas , item  V 
frusta  burelli,  item  I rullam  tele,  item  II  lagenas 
slanni.  item  VIII  frusta  cupri,  item  II  magna  cal- 


U.|  II.  B II. 


daria,  item  XIII  lupinas  pelles,  item  II  tymb.  ca- 
storinarum  pellium,  I pelle  minus,  item  III  tymb. 
lucorinarum  pellium  et  IV  pelles,  item  VII  tymb. 
vulpinarum  pellium  et  XI  pelles,  item  IV>  tymb. 
mardalinarum  pellium,  item  IV  linxinas  pelles, 
dictas  loesse,  et  I sportam  fleunm,  levasse  totalitär 
et  plenarie  recepisse.  Io  praemissorum  robur  et 
evidens  testimonium  sigilla  noslra  praesentibus 
sunt  appensa.  Datum  ReTaliae , anno  Domini 
MCCCXL  quinto,  Dominica  infra  octavas  oalinta- 
tis  Mariae  virginis  gloriosae. 


DCCCXXXVI.  • 

Das  Reval' sehe  Domcapitel  u.  A.  transsu- 
miren  König  Waldemar’ s Urkunde  vom 
1.  August  134J,  den  26.  Sept.  1345. 

Lniversis,  praesentia  visuris  seu  audituris,  God- 
fridus,  decanus  ecclesiae  Revaliensis,  totumque 
capilulum  ibidem,  fraler  Nicolaus,  abbas  Cisterc. 
ordinis  in  Pades,  fraler  Gosswinus  de  Herike,  cui 
SS 
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casirutn  Revaliense  ad  usas  corooae  regni  Danae 
ad  custodiendum  est  commissum , oec  non  Fratres 
Robertus,  prior,  tolusque  conveutus  ordinis  fra- 
trum  praedicatorum  in  Revalia,  salutem  in  Domino 
sempiternain.  Noverint  universi,  nos  litteras  illu- 
strissimi  principis,  domini  Woldemari,  regis  Da- 
ciae,  vidisse  et  andivisse,  non  rasas,  non  abolitas, 
non  eancellatas,  ncc  in  aliqua  sui  parle  vitiatas, 
de  verbo  ad  verbom  tenorem,  qui  sequitur,  con- 
tinentcs.  (Folgt  die  Urkunde  vom  1.  August  1344, 
oben  Nr.  DCCCXX1II.)  In  cuius  perspectionis 
testimonium  sigilla  nostra  praesentibus  sunt  ap- 
pensa.  Datum  Revaliae , anno  Domini  MCCCXL 
quinlo,  feria  secuuda  proiima  ante  festum  b.  Mi- 
chaelis arcbangeli. 


DCCCXXXVII. 

Waldemar  Ul.,  König  der  Dänen,  bettätigt 
die  Rechte  derer,  welche  Renal  besuchen, 
den  29.  September  1345. 

\V  otdemarus , Dei  gratis  Danorum  Sclavorumque 
rcx  et  dux  Estoniae,  omnibus,  praesens  scriptum 
cernenlibus,  salutem  in  Domino  sempiternam.  No- 
tum  facimus  nniversis  praesentibus  et  fotoris,  Re- 
saliam  frequentanlibus , vel  in  posterum  visilare 
volentibus,  quod  nos  orane  ius  bonestali  congruum 
et  libertati,  quod  de  tempore  felicis  recordalionis 
domini  Woldemari,  Dei  gratia  qnondam  regis  Da- 
oorum  illustris,  ad  successores  eius  de  dominis  in 
dominos  in  Estonia  babuerunt,  volumus  in  melius 
augmentando  vobis  stabilire.  Hane  insuper  con- 
stilutionem  'Supperaddenlcs , ut  omnes  et  singuli, 
qui  in  cititale  nostra  Reraliensi  praedicta  esse  aut 
mauere  rolunt,  ius  et  consnetudinem  praescriptam 
civitatis  ibidem  onmino  debeant  conservare.  Man- 
danles  sub  obtentu  gratiae  nostrae  firmier  et  di- 
stricte,  ne  quis,  cuiuscunque  cooditionis,  dignitatis 
aut  statns  existat,  huic  constitutioni  ausu  temerario 
»liquid  contrarium  aut  sinistre  facere  et  dicere  prae- 
suntat,  prout  indignationem  noslram  et  ultionem 


regiam  voluerit  evitare.  Ne  igitur  praedictae  civi- 
tati  nostrae  super  huiusmodi  constitutionis  gratia, 
sibi  et  nobis  indulta,  aliqua  ambiguitatis  materia 
seu  adversantinm  calumnia  potcrit  in  posterum 
suboriri,  praeseutes  litteras  sigilli  nostri  maximi 
muoimine  roboratas  sibi  dedimus  in  testimonium 
et  caulelam  firmiorem.  Datum  Revaliae,  anno 
Domini  millesimo  OCX  quadragesimo  quioto,  die 
b.  Michaelis  arcbangeli,  teste  domino  Sligolo  An- 
dersson,  milite,  cousiliario  nostro  et  capitaneo 
terrae  nostrae  Estoniae  supradictae. 


DCCCXXXVIII. 

Derselbe  gestattet  der  Stadt  Reval,  Was- 
serleitungen und  Mühlen  anzulegen  etc., 
den  29.  September  1345. 

Woldemarus , Dei  gratia  Danorum  Sclavorumque 
rex  et  dux  Estoniae,  omnibus,  praesens  scriptum 
cernenlibus,  salutem  in  Domino  sempiternam.  No- 
, veritis,  nos  praesentium  exbibiloribus,  discretis 
viris  et  bonestis,  praedilectis  consulibus  et  civibus 
nostris  llevaliensibus , exigentibos  ßdeiiiaiibus  et 
devotis  smitiis  eorum,  nobis  et  progeniloribus 
nostris  per  eosdem  impensis , ex  speciali  gratia 
coocessisse,  quod  fontem,  qui  fluil  sub  molendino 
monialium  Revaiienium  in  amnem  bospitalium, 
fontem  eliam,  qui  in  vulgari  nominatur  Harvempe, 
nec  non  et  omnes  et  singulas  alias  aquas,  quas 
ipsi  burgenses  de  rivis,  ruwlis,  fontibus  et  palu- 
dibns  marebiae  civitatis  nunc  aut  in  posterum  per- 
petuo  congregare  possunt  seu  potuerint,  sive  a 
parle  australi  dictae  civitatis,  sive  occidenlali, 
libere  in  fossas  eiusdem  civitatis,  ubi  couveuientius 
et  utilius  eis  videbitur,  secundum  placilum  eorum, 
ducere  possunt,  et  moleiidina,  quol  et  ubi  volue- 
rint , de  novo  construere  fossis  in  eisdem , cum 
dictsrum  aquarum  libero  Iransitu  et  accessu  iure 
perpetuo  possidenda.  Praelerea  si  molendinum 
nostrum,  quod  io  vulgari  dicitur  overste  mölle,  . . 
propter  dictarom  aquarum  congregationem  et  huius- 
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modi  molendinorum  construetionem  in  aliquo  de- 
lerioraretur,  extunc  dicti  consules  et  burgenses 
noslri  praedictum  molendinum  nostrum  ad  se  re- 
cipiendi  et  de  eo  se  intromittendi  liberam  habeant 
polestatem;  ita  videlicel,  quod  ipsi  ad  solvendum 
tres  leslas  cum  diniidia  durae  annonae  capitaneo 
nostro  ibidem,  qui  pro  tempore  fuerit,  annis  sin- 
golis,  et  ad  molendum  liberc  ad  minus  castrum 
nostrum  Revaliae,  nec  non  ad  omnia  alia  servilia, 
quac  de  diclo  molendino  bebaut  tempore  ab  anli- 
quo,  nobis,  capitaneo  nostro  et  diclo  minori  Castro 
perpetuo  teneantur.  Insuper  si  sacpedictum  mo- 
lendinum liic  interim  reparari  seu  meliorari  ne- 
cesse  haben!,  boc  per  capilancum  nostrum  ibidem 
et  Estonos  nostros  Geri  volumus  et  mandamus. 
l'nde  per  graliam  nostram  firmiter  inbibemus  et 
districte,  ne  quis  advocatorum  nostrorum,  eorun- 
dem  officialium,  seu  quisquam  alius,  cuiuscunque 
conditionis  aut  Status  existat , praefatos  consules 
nostros  et  burgenses,  aut  aliquem  ipsorum  contra 
tenorem  praesentium  audeat  seu  praesumat  ali- 
qualiler  perturbare , prout  mdignationem  no- 
stram et  ullionem  regiam  duxerit  eritaodam.  In 
cuius  rei  evideos  lestimonium  sigillum  nostram 
praesentibus  duximus  apponendnm.  Dalum  Reva- 
liae,  anno  Domini  millesimo  CCCXL  quinto,  die 
b.  Michaelis  archangeli,  teste  dotnino  Stigoto  An- 
dersson,  milile,  capitaneo  terrae  nostrae  Estoniae 
stipradiclae.  ’’  • 


DCCCXXX1X. 

Derselbe  bestätigt  die  Privilegien  der  Stadt 
Reval  und  verbietet  die  Besteuerung  des 
Fisrhhandels  daselbst,  den  29.  Septem- 
ber 1345. 

Widdemarus,  Dei  gratia  Danorutn  Slavorumque 
rex  ac  dux  Estoniae,  omnilus,  praesens  scriptum 
cernentibus,  salutem  in  Domino.  Sagacitate  cir- 
cumspecta  iurisperitorum  ab  olim  fore  oovimus 
provisum,  ul,  quod  mcmorabiliter  bl  tc!  agitur, 


seripturarum  autenticarum  testimoniis  roboretor. 
Cuius  rei  causa  regalis  solticiludo  ardentius  nos 
provocat,  ut  subditorum  utilitatibus,  commodis, 
promotivis,  ferventius  iotendere  debeamus,  cum 
dilectionis  sinceritas,  quae  ioter  dominum  et  sub- 
ditos  suos  vertitur,  naturam  quodammodo  sapeat 
conoexorum,  eo  quod  sibi  invicem  nodo  fidelilatis 
obligantur.  Cupientes  igilur  clvibus  noslris  prae- 
dilectis  in  Revaiia  petentibus,  iura,  libertates,  gra- 
tias  et  privilegia,  potestate  regia  gratiosius  confir- 
mare , et  praesentibus  litteris  omnes  et  singulas 
libertates  et  privilegia  regia,  a noslris  progenito- 
ribus,  regibus  Danorum,  indulta  et  coocessa  eis, 
conflrmauu^  et  ratiBeamus  in  perpetuum  duratura. 
Insnper  eis  in  defensionem  iuris  concedimus  et 
libertatis  civium  earundem,  quod  nullus  in  terra 
nostra  Estoniae  praedicta,  cuiuscunque  Status  vel 
conditionis  fuerit,  audeat  aut  praesumat  decimam 
piseium  recipere  de  Estonibus  snis  infra  murata 
civitatis  antediclae';  sed  pro  Sorte  sibi  dccimam 
debitam  reeipiant  de  eisdem  in  locis,  sibi  a iure 
debentibus  et  concessis.'  Pisces  vero  quoscunque 
intra  mumm  civitatis  venientes  volumus  et  flrmiler 
praecipiendo  mandamus  ab  unoquoque  Estone  libcre 
venundari,  et  ab  omnibus  emi,  impedimento  cuius- 
cunque procul  moto«  Unde  sub  obtenlu  gratia« 
nostrae  etc.  etr.  ln  cuius  rei  lestimonium  sigil- 
lum nostrum  praesentibus  duximus  apponendnm. 
Datum  Revaliae,  anno  Domini  MCCC  quadrage- 
sinro  quinto,  die  b.  Michaelis  archangeli,  teste 
domino  Stigoto  Andersson,  milile,  capitaneo  terrae 
nostrae  Estoniae  supradictae. 


DCCCXL. 

Derselbe  nimmt  das  Revaler  Domcapilel  etc. 
in  seinen  besondern  Schutt,  den  2.  Ja- 
nuar 1346. 

VVoldemarus,  Def  gratia  Danorum  Sclavorumque 
rex,  dux  Estoniae,  omnibus,  praesens  scriptum 
cernentibus , salutem  in  Domino  sempiternam. 
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Noturn  facimus  universis  praesentibus  el  fuluris, 
quod  nos  exhibitores  praesentium,  decanum,  ca* 
. nonicos  ecclesiae  Revaliensis  universos , viros  di- 
screjos , familiam  eorum,  bona  omuia  el  singula 
ecclesiaslica  episcoporum  et  canonicorum  ibidem, 
sub  nostra  pace  et  proteclione  suscipimus  speciali- 
ter  defendendos,  omnibus  et  singulis,  ouiuscunqu'e 
eonditionis  sint  ac  Status,  per  gratiam  nostram 
districtius  inhibenles,  ne  quis  ipsis  in  personis, 
propriis  bonis  suis,  vel  familia  eoram  iniurias  ali- 
quas,  moleslias  seu  violenlias  praesuinat  aliqua- 
lenus  irrogarc.  Insuper  umtiibus,  terram  nostram 
Estoniae  inbabitanlibus,  stricte  per  gratiam  nustram 
■ praecipiendo  mandamus,  ut  episcopb  Rcvaliensi, 
qui  nunc  est,  vel  qui  pro  tempore  fueril,  vel  pro- 
visoribus  episcopatus  eiusdem,  annonam  synoda- 
lem*), proat  ab  antiquo  exsolvere  consueverunt, 
exponerc  et  exsolvere  non  omittant,  prout  indigna- 
Bonem  nostram  et  ullioncm  regiam  evitare  voluc- 
rmt  et  poenae  dcbilae  noluerint  subiacere.  Datum 
et  actum  Revaliae,  anno  Dom.  MCCCXLVI,  octava 
b.  lobannii  apostoli  et  evangetiilae,  teste  domino 
Sligoto  Andersson,  roilite,  capitaneo  terrae  nostrae 
Estoniae  supradictae. 


DCCCXLI. 

Derselbe  nimmt  das  St.  Miihaelisk’.osler  zu 
lleval  in  seinen  Schulz  und  verleiht  ihm 
verschiedene  Privilegien , den  21.  Januar 
1346. 

Woldemarus,  Dei  gratia  Danorum  Slavornmque 
rex,  dominus  Estoniae,  omnibus,  praesens  scriptum 
videnfibus,  salutem  in  Domino  sempiternam.  No- 
tum  facimus  universis,  quod  nos  religiosis  dorai- 
nabus(sicl),  abbatissam  et  conventum  sanctimo- 
nialium  coenobii  s.  Michaelis  Revaliae,  una  cum 
omnibus  bonis  suis,  confratribus,  familiis  et  eorum 
* 

*)  Ara  Rande  von  einer  andern  Rand  hlomgefägt , 
„atagulla  annla“. 


servitoribus  quibuscunque,  sub  nostra  pace  et  pro- 
tectione  suscipimus  specialiler  defensandac.  Unde 
mandamus  omnibus  advocatis  nostris  et  oflicialibus 
eorum,  qui  qtro  tempore  apud  vos  fuerint,  sub 
oblentu  gratiae  nostrae,  districte,  ut  ipsas,  earum- 
que  bona,  confratres,  familiäres  et  servienles  eis, 
ut  praemiititur,  ab  iniuriatoribus  omnibus  auctoritate  * 
nostra  studeant  cfßcacitcr  dcfensarc.  Concedimus 
insuper  dominabus  praemissis  hanc  gratiam  spe* 
cialem,  rut  si  quem  ex  earum  confratribus,  familia 
aut  sibi  servientibus  occidi  contigerit,  quod  absit, 
pro  fratre  huiusmodi  tamquam  pro  vasallo  noslro, 
et  pro  servitore,  euiuscunque  eonditionis  aut  Status 
fuerit,  lanquam  pro  Theolonico  satisfacere  debeat 
et  plenius  emendari.  Ilas  cliam  dominas  et  omoem 
familiam  earundem  a talliis,  onenbus,  solutioni- 
bus,  servitiis  et  contributiouum  exactionibus,  quae 
pro  tempore  per  vasallos  nostros,  sub  nostro  et 
nostrorum  advoealorum  mandato  et  consensu  fiant, 
per  praesentes  habere  volumus  liberas , exemtas 
et  penitus  excusatas.  Item  omnia  et  singula  iura, 
libertates  el  privilegia,  eisdem  sancGmonialibus  a 
nostris  progenitoribus,  Danorum  regibus  quibus- 
cunque, indulta  vel  indultas,  ratiücamus  et  biis 
scriptis  coufirmamus , cum  universis  et  singulis 
graliis,  eisdem  a praedictis  nostris  progenitoribus 
liberius  concessis  et  indultis,  iure  perpetuo  possi- 
dendas.  Quare  per  gratiam  nostram  districtius 
inbibemus,  ne  quis  advocatorum  nostrorum  etc. 
ipsos  etc.  praesumat  etc.  aliquatenus  molestare  etc. 

In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostram  prae- 
sentihus  duxtmus  apponendum.  Datum  Revaliae, 
anuo  Domini  ntillesimo  tricentesimo  quadragesimo 
sexto,  die  b.  Agnetis  virginis  gloriosae,  teste  do- 
miuo  Sligoto  Andersson,  niilite,  consiliario  nostro 
el  capitaneo  Revaliensi. 
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DCCCXLII. 

Die  Deutschen  Kaufleute  zu  Nowgorod  gehen 
dem  Ilevaler  /ialhe  Nachricht  über  die  in 
Betreff  des  dortigen  Handels  gefassten 
Beschlüsse , nach  dem  22.  Febr.  1346. 

Honorabilibus  viris  ac  discretis,  dominis  consulibus 
civitatis  Revaliac,  oldermanous,  seniores,  nec  non 
universi  mercatores  Teutonici  in  Nogardia  existen- 
tes , quidquid  poluerint  servilii  plus  honoris. 
Iuwer  erafticheit  do  wi  to  weten,  dat  \vi  sint  to 
rade  worde  mit  euer  vuiienkomen  endracht  na 
den  breven  und  na  den  boden  der  siede  buten 
landes  und  binnen  landes  der  ze : Dat  nen  man 
mer  reise  don  scbal  to  Nog^pden,  he  si  \ve  he  si, 
den  des  iares  enes,  noch  dat  gut  nicht  mer  weder 
komen  schal,  den  des  iares  enes,  dat  si  an  kum- 
panige  eder  an  sendeve  eder  an  welkerleiwis  dat 
gut  si.  W'ere  dat  sake,  dat  ihenich  man  an  des- 
serne  vorbenotnden  gude  breke,  dat  schal  tuen 
anspreken  vor  vervaren  gut  to  sunte  Peters  behuf. 
Torlmer  vve  bi  sledewege  Io  Nogarden  kumet,  de 
schal  bi  sledewege  wech  varen,  it  were  sake,  dat 
it  worde  en  mene  bisettinge  edder  en  baslich 
doinge,  dat  men  bcwisen  mochte,  de  schal  varen 
mit  den  ersten  walere  ; were  dat  sake,  dat  he  dat 
erste  water  vorlege,  so  schal  he  heten  en  sorner- 
vare.  Vortmer  welk  man  de  to  Nogarden  bi  wa- 
lere kumet,  de  schal  bi  watere  wech  varen,  it 
were  sake,  dat  it  worde  en  bisettinge ; mene  vor- 
sumet  he  dan  dat  leste  water,  so  scbal  he  beten 
en  wintervare.  Desse  vorbenomeden  dincht,  alse 
van  desser  vorbenomeden  reise  van  winachten, 
de  nn  was,  scbal  stan  dre  jar  up  en  hcbach,  und 
desse  vorbenomedeu  dincht  to  boldene  sonder  aller- 
hand« argelist.  Vortmer  sint  wi  des  to  rade  wor- 
den na  den  breten , dat  nen  mau  umrne  lant  mit 
gude  rideo  schal , noch  dor  Pruseo , noch  dor 
Kurelanl,  noch  dor  Sweden  ; och  dat  oeman  to 
der  wake  varen  schal , noch  to  Ozele , noch  to 
Knrelant,  noch  nergen,  dat  wakevarl*  heten  mach, 
zunder  allene  nt  to  segelde  van  der  Rige , van 


Revete,  van  der  Pernowe.  Were  da  Isake,  dat 
ihenich  man  an  desseo  vorbenomeden  dinge  breke, 
de  hedde  verloren  lif  und  gut,  und  des  nicht  to 
latene,  de  in  des  koptnannes  rechte  wesen  wil. 
Vortmer  van  deme  watschen  makeden  werke,  alse 
de  siede  hir  en  boden  hebben  up  desse  lit,  also 
hasteliken  nicht  anselten  mögen,  wi  molen  it  erst 
vorvolgco  mit  den  Rusen.  So  sint  wi  des  to  rade 
worde  mit  ener  vullenkome  endracht  dor  mit  wil- 
len des  menen  kopmannes,  dat  men  na  sunte  Mi- 
chelis  dage,  efe  nu  to  komen  is,  nen  valscb  werk 
kopen  schal  noch  nen  logen  werk,  noch  nen  harwerk, 
dat  en  Ruse  maket  bell,  noch  neue  neigede,  noch  lime- 
de,  eder  in  uebundetl  doinissen,  noch  neo  werk,  dat 
gemaket  si  buten  sinen  wesen ; sunder  hervest 
werk  und  desgelik  mach  men  wol  kopen  na  sinen 
werde.  Dit  vorbenomede  valsche  werk  scbal  nc- 
man  kopen  na  deme  vorbenomeden  dage  sunte 
Michahelis,  de  nu  to  komen  is,  noch  to  Nogarden, 
noch  to  Plescowe,  noch  to  Ploscowe,  noch  to 
Rige,  noch  to  Revele,  noch  to  Darbate,  noch  to 
Velliu,  noch  to  Gotlande,  noch  nergene,  dar  Rusen 
plegen  Io  varende,  de  in  des  kopmannes  rechte 
wesen  wil,  be  si  we  he  si.  We  dit  vorbenomede 
werk  koft,  de  brekt  alse  vele  an  eneme  (immer 
alse  in  eineine  düsende.  Were  dat  sake,  dat  ihe- 
nich man  sondern  vorbenomeden  ratschen  werke 
breke,  de  schulde  verbotet  hebben  dat  gut  und  X 
mark  sulver«,  und  des  nicht  to  latene  to  sunte 
Petrcs  behuf.  Vortmer  so  sint  wi  des  to  rade 
worden  dor  mit  willen  des  menen  kopmannes,  dat 
nen  man  hebben  schal  boven  dusent  mark  des 
iares  to  Nogarden,  noch  an  kumpanige,  noch  an 
sendeve , noch  an  nenerlei  dinge ; were  dat  sake 
dat  ihenich  man  boven  dusent  mark  to  Nogarden 
worde  bin  eneme  iare,  dat  scholde  vorvaren  gut 
wesen  to  sunte  Pelres  behuf,  und  dat  andere  gut 
nutnmer  mer  to  körnende  to  Nogardeo,  it  en  si 
an  sunte  Petres  nun  ne.  Vortmer  so  schoten  sic 
snnte  Petres  olderlude  hir  ane  also  bewaren , dat 
se  van  ilikem  manne  sinen  et  nemen  aldus,  dat 
eme  Got  also  helpe  und  alle  Godes  hilgen  und  de 
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gude  sunte  Peter,  dat  be  den  willekorc  des  tireves 
sonder  ailerbande  argelist  holden  bebbe.  Were 
dat  sake,  dat  ihenieh  man  hir  niede  runden  worde, 
dat  be  bemiliken  eder  mit  arger  list  ran  denne 
queme,  wore  men  dat  gut  eder  eoe  bivundc,  dat 
were  vvor  it  were,  dat  scboidcn  anspreken  vor 
vervaren  gut  to  sunte  Petres  bihyf,  und  des  nicht 
to  latene.  Vortmer  sint  wi  des  lo  rade  worden 
na  des  menen  kopmannes  bekuf,  dat  lerekindere 
boven  XX  iar  olt  to  Nogarden  binnen  noch  in 
deine  rechte  Icren  schollen,  de  in  des  kopmannes 
rechte  wesen  willen,  wente  de  kopman  grote  Un- 
dinge und  swaheit  lieft  van  den  groten  lerekinde- 
ren.  — Addresse  : „Honorabilibus  viris,  dominis 
coosulibus  in  Revalia,  praesens  litlera 
praesentetur." 


DCCCXLIII. 

Johannes  von  Bremen  verleiht  den  Söhnen 
des  Henriais  de  hulagine  die  Ficarie  des 
Johann  Masche,  den  23.  Febr.  1346. 

niversis  Christi  fidelibus,  praesentinm  notitiam 
habituris,  lohannes  de  Bremen  in  Domino  salulem 
sempiternam.  Tenorc  praesentium  recognosco  et 
publice  prolestor,  quod  lohannes  Masche  piae  re- 
cordationis  in  vita  sua  unarn  vicariam  de  septem 
marc.  arg.,  quas  domini  consules  Rcvalienses  sin- 
gulis  annis  in  feslu  nativitalis  Domini  noslri  expo- 
nant  de  novo,  dotavit,  fundavit  et  instauravit  in 
ecclesia  s.  Olavi  in  Revalia,  in  allari  suo  serva- 
bitur  missa  in  perpeluuin,  pro  salute  animae  suae 
et  progenitorum  suorum,  in  qua  mihi  me{?)  ius 
competit  patronatus.  Nunc  ad  instantiam  et  iuxta 
consilium  discretorum  virorum  propter  domini 
dictam  vicariam  contuli  liiis  personis,  Nicbolao 
et  lobauni , fralribus  uterinis,  flliis  Hinrici  de  In- 
daginc,  conditione  siquidem  tali  interposila : si 
senior  frater,  videl.  Nicholaus,  antequam  ordina- 
bitur  in  sacerdotem,  morte  praeventus  luerit,  Deo 
avertenle,  innior  fraler,  videl.  lohannes,  cum  or- 
dinatus  fueril  iu  preshytrem,  dictam  vicariam  cum 


septem  marcis  argenti  singulis  annis,  a domini* 
consulibus  in  Revalia  levandis  seu  percipiendis, 
liberc  et  paciflce  possidebi!  et  oblincbit  vita  sua 
durante.  Ceterum  dicli  scholares  Nicholaus  et 
lohannes  de  nativ itate  Domini  ad  nativitatem  Do- 
mini nostri  singulis  annis  duas  marc.  arg.  a con- 
suiibus  praedictis  levabunt  ad  subsidium  suum  et 
ad  inopiam  sublevattdatn ; com  residuis  redditibus 
altari  s.  Olavi  in  ecclesia  sua  in  Revalia  ofücia- 
bitur  missis  et  orationibus  continuis  diebus.  Quan- 
docunque  vero  istorum  quis  in  presbiterem  ordinalus 
fuerit,  exlunc  singulis  annis  in  nativitate  Domini 
nostri  septem  marras  argenti  a saepedictis  domi- 
nis consulibus  in  Revalia  levabit  et  percipiet  expe- 
dite  et  parate.  Hu  ins  rei  testes  sunt  reverendi 

domini  Tidericus  de  Lcchtes  et  lohannes  Mooe- 
tarii,  canonici  Rcvalienses,  lohannes  Witte  et  I.od- 
wicus  llamer,  consules  ibidem,  et  lohannes  Ralle- 
vere,  civis  Revaliensis,  qui  unanimiter  intererant 
huic  facto.  In  praemissorum  omnium  testimonium 
et  robur  sigillum  meum  cum  sigillis  dominorum 
lestium  praedictorum  praesentibus  esl  appensum. 
Datum  et  actum  Revaliae,  anno  Domini  MC.CC 
quadragesimo  sexlo,  in  vigilia  b.  Mathiae  apostoli. 

DCCCXL1Y. 

ff'aldemar  Hl König  der  Dänen  , bestä- 
tigt den  Geistlichen  der  llevaf  sehen  Diö- 
cese  den  Genuss  des  Gnadenjahrs , den 
24.  Februar  1346. 

Woldemarus,  D.  g.  Danorum  Sclavorumque  res, 
du\  Esloniae,  omnibus,  praesens  scriptum  cernenli- 
bus,  salulem  in  Domino  sempiternam.  Quia  reclo- 
res  erclesiariim  diocesis  Revaliensis  Divina  officia 
et  devota  Dei  servilia  plus  aliis  regln  noslri  ecclesfa- 
ru ni  rectoribus  pro  felicilate  Status  nostri  ac  regni, 
ac  salute  animarum  progenitorum  noslrorum,  illu- 
strium  regtim  Danorum  felicis  recordationis,  ut 
veracius  inlelieximus , Deo  ferventius  impenderant 
et  impendunf,  idcirco  ipsos  ceteris  praeferre  volu- 
mus  et  gralia  prosequi  speciali.  Eapropter  eisdein 
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et  eorum  cuilibet  annum  gratiae  a progenitoribus 
noslris  esl  indultum,  scilicet  quod  redditus,  fructus 
et  proventus  ecciesiarum  suarum  universi  per  unum 
annum  integrum  , a die  mortis  cuiuslibct  corapu- 
taodum,  cum  eorum  mobilibus  universis,  ipsis  et 
eorum  cuilibet  pro  cxsequiis  suis  faciendis  et  de- 
bitis  persolvendis , nee  non  et  tcstamenlis  ac  aliis 
clemosinis,  prout  expcdientius  eis  videbitur,  ordi- 
nandis,  libere  cedant,  prout  in  vila  eos  liberius 
possederunt,  conferimus  per  praesentes,  »imilem- 
que  gratiam,  nec  non  et  alias  gratias  sub  quacun- 
que  verburum  forma  faelas,  a progenitoribus  nostris 
eis  isdultas,  ralißcamus  et  conßrmamus  per  prae- 
sentes.  Io  quorum  oninium  teslimonium  sigillum 
noslrum  praesenlibus  duximus  appnnendum.  Da- 
tum Revaliae  et  factum  per  dominum  Stigotum 
Andersson,  mililem,  capilaneum  noslrum  ibidem, 
anno  Domini  millesimo  CCCXL  sexto,  die  b.  Mat- 
tbiae  apostoli. 


DCCCXLV. 

Diedrich  von  Kele,  Mannrichter  in  Eslh- 
land,  urkundet  über  den  Verkauf  von  6 
Mark  dienten  in  dem  IJofe  Koschal  etc., 
den  24.  März  1346. 


Omnibus  Clirisli  fidelibus,  ad  quornm  notitiam 
praesens  scriptum  perveneril,  Tidericus  de  Kele, 
iudex  vasallorum  in  Eslonia,  in  Domino  salulein 
sempiternam.  l'niversitati  restrae  insinuatione  prae- 
sentinm  innotescat,  me  iudiee  regis  praesidcnte, 
praesenlibus  personis  meis  iudiciariis , doraino 

Hinrico  Crowel , Everbardo  de  Tois  et  Nicolao 
Ruentakcn,  comparuisse  Conraduni  de  Obale,  qui, 
bona  voluntale  et  animb  deliberalo,  cum  consensu 
uxoris  suae  et  omnium  liberorum  suorum,  iuris 
ordinem  in  omnibus  servato,  iusto  scndilionis  titulo 
«rndidit  in  curia  sua  Koschal  et  molendino  ihi- 

dem  et  in  heredilate  sua  in  civitate  Reraliensi 

sex  marcas  argenti  et  (pro  ?)  sexaginta  marcas 

argcnti  providis  viris  et  honestis,  domino  Wer- 
nero  de  Calmarnia,  coosuli  Reraliensi,  et  lohaoni 


Willen,  uxoribus  eorum  et  omnibus  heredibus  eo- 
rundem,  conditione  siquidem  tali  intermixta,  quod 
idem  Conradus  et  heredes  sui  iam  dictas  sex  mar- 
cas argenti  ante  censum  et  post  censum  absque 
cuiuslibet  rationabili  contradiclione  reemere  pote- 
runt  pro  summa  pecuniae  memoralae.  Das  sex 
marcas  argenti  Conradus  Tel  heredes  sui,  duabus 
videlicet  temporibus,  scilicet  proximo  feslo  b.  Mi- 
chaelis trcs  marcas  argenti  solvere  tenentur,  et 
in  futuro  pascha  imincdiale  subsequenti  item  tres 
marcas  argenti  solvere  tenentur  domino  Wcrnero 
et  Iohanni  Witten,  et  eorum  heredibUs  expedite  et 
parate.  Si  vero,  quod  absit,  dominus  Conradus 
vel  sui  beredes  lermiuis  praenotatis,  scilicet  in 
festo  b.  Michaelis  et  in  sequenti  feslo  paschae, 
dictas  sex  marcas  argenti  solvere  neglexerint,  im- 
mediate  dicta  bona  ad  praefatas  personas  et  here- 
des eorum  cum  omnibus  iuribus  eorundem,  agris, 
prptis,  paseuis,  silvis,  aquis  et  piscaturis,  sicut 
ca  bona  a domino  nostro  rege  Daciae  in  feudum 
possidet,  cum  essent  deroluta  in  perpeluum  obti- 
nenda  et  habenda.  Dixit  coram  diclo  iudicio  idem 
Conradus,  quod  praelibata  bona  nulli  essent  im- 
pignorata,  et  ibidem  fide  data  promisil,  quod  dicta 
bona  nulli  loco  pignoris  obligarc  deberet,  quin 
praedicli  homines  totam  summam  pecuniae  integre 
percepissent  et  levassent.  In  cuius  rei  verilatem 
sigillum  meum  cum  sigillo  Conradi  memorali  et 
assessorum  nieorum  praediclorum  praesenlibus  est 
appensum.  Datum  anno  Domini  MCCCXL  sexto, 
in  profesto  annuntialionis  s.  Mariae  virginis  almac. 


DfCCXLVI. 

Der  Statthalter  von  Reval,  die  Königlichen 
Hat  he , die  Vasallen  und  der  Rath  und 
zu  Reval  treffen  eine  Ueliereinkunft , 
betreffend  das  Schuldenteesen,  den  27. 
April  1346. 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  inearnalionis  eius- 
dem  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  sexto, 
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quinta  feria  post  Dominicain  Quasimodogeniti,  nos 
Sligolus  Anderson  iniles,  capitaneus  Revaliensis,, 
Hinricus  Lohde,  Hinricus  Lechles,  Tliidericus  Tolk, 
Chrislianus  Skerembeke,  tiotfridus  de  Parembeke, 
mililes,  lohannes  Mekes,  lohannes  Wacke,  Thide- 
ricus  Virckes,  Hinricus  Havesforde,  Asserus  de 
Nova  Curia,  Thidemanuus  Kele,  llermannus  Ris- 
bil,  lohannes  Wolderso,  Harlekinus  Kirkeloy, 
Odvvardus  Sorsvere , Nicolaus  Minnekorp  et  Thi- 
dericus  W rangele,  consiliarii  domini  regi,  Daciae 
in  Eslonia  cotnmorantes,  Hermannus  Moreman, 
Reinekinus  krovvel  el  Wennoniarus  llolloger,  pro- 
consules,  celerique  consules  civitatis  Revaliae,  cum 
pleno  conscnsu  et  unanimi  concordia  vasallorum 
eiusdem  domini  nostri  regis  et  comtnunitatis  civium 
civitatis  ibidem,  propler  bomim  commune  et  evi- 
dentem utilitatein  totius  terrae,  et  eliam  propter 
relevanten  gravaminum  plurimorum,  staluimus  iufra 
scripta  et  ordinamus  irrevocabiliter  perpetuo  ob- 
servanda.  Inprimis  statuimus  et  ordinamus  de 
morantibus  in  Wironia  et  AlenUken , qui  credilo- 
ribus  suis  pecuniam  sub  conditione  ingressus,  qui 
dicitur  inlcome,  protniserant,  quod  quicunque 
alteri  in  decem  marcis  argenti  teoctur  obligalus, 
sibi  ponat  unum  uncum  ratione  pignoris  positum, 
quod  in  vulgari  dicitur  betalt , cum  quo  bonus 
homo  alteri  satisfacere  potest,  equum  et  boves 
habentem.  Si  autem  infra  decem  marcas  argenti, 
vel  ultra,  scilicel  in  una  utarca  argenti,  dua- 
bus , Iribus , quatuor  vel  quinqtte  quis  alteri 
tenetur,  ponat  etiam  sibi  uncum  positum,  quod 
dicitur  Besait,  pro  eo,  et  buiusmodi  uncos  polest 
inpignorans  ante  censum  vel  post  redimere,  quando 
placet.  Item  pro  (quol)  decem  m£cis  argenti  aliquis 
alteri  tenetur,  et  uncos  posuerit,  ut  iam  dictum 
est,  pro  tot  decem  marcis  argenti  ponat  sibi  unum 
compromissorem  idnneum , qui  una  secum  pro 
damno  stabil  et  iuteresse.  Item  si  damnutn  im- 
pignorans  alteri  vel  violenliam  in  uncis  sic  positis 
infert,  es  tune  cum  suo  compromissore  violenliam 
et  damntim  faciens  civilatem  Revaliensem  üdetenus 
intret  infra  quindcoam,  poslquam  requisilus  fueril, 


inde  non  exiturus,  anlequam  pro  damno  et  violentia 
sufflcienler  fucrit  emendatum;  nihilominus  tarnen cre- 
dilor  uncum  vel  uncos  tenebit,  quousque  pecuniam 
suam  obtinuerit,  et  impignorans  ipsum  vel  ipsos  du- 
\erit  redimendos.  Item  si  aliquem  infra  redemtionem 
unrorum  mori  contigerit,  quod  absit,  superstites 
infra  quindenam  loco  sui  fifetenus  statuent  aeque 
dignum.  Item  cum  quis  uncos  suos  redimere  vo- 
lueril  a credilore  suo,  habente  forte  debila  in  eis- 
dem,  et  si  contentio  fleret  inter  eos  de  ipsis  debi- 
lis,  ita  quod  unus  diceret,  quod  tanta  sint,  et 
alter  negaret,  eitunc  standum  iuramento  est  illins, 
cui  uncus  impignoratus  est,  quanta  essent  debita, 
et  secundum  hoc  deberent  persolvi  de  eisdem 
uncis,  nna  cum  pccunia  principali.  Item  si  aliquis 
tales  conditiones  cum  suo  credilore  haberet,  quod 
anno  fuluro  vel  ultra  pro  debitis  civitatem  Reva- 
liensem deberet  intrare,  eitunc  cum  terminus  ad- 
veniet,  faciel  similiter  tune,  prout  iam  facere  de- 
beret, si  terminus  iam  adesset.  Item  statuimus, 
ut  cum  codem  quis.  solvere  potest  sua  debila,  bum 
quo  sibi  sua  fuerant  eisoluta.  Item  statuimus  et 
ordinamus  de  babilantibus  in  Harria,  quia  terra 
desolala  est,  quod  unusquisque  ponat  creditori 
suo  duas  hereditates  pro  decem  marcis  argenti, 
ubi  ipse  eligere  voluerit  in  boois  Suis,  uncum 
iuxta  uncum,  et  si  infra  decem  marcas  argenti  vel 
ultra , scilicet  in  una  marca  argenti , duabus , Iri- 
bus,' quatuor  vel  quinque  sibi  tenetur,  ponat  sibi 
unarn  hereditatem  cum  conditionibus  superius  an- 
notatis,  hoc  addilo,  quod  qüidquid  eiposuerit  ali- 
quis io  uncis  Sibi  impignoratis,  videlicet  in  equis, 
peenribus,  annona,  domibus,  aedißeiis  et  aliis  qui- 
buscunque,  pro  hoc  debet  dominus  uneorum  cre- 
ditori solvere  et  satisfacere , antequam  uncos  de 
sua  recipiat  polestate ; item  quidquid  concessum 
est  iam  Eslouibus  impignoratis  in  annona,  pecori- 
bus  vel  alia  re  quacunque,  inaneat  in  uueis,  do- 
nec  redemti  fuerint,  nec  habet  dominus  uneorum 
illud  interim  eiigere  vel  ennqueri  super  illo.  Item 
statutuni  est  de  civibus  Revaliensibus  propler  cu- 
stodiam  civitatis,  quod  civcs,  quibus  unci  sunt  im- 
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pignorati,  nullo  modo  tenentor  ad  malvam  sive 
expeditiouem  fieodam  ratiunc  pignoris  uncorum, 
std  Kstones,  in  bonis  huiusmodi  residentes,  do- 
minum, cu  i us  bona  sunt  propria,  prout  sui  proprii 
Estones,  in  malvam  et  in  expeditiouem  sequentur, 
nec  in  aliquo  amplius  sibi  obediant  quovis  modo. 
Jtem  statuimus,  quod  bona  sic  iiupignorala  unus- 
quisqut;  in  sua  potestate  iibere  tcneat,  quousque 
impignoraus  facultalemobtinuerit,  eadem  rediinendi. 
item  si  aliquis  rebeltis  et  buic  statulo  inobediens 
fieret,  nolens  salisfacere  creditori  suo  in  impigno- 
ratione  uncorum,  ul  promissum  est,  ex  tune  Ha- 
bens iudicium  regium  intrare  debeat  bona  talis 
rebeltis,  et  acccptare  ex  eis  prirao  uncum  unum 
meliorem  ratione  delicti,  cuius  dimidietas  domino 
regi  et  altera  dimidietas  terrae  perpetuo  cedat,  et 
postea  salisfaciat  iudex  creditori  illius  de  bonis 
suis,  prout  superius  est  expressum.  Item  si  quis 
nollel  islam  impignoiationem  coutumaeiter  recipere, 
veniat  obligatus  ad  iudicium  regium,  exhibens 
creditori  suo  istam  satisfactionem  eoram  iudice 
cum  effectu,  et  det  iudici  litteras  suas  super  tali 
obligationc  facienda(s),  ut  iam  statutum  est,  etexeat 
seu  recedal  absque  culpa  salvo  bonore.  Item  si 
in  impignoratione  huiusmodi  contenlio  fieret  inter 
aliquos  ita  forte,  quod  creditor  diceret,  sibi  nou 
satisfieri,  et  obligatus  diceret,  quod  sic,  super  boc 
decernant  et  ordinant  satisfieri,  ulrique  parti  duo 
in  qualibet  parochia  ad  boc  specialiter  deputati, 
prout  ipsimet  aliis  facere  et  sibi  ab  aliis  fieri  vei- 
lem, prout  etiam  eoram  Oeo  voluerint  respondere. 
Item  cum  quis  ex  islis  duobus  in  qualibet  parochia 
pro  praemissis  deccrnendis  deputalis  morte  prae- 
ventus  fuerit,  ex  tune  in  die  placiti  proximo  sub- 
sequenti  consiliarii  domini  regis  aliuin  loco  sui  de 
eadem  parochia  slatuenl  aeque  bonuin.  L't  ista 
omnia  praemissa  perpetuae  finnilatis  robur  habeant, 
confirmet  ea  iliustris  prioceps,  dominus  Dosier,  dp- 
minus  Woldemarus,  rex  Danorum  et  dux  Estoniae, 
et  muniat  praesentes  litteras  appensione  sigilli 
sui  maioris,  una  cum  sigillo  domini  Stigoti , rnili- 
Lki.  v n.  ii. 


tis,  capitanei  sui  Revaliensis.  Datum  Reraliae, 
anno  «t  die  ut  supra. 

DCCCXLVII. 

ff'aldemar  Hl. , König  • von  Dänemark , 
schenkt  der  RevaT sehen  Cathedrale  die 
Kirche  St.  Simon  und  Juda  in  Katküll, 
den  2.  Mai  1346. 

oldemarus,  Dei  gratia  Danorum  Sclavorumque 
rex,  dux  Estoniae,  omnibus,  praesens  scriptum 
cernenlibus,  saiutem  in  Domino  sempiternam.  Cum 
ecclesia  catbedralis  in  Revalia  nulla  omnino  bona 
habcat,  de  quibus  in  suis  aedificiis  seu  necessariis 
aliis  possit  aliquatenus  relevari,  ob  saiutem  ani- 
mae  uostrae , consortis  nostrae , dilectae  domioae 
Helwigis,  ct  progenitorum  nostrorum,  regum  Daciae 
piac  recordationis,  ipsam  ccclesiam  speciali  gratia 
prosequimur  ct  favore,  eidem  ccclesiam  beatorum 
Simonis  et  Iudac  apostolorum  in  Kalkül!  ‘anue- 
ctenles , et  iure  proprio  perpetuo  anuexam  esse 
volentes,  cum  suis  fructibus,  obvenlionibus  et  red- 
ditibus  universis,  qtiac  de  ea  pervenerint,  in  aeter- 
num  renuntiantes  omni  iuri  patronatus,  quod  nobis, 
liberis  nostris  et  successoribus  seu  progenitoribus 
nostris  io  ea  competebat  aut  rompetere  possit, 
perpetuo  in  fuiuium  volentes,  ut  de  redditibus  et 
obventionibus  ipsius  ecelcsiae  praedictae  universis, 
secundum  ordinationem , quam  pro  tune  venera- 
bilis  in  Christo  pater,  dominus  Olavus,  Dei  gratia 
episcopus  Revaliensis,  fecerit,  perpetuo  fiat  sin- 
gulis  annis  ad  honorem  et  utilitatem  Revaliensis 
ecclesiae  supradictac.  Unde  sub  obteulu  gratiae 
nostrae  firmiler  inhibemus  et  districte,  ne  quis 
advocatorum  nostrorum  vel  corondem  offieialium 
seu  q-tisquis  alius,  cuiuscunque  conditionis,  digni- 
tatis  aut  Status  existat,  ipsnm  praenominatum 
episcopum,  qui  nunc  est  seu  qui  pro  tempore 
fuerit,  perpetuo  in  futurum  contra  tenorem  prae- 
sentem  et  gratiam,  praenominatae  ecclesiae  calhe- 
drali  a nobis  indultam,  audeat  sen  praesumat  ali- 
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qualenus  ; erlurbare,  prout  indignalionem  noslram 
et  ultionem  regiarn  duxerit  cvitandam.  Ib  cuius 
rei  evideus  tesliinonium  sigillum  nostrum  praescn- 
tibus  duximus  apponendum.  Dalum  Revaliae, 
anno  Domini  MCCCXLVI.  io  crastino  |>.  Philippi 
et  lacobi  apostolorum,  teste  domino  Stigoto  An- 
dcrsson,  milite,  consiliario  nostro  et  capitaneo 
terrae  nostrae  Estoniae  supradictae. 


DCCCXLVII1. 

Anty  und  Nycke  von  Dorgha  verbürgen 
sich  für  6 Mark  Pfennige  etc.,  den 
12.  Mai  1340'. 

Omnibus,  praeseus  scriptum  cernentibus,  Anty  et 
Nycke  de  Borgha  salulem  in  Domino  sempilernam. 
Noveritis,  nos  manu  coadunata  fidcienus  promi- 
sisse  honorabili  viro,  domino  lobanni  Albo,  advo- 
cato  civitatis  Revaliensis,  ad  mauus  hooorabilium 
virorum  dominorum  consuluiu  civitatis  eiusdem 
pro  VI . . • ) marcis  denariorum  infra  binc  et  inslans 
b.  Michaelis  festum  finaliterpersolvendis.  ln  cuius 
rei  teslimonium  sigillum  Ilinrici  dicti  Telleke  de 
Borgha  praescntibus  esl  appensum.  Dalum  Re- 
valiae, anno  Domini  MCCCXLVI,  feria  sexta  ante 
quarlam  Dominicain  post  feslum  1‘ascbae. 

DCCCXLLX. 

ff  aldemnr  111.,  König  von  Dänemark,  über - 
giebl  der  Reval’schen  Cathedrale  die  in 
der  Reval“ sehen  Diöcese  Hegenden  Pfarr- 
kirchen zu  heget  und  Rappel  mit  alten 
ihm  an  denselben  zuslehenden  Rechten, 
den  25.  Mai  1346. 

Nos  Waldemarus,  Dei  gralia  Danorum  Sclavo- 
runique  rex  et  dux  Estoniae,  omnibns,  ad  quos 
praesentes  perveoerint,  salutem  in  Domino  sempi- 
ternam.  Ad  universorum  nolitiam  praesenlium 
quam  futurorum  cupimus  pervenire,  maturo  eon- 

»)  liier  scheint  etwas  ausradlrt  au  sein. 


silio  noslrorum  fidelium  perbabito,  quod  ecclesiae 
s.  Mariae  Revaliensi,  primilus  a nostris  progenilo- 
ribus  fundalac,  quam  nos  etiam  favore  speciali 
respiccre  cupienles,  ccclesias  parochiales  videlicet 
Rappele  et  Kegele  Revaliensis  diocesis,  in  quibus 
nobis  ineruin  ius  compelit  palronatus,  cum  omni 
iure  palronatus  et  aliis  iuribus,  nobis  competcn- 
libus  in  eisdem,  canonicc  annectimus  et  donamus, 
ob  salulem  animae  noslrae  et  dominae  Helvvigis, 
nostrae  consorlis  dileclae,  nec  non  in  salulem  ani- 
marum  progvnilorum  noslrorum  successorumque, 
iure  proprio  et  pcrpeluo  possidendas,  tali  tarnen 
conditione  praeliabita,  quod  episcopus  et  canonici 
dictae  ecclesiae  Revaliensis  singulis  aunis  perpe- 
luisque  teinporibus  bis  animae  noslrae,  llelwigis, 
consorlis  nostrae,  et  progenitorutn  successorumque 
noslrorum  aniuiarum  memoriam  babeant,  videlicet 
die  inventionis  s.  crucis  de  vespere  solennem  pul- 
sum  carapanarum , deinde  vigilias  et  missam  ani- 
inarum  de  mane  in  summo  altari  leneant,  quam 
episcopus  Revaliensis  vel  unus  de  canonicis  cele- 
brabil  una  cum  canonicis,  minislranlibus  ad  eau- 
dem.  Volumus  eliam , ut  dictas  animas  eodem 
die  et  infra  missarum  solennia  in  publico  de  am- 
bone  orationibus  fidelium , in  et  exlra  ccclesiam 
exislentium,  pie  rccoinuiendent ; canonicis,  vieariis, 
qui  in  vigiliis  io  missa  praesentes  fberint,  de  red- 
dilibus  dictarum  ecclestarum  Rappele  et  Kegele 
TOluraus,  ut  distributiones  et  slipendia  erogentur. 
Quae  omnia  et  singula,  ut  praemitlitur,  ipso  die 
Dionysii  martiris  de  vespere  et  allera  die  sequenli 
de  mane,  festum  sauclae  crucis  sequens  per  omnia 
et  singula  volumus  leueri  et  adimpleri.  Coiiimil- 
timus  etiam  ct  donamus  episcopo  et  canonicis 
antedictis  et  nulli  alteri  plenam  ordinationein  di- 
clarum  Rappele  et  Kegele  ccclesiarum,  videlicet 
sacerdotes  insiituendi  et  destituendi  in  et  de  eisdem, 
et  pro  suis  usibus  libere  disponendi,  inbibentes 
sub  obtentu  noslrae  gratiae  nostro  capilaneo,  con- 
siliariis,  nostrum  ducalum  Estoniae  inhabitantibus, 
euiusennque  conditionis  aut  Status  exislant,  ne 
contra  tenorem  privilegii  et  gratiae  nostrae,  dictae 
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ecclesiae  Reraliensi  a riohis  indultae,  quoquo  modo 
coniravcnire  praesumant,  prout  noslrani  indigna- 
(ionem  et  ulliouem  regiam  duxerinl  evitaudam. 
In  quorum  testimonium  et  robur  perpetuum  sigil- 
lum  nostrum  praesentibus  est  appensuni.  Actum 
et  datum  Roschildis,  anno  Domini  MCCCXLVI, 
ipso  die  l'rbani  papae  et  martiris. 

DCCCJa. 

Derselbe  zeigt  Esthland  an,  dass  sein  Bru- 
der Otto  in  den  D.  O.  trete  und  er 
Esthland  an  den  I).  O.  verkauft  habe 
etc.,  den  15.  Aug.  1346. 

irWolmar,  von  Gottes  gnaden  könig  der  Denen 
und  der  Wenden,  bertzog  zu  Esthland,  allen  un- 
sern  rath»),  hauptleuien,  hofleuten  und  raann- 
schaft  and  andern  unsern  lieben  eintvohnern  des 
bertzogthums  gnade  und  heil!  Ewren  trew beiten 
thun  wir  zu  wissen  in  diesem  briefe,  dass  unser 
allerliebste  eiteste  bruder,  Juncker  Otto,  um  Selig- 
keit seiner  seelcn  begehret  einzugehen  in  den 
orden  der  bruder  des  hospitals  s.  Marien  des 
Deutscheu  hauses  zu  Jerusalem,  sich  uud  das  seiue 
dem  allmächtigen  Gotte  zu  gebende,  dass  unsvvol 
bebageu  und  die  getrevvcn  unsers  reichs  Denne- 
marck  das  sammtlich  haben  gegonnet.  Wan  den 
das  hertzogthum  zu  Esthland  von  rechten  erbe 
unserm  bruder  juncker  Otten  gehöret,  so  haben 
wir,  nach  vorgängigem  beratben  mit  unsern  ge- 
trewen,  das  vorgenandte  hertzogthum  zu  Estblandt 
mit  Schlössern , Städten  und  dörfern . mit  allem 
rechte,  dem  orden  unser  Trauen  s.  Marien  vorge- 
sagt mit  unserm  bruder  juncker  Otten  mit  eignen 
rechte  gegeben,  in  die  Vergebung  unser  sUnde, 
unsern  Vorfahren  unsers  geschlechls  in  ein  heil 
unser  Seelen  und  in  die  Seligkeit  der  seelcn  unser 
naebkommeu.  .Durch  welches  dinges  willen  wir 
eure  liebden,  dass  ihr  dem  gemeioen  meisler  des 

a Hei  Hupet:  „Rälheo.“ 


Ordens  vorgesaget  und  seinen  bruderu  in  allen 
und  itzlichen  dingen  gehorsam  seid  in  allen  rech- 
ten und  diensten , als  ihr  unsern  eitern  und  Vor- 
fahren und  uns  gehorsam  seid  gewesen  in  alten 
vergangenen  Zeiten.  Wir  vorsagen  und  verlassen 
euch  mit  demselben  hertzogthum  vorgesagt,  iq 
allem  und  einem  itzlichen  dinge  zu  berrsebaft  des 
meisters  und  der  brUder  des  ordens  vorgesagt  in 
eiden,  huiden  und  in  allen  diensten,  sie  sein 
welcherlei  dass  sie  sein,  dar  lösen  wir  euch  von, 
und  halten  euch  frei  und  verlassen,  quitt  in  allen 
diesen  vorgescbrichenen  Sachen.  Gegeben  zu  Hafen, 
in  der  himmelfahrt  unser  Trauen,  anno  Domini  1346. 


dcccli  . 

Derselbe  urkundet  über  den  Verzieht  der 
Söhne  des  Knut  Porse  auf  Esthland, 
den  13.  August  1346. 

Nos  Woldemarus,  Dei  gralia  Danorum  Sclavo- 
rtimque  rex  et  dux  Estoniae,  omnibus,  praesens 
scriptum  cerncnlibus , salutem  in  Domino  sempi- 
lemain.  Constare  volumus  evidenter,  quod  domi- 
cellus  Haquinus  et  kanutus,  filii  domini  Knute 
Pors,  ducis  llallandiae,  in  praesenlia  nostri  et 
nostrorum  eonsiliariorum  constituti,  omnibus  pri- 
vilegiis  et  instrumentis  per  palrem  nostrum  domi- 
num Cristoferum,  regem  Danorum  piae  memoriae, 
super  habendo  ducalu  Estoniae  datis  eisdem,  li- 
bere  et  sulemniter,  omnique  iuris  auxilio  renun- 
tiautes,  ca  ad  manusque  nostras  praesentarunt, 
nos  quoque  pro  praedicto  ducatu  Estoniae  domi- 
cellos  iam  dictos  in  recompensam  de  ducatu  Hol- 
heck conlentavimus  sufflcienter,  adeo  quod  saepe 
dicli  domicelli . nee  etiam  dominus  rex  Sweciae 
seu  quivis  alii , ad  praedirtum  ducatutn  Estoniae 
ins  aliquod  liabent.  vel  habere,  nec  pr.iediclis  ma- 
gislro  et  fralribus  impetitionem  movere  de  iure 
poternnt  pronunc  et  in  fiiluruni  aliquant  quaesti- 
unem.  Insuper  fatemur,  quod  et  sincerissimus 
senior  frater  nosler.  domiccllus  Otto,  prout  pro- 
26  ■ 
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posuit,  Deo  el  b.  Mariae  virgini  vovit , ordinem 
hospitalis  ciusdem  virginis  Mariae  domus  Theuto- 
nicorum  Irlm.,  morte  praerenlus,  quod  absit , rel 
aliqtto  impedimcnto  alio  detentus,  non  inlraret, 
ila  quod  Votum  suum  processum  non  haberet, 
nicbitominus  tarnen  venditio  noslra  et  donatio,  ac 
etiam  emtio  magistri  et  fralrum  ordinis  praedicti 
de  saepedicto  ducatu  Estoniae  soiemniter  celebralis, 
prout  in  lilteri.s  inde  confeclis  continetur,  in  suo 
robore  et  flrmitate  pcrpetuis  temporibus  debeat 
permanere.  In  quorunt  tcstimonium  sigillum  no- 
strum,  nna  cum  sigillis  fldelium  nostrorum,  Sti- 
goti  Andersson  et  Friderlci  de  Lochin,  mililutn, 
praesenlibus  est  appensum.  Datum  Ilafeuis,  anno  • 
Domini  millesimo  tricentesimo  quadragesimo  sexlo, 
die  assumlionis  beatae  Mariae  Virginia  gloriosae. 

DCCCLII. 

Derselbe  verkauft  Esthland  an  den  D.  O. 
für  19,000  Mark,  den  29.  Aug.  1346. 

Nos  Woldemarus,  Dei  gralia  Danorum  Sclavo- 
rumque  rex  et  dux  Estoniae,  omnibus,  ad  quos 
praesentes  pervenerint,  salutem  in  Domino  sempi- 
temam.  Ad  universorum  notiliam  lenore  prac- 
aentium  volumus  perreuire,  quod  nos  de  maturo 
consilio  et  bona  delibcratione,  nee  non  consensu 
fidelium  nostrorum  praebabilis,  ex  certis  et  rationa- 
bitibus  causis  nos  et  regnum  noslrum  tangentihus, 
vrndidimtts,  dedimus  et  tradidimus  iure  proprio 
et  in  perpetuum  religiosis  »ins,  dominis,  fratri 
lleinrico  Tusmer,  ordinis  fratrum  hospitalis  b. 
Mariae  domus  Theuton.  Irlm.  magislrn  generali, 
ccterisque  fratri  hos  ac  ordini  domus  eiusdem,  pro 
se  suisque  posteris  et  successoribus,  emenlibus  et 
ex  iusto  lilulo  emlionis  recipicntibus,  ducalum 
nostrum  Estoniae,  ad  regnum  nostruui  Daciae  per- 
tinentem, videlicet  lerram  Revaliensem,  hoc  est 
castrum  et  civilatein  Revaliensem,  ius  praesentaudi 
episcopunt  ibidem  et  quidquid  iuris  ad  ipsum  epi- 
scopatum  nobis  competit  vel  competere  potest. 


Wesenberg,  castrum  et  civitalem , Marvve  castrum 
et  civitalem,  et  generaliter  omnes  munitiones,  quae 
in  pracdicto  ducatu  existunt,  quocumque  nomine 
nuncupentur,  opida  quoque,  alodia,  »illas,  iura 
patronatus,  fenda,  homagia,  vasallatus  et  quaecau- 
que  servitia  dextrariorum,  urbanorum,  rusticorum 
et  curruum,  quae  de  iure  vel  consuetudine  ad  nos 
et  regnum  nostrum  spectantia  inibi  exislunt  et 
exisiere  poterunt  in  futurum,  cum  paseuis,  pratis, 
paludibus,  silvis,  raericis,  netnoribus,  agris  cultis 
et  incullis,  miueris  auri  et  argenti  et  metalli  alte- 
rius  cuiuscunque  atque  salis,  si  quae  sunt  in  prae- 
senti  vel  quae  fleri  poterunt  in  futurum,  cum 
venationibus , aquis,  aquarum  decursibus,  ruolen- 
dinis,  teloniis,  monelis,  muletis  et  emendarum 
utilitalibus,  piscationibus  et  marinis  tractibus,  red- 
ditibus  et  quibuscunque  obventionibus,  meliorati- 
onibus,  undecumque  provenienlibus,  in  praesenti 
vel  etiam  infuturo,  ad  habendum,  possidendum, 
tenendum,  utifruendum,  regendum,  et  quidquid 
praedictis  magistro  et  fratribus  eorumque  succes- 
soribus deinceps  placuerit  faciendum,  cum  omni 
dominio  ducatus  praedicti,  omnique  iure,  iurisdi- 
ctione,  actione,  usu  et  requisitione,  ac  omnibns 
appendiciis  et  perlinenliis,  ad  cundem  ducatum 
speclantibns  de  iure  vel  consuetudine,  nihil  nobis, 
heredibus  aut  successoribus  nostris,  dominii,  iuris 
aut  iurisdiclionis  in  praedictis  ducatu  et  terris  stu 
hominibus,  in  toto  vel  in  parle,  penitus  reservan- 
tes,  pro  decem  et  uovem  millibus  marcarum  puri 
argenti  ponderis  Coloniensis,  quam  pecuniam  pro- 
ntemur  praesentibus  nos  ab  ipsis  magistro  et  fra- 
tribus habuisse  et  recipisse,  ac  nobis  integre  datam, 
solutam  et  numeralam  esse , exceptioni  nobis  non 
dati,  non  soluti  et  non  numerati  prelii,  etiam  ' 
omnis  iuris  autilio  nobis  coinpelenti,  omnino  re- 
nuntiamus.  Et  ex  quo  sinccrissimus  senior  frater 
noster  carnalis,  domicellus  Otto,  ad  quent  idem 
ducatus  iure  hercdilario  perlinet,  ob  saluteui  ani- 
mae  suae  ordiuem  pracdictorum  fratrum  se  el  sua 
dedicando  ingreditur,  etiam  in  remissionem  pecca- 
mioum  progenitorum  nostrorum , et  insuper  nos 
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cupienles  fore  participes  booorum  opcrum  , ijuae 
fiunt  per  fralres  ordinis  supradicti,  de  consilio  el 
consensu  eiusdem  fratris  nostri  donamus  ex  certa 
scientia  irreTocabiliter  inter  vivos  diclis  magistro, 
fratribus  el  ordini,  quod  res  nunc  valet  plus  pretii, 
Tel  valere  polerit,  el  quidquid  oobis,  heredibus  aul 
suecessoribus  nostris,  in  et  ex  praediclis  competit 
aut  competere  poterit  in  futurum.  Hane  igitur 
renditionem,  donationem  et  traditionem,  et  omnia 
et  singula  supra  scripta,  provide,  rationabililer  et 
ex  certa  scientia  per  nos  facta,  promittimus  bona 
fide,  pro  tlobis  noslrisque  heredibus  el  successo- 
ribus  universis,  antedictis  magistro  et  fratribus 
pro  se  suisque  suecessoribus  et  ordine  stipulan- 
tibus,  perpetuo  firma,  rata  et  grala  habere,  lenere 
et  adimplere,  nec  conlrafacere,  venire  vel  iofrin- 
gere  per  nos  vel  alium,  in  toto  vel  in  parte,  ali- 
qua  ratione,  causa  vel  ingenio,  de  iure  vel  de 
facto,  quae  omnia  volumus  esse  circumscripta. 
In  quorura  teslimonium  et  robur  perpetuum  sigil- 
lum  nostrum  nna  cum  sigillis  lldelium  nostrum 
militum,  videlicet  Stigoti  Andersson,  dictae  terrae 
Revaliensis  capitauei,  et  Friderici  de  Lochin,  quon- 
dam  nostri  marsebalei , praesentibus  est  appen- 
sum,  cui  fidem  omnimodam  volumus  ddhiberi,  non 
obstantibus  sigillis,  si  quibus  in  praeterito  usi  su- 
inus  vel  nos  uti  contiget  in  futuro.  Actum  et 
datum  Marienborg,  anno  Domini  millesirao  tricen- 
tesimo  quadragesimo  sexlo,  die  decollationis  sancti 
lobanois  Baptistae. 


DCCCL1II. 

Derselbe  quitlirt  dem  D,  O.  über  den  Em- 
pfang von  900  Mark  Silb , den  0.  Sept. 
1340. 

\os  Wddemarus , Dei  gratia  Danorum  Sclavo- 
rumque  rex,  omnibus  praesens  iotuenlibus  volu- 
mus esse  notum , quod  nos  reverendum  et  religi- 
* osum  virum,  dominum  Henricum  Tusmcr,  ordinis 
fratrum  hospitalis  b.  Mariae  domus  Tbeutoo.  ma- 


gistrum  generalem,  suosque  fralres  et  ordinem,  de 
noningentis  marcis  puri  argenli,  quas  fldeli  nostro 
militi  Friderico  de  Lochen,  nostri  ex  parle,  per- 
solvit,  qnitum  et  solutum  dimittimus  per  praesentes. 
In  cuius  rei  teslimonium  -sigillutn  nostrum  prae- 
sentibus est  appensum.  Dalum  Marienburg,  enno 
Domini  millesimo  tricenlesimo  quadragesimo  sexln, 
feria  quarta  proxima  ante  diem  nativitalis  Mariae 
virginis  gloriosae. 


DCCCLIV. 

Kaiser  Ludwig  IE.  bestätigt  den  Verkauf 

Esthhmds  an  den  Orden,  den  20.  Sept. 

1346. 

Ludewicus  Quarlus,  Dei  gratia  Romanorum  im- 
peratcr,  semper  augustus,  singulis  el  universis 
Christi  fldelibus,  ad  quorum  notiliam  praesentes 
pervenerint,  salutem  et  prosperis  successib'us  ha- 
bundare.  Imperialis  excellenliae  dignita - tune  rere 
laudum  suarum  tilulos  ampliat  et  nominis  sui  fa- 
mam  extollit,  cum  se  suorum  lldelium  petitionibus 
favorabiliter  exhibet  et  iustis  eorum  votis  libcra- 

I 

liier  condcscrndil.  Ea  propter  notum  facimus 
universis  tarn  praesentibus  quam  fuluris,  quod 
dilcclus  princeps  noster  Hcnricus  Tusmer,  vene- 
rahilis  magister  ordinis  fratrum  hospitalis  s.  Mariae 
domus  Thcuton.  Irl.,  nostrae  freit  celsitudini  sup- 
plicari,  ut  donationem  el  vrndilionem  de  ducatu 
et  terra  E.lonia,  sibi  et  ordioi  suo  factam  per 
serenissimos  et  magnificos  principes  nostros,  Wol- 
demarum,  Danorum  regem,  ac  l.udevvicum,  Bran- 
dcnburgiac  et  I.usatiae  marchionem,  sacri  Romani 
imperii  archicamerarium , Bavariac  el  Karintbiae 
dureni,  Tirolis  et  Goritiae  comitem,  Aquilegensis, 
Tridentinensis  et  Brisslncnsis  ecclesiarum  advoca- 
lum , ad  quos  idem  ducatus  pleno  iure  pcrlinuil, 
prout  in  eorundem  principum  instrumentis  conti- 
netur,  ita  tatam  habere  ei  confirmare  perpetuo 
dignaremur.  Kos  igitur,  quia  praedicta  erntio  de 
mandato  nostro  ac  volunlate  processit,  quia  etiam 
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dicii  ordinis  fratres  grala  semper  et  accepta  ser- 
vitia  fiüeti  devolionc  exhibuerunl  nobis  et  imperio 
et  exhibent  incessanter,  quorum  intuitu  ordinem 
et  domum  bospilalis  eiusdem  dignis  proponimus 
benefteiis  ampliare,  detolis  suis  suppiicaliouibus 
inclinati,  donationem  et  venditiouem,  sibi  et  ordini 
sun  ab  eisdetu  Danorum  rege  et  tuarcbione  firan- 
deoburgensi  faclas,  sieul  exinde  coufecta  conliuent 
instrumenta,  ratas  et  gralas  babemus  pcrpetuo, 
et  ex  cerla  scientia  dictum  ducatum  et  terram, 
cum  hofqinibus,  dictis  magistro  et  fralribus  eorum- 
que  successoribus  appropriantes,  auclorilatis  impe- 
rialis  tnunimine  confirmamus , statuenies  eadem 
autoritate,  ut  tarn  ipsc  magister,  quam  ceteri  fra- 
tres ordinis  supradirti,  ac  successores  eorum,  fu- 
turo  tempore  pracdiclutn  ducatum  et  terram  cum 
hominibus  et  aliis  suis  perlinenliis  Omnibus,  sicut 
in  privilegiis  iam  dictorum  principum,  super  huius- 
modi  contractu  datis,  plenius  continetur,  pleno 
iure  dumioii  sine  omni  servilio  libcrc  et  quicte 
pro  suis  ordinis  utilitate  et  commodo  liabeant, 
teneant,  possideant  atque  rcgant.  Ut  autem  harr 
nostra  conlirmatio  robur  obtineal  flrmitalis  perpe- 
tuae,  praesens  scriptum  fieri  et  lipariu  nostrae 
maiestatis  impresso  ac  signo  nostro  solito  et  con- 
sueto  fecimus  coromuniri.  Huius  rei  festes  sunt 
nobiles  viri  Ludewicus,  dux  de  Tekk,  lohannes, 
burggratius  de  Norenburg,  Fridcricus  de  Oltinge, 
Ludewicus  de  Hohenlocb  et  Gotfridus  de  Praw- 
negk  comites,  cum  ceteris  pluribus  Dde  dignis. 
Actum  ct  datum  in  Frankenforl,  in  vigilia  s.  Ma- 
tbaei  apostoli  et  erangelistae,  ar.no  Domini  MC.CC 
XLVi,  regni  noslri  anno  XX.XII,  imperii  vero  XIX. 

DCCCLV. 

Ludwig , Markgraf  von  Brandenburg,  ver- 
kauft Eslhland  dem  D.  O.  für  6000 
Mark  Silb.,  den  21.  Septbr.  13-16. 

Ai os  Ludewicus,  Dei  gratia  Brandenburgensis  et 
Lausaliae  marebio,  comes  palatinus  Pcni,  Baiariae 


et  Karinlbiae  dux,  Tirolis  et  Goritiae  comes,  nec 
non  Prizinensis , Aquiliensis  et  Tridentineusis  ec- 
clesiarum  advocalus,  sanclique  Romaui  imperii 
arebicamerarius,  nec  non  civitatum  Beiluri  etVel-' 
tris  dominus  generalis , ad  universorum  notitiam 
tarn  praesentium  quam  futurorum  cupimus  per- 
venire,  praesenlibus  publice  proflten'es,  quod  nos, 
maturo  consilio  et  diligenti  deliberationc  et  con- 
sensu  lideliuui  noslrorum  praebabitis,  libere,  nulla 
fraude  inducli , nec  aliquo  circumvcnti  dolo , ren- 
didimus , dediinus  iure  proprio  et  in  perpetuum 
religiosis  viris  et  dominis,  fratri  lleinrico  Tusmer, 
ordinis  fralrum  bospitalis  b.  Mariae  domus  Theut. 
Irlm.  generali  magistro,  ceterisque  fralribus  ac  or- 
dini domus  eiusdem,  pro  se  suisque  posteri.  et 
snccessoribus  emenlibus,  ex  iusto  emlionis  litulo 
rccipientibus,  ducatum  nostrum  seu^erram  Ksto- 
niae,  a domino  Gbristoforo,  piae  mcmoriac  quon- 
dam  rege  Danorum , nostro  socero , ct  domino 
Ottone,  domicello  Daciae,  sororio  nostro  praea- 
mando , cum  uxore  nostra  Margareta  piae  memo- 
riae,  nomine  dolis  rite  et  rationabiliter  nobis  da- 
tam,  cum  omnibus  suis  pertineotijs,  hoc  est  Ca- 
strum et  civitatem  Itevaliensem  etc.  (gleichlautend 
mit  Nr.  DCCCLIJ1  hü:)  quaecitnque  servitia, 
cum  omni  iure,  iurisdictione  et  dominio,  et  com 
omnibus  et  singulis  perlinenliis  et  utilitatibns,  quae 
ad  dictum  ducatum  seu  terram  tarn  in  mari  salso, 
quam  in  aliis  aquis,  lluminihus  atque  riris,  viis 
et  inviis,  teloniis,  monelis,  mioeris,  inulclis,  mul- 
darum  penarumque  compendiis,  ab  antiquo  perti- 
nuerunt,  ad  habendum,  possidendum,  tenendum, 
utifruendum , regemlum  et  quidquid  eisdem  ma- 
gistro et  fralribus  eorumque  successoribus  dein- 
ceps  placuerit  faciendum,  nichil  nobis,  heredibus 
aut  successoribus  noslris,  dominii,  iuris  aut  iuris- 
dictionis  in  praediclo  duratu  seu  terra  vel  humi- 
nibus  penilus  resenantes,  pro  srx  milibus  marcarum 
puri  argenli  Culoniensis  pouderis,  quam  peruniam 
coniiiemur  praesenlibus  nos  ab  ipsis  magistro  et 
fralribus  habuisse  et  recepisse.  ac  nobis  integre 
datam,  solntam  ac  nnmcralam  esse,  exceplionem 
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nobis  ooa  dati , non  solnti  et  non  numerali  pretii 
omnino  renuntiantes.  Renuntiamus  etiatn  speci- 
aliter  et  expresse  aclioni  et  liti  per  nos  corarn 
doinino  nostro,  domino  imperatore,  motis,  ac  coram 
quocunque  alio  iudice  movendis  contra  dictos  ma- 
gistrum,  fratres  et  ordinem  super  datnnis  et  in- 
iuriis  in  praedicto  ducatu  nobis,  ut  credebamus, 
in  rebus  et  hominibus  ab  eisdem  magistro  et  fra- 
tribus  factis  et  illatis,  ea  in  poslerutn  nunquam 
ad  animum  rcvocare  volenles.  Nos  insuper  Dei 
cnltom  in  ordine  supra  dicto  sperantes  adaugeri, 
et  bonorum  operum , quac  per  fralres  ordinis 
einsdem  frequenter  ßunt,  cupientes  fieri  parlicipcs, 
donanius  ex  cerla  scienlia  irrevocabiliter  etc. 
(Wieder  gleichlautend  mit  Nr.  DCCCLIII,  bit :) 
rel  de  facto.  Renunliantes  in  liiis  Omnibus  et 
singulis  ex  certa  scienlia  exceptioni  doli  mali 
et  in  factum  actioni,  lileris  et  indulgentiis  aposlo- 
licis  et  imperialibus,  seu  a Romanis  rcgibus  im- 
petratis  vel  etiam  impetrandis,  consuetudinibus 
quibtiscumque , et  in  summa  omni  auxilio  iuris 
canonici  et  civilis,  per  quod  nobis.  beredibus  aut 
successoribus  nostris  saRragium,  dictisque  magistro 
et  fratribus  aut  eorum  successoribus  praeiudicium 
possil  quomodolibet  generari.  In  qnorum  tesli- 
monium  et  robur  perpetuum  sigillum  nostrum 
praeseotibus  duximus  apponendura.  Testes  vero 
huius  rei  sunt:  nobilis  vir  lobanncs,  Imrg^vius 
de  N'urenberg,  strenuique  Albertus  de  Wolffslen, 
Fridericus  de  Locbin,  Wilbelmus  Vombrccbt,  pin- 
cema  nostcr,  Berogerus  llele,  marscbakus  noster, 
mililes,  cum  ceteris  pluribus  fidedignis.  Datum 
et  actum  in  civitate  nostra  Tangermund,  anno 
Domini  MCCCXL  sexto,  feria  quinta,  die  s.  Mal- 
tbaei  apostoli  et  evangelislae. 


» 


DCCCLVI. 

Wahlenar  III , König  der  Dänen,  quiltirt 
dem  U.  M.  Heinrich  Tusmer  über  den 
Empfang  von  200  Mark  Silb.,  den  21. 
Oclober  1346. 

Woldemarus,  Dei  gratia  Danornm  Sclavorumque 
rex,  omnibus  praesens  suripluin  ceruenlibus  salu- 
tein in  Domino  sentpiteroam.  Constare  volumus 
evidenter,  quod  si  rcligiosus  et  discrelus  vir,  frater 
llenricns  Tusmer,  tnagisler  generalis  ordinis  s. 
Mariae  domus  Theuton.  Irlm.,  exbibilis  praesen- 
tibus  Oltoni  Skcuken  de  SkenkendorfT,  militi,  du- 
ceulas  inarcas  puri  argcnti  nostro  nomine  eroga- 
verit  et  persolverit,  extunc  dictum  magislrum  ge- 
neralem, praeceptores  et  ordinem  ante  dictum  de 
ducentis  rnarcis  puri  arg.  quitum  et  excusalum  seu 
cxcusatos  dimitlimus  per  praescntes.  In  cuius  rei 
teslimonium  sigillum  nostrum  praosentibus  est  ap- 
pensum.  Datum  Roskildis,  anno  Domini  millesimo 
CCCXLVI,  die  undccim  millium  virginum. 


DCCCLVII. 

Johann  Zorn  er , Ga/emann  und  der  liath 
in  Reval  inventiren  die  zurückgebliebe- 
ne Habe  der  Flüchtlinge  Styremann 
Slyler  und  Ha  bietein,  nach  dem  28.  Oc- 
tober  13 16, 

Omnibus,  praesens  scriptum  ceruenlibus,  Io.  diclus 
Zomer,  loco  strcnui  militis,  domini  Sligoti  Anders- 
son,  capilanei  Rcvaliensis,  cxistens,  nec  non  et 
Galemannus,  iudex  ibidem  per  etindem  Io.  Zomer 
constilutus,  satutem  in  Domino  scmpiternam.  Te- 
nore  praesentium  recognoscentes  publice  protesta- 
mur,  uos  una  cum  bonorabilibus  viris  dominis 
consuiibus  Rcvaliensibus  nirbil  peuitus  de  aliis 
quibuscumque  rebus  aut  bonis  Stvreman  Slvtere 
et  Baldewini,  post  recessum  eorum  invenisse  aut 
vidisse,  exceptis  rebus  •infrascriptis.  Qui  quidem 
viri  anno  Domini  MCCCXL  sexto,  ante  festum 
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beatorum  Simonis  et  ludae  apostolorum , videl. 
Styrcman  Sintere  et  Baldevvinus,  honiicidium  in 
civitate  Revaliensi,  unde  fugam  dederunt,  perpe- 
tranles ; praescripti  igitur  profugi  pro  antcdicto 
homicidio,  per  ipsos  impetrato,  per  leges  et  sta- 
tuta civitatis  Revaliensis  post  se  relinqucruut : in 
prirais  quidein  IV  frusta  paonorum  kortrisk,  duo 
fulcra  parva,  hydevat  poele  dicta  in  vulgari,  una 
culdedra  parva,  duae  togae  anliquae,  una  lolca 
antiqua  de  panno,  VII  linleamina  antiqua,  duo 
capucia  antiqua , una  plata , unum  poleth  et  duo 
boibccck , unum  krawe,  duo  par  armleder,  item 
MI  antiqui  sacci,  item  XVII  ulnae  kanvves  et  duae 
cistae,  item  I pixidem  specierum  confeclarum  de 
I'/i  libris,  una  cum  rolula  pergameni  pellis  ovinae, 
continente  de  modo  uavigaudi  cpud  partes  orien- 
tales muudi  marinas,  cum  rebus  aliis  minutis, 
quae  non  valent  scribi  nominatim.  Io  cuius  reco- 
gnitionis  et  protestatioois  testimonium  sigilla  nostra 
praescntibus  sunt  appensa. 


DCCCLVI1I. 

Stigot  Andersson  einigt  sich  mit  dem  Liv- 
land, O.M.  über  den  It’erlh  der  Mürn- 
sorten , in  denen  der  Kauf  Schilling  für 
Esthlaml  zu  zahlen,  den  31.  Octbr.  i346. 

i Pi  an 

niversis  praesentia  visuns  seu  audiluris  Stigotus, 
serenissiini  principis  domioi  Woldemari,  regis  Da- 
ciae,  miles  et  vasallus,  salutem  io  omnium  sal- 
valore.  Tcnorc  praesentium  recognoscimus  et 
protcstamur,  quod  cum  venissemus  una  cum  do- 
mino  Friderico  de  Lochen,  milite,  ad  praesen- 
tiam  magistri  generalis  ordinis  hospitalis  s.  Mariae 
domus  Theut.  ierusai.,  sicut  nobis  per  dominum 
nostruin  regem  Daciae  suprascriptum  mandatum 
fuerat  et  coraniissum,  emtionem  ducatus  Estoniae 
fmaliter  terminantes,  concordavimus  cum  ipso  ma- 
gistro  generali  in  cerla  summa  pecuniae,  ita  quod 
ultima  summa  pecuniae  super  proximo  festo  nali- 
vilatis  b.  lobannis  Baptistae  Lubekae  sine  ampliori 


dilatione  flnalitcr  est  persolvenda,  deinde  nobis 
versus  Livoniam  ad  praesentiam  magistri  Livoniae, 
quem  quaedam  porlio  summae  pecuniae  persol- 
vendae  tangit,  venienlibns,  ad  resignandum  prae- 
fato  magistro  generali  et  suo  ordini  castra  et 
munitiones  ducatus  pracnolati,  anledictus  magister 
Livoniae  nos  diligenter  exoravit , quatenus  sibi 
exponeremus  lucide,  qualiler  et  sub  qua  forma 
pagimcnli  huiusmodi  summa  pecuniae  esset  per- 
solvenda. Nos  itaque,  merilis  et  studiosis  suppli- 
calionibus  ipsius  annuentes,  respondimus,  sicuti 
placitatum  fuerat,  veraciter  asserendo,  quod  quae- 
libet  marca  memoratac  summae  pagari  deberet  in 
puro  argento  Lubiccnsi , secundum  Coloniense 
pondus,  et  ubi  argentum  in  toto  vel  in  parle  de- 
ficeret , colleclores  seu  receptores  huiusmodi  pe- 
cuniae sine  contradiclione  pro  qualibet  marca 
levare  debent  XLV  solidos  Lubiceoses  denariorum 
legalinm  etvalentium,  quibus  vero  deficientibus, 
pro  qualibet  marca  recipient  quin  que  florenos  cum 
dimidio  dalivos  et  valentes , cum  quibus  quilibet 
alium  pagarc  potesl,  dorenis  Lubicensibus  penitus 
exclusis  et  circumscriptis;  ubi  vero  defectus  fuerit 
in  dorenis,  talis  suppleri  debet  cum  sculatis  seu 
clippcis  aureis,  semper  pro  marca  argenti  qualuor 
sculatos  aureos  cum  dimidio  absque  aliqua  difD- 
cullate  et  iostantia  computando.  In  qnorum 
omnium  evidens  et  ßrmum  testimonium  sigillum 
nostrum  praescntibus  est  appensum.  Datum  Wit- 
tenstein, anno  Domini  MCCCXLVI,  in  vigiliis 
omnium  sanctorum. 


UGCCL1X. 

Goswin  von  Herike , Liv/ändiscker  O.M., 
sagt  den  Hit  lern  und  Vasallen  in  Esth- 
land  die  Bestätigung  ihre r Hechte  und 
Privilegien  durch  den  Hochmeister  zu, 
den  4.  Novbr.  1346. 

I f * 

(Jniversis  Christi  Odelibus,  ad  quos  praesens  scri- 
ptum pervenerit,  frater  Goswinus  de  Herike,  ma- 
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gister  fralrumTheutonieorum  lerusal,  per  Livoniam, 
fraler  Bernardus  ■ ) de  Dreynleve,  provincialis  Re- 
valiae, fratres  lobannes  de  Widen,  eommendator 
de  Velio,  Hermanous  Gudacker,  advocalus  lerwiae, 
Thidericus  de  Warmestorpe,  advocalus  io  Car* 
chus , salutem  in  Domino  sempiternam.  Tenore 
praesenlium  recoguoscimus  publice  prolestantes, 
quod  tempore,  quo  raagnificus  et  illuslris  princeps, 
dominus  Woldemarus,  rei  Daciae,  terram  Reta- 
liensem  magistro  generali  ordinis  noslri  supra- 
scripti  de  fratris  sui  dilecli  domicelli  Oltonis  ac 
Miorum  fidelium  consensus  et  voluntatis  plenilu- 
dinc  duiit  donandam  et  diaiittendam,  et  honora- 
biles  viri,  milites  roilitares  et  vasalli,  eandeiu  in- 
habilantes  terram,  caslris  et  munitionibus  resignatis, 
dictum  magislrum  et  sttum  ordinem  concorditer 
et  gratanter  in  dominum  aeceptarunt,  promisimus 
eis  data  ßde  firmiter,  volenles  de  cetero  eos,  sicut 
nostros  tenemur,  ubilibetprosequi  specialis  amoris 
et  promotionis  afiectione,  quod  supradiclus  tnagi- 
ster  generalis  omnia  iura,  gralias  et  libertates,  eis 
successivis  temporibus  a regibus  Daciae  indulla, 
quae  probabiliter  et  manifeste  ostender«  possnpt, 
fore  rationabilia  et  iusta , meliorando  ea  potius 
quam  peiorando,  raliflrare  et  conflrmare  eis'  debet 
suis  litteris,  appensione  sigilii  sui  communitis. 
ln  cuias  rei  evidens  et  flrmum  testimonium%igilla 
nostra  praesenlibus  sunt  appensa.  Datum  Witten- 
stein, anno  Domini  tnillesimo  CCCXLV1,  sabbato 
post  festum  omnium  sanctorum. 

DCCCLXI. 

Derselbe  giebl  dem  Rathe  und  der  Bürger- 
schaft der  Stadt  Reval  dieselbe  Zusiche- 
rung, den  4.  November  1346. 

I -niversis,  praesentia  visuris  seu  audituris,  frater 
Goswinus  de  Herike,  magister  fratrum  Theu- 
ton.  lerusalem.  per  Livoniam,  frater  Borchardus  de 
Dreynleve,  provincialis  Revaliae,  fratres  lobannes  de 

l 

■ ) Soll  belssen  Burtbardu«. 

U»l.  u.B.  II . 


Widen,  eommendator  in  Velin  Hermannus  Gud- 
aker,  adrocatns  lerwiae,  Thiderus  de  Warmestorpe, 
advocalus  in  Rarchus,  salutem  in  Domino  sempi- 
ternam ! Tenore  praesentium  constare  volumus  evi- 
denter, nos  providis  et  discretis  viris,  consulibus 
ac  communilati  civium  in  Revalia,  firmiter  promi- 
sisse,  quod  magister  generalis  ordinis  noslri  su- 
prascripti  omnia  iura,  gratias  et  libertates,  eis 
successivis  temporibus  a regibus  Daciae  indulta, 
quae  probabiliter  et  manifeste  ostendere  possunt 
fore  rationabilia  et  iusta,  meliorando  ea  potius 
quam  peiorando  ratificare  et  conflrmare  eis  debet, 
suis  litteris  appensione,  ipsiuS  sigilii  communitis. 
In  cuius  rei  firmuni  testimonium  sigilla  nostra 
praesenlibus  sunt  appensa.  Datum  Writteoslein , 
anno  Domini  MCCCXLVI,  sabbato  post  diera  omnium 
sanctorum. 


DCCCLXU. 

Daniel,  Laghemans  Sohn,  erklärt , dass  er 
den  dem  Diedrich  Sasse  aus  dem  ihm 
gegebenen  Pfattde  etwa  erwachsenden 
Schaden  tragen  will,  den  10.  November 
1316. 


Umnibus,  praesens  scriptum  cernenlibus,  Daniel, 
filius  Lagheman,  salutem  in  Domino  sempiternam. 
Noveritis,  me  a Tiderico  Sassen  reemisse  isla  infra 
scripta , videl.  cistam  unam , et  scalam  unam  et 
pulvinar  unum,  pro  quinque  fertonibus,  quod  no- 
tum  est  domioo  lohanni  Witten,  advocato  Reva- 
liensi.  Ceterum  si  praedictus  Tidericus  Sasse  de 
praefato  pignore  aliquid  damnum  seu  impedimeo- 
tum  recipiat,  illud  totum  ego  Daniel  tum  cum 
meo  compromissore  Conrado  Hoevel  satisfacere 
et  totum  plenarie  refundere  teneor.  In  cuius  rei 
testimonium  sigillum  meum  una  cum  sigillo  com- 
promissoris  mei,  Conradi  de  Hoevel,  praesenlibus 
est  appensum.  Datum  Revaliae,  anno  Domini 
MCCCXL  sexlo,  in  vigilia  beati  Martini  episcopi. 
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DCCCLXIII. 

Otto  Schenk  von  Schenkendarf  quittirt 
den  Hochmeister  Heinrich  Tusemer  über 
den  Empfang  von  200  Mark  Silb,  für 
den  König  von  Dänemark,  den  30.  No- 
vember 1346. 


Omnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  Ott« 
Skenk,  dominus  de  Skenkcndorp,  salutcm  in  Do- 
mino sempiternam.  Novcrint  universi,  quod  nos 
venerabiltm  in  Christo  dominum,  dominum  llen- 
ricura  Türmer,  magUtrura  Christi  mililiae  in  Pru- 
sia,  pro  ducentis  rnarcis  puri  argenti,  qnas  idem 
veneraiiilis  dominus  Henricus  nobis  sub  pondcre 
Coloniensi  ex  parle  illustris  principis,  domini  Wol- 
demari, Dei  gratis  Danorum  Sclavorumque  regis, 
exponere  et  solvere  acceptavit,  quas  si  memoratus 
dominus  Hiuricus  Dusmer  latori  praesentis,  viro 
bonesto  Klaekefan  iure*)  uomine  nostro  persoi- 
verit,  pro  praelibalo  domino  Waidemaro,  rege 
Dacia«,  et  pro  nobis  ipris  quHum  dimiUintus  pe- 
mtns  et  facimus  exensatum  per  praesenter.  In 
euius  re?  festimonium  sigilltt»  nostrum  praesenti- 
bos  doxituus  apponendum.  Sub  anno  Domini 
MCCCXLVI,  in  die  b.  Andreae  apostoli. 


DCCCLXIV. 

Ludwig,  Markgraf  von  Brandenburg,  bevoll- 
mächtigt zwei  Ritter  zum  Ejnpfange  von 
4000  Mark  Silb.  etc.,  d.  4.  Decbr.  1346. 

ftlagnifieo  et  religioso  viro,  fratri  Henrico  Dusmer, 
ordinis  b.  Mariae  domus  Tbeuton.  Irtm.  magislro 
generali,  devoto  sibi  sintere  dilecto,  Ludewiqas, 
Dei  gratis  Brandenburgensis  et  I.usatiae  marchio, 
comes  palatinus  Rheni,  Barariae  et  karintkiae  dux, 
sacri  Romani  imperii  arebieamerarins,  Tirolis  et 
Ooritiae  comes,  Aquilegiensis,  Tridentinensis  et 
Brixinensis  ecclesiarum  advocatus,  aec  non  civita- 


>)  Bei  Suhm  findet  sieb  «lall  dessen  der  Kirne: 
„Bliche  via  Luk.“ 
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tatsm  Belluni  et  Vehri  ac  valiis  kadubii  dominus 
generalis,  complacentiae  quaotum  poterit  et  hono- 
ris. Deortvimus  vobis  litteras  rennotiationum  do- 
minorum  regis  Woldemari  Danorum,  domiai  et 
progeniloris  nostri  carissimi,  Ludowici,  Romano- 
rum et  imperatoris  et  etiam  nostras  super  veadi- 
tione  terrae  Revaliae  per  streauos  viros  et  militss 
Bertoldtim  de  Kbenhusen,  coquiuae  nostrae  raagi- 
slrum , et  Conradum  de  Weidenburg,  familiaretn 
burggravii  lobannis  de  Nurenberg,  avunculi  nostri 
dilecti,  trausmittere,  et  dirigimus  per  praesentes 
magnificenliam  vestratn , omni  qua  possumus  dili- 
gentia studiosins  requirenles,  quatenus  praenolatis 
Bertoldo  et  Conrado,  militibus,  cuilibet  divisim,  duo 
milia  marcarutn  argenti  puri  vet  aequalem  valorem 
florenorum,  sicut  in  placitis  nostris  utrobique  con- 
ceptnm  est,  nostri  nomine  delis,  et  sine  diiatioD« 
qualibet,  statim  visis  praesentibus,  praesentetis.  Kt 
si  nos  personaliter  I’russiam,  ad  quam  tarnen  ista 
bierne,  aliis  nnstris  nogotiis  non  obstantibus,  gres- 
sus  noslros  Deo  annuente  dirigere  proposuimus, 
venire  non  contigerit,  ut  extuoc  secundum  infor- 
mationem  et  tractaluni  Bertnldi,  magistri  coquinaa 
nostrae  praedieti,  robiscam  vice  et  nomine  nostri 
tractandis  et  terminandis  super  residuis  duobus 
mrlibns  marcanira  argenti  pnri  pracsenlatis,  extane 
adhuc’debendis , vos  cum  eodem  Bertoldo  nostri 
nomine,  ea  sibi  integraliter  praesentantes,  compo- 
natis  ; de  qtfibus  vos  ordinetn  et  conventuni  ve- 
strum  dum  primum  praedictis,  ut  praemittitur,  in 
praetactis  milibus  inarcarum  argenti  puri,  eo  modo 
et  solutione,  ut  in  noslrorum  utrobique  placitorum 
litteris  super  praemissac  terrae  Revaliae  venditione 
continctur  eipressuin , per  vos  integraliter  ftierit 
satisfactum,  ac  omnimode  nostri  nomine  fuerint 
praesenlata,  quitos  praesentibus  (facimus)  et  solu- 
los.  Kt  pro  maioris  certitudinis  praemissarum  lega- 
tionum  iutersigno,  nobis  cum  miper  in  tenlorio  in 
mericis  simul  prandium  perfecimus,  de  vestra  re- 
vereutia  nostrae  praesentiae  cornu  venaticum  be- 
nivolentius  exhibitum  et  donatum  fore  profitemur. 
lu  firmiorem  omnium ' praemissorum  evidentiam 
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praesentes  dari  fecimus,  sigilli  nostri  appensi  mu- 
nimine  firinttcr  coromuaitas.  Dalum  in  Berlin, 
anno  Domini  mitlesimo  trieenteaimo  quadragesimo 
sexto,  feria  secunda,  in  die  b.  Barbarae  virgisis. 


DCCCLXV. 

Waldemar  1U.,  König  der  Dänen,  quittirt 
den  Hochmeister  über  den  Empfang  von 
6050  Floren,  den  t9.  December  1346. 

Woldemarus,  Dei  gratia  Danorum  Sclavorumque 
rex,  omnibus  praesens  scriptum  rernenlibus  salu- 
tem  in  Domino  scmpiternam.  Noverint  universi, 
quod  religiosos  ac  discrelos  viros,  fratrem  Henri- 
cum  Tustner,  magistrum  generalem  ordinis  s.  Ma- 
riae domus  Theuton.  Irlm.  ei  praeceptores  cius- 
dem  ordinis,  nec  non  ordinem  aniediclum,  de  sei 
milibus  florenorum  et  quinquagiota  florcnis,  non 
ponderalis,  sed  debitam  monetam  babentibus,  quos 
religiosi  viri,  videlicel  fratcr  Henricns  de  Beeilter, 
frater  Adam,  conimendator  de  Wismaria,  et  frater 
Ludolfus  Halte,  conimendator  castri  Bulowe,  do- 
mino  Henrico  de  Lunebnrg,  nostru  oancellario  in 
cirilale  Lubicensi,  pro  mille  mareis  et  centum  mar- 
cis  puri  argenti  Coloniensis  ponderis  ei  parte 
magistri  et  ordinis  antedicti  persolvernnt , quitos 
et  cxcusatos  dimitlinius  per  praesentes.  In  cnius 
rei  testimonium  sigillum  nostrum  praesentibus  du- 
limus  apponendum.  Datum  Lubeke,  auno  Domini 
tnillesimo  trkentesimo  quadragesimo  sexto,  feria 
tcrlia  proxima  ante  festnm  s.  Tbomae  apostoli. 


DCCCLXVI. 

Fier  Lübecker  Rathsherren  bescheinigen  die 
in  ihrer  Gegenwart  durch  den  D.  O.  ge- 
schehene Auszahlung  von  6050  Floren 
an  den  König  von  Dänemark,  den  19. 
December  1346. 

l\os  Siffridus  de  Ponte,  Bertramus  de  Heideby, 

Henricus  Pape  et  Nicolaus  Schoneke,  consules  ci- 


vitatis Lubecensis , tenorc  praesentiam  rccognosci- 
mus  publice  et  testamur,  nos  de  voluntale  «t  con- 
sensu  totins  consilii  praedictae  civitatis  praesentes 
fuisse,  quod  religiosi  et  discreti  viri,  videlicet  frater 
Henricus  de  Rechter,  frater  Adam,  conimendator 
de  Wismaria,  et  frater  Ludolfus  Hake,  coramenda- 
tor  castri  Butovve,  ordinis  s.  Mariae  domus  Tbeu- 
ton.,  ex  parle  fralris  Henrici  dicti  Dusemer,  gene- 
ralis magistri  eiusdein  ordinis  in  Prussia,  et  omnium 
praeceptorum  ac  fratrum  praedicti  ordinis  ibidem 
reterendo  viro,  domino  Henrico  de  Luneburg,  illu- 
stris  principis,  domini  Woldcmari,  Danorum  regis 
cancellario,  et  ad  ipsius  domini  regis  usus  sex  milia 
florenorum  et  quinquaginta  florenos,  non  ponde- 
ratos,  sed  debitam  monetam  babeules,  pro  mille 
mareis  et  centum  mareis  puri  argenti  Coloniensis 
ponderis  persolverunt.  In  cuius  rei  testimonium 
sigilla  nostra  ex  iussu  praedicti  consilii  praesenli- 
bus  snnt  appensa.  Actum  et  datum  Lubeke,  anno 
Domini  millesimo  ireceutesimo  quadragesimo  sexto, 
feria  terlia  proxima  ante  feslurn  Tbomae  $.  apostoli. 


DCCCLXVII. 

Johann,  Bischof  von  Dorpat,  quittirt  über 
die  Bezahlung  einer  Sc/mld  der  Stadt 
Lübeck,  den  16.  Januar  1347. 

Lniversis,  praesenlia  visuris  seu  audituris,  tohan- 
nes,  Dei  et  apostolirae  sedis  gratia  Tarbalensis 
episcopus,  salutem  in  Domino  sempiternam.  Re- 
cognoscimus  tenore  praesentium  publice  prote- 
stando,  quod  sumus  plenarie  et  ex  tolo  pagati  in 
illis  centum  et  quinquaginta  mareis  Lubicensibus, 
cum  quibus  consules  civitatis  Lubeke  renerabiii 
palri,  domino  Wescelo,  nostro  praedecessori  felicis 
recordationis , iuste  et  irrevocabiliter  tenebautur, 
de  cuius  siquidem  pecuniae  solulione  sumus  plene 
contenti,  et  praescriptos  consules  liberos  et  quitos 
in  eiusdem  pecuniae  solutiooe  fore  protestamur,  et 
ne  ipsi  de  celero  pro  pecunia  praescripta  mole- 
stentur  sive  moneantur  a quoquam,  sigillum  oo- 
27  * 
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strura  in  «Videos  tesliroonium  praeraissorura  duxi- 
mus  praesentibus  apponendum.  Acta  sunt  baec 
Lubeke,  anno  Domini  MCCCXLVII,  feria  tertia 
post  Dominicam  Omnis  terra. 


DCCCLXV111. 

Ludwig , Markgraf  von  Brandenburg,  quit- 
tirt  den  1).  O.  über  den  Empfang  von 
6000  Mark  für  Esthland,  den  IS.  Ja- 
nuar 1347. 

Noverint  universi,  tenorem  praesentium  inspecturi, 
quod  nos  Ludewicus,  Dei  gratis  Braodeoburgensis 
et  Lusaliac  marchio,  comes  palatinas  Rheni,  Bava- 
riae  et  Karinthiac  dux,  sacri  Romani  imperii  archi- 
camerarius,  Tiroiis  et  Goritiae  comes,  Aquilegiensis 
Tridentineosis  et  Brixiuensi  secclesiarum  advocatus, 
nec  non  civitatuin  Belluni  et  Feltri  ac  vallis  kaduby 
dominus  generalis,  magnificum  et  religiosum  virum 
et  fratrem , dominum  Henricum  dictum  Tusemer, 
ordinis  s.  Mariae  domus  Theut.  Irlm.  magislrum 
generalem,  nec  non  ceteros  siogulos  et  universos 
eiusdem  ordinis  fralres,  praesentes  et  futuros,  de- 
votes nobis  sincere  dileclos,  de  sex  milibus  mar- 
carum  argenti  puri  Coloniensis  ponderis,  nostri 
nomine,  renuntiationis  ac  vendilionis  terrae  Reva- 
liensis  occasione,  ßdelibus  nostris  Wolffardo  de 
Saczenhusen  et  Bertoldo  de  Ebenhusen,  coquinae 
noslrae  magistro,  integraliler  persolulis,  quitos  et 
solutos  dicimus  praesentium  testimonio  litterarum. 
Datum  in  Marienburg,  anno  Domini  millesimo 
tricentesimo  quadragesimo  septimo,  die  l'riscae 
virginis. 


DCCCLXIX. 

Burchard  von  Dreinleve,  Hauptmann  von 
Reval,  transsumirt  den  Codex  des  Lüb. 
Rechts  für  Reval  vom  J.  1257,  den  1. 
Februar  1347. 

Alten  den  jennen,  de  desse  gegenwordicheit  seeo 


efte  hören,  broder  Borchart  van  Drenleyne,  bavet- 
man  to  Revele , entbot  ewichliken  heil  an  unsen 
Heren.  Allen  luden  do  wi  witlik,  dat  we  dit 
vorgeschreven  bok  der  stad  to'  Revele  bebben  vor- 
woren  , untrechten  und  nicht  gedeilet  und  nicht 
dor  steken,  und  in  neiner  stede  gelästert,  sunder 
mit  warliken  ingesegel  des  erliken  vorsten,  her  » 
Cristofferi,  des  koniges  wandag  der  Denen, 
uud  der  stad  to  Lubeke  gevestet,  van  vvorde  to 
vvorde  desse  vorsebreven  wise  to  boldene.  To 
euer  vestenisse  und  to  euer  apenbaren  tuchnisse 
so  hebbe  ne  uose  ingesegel  vor  dUsscn  breff  ge- 
hangen. Gegeven  to  Revele,  na  Codes  bort  dusent 
III  hundert  in  deme  XLYII  jare,  in  lichtmissen 
avende.  Amen. 


DCCCLXX. 

Waldemar  111. , König  der  Dänen,  quittirt 
den  Hochmeister  über  den  Empfang  von 
2900  Mark  Silb.,  den  13.  Febr.  1347. 

os  Woldemarus,  Dei  gratia  Danorum  Sclavorum- 
que  rex,  recognoscimus  per  praesentes  et  ad  noli- 
tiam  ouinium  volumus  pervenire,  quod  religiosis- 
simus  vir,  frater  llenricus  Dusmer,  fratrum  domus 
Theuton.  magister  generalis,  pro  se  et  sui  ordinis 
nomine,  bonorabili  viro  domino  Henrico  de  Lüne- 
burg, nostro  capellano  fldeli,  et  streouo  viro  Ni- 
colao Hanen , armigero , nostri  nomine  in  Castro 
Marienburg  tria  milia  marcarum , minus  centum 
marcis,  puri  argenti  plenarie  persolverunt  et  in 
bono  pondere  pagaverunt,  a quo  quidem  argento 
dictum  dominum  magislrum  et  fratres  sui  ordinis 
singulariter  et  universaliter  in  hiis  «criptis  quitos 
dimittimus  et  solutos.  Actum  et  datum  Marien- 
burg,  sub  anno  Domini  MCCCXLVII,  feria  tertia 
post  Dominicam  Esto  mihi , nostro  sub  sigillo. 
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DCCCLXXI. 

Friedrich  von  Lochern,  Hitler,  quittirt  den 
Hochmeister  über  den  Empfang  von  900 
Mark  Sitb.  für  den  König  von  Dänemark 
und  1000  Gulden  für  sich,  den  26. 
Februar  1347. 

Nos  Fridericus  de  Lochern,  miles,  publice  recogno- 
scirnus  per  praeseotes  et  ad  notiliam  omnium  vo- 
lumus  pervcnire,  quod  religiosissimus  vir,  frater 
Heuricus  Tusmer,  fralruin  ordinis  domus  TUeutoo. 
magister  generalis,  pro  se  et  sui  ordinis  fratribus 
ex  parte  domini  regis  Daciae  nobis  noningenlas 
marcas  puri  argenti  Coloniensis  ponderis  rite  per* 
solvit  et  complete,  et  nobis  specialiter  mille  Höre* 
nos  aureos  dedit  et  pagavit,  de  qua  quideni  pe- 
cunia  dictum  dominum  magistrum  ac  fratrcs  sui 
ordinis  in  biis  scriptis  quitos  dimillimus  et  solutos. 
Actum  et  datum  t Marienburg , sub  anno  Domini 
millesimo  triccntesimo  quadragesimo  septimo,  fcria 
secunda  post  Domiuicam  reminiscere,  nostro  sub 
sigillo. 

DCCCLXXII. 

Die  Gebrüder  Christian  und  WiUekin  von 
Skerenbeke  bestimmen  die  Gränze  der 
Dörfer  Puggate  und  Jarkselle,  den  28. 
Mai  1347. 

Dniversis  Christi  fldelibus,  ad  quos  praeseotes 
litterae  pervenerint,  nos  Christianus  miles  et  Wille- 
kinus  armiger,  fratres,  domini  de  Skerenbecke, 

salutem  in  Domino  scmpiternam. Ad  futu- 

rorum  notiliam  cupimus  devenire,  quod  nos  sub 
anno  incarnationis  Domini  nostri  MC.CCXI.  septimo, 
XXVIII.  die  mensis  Maii , propter  bonum  pacis  et 
concordiae,  ad  iuslanlias  religiosorum  virorum, 
dominorum  fratrum  ordinis  Cislerciensis,  scilicet 
fratris  Nicholai,  abbatis,  et  sui  convenlus  in  Padis, 
Revaliensis  dioecesis,  inoovavimus  certos  terminos 
et  limites  villarum  sc.  Marcbiae  parte  ex  una  et 
Puggate  ac  Iarkselle  parte  ex  altera,  ita  quod 


veri  termiui  villarum  praedictarum  extendunt  se  a 
fossato,  quod  est  dislinclio  lerminorum  curiae  Taghe 
et  pracdiclarunq villarum  Puggete  et  Iarkselle,  quod 
fossatum  nominaturLambyvaha  Cayvanda,  quod  fos- 
satum  se  extendit  meridionalem  parlem  villae  Mar- 
chiae  et  sic  iuxta  agros  curiae  Taghe  ad  partem 
meridionalem  declinat  se  fossatum  ad  unum  lacum 
(locum?),  qui  dicilur  Lembyvaha  Kacko.  Et  sic 
dirccta  de  acervo  lapidum  usque  ad  acervum  sem- 
per  per  fossatum  procedendo  ad  lacum  (locum  ?}, 
qui  dicitur  Tycterden  Hecke  Cacko.  Et  sic  de- 
scendendo  ad  paludem  ad  lacum,  qui  dicilur  Ka- 
riawouics,  quae  scilicet  terra  Kariavromes  spectat 
ad  villam  Marcbiae  antedictam.  > Scilicet  per  fos- 
satum  ulterius  procedendo  usque  ad  locum  in 
palude,  qui  dicitur  Lepoyo.  Fossatum  vero  prae- 
dictum  erit  et  permanebit  distinctio  ccrta  et  indu- 
bitabilis,  perpetueque  duratura  sine  lite  et  con- 
troversiis  quorumcunque.  Me  igitur  haec  distinctio 
lerminorum  a nobis  vcl  nostris  successoribus  in 
posterum  infringalur,  vel  praedicli  religiosi  mole- 
stentur,  praesentes  litteras  sigillorum  nostrorum 
appensione  fecimus  commuoiri  in  testimonium  et 
cautelam;  praesentibus  honorabilibus  viris,  domino 
Gotfrido,  dccano  ecclesiae  Revaliensis,  Rodolpho 
sacerdote  et  Hermano  Rysbvter,  armigero,  quo- 
rum  sigilla  ad  rogatum  nostrum  praesentibus  sunt 
appensa.  Dalum  et  actum  in  villa  Iarkselle  me- 
roorata , anno  et  die  supradictis. 


DCCCLXXIII. 

Heinrich  Tusmer,  Hochmeister,  bestätigt 
der  Ritterschaft  und  den  übrigen  Unter- 
thanen  in  Esthland  die  ihnen  tuslehcnden 
Rechte  und  Privilegien,  den  3.  Juni  1347? 

In  nomine  Domini , amen.  Nos  frater  Ilenricus 
Tusmer,  ordinis  fratrum  hosp.  s.  Mariae  domus 
Theuton.  Icrus.  magister  generalis , de  unanimi 
consensu  et  approbatione  praeceptornm  ordinis 
nostri  generalis,  nobilibus  viris,  fldelibus  nostris, 
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militibus,  mililaribus,  vasallis  caeterisque  nobis 
snbdilis , lerram  nostram  Revaliensem  inbabitanti- 
bus,  eorura  heredibus  et  legilimis  snccessoribus, 
omnia  iura,  gralias  et  liberlates,  a retroactis  tem- 
poribus  per  illustres  reges  Daciae  indulta  eisdem 
et  concessa,  quae  probabililer  et  manifeste  docere 
et  oslendere  possunt,  rationabiliter  esse  et  iusta, 
ralibcamus , approbamus,  et  ea  potius  meliorarc 
et  non  peiorare  volentes,  praescntium  munimine 
solenniter  confinnanius.  In  qtiorum  testimonium 
perpetuis  temporibus  duraturum,  sigillimi  nostrum 
praesentibus  est  appenstim.  Datum  Marienburg, 
in  capitulo  noslro  generali,  et  actum  praesentibus 
et  consenlientibus  capitularibus  nostris,  fralribus 
Winrico  de  kniprode,  magno  commendatore,  Sig- 
frido  de  Tavelt,  marscalco,  Herrn.  Rudorf,  bospi- 
talario,  Ludevvico  de  Wolkenburg,  Irappario,  Io- 
liannc  Langerake,  thesaurario , Wolfram«  de  Ncl- 
lenburg,  praeceplore  Altnar.iac,  Goswino  de  He- 
reke , praeceplore  Livouiae , et  aliis  ordinis  nostri 
pracceptoribus 


quod  vicinior  consanguineus  puerorum,  remanen- 
tium  post  mortem  parentum , de  cousensu  cogna- 
torum,  usque  ad  annos  discretionis  pervenerint, 
sit  tulor  et  provisor.  Item  volumus , quod  con- 
siliarii  nostri  terrae  nostrac  Estoniae  habeant  ean- 
dem  autorilateui  in  sententiis  ferendis,  quam  ha- 
buerunt  a temporibus  retroactis , inbibentes  Omni- 
bus fralribus  nostris,  ne  quis  contra  haec  quic- 
quam  attemperare  praesumat.  In  cuius  rei  con- 
firmationem  ad  perpeluam  stabilitalem  sigillum 
nostrum  praesentibus  est  appensum.  Datum  Ma- 
rienborg, in  capitulo  noslro  generali,  et  actum 
praesentibus  et  consenlientibus  capitularibus  nostris, 
fralribus  Winrico  de  Kniprode,  magno  commen- 
datore,  Sigfrido  de  Tavelt,  marscalco,  Herrn. 
Rudorpho,  liospitalario,'  Uidovico  de  Wolchen- 
bürg,  trapparario,  lohanneLangeracbe,  thesaurario, 
Wolfram«  de  Ncllenburg,  praeceplore  Almanniae, 
Gosuiuo  de  Hericbe,  pracceptoee  Livouiae,  et  aliis 
ordinis  nostri  praeceptoribus.  Anno  Dum.  MCCCXL 
seplimo,  die  Dominica  infra  octavas  corporis  Christi. 


DCCCLXXIV. 

Derselbe  bestätigt  insbesondere  die  vom 
König  Christoph  im  J.  1329  den  Esth- 
ländem  beicilliglen  Privilegien , den  3. 
Juni  1347. 

In  nomine  Domini,  amen.  Kos  frater  Henricus 
Tusnicr,  ordinis  fr.  hosp.  s.  Mariae  domus  Tbeu- 
ton.  lerus.  generalis  magister,  de  consilio,  voluu- 
tate  et  consensu  praeceptorum  nostrorum , omnes 
gralias  et  libertates,  ab  illustri  rege  Daciae,  do- 
mirio  Cbrislopboro,  puellis,  eiistentibus  in  Estonia, 
ridelicet  ut  succedant  iure  hereditario  parentibus 
ipsarum,  ratificamus,  approbamus  et  conflrmamus, 
eicepto  tarnen,  quod,  puellis  defunctis,  ipsarum 
hereditates  ad  nos  et  ad  ordinem  nostrum  libere 
et  absolute  detolveotur.  Praeterea  conßrmamus, 


* ) Der  Scbluia  fehlt  iin  Trao&eumt.  S.  Keg.  1034. 


DCCCLrXXV. 

Derselbe  bestätigt  der  Stadt  » Reval  ihre 
Privilegien  und  Rechte,  den  3.  Juni  1347. 

In  nomine  Domini , amen.  Nos  frater  Heinricus 
Tusmer,  ordinis  fr.  Iiosp.  b.  Mariae  vloraus  Theu- 
ton.  lerus.  magister  generalis,  de  unanimi  consensu 
et  approbalione  praeceptorum  ordinis  nostri,  ho- 
norabilibus  et  discretis  viris,  dilectis  nobis  consuli- 
bus  et  civibus,  totique  Universität!  civium  civitatis 
Revaliae,  eorundem  heredibus  et  legitimis  succes- 
soribus,  omuia  inra,  privilegia,  libertates  et  gra- 
lias, habita,  data  et  concessa  per  illustres  reges 
Daciae  a retroactis  temporibus  usque  ad  haec  tem- 
pora,  coram  nobis  exliibila  et  ostensa,  ralifiramus, 
approbamus,  et  si  quae  io  posterum  doccre  pote- 
runt  probabililer  et  manifeste,  rationabilia  esse  et 
iusta,  conflrmamus,  el  ea  potius  meliorarc  et  non 
peiorare  cupientes,  inbibentes  omnibus  fralribus 
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nostris,  De  quis  contra  hoc  quidqpam  aiienlare 
praesumat.  In  cuius  rei  conßrmationem  ad  per- 
petuam  Stabilitäten]  sigilluui  nostrum  cst  appeusura. 
Datum  Marienburg  in  capituto  nostro  generali  et 
actum,  praesentibus  et  conseotienlibus  capilularibus 
nostris,  fratribus  Winrico  de  Knyprode,  magno 
commendatore,  Siffrido  de  Tarell,  marscbalco,  Her- 
manno  Rudorfer,  hospiialario,  Ludowico  de  Wol- 
kenburg, trapparario,  lohamie  Langcrake,  tbesau- 
rario,  Wolflramo  de  Nellenburg,  praeceplore  Al- 
manniae,  Goswin»  de  llerike,  praeceplore  Livoniaei 
et  aliis  ordinis  nostri  praeceptoribus-  Anno  Do- 
piini  MCCCXLVII,  die  Dominica  infra  octavas  cor- 
poris Christi. 


DCCCLXXVI. 

Gamin  von  llerike,  O.  M.,  und  die  Gebie- 
tiger  in  Livland  urkunden  über  die  durch 
den  Hochmeister  an  sie  geschehene  Ab- 
, tretung  Esthlands,  den  7.  Juni  1347. 

IV  os  frater  Gosvvinus  de  Hcrike,  pracceptor  dom  tu 
Theuton.  per  Lirouiam,  frater  lohannes  de  Widcu 
in  Velin,  fr.  Arnoldus  de  Vitingbove  in  Goldingen, 
fr.  Wiltekinus  de  Ilsede  in  Dunemunde  et  fr.  11er- 
maunus  Gudacker  in  l'erona  commendalores,  no- 
(uni  facimus  universis,  praesens  scriptum  inspe- 
cturis,  quod  venerabilis  et  religiosus  vir,  fr.  Hen- 
ricus  Tusmer,  ordinis  nostri  generabs  magisle‘‘, 
de  unanimi  volunLale  et  couseusu  suorum  com- 
praeceptorum , nobis  et  nostris  successoribus  de 
sua  camera  dimisit  et  assignavit  terram  Retalien- 
sem,  cum  omnibus  eius  castris,  ciritatibus,  opidjs 
et  villis,  ac  universaliter  cum  omnibus  ipsius  pro- 
veulibus,  iuribus  et  pcrtinenliis , libere  conservan- 
datn , ita  quod , cum  ipse  generalis  magister  vel 
sui  successores  praefalam  terram  a nobis  aut  no- 
stris successoribus  repelierint,  ipsam  rcassignare 
eis  sine  omni  difßcultale  et  contradiclione  tenemur, 
salvis  viginti  millibus  marcis  puri  argenti  Colo- 
niensis  ponderis,  pro  emlione  saepefatae  terrae 
per  nos  expositis,  quas  memoratus  magister  gene- 


ralis aut  eius  successores  nobis  et  nostris  succes- 
soribus ante  resignationein  antediclae  terrae  repen- 

f 

dere  seu  rcstituere  tenebuntur.  In  quorum  omnium 
evidens  et  flrmum  testimonium  sigilla  nostra  prac- 
sentibus  sunt  appensa.  Datum  Maricnburg,  anno 
Domini  MCCCXLYIf,  in  octava  corporis  Christi. 


DCCCLXXVII. 

Waldemar  HL,  König  der  Dänen,  berichtet 
dem  Pabst  Clemens  VI.  über  den  Verkauf 
Esthlands  an  denü.  0.,  den  24. Juni  1347. 

Sanctissimo  ip  Christo  patri  ac  domino,  doruino 
Clementi,  Divina  providentia  sacrosanctae  Romauae 
ac  universalis  ecclesiae  summo  pontiflei,  sacroque  do- 
minoruu)  cardinalium  collegio,  Woldemarus,  Dei 
gratis  Danorum  Sclavorumque  rei/,  cum  summa 
reverenlia  oscula  tarn  dehita  pedum  quam  parata 
beatorum.  Sciat  sanctitas  vestra  etvenerabilitas  sacri 
collegii  dominorum  cardinalium,  quod  nos,  ex 
quo  sincerissimus  frater  noster  Otto  Deo  et  b. 
Mariae  erpresse  rot  erat,  ut  ordinetn  hosp.  b.  Ma- 
riae fratrum  Tbeuloo.  lerus.  ingredi  quaotocius 
posset,  de  maturo  cansilio  et  assensu  lidelium  con- 
süiariorum  regninostri,  hoc  approbantes  et  in  salu- 
tem  auimac  suae  summe  laudantex,  ducalum  no- 
strum  Estoniae,  ad  ipsum  iure  hereditario  pertinen- 
tem, cum  sc  et  sua  ordini  praediclo  dedicaverit,  de 
rolunlate  eipsdem  fratris  nostri,  magistro,  fratribus 
et  or4>ni  praedictis  in  remissionem  peccaminum  no- 
strorum  progenitorum  successorumque,  et  insuper 
cupientes  nos  participes  fieri  omnium  bonorum  ope- 
rum,  quae  fiunt  per  fratres  in  online  praediclo,  dona- 
rimus  inter  vivos  et  traduximus  in  possessionem 
pacificam  et  quietam,  et  nihilominus  ex  certis  et 
ralionabilibus  causis,  nos  et  regnurn  nostrum  tan- 
genlibus,  venditionis  nomine  et  emtionis  tilulo  pro 
codem  ducatu  ab  cisdern  magistro  fratribus  et 
ordine  decem  et  novem  niilia  marebarum  puri 
argenti  fatemur  nos  inlegraliler  reccpisse,  et  saepe- 
dictos  magistrum  et  fratres  pro  nobis  nostris  cre- 
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ditoribus , quos  ipsis  depulavimus,  plenarie  per- 
solvisse,  et  si  praediclus  ducalus  nunc  plns  prelii 
valel  vel  in  futurum  valere  passet,  eis  dönatienis 
purae  titulo  totaliter  remisisse.  Si  qui  rero  aemuli 
nostri  et  fratrum  praedictorum  sanctitati  vestrae 
aliquid  suggerent,  boc  scribimus,  ut  veritas  non 
occulletur  et  malis  via  delraheudi  praecludatur. 
In  cuius  rei  testimonium  praesentibus  nostrum  est 
appensum  maius  sigillum.  Datum  et  actum  in 
Hafenis,  in  die  b.  lobannis  Baptistae,  anno  Do- 
mini MCCCXLVIL 


DCCCLXXVIII. 

Derselbe  quiltirt  den  Hochmeister  und  den 
Livl.  0.  M.  über  den  Empfang  von  6000 
Mark  Silbers , den  28.  Juni  1347. 

Nos  Woldemarus,  Dei  gratia  Danorum  Sclavorum- 
que  rex,  omnibus,  ad  quos  praesentes  perveuerint, 
cupimus  fore  notum,  quod  Nicolaus  dictus  Haue 
et  dominus  Henricus  de  Luoeburg,  noster  cancel- 
larius,  et  nostri  fideles,  a religiosis  viris,  fratre 
Thiderico  de  Stocken,  camerario  in  Vellyn,  et 
fratre  Henrico  Mornewech,  camerario  in  Segewolde, 
ex  parte  fratris  Henrici  Tusmer,  magistri  generalis 
ordinis  s.  Mariae  domus  Theuton.  in  Prussia,  et 
fratris  Gosvvini,  magistri  dicti  ordinis  per  Livo- 
niam , et  praeceptorum , nec  non  omnium  fratrum 
dicti  ordinis,  sex  milia  marcarum  puri  argenti  in 
argento  et  auro  numerato  et  ponderato  in  civilate 
Lubicensi,  in  domo  consulum,  subleraverunt  pro 
nostris  usibus,  ita  quod  contentamur.  De  quibus 
sex  miiibus  marcarum  puri  argenti  dictos  rnagi- 
slrum  generalem,  fralrem  Henricum  Tusmer,  et 
fratrem  Gosvvinum,  magislrutn  per  l.ivoniani,  prae- 
ceptores  et  fratres  dicti  ordinis,  quilos  et  excusa- 
tos  dimitlimus  per  praeseiites,  ita  quod  per  nos 
aut  noslros  lieredes  seu  successores  moneri  dein- 
ceps  non  debeant  quoquomodo.  In  cuius  rei  tesli- 
monium  sigillum  nostrum  praesentibus  est  appen- 
sum.  Actum  et  datum  Lubekae,  anno  Domini 


MCCCXLVIl,  in  vigilia  apostolorum  Petri  et  Pauli, 
praesentibus  discrctis  viris,  magistris  consulum  et 
consulibus  civitatis  Lubecensis,  videlicet  Henrico 
Papen,  Siflrido  de  Ponte,  Constantino  et  Hermanno 
de  Wickede,  nec  non  fratre  Adam,  commendatore 
in  Wismaria,  fratre  Henrico  Rechten,  vicecommen- 
datore  in  Danczeke,  et  aliis  pluribus  fldedignis. 


DCCCLXXIX. 

Heinrich  Pape  und  Hermann  de  Wichede 
bezeugen  die  in  ihrer  Gegenmart  gesche- 
hene Auszahlung  von  6000  Mark  ff, 
durch  den  Livl.  O.  M.  an  den  König  von 
Dänemark,  den  8.  Juli  1347. 

Omnibus,  ad  quos  praesens  scriptum  pervenerit, 
nos  Henricus  Pape,  proconsul,  et  Hermannus  de 
Wicbede,  consul  civitatis  Lubecensis,  cupimus  fore 
notum  publice  praesentibus  et  testamur,  quod  reli- 
giöse viri  fratres  Tidemannus  de  Stochen , castri 
Vellinensisel  Henricus  Mornewech,  castri  Segewalde 
camerarii , nobis  praesentibus  et  scientibus,  quia 
per  nostri  consulatus  Universitäten!  ad  interessen- 
dum  specialiter  fueratnus  depulati , pagaverunt  ex 
parte  commendabilis  viri  domini  Gosvvini  de  Her- 
recke, ordinis  fratrum  Theul.  per  Livoniam  ma- 
gistri, famosis  viris  domino  Henrico  diclo  de 
Luneburg,  rancellario  illustris  principis  domini 
.Woldemari,  Danorum  Sclavorumque  regis,'  intra 
civitatem  Lubecenscm  sei  millia  marcarum  puri 
argenti  in  promta  pecunia , videlicet  in  denariis 
argenteis  Lubccensibus  et  argento  puro,  signo  Lu- 
becensi  signato,  nec  non  florenis  aureis  Flandren- 
sis  ponderis,  ad  usum  domini  regis  Daciae  ante- 
dicti,  ratione  emtionis  terrae  Revaliae,  expedite 

pro  eorundem domini  Henrici 

et  Nicolai  volunlate , ita  quod  in  huiusmodi  per- 
solutione  surnmae  antedictae  penitus  contenlaban- 
tür,  eisdem  persolutoribus  gratiarum  referendo 
actioncs;  super  qua  etiam  persolutione  iam  dicti 
pecuniae  susceptores  literam  quietantionis , sigillo 
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antedicti  domini  regis  sigillaiam  eiusdem  peeuniae 
persolutoribus  praefatis  io  signum  teslimonü  et 
cautelae  tribuebant,  praefatum  dominum  magislrum 
ac  sui  ordinis  singulos  praeceptores  lolumque  or- 
dioem  seu  fraircs  solutos  et  quittos  nomine  sae- 
pedicti  domini  regis  penitus  dimittendo  de  snmma 
supradicta.  In  cuius  praesentialitalis  nostrae  testi- 
monium  nostra  sigilla  praesentibus  sunt  appensa. 
Dalum  Lubeke,  anno  Domini  MCCCXLVII,  Domi- 
nica proxima  ante  diem  b.  Margarethae. 


DCCCLXXX. 

Der  Livl.  U.M.  Goswin  von  Hericke  und 
seine  Mitgebietiger  urkunden  über  die 
Abtretung  des  Landes  Reval  an  den 
Livländiscken  Orden  von  Seilen  des  Hoch- 
meisters, den  14.  October  1347. 

Nos  fraler  Gosvvinus  de  Hericke,  praeceptor  fra- 
trum  domus  Tbeuton.  per  Livoniam,  fralres  Bern- 
bardus  de  Oldendorp,  Livoniae  lanlmarscalcus, 
lob.  de  Tiden,  commendator  in  Velin,  T.vmo  de 
Mekede,  advocatus  lerviae,  Arnoldus  de  Vi- 
tinghove  in  Goldingen,  Krnbertus  in  Riga  com- 
mendatores,  llildebrandus  de  I.ende,  advocatus 
Vendensis,  Willekinus  de  Illsede  in  Dynemund, 
Ernestus  de  Illsede  in  Segerold,  Hcrmannus  Gud- 
acker  in  I’erona,  Henricus  de  Hanover  in  Leal, 
Andreas  de  Stenberg  in  Vinda  et  Wilhelmus  de 
Sunnenberg  in  Mitthovia  commendatores,  nec(  non 
Witbelmus  de  Capellen  io  Overpalis,  Gerb.  Hol- 
satus  in  Poyda,  Tydemannus  de  Warmsdorp  in 
Karkus  et  Iobanncs  de  Lecbles  iu  Hacbelis  (Sa- 
ckala?}  advocati  etc.  Nolum  volumus  esse  univer- 
sos,  quod  venerabilis  et  religiosus  vir,  fraler  Hen- 
ricus Tusmer  etc.  ( f'on  Mer  an  bii  s um  Schlnu 
gleichlautend  mit  der  Urlt.  r om  7.  Juni  1347 
Jir.  DCCCLXXVI).  Datum  Vendae,  anno  Do- 
mini MCCCXLVII,  Dominica  ante  diem  beati  Lucae 
evangelistae. 


DCCCLXXXI. 

Der  Herrmeister  in  Livland  und  seine  Ge- 
biet ig  er  erklären,  dem  Hochmeister  14000 
Mark  Silb.  schuldig  zu  sein  etc.,  den 
14.  Oclbr.  1347. 

overinl  universi,  ad  quos  hoc  scriptum  perve- 
nerit,  quod  nos  frater  Gosvvinus  de  Hericke,  prae- 
ceptor fratrum  domus  Tbent.  per  Livoniam,  fra- 
tres Bernhardus  de  Oldendorp,  Livoniae  lantmar- 
schalcus,  lohannes  de  YViden,  commendator  in 
Velin,  Tvmmo  de  Meskede,  advocatus  lerviae, 
Arnoldus  de  Vitinghove  in  Goldingen,  Erbertus 
in  Riga  commendatores,  Hilbrandus,  advocatus 
Vendensis,  Wilekinos  de  Vlsede  in  Dunemund,  Er- 
nestus de  Vlsede  in  Segevold,  Hermannus  Gud- 
acker  in  Perona,  Henricus  de  Honover  de  Lea), 
Andreas  de  Stenberg  in  Winda  et  Willekinus  de 
Sunnenberg  in  Milbovia  commendatores,  nec  non 
Willekinus  de  Capellen  io  Overpal,  Gerbardns  Hol- 
satus  in  Poide,  Thiderieus  de  Warmsdorp  in  Kar- 
kns  et  lohannes  de  Locbtes  io  Sachelis  advocati, 
tenemur  venerabili  et  religiös!  viro,  fratri  Henrico 
Tusmer,  nostri  ordinis  generali  magistro,  et  suis 
successoribus  in  quatuordecim  millibus  marcarum 
puri  argenli  Coloniensis  ponderis,  semper  pro 
qtialibet  marca  quinque  llorenos  cum  dimidio,  si 
argentuin  nobis  in  toto  vel  in  parte  defecerii,  aut 
qualuor  seutatos  aureos  et  dimidium  computando 
et  expagando,  de  quibus  antedicto  magistro  gene- 
rali vel  suis  successoribus  sub  anno  MCCCXLVII! 
in  festo  nativitatis  b.  Iobannis  Baptistae  Lubecae 
et  Brugis  in  Flandria  mille  marcis  puri  argenli  et 
singulis  annis  in  eodem  festo  tantum  solvere  seu 
pagare  tenemur,  iuxla  eonditionem  pagamenti 
praescriptam , donec  totalis  summa  pecuniae  ple- 
nariler  fuerit  persolula.  In  cuius  rei  ßrmum  testi- 
monium  sigillorum  noslrorum  munimine  praesen- 
tem  paginam  duximus  roboraodam.  Dalum  Ven- 
dae, anno  Domini  MCCCXLVII,  Dominica  ante 
diem  b.  Lucae  evangelistae. 


Liil.  ll.B.  u. 
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Lodnicus  Harn  er.  Thidematmus  und  Johau - 
Pt*  de  Molendino  ewigen  *ich  über  die 
von  Aleydis  ihnen  daxgebrachten  Gaben , 
den  6.  Novbr.  1847. 

Omnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  Lodvri- 
rus  Hamer,  Tbidemannus  (de  Malrhowe  ?),  quou- 
dam  venerabilis  patris  domini  episcapi  Tarbatensis 
dapifer,  oec  non  lohannes  de  Molendino  salutem 
in  Domino  sempiternam.  Tenore  pracsentium  reco- 
gnoscentes  publice  protestamur,  nos  unanitni  con- 
sensu  et  bona  (oluntate  in  bunc  inoduin  amicabi- 
liter  et  plenariter  concordasse,  quod  oninia  et  sin- 
guia  dona,  sive  in  bcreditatibus  aut  bonis  mobil!- 
bot,  dictis  varende  have,  seu  protnla  pecunia,  vel 
in  aliis  quibuscunque  bonis  eiislant,  quae  bouesla 
dotnioa  nostra,  domina  Aleydis,  quondam  soror 
domini  lobannis  de  Brema,  consulis  Revaliensis, 
bonae  memoriae,  rite  et  Irgaliter  unicuiquc  no- 
strnm,  uni  maius  et  alleri  minus,  in  praemissis 
assiguaverat , possidere  et  lenere,  sine  aliqua  in- 
petiliune  et  absqoe  ullo  impedimento  perpeluo  dc- 
beamus.  Snpradicta  concordia  tractala  et  facta  est 
in  praesentia  praefatae  dominae  nostrae  Aleydis, 
alqde  honorabilium  virorum,  dominorum  videlicet 
Hermanni  Moren,  lobannis  Witte  et  Everhardi  de 
Unna,  provisorum  eius,  nec  non  Bertoldi  Vickin- 
ebusen,  consnlunt  Revaliensium,  quorum  sigilla 
una  cum  sigillis  nostris  in  testiroonium  pracmisso- 
rum  praesentibus  sunt  appensa.  Dalum  Revali'ae, 
anno  Dotnini  MCCCXL  septimo,  feria  terlia  infra 
oclavas  omnium  sanclorum.  Iusuper  ident  domiua 
frui  debet  diebus  vitae  suae  redditibus  suis  uni- 
versis,  de  quibus  libere  dare  potcst,  qiiibus  vel 
cui  voluerit,  quaotuni  ei  placet,  uni  ntagis  et  al- 
ten minus. 


DCGCLXXXHI. 

Der  Rath  zu  Reval  bittet  den  zu  Dorpat 
dafür  zu  sorgen,  dass  die  Einkünfte  der 
Aleydis  von  Bremen  von  dorther  unge- 
hindert an  sie  gelangen  möchten,  um  d. 
J.  1347. 

Ilonorabilibus  viris  prudentibus  et  discretis,  ami- 
cis  eorum  pcrdilectis,  dominis  consulibus  Tarba- 
lensibus,  eonsules  civitatis  Revaliae  cum  rera  di- 
lectione  obsequiosam  ad  quaevis  eorum  beneplacita 
voluntalem.  ilonorabilibus  viris  prudentibus  de- 
claramus,  quod  ad  nostram  accesserunt  praesen- 
tiam  dominus  Rertoldus  Vickinchuscn,  nostri  con- 
sulatus  socius,  et  lob.  de  Molendino,  noster  con- 
civis,  pro  nunc  honestae  matronae  dominae  Aleydis 
de  Bremen  provisores , conquercnles , reddilus 
eiusdem  dominae  tAleydis  de  Bremen  per  Tbide- 
mannum  Malchovve  in  vestra  civitate  esse  iterum 
arrestatos  Miramur  valde,  secundum  quod  nobis 
vestra  liltera  demandastis,  quod  omnes  dissen- 
sion  es  ac  discordiae,  molae  per  dictum  dominum 
Bertoldum  Vickinchuscn  ex  una  parte  et  dictum 
Tbid.  Malchovve  parte  ex  altera,  ratione  reddituum 
diclae  dominae  Aleydis  babitae,  mediante  veslro 
consilio  compositac  fuissent  et  unitac  favorabiliter 
et  amice,  ita  quod  Thidemanuus  Malchovve  prae- 
dictos  reddilus  suae  dominae  praediclae,  in  vestra 
civitate  existentes,  ultra  non  deberet  ea  viventc 
arrestare  , nec  in  aliquo  occupare.  Insuper 
rogastü  nos,  ut  dir  tu  Tbidetnanno  Malchovve 
amore  vertri  securum  conditclum  ad  nostram 
civilatem  veuiendi,  etiam  vencrabilis  patris  do- 
mini  Episcopi  Tharbalensis  precum  instantia,  ut 
nostram  iustitiam  eidem  Tbidemanno  impertire 
deberemus.  l'nde  pracnolalits  Tbidemannus  coram 
nobis  veniebal,  ubi  sibi  secundum  nostri  iuris  exi- 
gentiam  exhibuimus,  quod  si  aliquem  inculpare 
vellet,  in  consilio  noslro  seu  extra  Consilium  no- 
strum  existentem,  de  illo  sibi  iustitiac  dare  velle- 
mus  complementum.  Dominus  Bertoldus  vero  Vi- 
ckincbuscn  praedictus,  surgens  coram  nobis,  dixit : 
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Have  sforden  et  Henricus  de  TBofeyda , «nnigeri, 
diccntes  nobis,  se  io  comrauni  placito  coacordasse, 
eisque  commissum  Russe,  nobiseum,  scelicet  coo- 
sulibus  Revaliensibus,  loquendi  ex  parte  marehiae 
nostrac  civitatis  unius  parlia,  raun  tu  •).  Noa  in- 
vicem  loquebaaiur  et  responsum  ipsis  dedimas, 
dicentes,  quod  in  biis  nihil  facere  potnvmus , nisi 
cum  in  Castro  sedentibus,  dictis  borgcrsatbe,  lo- 
qnerentur  b),  et  cum  hoc  recesserunt.  Kodern  die 
dominus  Hildebrandus  de  Leuten , tune  temporis 
commendator  Revaliensis,  nobis  nuncinm  iniait, 
rogans , ut  quosdam  de  nostri  consulatus  sociii 
ad  ipsum  in  minori  Castro  mitteremus , unde  rtlic 
misimus  Reinckinum  dictum  Crowel,  Wennemarum 
(Holloger),  Rotheram  de  Lapidei  lohannem  Witte, 
Everharduin  de  Unna  et  Hinricnm  de  Bcke.  Qui 
dut.i  ad  castrum  venerant,  invenernnt  ante  se  mi- 
lites  ct  armigeros  antedictos  cum  domino  . . cetn- 
mendalore  praedicto.  Tune  dixit  dominus  Gotfri- 
dus  de  Parembeke  praeflxus : Domine  commenda- 
tor  I Ex  quo  quod , cives  Revalieoses  nobiseum 
placilare  vei  tractare  de  spatio  iudaginis,  in  roar- 
chia  civitatis  iuxta  castrum  sito,  nolunt,  et  nobis- 
cum  equitatem  (equitatnm  ?)  ipsum  spatium  videndo 
negaverunt e),  sicut  nobis  commissum  est  in  die 
placiti  generalis , tune  partem  nostram  de  prae- 
dicto spalio  indaginis  civitatis  Revaliensis,  tali  con- 
ditione,  ut  nobis  et  terrae  pro  ea  satisfteiatis J), 
resignamus  •). 


si  idem  Tbidemannus  eum  vel 1 domioam  Aieyden 
praefatam  de  aiiquibus  inculpare  vellcl,  pro  hiis 
ipse  dominus  Bertold, u$  sibi  amicabiliter  respon- 
deret.  Causas  . , , quas  saepediclus  Tbidemannus 
tune  nominavit,  coramisit  et  dedil  dominis  Ger- 
hardo  Slalbiler  et.Hiurico  Medebeke,  nostris  con- 
sularibus,  ex  parte  sui  componendo.  De  qua 
compositione  unum  transscriptum  habet  praefatus 
Tbidemannus  Malchovve,  unum  eliau  transscriptum 
habet  dominus  Lodvvicns  Haiuer,  tertium  vero 
transscriptum  habet  loh.  de  Molendino,  unum  ex 
altero  cisum.  Si  praelibatus  Thidemannus  super 
aiiquibus  aliis  fuisset  conquestus,  de  biis  ordinem 
iuris  nostri  sibi  libenler  dedissemus.  Quare  ve- 
siram  honcstatem  instanter  requirimus  et  rogamus, 
quatenus  praenominatos  redditus  nostrac  petitioms 
moni...  cidem  dominac  Aleydi  libere  sequi  facialis. 
Finale  responsum  de  praemissis  nobis  per  ros  pe- 
timus  reformari.  Deus  vos  coosenet  per  tempora 
longiora.  Scriptum  nostro  sttb  secrelo*). 


DCCCLXXXIV. 

Die  Esthlündische  Ritterschaft  verzichtet 
auf  ihren  Antlieil  an  der  RevaVsche» 
Stadlmark  zum  Besten  des  Comlhurs 
von  Reval,  im  J.  1348. 

Anno  Domini  MCCCXI.  oclavo,  post  communem 
diem  plaeitornm  in  villa  Kyde  crlebratam,  ad  no- 
stram  accesserunt  praesentiam  faonesti  viri  vasalli, 
videlicet  aloruini  Thidericus  Tolk  ct  Gotfridus  de 
Parembeke,  mililes,  Nicolaus  de  Herkele,  Thilo 
de  Kele,  Willekinus  de  Parembeke,  Henricus  de 

•)  Auf  der  folgenden  S.  78  findet  »Ich  der  Schluss 
eine*  Schreiben»  in  derselben  Angelegenheit,  falls  es  nicht 
eine  emendirte  Redartion  desselben  Schreibeos  Ul  „Quare 
veslram  hone»iatem  instanter  requirimus  et  rogamu»,  qua- 
tenn»  praedicium  Thidcinannnin  ad  hoc  lentatis  et  infor* 
inetis,  proul  per  vos  pladialum  est,  ut  redditus  antedictaa 
dominac  libere  sequi  permittaf,  eos  non  occupando,  quem- 
adiuoduw  eilant  vos  in  praedicta  flttera  babnimus  exora- 
tos.  Et  respoosum  de  praemissis  per  exhilrftoretn  prae- 
senliuoi  nobis  per  vos  petimus  reformari.  Deus  vos  con* 
aervet.  Scriptum  nostro  sub  *ecreto.“ 


n)  In  der  »weiten  Aufzeichnung  fehlt  das  Wort 
„muous“;  dagegen  steht  „ubl“  vor  dem  folgenden  :„aos.“ 

b ) Ebendas,  „ioqueremnr.4* 

c)  Das.  „teinnunl.“ 

d ) Das.  ist  eingeschaltet : „Vobis.** 

e)  Ein  anderer  Bericht  über  dieselbe  Sache  lautet; 
MCCCXLVIII.  iNoiamluüu  quod  ist!  vasalli,  prlmo  domini 
Thidericus  Tolk  et  Gotfridus  de  Parembeke,  mililes,  Nico« 
laus  de  Herkele,  Thidericus  de  Kele,  Wlllekiout  de  Pa* 
rernlieke,  llenricns  de  Havesforde,  Henricus  de  Tboreyda, 
armlgeri,  resignaverunt  partem  eorum  marehiae  nostrae 
civitatis  domino  commendatori  Hevaliensl,  ad  quod  verhorn 
tenuit  Godfridus  de  Parembeke. 


*8* 


Digitized  by  Google 


439 


1348. 


440 


DCCCLXXXV. 

Pabst  Clemens  VI.  bestätigt  den  Verkauf 
von  Esthland,  den  8.  Febr.  1348. 

emens  epiicopus  etc. , dileciis  filils , magistro 
generali  et  fratribus  hospitalis  *.  Mariae  Tbeuton. 
lerus.  salutem  etc.  Hiia,  quae  pielatem  sapiunt 
et  continent  aequitatem,  cultusque  Divini  respiciunt 
incrementum , libenter  adiicimus  apostolici  mum- 
miais  firmilatem.  Saoe  peLitiu  pro  parte  veslra 
oobis  exhibila  continebat,  quod  tos  a carissimo  in 
Christo  filio  nostro  Woldcmaro,  Danorum  rege 
illnstri,  ducatum  Esloniae,  ad  eundein  regem,  alias 
ad  dilectum  fllium  Ottonem,  germanum  dicti  regis, 
hospitalis  vestri  heredilario  iure  si  in  seculo  re- 
mansisset  spectaotem , pro  rerla  emistis  pecuniae 
quantitate,  et  quod,  licet  dictus  ducatus  plus  va- 
leat,  quam  Sit  quantitas  supradicta,  idem  tarnen 
rex  id,  quod  dictus  ducatus-plus  valebal  seu  valere 
posset,  Tobis  et  hospitali  praedicto  in  suae  ac  pro- 
genilorum  et  successorum  eiusdem  regis  animarum 
remedium  ac  intuitu  Divino  donavit,  prout  in  pa- 
tentibus  litteris  testimonialibus  eiusdem  regis,  si- 
gillo  munilis,  quarum  tenorem  de  Terbo  ad  vcr- 
bum  praesentibns  inseri  facimus,  plenius  couline- 
tur.  Quare  pro  parie  »estra  fui:  oobis  homiliter 
supplicatum , ut  praemissis  robur  confirmationis 
apostolicae  adiieere  dignaremnr.  - Kos  itaque , ve- 
stris  in  hac  parte  supplicalionibus  inclinati,  cmtio- 
ncm  et  donationem  praedictas  ratas  et  gratas  ha- 
bentes,  illas  auctoritate  apbstolica  ex  ccrta  scientia 
conlirmamus  et  praesentis  scripti  patrocioio  com- 
munirous.  Tenor  »ero  dictarum  lilterarum  talis 
est:  ( flirr  folgt  das  Schreiben  König  1f  aldetnar's 
III.  an  den  Pabst  vom  24.  Juni  1347,  oben  Nr. 
DCCChXX VII. ) Datum  Avinione,  VI.  idus  Fcbru- 
arli,  ponlificatus  noslri  anno  sexlo. 


DCCCLXXXV1. 

Margaretha , Aeblissin  des  Nonnenklosters 
in  Fleval,  bekennt,  dass  das  Kloster  an 
den  Inseln  der  Stadt  Reval,  Nargeiden 
etc.,  kein  Recht  habe,  den  16.  Februar 
1348.  e 

nirersis  praesentia  visnris  seu  audiluris  Marga- 
retha, Dei  gralia  abbatissa,  totusque  conrenlus 
sancümonialium  in  Revalia  salutem  in  Domino  sem- 
piternam.  Tenore  praesentium  recognoscentes  pu- 
blice proteslamur,  omnino  nicbil  iuris  seu  iustitiae 
perfruendi  in  insulis  civitatis  Reraliensis,  scilicet 
Nargbeiden,  Wolvesöü  et  Karel  dictis,  nos  habere. 
In  cuius  recognitionis  ct  protestationis  testimonium 
sigillum  nostrum  praesentibus  esl  appeosum.  Da- 
tum anno  Domini  MCCCXL  octavo,  sabbato  depo- 
silionis  allclnia. 


DCCCLXXXV  II. 

Goswin  von  Herike,  O M.,  befreit  die  Stadt 
Riga  von  der  jährlichen  Zahlung  von 
100  Mark  an  das  Schloss  etc.,  den  4. 
Mai  1348. 

Alle  gelorigc  lüde,  de  dessen  jegensvardigen  bref 
seeu  eder  hören,  de  do  \vi  broder  Goos  will 
van  Ilerike,  mester  der  brodere  des  orden  unser 
vruwen  s.  Marien  van  deme  Dudescben  hus  to 
Jerusalem  oTer  Lillant,  groten  in  nnseme  Heren. 
Wi  don  kundig  und  betügcn  openbare  mit  des- 
seme  jegensvardigen  breve,  dat  de  raat  und  de 
gemeinen  borgerc  van  Ilige  uns  hebbet  vor  de 
hundert  mark,  de  se  plightig  waren  alle  jar  to 
gevende  deme  hus  to  Rige,  alse  in  den  breven 
der  sonc,  de  twiseben  en  und  uns  gemaket  is , 
brescreven  steit,  bewiset  binnen  der  stat  also  vele 
an  wurt  tinse  und  an  renle  und  au  erren,  und 
buten  der  stat  an  lande,  alse  beschedeliken  bc- 
screven  steit  an  ereme  breve,  den  se  uns  dor  up 
gegeven  bebbet,  und  hebbet  uns  hie  en  boTeo  ge- 
geren  also  vele  an  redeme  gelde,  also  dat  uns 
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und  anseo  gebederen  und  unsen  beschedeneo  bro- 
dern  genoget,  mit  der  aller  rade  dit  gesehen  is, 
und  wi  si  der  hundert  mark  leddig  und  los  laten. 
Vortmer  were  dat  also,  dal  welk  van  de  uppe  dem 
wort  linse  und  uppe  der  rente  eder  erveo  siltin,  ere 
reute  und  wurltins  nicht  ut  en  geven  to  rechter  tit, 
so  scal  de  unse,  den  wi  darin  selten,  volle  macht 
bebben,  $e  ut  to  pandende  mit  vvitscop  des  vogedes 
der  stat;  were  ok,  dat  de  voget  dar  to  lat  eder 
tragh  to  were,  so  scal  de  unse  doch  jo  volle  macht 
Kerben,  se  ut  to  pandende.  Were  ok,  dal  welk 
wurltins  eder  rente  eder  ervc  eder  lant  gewandelt 
worde  an  eine  werlike  hant,  dat  scal  stao  an 
borger  rechte , io  allen  dingen  vol  to  donde. 
Yortmer  uppe  dat  dat  de  raat  und  de  gemenen 
borgere  nicht  mer  gemanet  en  werden  umme  de 
vorbenomeden  hundert  mark,  der  wi  en  leddich 
und  los  gelaten  bebben,  alse  Iiir  vore  bescreven  steil, 
so  bebben  wi  de  lantmarscal , de  cor.imendur  van 
Velin , de  voget  van  Jerwen , de  commendur  van 
Goldingen  und  van  Rige,  und  de  voget  van  Wen- 
den, in  eine  vollekomene  belugnisse,  dat  wi  sc  led- 
dig und  los  gelaten  hebbet,  unse  ingesegele  ge- 
hangen to  dessem  jegenwardigeo  breve,  und  is 
gegeven  to  Wenden,  na  der  boort  unses  Heren 
dusent  dre  hundert  an  deine  achte  und  vertigesteu 
jare,  des  suudages  aldcr  nagest  der  hochlit  s. 
Pbilippi  und  Jacobi,  der  hillegen  apostole. 


DCCCLXXXVIII. 

Fromhold , Erzbischof  von  Hi  t/a,  resliluirl 
seinem  Capilcl  die  demselben  von  dem 
Bischof  Nicolaus  und  dem  Erzb.  Johann 
11.  geschenkten , und  vom  Erzb  Friedrich 
eingezngenen  Güter,  den  26.  Juni  1348. 

Universis,  praeseotes  lilteras  inspecturis  seu  au- 
dituris,  Vromoldus,  bei  et  apoSlolicac  sedis  gratia 
b.  Rigensis  ecclesiac  arrluepiscopus , sinreram  in 
Domino  caritaiem  et  praesentibus  adhiberi  ßdem. 
Quum  omne,  qnod  non  est  ei  Ilde,  peccatum  est, 
et  quidquid  fit  contra  conscieotiam , aediScatur  ad 


Gebennam,  peccatumque  non  dimittitnr,  nisi  resti- 
tuatur  ablatum,  et  nil  prodest  homini,  si  Univer- 
sum mundum  lucrclur,  animae  vero  detrimentum 
patiatur,  hinc  est,  quod  nos,  plene  certißcati,  quod 
bonae  memoriae  dominus  Nicolaus,  dictae  Rigensis 
ecclesiae,  antequam  per  sedem  apostolicam  in  me- 
tropolitauam  eeclesiam  erigeretur,  episcopus,  ec- 
clesiae et  capitulo  Rigensi  iurisdictionem  tempo- 
ralem io  tribus  villis,  videlicet  Yakezel,  Kultezelle, 
et  Lavve  *) , quae  ad  mensam  episcopalem  specta- 
bant,  nec  non  hereditalem  cuiusdam  Livonis,  no- 
mine Eppelc,  si  ipsa  hereditas  ad  eandem  mensam 
spectaret;  recolendaeque  memoriae  dominus  Iohan- 
nes,  praediclae  Rigensis  ecclesiae,  postquam  in 
melropolim  erecta  exstitit,  archiepiscopus  tertius, 
castrum,  dictum  Dolen,  sitnm  in  iusula  Dolen, 
cum  omnibus  perlinentiis  suis,  agris,  pratis,  pa- 
seuis,  arboribus  melligeris,  mediis  piscariis,  nec 
non  ipsam  proprielatem  et  corporale  b)  dominium, 
cum  pleua  pctestalc  civili,  prout  baec  omnia  quon- 
dam  dominus  lobannes  de  Dolen,  tniles,  et  pro- 
genitores  ipsius  possederant  -et  ab  episcopis  et 
archiepiscopis  supradiclae  Rigensi  ecclesiae  in  pbeo- 
dum  tennerant  ab  antiquo,  tune  vacaotia,  ecclesiae 
et  capitulo  praediclis,  tune  et  adbuc  egenlibus  et 
indigentibus,  provida  deliberalione  praehabita,  suc- 
cessive  donaverunt  et  assignaveront,  siculi  in  lil- 
teris  domioorum  lohannis  et  Nicolai  praedictornm, 
super  praemissis  eoufectis,  ipsorumque  sigillis  si- 
gillatis  (s.  die  Vrkk.  Nr.  CCXXXVIU  u.  DXXIV), 
praemissa  plenius  continentur ; et  quod  ecclesia 
et  capitulum  pracdicti  iurisdictionem  in  villis  prae- 
dictis,  nec  non  hereditatem  dicli  Livonis,  et  ca- 
strum Dolen,  situm  in  iusula  Dolen,  cnm  omnibus 
perlinentiis  suis,  agris,  paseuis  et  arboribus  melli- 
geris,  mediisque  piscariis,  ncc  non  et  ipsius  io- 
sulae  proprielatem  et  corporale  b)  dominium,  cum 
plcna  iurisdictiouc  civili , de  quibus  est  prae- 
missum,  vigore  donationum  pracdictarum  asse- 

»)  Bei  Dogiel:  „Ikeaelle,  Kolteaelte  et  Langelle.“ 

b)  Das. : „temporale“. 
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quuti  foerunt,  et  possiderunt  paciflce  et  quiete 
per  quadraginla  annos  et  ultra  continue,  et  usque 
ad  tempus  praetensarum  restitotionis , resignatio- 
nis,  dunationis  et  coneessionis , quibus  bonae  me- 
raoriae  Fridericus,  praefatae  Rigeosia  eccleaiae  ar- 
chiepiscopus,  praedecessor  ooater,  praedicta  bona 
aibi  praetendena  a praeposito  et  capitulo  dictae 
Rigenaia  eccleaiae  fore  restitula , reaignata,  donata 
et  conceasa,  de  eisdern  booia  ae  intromiait,  et  illa 
tenuit  et  possedit,  qundqoe  restitutio , donatio  et 
concessio  per  praefatutn  dominum  Fridericum  prae- 
tensae  fnernnt  per  tim  et  metum,  qni  cadere  po- 
tuit  io  coqstanles,  videlicet  per  captionem  quoruo- 
dam  canonicorum  s.  Rigenaia  eccleaiae  et  cruciatoa 
corporum  eorundem  extortac  et  obtcntae.  Alten- 
dentea  itaque,  quod  ecclesia  in  actibua  suis  frau- 
dem aliquam  adbibere  et  aliena  iartnra  ditari  non 
debet,  donalionea  dominornm  Nicolai  et  lohannis, 
praedictorutn  nostrorum  anteecssorum , reputantea 
validas  et  efflcacea,  omnia  per  eosdem  dominoa, 
Nicolaura  et  lohannem,  eccleaiae  et  capitulo  prae- 
dictia,  ul  praemittilur,  donata  et  aaaignaia  eiadem 
eccleaiae  et  capitulo,  quibua  etiam  felicia  meraoriae 
dominus  Engelbert»?,  archiepiacopus  Rigenaia,  im- 
roediatua  praedecessor  noster,  ipsa  restituere  ob 
rausas  praediclas  derrereral,  tenore  praesentium  re- 
atituimua,  tenenda  et  possidenda;  et  quod  corpora- 
lem  poaaessionem  eorundem  donatorum  per  se  et  ab- 
sque  antoritate  snperioria  rccipere  aeu  apprehendere 
valeant,  eccleaiae  et  capitulo  antedictis  praeaentibus 
indulgentus.  Et  nihilominua  in  caaum  et  eventum, 
in  quae  restitutio,  rcsignatio,  donatio  et  concessic, 
per  dictum  dominum  Fridericutn  practensae,  de 
iure  valuissent,  sicut  cas  valnisac  non  conccdimua, 
donata  per  dominoa  Nieolaum  et  lobannem,  prae- 
dictos  pracdecesaorea  noslros,  eccleaiae  et  capitulo 
antedictis,  prout  est  praemissum,  eis,  lanquam 
egenlibus  et  indigentibus,  deoovo  tenore  praescn- 
tium,  in  quantum  de  iure  possumus,  donamus  et  aa- 
aignamus,  quod  possessionem  earundcra  per  se  reci- 
pere  aeu  apprehendere  valeant  ipsia  indulgemus.  ln 
quorum  omnium  testimouium  praesentes  lilteraa  con- 


eedimus,  et  sigilli  nostri  appenaione,  ad  roboratio- 
nem  earuudem,  cnmmunimus.  Datum  et  actum  Atri- 
niöne,  io  hospitio  habitatiouis  noatrae,  anno  Do- 
mini milleaimo  tricentesimo  quadragesimo  octavo, 
ipso  die  b.  martirum  lohannis  et  Pauli,  praesen- 
tibus  viris  hunorabilibus,  dominis  lohanne  Hond, 
archidiacono  ecclesiae  Bevensen.,  Verdeusis  dio- 
cesis,  Hinrico  de  Rastijenve,  Tarbatensia  eccleaiae 
canonico,  nostro  capellano,  et  lohanne  Coveskulle, 
nostro  et  ecclesiae  noslrae  vasallo,  ad  praemissa 
vocatis  et  specialiter  rogatis  *).  . 


ncccLXXXix. 

Goswin  von  Herike,  Livl.  O.M.  und  Haupt • 
mann  von  Reval , befreit  die  Stadt  Re- 
val von  der  Theilnahme  an  Feldzügen 
etc.,  den  8.  Octbr.  1348. 

In  nomine  Domini  araeu.  Frater  Goswinus  de 
Herike,  ordinis  hospitalis  b.  Mariae  domusTheuton. 
Ierosol.  magister  fratrum  per  Lrvoniam , ei  capi- 
taneus  terrae  Revaliensis,  omnibus  praesens  scriptum 
cerncntibus  salutem  in  Domino  sempiternam.  Ea, 
quae  a nohis  flunt  bona  voluntate  et  institia  me- 
diante,  ne  per  successores  noslros  deleantur,  testi- 
monio  litterarnm  consuerimus  roborare.  No- 
scant igitur  tarn  praesentes  qnam  futuri,  quod  noa 
cum  consilio  et  consm.u  discretorum  fratrum  no- 
strorum et  totius  nnslrt  capiluli , annuentes  votis 
ftdelium  ac  dileclormn  nobis  consulum,  civium 
et  totius  communilatis  civitatis  Revaliensis,  eos-  < 
dem  ab  omni  eipedilione,  versus  I.ithowiam  et 

*)  Iler  Abdruck  bei  Itogiel  bat  hier  noch  nächste- 
benrien  Zusa ir.:  ,,rum  autem  oosfruat  sfsillum,  quo  tem- 
pore restitntionis  et  itonationU  nostramm  praedirlarnm 
utehamur,  rasu  formito  rlevenerit  extra  noxlram  poteita- 
tera,  ha  quod  ipsutn  recuperare  et  amptioretn  usum  habere 
non  speremus,  non  donuturiii  praedictia  piene  ravere  vo- 
lenles,  ipsorum  Inatantia  praesentes  nostraa  titleras  stgt  llo, 
quo  nunc  utimttr , anno  Itominl  milteatmo  trerentesitno 
quinquagesitno , die  sexta  lanuarii , io  nostro  Castro  Tfco- 
rejdenti,  nostro  speeiali  mandato  itisaimus  sigillsri,  ad 
maiorrnt  omntum  praeuiissoruin  roboris  lirmilatem.“ 
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Russiam  facienda,  liberos  perpcluo  dimiltimus  et 
solutos,  item  de  malvia  tenenda  praedictos  etiatn 
nostros  consules,  cives  et  communitalem  volumus 
habere  supportatos  penitus  et  exemlos,  nisi,  qnnd 
absit.  si  exercitus  nostras  partes  bostililer  intraret : 
tune  nobis  intra  Narwiam  et  Lughedam  ad  resi- 
steodum  eius  bostilitati  secundum  possc  ipsorum 
cooperari  tenentur  lideliter  ac  diligenter,  salvo 
hoc,  quod  civitas  ipsorum  bene  permaneat  custo- 
dita.  Praeterea  si  quis  de  praediclis  nostris  con- 
sulibus  xel  civibus  a nobis  fuerit  infeodatus,  illum 
uolumus  frui  buiusmodi  libertale  ex  parle  feodi 
sui,  sed  facere  tenclur  tarn  ad  expeditiones,  quam 
ad  malvias,  sicut  cacteri  vasalli  nostri  de  feodu 
suo  facere  consueverunl.  Item  si  navigio  nos  ei- 
pedilionem  facere  conlingal,  tune  saepedicli  nostri 
consules  et  cives,  nec  non  communitas,  nobis  in 
adiuloriutu  XXV  tiros  bcue  armalos  cum  una  nave 
tenentur,  quandocunque  necesse  fuerit,  deslinare. 
Pro  quibus  Omnibus  et  singulis  praemissis  merno- 
rali  nostri  consules , cives  et  communitas  nobis  et 
ordini  nostro  quandam  partem  marchiae  civitatis 
eorum  dederunt  et  assignarunl,  silam  iuxta  castrum 
Reva|iense,  et  ducenlas  marcas  argenti,  pro  repa- 
ratione  et  melioratione  eiusdem  caslri , sicut  in 
eorum  lilteris  desuper  confectis  plenius  contiuetur. 
In  quorum  omnium  perpetuam  et  iuviolabilem  fir- 
mitatem  ac  evidentiam  sigillum  nostrum  una  cum 
sigillis  infrascriplorum  uoslrorum  conpraccepto- 
rum,  videlicet  fratrum  Beruardi  de  Oldendorp, 
landtmarschalk , RodulfB  Tork  in  Velin,  Arnoldi 
de  Vitingbove  in  Revalia  commendalorum , Tyn- 
monis  de  Meschede,  advocati  lerwiae,  et  Gerlaci 
de  Haren,  commendatoris  in  Goldingen,  praesenli 
scripto  est  appensum.  Dalum  Weodae,  anno  Do- 
mini MCCCXLVIII,  in  profesto  b.  Dyonisii  et  so- 
ciorum  eius.  , 


DCCCXC. 

Der  Rath  zu  Reval  urkundet  über  die  lie- 
ber his  sttn  g eines  Theils  der  Stadtmark 
an  den  D.  O.,  den  19.  Novbr.  1348. 

Omnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  consules, 
cives  iolaque  communitas  civitatis  Revaliensis,  sa- 

4> 

lutem  io  Domino  sempiteroam.  Quae  aguntur 
provide  in  temporis  labilitate,  ne  simul  cum  tem- 
pore collabanlur,  sotenl  discrete  lilterarum  muni- 
mine  et  providorum  atlestatione  perenuiter  com- 
muniri.  Noverint  igitur  universi  tarn  praesentes 
quam  futuri,  nos  Ibenli  animo  et  bona  voluntate 
omnium  noslrorum,  cum  magnifico  principe  domino 
nostro,  domino  Goswino  de  Herike,  ordinis  ho- 
spilalis  b.  Mariae  dumus  Theuton.  lerusal.  raagi- 
slro  fratrum  per  Livoniam  et  capilaneo  terrae 
Revaliensis,  atque  cutu  suis  conpraeceptoribus  in- 
frascriptis,  videlicet  dominis  Bernardo  de  Olden- 
dorp, landmarschalk,  Rodolpho  Tork  in  Velin,  Ar- 
noldo  de  Vitingbove  in  Revaiia  coiumendatoribus, 
Tymmone  de  Meschede,  advocato  lerwiae,  et  Ger- 
laco  de  Haren,  commendatore  in  Goldingen,  ac 
toto  capilulo  corundem,  in  bunc  modum  con- 
cordasse,  diraittentes  eisdem  quandam  partem  mar- 
chiae nostrac  civitatis,  iuxta  castrum  Revalieose 
silam , in  quantnm  ad  nos  speclare  dignoscimur. 
Quae  quidem  pars  marchiae  incipitsecus  viam,  quae 
super  collo  montis  in  longitudine  ad  dextram  ma- 
num  usque  ad  flnem  ipsius  colli  se  exleodit,  a 
(Ine  vero  colli  via,  quae  vadit  Irans  paludem  usque 
■>d  lapidcm  cum  cruce  signatum,  de  lapide  autem 
illo  recte  lineaüm  usque  ad  alium  lapidem  cum 
cruce  eliatn  supra  signatum,  de  illo  autem  lapide 
directe  ad  unam  rivulam , vulgariter  dictam  Zipe, 
ubi  unus  iacet  lapis  cruce  consiguatus;  ab  ipso 
autem  lapide  in  longitudinem  Zipe  usque  ad  viam, 
non  Irans  viam,  sed  de  ipsa  via  in  longitudine 
viac  usque  ad  collum  montis  supra  dicli.  Iusuper 
dimittimus  praeuotato  domino  nostro,  domino  ma- 
gistro  Livoniac,  et  suo  ordini  quoddam  spalium 
ad  antiquum  indaginem,  in  vulgari  Coppele  dictam, 
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quod  quidem  spalium  de  ano  Sne  ad  alium  dr- 
cuibit  via  aicea  et  salis  spatiosa.  Caeterum  dona- 
vimus  et  assignavimus  saepe  diclo  domino  nostro, 
domino  magistro  Livoniae,  et  suo  ordini  duceolas 
marcas  argenti  pro  reparatione  et  melioratione 
castri  Revaliensis  supra  scripti.  Pro  quibus  Omni- 
bus et  singulis  praemissis  praefalus  dominus  no- 
ster,  dominus  Goswinus  de  Herike,  magister  fra- 
trum  Theutonicorum  per  Livoniam,  cum  cousilio 
et  pleno  consensu  discretorum  fratrum  suorum 
et  totius  sui  capiluli,  nos  (am  praesentes  quam 
futuros  ab  omni  expediliooe,  versus  Lethoviam  et 
Russiam  facienda , liberos  perpetuo  dimittit  et  so- 
lutos , item  de  malvia  tenenda  etiam  nos  ac  no- 
stros  successores  supporlatos  habebit  penitus  et 
ciemtos,  nisi,  quod  Deus  avertat,  si  eaercitus  par- 
tes eorum  hostiliter  intrarct;  ex  tune  praenomi- 
nato  domino  nostro,  domino  magistro  Livoniae, 
intra  Narwiam  et  Lugbedam  ad  resistendum  eius 
hostilitati  secundum  posse  nostrum  cooperari  tene- 
mur  fidcliler  ac  diligenter,  salvo  hoc,  quod  civitas 
nostra  bene  permaneat  custodita.  Praeterea  si 
quis  ex  nobis  ab  antedicto  domino  nostro.  magistro 
Livoniae,  infeodatus  fuerit,  ille  non  debet  frui  bu- 
iustuodi  libertate  ex  parte  feodi  sui,  sed  tenetur 
tarn  ad  expeditiones  quam  ad  malvias,  sicut  cae- 
teri  vasalli  domini  nostri , domini  magislri , dt 
feodo  suo  faccre  consuevcrunl.  Item  si  navigio 
praelibatum  dominum  nostrum.  dominum  magistruin 
Livoniae,  expedilionem  facere  conligerit,  tune  nos 
sibi  in  adiutorium  viginti  quinque  viros  bene  ar- 
matos  cum  una  nave  tenebimur,  quandocunque 
necesse  fuerit,  destinare.  In  quorum  omnium 
perpetuam  et  invjolabilem  flrmitatem  et  evidentiam 
sigillum  nostrum  praesentibus  esl  appensuni.  Da- 
tum Revaliae,  anno  Domini  MCCCXLVIII,  in  die 
b.  Elisabethae. 


DCCCXCI. 

Steno  Thurton  und  andere  Schwedische 
Grosse  urkunden  über  die  Urfehde  des 
Ilinsekinus  Quaas,  den  28.  April  1349. 

Universis,  praesentia  visuris  seu  audituris,  Steno 
Thurson,  miles  et  illustris  principis  domini  Magni, 
regis  Sweciae,  marscalcus,  Gcrhardus  Scytte,  ca- 
pitaneus  Finlandensis , Benedictus  Yaderson,  nec 
non  et  Martinus  dictus  Rutermunt,  salutem  in  Do- 
mino sempiternam.  Tenore  praesentium  recogno- 
scentes  publice  protestamur,  quod  molestia  et  poe- 
na , per  discretum  virum  Iolianoem  Wyllen , civi- 
tatis Revaliensis  advocatuin,  una  cum  suis  sequa- 
ribus  in  quendam  faniulum , Hinsekinum  Quaas 
nomine,  perpetrata,  bona  voluntatc  et  animo  de- 
liberato  eiusdem  llinsekini  Quaas,  prae  se  suis- 
que  amicis  et  beredibus  tarn  natis  quam  nascendis 
funditus  sedata  est  totaliter  et  sopita  io  modum 
subsequentem.  Ila  videlicet,  quod  saepedictus  Hin- 
sekinus  Quaas  aut  sui  proximi  seu  amici  nun- 
quam  in  posterum  tempore  possint  aut  debeant 
praediclum  lobannem  Wytten  vel  suos  heredes  aut 
sequaccs  suos,  seu  aliquem  de  civibus  Revaliensi- 
bus,  ratione  praemissarum  causarum  monere,  vel 
impetere,  seu  aggravare,  sive  molestare,  modo 
aliquali,  super  quibus  omnibus  et  singulis  saepe- 
nominatus  Ilinsekinus  Quaas  rite  et  legaliler  in 
nostra  praesentia  coram  bonorabilibus  viris,  do- 
mir.is  consuübus  Rcvaliensibus,  in  eorum  consisto- 
rio  simul  consedentibus,  rite  et  legaliler  caesodium 
fecerat,  orvevde  in  vulgari  dictum,  et  quia  amicos 
non  liabuit,  qui  una  cum  ipso  et  pro  ipso  manu 
coadunala  pro  antedicto  cacsodio  data  fide  promit- 
terent,  fidetenus  idem  Hinsekinus  Quaas  promisit 
suo  iuramento  pro  natis  et  nascendis  firmiler  et 
inviolabiliter  observandum.  In  cuius  recognitionis 
et  protestationis  teslimonium  sigilla  nostra  prae- 
sentibus sunt  appensa.  Dalum  Revaliae,  anno  Do- 
mini MCCCXL  nono,  feria  tertia  post  Dominicaro, 
qua  cantatur  miscricordia  Domini. 
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DCCCXCH. 

Waldemar  III.,  König  der  Dänen,  über- 
giebt  dem  Orden  gegen  1000  Mark  Silb. 
den  dem  Herzog  Catiut  von  Ilal/and  über 
Esthland  erlheilten  V erleihungsbrief  etc., 
den  22.  Juli  1349. 

W oldemarus , Dei  gratis  Danorum  Slavorumque 
rex , omnibus  ad  quos  pcrvenerit  praesens  scri- 
ptum salotem  in  Domino.  Recognoscimus  et  prae- 
sentibus  publice  prolitemur,  quod  uos  anno  Do- 
mini millesimo  CCCXLIX,  ipso  die  b.  Mariae  Mag- 
dalenae,  religioso  viro  fratri  Adae,  ordinis  sanctae 
Mariae  fratrum  domus  Theulon. , ad  manus  et 
utilitatem  totius  eiusdcm  ordinis,  per  nostrum  ca- 
pellanum,  dominum  Nicolauni  lobannis,  canoni- 
cum Roskildensem , fecimus  intra  civitatem  l.ube- 
censem  praesentari  quasdam  patentes  litteras  dile- 
ctissimi  progenitoris  nostri,  domini  Christofen, 
Danorum  regis  felicis  recordationis,  quas  nobili 
principi  domino  Kanuto,  duci  Hallandiae,  et  suis 
veris  beredibus  praesliteral,  ius  et  proprietatem , 
quibus  ipsis  ducatum  Estoniae  assignaveral,  con- 
tinentes.  Quibus  quidem  litteris  ei  praesentalis , 
idem  fraler  Adam,  tilulo  et  ratione  illius  emtionis, 
qua  a nobis  magistes  generalis,  fratres  et  ordo 
praedioti  ducatum  Estoniae  seu  totam  terram  Re- 
valiensein  cum  omnibus  et  singulis  appertinentiis 
suis,  sicut  in  nostris  palenlibus  litteris,  quas  ipsis 
desuper  sigillari  fecimus,  expressius  contiuetur, 
emerunt,  nobis  ei  parte  generalis  magistri,  fra- 
Irum  et  totius  ordinis  praedictorum,  millc  marcas 
puri  argenti,  pro  qualibet  marca  puri  argenli 
quinqne  Dorenos  aureos  cum  dimidio  compulando, 
intra  civitatem  Lubicensem  praediclam  ad  voluu- 
tatem  nostram  promte  persolvit,  de  quibus  mille 
marcis  pari  argenti,  nobis  ila  inlegraliter  perso- 
lutis,  ipsos  magistrum,  fratres  et  ordinem  prae- 
dictos  exquitavimus  et  quitos  ac  solutus  pronun- 
tiamus  praeseutium  testimonio  litterarum ; insuper 
ipsis,  magislro  scilicct,  fralribus  et  ordini  prae- 
dictis,  sinceriter  prominentes,  quod  si  forte  ali- 
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quae  litterae  praediclis  litteris,  quas  ipsis  prae- 
sentari fecimus,  similes,  aut  aliae  litterae  sive 
instrumenta  apud  dicti  domini  Kanuti  berede*  aut 
alibi  esseot  adhuc  depositae  sei  rctentae,  cum 
quibus  in  emtione  sua  iusta,  qua  a nobis  dicü 
magister,  fratres  et  ordo  ducatum  Estoniae  seu 
totam  terram  Revaliensem,  ut  praedieitur,  emerunt, 
ipsos  magistrum,  fratres  seu  ordinem  contingeret 
fortassis  in  posterum  impeti,  impediri,  vel  quo- 
modolibet  praeiudicium  suslinere,  ab  illis  omnibus 
et  singulis  litteris  seu  instrumentis , ipsis  in  con- 
trarium  emergere  potentibus,  et  ab  omni  alia  ae- 
cusatione  et  impetitione  quacunque,  quam  dicti 
domini  Kanuti  berede*  ipsis  et  ordini  movere  po- 
tcrunt  in  conlrarium,  ipsos  magistrum,  fratres  et 
ordiuem  ab  omni  evictione  cavebimus  nos,  nostri 
hercdfs  et  saccessores,  ac  indemnes  penitus  con- 
servahimus,  ne  possint  inde  quomodolibet  aggra- 
vari.  In  cuius  quitalionis  et  regiae  nostrae  pro- 
missionis  ac  omnium  praemissorum  evidens  testi- 
monium  secretum  sigillum  nostrum,  de  volunlate 
et  mandato  nostro,  praesenlibus  est  appensum. 
Datum  anno  et  die  praenotatis. 


DCCCXCH I. 


Fier  Glieder  des  Lübischen  Rathes  bezeu- 
gen die  Vollziehung  des  vorgemeldeten 
Geschäfts,  den  22.  Juli  1349. 


Omnibus  et  singulis,  praesentia  visuris  vel  audi- 
turis,  Bertramus  de  lleidebue,  Tidemanous  de 
Gustrowe,  Henricns  Pape  et  Hermannus  de  Wi- 
ckede, consules  Lubicenses,  saiutem  in  Domino. 
Praesentium  testimonio  recognoscimus  et  constare 
volumus  universis,  quo  danno  Domini  MCCCXLIX, 
ipso  die  b.  Mariae  Magdalenae,  in  nostra  prae- 
sentia honorabilis  vir,  dominus  Nicolaus  lohannis, 
canonicus  Roskildensis,  iocliti  principis  ac  domini, 
doniiui  Woldemari,  regis  Danorum  5clavorumqoe, 
capeNanus , nomine  et  vice  eiusdem  domini  regis, 
praesentavit  viro  religioso  fratri  Adae,  commeo- 
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datori  de  Wismaria  ordinis  s.  Mariae  fratnun 
domus  Theuton.,  ad  usus  et  utilitatem  totius  eius- 
dem  ordinis,  litteram  quitativam  eiusdem  domini 
regis,  appendente  sigillo  sigiltatam , super  mitte 
marcis  puri  argenti,  pro  qualibet  marca  pari  ar- 
genti  quinque  fiorenos  cum  dimidio  computaodo, 
nec  non  litteras  magniflci  principis  domini  Cristo- 
feri,  regis  Danorum  felicis  memoriae,  patris  me- 
morati  domini  Woldemari  regis,  quas  illustri 
principi  domino  Kanuto,  duci  Hallandiae,  et  suis 
veris  heredibus  praestiterat,  ius  et  proprietatem, 
quibus  ipsis  ducatum  Estoniae  assignaverat,  eon- 
tinentes.  Quibus  quidem  litteris  sibi  praesentatis, 
idem  fraler  Adam  ex  parle  totius  ordinis  eiusdem 
persolvit  memorato  domino  Nicolao  mitte  marcas 
pari  argenti,  pro  sua  voluntate  sibi  satisfactum 
fore  asseroit,  tennitque  penitns  se  eontentum.  In 
quorum  omnium  evidcns  testimonium  nostra  si- 
gilla  de  voluntate,  scitu  et  consensu  universorum 
consulum  Lubicensium,  qui  nos  de  communi  con- 
allio  ad  praemissa  miserunt,  praesentibus  snnt 
appensa.  Dalum  et  actum  Lubekae,  aono  et  die 
quibus  supra. 

DCCCXClV. 

Goswin  von  Uerike , O.  M.,  entscheidet  den 
Streit  zwischen  der  Stadt  Higa  und  den 
Liren,  wegen  der  Honigbäume,  welche 
letztere  in  der  Stadtmark  angelegt , den 

».S.fttr.au.  ^ft 

Alle  gelovegen  lüde,  de  dessen  jegemvordigcu 
bref  sen  eder  boren  lesen,  de  do  wi  broder  Gos- 
win von  lierike,  mesler  der  brodere  des  Ordens 
unser  trowen  s.  Marien  van  deine  Dudcsclten  bus 
to  lerusalem  over  Liflant,  groeten  in  unseme  beren 
Gode.  Wi  don  witlik  openbare  in  desseme  jegen- 
wordigen  breTe,  dat  twidracht  gewesen  heft  twi- 
tchen  der  stat  van  der  Rigc  van  cner  pari,  und 
unten  Liren  van  Kercholme  van  der  ander  sit, 
umme  bonnicbbome,  de  binnen  des  stades  marke 


gelegen  sin.  De  Liren  spreken,  dat  weren  olde 
honnicbbome,  de  se  van  olders  hedden  geliat,  und 
de  borgere  spreken,  de  olden  bome  weren  vergan 
und  dat  weren  nie  bome , de  se  to  geinaket  hed- 
den. Dat  bebbe  wi  up  beident  siden  vruntliken 
und  lefliken  vorevenet  in  desser  wis:  Dat  van 
deme  valle  to  Romele,  de  Dune  nedder,  wente 
an  den  terme  to  Blomeodate,  und  vort  van  Blo- 
mendale  wente  iu  den  wech,  de  van  Blomendale 
to  der  Nien- Molen  wert  geil;  deme  wege  schal 
men  volgen  wente  to  ener  brugge,  de  over  dat 
water  geit,  dat  de  molen  drivet  bir  vor  der  stat, 
und  vort  van  der  bruggen  in  dat  neiste  bruk, 
vort  dar  wente  an  de  Elverickes  beke,  und  de 
Elverickes  beke  vort  nedder  wente  in  den  Iioden- 
poiser  se,  und  de  se  vort  umme  wente  to  dem 
Pptkermunde,  und  denselben  Putkermunde  up, 
wente  bowen  unsen  damp  an  de  scbedioge,  de 
twiscben  uns  und  des  stades  marke  is,  und  na 
dersetven  schedinge  vort  wente  wedder  an  den 
vall  to  Romele,  dat  alle  de  lionnichbome,  de  bio- 
neu  desser  beuomeden  terme  stan,  se  sin  olt  eder 
nie,  und  alle,  de  se  to  maken  mögen,  de  schoten 
unse  Liren  van  me  Kercholme  besittcn  kindes 
Linde  to  erveoe,  mit  alsodanem  underschede , dat 
. de  vore  benomcden  Liven  schoten  geven  der  stat 
van  der  Rige  den  dcrden  del  van  al  dem  honnige 
und  van  al  dem  wasse,  dat  van  dessen  bonuich- 
bomen  velt,  se  sin  olt,  edder  nie  togemaket,  edder 
de  se  tomaken  mögen  in  lokomender  tid,  de  bin- 
ueu  deser  vorbenomeden  terme  sin.  Vortmer  so 
ne  schoten  de  Liven  des  lionniges  nicht  stigen, 
l)e  stad  en  bebbe  ere  boden  darmede.  Tor  be- 
tuebnisse  desser  dinge  so  bebbe  wi  unse  inge- 
segel  mit  des  stades  ingesegel  gehengt  an  dessen 
bref,  uud  is  gesebreven  na  unses  Heren  bort  du- 
sein  jar , drehuudert  jar  in  deine  negen  und  ver- 
tigsten  jare,  in  s.  Micbabelis  dagc. 
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dcccxcv. 

Goswin  von  Ilerike,  Livl.  0.  M.,  und  eine 
Mitgebietiger  transsumiren  znei  Urkun- 
den des  Hochmeisters  Heinrich  Tnsmer, 
über  die  Privilegien  Esthlands , den  4. 
Octbr.  1349. 

In  nomine  Domini,  amen.  Nos  frater  Goswinus 
de  Herike , ordinis  hospilalis  s.  Mariae  donius 
Theuton.  lerns.  magister  per  Livoniam,  fralres 
Gerhardns  de  Oldendorp,  lanlmarscbalcus,  Rodol- 
pbus  Tork  in  Velin,  Arnoldus  de  Viltinghove  in 
Revalia  (commendatores),  Tidericus  de  Varmsdorp, 
adtocalus  leniae,  Gerlacus  de  Haren  in  Goldin- 
gen, lob.  de  Video  in  Vc’nda,  Willekinus  de  Y Il- 
sede in  Dynemunde,  Ernestus  de  Yllsede  in  Sege- 
valde,  Ilermannus  Gudackcr  in  Perona,  Andreas 
de  Stenbergb  in  Vinda,  Hillcbrandus  de  Lullien 
in  Mitbovia  commendatores,  fratres  Otllio  Stacke 
in  Orerpael,  lobannes  de  Lecktel  in  Sacken  ac 
Delmarus  in  Carcbus  advocati,  bonorabilibus  et 
fatnosis  Tiris  consiliariis,  mililibus,  militaribus  ac 
nniversis  vasallis  et  subditis  ordinis  nostri,  llargiam 
et  YVironiam  inbabilantibus,  salutein  in  filio  virgi- 
nis  gloriosae.  Quoniam  plene  nobis  constat,  quod 
venerabilis  et  religiosus  vir,  frater  Henricus  Tus- 
mer,  ordinis  nostri  generalis  magisler,  robis  suas 
lillcras  patentes  dedit  et  erogavit,  quarum  tenor 
per  ordinem  sequitur  in  baec  verba:  Hier  folgt 
die  Urk.  Turner 's  v.  3.  Juui  1341 , A 1 . DCCC 
LXJÜ1F.  Daun  heisst  es:  Sccundae  litterae  te- 
nor talis  erat:  Ks  folgt  Tusmn's  allgcm.  Prti\- 

legicnbestätiguug  ohne  Datum.  Fr.DCCChXXIH. 
Hierauf , ohne  weiteren  Schluss,  das  Datum  des 
Transsumt* : Anno  Dom.  MCCCXL.  nono,  ipso  die 
b.  Francisci  confessoris. 


DCCCXCVI. 

Johann  j Bischof  von  Curland,  belehnt  die 
Gebrüder  Mein  und  Heinrich  von  Jo- 
dingen n\it  den  Gütern  Sacken , Ulmalen 
und  Errangen  j den  28.  Februar  1360.  ' : 

Alien  den  jenigen,  de  dnisen  jegenwerdigen  bref 
sehen  olle  hören,  wünsche  wi,  broder  lobannes, 
van  Gades  und  des  apostolischen  steiles  gnaden 
bisehop  der  kerken  to  Curlande,  samt  unseren 
heren  und  broderen,  Wilheimus  prassest,  Henri- 
cus deean,  und  dat  ganse  capitel!  der  sulltigen 
....  ewigen  heil.  Detvile  den  datjenige,  dal 
durch  de  tid  gesehnt,  durch  de  tid  vorgeit  und 
vorgeten  wert,  so  is  et  beter,  dat  dat  sulflige  in 
tuebnisse  der  schrift  vorsatet  werde.  Derbalven 
do  der  kerke  ran  Curlande  durch  dejenige,  de 
se  vordedigen  und  beschulten  solen,  vorlaten, 
und  mit  inneminge  der  dorper  vorbaden,  so  is  et 
nutter,  dat  von  den  sntftigen  kerken  guder,  den 
sunst  van  den  unvornutnftigen  deden  beselen  wer- 
den , de  jenige  geholpen  werden , durch  welker 
hulpe  unse  vorbenomede  kerke  kan  beschüttet 
werden,  durch  hulpe  des  Heren.  So  si  kunt  in 
biwesen  aller  derjenigen,  dat  wi,  umme  nutticbeit 
und  des  besten  willens  unser  kerken , avergeven 
und  gunnen  mit  bewillinge  unses  capitteis  Alrino 
nnd  sinem  broder  Hinrik  van  Jodingen,  und  sinen 
rechten  waren  erven , um  sincs  truwen  denstes 
willen,  uns  und  der  kerken  gedan  und  noch  in 
tokomender  tid  durch  hulpe  jjes  Heren  don  wert, 
uns«  guder  to  Sacken,  l'lmalen  und  Ewangeo, 

■ mit  ereu  schedingen , als  nomelick  anlohevende, 
dar  de  Rive  ein  ortsprunck  lieft,  de  up  to  volgen 
bet  up  den  wech,  de  dar  aulgeit  tan  Salenen  na 
Pewen,  wider  van  dem  sulltigen  wege  recht  over 
to  gan  bet  up  de  stede,  dar  ein  sip,  genant  Swe- 
nen-sip,  ein  ortsprunck  lieft , van  dem  sulftigcn 
sipe  aftogan  bet  an  de  beke  Allauxte,  van  der 
sulftigeo  beke  recht  aftogan  an  ein  gebroke,  dar 
de  Scharren  - beke  entspringet , van  der  snlfti- 
gen  vorgedachten  Scharvenbeke  aftogan  bet  dat 
29* 
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man  kumt  in  de  Darben  beke  tuschen  Sacken  und 
Upseden ; item  de  Durben  beke  durch  to  voigen 
so  hoch,  bet  dar  de  gebroke,  genomet  de  Grive, 
in  den  schedingen  Sacken  her  Beten , wider  van 
den  sulftigen  gebroken  to  gan  in  Sareikenbeke, 
darna  aftovolgen  bet  in  dat  meer;  dat  meer  wed- 
der  to  rtlgge  to  voigen  in  de  Rive  vorhen  geno- 
met, — to  hebben  und  to  besillen  mit  allen  eren 
nntticheilen,  so  wol  im  meer,  als  up  dem  lande, 
so  lange  wi  edder  unser  nakomelinge  dat  lant 
Jeminen  und  Daizen,  welke  wi  ene  erst  over- 
geven  bebben,  mit  bewilginge  unses  capittels  van 
den  handen  unser  broder  vrien.  In  welkerer  aver 
latinge  und  bevestinge  der  warheit  bebbe  wi  un- 
ser und  des  gansen  capittels  ingesegell  under 
dussen  bref  don  hangen.  Gegeven  und  gesebreven 
tor  Pillen,  anno  dusent  drehundert  und  vorigsten 
jare,  in  deme  sundage  Oculi. 


actum  Revaliae,  anno  Dom.  millesimo  CCC  quin- 
quagesimo,  Dominica  Quadragesimae,  qua  cantatur 
Laetare  Jherusalem,  in  consistorio  dominorutn  con- 
sulum,  praesentibus  eisdem. 


DCCCXCV1I. 

Reiner  Cruvel,  Rathsherr  zu  Reval,  ver- 
leiht dem  Scholaren  Reiner  Cruvel  eine 
Vicarie  in  der  St.  Nicolaikirche,  den  7. 
März  1350. 

Omnibus,  praesens  scriptum  cernentibns,  Reineres 
Cruvel,  consul  civitatis  Kevaliae,  salutem  in  Domino 
Ihesu  Christo.  Noverint  universi , quod , vacante 
vicaria  in  ecclesia  b.  Nicolai  Reva'iae,  ad  altare 
b.  Margaretae  virginis,  per  nos  fundata  et  in- 
staurata,  per  mortem  domini  lohannis  Institoris, 
quondam  possessoris  eiusdem,  io  qua  nobis  merum 
ius  competit  patronatus,  nos  Reinerum  dictum 
Cruvel,  scoiarem  et  accolitum,  renerabili  io  Christo 
patri,  domino  Olavo,  episcopo  Revaliensi,  vel  eins 
in  spiritoalibus  ofticialibus,  legitimo  tempore  prae- 
sentamus  ad  eandem  canonice  oblinendam.  Ne 
igitur  super  huiusmodi  praesentationis  gratia  ali- 
qua  ambiguitatis  materia  vel  adversantium  calum- 
nia  valeat  in  posterum  suboriri,  praesentes  litteras, 
sigilli  nostri  muniminc  roboratas,  sibi  contulimus 
in  testimonium  evideus  et  cautelam.  Datum  et 


Dcccxcvni. 

Bernhard  Boos,  Ficecomthur  von  Reval, 
quittirt  den  Revaler  Rath  über  die  Zah- 
lung von  50  Mark  für  die  Heeresfolge, 
den  3l.  März  1350. 

Omuibus,  praesens  scriptum  cernentibns,  frater 
Bernardus  Boos,  vicecommcndalor  Revalicnsis,  sa- 
lutem in  Domino  sempiternam.  Tenore  praeseo- 
tium  recoguoscentes  protestamur,  nos  ab  honestis 
viris,  consulibus  Revalicnsis  civitatis,  de  ducentis 
marcis  argenli,  io  quibus  domino  magistro  Livo- 
niae  et  ordini  nostro  pro  eipeditionibus  et  mal- 
weis facicndis  obligati  tenentur,  quemadmodum 
in  ipsorum  patentibus  litteris  super  hiis  confectis 
plenius  continelur,  quiuquaginta  marc.  arg.  Big. 
recipisse  integraliter  et  levasse,  de  quibus  quidem 
quiuquaginta  marc.  arg.  Big.  eosdem  consules 
Revalieuses  quitos  dimittimus  totaliter  et  solutos. 
In  cuius  rccognilionis  et  proteslationis  testimo- 
nium sigillum  nostrum  praesentibus  cst  appeusum. 
Datum  Revaliae,  anno  Dom.  MCCC  quinquage- 
simo,  feria  quarta  in  frsto  Pascbae. 


DCCCXCIX. 

Fromhofd,  Erzbischof  von  Riga,  belehnt 
die  Stadt  Kokenhusen  mit  dem  Lande 
Sackenberg , den  10.  Mai  1350. 

Fromholdus , von  Gottes  gnaden  ertzbischof  zu 
Riga,  allen,  so  kegenwartigen  brief  sehen  werden, 
ewiges  heil  in  dem  Herrn.  Wir  achtens  für  billig, 
den  unsere  mit  rath  zu  helfen,  und  was  zu  ihrem 
besten  zu  sein  befunden  wird,  mit  einem  kraft 
habenden  documenl  fest  zu  machen.  Nachdem 
wir  nun  befunden,  dass  der  Bürgermeister  oder 
(und  ?)  gemeine  unserer  stadt  Kokenhausen  unse- 
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res  gebiete«  renten  zu  schmal  und  zu  gering  sein 
wurden,  die  schwere  steur  zu  erdulden,  so  zur 
Verteidigung  der  Christen  daselbst  wider  die 
Ungläubigen  ausgebiret  worden,  wir  uns  auch  zu 
gemUlhe  fUhreten,  wie  sie  uns  fleissig  viele  ange- 
nehme Dienste  bewiesen , haben  wir  mit  reifen 
darüber  gepflogeocm  rath  das  land,  Sackenberg 
genannt , Uber  dem  wasser  Perse  gelegen , mit 
allen  landen,  ackern,  gebaueten  und  ungebaueten 
wisen , heuschlägcn , wildern , aeckern , büschen, 
bäumen,  brunnen,  lionig  tragenden  lebendigen 
oder  todten  bergen  (bäumen?),  ebenen  seen,  lei- 
cben,  fiscbereien,  jagdcn,  fliessen  wassern  und 
bächen,  und  mit  allen  gerechligkeiten,  freibeiten, 
renten,  eiokünlten,  gedachten  burgermeister  und 
gemeinde  eigenthUmlich  zu  einem  lehn  gegeben, 
welches  sie  besitzen  sollen  laut  unter  geschriebe- 
nen grenzen,  derer  Unterscheidung  diese  seind. 
Erstlich  von  der  Dtlna  aufwärts  bis  zum  brunnen 
so  vorbomel,  darnach  hinauf  auf  den  berg  zu 
gehen,  und  zu  folgen  den  grenzen,  wie  sie  seind 
zwischen  Siweland  und  Suckeland  nach  alter  Unter- 
scheidung, bis  zum  lande  Rodemanland ; von  selben 
zu  folgen  bis  zum  obgedachten  wasser  Perse, 
jedoch  den  theil  gedachten  Wassers  Perse  zu  sei- 
nen beiden  seilen  uns  vorbehaltend.  Und  wollen, 
dass  vorgedacble  burgermeister  und  erwähnte 
Gemeine  dieses  mit  seinen  obgesaglen  greazen 
und  mahlen,  mit  allen  gerechligkeiten,  freibeiten, 
und  allen  seinen  gebrauchen  nach  lehnrecht  ewig 
besitzen  und  geruhig  rinhaben  sollen , ohne  hin- 
derniss,  anschwerung  oder  unruhigung.  Und 
nachdem  wir  von  denselben  burgermeister  wegen 
unserer  und  unserer  nachfaliren  und  unserer  kir- 
chen  zu  Riga  gewöhnlichen  eid  genommen  haben, 
wir  sie  zu  obgedachteu  gutem  investiren  und  ein- 
gewiesen. Zu  dessen  urkuod  haben  w’ir  diesen 
trief  stellen  und  mit  unserem  insigel  bekräftigen 
lassen.  Gegeben  und  geschrieben  auf  unserer 
vestuog  Kokenhusen,  anno  Domini  1350,  den  10. 
Maji,  io  bciscin  der  ehrbaren  mäoner  hrn.  Thie- 
derich  von  Pulkamer,  des  sozialen  (rnilcs,  Ritter), 
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Woldemar  Wrangel,  Heidekeo  von  Saltie,  und 
Heinrich  von  Pernigel. 


CM. 

Heinrich  Tusmcr,  Hochmeister  des  D.  Ö., 
bestimmt  den  Umfang  der  von  den  Be- 
wohnern Uarriens  und  Wierlands  zu  lei- 
stenden Kriegsdienste,  den  25.  Mai  1350. 

iVoverint  universi,  praesentium  nolitiam  habiluri, 
quod  oos  frater  Henricus  Tusrner,  magister  gene- 
ralis ordinis  fratrum  bosp.  b.  Mariae  domus  Tben- 
ton.  Ir!m. , conflrmantes  (confirmatis  ?)  per  nos 
lidelibus  nostris,  dilectis  terrarum  nostrarum,  Har- 
giae  videlicet  et  Wironiae,  inhabitatoribus,  iuribus 
ac  privilegiis  suis,  ipsis  a maguiBcis  olim  regibus 
Daciae  indultis  et  concessis , de  maturo  comprae- 
ceptorum  nostrorum  consilio  et  consensu,  super 
servitiis  nobis  et  nostris  confratribus  de  bonis 
terrarum  nostrarum  earundem  praestandis,  peten- 
tibus  et  consentientibus  Omnibus  et  singulis  tarn 
ecclesiasticis  ac  religiosis  personis,  quam  sccula- 
ribus  quibuscunque,  terras  dictas  inbabitantibus, 
disponendum  scu  ordinandum  duximus  in  hunc 
modum  : videlicet  ut  omnes  homines  personarum 
ecclesiasticarum  et  religiosarum  quarumcunqoe, 
cniuscunque  ordinis  aut  Status  existentium,  nec  non 
milites  ac  militares,  ceterique  homines,  terrarum 
praedictarum  iuhabitatores,  de  singulis  centum 
uncis  tres  viros,  scilicet  unum  virum  Theutonicum 
probum,  recentem  et  valentem,  bene  armatum,  et 
duos  alios  conlerraneos  viros,  ad  minus  galeas  et 
clipeos  habentes,  cum  equis  suis,  sub  eorum  dam- 
nis  ac  sumtibus  prnpriis  et  expensis',  ad  expe- 
ditionem  ac  reisam , quam  pracceptor  et  fratres 
ordinis  nostri  dicti,  in  Lironia  existentes,  duxeriot 
faciendatn,  extra  terras  memoratas  semel  in  anno 
raillere  teneantur,  processuros  cum  ipsis  praece- 
ptore  ac  fratribus  eiusdem  ordinis  nostri  contra 
quoslibet  snos  et  terrarum  suarum  ac  ordinis  no- 
stri dicti  turbatores  seu  etiam  invasores.  Homines 
tarnen  oostros,  ad  castra  nostra  io  antedictis  terris 
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pertinentes,-  el  ipsorum  hominum  bona  in  prae- 
dicto  articulo  volumus  non  inciudi,  sed  liberum 
erit  nobis  de  etsdem  bovuiuibus  disponere,  prout 
melius  nobis  videbitur  eipedire.  Infra  terminos 
autem  ftuviorum  Narviae  scilicet  et  Dunae,  omnes 
et  singuli,  quaruralibet  ecelesiastiearnin  ac  religiö- 
se rain  persotiarum  praenolatarum  bomines,  nee 
non  mdiles  et  militares  ceterique  bomines  quietin- 
que,  saepedictas  terras  inhabitentes,  sub  eortmi 
periculis  et  eipensis  tolis  suis  viribus  et  potentia 
praefatos  praeceptorem  et  fralres  Lironiae  ordinis 
nostri  praelibati  sequi  et  iuvare  Odeliter  teoebun- 
tur,  contra  universos  suos,  terrarum  suarum  or- 
dinisque  nostri  eiusdem  aemulos  et  oO'ensores, 
quandocunque,  quoliescunque  et  ubicunque  per 
eosdera  fratres  nostros  fueriut  requisiti.  Niclnlo- 
minus  tarnen  omnes  et  singuli  praedicli  bomines, 
terras  nostras  praenominatas  iubabilantes , ultra 
praetactum  Ouvium  Duuam,  quandocunque  et  ubi- 
cunque saepedicli  praeceptor  et  coufralres  nostri 
ipsorum  servitiis  indigucrint,  procedere  sint  as- 
stricli;  sed  postquam  ultra  eundem  Ouvium  Duuam 
pervenerint,  ipsis  bominibus  iidem  praeceptor  et 
confralres  nostri  de  damnis,  eipensis  ac  sumtibus 
respondebunt.  In  quorum  omuium  lestimouium 
ac  robur  perpetuae  firmilalis  noslrum  et  honora- 
bilium  coufratrum  nostroruin,  scilicet  Wynrici  de 
Kniprode,  magni  comuendatoris,  Siffridi  de  Tham- 
felt,  stimmi  marscbalci,  llermanni  KudorfT,  summi 
bospitalarii , I.udevvici  de  VVolkinburg,  stimmi 
trapparii,  et  lobannis  de  LangCrack,  lliesaurarii, 
sigilla  praesentibus  sunt  appensa,  testibus  hone- 
stis  et  religiosis  viris,  nostris  dilectis  confratribus, 
W'olfTramo  de  Nellinburg  in  Altnania  et  Goswiuo 
de  Heriken  in  Livonia  pracceptoribus,  llermanno 
Gutacker  commendatore  in  l’erona,  Willekino  de 
Ilsede  comtncndalore  in  Dunetnund , Aruoldo  de 
Herike,  advocato  in  Wenda,  et  quam  pluribus  aliis 
Ode  dignis.  Actum  et  datum  Marienburg,  anno 
Domini  MCCCL,  in  die  b.  l'rbani  marliris. 


CMI. 

Gerhard  Scytte,  Hauptmann  von  Finnland , 
. sichert  den  llevalensern  sichern  Handel 
zu  etc den  7.  Juni  1350. 


Omnibus,  praesens  scriptum  ceruentibus,  Gerbar- 
dus  Scytte,  capilaneus  Pinlandensis,  salutem  iu 
Domino  sempiternam.  Teoore  praesentium  prote- 
stans  publice  recognosco,  me  honorabilibus  viris 
donnnis  cousulibus  Revalieusibus  Ormiter  prorni- 
sisse,  quod  omnes  et  singuli  eorum  coucives  Re- 
valtenses  cum  omnibus  suis  bonis,  videlicet  paonis, 
säte,  vino,  aonona,  humulo,  cera  et  opere,  ac  aliis 
rebus  et  bonis  quibuseuuque,  secure  et  libere  ubi- 
que  terrarum  et  locorum , eliam  aquarum , Stare 
et  esse  debeanl  ac  valeaot  prae  illustri  principe, 
domiuo  meo,  doniino  Magro,  rege  Sweciae,  omci- 
busque  bominibus  et  subdilis  suis,  dummodo  ver- 
sus Nogardiam  non  declinaveriot  cives  Revalienses 
supradicli.  Praeterea  si  incutparrt  p'raescriptos 
cives  Revalieu.-es  aliquis  pro  eo , quod  in  .\'ogar- 
dia  fuissent  et  ibidem  uercintonia  exercissent  et 
abhinc  boua  Ruienica  produxissent,  pro  hiis  Omni- 
bus suis  iuramenlis  se  possuni  excusare.  In  cuius 
rei  lestimouium  sigiltum  meum  praesentibus  est 
appensum.  Dalum  Reraliae,  anno  Dom.  MCCC 
quinquagesimo , ferla  secunda  proxima  post  ocU- 
tas  sanctissimi  corporis  Christi. 


I 


Ol  II. 

Der  Ilevaler  Hath  setzt  seine  Mitbürger 
von  der  Zusicherung  G.  Scytte’s  in 
Kenntniss,  im  J.  1350  ? 

Consules  civitatis  Revaliae  dilectis  eorum  coneivi- 
bus  sioceram  in  Domino  caritalem.  Notum  vobis 
facimus  littera  in  praesenti,  quod  Gerhardus  Scytte, 
illustris  principis  domini  regis  Sweciae  atque  ter- 
rarum Aboensium  et  Kinlandiae  eapitaneus,  prae- 
sente  domiuo  commendatore  nostro  coram  nobis 
firmiter  promisit,  quod  omnes  et  singuli  nostri 
concives  cum  omnibi»  suis  bonis  et  rebus  quibus- 
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cunque  secure  «t  libere  ad  noslrum  portum  venire 
ac  ab  inde  recedere  debeant  et  valeant,  domino 
conservaote.  Lillera  lecta  aliis  noslris  coocivibus 
Um  praesentibus  quam  fuluris  oinnibus  ipsam  re- 
tervetur  (reservetis  ?).  In  Christo  valete.  Scri- 
ptum nostro  sub  secreto. 


CMIU. 

Fromhold,  Erzbischof  von  Riga,  bestätigt 
das  im  J.  1277  von  den  Livländi'schen 
Landesherren  ertheilte  Handelsprivile- 
gium t den  6.  September  1350. 

\ romoldus , Dei  et  apostolicae  sedis  gratia  ar- 
chiepiscopus,  universis  Christi  ßdelibus  salutem  in 
eo,  qui  dos  suo  sancto  cruore  salvavit.  Quoniam 
rerum  experientia  instruit,  hoc  firmius  observari, 
quod  ulilibui  eonflrmationibus  contigit  solidari,  lit- 
teras  itaque  reverendortim  patrum,  dominorum 
lohannis,  praedecessoris  nostri,  et  Hermanni,  epi- 
scopi  Osiliensis  revereodae  memoriae,  ac  Ernesli, 
quoodam  magistri  fratrum  hosp.  a.  Mariae  Theu- 
ton.  io  Livonia,  non  canccllatas,  non  rasas,  non 
abolitas,  neque  in  aliqua  parte  sui  suspectas,  sed 
omni  vitio  et  suspicione  carentes,  sigillis  praedi- 
ctorum  fifis  sericis  rubei  glauciqne  coloris  peo- 
dentibus  sigillatas,  nobis  pro  parte  consulum  et 
civitatis  Rigensis  ac  mercatorum,  mare  Orientale 
Livoniamque  frequentantium.  praesentatas,  recepi- 
mus  in  haec  verba  : {liier  folgt  die  Vrk.  r.  119. 
Märt  19 77,  Nr.  CDI.IIt).  Cupientes  itaque  ci- 
viutis  Rigensis  consulum  et  mercatorum  praedi- 
ctorum  devotionem  ad  Dei  gloriam  et  augmenlum 
fldei  orthodoiae  novellae  planlationis  in  terra  Li- 
roniae  noslris  temporibus  auctore  Domino  prospe- 
rari,  quatinus  Dei  et  ecclesiae  snae  sanctac  hono- 
rem promoveant,  et  infidelium  exlerminium  ex 
equantnr,  nos  dictum  privileginm  et  litteras  ipso- 
rom  ac  singulas  libertates  praemissas  de  consensu 
capiluli  nostri  approbantes,  ipsas  gratiflcamui, 
ratißcamus  et  ex  certa  scientia  confirmamus,  vo- 
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lentes  dictos  mercatores  in  praeaissis  perpetiu 
gaudere  libertate.  Mandamus  quoque  universis 
praelalis,  advocatis  et  olBcialibas,  vasallis  et  qui- 
bnscunque  aliis  nostrae  iurisdictioni  subieclis,  ut 
buiusmodi  privilegium  et  noslram  conürmationem 
irrefragabiliter,  et  libertates  eius  omnes  et  singulas 
praemissas  dictis  mercatoribus  ioviolabiliter  per- 
petuis  temporibus  observent.  Descriptio  autem 
dictoram  sigillorum  talis  est : In  primo  apparuit 
, imago  episcopalis,  sedens  in  sede,  sinistra  manu 
baculum  pasloralem  tenens,  et  dextera  benedicens, 
et  in  circ'imferenlia  eius  hae  litterae : sigillum 
lobannis,  Dei  gratia  s.  Rigensis  ecclesiae  arebie- 
piseopi,  in  cera  rubea  albe  impressae;  a tergo 
similiter  cera  rubea  apparuit  coronatio  b.  Virgi- 
nia, subtus  imago  episcopalis,  adorans  flexis  ge- 
nibus,  in  circumferentia  hae  litterae:  secretum 
lohannis,  archiepiseopi  Rigensis.  In  secundo  au- 
tem imago  epidcopalis  slans,  dextra  benedicens  et 
sinistra  baculum  tenens ; in  circumferentia  hae 
* litterae : S.  iieriuaooi , Dei  gratia  ecclesiae  Osi- 
lieosis  episcopi;  in  dorso  autem  quaedam  raanus 
benedicens  impressa,  inter  circumferentia*  barum 
litterarum : secretum  Hermanni,  Osiliensis  episcopi. 
In  terlio  vero  sigillo  puerperium  b.  virginis  more 
solito  impressum,  ct  in  circumferentia  hae  litterae: 
$.  commendatoris  domus  Theotonicorum  in  Livo- 
nia. — Ct  itaque,  quae  legitime  concessa  dioo- 
scunlur,  digno  muneris  praesidio  roborentur, 
sigillum  nostrum  de  noslro  speciali  mandato  prae- 
seutibus  est  appensum.  Datum  et  actum  in  civi- 
tatc  Rigensi,  anno  Domini  millesimo  triccntesimo 
quiuquagesimo,  die  sexta  mensis  Septembris. 


CMIV. 

Mehrere  Reval’ sehe  Bürger  übernehmen  die 
Bürgschaft  für  verschiedene  H isby’sche 
Bürger  wegen  deren  Haaren,  den  17. 
Novbr.  1350. 

Anno  Domini  MCCC  quinqnagesimo  feria  quarta 
post  Martini  coram  dominis  eonsulibus  Revalien- 
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sibus.  Notandum,  quod  uti  promiseront  pro  ei- 
vibus  Wysbyccnsibus : primo  dominus  Wernerus 
de  Calmaria  pro  loh.  Budde  et  suis  bonis,  vide- 
licet  ....  frustis  pannorum , scilicet  packones. 
It.  dominus  Rotherus  de  Lapide  promisit  pro  . . 

et  Vorkane  et  pro  . . . packonibus 

paoDorum It.  dominus  Conradus  de  Reyne 

promisit  pro  . . . kioo et  I suo  packone 

pannorum  et pro  Symone  Smale- 

side  et  pro  sua packonibus  pannorum. » 


Item pro  Gervrioo  Hol  . . . . 

pro  lohaune  de 

Sve pro  III  suis  packonibus.  Item  domi- 


nus Hinricus  Y'olmeslen  pro de  Sundere 

et  Iobannes  Bodenus IX  packonibus  . . 


sentium  Rörici,  paroehiaoi  nostri  dileeti,  sororem 
fore  Margarelae , uxoris  Nicolai  Fusoris , civis 
Reralieosis,  secundum  leges  terrae  nostrae  et  iuris 
canonici  sanctiones.  Igituromoes  et  singulos  pe- 
timus  huius  negotii  iudiees,  et  specialiter  providos 
dominos,  dominos  advocatum  et  proconsules  Reva- 
lienses , quatenus  diclo  Rbrico,  in  suo  negotio,  ‘ 
videlicet  bona  mobilia  et  immobilia  praenomioati 
Fusoris  felicis  memoriae  nomine  bereditario  eii- 
geuti,  iustitiam  civilatisqne  vestrae  nobilia  iura, 
amore  Dei  nostrarumque  precum  humili  interven- 
tionc,  iuste  Ilcri  faciatis.  Scriptum  in  Kyrkyoslot, 
anno  Dom.  MCCC  quinquagesimo,  die  innocen- 
tium,  sub  sigillis  nostrum,  s.  Rolveri,  Gerardi, 
Nicolaique  antedictorum. 


Item  Gerlacus  Caporie  pro  Hinrico  et  Tb.  de 
Essende  et  pro  IV  packonibus  pannorum.  Item 
dominus  Hinricns  Friso  pro  Arnoldo  Slollhe  e pro 
I suo  packone  pannorum.  Item  Albertus  Biscop 
pro  Hinsekino  kopman  et  pro  IV  packonibus  pan- 
norum et  I lag.  vulpinarum  pellium.  It.  Hinricus 
Wytte  pro  Tb.  de  Beveren,  et  pro  C pannis  Tbo- 
runens.  pannis  albis  et  griseis.  It.  dominus  Ro- 
tberus de  Lapide  pro  Iobanne  Keiner  et  pro  IV 
last,  allen  (?).  It.  la.  Crowel  pro  Arnoldo  Ha- 
verstc  et  pro  I packone  pannorum. 


CMV. 

Roleerus,  Pfarrer  zu  Kyrkyoslot,  empfiehlt 
dem  Revaler  Hat  he  den  Rörik,  der  eine 
seiner  Ehefrau  in  Iieval  zugefallene  Erb- 
schaft heben  will,  den  28.  Decbr.  1350. 

Omnibus,  praesens  scriptum  cernenlibus,  Rolverus, 
curatus  ecclesiae  Kyrkyoslot,  Gerardus  Smale, 
Nicolaus  Promus,  totaque  parocbia  ecclesiae  eius- 
dem , salutem  in  Domino  sempiternam.  Tenore 
praesentium  publice  protestamur,  raatronam  discre- 
tam  logeborgem,  uiorem  legilimam  latoris  prae- 


CMVI. 

Der  Lübische  Ilath  schreibt  an  den  Rigi- 
schen,  wegen  Absendung  eines  Schlüssels 
zur  Kiste  in  Nowgorod,  um  das  J.  1350. 

Honeslis  viris,  advocato , consulibus  et  communi 
civitatis  Rigensis,  advocatus  et  consules  Lubicenses 
bonores  et  servitii  quantum  possunt.  Sicut  audi- 
Timus  a mercaloribus,  curiam  Nogardensem  fre- 
quentantibus,  ipsa  curia  debitis  sit  obligafa,  et  etiam 
necessarium  sit  eidem  curiae , quod  aedibcetur, 
petimus,  nam  utile  reputamus,  ut  clavem  de  cista, 
quam  illic  constitulam  habere  dicimur,  in  Nogar- 
diam  mittatis,  ut  cum  pecnnia,  illic  habita  et 
babenda , necessitas  et  utilitas  ipsius  curiae  pro- 
curetur.  Aufschrift-,  Domiois  consulibus  civi- 
tatis Rigensis. 


Ol  VII. 


Die  O/dermänner  des  Hofes  zu  Nowgorod 
schreiben  an  den  Lübischen  Rath  über 
die  Forderung  der  Rigenser , au  der 
Wahl  zu  Oldermännern  Theil  zu  nehmen, 
um  das  Jahr  1350. 


Inclitis 


viris  ac  rirtulum  decoribus  praefulcitis, 
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dominis  proconsulibos  et  consulibus  civitatis  Lobt* 
censis,  oldermanni  ac  sapientes,  unitersique  sin- 
gttli  raercatores  curiae  Novgardensis  debitam  re- 
vtrtntiaia  cum  promtitudiae  faraulatus.  Virtnti 
Testrae  discretionis  cupimus  euodari,  quod  babitis 
querelis  et  (Dtellectis  consulum  Rigensium  contra 
OOS,  de  ooslris  meritis  non  eiigentibus,  quod  pa- 
let per  litteras  Testras,  uobis  destioatas,  tobis  qua- 
ternum  antiquae  scra  dictae  euriae,  quae  per 
nostros  praedecessores  ratione  communis  boni 
est  iuventa,  mittimus,  singulari  precum  cum  io- 
tlantia  quam  intime  deprecando,  quatenus  tenor 
dicli  quarterni  iudicialiter  corrigetur,  si  quid 
contra  iuris  deceoliam  imposilum  sit,  vubis  iudi- 
Cantibus,  penitus  exstirpelur,  reliquum  serrabimus 
gloriose,  cum  dicta  scra  per  tos  et  consules  de 
Gotlandia  et  per  communem  mercalorcm  sit  dictata, 
aucta,  posita  et  inYenla ; quare  de  cedulis,  in  qui- 
bus  scripta  erat,  io  quaternum  cst  redacta  et  con- 
scripta.  De  noti  iuris  impositione  nobis  nibil 
constat,  quod  probabimus  viTa  voce  requisiti. 
Cum  dixerint,  quod  electiouem  oldermaonorum 
minime  sortiuntur ; noteritis , dos  babuisse  expe- 
rientiam  de  senioribus  curiae  in  communi  stetena, 
si  consuetudo  inolevit,  quod  in  oldermannos  tem- 
pore oporluno  debeaot  adoptari,  qui  respnodendo 
dixerunt:  sc  non  recordari,  quod  unquam  fuissent 
in  oldermannos  constituli.  Super  omnia  volumus 
tos  scire,  quod  testrae  semper  babebitis  nos  pro- 
nos  Yoluniali.  Quare  quoscunque  tos  una  cum 
consulibus  de  Gotlandia  in  oldermannos  iudicialiter 
diffinieritis , illos  minime  refutamus.  Etiam  con- 
fugieuus  ad  tos  toce  querulosa,  quod  patiiuur 
multas  molestaliones  per  Rulenos,  nobis  quas  in- 
ferunt  minus  iuste,  virtutem  nostrorum  actiquarum 
litterarum  infringunt  punibunde,  et  per  ipsoa 
crucis  osculatio  non  sertalur.  Super  quibus  re- 
stro  consilio  et  auxilio  petimus  nobis  de  oportuno 
remedio  provideri.  De  praemissis  rursum  cupimus 
nobis  remandari.  Scriptum  N'orgardae,  Dominica, 
qua  cantatur:  Oculi  mei  semper.  Aufschrift: 
Protidis  tiris  ac  famosis , proconsulibus  et  con- 
sulibus  civitatis  Lubicensis  detur. 

4 

14*1.  U.l.  II. 


CM  VIII. 

Die  Vorsteher  des  Hofes  tu  Nowgorod 
schreiben  an  den  f)6rpt’ sehen  Rath  wegen 
gewisser  nicht  mehr  nach  Russland  tu 
führender  Tücher,  um  das  J.  1350. 

Commendabilibus  tiris,  prudeotibus  et  bonestia, 
dominis  proconsulibus  et  consulibus  Tarbateusibus, 
seuiores,  prudentiores  ct  communes  Tbeutouici 
mcrcatores,  prouunc  existentes  in  Nogardia,  cum 
omni  revereotia  et  bonore  obsequiosain  in  Omni- 
bus toluotatein.  Wi  don  witlich  iurcr  wisheit, 
tan  den  Poper’scheo  lakenen,  de  gemaket  op  de 
Talcusiu’scbe,  de  hir  tveren  op  gesät,  dal  wi  lüde 
dar  umme  bebben  utgesant  van  den  steden,  de 
bebben  de  lakene  gesunden  enem  iuweliken  man- 
ne to  tercopene,  de  nu  vor  ogen  sint.  Is  jenich 
man,  de  also  gedane  lakene  berewart  Türen  wel, 
de  vOre  se  op  sin  eventure;  weret  och,  dat  he  in 
einigen  scaden  queme  Tan  den  lakenen,  dar  ene 
wolde  sich  de  copman  nicht  mede  beweren;  wä- 
ret och  sake,  dat  de  copman  dar  ran  in  scaden 
queme,  den  scaden  tvolden  se  rorderen  op  den 
genea,  de  de  lakene  herwart  vörde,  wante  wi  äu- 
gest bebben,  dat  de  copman  in  groten  scaden 
sole  comen  van  den  lakenen;  wante  de  Russen 
alreide  sprake  dar  op  bebben.  — Vortmer  so  is 
de  meine  copman  des  to  rade  worden  in  einer 
meinen  sterene,  dor  nut  willen  des  meinen  cop- 
mans,  negeinen  manne  de  lakene  bere  to  rOrene 
na  Paseben,  dat  nu  tocomeode  is,  noch  to  Rige, 
noch  to  Darbete,  nocb'to  Rerele,  noch  io  Velin, 
noch  to  Gotlande , noch  anders  irgen  op  de  Rus- 
sen, de  in  sunte  Peters  rechte  wesen  welle:  weret 
och,  dat  jenich  man  de  lakene  vorde  op  de  Rus- 
sen, de  lakene  solden  verhört  wesen,  dar  to  (ein 
mark  sylters  in  den  ho  f to  Nogarden  to  sunt« 
Peters  beliuf,  also  tere  als  dit  de  stede  vulborden. 
Dominus  tos  conserret.  Scripta  ipso  die  inven- 
tionis  s.  Stephani,  protomartiris.  Aufschrift! 
Commendabilibus  tiris  prudentibus  et  bonestis, 
dominis  proconsulibus  ac  consulibus  Tarbatenstbus 
detur  litiera. 

30 


Digitized  by  Google 


467 


1350. 


468 


CMIX. 

Der  Rath  der  Stadt  Rostock  schreibt  an 
den  Ordensmeister  Goswin  von  Rerik e 
wegen  eines  Lombarden  zu  Notvgorod, 
ums  Jahr  1350. 

Reverendo  et  praeclarae  religionis  magnifieo  do- 
mino,  domino  Gozcevoino  de  Hereke,  ordinis  fra- 
trurn  s.  Mariae  domus  Theulon.  per  Livoniam 
magislro,  consules  Rozstock  paratum  complacendi 
aoimum  et  servilium  suuiu  promtum.  Ad  vestrae 
domiuationis  oolitiam  deferimus  per  praesenles, 
dos  percepisse  relationibus  tamquara  veris,  quod, 
cum  quidam  Luuibardus  tempore  oon  dudum 
elapso  ad  Nogardiam  pervenisset,  oldermanni  et 
mercatores  Theulonici,  ibi  existentes,  secundum 
iustitiam  suam,  quam  ibi  haben! , et  privilegia, 
inter  ipso»  et  Ruteoos  ibidem  olim  coudita  et  ab 
antiquo  habita  et  servata,  sine  omni  abusu  seu 
violentia,  recte  facientes,  eundem  Lumbardum  a 
curia  Nogardensi,  domiciliis  et  cobabitatione  sua, 
probibueruot,  non  voieotes  ipsum  io  suam  cora- 
munionem  mercatoriam  recipi,  cum  secundum 
iura,  libertates  et  consuetudines  bansae  suae,  et 
aotiqua  privilegia  inter  mercatores  et  Kuieuos  ibi- 
dem ab  olim  ltioc  iode  firmata,  nullus  talis  videli- 
cet  Luuibardus,  aut  aliquis  alius  extra  Tbeutoni- 
corum  mercatorum  baosam  existeos,  ad  uoiooem 
mercalorum  recipi  seu  admitti  debeat,  sicut  ibi 
aoliquitus  esl  senatum:  vos  autem,  domine,  ob 
haoc  causam,  ul  intelleximus,  quosdam  Theuloni- 
cos  bansae  mercatores  grari  indignatione  vestra 
angariaverilis  et  fcreritis  arrestari.  Cum  igitur 
ipsi  mercatores  Lumbardo  in  terris  vestris , ubi 
conductus  et  dominium  vestrum  transit,  vel  etiam 
extra  illas,  nullam  omnino  violentiam  aut  iniuriam 
fecerint,  sed  io  Nogardia,  ubi  iura  eorum  dictanl, 
fecerint,  sicut  iuste  facere  debuerant,  ut  superius 
est  praescriptum , nos  de  vestra  et  ordinis  vestri 
legalitate  speranles  oon  aliud , nisi  bonum  favoris, 
promotioois  et  amicitiae  singularis,  cum  tos  et 
ordioem  vestrum,  immo  etiam  ordinis  vestri  per- 


sonas,  civitati  nostrae  et  oostris  similiter  applican- 
tes,  sinceris  semper  favoribus  et  servitiis  nobis 
possibilibus  cum  eflectu  prosequi  diligamus : do- 
minatiooem  veslram  ex  intimis  deprecamur,  qua- 
tcnus,  si  qua  in  noslros  concites  et  alios  merca- 
tores quocumque  modo  auctorilate  vestra  facta  est 
arrestatio,  illam'  cassare  et  aunullare  dignemiof 
gratiose,  permittentes  mercatorem  iure  suo  gau- 
dere  et  privilegiis  habitis  ab  antiquo,  ad  instar 
legalium  praedecessorum  vestrorum,  tarn  beoigni 
vos  ad  huiusmodi  exbibentes,  ut  proinde  vobis  et 
ordini  vcstro,  ubi  facultas  nobis  alfulserit,  nostris 
devotis  servitiis  obligemur.  Altissimus  vos  con- 
servet  incolumem  et  longaevum,  et  vestro  gratioso 
petimus  pro  responso.  Datum  etc.  sub  nostro 
secreto. 


CMX. 

Der  Rath  zu  Reval  bittet  den  Wisby’ sehen, 
von  den  den  Reval’ sehen  Bürgern  in 
Wisby  zu  fallenden  Erbschaf ( en  keinen 
Abzug  zu  machen,  ums  J.  1350. 

Ilonorabilibus  viris  prudentibus  et  discretis,  ami- 
cis  eorum  dileclis,  domiois  consulibus  Wysbicen- 
sibus  uuiversis,  consules  civitatis  Revalicnsis,  cum 
sincera  dilectione  favorabilcm  ad  quaevis  eorum 
beneplacita  volunlatem.  Honorabilitati  vestrae  prae- 
seutibus  cupimus  fore  notum,  nos  veraciter  intel- 
lexisse,  quod  octavum  denarium  de  omnibus  bo- 
nis,  in  vestra  civitate  oostris  concivibus  iure  heredi- 
tario  devolutis,  accipitis  et  tenetis,  quod  nunquam 
percepimus  exigentiam  fuisse  iuris  in  civitate  ali- 
quali.  Quarc  vos  instanter  requirimus  et  roga- 
mus,  quatenus  circa  nostros  concives  vos  ita  ex- 
hibeatis,  sicut  per  nos  circa  vestros  cives  in  nostra 
civitate  fieri  «olueritis  viceversa.  Quum  innotuit 
nobis,  quod  istud  arbitrium  post  tempus  quo  prae- 
dicta  bona  nostris  civibus  devoluta  fuerant,  statui- 
stis,  scientes  veraciter,  quod  poeniteret  nos,  aliquam 
discordiam  inter  vos  et  nos  suboriri ; si  vero  aliquis 
io  nostro  iudicio  conqueslus  fuerit  super  praeiäissa, 
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Uli  noslrum  Lubic.  ins  impertiri  nos  oporlcrel, 
quod  non  ....  tere  nobis  sludeatis. 


CMXI. 

Der  Rath  zu  Reval  ermahnt  den  zu  If'isby, 
dem  Gosealk  Statbiler  die  ihm  zu  ff'isby 
angefallene  Erbschaft  zu  verabfolgen, 
um  d.  J.  1350. 

Honorabilibus  viris  prudentibns  et  discretis,  ami- 
cis  eorum  dilectis,  dominis  consulibus  Wisbycen- 
sibus,  consules  civitatis  Revaliae  cum  vera  dile- 
ctione  favorabilcm  ad  quaevis  eorum  beoeplacila 
voluntatem.  ilonorabilitati  vestrae  notum  faci- 
mus  per  praesentes , quod  ad  nostram  venit 
praesentiam  Goscalcus  Stalbitere,  noster  concivis, 
signißcans  nobis,  se  voluisse  veslros  concives  in 
sostra  civitate  et  porto  arettare.  Quod  in  suspenso, 
vestri  amoris  intuitu,  tenuimus  ipsum,  ut  hoc  non 
faceret,  rogitantes  (?),  quod  dicti  vestri  cives  veli- 
fleare  fuerunt  iam  parali.  Discretionis  vestrae 
pmdentiam  rogamus,  quemadmodum  eliam  prius 
habuiinus  exoratam,  quatenus  cum  eodem  Goscalco 
Stalbitere  amicabiiiler  concordare  sludeatis,  omnia, 
quac  in  vestra  ciritale  sibi  iure  bereditario  de- 
voluta  sunt,  percipere  ipsum  libere  permitlentes. 
Quod  si  non  feceritis,  si  aliquis  in  nostro  iudicio 
ineuipare  voluerii,  sibi  et  alicui  no-.trum  ius  oe- 
quaquam  possumus  dcncga.e.  Dominus  vos  con- 
servet.  Scriptum  nostro  sub  secreto. 


CMXII. 

Der  Rath  zu  If'isby  antwortet  auf  das 
vorstehende  Schreiben  des  Revatsehen 
Rathes,  um  das  J.  1350. 

P rovidis  et  honestis  viris,  proconsulibus  et  consu- 
libus  civitatis  Revaliensis,  amicis  eorum  non  ira- 
merilo  peramandis,  proconsules  et  consules  Wis- 
byccnses  pro  suo  possibilitaiis  moduio  obsequia 


impendere  famulatus.  Sollertia  vestra  percipiat 
praesenlibus  evidenter,  nos  litteras  restras,  nobi* 
nomine  vestri  comburgensis,  Godsealci  Stalbitere, 
porrectas,  optime  didicisse,  in  quibus  inlelleximus, 
quod  bona  omnia  et  singula,  ad  quae  idem  God- 
scalcus  ins  babere  dinoscitnr,  sequi  ipsum  libere 
faceremus.  ldcirco  noscatis,  quod  sub  uoslra  cu- 
stodia vel  nobiscum  sibi  adhuc  attinentia  nulla 
scimus.  Praeserlim  scitote,  quod  anno  priore, 
cum  idem  Godscalcus  apud  nos  erat,  coram  nobis, 
ipso  praesente  et  consentiente,  sorori  suae,  dotni- 
cellae  Margaretae,  nostri  concives  aliqui  ad  hoc 
specialiter  deputati  fuerunt  ad  tutores,  qui  eidem 
sua  necessaria  debeant  ministrare,  quia  dictus 
Godscalcus  de  bonis  nobiscum  existentibus  suae 
sororis  provisor  esse  non  poterit  secundum  leget 
nostrae  civitatis,  qttum  noster  exstitit  non  conci- 
vis. Praeterea  cognoscentes,  quod,  salvo  nostro 
iure,  ipse  Godscalcus  suam  matrem,  vel  nulius 
aller  suos  proximos  et  consanguineos  viventes  va- 
leat  exheredilare , igilur  bona,  suae  sorori  prae- 
tactae  attinentia,  nobiscum  in  civitate  et  eius  coo- 
finibus  quibuscumque  sita,  ipsa  defuncta,  quicunque 
se  illis  tune  applicare  poterit  nostro  iure,  adiudicare 
volumus,  ut  tenemur.  Id  nobis  etiam  asscripsi- 
stis,  quod  sua  a nostris  civibus  vellet  per  iuris 
strepitum  extorquere.  Quare  vestrae  discretioni 
intentius  supplicamus,  quatenus  nostri  servitii  in- 
tuitu nostros  comburgenses  praetextu  nostri  iudi- 
cii,  ut  io  vobis  plene  confidiraus,  perturbari  ali- 
qualiter  non  sinalis.  Nam  quae  vestro  iure  semel 
discussa  cogooscimus,  vel  iure  aliorum  virorum 
idoneorum,  ultra  baec  secundario  facere  seu  iu- 
dicare  nullatenus  nobis  licet.  In  Domino  Ibesu 
Christo  iugiter  vivite  et  valete , nobis  in  omnibus 
fiducialiter  praecepturi.  Scriptum  sub  nostro  se- 
crelo,  die  beali  Michaelis  arcbangeli. 


SO* 
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Bruder  Boos , Hauscomthur  zu  Weissen- 
stein , bittet  den  Revaler  Rath , den  Re- 
val'sehen  Bürger  Sasse  zu  veranlassen , 
sich  nach  Weissenstein  vor  Gericht  zu 
stellen,  ums  J.  1360. 

V iris  honorabilibus  et  discretis,  cousulibus  et  ad* 
vocatis  Revaliae,  fraler  Boos,  vicecomraendator  do- 
tnits  Wittensteu , affectum  fervidum  cum  devotis 
oralionibus  in  Domino  lhe.su  Christo.  Noveril  ve- 
stra  dominatio,  Conraduni  carniflcem,  nostrum 
civem,  per  quendam  Sassen  nomine,  veslruin  bur- 
gensem,  arrestatum  sive  oceupalum  ex  parte  quo- 
rundam  bonorum,  per  fratrem  Godekinum,  quoo- 
dam  lerwiae  adrocatum,  sub  dicto  Conrado  arre- 
atantium  et  ab  eo  lerantium,  propter  excessum 
ipsius  Sassen  memorati.  Quare  petimus  dileclio- 
nem  vestram  quam  intime  et  sludiose,  quatenns 
praefatunl  Sassen  ad  hoc  moneatis,  compeltalis  et 
infonnetis,  nostrae  petitionis  intuitu,  ul  ad  nos 
Wittensten  veniat,  coram  iudicio  nobis  respon- 
surus  de  rebus,  per  nos  sibi  obiciendis,  quia 
res  suas  et  bona  sibi  libere  dimittemus ; petentes, 
quatenus  intuitu  Dci  oostrarumque  precum  Con- 
radum  saepedictum  quitum  nobis  vias  suas  ire  et 
ambutare  permittatis,  cum  eiusmodi  peennia  non 
snb  ipsius,  sed  in  nostra  sit  potestatc.  Quod  in 
siihilibiis  volumus  deservire.  jiddreme:  Honorabil. 
viris,  consulibus  et  advocalis  in  llevalia. 


CMXIV. 

Tidemann  Malcko  und  Andere  bitten  den 
Revaler  Rath,  das  von  Joh.  v.  Bremen 
gestiftete  Almosen  dem  Johann  Nigen- 
husen  zu  verleihen,  ums  J,  1350. 

ODorabilibus  viris  ac  discretis,  proconsulibus  ac 
consulibus  civitatis  Revaliensis,  Tlivdemaonus  Mai- 
cho,  Gerhardus  de  Bremen,  Helinicus  Brünes, 
Zöreges  Vickinchusen,  Albertus  Verschulct,  volun- 


Utem  eorum  quantum  possunt.  Rogamus  vestratö 
dileclionem , quatenus  illam  elemosioam , quam 
constituit  dominus  lohannes  de  Bremen,  praesenti 
exhibilori,  lohanni  Nigenhusen,  dignemini  praesen- 
tare.  Quare  noveritisi  quod  ullus  in  istis  par- 
tibas propinquior  et  pauperior  est,  quam  prae- 
dictus  lohannes,  et  ille  lohannes,  eui  vicaria  est 
erogata.  Idcirco  rogitamus,  ut  null!  atio  illam 
elemosioam  dignemini  erogare,  nisi  lohanni  de 
Nigenhusen , praesenti  latori.  Si  auiem  aliquo 
alio  darelis  praedietam  elemosinam,  tune  per  lit- 
terarn  vestram  in  monitioue  vos  non  obmillamus. 
Insuper  noveritis,  quod  ista  sunt  facta  coram 
Gerhardo  de  Bremen  et  sui  contirniatione  corro- 
borata,  sed  carente  proprio  sigillo.  In  cuius  rei 
testimonium  sigilla  nostra  sunt  appensa. 


CMXV. 

Derselbe  bekennt,  für  die  Jungfrau  Gertrud 
von  dem  Revaler  Rath  60  Mark  empfan- 
gen zu  haben  etc.,  ums  J.  1350. 

I niversi  Christi  fideles,  ad  quos  praesentes  per- 
venerinl  litterae,  noverint  manifeste,  me  Thyde- 
roannutn  de  Malchow c,  extra  muros  civitatis  mo- 
raUtem  Tarbatensis,  ex  parte  eninsdam  puellae, 
Gerdrud  norainatae,  suroris  Margarelae,  relictae 
uxoris  quondam  Henrici  Klot,  recordatioois  feli- 
cis,  sexaginta  matcas  monetae  Rigensis  a consu- 
libus  civitatis  Revaliensis  in  pronitu  recepisse,  quas 
io  praesentia  duorum  bonestorum  coosulum  civi- 
tatis Tarbatensis  praesentavi  puellae  saepedictae. 
Datum  meo  sub  sigillo. 

C>IXVI. 

Der  Rigische  Rath  erkennt  über  eine  For- 
derung der  Domherren  an  Stackeiberg 
wegen  einer  Vicarie,  ums  J.  1350. 

Na  deme  male  dat  de  domheren  to  spreken  Sta* 
kclbergc  utnme  cne  ewige  vicarien  und  de  »i- 
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carien  geystlie  sint  und  de  domheren  dat  belo- 
gen willen  mit  vicariesen , de  och  gheystlic  sint, 
mögen  de  doiuheren  dal  bevvisen  mit  breven  und 
mit  ingesegelen , dat  (de)  vicarie  ewich  si  unde 
bewisset  si  an  lant  gued  Tan  rechte,  schal  (de) 
vicarie  ewich  bliven. 


CMXVII. 

Die  Kämmerer  der  Stadt  Reval  urkunden 
über  die  für  den  König  von  Schi  reden 
gemachten  Auslagen,  um  d.  J.  1350. 

Ista  eiposuimus  ex  parle  domini  regis  Sveciae : 
pritno  Gotfrido  Longo  VI  mrc.  denar.  et  II  art. 
pro  IV  lag.  servisiae  cum  lignis.  It.  Hermann« 
Pistori  V mrc.  den.  XX  Lybec.  den.  minus  pro 
CCC  panibus,  dklis  lemolen,  XX  minus.  It.  Erico 
Fabro  bonae  memoriae  IV  marc.  den.  pro  III  lag. 
servisiae  cum  lignis.  It.  dominae  Vettesscbae  V 
mrc.  den.  et  V art.  pro  IV  lag.  servisiae  cum 
lignis.  It.  ElOnchusen  VII  mrc.  den.  pro  V lag.  ser- 
visiae cum  lignis.  It.  Kagvfaldo  stupenatori  XII  or. 
pro  vectura.  It.  XVI  or.  Menseclien  pro  vectura.  It. 
VIII  Esloni  pro  uno  veliiculo.  It.  XX  or.  pro  vectura. 

CMXVIII. 

Gerhard  Schulte,  Vogt  zu  Abo,  empfiehlt 
dem  Rath  zu  Reval  die  Unterstützung 
des  Olaus  Hermansson  bei  einer  in  Re- 
val von  ihm  zu  machenden  Geldeintrei- 
bung, ums  J.  1350. 

V iris  honorabilibus  et  famosis,  amicis  suis,  do- 
minis  proconsulibus  et  consulibus  Reraliensibus, 
Gerliardus  Schulte,  advocatus  Aboensis,  sinccram 
in  Domino  dilectionem  et  salutem.  Grala  vestrae 
civitatis  beneScia , michi  elTicaciler  per  vos  exlii- 
bila,  rationabiliter  me  incilanl  ad  vestra  bcnepla- 
cita  prosequenda,  ad  quae  cum  gratiarum  actione 
et  promtitudine  benevolentia  me  semper  liabebitis 
pro  posse  nteo  penilus  efhcacem.  Insuper  pro 
eihibitore  praesenlium,  famulo  domini  mei  regis, 


Olavo  Hermanssone , vestram  amicitiam  instanter 
deprecor  et  requiro,  quatenus  eidem  amore  iuris 
et  meae  petitionis  super  extorquenda  et  habenda 
peCunia  sua  de  lusse,  filio  Laurentii  Wisthuus  de 
J^bo,  vobiscum  existente,  videlicet  XVIII  marc. 
denar.  Svrecicae  monetär,  in  quibus  sibi  iuste  ob- 
ligatur,  ut  ratione  edocere  polerit,  iustitiam  con- 
dignam  et  suffkientem  fleri  facialis.  In  quo  prae- 
dicto  domino  rdgi  et  michi  exhibebilis  valde  gra- 
ttim erga  vos  et  vestros,  in  tanlo  et  maiori,  pio 
favore  providendum.  Scriptum  Abo,  tertia  feria 
post  omnium  sanctorum. 


CMXIX. 

Gerichin  Skytte.  bittet  den  Revnler  Rath, 
das  Schiff,  welches  Kruse  innehat,  mit 
Beschlag  zu  belegen,  ums  J,  1350. 

Vos  nobiles  viros  et  honestos,  proconsules  cete- 
rosque  civitatenses  Revaliae,  ego,  totus  vester, 
Gerichinus  Skytte,  saluto  sinceriter  in  Domino 
Iliesu  Christo,  quam  intime  rogans,  ut  navem, 
quam  Kruse  habet,  quae  ad  dominum  meum  regem 
spectat,  quousque  de  nati  praemissa  aliud  in  man- 
dato  ceperitis,  amore  domini  eiusdem,  iure  civili 
occupetis,  ipsurn  dictani  navem  alienare  sive  in 
illa  veliScare  nullatenus  permittentes ; rudentibus 
ceterisque  eiusdem  navis  attinenliis  diligenier  re- 
servatis.  In.  Christo  semper  valeatis.  Scriptum 
Aboo,  sub  sigillo,  in  vigilia  Matlhaei  apostoli. 
4iltlns*e : Venerabilibus  viris,  dominis  proconsu- 
iibus  Revaliae,  ceterisque  civilatensibus  ibidem, 
detur. 

CMXX. 

Sigismund  Petersson,  Präfect  von  Wiburg, 
ersucht  den  Rath  zu  Reval  um  Eintrei- 
bung einer  ihm  schuldigen  Summe  von 
Brendechinus,  genannt  Bode,  ums  J.  1350. 

Sapientibus  viris  ac  discrelis,  burgensibus  et  con- 
sulibus Revalieusibus,  Sigismundus  Petersson,  prae- 
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fectus  Viburgensis,  salutem  et  quidquid  eis  poterit 
reverentiae  et  honoris.  V'eslrae  discretioni  insun- 
ter supplicans,  quatinus  mihi  de  concivi  vestro 
Breodechino,  dicto  Bode,  iustitiam  pro  X marcis 
arg.  Rigens. , io  quibus  mihi  idem  pro  quadam 
fideiussione  tenetur  veraciter  obligatuj,  in  festo 
sancti  lacobi  iam  praeterito  omni  dubio  procul, 
ut  lillerae  suae  patentes  teslantur,  persolvendis, 
meae  humillimae  pelitionis  inluiln  dignemini  re- 
stantare  (?),  quia  in  lanta  pecunia  discreto  uro  Con- 
rado  de  Reen  obligatus  leoeor,  et  eodem  tarn  (?)  ar- 
gento,  in  quo  mihi  Brant.  (Brendechinus)  tenetur 
praefatus,  pcrsolvere  cupiebam,  sed  confldem  (?)  ip- 
snm  Brendechinum  me  meudacem  fecissc  inhuueste. 
Noveritis  tarnen,  nie  Conrado  satisfacturum  utique, 
rogans,  ut  mihi  de  dicto  Brendechioo  satisfactio- 
nem  fleri  facialis,  quod  vobiscum  utique  promereri 
cupio,  requisitus  in  volunlalem  vcstram.  Super  hoc 
rescribentes.  in  Christo  Visite  et  valete. 


CMXXI. 

Rangmaid  Goslaesson,  Vogt  zu  Nyland , 
bittet  den  Rath  zu  Reval,  dem  Johann 
Allegalti  gegen  Hincichinus  Gerechtigkeit 
zu  verschaffen,  um  das  J.  1350. 

\ os  nobiles  viros,  dominos  advocatum  et  consules 
civitatis  Revaliensis,  saluto  ego  Kangvvaldus  Gos- 
laesson, advocalus  per  Nylandiaiu,  sinceris  aflecti- 
bus  in  Domino  Ibesu  Christo.  Significo  vobis, 
quod  llincicbinus,  dictus  Dirrhraestat,  mihi  MI 
oris  denariorum  veraciter  obligatus  tenebaiur, 
qui  qnidem  Hincichinus  a N'ylandia  recessit,  me 
irrequisito  et  pecunia  praedicta  non  soluta, 
et  huius  pecuniae  causa  unam  ancoram,  eidem 
Hiocicbino  altinenlem , detinui  et  occupavi , eam- 
que  in  cusiodiam  unius  viri  constitui  diligeolius 
obsei  vandam , nec  alicui  assignandam,  priusquam 
mihi  pecunia  praedicla  esset  persoluta.  Post  haec 
autem  idem  Hincichinus  ancoram  anledictam,  pleno 
iure  pro  roemorala  pecunia  detenUm,  latori  prac- 


sentiura  Iohanni  Allegalti  vendidit,  inpignorationem 
ab  ipso  lohanne  accipiens  minus  iuste  pro  ancora 
prius  dicta.  Quarc  vos  instanter  rogo,  ut  prae- 
nominalo  latori  praesenlium,  Iohanni,  iustitiam  in 
praemissis  a saepedicto  Hincicbino,  meae  pelitio- 
nis intuitu,  dispouere  dignemini,  et  velitis, 
prout  vestris  fieri  volueritis  vice  versa,  quod 
praelaclus  lobannes  nicliil  queat  facere  cum  an- 
cora praenotata.  In  Christo  vivite  et  valete.  Scri- 
ptum kirkuislaet,  die  beali  Olavi,  regis  et  martiris. 


CMXXII. 

Ermen  tt,  Pfarrer  au  Kirkuislaeth , schreibt  an 
den  Reraler  Rath , wegen  eines  in  der  dor- 
tigen Kirche  aufgcslelUtn  Heiligenbildes , ums 
J.  1350. 

Ilonorabilibus  viris  et  discretis,  magistro  consu- 
lum  celerisque  consulibus  civitatis  Revaliensis, 
Emwastus,  curatus  in  Kirkuislaeth,  ac  onines  et 
siuguli  parochiani  ibidem  salutem  et  ad  eorum 
quaevis  beneplacita  ubique  benivolos  et  paralos. 
Noveril  vestra  discretio,  uos  recepisse  litteras  ve- 
slras,  in  quibus  nos  honeste  monuistis,  quod  si 
Iohanni  Clippiatori,  concivi  vestro,  in  aliquo  obli- 
garemur,  sibi  satisfaceremus,  sin  autem,  hoclpsum 
vobis  intimaretnus.  Nos  vero  ad  vestras  respon- 
detnus  litteras  et  protestamur,  quod  eidem  Iohanni 
in  nullo  penitus  ohligamur,  sed  ipso  temere  et 
absqur  nostro  scitu  unam  iniaginem  beati  Olavi 
in  ecdesia  uo.slra  collocavit,  et  in  suo  recessit  rän- 
dern repctebat,  quam  sibi  tutores  ecclesiae  negt- 
bant  et  adhunc  negaut,  quousque  ecclesiae  salis- 
fecerit  de  una  marca  den.  Swecicac  monetär,  in 
qua  sibi  veraciter  obligatur.  Ceteruin  sigoifica- 
mus,  quod  idem  lobannes  non  solum  nos  verbis 
conlumeliosis  dehonestat,  verum  etiam  homines  no- 
stros  cum  bonis  eorum , ad  vos  velifieantium , fe- 
rnere detinet  et  arestat,  cum  tarnen  coram  Deo 
de  ipsa  imagine  cum  eo  nunquam  convenimus, 
nec  intendimus  convenire,  uude  rogamus,  quod 
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ipsum  ab  huiusmodi  temeritate  compescatis , et, 
tolnta  pecunia,  in  qua  ecclesiae  tenelur,  imaginem 
suam  libere  Iransferat,  ubicuuque  suae  placuerit 
Toluntati.  In  cuius  prolestaliouis  evidentiam  si- 
gillis  discrctorum  virorum,  videlicet  lohannis,  prae- 
fecli  castri  Aboensis,  Beronis,  legiferi  terrae  no- 
ttrae,  ac  Haguwaldi,  advocati  Nylandiae,  praesens 
scriptum  dutimus  sigillandum. 


Ol  XX III. 

Besetzung  des  Reval'schen  Halbes  in  den  Jahren 

1333—1374. 

(p.»t)  1*  Notandum,  quod  anno  Dom.  MCCCXXXIH 

isti  infra  scripti  domini  consutes  suntelecli:  primo 
Winandus  Longus,  item  Hermannus  Stumpei,  it. 
Th.  de  Unna,  it.  Tb.  de  Wyse,  it.  Heyno  ßruns- 
vich,  it.  Appolonius  de  Ek,  i|.  Ricbodo,  it.  Ilin- 
ricus  Crowel,  it.  Detmarus  de  Unna,  it.  Regnerus 
Crowel,  it.  Arnuldus  Plate,  it.  Gerhardus  Stalbi- 
ter,  it.  Hermannus  de  Silva,  it.  Gerlacus  Caporie. 
— Isti  vero  quatuor  subscquentes  ruerunt  post 

baec  electi ’J  primo  Her.  Kersebom, 

it.  Johannes  Osenbrygbe,  it.  Rotherus  de  Lapide, 
it.  lobannes  Bremen. 

(p.IS.)  2.  Isti  tenentur  sedere  anno  Dom.  MCCCXXX 

quarto  : primo  dominus  Bertoldus  Hamer,  it.  Con- 
radus  Rugele,  it.  Hermannus  Monnau,  it.  Werne- 
rus  Niger,  it.  Arnoldus  Collier  (Tolner  ?),  it.  Hu- 
noldus,  it.  Th.  Weidege,  it.  lohanues  Crach,  it. 
Conradus  Hamer,  it.  Wennemarus,  it.  Eserhaidus 
de  Unna,  it.  lobannes  Albus,  it.  Henrieus  Frist). 

(p.  17.)  3.  Anno  Dom.  MCCCXXXV  praesidcbunt  con- 

sulatui  domini  Hermannus  Kersebom,  Thider.  l'nna, 
Th.  Wyse,  Heyno  Brunswich,  Apolonius,  Henr. 
Kruwel,  Detmarus  de  Unna,  lobannes  Wille,  Ger- 
bardus  Stalbiter,  Plate,  Hermannus  van  deme  Wolde, 
Remboldus,  Th.  Kosveit,  Th.  Weidege. 

I ) Die  beiden  leisten  abbrevirlen  Worte  sind  verbli- 
eben und  scheinen  „tempore  infrsscripto“  gelesen  werden 

ta  müssen. 


4.  Anno  Dom.  MCCO.XI.  isti  domini  sedebunt  (p.30.) 
in  consilio  isto  anno : primo  Hermannus  Moren, 
it.  Reinekinus  Crowel , it.  W'ennemarus  Holloger,  , 
it.  Detmarus  de  Unna,  it.  Rolherus  de  Lapide, 
it.  Gerhardus  Stalbiter,  it.  Remboldus  de  Lenepe, 
it.  Lodwicus  Hamer,  it.  Hiur.  Friso,  it.  Gerlacns 
Caporie,  it.  Arnoldus  Colner,  it.  Arn.  de  Stocken. 

6.  Anno  Dom.  MCCCXL  primo  isti  domini  (p.39.) 
nominati  in  consilio  praesenli  anno  sedendo : primo 
Winandus  Longus,  it.  Her.  Stympel,  it.  Weruerus 
Niger,  it.  Th.  de  Unna,  it.  Io.  Cracht,  it.  Io.  Al- 
bus, it.  Hinr.  Crowel,  it.  Kverhardus  de  Unoa, 
it.  loh.  de  Bremen,  it.  Th.  Cosfelt,  it.  Gerlacus 
Lebart,  it.  Constanliuus,  it.  Her.  Wcldege,  it. 
lob.  Hamer. 

6.  Anno  Dom.  MCCCXL  seeundo  isti  domini  (p.43.) 
electi  ct  nominati  in  consilium  praesidendo  : primo 
Wennemarus  llolloger,  it.  dominus  Reinek.  Cro- 
wel, it.  Rotherus  de  Lapide,  it.  Detmarus  de  Unna, 

it.  Ilinr.  Friso,  it.  Remboldus,  it.  Lodwicus  Hamer, 
it.  Ever.  de  Unna '),  it.  Gerhardus  Stalbiter,  it.  , 
Ger.  Caporie  *) , it.  Constantinns , it.  Bertoldus 
Vickynchusen,  it.  Hinr.  Medebeke. 

7.  Anno  Dom.  MCCCXL  tertio  infrascripti  (p.48.) 
domini  nominati  in  consilium  praesenli  anno  prae- 
sidendo : primo  domini  Her.  Moren , Winandus 
Longus,  Her.  Stympel,  Th.  de  Unna,  loh.  Craht, 

lo.  de  Bremen,  Io.  Albus,  Erer.  de  Unna,  Hinr. 
Crowel,  Th.  Cosfelt,  Arnoldus  Colner,  Her.  Wel- 
dege,  Io.  Hamer,  lo.  Dynevar  et  loh.  de  Lippia. 

8.  A.  D MCCCXL  qnarto,  Dominica  post 
ortavas  b.  Michaelis  (rf.  10.  Octbr. ) , irr ra scripti 
domini  nominati  in  consilium  praesenli  anno  prae- 
sidendo : primo  Reinekimts  Crowel,  Wennemarns 
Holloger,  Rolherus  de  Lapide,  Hinr.  Vrese,  Ger. 
Caporie,  lohannes  Albus,  Lodwicus  Hamer,  Rem- 
boldus de  Lenepe,  Ger.  Stalbiter,  Bertoldus  Vi- 
ckynchusen, Wer.  de  Calmaria  et  Hinr.  de  Beke. 

1 ) Dieser  Manie  ist  wieder  verlöscht. 

2)  Der  an  dieser  Stelle  euer*!  geschrieben  gewesene 
Marne:  Arnoldus  Colner  fst  ansgeslrichen,  und  G.  Caporie 
drüber  geschrieben. 
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(p.  90.)  9.  A.  D.  MCCCXL  qaiato,  Dominica  post 

octavas  s.  Michaelis  (d.  9.  Oclbr.),  iofrascripü  do- 
mioi  nominal!  sunt  in  Consilium  praesenli  anno 
praesidendo : pripio  Win.  Longus,  Herrn.  Moren, 
Hinr.  Crowel,  loh.  de  Bremen,  Tb.  Cosfelt,  Everh. 
de  Unna,  Arn.  Colner,  lob.  Ham  er,  Hinr.  Mede- 
beke,  lob.  de  Lippia  et  lob.  Dynevar.  Isti  sub- 
scripli  poslea  fuerunt  electi : lob.  Albus,  Rembol- 
dus,  l.odvv.  Ilamer,  Botberus  de  Lapide,  Bertol- 
dus  Vickynchusen  et  Wernerus  de  Calmaria. 

(p.  53.)  10.  A.  D.  MCCCXL  sexto  infrascripti  domini 

sunt  nominati  in  consilium  isto  anno  praesidendo  : 
prinio  Reioekious  Crowel,  il.  Wennciuaros  Hollo- 
ger, il.  lobannes  Albus,  it.  Gerb.  Stalbiter,  it. 
Rotherus  de  Lapide,  it.  Lodw.  Hamer,  it.  Ger- 
lacus  Caporie,  it.  Remboldus,  it.  Her.  Weidege, 
it.  Hinr.  de  Beke,  it.  Hinr.  Friso. 

(p. 55.)  11.  A.  D.  MCCCXL  seplimo  infrascr.  domini 

n.  s.  L c.  i.  a.  p. : primo  Her.  Moren,  it.  Hinr. 
Crowel,  it.  Ererb,  de  Unna,  it.  Th.  Cosfelt,  it. 
fob.  Hamer,  it.  lob.  de  Lippia,  it.  Ar.  Colner,  it. 
Bert.  Vickinchusen,  it.  Hinr.  Medebeke,  it.  Wem. 
de  Calmaria,  it.  Hinr.  Yolmesten,  it.  Tb.  Dorerake, 
it.  nori  lob.  Viende  et  Conr.  de  Reyne. 

(p,  56.)  19.  A.  D.  MCCCXLVIII  isti  domini  nominati 

io  consilium  praesenli  anno  sedebunl : Rein.  Cro- 
wel , Wennemarus,  lob.  Albus , Rotherus  de  La- 
pide, Lodw.  Hamer,  Ger.  Stalbiter,  Hinr.  Vrese, 
Gerlacos  Caporie,  Remboldus,  lob.  Dynevar  et 
Hinr.  de  Beke. 

(p. 58.)  13.  A.  D.  MCCCXLIX  i.  d.  n.  sedebunl  i.  c. : 

Her.  Moren,  Hinr.  Crowel,  Ar.  Coluer,  Io.  Hamer, 
Io.  de  Lippia,  Hinr.  Medebeke,  Bert.  Vickynckuseu, 
Hinr.  Volmesteu,  Wern,  de  Caltna.ia,  Th.  Doie 
rake,  Io.  Viende,  Conr.  de  Reyne,  Conr.  Stoppe 
kote  et  HUdemarus  de  \ icsen. 

(p.  03.)  11-  A.  D.  MCCCL  isti  d.  n.  s.  i.  c-  sedendo  : 

primo  Rein.  Crowel,  Wennemarus  Holloger,  Rot- 
herus de  Lapide,  lob.  Wille,  Gerb.  Stalbiter, 
Hinr.  Vrese,  Lodw.  Hamer,  Remboldus,  Hinr.  de 
Beke,  loh.  Dynevar,  loh.  Longus  et  Gerwinus  de 
Lenepe. 


15.  Anno  Dom.  MCCCL  primo,  .post  festum  (p.M.) 
b.  Michaelis  i.  d.  n.  in  consilio  sunt  praesidendo: 
primo  Her.  Moren,  it.  Gerlacus  Caporie,. it.  Ber- 
toldus  Vickinchusen , it.  liinricus  Volmesten , it. 

Tb.  Doverake,  it.  Io.  Hamer,  it.  Hinr.  Medebeke, 
il.  Conr.  de  Reyne,  it.  Hildemarus,  it.  Conr. 
Stoppekole,  it.  Hermannus  de  Lippia  et  Iohannes 
Ostincbusen. 

16.  A.  D.  MCCCL  secundo , post  f.  b.  Mi-  (p..68.) 
chaelis  isti  d.  n.  i.  c.  s.  p.  domini:  Reynekinus 
Crowel,  Weneuiarus  Holloger,  Rotherus  de  Lapide 
Gerbardus  Stalbiter,  Lodwicus  Hamer,  Remboldus 

de  Lenepe,  Hinr.  de  Beke,  loh.  Dynevar,  Gerwi- 
nus de  Lenepe,  loh.  Longus,  it.  loh.  Sabel  et 
Cezarius  Stalbiter. 

17.  A.  D.  MCCCL  tertio,  post  f.  s.  Mich.  i. 
d.  u.  i.  c.  p.  Berloldus  Vickinchusen,  Hinr.  Vol- 
mcsleo,  Tb.  Doverake,  lob.  Hamer,  Hinr.  Mede- 
beke, Conr.  de  Reyne,  Hildemarus,  Conr.  Stop- 
pekote, Her.  de  Lippia,  loh.  Ostincbusen,  lob. 

Neve  et  Gerbardus  Wytte. 

18.  A.  D.  MCCCL  quarto,  p.  f.  s.  M.  i.  d.  (p.<S9.) 
s.  n.  i.  c.  p.  primo  Reynekinus  Crowel,  Gerb. 
Stalbiter,  Hinr.  Volmesteu,  Roth,  de  Lapide,  Rem- 
boldus de  Lenepe,  Hinr,  de  Beke,  Iohannes  Dy- 
nerar,  Gerwinus  de  Lenepe,  lob.  Longus,  lob. 

Sabel  el  Soeries;  item  novi:  Goscalcus  u!er  Ylne 

et  llinr.  Hummer. 

19.  A.  D.  MCCCL  quinto,  p.  t.  s.  M.  i.  d. 
s.  n.  i.  c.  p.  primo  Wenemarus,  Hinr.  Vol- 
mesten, Thid.  Doverake,  loh.  Hamer,  Hinr.  Mede- 
beke, Conr.  de  Heyne,  Hildemarus,  Conr.  Stoppe- 
kothe,  Her.  de  Lippia,  loh.  Ostinchusen  et  Gerb. 

Witte. 

20.  A.  D.  MCCCL  seslo,  p.  f.  s.  M.  isti  sub-  (p-70.) 
sequentes  domiui  nominati  in  consilio  praesidendo : 
primo  Reynekinus  Crowel,  Wenemarus,  Gerb. 
Stalbiter,  Remboldus,  Rotherus  de  Lapide,  Hinr. 

de  Beke,  loh.  Dynevar,  Gerwinus  de  Lenepe,  loh. 

Sabel,  Soeries,  Goscalcus  uter  Y'lne,  Hinr.  Hummer, 
it.  Hinr.  Crowel  et  Thid.  de  Wickede. 

21.  A.  D.  MCCCLVII,  p.  f.  s.  M.  i.  s.  d.  n. 
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s.  i.  c.  p.  primo  Wenemarus,  item  Gerhardus  Stal- 
biter , Hinr.  de  Volmewen , Tliid.  Doverake , loh. 
Hamer,  Hinr.  Medebeke,  Conr.  de  Roy ne,  Hilde- 
marus,  Conr.  Stoppecole,  Her.  de  Lippia,  loh. 
Ostincbusen  et  Gerh.  Wille. 

22.  A.  D.  MCCCLVIH,  p.  f.  s.  M.  i.  s.  d. 
n.  s.  i.  c.  p.  primo  domini  Gerardus  Stalbiter, 
Reynardus  Kruyl , Rotherus  de  Lapide,  Henr.  de 
Beke,  loh.  Dunevair,  Gerwinus  de  Rode,  lob. 
Sabel,  Soereis,  Gosealcus,  il.  Hinricus  Humer,  Henr. 
Kruyl  et  Thilmannus  de  Wyckcnde,  llermannns 
de  Hoven , loh.  Dudersiat. 

(p.72.)  23.  A.  D.  MCCCL  nono,  p.  f.  M.,  i.  d.  s.  n. 

s.  i.  c.  p-  printo  llinricns  van  der  Beec,  dominus 
Gerardus  Stalbiter,  loh.  Hamer,  Hinr.  Medebeec, 
Conr.  de  Reine,  Hildemarus,  llenuauuus  de  Lip- 
pia, lo.  Oslinchuseu,  Gerardus  Wytle,  tippine, 
Arnoldus  de  Reute,  Roilmann. 

24.  A.  D.  MCCCLX , p.  f.  M.,  primo  Hinr. 
Cruel,  Rutgcrus  de  Lapide,  Io.  Dunevair,  Gerwi- 
nus,  Io.  Sabel,  Zoriis,  Hinr.  Hamer,  'l'hid.  Wi- 
ckede, lo.  Duderstat,  liermannus  van  der  Hoven, 
Brendekin  Stalbiter  et  Hinr.  de  Essene. 

(p. 75.)  25.  Anno  sexagesimo  primo  p.  Mich,  isli  do- 

mini pracsidere  debebunl : in  primis  liermannus 
de  Hoven,  Gerwinus,  Hinr.  van  der  Beek,  lo.  Ha- 
mer,  Conr.  de  Reine,  Hildemarus,  Herrn,  de  Lip- 
pia, TJcrardus  Witte,  Eppinc,  Arnold  vau  Renten, 
Builmann,  Thilo  Lange,  Alyf,  llcrmaunus  Weldighe. 

26.  A.  D.  MCCCLX  secundo  isti  debebunt 
pracsidere : in  primis  Gerwinus,  Hiar.  van  der 
Beek,  Hinr.  Cruti,  Rutgerus  dt  Lapide,  loh.  Du- 
nevair,  Zeroijs,  Thid.  Wichcde,  Ich.  Duderstat, 
Brant  Stalbiter,  Hinr.  de  Essene,  Rieh.  Rike  et 
Petrus  Stolzdorff. 

(p.83.)  27.  A.  D.  MCCC  sexagesimo  tertio  hii  domini 

debebunt  consulatui  praesidere : dominus  Hinr.  de 
Beke,  Hinr.  Crovvel,  Io.  Hamer,  Conr.  de  Reyne, 
Hildemarus,  Herrn,  de  Lippe,  Gerhardus  Witte, 
Eppinc,  Arnoldus  de  Renten,  Io.  Boleman,  Thilo 
Lange,  Alphodus,  Hermannus  Weldighe. 

(p.84.)  28.  A.  D.  MCCCLX1V  hii  infrascripli  domini 

IM.  ll.B.  n. 


isto  anno  consulatui  debebunt  pracsidere : Hinr. 
Krowel , Herrn,  van  der  Hove , Rotgerus  de  La- 
pide, loh.  Dunevar,  Serius,  Thideroan  Wickede, 
lob.  Duderstad,  Brant  Stalbiter,  Hinr.  de  Essende, 

Rieh.  Rike,  Petrus  Stochslorp,  Albertus  de  Ver- 
den, Godfridus  Isurede. 

29.  A.  D.  MCCCLXV  h.  i.  d.  i.  a.  c.  d.  p. 
primo  Hermannus  van  der  Hove,  Hinr.  van  der 
Beke,  Hildemarus,  Hermannus  van  der  Lippe, 

Gerb.  Witte,  Thid.  Eppinc,  Arnoldus  de  Renten, 
loh.  Boleman,  Thid.  Lange,  Alphodus,  Herrn. 
Weldighe,  Everardus  Kalland,  Hinr.  Wulf,  loh. 

Hamer. 

30.  A.  D.  MCCCLXVI  h.  i.  debenl  consulatui  fp. 85.) 
jsto  anno  praesidere : Hinr.  de  Beke,  Petrus  Stoks- 

lorp  '),  Rotgerus  de  Steno,  lob.  Dunevar,  Serius, 

Thid.  Wickede,  loh.  Duderstad,  Brand  Stalbiter, 

Hinr.  de  Essende,  Rieh.  Rike,  Petr.  Stokslorp*), 
Albertus  de  Verden,  Gotfr.  Ysureter. 

31.  A.  D.  MCCCLXVII  h.  i.  d.  e.  i.  a.  p. 
dom.  Petrus  Stokslorp,  Hinr.  Krowel,  Hildemarus, 

Herrn,  de  Lippia,  Gerh.  Witte,  Thid.  Eppingb, 

Am.  de  Renten,  loh.  Boleman,  Allef,  Herrn.  Wel- 
dighe, Everd  Kalle,  Hinr.  Wulf,  loh.  Hamer,  Conr. 
Kegheler,  loh.  de  Molendino. 

32.  A.  D.  MCCCLXVI II  i.  e.  d.  p.  dom.  Hinr.  <p.86  > 
Kruel,  dom.  Herrn,  de  Hove,  Rotg.  de  Stene,  loh. 
Dunevar,  Sorius  Stalbiter,  Thid.  Wickede,  loh. 
Duderstat,  Brant  Stalbiter,  Hinr.  Essende,  Rieh. 

Rike,  Albertus  de  Verden,  Gotfr.  Isureter,  Arnol- 
dus de  Renten,  Hinr.  Wulf,  loh.  de  Molen  et 
Conradns  Keghelere. 

33.  A.  D.  MCCCLXIX  hii  infrascripli  isto 
anno  dtbent  consulatui  praesidere : dom.  Herman- 
nus  de  Hove,  dom.  Hinr.  de  Beke  .... 

34.  A.  D.  MCCCLXXHI : Herman  van  Hove,  (p. 88.) 
her  Hinrik  van  Beke,  her  Hildemar,  Zeries  Stal- 


1)  Hier  batte  früher  Hiar.  Kroveei  gesunden,  ist 
sber  wieder  ausgeslricben , und  P.  Stokslorp  drüber  ge* 
schrieben 

2)  Es  ist  wohl  vergessen  worden,  diesen  Namen  Mer 
wieder  su  streichen. 

31 
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bit«r,  Tidemati  Wleltede,  DOdersUt,  loh.  Hamer, 
Winani  Los>eftschetle , her  Alef*),  loh.  »*0  der 
Idolen,  Gert  Hedeman,  Stotelmuot,  it.  loh.  Sche- 
uer, 1t.  loh.  Specht. 

(f.W.)  36.  Isti  infrascripti  praesidebunt  consulatui  a. 

Dom.  MCCCLXXIV : her  Hinr.  *an  der  Beke,  her 
Conr.  Kegbeier,  her  Tfdeman  Eppingli,  her  Arad 
no  RentCo,  her  Boleman,  her  Godeke  Ysnrede, 
her  Alef,  her  Albert  ran  Verden,  her  Evert  Cafle, 
her  Tideman  Langhe,  her  Curow,  her  Heydman, 
her  loh.  ran  der  Molen,  her  Schepper,  her  Speeht. 


CMXXIV. 

Aus  dem  Protoeolle  der  Wedde  au  Reval  in 
den  Jahren  1933—1390. 

(p.  J.)  Scriptum  anno  Domini  MCCCXXXUI  feria  — — - 

1.  Primo  dominus  Winandus  Longus  tenetur 

dimidiam  lagenam  vioi 

2.  Item  dominus  Wernerus  Niger  tenetur  di- 

* midiam  lagenam  vini 

3.  Item  dominus  Hermaunus  Stumpei  tenetur 

dintidiam  lagenam  vini  pro 

4.  It.  isti  domini  Acaoldus  Colner  et  Tbi- 

dericus  Wise  et  Uermannns  Vrese,  quilibet  islornm 
tenetur  coosulibus  quod  dicitur  wedde  pro 

6.  It.  Hinricus  de  Like  mioor  tenetur  vini 
lagenam  unatn  pro  excessu. 

6.  It.  Arnoldus  Colner  tenetur  dimidiam  la- 
genam rini. 

7.  It.  Friso  teoetur  unurn  wedde,  sed  exees- 

sus  auus  adhuc  non  

3.  It.  Wicmannus  tenetur  I frd.  vini  pro  ex- 
cessu, intra  festum  assumtionis  Mariae  persolrendum. 

9.  It.  Langelanl  turpiter  coram  iudicio  lo- 
quebatur. 

10.  It.  lones  Moraos  iuxta  stupam  b.  Olavi 
tenetur  VIII  or.  pro  excessu. 

11.  It.  Lambertus  Focke  fideiussit  pro  II  ex- 

I)  7.ur  Seit«  ist  hier  noch  bintugescbrtebea : „It. 
Richarriti«  Hik*.  It.  Hemaiaus  Ce  Lippe.“ 


cessibus,  ridelicet  biawr  et  blot  dietis,  se  ad 
festum  natalis  Domini  respoosurum. 

. 12.  It.  Hermannus  gladiator  tenetur  purgäre 
per  uoum  annum  gladios  civitatis. 

13.  It.  Nicolaus  Brunsvie  rulneravit  unum 
retro  consistorium,  quod  adhuc  non  est  iudicatum. 

14.  Notum  sit,  quod  habueruot  duas  fratcr-  fp-  4.) 
uitates  : primo  Nioolaus  . . ites.  It.  Iohannes  B jr- 
ckinch.  It.  lobannes  Alius  Golfridi.  It.  lohaunes 
Grone.  It.  Frederieus  carnifcx.  It.  Srevus  pistor. 

15.  it.  Bottemaouus  de  Ytrech  tenetur  LX  soli- 
dos  pro  excessu  et  idem  fideiussit  pro  fratre  suae 
uxoris,  portando  cum  coram  nobis  coosulibus, 
videlicet  pro  ipsius  excessu. 

16.  It.  ßarlolomaeus,  Stelfini  sartoris  geuer, 
evaginavit  suum  cultellum  in  foro. 

17.  It.  Hasselenke  et  suus  ßlius  fideiusserunt 
pro  Estone,  qui  rogat  bospilati  ...  pro  VIU  or. 
de  excessu , ad  festum  b.  Michaelis  persolvendis. 

18.  It.  Rottemannus  male  iractavit  unum  in 
sno  proprio  bospitio  et  idem  Rottemannus  tenetur 
LX  sollidos  pro  uno  excessu,  dicto  wedde. 

19.  It.  Bartolomaeus,  gener  Steffani  sartoris, 
tenetur  I marcam  argenti  et  11  or. 

20.  Item  Hermannus  de  Toddewen  tenetur  (p.  S.) 
, excessu  ad  festum  Michaelis  persolveod. 

21.  II.  Iohannes  Lode,  pistor,  tenetur  V 
marcas  argenti. 

22.  Item  Nicolaus  Lilige  tenetur  I fertonem 
ad  instans  b.  Mariae  virginis  persolrendum. 

23.  It.  Iohannes  et  Thidencus  doleätores  de- 
ben*  dare  ins  civitatis. 

24.  It.  Iohannes  Weraingerode  sarlor  8de-  fp.  *.) 
iussit  pro  dimidia  mr.  arg.  pro  concivio  ad  festum 

b.  Michaelis  persolveadum. 

25.  It.  Tylo  doleator  promisit  pro  excessu 
cuiusdam  alii  doleatoris  ad  gratiam  uoslram. 

26.  Ilern  Tylo  ltapesulver  promisit  dominis 
consulibus  pro  uuo  ferlone  iu  proximis  nativitatis 
Mariae  et  tolidem  Michaelis  festis  persolvendis 
pro  concivio. 

27.  It.  Wicboldus  tonsor  fideiussit  pro  ge- 
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Dero  soo  pro  1 mr.  arg. , dimid.  mr,  ad  instans 
festum  purißcitkuns  Mariae  e(  dimid.  mr.  io  se- 
qoeoli  nalivitatis  Mariae  festo  persolvendo*}. 

(p.  8.)  38.  )l.  Nicolau j Pral  fideiussil  pro  1 fertone 

pro  excessu  unius  mulieris  et  Esloue. 

(p.  10.)  39.  It.  lobaones  Pirona  minor  unam  dominam 

vnlueravit. 

39.  It.  lobaones  de  Renten  fecit  violentiam 
Vrowrino  sartori  io  suo  proprio  bospitio. 

31.  It.  dominus  Iobaunes  de  Osenbrygbe  te- 
netur  unum  vvedde  ex  parte  domini  Tidemanni 
de  Unna. 

33.  It.dom.  Bert,  llamer  teneturunum  excessum 
pro  eo,  quod  fuit  elens  (electus  ?)  boc  contradixit. 

33.  It.  Nicolaug  Kersebora  lumm  vulneravil, 
pro  eo  fideinssil  dominus  Ileoricus  Friso. 

34.  It.  Hermanuus  Baggbe,  Heidenrieus  el 
Sobbere  feeerunt  uni  violentiam  in  suo  bospitio. 

36.  It.  Cbristianus  textor  tenetur  V«  in.  arg. 
et  VI  or.  pro  introitu,  diclo  innigge,  ad  feslutn  b. 
Iohannis  Baptistae  persolvendos. 

36.  It.  Sagentaken  mactavit  inßrmas  carnes, 
Vv  m.  arg.  tenetur  pro  eo,  ad  festum  Paschae 
persolvendo. 

(p. II.)  37.  It.  Gerwiuus  Niger  constabat,  quod  vved- 

den III  mr.  arg.  et  cuilibet  consuli  X solli- 

dos  pro  eo,  quod  male  tractavit  Regnerum  Crowel 
suis  malit  verbis,  qui  fuil  io  servilio  civitatis. 

(p.  13.)  38.  It.  iunior  Pcroowe  evaginavit  gladium  et 

agitavit  probos  bospiles  ad  curiam  domini  Rolberi 
de  Stene,  pro  quo  excessu  couslabit  111  mr.  ar- 
genti  consulibus. 

39.  It.  servus  Henrici  de  i.ike  et  servils  Con- 
radi  insthoris  perluserunt  se  usque  ad  efTusionem 
sanguinis,  quod  dicitur  blaire  et  blot,  pro  quibus 
Conradus  iuslilor  fideiussil. 

40.  It.  Kopekions  Crowel  constabat  decem 
marcas  auri. 

• ) Von  hier  an  sind  nur  diejenigen  Notizen  aufse- 
noramen , die  aicb  durch  irgend  ein  genauer  angegebene! 
Factum  unterscheiden ; während  alle  diejenigen  fehlen,  bei 
denen  nichts  weiter  erwähnt  wird,  als  eine  Schuld  oder 
Bürgschaft  in  Gttde,  pro  excessu  oder  pro  concivlo. 


41.  lt.  uxor  Michaelis  de  Waghe  tenetur  V 
ftriones  pro  uno  equo.  t 

43.  It.  lobaones  Albas  et  Gpltele  teqentur 
unam  lageuam  servisiae. 

43.  I|.  Robekiuus  de  Carkle  X or.  pro  l or- 
selagb. 

44.  It.  promiserunt  pro  fabro,  qui  male  tra-  (p.U.) 
ctavit  advocatum  et  trusale  evaginavit  super  eum, 
primo  Thomas  el  fiernardus  eius  gener,  magister 
(obannes  Wise,  Wichmaunus,  Lauibertus,  Gölten-, 
liusen  fabri  et  Heydekinus  pellifex  maqu  coadu- 

uata  lideiusseruut  pro  VI  mr.  arg.  et  LX  sol.  ad- 
vocato,  cuilibet(  consuli  X sol. 

46.  It.  Mcolaus  Niger  tenetur  LX  soll,  pro 
fllio  Backen,  qui  super  Thomam  fabrum  loquebalur.  ( , 

46.  It.  lordapus  tonsor  et  Th,  penesticus  coa- 
duuata  manu  promiserunt  pro  V mrc.  denar.,  sab- 
bato  poslFabiani  persolvendis,  quas  non  solveriaf 
diclo  di«,  eitunc  Dominica  sequenti  X mrc.  denar. 
solvere  debent. 

47.  It.  Wcnemarus  Hollogher  ßdeiussit  dimid. 
mrc.  arg.  pro  concirio  Actelen,  ad  festum  b.  Mi- 
chaelis persolveodam. 

Anno  MCCCXXXIV. 

48.  Notaodura,  quod  Ilermannus,  qui  solusfp.lS.) 
versus  Nilandiam  veliflcare  est  arbitratus  in  noslra 
praesenlia.  quod  suum  concivium  ante  Pcniecosten 
tenetur  erogare.  Ouod  si  non  feccrit  extunc  post 
festum  duplizier  emendabit. 

Auno  MCCCXXXV. 

49.  Notanduni,  quod  Detmarus  de  Unna  ßde-  (p.  tt.) 
iussit  pro  IV  mr.  deu.  cum  II  or.  ex  parte  unius 
Rutonis ; idem  V?  mr.  pro  uno  Estone  Rysebiler, 

qui  debebat  pro  rurti  ad  statuam. 

60.  It.  Ilcnricus  de  Abo  et  suus  socius,  qui 
ipsum  volneravit  et  quem  ipse  volneravil,  pro  ex- 
cessu adbuc  satisfacerc  teneantur. 

6t.  It.  Willekious  Plate  ßdeiussit  pro  uno 
Estoue,  qui  domum  tortoris  confregit  et  ibidem 
unam  mulierem  volneravil. 

62.  It.  Wiehmanous  Clensmet,  qui  uiorcm 
tortoris  verbis  coutumeliosis  oßendit. 
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Anno  MCCCXXXVII. 

(p.86.)  A3.  "St.  Hinricus  Abo  promisit  pro  concivio 

ad  Martini  persolvendo  XII  or.,  pro  quibus  posuit 
I ollam. 

64.  It.  Hinricus  de  Lik  iunior  promisit,  Io- 
bannem  penesticum  Visum  aut  mortuum  portare 
ante  iudicium,  videl.  pro  suo  excessu. 

66.  It.  Fagerwynt  primo  negasit,  postea  in 
iudicio  recognovit,  et  idem  tenetur  I mr.  arg. 

(p.SS.)  66.  Anno  incarnationis  Domin.  MCCCXXXVII 

vigilia  b.  Laurentii  isti  octo  infrascripti  dimiserunt 
duos  Rutenos,  primo  Albertus  super  fossam,  Got- 
fridus  Suep  et  suus  famulus,  Eversberg,  lohan- 
nes  Anevelt,  lobauiies  Hole,  Lybertus  Drtigbe  et 
. Hinricus  Mackrel. 

67.  It.  Nicolaus  Niger  carnifex  constabat  III 
mr.  arg.,  quod  seutentiam  debito  tempore  non 
pronuntiavit  et  idem  placitabat  supra  iustitiam. 

66.  It.  H;rgbo  placitabat  supra  exigentiam 
iuris  ex  parte  Hinrici  Longi. 

Anno  MCCCXXXVI1I. 

(p.  34. ) 69.  It.  Gerhardus  de  Lenepe  trusit  Benekinum 

et  Benekinus  retrusit  eundem  Gerhardum.  It. 
alter  dedit  alten  mala  verba.  Pro  hiis  tenentur 
smbo  emendare. 

- Anno  Domini  MCCCXLI. 

(p. 39.)  60.  It.  dominus  Reynekinus  Crowel  ex  parte 

sancti  Spiritus  II  m.  arg.  Nicolao  Pral  praesentavit. 

61.  It.  dominus  Wyoandus  Longus  tenetur 
civilati  VIII  mr.  arg.  et  famulus  suus  tenetur  XVI 
or.  pro  II  lagenis  servisiae. 

62.  It.  Christiauus  textor  tenetur  solscre  di- 

midiarn  marcam  argenti  quindena  post  Michaelis, 
et  idem  tenetur  unarn  marcam  argenti  in  festo 
beali  Martini  persolrendas.  „ 

(p.40.)  63.  Notandum , quod  dominus  Rotherus  de 

Lapide  tenetur  I mr.  arg.  pro  excessu  ybalielie 
natalis  domini  persolvendo. 

64.  It.  dominus  Remboldns  tenetur  I mr. 
arg.  ex  parle  Estonis  cum  sella  et  idem  tenetur  I 
fertonem  ex  parte  dominae  Kallevere,  eodem  ter- 
mino  persolvendo. 


65.  It.  dominus  lobannes  Cracbt  tenetur  I 
fertonem  de  calciis  (talliis  ?)  et  idem  promisit  pro 
excessu  de  amphora. 

66.  It.  loderstycke  I tumulum  lapidum. 

67.  It.  Siffridus  Molenstrate  pro  evaginato 
cultello. 

68.  Notandum,  quod  Albertus  de  Rente  tenetur  (p.4l.) 
pretium  pro  IX  vasis  focae,  quam  tlermaunus 
Dypper  fecit  cremare,  et  idem  tenetur  pro  I lasta 
lacrimae,  qujin  Sture  ad  mare  secum  accepit,  et 
idem  tenetur  pro  XVI  vasis,  quae  ipsemet  fecit 
cremare. 

69.  It.  Copekinus  Crowel  tenetur  III  mr.  arg.  (p.4J.) 
pro  suis  II  talliis. 

70.  It.  dominus  Lodwicus  Hamer  promisit  I 
fllum  lignorum  pro  uno  dicto  Melo,  morante  in 
domo  Ylmetoyny,  ratione  sui  tallii. 

71.  It.  dominus  Everbardus  de  Unna  promisit 
IV  or.  pro  tallio  unius  Estonis  post  feslum  Pa- 
scbae  persolvendas. 

72.  It.  Sven  tenetur  I cumulum  lapidum  pro 
suo  tallio,  quanto  rnagis  melior  fuerit,  tantum 
sibi  superaddere  tenetur. 

73.  It.  Hinricus  de  Suiten  tenetur  tallionetn 
de  pecunia,  quam  habet  extra  partibus  Estoniae. 

74.  It.  Levne  Byrteppersche  tenetur  tallionem 
dare  infra  Eine  et  feslum  Puriflcationis  sub  Ode. 

75.  Anno  Domini  MCCCXLI  Fredericus  de  (p.43.) 
Gotlandia  tenetur  bis  taliiare. 

Anno  MCCCXLII. 

76.  It.  Wyllekinus  clippiator  tenetur  IV  clip-  (p.45.) 
pios  pro  concivio. 

77.  Nicolaus  Plate  dedit  I toraeem,  I ferreum  (p.4ö.) 
pilieum  et  I par  cerotecarum  armarum  pro  V*  mr. 
arg.,  ratioue  sui  tallii. 

78.  Anno  Domiui  MCCCXL  terlio  post  feslum 
Epiphaniae  domini  isti  sunt,  qui  promiserunt  pro 
illis,  qui  damnum  hominibus  domini  episcopi  in- 
tulerunt:  primo  Hinricus  de  Like  iuuior,  it.  Conra- 
dus  de  Hoevele,  it.  Arnoldus  gladiator,  it.  relicta 
Hinrici  Gropcn,  it.  lohannes  lunefrowe,  it.  Petrus 
stupenator,  il.  llennekc  auriga. 
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Cp.«.) 
(p.  «> 

Cp.»:) 
(p-  51) 


<p.  53.) 
(P-  54.) 

Cp-  eo.) 


79.  1t.  lohamies  Longus  promisit  pro  Calle- 
vere,  qui  Vrowinum  de  Leniede  interFecil. 

Anno  MCCCXLIV. 

80.  It.  Iohannes  Quade  promisit  pro  Conrado 
de  Ohale,  qui.  defecit  in  teslibus. 

81.  It.  Sagenlaken  tenetur  I exeessum  pro 
malis  verbis,  et  idem  tenetur  I exeessum  pro  eo, 
quod  male  tractavit  lohannem  Byckynck  verbis. 

82.  II.  Albertus  de  Rente  tiyielur  I exeessum 
pro  eo,  quod  dominum  Bertoldum  Vickiucbusen 
male  loquebatur,  ut  teslibus  corain  nobis  fuit 
convictus. 

83.  It.  Conradus  de  lloevele  promisit  pro  uno 
earpentario,  qui  asscres  debet  praeparare  pro  suo 
excessu. 

Anno  MCCCXLV. 

84.  Notandum,  quod  Conradus  de  Reno  tene- 
tur I mr.  arg.  de  cluwaka. 

85.  It.  dominus  Gcrlacus  tenetur  II  «nr.  arg. 

8G.  it.  Hummer  tenetur  II  mr.  arg.  de  clu- 
waka ; de  hiis  solventur  IV  et  dim.  fertones  in 
avena  et  solventur  VIII  or. 

87.  It.  Iohannes  Honover  tenetur  exeessum 
pro  eo,  quod  recusavit  equum  ad  reysam  destinare. 

88.  It.  Iohannes  Dydinc  promisit  pro  excessu 
unius  viri,  qui  unum  vulneravit,  ante  hostium  suum. 

Anno  MCCCXLVI. 

89.  It.  Arnoldus  Dyppen  tenetur  LX  soll, 
pro  nova  servisia  tacta. 

It.  Hinricus  Haverlanl  tenetur  exeessum  pro  eo 
quartale  ovinium  carnium  in  Iribus  parlibus  di'isit. 

90.  Notandum,  quod  Iohannes  Zomer  tenetur 
dvitati  V mr.  arg.,  et  idem  tenetur  I V«  mr.  arg.  pro 
avena,  et  idem  tenetur  VIII  mr.  den.  ex  parte 
unius,  qui  Golfridum  Slalbiter  vulneravit  et  civitas 
tenetur  ei  VII  mr.  arg.  et  IV  or. 

91.  Anno  Domini  MCCC  quinquagesimo  post 
festum  Paschae.  Notandum,  quod  Hennekinus, 
Florekini  Filius,  evasit  ex  domo  praeconis  cum 
compedibus,  diclis  helden,  et  cum  gladio  prae- 
conis, qui  Hennekinus  exressil  in  eo,  quod  gla- 
dititn  evaginavit. 


92.  Anno  Dom.  MCCCL  iufra  octavas  assum-  (p.  73.) 
tionis  b.  Mariae  virginis  Ragwaldus  de  Berkoe  emit 
siliginem  in  foro  (portu?),  pro  eo  emendabit  I 
ferton.,  pro  quo  dominus  Conradus  de  Reyne 
promisit. 


CMXXV. 

Notizen  über  das  Bürgerrecht  in  Reval, 
aus  den  Jahren  1337  und  1340. 

Isti  lenentur  dare  pro  concivio  anno  Dom.  MCCCXL : Cp-  »■) 
primo  Benekinus  Slop,  it.  Goscalcus  de  Reno,  it. 
Volquinus,  Famulus  I.odwici  flanier,  et  Conr.  ibid., 
it.  Heydekinus  et  Albertus,  it.  Arn.  Stöcker,  it. 
Kykclsem,  it.  loh.  Wauemal,  it.  Engelkinus  Wcst- 
bof,  it.  loh.  et  lob.  dicti  de  Ostinchusen,  et  Hin- 
sekinus  ibidem  cum  domino  Hunoldo,  it.  Hinseki- 
nus  avunculus  Rodingeri,  it.  Brendbkinus  et  Soerius 
Slalbiter,  it.  Hinsekinus  Velscap,  it.  Gerlaci  Lebart 
Famulus,  it.  Famulus  Hinrici  Dyschen  Martinus,  it. 
Hinricus  dictus  Gyldene,  it.  I.emmekinus  Famulus 
Gerhardi  de  l.enepe,  it.  loh.  Volmesten,  it.  Hiqr. 

Bere  et  Petrus  ibid.,  it.  Hartekinus  sutor  cum 
Alberto  existens,  it.  Meynekinus  Bonacker,  it. 

Herrn,  de  Ost,  it.  Bernardus  Brochusen,  it.  Wer- 
nerus,  qui  est  cum  Conslanlino,  it.  Gebekinus  de 
Lippia,  it.  loh.  de  Revalia,  it.  Everkinus,  qui  est 
cum  Stockere,  it.  Rysse  qui  est  cum  Pape,  it. 
Gerlacus  de  Rente  et  Sture  ibid.,  it.  Sternenbergh, 
qui  est  rum  Qynevar  iuniore,  it.  Helmicus,  qui  est 
cum  Vogel,  it.  Godekinus  Famulus  lohannis  de 
Osenbry,  it.  maritus  Elinae  penesticae,  it.  maritus 
filiae  argentiFabri , it.  Hcrmannus  de  Hagene,  it. 

Heyso  Duderslat,  it.  l'boster  doleator,  it.  Alber- 
tus dictus  Bischop,  Famulus  domini  Detmari  de 
Unna,  it.  Richardus  Famulus  I.ydekini  Clavis. 

Anno  Domini  MCCCXXXVH.  Isti  iufra  scripti  (p.  37.; 
tenentur  dare  concivium : primo  Nicolaus  Lebele, 
it.  Meyneke  consanguineus  Sost,  it.  Henne  in  op- 
positum  meo  Metlempe  (?),  it.  Henricus  Emminc- 
husen,  it.  loh.  et  Henr.  servi  Hunoldi,  it.  unus 
Esto  in  domo  lacobi  de  Gotlandia. 
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(p.38.)  Notandura  quod  isli  ood  habest  conciviuro : primo 
Guswinus  fractor  lapidum,  Inderstueke,  it.  Io.  CUa. 


CM  XXVI. 

Die  Zahlung  des  Schosses  zu  Reval  am 
Thomasabend  in  den  Jahren  1333,  34, 
37  und  41. 

(p.19.)  1.  Anno  Domini  MC(XXXXIII,  vigilia  beali 

Tliomae,  isli  dederunt  censum  pro  areis : primo 
Lambertus  minor  dedil  VI  or.  prp  I boda,  il.  Wil- 
lekinus  VI  or.  pro  I boda,  it.  Th.  peneslicus  de- 
dit  V mrc.  dcnar.  pro  1 boda,  it.  Ilenricus  Seel 
dedit  XII  or.  pro  II  bodis,  il.  Henricus  Oeseiere  dedit 
VI  or.  pro  I boda,  it.  dominus  loh.  Bremen  VT  or. 
pro  1 boda,  it.  Regnerus  Crowel  VI  or.  pro  I 
boda,  it.  Ilenricus  de  Nigethe  VI  or.  pro  I boda, 
it.  Ingemer  VI  or.  pro  I boda,  il.  lywan  XVI  or. 
pro  boda  Nicolai  Wilde,  it.  Olavus  XII  or.  pro 
II  bodis,  it.  Nicolaus  de  Apenese  VII  mrc.  den. 
pro  I boda,  it.  Kina  Grimmen  VI  or.  pro  I boda, 
it.  Xamberltts  VII  rare.  den.  pro  I boda,  it.  Ni- 
colaus Agewalke  V mrc.  den.  pro  I boda,  it.  lo- 
bannes  Werningerode  VI  or.  pro  I boda,  it.  Jo- 
hannes de  Wese  V mrc.  den.  pro  I boda,  il.  lo- 
hannes  VI  or.  pro  boda  doraini  Mormanni,  it. 
Loereke  dedit  IV  mrc.  den.  pro  I boda,  it.  Greta 

Kyllesally  dedit  III  mrc.  den.  et pro  1 

boda , it.  lohannus  gladiator  iuxta  sanctum  Spiri- 
tum  VI  or.  pro  una  boda , it.  Anna  dedit  VI  oras 
pro  una  boda,  it.  lacobus  de  Gollandia  dedit  VI 
or.  pro  I boda,-  it.  dominus  Gerlacus  Kaporie 
dedit  XII  or.  pro  II  bodis,  it.  Radekinus  tonsor 
dedil  VI  or.  pro  boda  Nicolai  Pral,  it.  Herman- 
nus  Masche  dedil  XII  or.  pro  II  bodis,  it.  su- 
tores  in  uniierso  dederunt  II  mrc.  arg.  pro  censu 
suarum  arearum  de  bodis,  il.  Gese  lilia  obsti- 
tricis  dedit  IV  mrc.  den.  et  idem  teuetur  III  mrc. 
den.  ad  festum  Pascbae  persotvendas.  It.  Henri- 
cus de  Wenda  dedit  VI  or.  pro  uua  boda,  it. 
Arnoldus  Blombergh  dedit  XVIII  or.  pro  III  bodis, 
it.  Nicolaus  I.oyenborg  pro  duabus  bodis , . it. 


Leyno  penestieus  dedit  pro  una  boda,  it.  re- 
licla  Plescowe  dedit  XII  or.  pro  duabus  bodis, 
it.  relicta  Frederici  de  Huramere  dedit  XII  or.  pro 
II  bodis,  it.  Alcke  dedit  VI  or.  pro  etteken  boda, 
il.  Anna  dedit  VI  or.  pro  tali  boda,  it.  Gretek« 
dedit  VI  or.  pro  taii  boda,  it.  relicta  Siffridi  de 
Hoevele  dedit  XII  or.  pro  duabus  bodis;  it.  Petrus 
clipiator  dedit  VI  or.  pro  I boda ; it.  Claus  dedit 
VI  or.  pro  I boda,  it.  Michael  de  Waghe  ded.  VI 
or.  pro  una  boda.  It.  Th.  dolealor  dedit  VI  or.  pro 
I boda,  it.  Greteke  dedit  VI  or.  pro  una  etteken 
boda,  it.  Katerina  dedit  VI  or.  pro  boda  una  tali. 

2.  Anno  Domini  MCCCXXX  quarto,  in  vigilia  { p.l*.) 
beali  Thomac  dederunt  censum  pro  areis : primo 
Lambertus  iunior  VI  or.  pro  una  boda,  it.  Wille- 
kinus  VI  or.  pro  una  boda,  it.  lohannes  de  Wolde 
XII  or.  pro  II  bodis,  it.  Kina  Grimmen  VI  or. 
pro  I boda,  it.  Henricus  Seel  XII  or.  pro  II  bodis, 
it.  Olavus  XII  or.  pro  II  bodis,  it.  Ilenricus  de 
Nighele  VT  or.  pro  I boda,  it.  Nicolaus  de  Loven- 
borgh  VI  or.  pro  I boda  et  idem  VI  or.  pro  cel- 
lario  Alberti  de  Rente,  it-  loh.  de  Lobale  V!  or. 
pro  I boda,  it.  Katerina  in  boda  Lamberti  VT  or., 
it.  sutores  in  universo  dederunt  II  marcas  ar- 
genti,  it.  Nicolaus  Agewalke  V marcas  deoariorum 
pro  1 boda,  it.  lohannes  de  Wese  dedit  V marcas 
denariorum  pro  I boda,  it.  Henricus  de  Ek  VI 
or.  pro  una  boda,  it.  XVI  or.  pro  boda  Nicolai 
Wilde,  it.  Regnerus  Crowel  VI  or.  pro  I boda, 
il.  lohannes  gladiator  VT  or.  pro  I boda  iuxta 
sanctum  Spirituro,  it.  Greta  Kyliesatty  IV  marcas 
denariorum  et  idem  tenetur  II  marcas  denariorum 
pro  una  boda.  It.  Gese  filia  obstitricis  dedit  III 
mrc.  den.  pro  una  boda,  et  idem  tenetur  III  mrc. 
den.,  it.  Hermannus  Massche  XVIII  or.  pro  Hl 
bodis,  it.  Radekinus  tonsor  VI  or.  pro  boda  Her- 
mann! Morman,  it.  Henricus  iunior  de  Lik  VI  or. 
pro  I boda,  it.  Loreke  IV  mr.  den.  pro  I boda, 
it.  Kina  Grimmen  VI  or.  pro  altera  boda,  il.  Ger- 
lacus Caporie  XVIII  or.  pro  III  bodis,  it.  lordanus 
tonsor  V I or.  pro  I boda  Molcnstratbe,  il.  Gervvi- 
nus  Niger  VI  or.  pro  I boda,  it.  Rotherus  Dynevar 
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dedit  VI  or.  pro  I boda  peneslici , it.  Leyno  pe- 
neslicus  dedit  IV  or.  pro  I boda  et  idem  leoetur 
II  or.  It.  reticta  Henrici  Oselere  dedit  VI  or., 
it.  Lamberlus  de  Kynkylle  VII  mr.  den.  pro  I 
boda,  pro  quibus  Nicolaus  Pral  fideiussit,  it.  Anna 
VI  or.  pro  1 boda,  it.  Abekinus,  domini  Henrici 
roagistri  fllius,  XVIII  or.  pro  III  bodis,  it.  magister 
Petrus  elipiator  VI  or.  pro  I boda,  it.  rtiicla  Fre- 
derici  de  Humnier  XII  or.  pro  II  bodis,  it.  Nico- 
laus de  Apeaese  VII  mr.  den.  pro  I boda,  it. 
Tdekinus  doleator  VI  or.  pro  1 boda,  it.  Th.  pe- 
neslicus  V mr.  den.  pro  I boda.  It.  Steflaaus 
tingetere  dedit  VI  or.  pro  una  ecken  boda,  it.  do- 
minus Hermannus  Morman  dedit  VI  or.  pro  1 
boda,  it.  relicta  Siffridi  de  HOrele  dedit  XI!  or. 
pro  II  bodis. 

(p-  SS.)  3.  Anno  Dom.  MCCCXXX  septimo,  in  die 
beati  Thonae  apostoli,  isti  dederunt  centum  areae 
de  bodis : ( folgen  meist  dieteiben  Kamen  wie 
• varher,  mein  tu  VI  or.  pro  boda.  Besonderhei- 
ten :)  Wyllekinus  sntor  dedit  X or.  et  posuit  ollam 
pro  VI  or. 

(p.TL)  4.  Anno  Dom.  MCCCXL  primo  circa  festum 
beati  Tbomae  isti  dederunt  redditus  arearum  et 
bodarum  : (folgen  meist  dieselben  Kamen  wie  in 
den  vorhergehenden  Ferseiehnissen,  darunter  auch 
mehrere  Bathsglieder,  und  viele  Penestici.  Beson- 
derheiten .-)  Werningherode  abdieavit  III  or.  pro 
aarsura  tnnicorum  sociorum.  — Dominus  Gertaeus 
Caporic  dedit  I ferton.  pro  domo  lapidea. 


CMXXVII. 

Notizen  über  den  Hat  fisneinkeller  in  Reval, 
vor  1350. 

Cp.  18.)  Isti  infrascripti  habuerunt  vioum  in  cellario  : primo 
Henricas  Crovvcl  dedit  dimidiam  mr.  arg.  de  vioo 
anno  praeterito.  It.  Syben  tenetur.  It.  Syoeki- 
nus  tenetur.  It.  Gerlacus  I.ebart  tenetur.  It. 
Albertus  de  Renten  tenetur.  It.  Ilenuannus  de 
Wolde  tenetur.  It.  Ttlekinus  Cracli  tenetur.  It. 


m 

Wenemarus  Hollogher  tenetur.  It.  Tonius  Scap 
tenetur. 

Anno  MCCCXXXVIll  ? 

Isti  babuerunt  vinum  in  cellario  civitatis : primo  (p.  33.) 
dominus  Wennemarus  et  WiUekinus  Plathe  XIV 
amen,  it.  Bernardus  Brocbusen  II  amen,  it.  Tide- 
kiims  Weldeghe  XI  amen,  it.  dominus  lobannes 
de  Bremen  VII  amen,  it.  Herbordes  VI  amen,  it. 
dominus  Gerhardus  Slalbiler  XII  amen  et  idem 
et  dominus  Rotberus  de  Lapide  VI  amen,  it.  Sin- 
tere V amen. 


Ol  XX  VIII. 

Die  Mühleneinkünfte  der  Stadt  Reval  in 
den  Jahren  1349 — 1363. 

1,  Aus  dem  ältesten  Penkeibuche. 

Anno  Dom.  MCCCXLIX,  in  vigilia  nativitatis  Do-  (?•*••) 
mini.  Not.,  quod  levavitnus  de  motendino  VI  mrc. 
arg.  Ceterum  dominis  Reynekino  Crowel  et  Hio- 
rico  de  Beke  et  Gerhardo  de  Leoepe,  cuilibet 
istorum , deflciuul  adbuc  XXVI  mrc.  arg.  It. 
anno  Domini  MCCCL,  feria  qninta  ante  Laurentii 
civitas  levavit  I marc.  arg.  et  quilibet  istorum 
tanlum , ceterum  Gerbardus  de  Lenepe  ....  nit 
domino  Rotgero  de  Lapide  dimid.  mrc.  arg.  pro 
suo  orto  et,  dedi  Galamanno  I ferton.  pro  sno  orto. 

Anno  Domini  MCCCL,  Dominica  ante  festum  (M1-) 
nativitatis  Christi,  civitas  et  unusquiaque  nostrum 
levavit  de  taoler.dino  I mrc.  arg.  et  unicuique 
nostrorum  dcficiunt  adhuc  XXIV  marc.  arg.  It. 
anno  Dam.  MCCCL  primo,  circa  festum  b.  lacobi, 
unusqinsque  nostrum  levavit  I marc.  arg.  de  red- 
ditibus  molendini. 

Anno  Dom.  MCCCL  primo,  feria  sexla  infra  (p  ®5) 
octavas  natal.  Dom.  Not.,  quod  civitas,  domini  Rey- 
nekinus  Crowel  et  Hinr.  de  Beke  et  Gerbardus  de 
Lenepe,  unusquisque  eoruin  levavit  de  molendino 
X mrc.  denar.  et  cuilibet  istorum  deficiunt  adhuc 
XXI  mrc.  arg.  et  XVI  or.  II.  anno  Dom.  MCCCL 
secundo,  feria  sexta  proxima  post  festum  s.  cor- 
poris Christi  uousquisque  praedictorum  levavit  V 
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ferl.  et  deficiunt  cuilibet  XX  mrc.  arg.  I fert. 
minus. 

It.  anno  Dom.  MCCCL  terlio,  vigilia  s.  An- 
t dreae,  unusquisque  levavit  III  fert. 

tt.  anno  Domini  MCCCL1V,  fer.  secunda  ante 
feslum  l’urificationis,  unusquisque  nostrum  levavit 
VII  fert.  et  deficit  uoicuique  XVII  mare.  arg.  et 
I fert.  de  molendinis  supradictis. 

(p  79  ; Oe  molendinis  anno  Domini  MCCCLIV,  in  pro- 
festo  b.  Lucae,  domini  camerarii  levaverunt  IV 
mrc.  arg.  de  X mrc.  arg.  de  molendinis. 

Anno  MCCCL  quinlo.  Not.,  quod  X mrc.  arg. 
de  molendinis  sunt  persolulae,  quas  civitas  con- 
cessit  dominis  Wenemaro  et  Reynekino  Crossei 
ad  eadem. 

(p. so.)  Anno  Dom.  MCCCL  quinto,  fer.  sexta  ante 

Martini,  unusquisque  nostruin  levavit  X ferton.  et 
sic  deficit  unicuique  adlmc  XV  mrc.  arg.  I ferton. 
minus  de  molendinis. 

Anno  Dom.  MCCCL  sexto,  feria  tertia  ante 
feslum  s.  Matbiae  apostoli,  unusquisque  nostrum 
levavit  I mrc.  arg.,  et  sic  deficit  unicuique  adhuc 
XIV  mrc.  arg.  I ferton.  minus  de  molendinis. 
Item  anno  Dom.  MCCCL  sexto,  in  die  apostoiorum 
Petri  et  Pauli  beatorum,  unusquisque  nostrum 
levavit  V ferton. , et  sic  deficit  adbuc  unicuique 
XII  et  dim.  mrc.  arg.  de  molendinis. 

It.  eodem  anno  post  Dionvsii  unusquisque  no- 
strum levavit  I mrc.  arg. , et  sic  deficit  adbuc 
unicuique  XI  et  dimid.  mrc.  arg.  de  molendinis. 

(p  81 ) aun0  D*>m.  MCCCL  septimo,  sabbato  ante 
Dominicam  Estomihi,  unusquisque  nostrum  levavit 
I mrc.  arg.  et  sic  deficit  unicuique  adbuc  XVi  mrc. 
arg.  de  molendinis. 

It.  anno  Dom.  eodem,  sabbato  proximo  post 
oclavas  s.  Michaelis,  unusquisque  nostrum  levavit 
III  mrc.  arg.  I fert.  minus,  et  sic  deficit  unicuique 
adbuc  Vlft  mrc.  arg.  I fert.  minus. 

It.  anno  Dom.  MCCCL  septimo,  sabbato  pro- 
ximo post  oclavas  s.  Michaelis  unusquisque  no- 
strum levavit  IX  fert.,  et  sic  deficit  unicuique  ad- 
huc  VIII  mrc.  arg.  et  I fert. 


It.  anno  Dom.  MCCCLVII,  in  die  innocentum, 
unusquisque  nostrum  levavit  I mrc.  arg.  et  XVI 
or.,  et  sic  deficit  unicuique  V*)  mrc.  arg.  IV  or.  ' 
minus. 

Anno  Dom.  MCCCLX  lertio  camerarii  levave-  (p.78.) 
runt  de  molendinis  IV'  mrc.  minus  fert. 

Anno  Dom.  MCCCLXIII,  post  feslum  b.  lohannis  (p.83.) 
Baplislad,  de  molendinis  iuxta  murum  extra  civi- 
tatem , de  illis  dimidietas  et  octava  pars  libere  et 
pacifice  perlinet  civitali,  domiuo  Henrico  de  Belte 
quarta  pars,  uxori  Reynekini  Crowel  piae  memo- 
riae  octava  pars. 

tl.  An»  dem  ältesten  Pfandburke. 

Anno  MCCCL.  Not.,  quod  s.  Spiritus  tenetur  (p.lll.) 
s.  lohanni  in  quindecim  marcis  arg.  ex  parle  mo- 
lendini.  ldeo  s.  lohannes  debel  primitus  levare 
XXX  marcas  arg.  de  reddilibus  eiusdem  molendini, 
quibus  levatis  domini  consules  faciant,  qualiter 
voluerint,  circa  praemissa  ; de  dictis  XV  marcis 
arg.  sunt  tres  marcae  arg.  persolulae. 

Not.,  quod  loh.  Ilonover,  Herrn.  Mese,  loh. <MI5> 
Svvenes,  Hinr.  Osterode  et  Hermannus  pislor,  1 
superius  inolendinum  nostrum , dictum  overste- 
mole,  ad  quiuque  annos,  pro  quo  dabunt  tres 
lastas  durae  annonae  super  minus  castrum,  et  do- 
mino  Wenemaro  dimidiam  lastam  durae  annonae, 
et  civitali  unum  pinguem  porcum  singulis  annis 
in  festo  purificalionis  persolvendo ; si  etiam  do- 
mini consules  de  ipsis  quiti  esse  voluerint,  tune 
per  dimidium  annum  ipsis  tenentur  praeintimare, 
et  sic  praedicti  pistores  e converso,  conduxerunt. 

CM  XXIX. 

Der  Zins  für  die  Fleischbänke  in  Reval 
in  den  Jahren  1334 , 38  und  40. 

Anno  MCCCXXXIV. 

Isti  carnifcces  dederunt  censum  pro  macellis  anno  (p.  16.) 
praedicto : primo  lohannes  filius  Godekini  XVI 

*)  Früher  baue  VII  gestanden,  aber  II  Ut  anaradlrt. 
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or.,  it.  Vicko  XVI  or.,  it.  Nicolaus  Dives  XVI  or., 
et  idetn  tenetur  VIII  or. , il.  Nicolaus  Dreveneke 
XVI  or. , it.  Ilenricus  Brandenborch  XVI  or., 
il.  Crevet  XVI  or.  It.  Andreas  dcdit  VIII  or.,  it. 
Nicolaus  Niger  XVI  or.  et  lilius  suus  XVI  or.,  it. 
Henricus  Dreveneke  XVI  or. , it.  lohannes  Grone 
XVI  or. , it.  Sagenlaken  XVI  or. , it.  Boldcwinus 
XVI  or. , it.  Sevenore  VIII  or. , it.  lohannes  By- 
ckinc  XVI  or. , it.  Ilenricus  llaverlant  XVI  or., 
it.  Cayse,  servus  Nicolai  Divitis,  VIII  or.  pro  I 
boda.  It.  Zeghebodo  dedit  XVI  or.  It.  Wichon 
dedit  XVI  or. 

<p.  33.)  Anno  Domini  MCCCXXXVIII  a festo  Pascliae 
isti  carnitices  tenent  niacellutn.  ( Dieselben  Kamen. ) 

<p.J7.)  Anno  Domini  MCCCXL,  feria  secunda  ante  Do- 
mioicatn  Palmarum  isti  caruifices  miserunt  sortem 
pro  macellis.  ( Di  eilehn  der  früheren  Kamen.) 


CMXXX. 

Notizen  über  die  Steinbrecher  in  Iteval  in 
den  J.  1333-1349. 

MCCCXXXII1. 

(p.  81)  Isti  fractores  lapidum  tenentur  lapides : primo 
lacob  et  Goswinus  tenentur  II  cumulos  lapidum. 
It.  Borcbardus  et  Gerbardus  teo.  IV  cumulos  lapi- 
dum. II.  Henneke  Ylte  len.  II  cumulos  lapidum. 
It.  Sacsemes  ten.  I cumuluin  lapidum.  It.  Comule 
len.  I cumuluin  lapidum  pro  suu  tallio. 

• MCCCXL ? 

(p.  38.)  Nolandum,  quod  Goswinus  ten.  IV  cumelos 
lapidum,  Saxemes  II  cumelos,  lleinr.  Comule  XIII 
cumulos,  il.  Gerhardus  I cumclum  pro  suo  tallio, 
idem  .1  cumclum  cum  suo  socio  praenotato ; it. 
Inderslucke  I cumclum  pro  suo  tallio. 

MCCCXLIX  ? 

(p.60)  Isti  lapicidae  tenentur:  Lambertus,  it.-  Meyne- 
kiuus,  it.  Henne  Peyse,  it.  Conradus,  il.  Ilannus 
Kegele,  it.  Hinseke  Vulbart,  it.  Thilcke  Gerwer, 
it.  Meie,  it.  Petrus,  it.  loh.  Swarthe.  , 

Lift.  B l'.  II. 


' C.MXXXI. 

Verschiedene  Notizen  über  städtische  Ver- 
hältnisse aus  dem  ältesten  Denkelbuche 
des  Hevaler  Käthes,  aus  den  J.  1334 — 50. 

1.  No,.  Gobelinus  de  .....  ten.  I . . . pro  Cp.  18.) 
area,  ad  festum  Paschae  singulis  annis  persolvend. 

Not.  Tymmo  sulor  teo.  VI  or.  pro  area  iuxla 
stupam  Maschen,  ad  festum  Pascliae  persolvend. 

Not.  quod  ileydekinus  pellifex  et  Th.  aurifaber 
ten.  I rare,  arg.,  quam  debuissent  ad  festum  Pa- 
schae pro  area  suae  bodae  exposuissc,  pro  bodis 
duabus  iuxla  beatum  Nicolaum ; dictae  bodae  tan- 
luin  singulis  annis  diclo  termino  debent  dare. 

(Anno  1334  ?) 

2.  Anno  Dom.  MCCCXL  Magnus  conduxit  (p.30.) 
unam  bodam  a domino  Gerlaco  Lebart  pro  VII 

rare,  denar.,  inde  dimidietatem  in  festo  beati  Mi- 
chaelis et  reliquum  in  festo  Paschae  persolvend. 

3.  Notandum,  quod  dominus  Bertoldus  Vickioc-  (p. 55.) 
husen  levavil  VII  fert.  a Conrado  de  Mooasterio 

de  foca,  et  idem  levavit  XII  or.  a Lydekino  Clave, 
et  idem  a domino  Th.  Cosfelt  totam  peeuoiam  de 
foca,  et  idem  tenetur  XVI  or.  ex  parte  uxoris 
Yngnlneri  pen  . . et  idem  computavit  cum  Cur- 
land.  fabro  IV  mrc.  denar.  (Anno  1346?). 

4.  Anno  Domiui  MCCC  quinquagcsiino , post  (p.  so.) 
festum  Paschae,  istitenent  ur  pro  crematione  focae : 
primo  Conradus  de  Monasterio  pro  XXXI  vasis, 

it.  dominus  Werntrus  de  Calmaria  pro  XXIV 
vasis,  it.  dominus  Rotherus  de  Lapide  pro  XIII 
rasis,  it.  Gerhardus  de  Lenepe  pro  XIII  vasis. 

II.  Xolquinus  de  Oslinchusen  tenetur  pro  V vasis. 

It.  dominus  lohannes  de  Lippia  tenetur  pro  VIII 
vasis.  It.  Laurentius  Densche  tenetur  IV  vas. 

6.  Ceterum  Conradus  de  Monasterio  V et 
dim.  last,  cum  II  vas ...  . dominus  Rotherus  de 

Lapide  II  last.  It *) 

it.  dominus  Wern,  de  Calmaria  II  et  dim.  last, 
cum  III  vas.,  il.  Albertus  de  Rente  X vas.,  it.  . . 

. . de  Lippia  XVI  vas.,  it.  Fredericus  de  Mol... 

•)  Line  Zeile  in  autradlrt. 
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<p.57.)  6.  Anno  Domini  MCCCXLIII.  Not.,  quod  nos 

Hermannus  Weldeghe  et  Lodewicus  Hamer,  ca  Ult- 
ra ni,  accepimus  ad  usos  civitatis  de  rebus  Arnoldi 
Stöcker  XII  eistas  non  mixti  cemenli  et  eistincti. 
1t.  ego  Everbardus  de  Unna  accepi  de  semento 
praedicti  Arnoldi  Stöcker  IV  last,  et  de  lapidibus 
suis  duos  cumulos  et  unam  trabem. 

(p.  74.)  7,  Notandum,  quod  civitas  tenetur  s.  Ni- 

colao C et  I eistas  tnixti  sementi  et  tenetur  eidem 
VIII  eistas  sementi  mixti  ad  denuntiatiouem  *).  Et 
idem  civitas  tenetut  s.  Laurentio  C et  XXXVI 
eistas  mixti  sementi.  — et  ipsi  sublevabant  XXV 
laslas.  — Et  idem  civitas  tenetur  s.  Olavo  CL 
et  II  eistas  mixti  sementi  et  I cumulum  lapidum. 
It.  civitas  tenetur  b.  Barbarae  virgini  II  cumulas 
lapidum  dictorum  welvetten.  — It.  civitas  tene- 
tur  sancto  Spiritni  VIII  eistas  sementi  nou  mixti. 
(Anno  1360?) 

<?•  8.  Notandum , quod  arbitrati  sunt  aquaedu- 

ctores,  quod  unusquisque  eorum  laborare  tenetur 
civitatj  in  foeno  per  quatuor  dies  singulis  annis. 
(Anno  1318). 

(p.  83.)  9.  isti  habuerunt  nuptias  : dominus  Hinricus 

Friso,  it.  loh.  Quadc,  it.  relicta  Erici  Fabri,  it. 
Her.  Pistor,  it.  Ar.  Pistor,  it.  Hinr.  Sagentaken, 
it.  lob.  Sagentaken,  it.  lob.  Coecus  Pistor,  it. 
Conradus  de  Monasterio,  it.  Conradus  Berger,  it. 

Her.  de  Toreyda,  it **),  it.  Gotfridus  tunsor, 

it.  fllia  Gotfridi  fabri,  it.  Symen  stupenator,  it. 

relicta  Vriesen,  it or.  et  idem  Iler. 

Toreyda  solvit  XII  or.  I art.  minus  et  solvit  XII  or. 
(p  53.)  10.  Anno  Domini  MCCCXL  sexlo.  Notandum, 

quod  provisores  puerorum  Hinrici  de  Hovele  leva- 
verunt  de  redditibus  duorunt  annorum  VIII  mrc. 
arg.  et  civitas  tenetur  eisdetn  pueris  pro  redditibus 
suae  pecuniae  VI  mrc.  arg.  et  XVIII  oras. 

(p. 67.)  Anno  Dom.  MCCCL  circa  festum  beati 

lacobi.  Not. , quod  ego  Wernerus  de  Calmaria 
infrascriptaiu  pecuniam  concessi  civitati : primo 

•)  Die  Worte  von  et  tenetur  an  scheinen  später 
fainzusesch  rieben. 

**)  Hier  ist  ein  Name  auaradirt. 


dimidiam  marcam  arg.  ad  pontem,  it.  dimid.  mrc. 
arg.  Gosswino  ad  sementum,  it.  V ferton.,  quos 
pontifex  levavit,  it.  I mrc.  pontem  ad  eundem,  it. 

II  mrc.  arg.  ad  foenum  concessi. 

12.  Notandum,  quod  domini  consules  arbitrati  <p.  5,-> 
sunt,  qui  equum  cum  armigero  in  vvalwea  (mal- 
via  ?)  babueral,  ille  debet  pro  omnibns  expensis 
et  equo  aliis  omnibus  IV  mrc.  denar.  defaleare. 

It.  qui  vehiculum  cum  equo  iilic  habuerat  ad  re- 
den du  in,  expensas  debet  XVI  oras  pro  biis  abdi- 
care.  Scriptum  anno  Domini  MCCCXL  sexto, 
sabbato  ante  Dominicam  Palmarum. 


CMXXXII. 

Willküren  des  Rathes  zu  Reval,  verzeichnet, 
im  ältesten  Pfandbuche , aus  den  J. 
1312-1353. 

n,  quod  consules  arbitrati 


sunt  in-  (p- 1) 


1.  Notandum, 
terle(?),  quod  quicunquc  non  veniret,  ante  quam  una 
causa  flniretur  et  terminaretur,  qui  citatus  esset, 
emendaret  oram,  et  si  praeciperetur  sibi  semel  vel 
bis,  et  si  terlio,  emendaret  II  oras.  (Anno  1312?) 

2.  Anno  MCCCXXIV.  Notandum,  quod  do-(p-29-) 
mini  consules  cum  communilate  arbitrati  sunt, 
quod,  quicunque  baberet  nuptias,  nou  deberet 
plures  invitare,  quath  ad  LX  schutcllas ; qui  hoc 

non  servaret,  tenetur  emendare  cum  tribus  marcis 
arg.  ad  murum  civitatis.  — It.  quaecumque  do- 
mina  iuvitarel  ad  puerperium  plus  quam  XII  do- 
minas,  maritus  eius  emeiidabit  marcam  arg.  ad 
murum  civitatis.  — ll.  quaecumque  douiina  invi- 
taret  plus  quam  XII  dontinas  ad  ingressum  ec- 
clesiae,  maritus  eius  emendabit  uurcam  argemi  ad 
murum  civitatis. 

3.  Anno  Dom.  millesimo  CCC  vicebitno  sexto.  (p.  39.) 
Not.,  quod  consules  et  cummunitas  arbitrati  sunt 
insolidutn  et  roniunctim , videlicet : Quicumque 
civium,  habeus  aliquid  contra  concivem  suum  agen- 
dutn;  hoc  agere  debet  mediante  suis  coneivibus, 

et  non  exlraoeis,  sciliccl  vasallis  quibuscunque, 
et  hoc  sub  poena  trium  marc.  arg.  Big. 
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(P-  75) 


(p.  83.) 


(p.tas ) 


4.  Anno  Dom.  MCCCXLI.  Not.,  quod  doiuini 
consules  unanimitcr  concordavcrunt,  quod  quicum- 
que  focam  in  bodis  cremaverit,  dabit  unum  ferto- 
nem  de  qualibel  lasta,  et  sicut  eam  emerit,  sic 
eam  cum  lacrima,  dicla  hau,  ad  pracdiclas  bodas 
debet  portare  focam  praenutatam,  et  dabit  dictum 
ferlonem  tarn  de  lacrima,  quam  de  larde,  pro  lasta 
qualibet  dccremando , et  camerarii  dictas  bodas 
debent  custodire,  et  pecuniam,  de  eis  proveutam, 
tenentur  praefatis  doiuinis  consulibus  singulis  annis 
praesenlare.  *}  Ipsi  ....  ii  suam  propriam  focam 
in  dictis  bodis  debent  gratis  decremare. 

6.  Anno  MCCCXLII.  Not.,  quod  stupa  extra 
civitatatem  debet  civilati  dare  unam  mrc.  arg.,  et 
stupa  sub  longo  monte  unan)  mrc.  arg.  et  stupa 
iuxla  b.  Olavum  IV  marcas  den.  in  festo  b.  Mi- 
chaelis singulis  annis,  pro  lignis  persolvendis  et 
pro  lignis  advectendis. 

6.  Arbitrati  sunt  domini  consules  Rcvalienses, 
quod  inlegra  lageua  lini  cum  ligno  IV  navalia 
talenta,  et  dimidia  lagena  lini  cum  ligno  II  navalia 
talenla  debeant  ponderarc,  et  quanto  magis  pon- 
deraverint,  pro  eo  satisfacere  teneatur.  (Anno 
MC’CCLIII.)  

CMXXXIII. 

Willküren  des  Ilalhes  zu  Reval  (und  Lü- 
beck), aus  der  ersten  Hälfte  des  vier- 
zehnten Jahrhunderts. 

1.  i'ifte  en  man  erve  badde,  dar  he  inne 
liadde  reute,  und  dal  men  ome  de  rente  nicht  en 
geve  to  tiden,  so  schal  he  dat  erve  vervolgeu  mit 
eme  rechte,  lik  enein  andern  pande. 

2.  lebt  en  man  doit  geslagcn  norde  in  der 
slat  to  Lubeke,  und  en  man  den  dootslach  up 
sich  neme,  efle  de  vrunde  ander  lüde  schuldigen 
wulden , dat  se  dar  mede  wesen  hedden,  en  mö- 
gen se  en  des  doolslages  nicht  overtugen,  so  mö- 
gen de  lüde,  den  men  schult  gift,  dar  af  gain 
mit  eines  haut. 

' ) Uleze  letzten  Worte,  von  tpzi  an,  sind  aui. gestri- 
chen, daher  schwer  zu  entziffern. 


3.  lebt  twe  vur  ein  recht  gingen,  und  erer 
ein  den  «andern  bescbuldigede,  und  dat  erer  beider 
sake  in  ein  ordel  queme,  de  hovetman  mach  den 
Vorspraken  upgeven  und  de  vorsprake  nicht  den 
bovetman. 

4.  Efte  gud  versturve  an  erve,  dat  gud  schal 
men  holden  I jar  efte  twe,  dre.'  Kumt  dar  nement 
na,  so  sal  men  dat  gud  leggen  under  den  rat 
und  scriven  dat  in  des  stades  bok  ; kumt  dar  den 
nement  na,  so  hört  dat  gud  nemende,  wen  der  stad. 

5.  Efte  eine  unbesprokene  vruwe  beroebteget 
worde  van  cineme  manne,  dat  he  med  er  to  donde 
bedde  hat,  und  be  des  bekennet  ofte  overtuget 
worde,  und  dat  unwar  were,  de  man  heit  gebro- 
ken  XL  mark  sulvers  ; des  sal  de  vrowe  hebben 
de  twe  deel,  und  dat  richte  den  derden  deel.  Eo 
lieft  he  aver  des  geldes  nicht,  so  sal  he  en  half 
jar  in  deine  torne  eelen  water  UBd  brot,  und 
darua  schal  he  uppe  den  kaak  und  ute  der  stat. 
Doch  so  leget  de  provinge  an  deme  rade,  wente 
an  enem  manne  wol  mer  macht  is,  dan  an  eneme 
anderen. 

6.  Item  en  man  mach  buwen  up  dat  sin,  wes 
he  to  rade  vyerd , al  badde  sin  nabur  vele  vin- 
stere  in  sinen  bof  gande. 

7.  Ilern  welk  man  enen  druppenval  ofle 
enen  watergank  besitlet  jar  und  dach  sunder  bi- 
sprake,  de  blivet  sin. 

8.  Item  doebter  hindere  und  sones  hindere 
sint  ueger  erve  up  to  borende,  wenn  suster  ofte 
broder. 

9.  Ilern  stervet  eneme  manne  sin  vvif,  und 
de  hindere  to  samene  bebbet,  und  de  man  dar 
na  sin  testament  uvaket,  de  en  mach  nicht  vorge- 
ven  boven  de  keifte  des  gudes , dat  se  to  samene 
bebben  gcliat. 

10.  Ilern  welk  man  mit  sineme  wive  neue 
hindere  to  liope  eu  hebbet,  und  de  man  en  testa- 
ment  wil  mähen , de  man  schal  geven  sinen  wive 
also  vele  gudes,  alse  he  mit  er  nam,  dar  en  bo- 
ven mach  be  er  geven,  wo  vele  be  wil. 

11.  Item  welk  man  an  erve  koft  umme  sin 
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rede  gell,  dal  mach  be  vorkopeu,  «eine  he  wil, 
, des  en  mach  nemand  bispraken. 

12.  Item  is  dat  eo  man  gell  hefl  an  eoeme 
erve,  de  is  dat  erve  neger  to  beholdenc,  dan 
jeman  bi  to  sprekene. 

i 

OIXXX1V. 

‘ Notizen  über  das  Schuldenmesen  der  Stadt 

Reval  etc.  aus  dem  ältesten  P/andbuche 

des  RevaF sehen  Rathes. 

Anno  HCCCXV1. 

(p.  13.)  iNolandum , quod  civitas  tenetur  lobanni  de  Brin- 
ken  suisque  heredibus  L marc.  arg.  in  deuariis, 
VI  marcas  den.  pro  marca  arg. , quam  peeuniam 
lenenlur  a festo  Purificalionis  nunc  ad  spalium  VI 
annorum  erogare  absque  impedimento. 

Anno  MCCCXX1V  ? 

(p.  31.)  $ Notandum,  quod  civitas  tenetur  s.  Spiritui 

L marcas  argenti  in  denariis,  quas  dabunt  in  festo 
Pascae  nunc  instanli.  Oe  biis  praesentaverunt 
Conrado  de  Lyke  II  marcas  argenti  ad  structuram. 

$ Thomas  apud  s.  (Harum  babebit  IV  marcas 
argenti  ei  parte  civitatis. 

$ Gerwinus  Masche  habebit  Ifl  uiarcas  argenti 
in  denariis  es  parle  civitatis. 

s Melipeyvc  babebit  ex  parte  civitatis  XV  marcas 
argenti;  post  liaec  defalcavit  XXV  oras  de  taliia. 

§ Item  de  pecunia  domini  Volinari  Collier  re- 
cepit  civitas  LIV  marcas  argenti  Kigensis. 

$ Civitas  tenetur  Melussin  penestico  III  marcas 
Rigenscs. 

$ Civitas  habet  de  bonis  Karclorum  XI  marcas 
den.  cum  II  oris. 

5 Ciritas  tenetur  uxori  Oetardi  Regis  LX  mar- 
cas argenti  Rigcnsis,  II  marcis  den.  minus. 

5 Item  tenetur  civitas  Paldeverunt  LXVI 
marcas  argenti  puri. 

$ Cognato  Hicbardi  Colneri  XXV  rnr.  arg. 

S Domino  Hermanno  Stumpei  V mr.  arg. 

S Kabben  X marcas  arg.,  de  quibus  dabunt 
marcarn  argenti  in  festo  Pascae. 


$ Pro  siligine  XXV  marcas  argenti.  i 

$ Pueris  Oetardi  Regis  de  reditibns  LX  mar- 
camm  argenti  X marcas  Rigenses. 

$ Anno  Domini  MCCCXVI  Rolcberus  de  Ut- 
recht sustulit  X marcas  argenti;  anno  secundo 
idem  Rolcberus  sustulit  X marcas  arg. 

Jv  Krakow«  sustulit  XV  marcas  argenti  in  de- 
nariis pro  suo  censu. 

Notandum,  quod  Th.  Unruvve  ter  lalliavit  pro  <p,32.) 
hereditate  Krelcn , primo  IV  oras  et  solidos  duos 
de  marca,  sccunda  taliia  IV  oras  cum  solido,  tertia 
111  oras  et  IX  nunnnos  de  marca  et  X oras  pro  fos- 
salo.  Post  liaec  pro  una  taliia  IV  oras  primo  et 
solidunt  de  marca,  et  sic  quater  lalliavit.  (Anno 
1320?) 

Anno  MCCCXXXIII.  Notandum,  quod  consti-  (p- **•> 
tutus  coram  nobis  llinricus  de  Like  iunior,  pro- 
mittens , quod  quidquid  nos  seu  nostri  nuntii  pro 
quibusdam  littcris,  a nobis  per  ipsum  procuratis, 
rehabendis  qualitercumque  consumere  (?)  sive  ex- 
pendere  oporteret,  idem  llenricus  nobis  adrequisi- 
lus  fuerit,  sine  dubio  tenetur  facere  recompensam. 

Si  vero  nos  dictas  litteras  nobis  procurare  non 
potuerimus,  extunc  dictus  llinricus  eas  nobis  uli- 
que  tenetur  ordinäre. 


CMXXXV. 


Inscriptionen  aus  dem  ältesten  Pfand-  oder 
Oberstadtbuche  des  Reval' sehen  Rathes , , A 
aus  den  Jahren  1312 — 1360.  , \\ 


V 


Anno  MCCCXil. 


\A 


1.  notamlu.il , qued  l.amberius  de  Werne  tp.  *•) 
assignavit  .'.liae  sitae,  si  morte  praeveniretur,  XLIV 
marcas  arg.  puri,  et  omuia,  quae  de  dote  matris 
receperat  in  suppellectilibus  et  in  aliis. 

2.  Notandum,  quod  fratres  de  Valkena  coram 
consulibus  arbitrati  sunt,  quod  non  deberent  aniplius 
mumm  prolongare,  nec  Gerhardo  Cruel  lucem 
suam  subripere. 

3.  Notandum,  quod  flermannus  Cragt  et  <P-  3> 
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Egbertus  pistor  amicabilem  inierunt  compositionem, 
ita  quod  Egbertus  deberet  aquas  suas  curiales  ab 
bereditate  Hertnauni  amovcrc,  et  nturus,  quem 
Herutanuus  couslruxit,  suus  ent.  I’ro  tliis  dedit 
Hermannus  Egberte  duas  marcas  argenti,  et  si  quis 
eorum  boc  infringeret,  daret  duas  marcas  ad  mu- 
rum  civitatis. 

(p.  t.)  4.  Notandum,  quod  Conradus  de  Kegele  et 

Voos  receperunl  quaudam  bereditatem  a lolianne 
de  Oseubruggcn,  dando  singulis  annis  quatuur 
marcas  arg.  ftliis  flliorum  heredilando,  et  tenentur 
dare  bis  in  anno,  cum  alii  daul  censum  arcarum, 
et  si  ncglexeriut  dare,  tune  dabunt  dupliciter,  et 
durabit  in  perpetuum. 

6.  Notandum,  quod  Wedike  atirifaber  tenelur 
Henrico  Vehevere  suisque  heredibus  \l  inarc.  arg. 
puri , quod  tenetur  in  fcsln  s.  Michaelis  erogare,  * 
aut  impignorabit  bereditatem  suani  sccundum  pi- 
gnus  cistae. 

6.  Notandum,  quod  lohannes  et  Kopike  de 
Tammekes  praeschtavei  uiit  lohanni  Scrodere  V et 
dim.  luarcam  arg.  in  denariis,  quas  persolvet  in 
festo  Pascae  anno  futuro,  aut  bereditas  sua  stabil 
eis  secundum  pignus  cistae. 

MCCCXIU. 

(p.  5.)  7.  Notandum,  quod  civitas  tenelur  puero  Hin- 

rici  doliflcis  VIII  mrc.  Kigens.,  de  quibus  tenetur 
dare  singulis  annis  III  fertoncs  ad  expensas  pueri, 
quousque  pervenerit  ad  adultos  annos. 

8.  Notandum,  quod  Ludolfus  Liosel  posuit 
bereditatem  suam  puero  stio  pro  X tuarcis  arg. 
puri , et  bac  bereditate  Dusel  non  lebet  morari, 
sed  Stephanus  ,enetur  teuere  eu  idem  puerum  iu 
expensis  et  veslire,  et  Stepha.iu.,  ,:e  de  bereditate 
intromitlet. 

9.  Notandum,  quod  Bechern  impigooravit  he- 
reditatem  suam  Conrado  de  Itirdcu  pro  XXVIII 
ntarcis  arg.  et  XVI  oris  usque  ad  nalivilatem  Do- 
mini, et  tuoc  stabil  secundum  pignus  sistae. 

10.  Notandum , quod  Nicolaus  Sartor  impi- 
gnoravit  hereditalem  suain  Hcrbordo  suisque  he- 
redibus pro  III  ct  dim.  tnarca  arg.  per  annurn  et 


diem,  feria  sexta  ante  Urbani,  et  anno  revoiulo 
stabil  secundum  pignus  sistae. 

11.  Notandum,  quod  Hermannus  Stumpei  re- 
liquit  magistro  Petro  areaiu,  in  qua  residet,  ftliis 
flliorum  obtinendam,  et  singulis  annis  dabil  XII  oras. 

1*’.  Notandum,  quod  Bertoldus  Scbooenberch  (p.  8.) 
suaque  uxor  comparucrunt  coram  consulibus  et 
inierunt  talern  compositionem , ita  quod  douiina 
dedit  Bertoldo  XXX  mrc.  arg.,  ita  quod  ipse  Bcr- 
loldus  aut  sui  amici  nunquam  amplius  impeiere 
debeqt  amplius  bona  dominae  in  terra  propria  vel 
extra  lerram , sub  terra  vel  supra  terram , aide 
mortem  seu  post  mortem ; sic  et  doinina  debet  e 
converso. 

13.  Notandum,  quod  Bertoldus  Schonenbcrcli 
et  sua  uxor  doinina  Svenike  cumparuerunt  coram 
dominis  consulibus  cum  eorum  arnicis  ex  parte 
utraque,  quod  inierant  talem  compositionem,  ita 
quod  doniina  iaui  dicla  et  amici  eius  dare  deberent 
Bertoldo  XXX  mrc.  arg.  ad  aftone  tali  conditione, 
ut  domina  aliam  partem  oblincret,  et  idem  Ber- 
loldus  et  sui  amici  nunquam  amplius  bona  doiui- 
nae,  in  terra  vel  extra  lerram,  sub  terra  vel  su- 
pra , post  mortem  dominae  vel  ante  mortem ; sic 
et  douiina  e converso  in  bonis  Berloldi. 

14.  Notandum,  quod  Conradus  Bomgarde  et  (p-  7.) 
sua  maler  et  Conradus  llulcho  et  sua  uxor  tenen- 

tur  lenere  uxorem  Arnoldi  Frisonis  temporibus 
vilae  suae,  ct  cam  pasccre  et  veslire;  cum  vero 
tnorilur,  tum  omnia  plana  sunt.  Si  vero  ipsa 
mortem  omniuni  praescriptorum  superviveret,  ipsa 
uxor  Arnoldi  in  bereditate  Bomgardcn  XX  mrc. 
arg.  obtineret. 

Anno  MCCCXIV. 

15.  Notandum,  quod  Mellfole  impigooravit  IP-  8.1 
bereditatem  suam  codem  tempore  Conrado  deKrgele 

ad  IV  annos  pro  VIII  marcis  arg.  in  denariis  a 
festo  l’ascac  usque  ad  Pasca,  et  si  vendere  cam 
hereditalem  voluerit  Conradus,  ticiuior  erit  quam 
alter. 

16.  Nulaudtim,  quod  consules  liceutiarerunt 
Hermannum  Sobre  et  deinonstraverunt  eum  in  he- 
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redilatem  fralris  sui  pro  XXIV'  mrc.  arg.,  quae 
prosecutus  cum  iuslilia  civitatis. 

(p-9>  17.  Itomina  Elizabet,  relicta  Hinrici  Brunes- 

wicb,  impignoravit  bcredilatem  suam  lapidcam  ct 
ligneam , excepto  cdlario  penes  portam , doniino 
Hermaono  Stumpel  pro  nonaginta  marcis  arg., 
conferens  ipsi  liberam  facuitatem , ipsam  vcndendi 
seu  impignorandi  et  pro  suis  usibus  disponendam, 
quam  inquam  bcredilatem  dominus  Her.  Stumpel 
enden)  iure  domino  Bertoldo  liaiuer  et  Oervvino 
Blomenberch  et  Her.  Murmauno  resignavit,  ul  ipsi 
ex  ea  debita  ipsius  domiui  Her.  pcrsolrant. 

Anno  MCCCXV. 

<p  11.)  18.  Goswinus  impignoravit  lieredilatem  suam 

filiae  Repin  pro  XL  mrc.  arg.  purf  tali  conditione : 
quum  iaiu  dicta  puella  pervenerit  ad  annos  di- 
scretionis,  Goswinus  lenetur  iam  dictam  pecuuiam  ’ 
et  unum  lectum  et  quatuor  cullinns  et  duo  paria 
linteaminum  erogare  pro  defectu.  Arnoldus  Coi- 
oer  et  Winandus  Lougus  spospoodcrunt.  Insuper 
domini  consules  statuerunt  dominum  Hcrniannum 
Stumpel  et  dominum  Fredericum  de  Hummer  con- 
sules buic  puellae  iu  provisqres.  It.  dabit  pueilae 
, unum  pulvinar. 

19.  Eodem  tempore  Willikinus  de  Groninge 
impignoravit  hereditatem  suam  penes  s.  Nicolauni 
Hillebrando  institori  pro  IX  mrc.  arg.  in  den.  ad 
annum  et  diem  secundum  ius  civile. 

20.  Eodem  anno  Berbern  impignoravit  here- 
ditalem  suam  C’onrado  de  ltuggelc  et  Alberto  Bö- 
nen pro  XXII  mrc.  arg.  in  den.,  de  quibus  dabit 
in  nativitate  Domini  proximo  II  marcas  arg. , XX 
vero  dabit  in  feslo  puriflcalionis ; quod  si  non 
feccrit,  extunc  stabit  hereditas  sicul  pignus  sistae 
et  possunt  venundare. 

tp.  13.)  21.  Not.,  quod  moniales  de  Revalia  tenentur 

Hotelier«'  de  L'trecbt  centum  mrc.  arg. , qua«  da- 
bunt in  spatio  quinque  anuorum , VI  mrc.  d.  pro 
marca  arg. , et  dabuul  singulis  X marcas  arg., 

VI  marcas  d.  pro  marca.  Pro  hac  pecunia  et 
pro  damuo  domini  cousules  Bertoldus  Hamcr, 
Hey no  Brunesvvich  et  Everbardus  Bruneswich,  Io- 


bannes  de  Brinke,  Nicolaus  de  Kegele  fidiusserunt; 
si  damnum  iocurrerenl,  ipsi  iam  dicti  tenentur  re- 
staurare,  quod  notuiu  est  dominis  consulibus. 

Anno  MCCCXVi. 

22.  Not.,  quod  domina  Alheidis,  relicta  6er-  (p.  IX) 
lagi  de  Renten,  cum  suis  pueris  veudidit  beredi- 
tatem  eius  et  ortum  rite  ac  legaliter,  et  resignavit 
dominae  Sopbiae,  relictae  domini  Conradi  de  Zage, 
quam  inquam  bereditatem  ipsa  domina  post  obi- 

tum  eius  assignavil  IV  marcas  arg.,  plebano  ad 
s.  Nicolauni  tnarcam  arg. , plebano  ad  s.  Olavum 
marcam  arg. , sacerdoli  ad  s.  Spiritom  marcam 
arg.,  sacerdoli  ad  bospitale  tnarcam  arg.  De  re- 
sidua  dimidietate  babebit  s.  Nicolaus  duas  partes 
et  tertia  pars  ad  s.  Olavum ; de  alia  dimidietate 
babebit  s.  Spiritus  dimidietatem  ct  bospitale  dimi- 
dielalem,  et  baue  bereditatem  impignoravit  Her- 
manno  Mormanno,  qnousque  pecunia  erogetur. 

23.  Not.  Filius  lo.  Kölker.  Johannes  separatns  (91  '<*) 
est  a patre  et  fratribus  de  omnibus  bonis  mobili- 

bus  et  immobilibus , quod  amplius  nullam  polest 
facere  impetitionem. 

• 21.  Domina  YVerenborch  impignoravit  beredi- 

tatem  Hermanno  Nurines  pro  VI  marc.  arg.  in  d., 
in  fcsto  Pascae  anno  futuro  rediinendam,  vel  tune 
ipse  babebit  potestatem  vcndendi  vel  impignorandi. 

Anno  MCCCXVII  ? 

25.  Bruno  impiguoravit  bereditatem  suam  pue-  q,.  n.) 
ris  Detardi  de  Osenbruggc  pro  IX  marcis  arg.  in 
deuariis  et  tenetur  lenere  pueros. 

2fi.  In  assumtione  b.  virgiuis  fllius  Drevenen 
impignoravit  granarium  cum  area  Saxoni  pro  XII 
marcis  d.  secundum  ius  civitatis. 

27.  No!.,  quod  Ludolfus  pellifex  impignoravit  q,.  jg.) 
dimidietatem  bereditalis  suac  cum  consensu  suae 
uxoris  et  filioium  Reynboldo  Kabbcn  pro  V marcis 
argenti. 

Anno  MG'CCXVHI? 

28.  lo.  Osenbruggc  resignavit  uxori  suae  he-  q>.  19  > 
redilatem,  in  qua  habitat,  et  ortum  et  omnes  res 
mobiles  et  immobiles  et  omnia  suppelieclilia,  posita 
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io  eadem  domo,  et  dimidietatem  bereditatis,  io 
qua  Voos  babitat,  tali  coodilionc,  si  inorte  praeve- 
niretor. 

Anno  MCCCXIX. 

(p.  JO  ) 29.  Not. , quod  advocalus  civitatis  introduxit 

Hersemole  de  coosen.su  consulum  in  liereditatem 
Homgardcn  pro  XX  marc.  puri  arg. , quas  uxor 
Romgarden  eiusque  fllius  matri  uxoris  Ilersemoleu 
solvere  tenebantur,  et  pro  decima  dimidia  marca 
arg.  io  denariis,  pro  qua  pecunia  bereditalem  suam 
ratiooe  pignoris  obbgavit  Io.  Herseuiole.  De  ista 
pecunia  babebit  cititas  unam  et  dimidiam  marcam 
arg.,  ecclesia  s.  Nicolai  IV  mrc.  arg.,  ecclesia  s. 
Olavi  II  marc.  arg.,  domus  s.  Spiritus  II  mrc.  arg. 
Islam  pecuniau  erogabit  Michaelis  ad  annum.  Here- 
ditatem  suam  redimere  polest  pro  pecunia  praeno^ 
tata  infra  tempus  iam  praedictum ; quod  si  non 
feceriot,  ex  tune  amplius  redimere  doii  possunt'). 

(p. 21.)  30.  Anno  Domini  MCCCXIX  in  feste  s.  Be- 

oedicti.  Constituta  io  noslra  praesentia  domina 
Mtchlildis , relicla  Lovekioi,  cum  eius  prorisore, 
Gerhardo  de  Kouwe,  consensu  puerorum  eius  acce- 
deute,  asserens,  quod  Hermaonus,  Ulius  Lovekioi  se- 
nior ab  altera  uxore,  et  pueri  eius  de  omnibus  bo- 
nis  mobilibus  et  immobilibus  abinvicem  divisi  essent 
ac  separati  tali  condilione,  quod  llermanous  prae- 
dictus  babebit  omnes  hereditates,  in  civitate  noslra 
iaeentes,  et  omnia  debita  et  dimidietatem  heredi- 
tatis  io  Castro,  et  alii  pueri  omnia  bona  in  rure 
sita,  nullusque  de  alio  querimoniam  seu  impetitio- 
oem  in  poslerum  de  divisione  bonorum  facere 
possit  aut  praesumat. 

(p.  JJ.)  31.  Constituta  in  noslra  praesentia  relicla  Hin- 
rici  Vlebbe  cum  fllio  eius  Mirbaele,  obligantrs  in 
pignore  domuiu  lapideam  ex  tolo  Reynoldo  kabben 
pro  XXX  mrc.  arg.  in  denariis,  in  festo  Pascae  aut 
' in  festo  s.  Michaelis  rediuiendam  ab  omnibus,  here- 
ditario  iure  ab  eis  succedentibus.  De  ista  pecunia 
lenetur  domina  praecipuc  unam  marcam  et  Mi- 
chael, filius  eius,  alterain.  De  residua  pecuuia 

• ) Dieselbe  Inecriptlpn  findet  »icb  am  Schlüsse  des- 
selben  Jahres  p.  2J  nocbmals  mit  einigen  Abänderungen. 


tenetur  domina  solvere  duas  partes  et  Michael 
tertiam  de  XXVIII  marcis.  Si  vero  Michael  ali- 
quod  damnum  sustinuerit  in  priori  domo,  maier 
sua  de  sua  dimidietate  tenetur  sibi  damnum  re- 
staurare ; ceterum  si  per  incendium  domus  de- 
vastata  fuerit,  quod  absit,  domina  cum  fllio  eius 
tenelur  tcetum  reparare.  Item  si  praedicta  domus 
inlrinsecus  in.aliquo  deteriorata  fuerit,  kabbe  tene- 
tur id  reparare.  < 

Anuo  MCCCXX. 

32.  N’overilis,  quod  Heriuanuus  Staet  suique  (p.  J3.) 
filii  lohaunes  et  Nieolaus  vendiderunt  cum  con- 
sensu  uxoruui  suarimi  II.  de  Eke  duas  marcas 

arg.  in  denariis  pro  XX  marcis  arg.  in  den.,  quas 
duas  marcas  in  medio  Quadragesimae  tenenlur  sin- 
gulis  annis  erogare*)  absque  querimonia.  Si  vero 
Hiuricus  pecuniam  suam  requisiverit  post  haec, 
infra  quiudeuam,  ipsi  tenenlur  eam  erogare.  Simi- 
liter  si  doinum  redimere  decreverinl,  id  idem  sunt 
facturi,  et  est  domus  lapidea  liinrico  de  Eke  im- 
pignorata. 

33.  N'otandum,  quod  Nicolaus  tonsor  suaque 

uxor  obligarunt  in  pignore  bereditalem  suam  Lu- 
dolpho  et  lohanni,  dictis  Dunevar,  pro  X marcis 
arg.,  de  qua  pecunia  dabum  singulis  annis  mar- 
cam arg.  in  festo  Pascae.  , 

Anno  MCCCXXI. 

34.  Anno  Domini  MCCCXXI,  Dominica  Laelare,  (p.  J4.) 
constimtus  in  nostra  praesenlia  Pelrus  Densche, 
nosier  concivis,  cum  filiis  suis,  resignans  beredi- 
talem  snam  filiae  suae  et  inarito  eius  et  eorum 
heredibus,  tali  condilione,  quod  ipsum  pascere  et 
vestire  debeant  lemporibus  suae  vitae. 

3a.  Constitutus  in  praesentia  nostra  Fredcricus 
Pistor  reeognovit,  se  cum  ronsensn  suae  uxoris 
suonimque  beredum  vendidisse  rrdditus  unius 
marcae  arg.  in  sua  heredilatc  pro  X marcis,  in 
feslo  Pascae  singulis  annis  rediraendos.  In  nu- 
mero  denariorum  praesenlavil  sibi  pecuniam  et 
ila  reddere  tenetur. 


*)  Am  Rande  der  Zeile  siebt:  „pro  domo  Ispidea“ 
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Anno  MCCCXXII. 

(p  27  > 36.  Not.,  quod  Gerbardus  de  Gruten  resigna- 

vit  sorori  suae  XIV  niarcas  arg.  puri,  quas  habuit 
in  domo  lapidea  sub  consistorio.  < 

Anno  MCCCXXMI. 

(p  28  > 37.  Not. , quod  Aruoldus  Colner  tenetur  Al- 

berto Coeco  singulis  annis  unam  marcam  arg.  et 
ununi  par  calciorum,  quamdiu  vixeril,  et  post 
mortem  Alberti  tune  est  totum  quitum,  et  hacc 
pecunia  erogabitur  in  festo  s.  Martini. 

38.  Not.,  quod  dotnina  de  Wredenbeke  emit 
hereditatero  Hinrici  de  Like  et  sui  palrui  ad  tem- 
pora  vitae  suae,  et  post  mortem  eius  domini  eon- 
sules  tenentur  vendere  hanc  beredilatem , et  dare 
pecuniam  aequatiler  ad  ecclesias,  videlicet  ad  ce- 
elesiam  s.  Nicolai,  $.  Olavi,  ad  s.  Spirit  um , ad  ho- 
’ spitale,  et  domini  consules  et  civitas  tenetur  babere 
viam  coinmunem  inter  murum  et  lianc  heredilalem- 

(p. 33.»  39.  Not.,  quod  Heidike,  filius  Conradi  de 

lurden,  separatus  est  a palre  et  suis  fralribus 
omnino  ante  mortem  patris  et  post  mortem;  sed 
si  se  bene  vexerit,  tune  babebit  X rnarc.  arg.  post 
mortem  patris.  « 

10.  Not.,  quod  argentifaber  resignavit  suo 
genero  quartam  partem  suae  bereditatis  et  suorum 
bonorum  oninium,  ut  post  mortem  pissidcat  quiele. 
Anno  MCCCXXV. 

(p.  34.)  41.  Notandum,  quod  Hiuricus  Molenstrate  in- 

piguoravit  bereditatem  suam  cum  consensu  suae 
uxoris  et  provisorum  puerorum  fratri  lobanni  de 
Goldenstede,  marscbalko  in  YVitteusten,  pro  X!Y 
et  dim.  marca  argenli  in  denaris,  secundum  leges 
nostrae  civitatis. 

(p.  35.)  42.  Anno  Domini  MCCCXXV  constitulus  in 

nostra  praesentia  Gocclinus  de  Gruten  recognovit, 
se  rendidisse  domioo  Yolmaro  Colncro  redilus 
duarum  marcarum  argenli  cum  dimidia  in  sua  he- 
reditate  pro  XXXVII  et  dim.  mrc.  arg.  in  den.,  quo- 
rum  redituum  medietatem  dabit  in  festo  Pascae 
singulis  annis  et  allcrain  medietatem  Michaelis. 
Qui  redditus  durabunt  ad  spatium  X annorum, 
tune  redimere  potest. 


43.  Eodem  tempore  Hinsike  Grope  recognovit, 

se  sustulisse  a provisoribus  puerorum  Gerwini 
Blomenberges  I.  marcas  argenli  in  deqariis,  quam 
pecuniam  solvere  tenetur  secundum  voluntalem 
provisorum.  ' 

44.  In  nomine  Domini  amen.  Conslituli  coram  <p.  37.) 
nobis  iohannes  Advocatus  primo  recognovit,  se 
obligari  decem  marcis  itigensis  argenli,  pertinentes 

ad  vicariam,  quam  instauravil  Henricus  Stemerem 
apud  s.  Spiritnm  Kevaliae ; it.  Stephanus  de  Eke 
viginti  marcis  eiusdem  argenli,  pro  quibus  consli- 
tuerunt  hereditates  suas,  scilicel  ipse  Iohannes  be- 
redilatem suam,  silam  apud  portam,  [et  lobannes] 
et  Stephanus  lapidcam  domum  [il.  relicta  Henrici 
carniflcis.  d.j ; it.  Henricus  carnifex  decem  marcis 
dirti  argenli , pro  quibus  constituit  bereditatem 
suam ; it.  dominus  Godfndus  de  Unna  viginti 
marcis  dicti  argenli,  pro  quibus  constituit  heredi- 
tatem  suam.  De  isla  pecunia  dabunt  singulis  an- 
nis quolibet  festo  Michaelis  dimidiam  marcam  dicti 
argenli  et  aliam  dimidiam  marcam  in  festo  Pascbae, 
videlicet  de  singulis  decem  marcis  unam  annuatim. 

46.  Notandum,  quod  Henricus  de  Like  dabit 
singulis  annis  duas  marcas  argenti  ad  vicariam 
apud  s.  Spiritnm , in  festo  Pascbae  unam  et  in 
festo  Michaelis  unam,  donec  XX  marcas  persolve- 
rit,  it  Tbidericus  de  Unna  unam  marcam  in  dictis 
festis,  donec  X marcas  persolverit.  U.*)  lobannes 
Polslovve  dabit  singulis  annis  duas  marcas  argenti 
ad  vicariam  apud  s.  Spiritum , in  festo  Paschae 
unam  et  in  festo  Michaelis  unam,  donec  XX  mar- 
cas persolverit,  pro  quibus  de  pleno  consensu 
suae  malris  et  lieredum  suorum  constituit  suam 
bereditatem.  Anno  Domini  scriptum  MCCCXL. 

46.  Notandum,  quod  Lambertus,  dictus  Dyne-  (p.  38.) 
mafkensis,  constitulus  coram  nobis,  recognovit,  se 
obligalum  esse  lobanni  dicto  Advocato  in  quiuque 
marcis  argenti  in  denariis.  De  quibus  dabit  ad 
annuin  dimidiam  marcam , et  si  non  salisfecerit, 


•)  Von  faier  an  eine  ipkler«  Eiosdiallong  von  ande- 
rer Hand. 
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lim  redditibus,  quam  de  pecunia  principali , pro  ad  dictum  puerum  revolvetur,  etiara  de  suppelli- 


hoc  lohannes  dictus  Quade  fideiussit. 

47.  Notandum,  quod  Willo  de  Utreych,  con- 
stitutus  coram  nobis,  recognovit,  quod  nullum 
locum  stillicidii,  quod  Theutonice  dicitur  druppen- 
vat,  habet  in  area  vel  in  curia  Engelberti  de  Werne, 
sita  apud  hereditatem  ipsius  Willonis. 

48.  Kotandum , quod  relicla  Jo  mini  Sassen, 
una  cum  suis  heredibus  constituta  coram  uobis, 
recognoterunl  parle  es  ulraque,  quod  de  Omnibus 
rebus  mobilibus  et  iutmobilibus  fuennt  distincti  et 
rationabiliter  separati  tali  modo,  quod  eadem  re- 
licla ßliatn  suant  nutrire  deberet  et  de  necessariis 
providere,  usque  perveneril  ad  annos  nnbiles,  et 
tune,  quando  matrimonium  contraseril,  dabit  sibi 
quinque  mrc.  arg.  Rig. , pro  quibus  medietatem 
hereditatis  suae  constiluil  coram  nobis. 

(p.39.)  49.  N'olandwu , quod  ..  advocatus  . . sancti- 

monialium  in  Lehalis,  conslitulus  coram  nobis, 
recognovit,  quod  Iobannes  de  Castro  tenelur  Thi- 
dentanno,  diclo  W'eldege,  in  decem  mrc.  argenti 
Rig.  io  denariis  es  vendilione  hereditatis  diclarum 
sanctimonialium,  quam  ipse  lohannes  inhabitat. 
Pro  quibus  idem  lohannes  dabit  singulis  annis 
unatu  marcam  argenti,  quousque  dictam  pecuniam 
persolvcrit,  et  ad  isla  omnii  praediclus  lohannes 
cum  suis  malrc,  fralre  et  uxore  plenum  assensum 
adhibuit  et  voluntatem. 

60.  Notandum,  quod  Hertnannus  dictus  Ker- 
nescho  constiluil  hereditatem  «uam  apud  s.  Ola- 
tum  pro  deccm  mrc.  arg.  Rig.  lohanni  dicto  I.ange, 
de  qua  dabit  dimidiam  marcam  in  festo  Paschae 
et  dimidiam  marcam  in  festo  Michaelis.  Quod 
reemere  polest  ipse  Hermannus , quandocunque 
sibi  videbilur  espedire. 

61.  Comparuit  coram  nobis  Goscalcus  Ploy* 
et  lohannes  Pleskonc,  recognoverunt  se  sustulisse 
quadraginta  mrc.  arg.  puri,  pertinentes  filio  lohan- 
nis  dicti  Miles.  Pro  quibus  conslilucrunt  heredi- 
tates eorum,  et  ipse  Goscalcus  recognorit  specia- 
liter,  quod  hereditas  sua  media,  quam  inhabitat, 
qualitercunque  fuerit  aediQcata,  post  mortem  sitam 

List.  r.  n ii. 


ctilibus  pueri  disit,  se  bene  seile  cum  eodem  puero 
concordare. 

Anno  MCCCXXVII. 

62.  Comparuit  coram  nobis  Conradus  de  lur-  (p-40-) 
den,  cum  Slio  euo  Coorado,  recognoverunt,  quod 
essent  separati  et  distincti,  ita  quod  ipse  Conradus 

filio  suo  nichil  dare  teneatur,  nisi  suae  voluotatia 
arbitrii  fuerit. 

63.  Notandum,  quod  . . relicla  quondam  Has- 
sonis  de  molendino  hospitalis  residebit  in  eodem 
molendiuo  a festo  pentheeostes  istius  auui  ad  cur- 
sum  triam  annorum,  proximo  subsequeutium,  pro 
consueta  et  debila  pensione , statutis  temporibus 
persolvenda,  pro  quo  Matthias  Langhelant,  Her- 
manuus  Hamer,  Wikboldus  et  lohannes  tonsores 
in  solidum  promiserunt. 

64.  Notandum,  quod  Thidemanous,  fllius  dicti  <P‘ 41  •) 
Lcweke,  constitutus  coram  nobis,  recognovit,  st 
vendidisse  lohanni,  dicto  Pernowe,  redditos  trinm 
marcarum  argen),  pro  XXX  mrc.  dicti  arg.  de 
duabus  hereditatibus , unam  sitam  iuxta  domum 

Tb.  de  Unna  in  opposilo  et  aliam  sitam  ab  alia 
parte  domus  dicti  Wlebbe,  quoiibet  festo  Paschae 
medietatem  dictorum  reddituum  dandos  et  aliam  1 
medietatem  in  festo  b.  Michaelis,  quos  reemere 
polest  successive.  Si  licet  quum  exposueril  decem 
raarc. , defalcabunlur  redditus  unius  marcae,  et 
sic  secundum  aliam  pecuniam  computando,  quam- 
vis  ante  dictus  terminos  tres  dies  vel  quatuor 
pro  receptione  praedicta  exposuerit  pecuniam,  ni- 
cbilominus  redditus  obtinebit,  et  si  locare  volucrit  i 
pro  pensione  alicui  dictas  hereditates,  ipse  potest, 
de  consensu  ipsius  lohannis,  cuicunque  preliosius 
locare  poterit,  sin  autem  vendere  voluerit,  mchi- 
lominus  eidem  lohanni  praedictam  pecuniam  vel 
redditus  nominatim  assignabuntur. 

66.  Illud  lestamcnlum,  quod  Rulgerus  de  (p.  49.) 
Utretg  bonac  memoriae,  quod  ipse  fecit,  illud  testa- 
mentum  erat  deletum  coram  consulibus.  Hoc  fecit 
illa  bona  matrona  ad  lucrum  suorum  puerorum 
et  propter  dilectiouent  Willen  et  Hermannum  et 
33 
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Rutgerum  propter  Dalum  suum  C rnarcas  argenti. 
Isla  praedicta  pecunia , videlieet  centum  marcae 
argeoli,  et  lila  hereditas  est  divisa  in  tres  partes. 
Willikino  tenelur  in  primis  de  praedicta  pecunia, 
«ideUcet  cealum  rnarcas  argenti,  quadraginta  mar- 
cae, i|.  Hermauno  de  illa  divisione  iriginla  rnarcas 
cum  dimidia  hereditale,  it.  Rulbgero  Lire  lg  Iriginla 
rnarcas  cum  d.midia  beredilate.  It.  praedicta  rna- 
trona  et  Hermannus  suus  filius  et  RulUgerus  eius 
filius  dabuut  Willikino  de  Utrelg  et  fiiiae  suae  X 
mrc.  arg.,  si  ipsa  vixerit  et  per  illas  X mrc.  arg.,  pro 
qua  ndelicet  pecunia,  quam  ipse  Willikinus  rnonue- 
rat,  illas  X rnarcas  postposuerat  et  dimiserat,  et 
ilii  tres  fratressunt  divisi.  Cum  boc  illa  praedicU 
matrooa  tenebit  XIV  uncos  cum  balneo,  et  ad  boc 
refocilationem  corporis  et  postea  ipsi  pucri  erunt 
hercdes. 

66.  Notandum,  quod  Rodingerus  Niger  et  suus 
frater  recoguoverunl  in  nostra  praesenlia,  quod 
e ss ent  io  omnibus  bonis  fratres  separat!  et  divisi. 

67.  Notandum , quod  Vrovvinus  Prale  emit 
bereditatem  Cropelin  pro  XIV  marcis  argenti  tali 
condilione,  quando  Cropelin  redierit,  polest  ree- 
niere  hereditatem  pro  pecunia  memorata. 

(p.  43.}  68.  Notandum,  quod  lob.  Quade  impignoravit 

bereditatem  suam  Lippoldo  de  Aytes  pro  XI  mar- 
cis arg.  pari,  et  arbitratus  est  corarn  dominis  coo- 
aolibus,  quod  hanc  bereditatem  redimere  debeat 
ad  manus  suas  vel  civiui»  nostrorum,  et  baec  acta 
sunt  feria  sexla  ante  festum  Palmarum. 

MCCCXXVIII. 

(p. 46.)  ö9.  Notandum,  quod  Godschalkus  et  Thilo, 

fratres  de  Humcre,  sunt  fratres  divisi  in  omnibus 
bonis  mobilibus  et  immvbilibus,  ita  quod  nemo 
alium  poterit  quoquomodo  amplius  inculpare. 

60.  Constituti  corarn  nobis  Iohaunes  de  Brinke 
et  lobannes  Paldver  recognoverunt,  se  in  soliduni 
promisisse  Reynekino  dicto  krovvel  pro  reddilibus 
unam  et  dintid.  mrc.  arg.  Rig.  in  denariis,  quo- 
libet  festo  palniarum  sine  aliqua  querimonia 
persolvendas , quas  ipse  Reynekinus  emit  iuste  et 
legaliter  ab  eodem  lotaanne  de  Brinke  de  beredi- 


tatibus  suis,  sitis  in  platea,  dicla  Dummttraia, 
ipsos  tarnen  redditus  diclus  lobannes  ex  favore 
speciali  ipsius  Kenekrai  reemere  polest  pro  XV 
mre.  dicti  arg. 

Anno  MCCCXX1X. 

61.  Notandum,  quod  Rutgerus  de  Ulrecb  lega-  (p.48.) 
vit  fiiiae  claustrali  redditus  unius  marcae  argenti 
in  denariis  de  slupa  sua  apud  s.  Olavum  ad  tem- 
pora  vilae  suae  perfruendunt. 

6*2.  Notandum,  quod  Golfridus  de  Cnua  ven- 
didit  lobanni  de  Osenbrugghe  redditus  quatuor 
mrc.  arg.  in  den.  pro  quadraginta  mrc.  eiusdem 
woneue,  de  beredilate  sua  quolibet  festo  Pascbae 
percipiendas,  quos  reemere  potest  etiam  in  festo 
Pascbae  subsequenti,  quutn  praedixerit  dicto  Io- 
banni  io  feste  nativiutis  Domini  praecedenti.  Ta- 
rnen vicaria  apud  s.  Spiritum  babebit  in  dicta  he- 
reditate  priocipaliter  redditus  duarum  mrc.  dictae 
pecuniae  in  pondere  et  valore,  praedicta  emtione 
non  obstante*). 

63.  Notandum,  quod  Albertus  Bone,  consti- 
tutus  corarn  nobis  cum  uxore  sua,  resignaverunt 
bereditatem  et  ortum  eorum  ad  manus  Bertoldi 
Nigri,  de  quibus  ipse  tenelur  matri  suae  et  duo- 
bas pueris  necessaria  ininistrare,  et  quando  pueri 
adullaui  aetalem  contingerint,  si  tune  voluerint 
scire  el  habere,  quod  ad  eos  de  hereditate  suorum 
perlineret,  tune  ipse  Bertoldus  tenelur  cuilrbcl 
puerurum  dare  III  mrc.  arg. , et  liereditateyn  ac 
ortum  libere  possidcbil. 

64.  Notandum,  quod  Wernerus  Niger  emit  (p. 47.) 
de  larobo  Klensmilb  fabricam  iuxta  domum  Hil- 
debrtndi  iuslitoris  pro  duodecim  mrc.  arg.  Rig. 

in  denariis,  si  aulein  eadem  fabrica  per.  incen- 
dium  devaslala  fueril  et  per  cundem  Wernerum 
reaedificata  fuerit,  extunr,  si  idem  lacobus  ree-  . 
rnere  voluerit  eandem  bereditatem,  taxentur  aedi- 
ficia  sub  arbilrio  et  ordinatioue  duorum  proborum 
virorum  ex  parle  Werneri  et  duorum  ex  parte 
lacobi ; ipse  autetu  lacobus  et  uxor  sua  et  suus 
progenitus  dietam  bereditatem  reemere  poterint 

*)  Vergl.  unten  Nr.  62. 
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pro  memorata  pecunia,  quandorunque  ipsis  videbi- 
lor  expedire. 

66.  Notandum,  qnod  Wernerus  Niger  assi- 
gnavit  heredilstem  suam,  lolalilcr  sitam  iuxta  Kre- 
dericum  de  Hummere,  Heylewigi,  uiori  eiusdem, 
cum  boda  versus  domum  Hugonis,  exceptis  cellario 
ei  domo  super  ipsum  eellarium  versus  domum  Fri- 
derici  supradicli,  pro  sexagiola  mrc.  argenli  puri, 
ita,  si  aliquis  de  beredibus  ipsius  Werneri  ipsas 
hereditates  redimere  voluerit,  dabunt  sibi  Heyle- 
wigi pecuniam  memoralam,  et  si  aiiqua  aedi- 
ficia  in  ipsa  fccerit,  de  dictis  li^redibns  liabcbit 
recompensam;  si  autem  ipsi  heredes  buiusinodi 
hereditates  redimeriot,  dicta  Helewigis  omnia  habe- 
bit  coutenia  cum  eisdem  liereditalibus,  exceptis 
quae  Tbeutouice  nagelratl  nuncupanlur  et  erlhvatt ; 
in  hiis  eadetu  Helewigis  ab  ipso  Wereero  non  est 
totaliter  separata , sed  si  in  lestamento  suo  ipsi 
uxori  suae  aliquid  legaverit , iliius  legatioais  in 
testamento  suo  eodem  idem  Wernerus  iutendit  ad- 
buc  et  polest  facerc  lirmameulum. 

(p.  48.)  66.  .Nolandum  , quod  constiluuts  in  nostra 

praesentia  Arnoldus  Blouienberg,  ex  parle  uxoris 
suae,  et  . . procnratores  . . beredis  Henrici  Mester 
parle  ex  altera,  in  unum  concordaveruot , quod 
ipse  Arnoldus  obligatur  . . . beredi  Henrici  prae- 
dicto  in  sepluaginta  quiuque  mrc.  arg.  Rigen.  in 
nomero  denariorum,  ita  Tidelicct,  si  pecunia,  quae 
in  lilleris  debitormu  ipsius  Henrici  continetur, 
totaliter  fuerit  persoluta ; quae  si  nnn  fuerit  per- 
solnta,  dominus  Arnoldus  et  heres  Henrici  raemo- 
rati  aequaliter  sustinebunt  damnutn  de  debitis,  in 
litteris  eontenlis  supradictis.  Insuper  hereditatem 
< in  foro  diclus  Arnoldus  et  heres  memorati  Henrici 
aequaliter  possidebunl ; etiam  dictus  beres  boua, 
quae  ducit  Henricus  van  der  Bike,  cum  eodem  Ar- 
noldo  aequaliter  dividel  in  parte  et  in  tolo.  De 
hiis  omnibus  diclus  Arnoldus  hereditatem  praedi- 
ctam  sustentabit,  et  iura  civitatis,  videlicet  tallium, 
exponet  pro  eodem , praetenea  dictae  sepluaginta 
marcae  et  quiuque  non  minuenlnr  nec  augentur. 

67.  Notanduro,  quod  Fratres  gildae  s.  Kaaati 


Revaliensis  concordavergat  unanimiter  cum  Lam-  (p-  <#.) 
berto  Belfere,  vieino  eorum,  quod  perfrui  potest 
muro  domus  ipsorum  usque  ad  termiuum,  quem 
ipsi  fratres,  in  dicto  muro  sibi  signaverunl,  ita 
sicut  ipsi*  unam  fenestram  ad  uülitatem  sui  in  eo- 
dem muro  obstrui  fecerunt,  suuililer  ipse  Lam- 
bertus  nullius  fenestrae  lumen  in  dicto  muro  prae- 
terquam  nunc  est  debet  aliqualiter  obumbrare ; sic 
etiam  successores  domus  sui  et  non  magis  ipso 
muro  perfruenlur.  Haec  acta  sunt  anno  Domini 
millesimo  CCC  vicesimo  sexto. 

Anno  MCCCXXX  ? 

66.  Notandum,  quod  Copekinus,  fllius  Wai- 
den, ernit  bona  dicti  lane  in  villa  Patteke  pro 
duabus  mrc.  arg.  Rigen.  ad  decem  annos ; quae 

idem  lane  reemere  potest  pro  dicta  pecunia,  dictis 

■ 

decem  annis  revolutis. 

69.  Notandum,  quod  Degenhardus  de  Molen- 
dino  cum  . . heredibus  suis  de  bonis  suis  dislin- 
etionem  fecit  in  hunc  uiodum , quod  hereditatem 
Suam,  sitam  iuxta  domum  Arnoldi  Nigri,  iinpigno- 
ravit  dictis  suis  . . beredibus  pro  decem  mrc. 
arg.  Eigen,  in  denar. , de  quibus  dabit  aunuatim 
unam  marcain  dicti  argenli,  scilicet  dimidiam  mar- 
cam  in  festo  Pasrbae  et  dimidiam  in  festo  Michae- 
lis, ab  anno  Domini  millesimo  CCC  tricesimo 

• , i in* 

primo  incipiendum,  et  haec  ordinatio  facta  est  ad 
manus  Quae  suae  virgmis. 

70.  Notandum,  quod  dominus  Lpberhis  de 
Ughelecfite  et  Thidekinus,  fraler  eiqsdcni , cotisü- 
tuti  coram  nobis,  et  ipse  dominus  (rqbci;tus,|d<||i>t 
domino  Henrico,  reclori  ecclesiae  s.Olavi«.  cum 
consensu  fratris  sui  praedicti  domum  suam,  sitam 
iuxta  murata  nostrae  civitatis  ad  partem  orientalem, 
cum  oainibus  suppellccülibus  inibi  conlinentium. 

71.  Noverint,  quod  eonslituti  coram  nobis  (P».) 
Tbidemannus  Wyse  et  Dethmaros  de  Verden 
coocordavernnt  in  unum,  quod  dictus  Tbidemannus 
unum  murum  construet  tanlae  longitudinis,  quanta 

est  longitudo  cellarii  dicti  Detbmari,  qui  vero  rau- 
rus  communis  debet  esse  ambobus,  et  idem  Tbi- 
34* 
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demannus  ita  custodia!  aquara  suam,  ne  daranum 
facial  eodem  muro.  Pro  biis  aulcm  dictus  Detli- 
marus  dimittit  ipsi  Tb.  quatuor  feuestra , unum 
in  domum  lipidcam  ipsius  Tb.,  duo  in  aestuarium 
et  unum  ad  canteram.  * 

72.  N'oreriot,  quod  constituti  coram  nobis 
Heyno  de  Bruoswich  et  Engelberlus,  frater  ipsius, 
recognoverunt,  quod  cssent  divisi  amicabiliter  et 
ab  invicem  de  bonis  ipsorum  separati,  ita  quod 
ipse  Engelberlus,  quaiudiu  praedictus  Heyno  et 
uxor  ipsius  vixerint,  nichil  petere  aut  exquirere 
potest  ab  eisdem. 

73.  Notaodum , quod  constituti  coram  uobis 
Ruddengerus  Niger  et  Cristianus,  Constituantes 
hereditates  eorum  pro  XVIII  mrc.  arg.  in  dcnar. 
ex  parte  domini  Arnoldi  de  Kegele,  sacerdotis, 
de  causa  Nicolai  Krele,  ita  quod  satisfaciant , si 
ex  dicta  causa  aliquid  motum  in  futurum*). 

74.  Constitutus  coram  nobis  Ilinsekinus  de 
Ostinchusen  cum  suis  . . provisoribus  de  consensu 
ipsorum  resignavit  . . relictae  quondam  Henrici 
de  Castro  VH  mrc.  arg.,  quas  in  hereditateto 
ipsius  babuit,  ita  quod  mortna  dicta  relicta,  quod- 
cunque  post  se  reliquerit,  ad  manus  dicti  Hinse- 
sekini  derolvetur. 

76.  Notandum,  quod  Berlholdus  Starte  lene- 
tur  Wygberno,  suo  fratri , in  tribus  mrc.  arg., 
quas,  cum  adultam  aetatem  perveneril  idem  puer, 
persolvere  tenetur. 

76.  Notandum,  quod  uxor  Petri  Gropcngheteri 
pueris,  de  sua  prima  uxore  procreatis,  V mrc.  arg. 
in  denar.  tenetur  obligatus  [sic),  in  natalis  Domini 
persblvendas. 

(p.  51.)  Notandum , quod  Petrus  Gropengeter  le- 
gavit  pueris  suis,  de  prima  uxore  sua  pfogenitis, 
hereditatem  suara  perunam  (?)  iuxta  domum  suam. 
Etiam  assignavit  ipsis  XXX  mrc.  arg.  in  denar. 
et  post  obituni  suum  medietatem  omnium  bonorum 
suorum  mobilium,  quae  vocantur  r arende  ha  ec. 

77.  Notandum,  quod  . . relicta  Rutgeri  de 


*)  Vergl.  soteD  Nr.  87. 


Utreych  obligatur  domino  Thidemanno  Wise  in 
seddccim  mrc.  arg.  Rigen.  in  denar.,  in  feslo  Mi- 
chaelis proximo  persolvendis.  Quod  si  non  feee- 
rit,  extunc  ipse  Tbidemannus  possidebit  et  perci- 
piet  redditus  de  stupa  iuxta  ecclesiam  s.  Olavi, 
quousque  dicta  pecunia  sibi  integraliler  fuerit 
persoluta. 

78.  Notandum,  quod  lohannes  Danchmar,  lo- 
hannes  Klinghe  et  Mense  emeruot  de  Hermanno 
Lodinch  in  soliduni  duas  lastas  salis  pro  octo 
mrc.  arg.  Rigen.  in  denar. , in  proximo  festo  b. 
Michaelis  pers^Ivendas.  Quod  si  non  fecerint, 
extunc  ipse  Hermannus  potest  vendere  sine  aliqua 
iuris  execulione  domum  ipsius  lobannis  Danchmar, 
quam  ipse  Hermanno  coram  nobis  pro  dicta  pecu- 
nia constituit,  ad  recipiendam  de  eadem  domo 
pecuniam  suam  mcmoratam,  et  si  vendita  domo 
praedicla  idem  Hermannus  aliquem  adhuc  defectum 
pateretur  de  eadem  pecunia  praedicla,  cmtores 
sibi  tarnen  sine  impedimeoto  aut  querela  dictam 
pecuniam  tenenlur  in  solidum  erogarc. 

Anno  MCCCXXXI? 

79.  Notaodum,  quod  constitutus  coram  nobis  (p  53.) 
lohannes  Vetle  de  consensu  uxoris  suae  recogno- 

vit,  se  obligari  filio  Hermanui  Hamer  bonae  me- 
moriae  in  quadraginta  quinque  mrc.  arg.  in  de- 
nar. , pro  quibus  vero  talem  fecit  cautioncm , vi- 
delicet  pro  viginti  quinque  mrc.  constituit  sibi 
hereditatem,  quam  inhabitat,  et  domum  iuxta  ipsam 
hereditatem , et  pro  residuis  viginti  mrc.  promisit 
una  cum  uxore  sua  et  Brendekino  Rode  manu 
coadunata;  etiam  tenetur  ipsi  Mio  Hermanni  in  uno 
anuulo  aureo  de  valore  IX  mrc.  denar.,  et  bonam 
cistam  navigalem  cum  lectisterneis  sibi  decenlibus 
tenetur  erogare.  Haec  omnia  tenetur  exponere, 
quando  dictus  Hlius  Hermanni  «ttigerit  aonum 
dnodecimum. 

80.  Not.,  quod  loh.  Palderer  locavit  Herbordo 
sartori  unam  aream  iuxta  domum  Erederici  de 
Hummer  annuatini  pro  seddecim  oris,  quam  diu 
potest  censum  exsolvere ; buius  redditus  inceperunt 
nunc  io  festo  Paschae. 
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81.  Notandum,  quod  Lambertus  de  Werne 
babel  XXX  mrc.  arg.  Eigen,  in  denar.,  pertinen- 
tes ad  Conradum,  filium  Engelberti  de  Wernen, 
quae  non  debent  miuui  nec  augeri , pro  quibus 
Tbidemannus  de  Unna  cum  ipso  Lamberto  in  so- 
lidum  Adeiussit. 

82.  Notandum,  quod  Gotfridus  de  Unna  ven- 
didit  lohanni  de  Oscnbrugge  quinque  ntrc.  reddi- 
tus  de  bereditate  sua  pro  quinquaginta  mrc.  arg. 
Eigen,  in  denar.,  quos  sero  redditus  rcemere  pol- 
est quandocunque  voluerit  pro  dicla  pecuniae 
quanlitale ; tarnen  viraria  apttd  s.  Spiritum  habet 
principaliter  duarutn  mrc.  redditus,  dicta  emtione 
non  obstaote,  in  bereditate  supradicta '). 

83.  Nolandum,  quod  Dethlevus  aurifaber  pol- 
est tabemam  hereditarie  possidere  iuxta  cinieterium 
a.  Nicolai  pro  redditibus  dimidiae  marcae  argenti. 

Anno  MCCCXXXII. 

<p.54.)  M.  Anno  Domini  MCCCXXXII.  Nolandum, 
quod  lohanncs  de  Wese,  civis  Wisbycensis,  emit 
a domino  Hermaono  Stumpei  rite  et  rationabiliter 
suam  stupam,  extra  ciritalem  sitam,  ita  videlicet, 
quod  eiusdem  stupae  stupanator  uli  polest  heile 
communilatibus  lignorum  nostrarurn  motarum  et 
marduarum  eodem  iure,  quo  nunc  celeri  stupa- 
natores  in  civitate  utuntur.  Idem  etiam  lohanncs 
talliuui  plenarie  pro  eadem  stupa  dabil,  prout 
eam  diliget. 

85.  Constitutus  io  nostra  praesentia  Kembol- 
dus,  recognoscens,  se  veraciter  obligatuni  teneri 
suo  Olio  lohanni  in  Septuaginta  mrc.  arg.  de  sua 
iusla  aneval,  quam  quidem  pecuniam  in  proxtmo 
festo  nativitatis  *')  Christi  erogabit.  Cum  boe  di- 
uiisit  eodem  suo  ßlio  dimidiam  suam  bereditatem 
cum  dimidio  orto,  item  pecuniam,  quam  ducit 
Conradus  Stoppecothe,  eis  ambobus  aequaliter 
pertinebit.  Praediclas  LXX  mrc.  idem  Eemboldus 
secundurn  iura  nostrae  civitatis  praemisso  termino 
certiflcabil,  scilicet  in  die  nativitatis  Christi. 

4)  Vergl.  oben  Nr.  02. 

“)  Di«  Wert«  „quam“  kl»  „natlviutia“  aiud  wieder 
auagcatricben. 


86.  Conslitutus  in  nostra  praesentia  lohaones 
de  Cautele,  recognoscens  se  habere  VIII  mrc.  arg. 
cum  uno  (ertöne,  attinentes  filio  Iobannis  Savelayne, 
pro  qua  pecunia  idem  iilius  Iobannis  Savelayne 
liberas  expensas  cum  eodem  lohanne  habebit;  ni- 
cbilominus  annuatim  1 fert.  defalcabit  de  pecunia 
antedicta. 

87.  Nolandum , quod  constituti  in  praesentia 
nostra  ..  Quade,  Remboldus  et  Cristianus,  con- 
stituentes  hereditates  suas  pro  XVIII  mrc.  arg.  ex 
parle  Nicolai  Krele,  hanc  quidem  pecuniam  tenen- 
tur  manu  comuncla  exsolvere ; nicbilominus  pro 
isla  pecunia  taliiabunt"). 

88.  Notandum,  quod  Pelcgrinus  Lenepe  de  > 55.) 
area,  quam  quondam  inbabitavit  lohanncs. scriptor, 
dabit  annuatim  in  festo  Paschae  domui  s.  Spiritus 
dimidiam  maream  arg. , et  huiusmodi  aream  pro 
eadem  pensione  sui  heredes  libere  possidebunt  — 

— et  haec  praedicta  area  atlinet  perpetuo  ante- 
dictae  domui  s.  Spiritus  pleno  iure. 

89.  Notandum,  quod  constitutus  in  nostra 
praesentia  Lambertus  Vocke,  recognoscens,  se  ve- 
raciter obligari  Conekino,  filio  sui  fratris  Engel- 
berti de  Werne,  in  XXXIV  mrc.  arg.  minus  uno 
fertone,  pro  qua  pecunia  dominäs  Tbidemannus 
de  Unna  suas  hereditates  iapideam  et  ligneam,  su- 
pra  muntern  arenae  sitas,  impignoravit  cum  aediß- 
ciis  nunc  babitis  et  adhuc  faciendis,  et  si  defectus 
aliquis  in  islis  hereditatibus  fuerit,  bunc  defectura 
praedicti  Tbidemannus  et  l.ambertus  manu  con- 
iuncta  fide  tnedia  restaurabunt.  Nicbilominus  di- 
clus  Lambertus  IX  fert.  denar.  annuatim  dabit 
praediclo  Conekino,  in  nativitate  Domini  persol- 
vendos. 

90. -  Notandum',  qood  dominus  Conradus  de 
Ruggele  et  stius  fllius  llinricus,  in  praesentia  no- 
stra constituti,  recognoverunt , quod  in  curia  do- 
mini  Hermanni  Mormara  non  debent  habere  stilli- 
cidium,  quod  dryppenrum  dicilur,  quovis  modo, 
sed  quandocunque  placuerit  dicto  domino  Hermanno 
et  suis  heredibus,  tune  iidem  Conradus,  saus  Alias 

")  Vergl.  oben  Nr-  73. 
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ac  berede«  corum,  debent  canalem  ponere  ad  suara 
bereditatem. 

Anno  MCCCXXXIII.  • 

(p.M.)  91.  Notandum,  quod  lohannes  Taste  impigno- 

ravil  suis  pueris  suam  bereditatem  pro  quindecim 
märe,  arg.,  post  haec  autero  impignoravit  Hinse- 
kino  de  Huvele  pro  X mrc. ; de  biis  dabit  annua- 
tim  I arg.  marcam,  donec  redimatur. 

99.  Notandum,  quod  Elizabeth,  relicla  Roth- 
geri  Utrecht,  possidebit  aream  . . pueri  sui  fllii 
Hermanni  IX  anois,  et  amiualim  in  festo  Pascbae 
pro  censu  areae  % mrc.  arg.  prolinus  erogabit, 
quam  quidem  aream  dicta  domina  prius  ad  tres 
annos  pro  praedietn  censu  possedit. 

93.  ‘Notandum,  quod  lohannes  lurden  emit 
in  bereditate  Ilinrici  Gropen  duas  marcas  arg.  pro 
riginti  mrc.  arg.,  ita  quod  nna  mareba  arg.  debel 
dari  in  proiimo  festo  Pascbae  et  alia  io  festo 
Michaelis  proxiine  subsequenti.  Explelo  vero  in* 
tegro  anno  a proiimo  festo  Pascbae,  si  idem  Io* 
hannes  suam  pecuniam  rehabere  voluerit,  debet  prae- 
dicto  Ilinrico  Gropen  tribus  mensibus  praeinti- 
mare,  et  tune  idem  Hinricus  et  Arnoldus  Coluer 
debeut  praediclas  riginti  marcas  exsolvere,  quod 
pro  eisdem  ainbo  manu  coadunala  promiserunt 
praedicto  Iobanni  et  suis  heredibus  reris. 

Anno  MCCCXXVI. 

(p  57.)  94.  Not.  tarn  posteris,  quam  modernis,  quod 

murus,  struclus  inter  hereditates  Frederici  de  Hum- 
mer et  Thidemanni  dicti  Krowel,  ipsi  Friderico 
integraliler  pertinet.  Tarnen  ipse  Tb.  potest  frui 
ipso  muro  cum  situatione  camini  sui,  sicut  ipsum 
ad  praesens  dicto  muro  coaedificavit,  etiam  ipse 
Th.  potest  coaediflcare  murum  eodem  muro,  dura- 
modo  dictus  Fredericus  non  videatur  impedire. 
Actum  anno  Domini  millcsimo  CCC  vicesimo  sexlo. 
Etiam  quandocunque  idem  murus  corruerit,  ipse 
Th.  tenelur  reaedifleare. 

Anno  MCCCXXXIII. 

(p. 58.)  96.  Not.,  quod  sub  anno  Domini  MCCCXXXIII, 

feria  VI  ante  Dominicam  Misericordias  Dom.,  do- 
minus Hermannns  Stumpei  fecit  computationem 


de  pecunia  domus  s.  Spiritus , et  tenetur  eidem 
domui  triginta  mrc.  arg.  in  denar.,  in  proximo 
festo  purificationis  Mariae  persolvendas. 

96.  Constilutus  in  praesentia  nostra  magister 
lohannes  Wyze,  recognoscens,  se  teneri  obtigatum 
Mio  domini  Dethardi  sacerdotis  in  tribus  mrc. 
arg.,  bunc  puerum  debet  instruere,  et,  cum  ad 
annos . discretionis  venierit,  tenetur  eidem  puero 
suam  pecuniam  erogare ; bunc  debet  VIII  annis 
in  expensis  lenere,  de  praedictis  tribus  mrc.  arg. 
solvet  unam  mrc*.  arg.  puero  praenolalo. 

97.  Ccnstilulus  in  praesentia  nostra  Arnoldus 
ßlotnbf  gli,  recognoscens,  se  teneri  obtigatum  suo 
privigun,  Mio  H.  Mester,  in  LX  mrc.  arg.,  de 
qnibus  pro  XL  mrc.  dimidietatem  suae  hereditaiis 
cum  bodis  et  dimidia  boda,  dicta  crambode,  eidem 
puero  impignoravit,  pro  reliquis  vero  XX  mrc. 
idem  Arnoldus  una  cdm  Votmaro  Blomberch,  Io- 
banne  Zost  et  magistro  Johanne  Wyze  promisit. 

Et  sic  dictae  LX  marcae  ultra  annos  decem  debeaat 
exsolvi,  ita  sane,  quod  praediotus  puer  . . iH. 

Mester  de  dicta  bereditate  et  bodis  in  proiimo 
festo  Pascbae  5inam  mrc.  arg.  babebit,  et  sic  ulte- 
rtus  annoatim  II V*  mrc.  arg.  in  diclis  bereditate  et 
bodis  sei  licet  in  festo  Pascbae  idem  puer  levabit. 

Haec  impignoralio  durabit  decem  annos.  Actum 
anno  Domini  MCCCXXXIII,  Dominica  Misericordias 
Domini. 

98.  Constilutus  coram  nobis  Hinceke , filius  (p.  ».> 
Hinrici  inslitoris,  recognoscens,  se  partem  suae 
hereditatis  totaliter  sustulisse  et  a palre  suo  se- 
gregasse,  super  quae  eundem  patrem  suum  di- 

misit  quittum. 

Anno  MCCCXXXIV. 

99.  Anno  Domini  millesimo  CCC  tricesimo 
quarlo  discretus  vir  AVernerus  Niger  comparavit 
duos  uncos  ad  usus  hospitalis  nostrae  civitatis  pro 
viginli  mrc.  arg  Rig.  in  denar.  in  perpetuum  du- 
raturum,  de  quibus  ipsi  Wernero  promiltimus  ex 
parte  dicti  hospitalis  dnas  mrc.  arg.  einsdem,  pa- 
gaturas  in  festo  Michaelis,  qnolibel  festo  ad  cur- 
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sum  vilae  ipsius,  et  post  decessutn  ipsius  ad 
qouiu  aoauin,  quo  ipse  decreverit  persolvenduro. 

100.  Notaodum,  quod  constitutus  in  praescnlia 
oostrorum  consulura  Revaliensium  «ir  discrelus 
Wernerus  -Niger  exposuit  viginti  mrc.  Rigen.  ad 
usus  infirmorum  domus  bospitalis  nostrae  civitatis, 
ila  quod  dicta  pecuoia  in  redditus  perpeluos  ipsius 
bospitalis  couvertetur. 

101.  Notandum,  quod  conslituti  in  nostra  prac- 
seutia  lacobus  de  Collandia  et  iieuricus  de  Lite  con- 
corditer  consenserunt  ila,  quod  idem  lacobus  post 
obilum  suum  uiedietatem  tabernae  suae  io  Toro 
film  suo  Frederico  resignavit  et  aliaci  medietalem 
possidebit  Iieuricus  memoratus.  Item  dict  is  laco- 
bus dedit  ipsi  Friderico  parlcm  omnium  bonorum, 
ipsum  de  iure  successionis  conlingenlia,  ila  quod 
oichil  percipere  potrst  de  omuibus  bonis,  quae 
ipsum  lacobum  post  obituui  suum  derelinquere 
contigerit,  nisi  aliquid  sibi  dare  voluerit  bona  vo- 
Imitate. 

102.  Notandum,  quod  Rruuo  l’apc  assignavit 
filiae  suae  XX  mrc.  post  obituni  suum  de  heredi- 
tate  Kikullc  percipiendas , sed  post  mortem  suarn 
ad  heredes  dicli  Brunonis  reverlentur,  et  ipsius 
frater  lobannes  de  dicta  bercdilale  se  iulromittet, 
dummodo  cautionem  fecerit  filiae  metnoralae. 

103.  Dominus  Hermannus  Stempel  obligalur 
domui  s.  Spiritus  in  undecim  mrc.  arg.  in  denar.,  in 
proiimo  fcslo  purificatiouis  b.  virginis  persolrendis. 

104.  Notandum,  quod  Bruno  Pape  assignavit 
filiae  suae  viginti  mrc.  arg.,  post  obituni  suum  de 
bereditate  kikulie  percipiendas ; ipsa  moi  tua  da- 
buntur  de  dicta  pecunia  X mrc.  arg.  hospilaii  et 
V domui  s.  Spiritus  *). 

105.  Comparuit  coram  nobis  in  noslrorum 
consulum  Revalieusium  praescutia  iieuricus  Longus, 
Johannis  Longi  filius,  eligens  et  coostituit  generum 


•)  Die  Worte  von  „de“  sn  hl«  an  da«  Kode  de» 
Salir«  sind  autgeslrichen  und  mir  anderen  Schrifliügm 
und  »cliulirrerer  Dinte  int  der  noch  übrige  Baum  der 
(eitlen  Zeilen  übtcIi  die  Worte  antgefiillt : „ad  meos  be- 
rede« r«eerte»lur.“ 


suum  Lodwicum  Hamer  suum  verum  et  legitimum 
procuratorem,  resignante  ei  centum  mrc.  arg.,  quas 
idem  lobannes  Longus  eiponere  est  asstrictus,  et 
Loduicus  praedictus  dabit  necessaria  corporis  llca- 
riqo  supradicto  diebus  suae  vitae,  post  obilum 
vero  praedicli  Henrici  diclas  centum  marcas  soror 
ipsius  et  pueri  ipsius  obtinebunt. 

106.  Notandum,  quod  Tb.  Wjse  rite  et  lega-  (p-68-) 
liier  suam  hereditatem  ratione  pignoris  obligavit 
civitati  Revaliensi  pro  sexaginta  mrc.  arg.,  quas 

ex  parle  uxoris  Cracoweo  levavit ; pro  omni  inpe- 
titione  et  monitione  in  postcrum  tempore  ipse  Tb. 

Wyse  ratione  dictac  pccuuiac  respondebit. 

107.  Notaudum,  quod  conslituti  in  nostra 
praesentia  Willekinus  et  Roltemannus,  fratres  dicti 
de  Ytrecb,  manu  coadunata  hereditatem  dicti  Wil- 
lekini  de  Ytrecb  cum  pleno  couseosu  sui  generi, 
et  hereditatem  praefati  Itoltemanni,  ac  stupam  iuvta 
b.  Olavurn,  cum  pleno  conscnsu  eorum  malris,  at- 
que  hereditatem  Henrici  Muelesmoder,  cum  suo 
pleno  conscnsu , filio  Hermanni  de  Ylrech  ac  suis 
veris  beredibus  pro  sexagiuta  mrc.  arg.  in  den. 
ratione  pignoris  posueruot.  Datum  anuo  Domini 
MCCCXXX  quarlo,  crastino  b.  Michaelis  arcltangeli. 

108.  Novcrint,  quod  constitutus  in  nostra  prae-  (p-63.) 
sentia  Henricus  de  liaghene  recognovit,  se  veo- 
didisse  Conrado  llamer  et  suis  veris  berqdibus 
unam  et  dim.  mrc.  arg.  in  suam  hereditatem  pro 

XV  mrc.  arg.  iD  festo  b.  Nicolai  singulis  annis 
persolvendas,  et  si  vero  dicto  lermino  unam  et 
dim.  mrc.  arg.  praedirtas  non  persolverit,  extunc 
praedictus  Conradtis  Hamer  et  sui  unam  cum  alia 
pecunia  exequi  debent,  sicut  pignus  suae  cislae; 
eliam  praefalus  Henricus  praescriplas  unam  et  dim. 
marcam  arg.  praefixo  lermino  reemere  potcrit  pro 
pecunia  uiemocala.  Datum  anno  Dom.  MCCCXXX 
quarlo,  vigllia  b.  Nicolai. 

Anno  MCCCXXXV. 

109.  Notaudum,  quod  Remboldus  de  Lenepc 
erait  redditus  duarum  marcarum  de  hereditate 
Beroardi  Cocus  iuxta  fratres,  persolvendos  unam 
mrc.  arg.  in  festo  Paschae  «t  aliarn  Michaelis. 
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' Hos  redditus  emit  ad  usus  heredis  ipsius  Remboldi, 
progenili  de  prima  sua  uxore.  Dictus  Bernardus 
polest  etiam  praediclos  redditus,  quandocunque  sibi 
placet,  pro  dicta  pecnniae  quantitate  reemere. 

1 (p.64.)  110.  Notandum,  quod  constitutus  coram  no- 

bis  Arnoldus  Blomeuberg  vendidit  hereditatem  suam 
mediaiu  pro  quadraginta  mrc.  arg.  Rigen.  heredi  et 
fllio  Henrici  Mesler,  quam  reemere  potest  pro  dicta 
quantitate  pecuuiae,  quando  sibi  placet.  Item  Ar- 
noldus tenetur  solvere  medictatem  de  aedificio  vel 
structura,  si  qua  in  dicta  heredilate  constructa 
fuerit,  quando  redimerit  ipsani  bereditatem. 

111.  Not.,  quod  Henricus  de  Like  recognovit 
coram  nobis , quod  perpetuis  temporibus  debet 
aquam  capere  de  domo  Reynekini  Krosvel  lapidea, 
de  aestuario  ipsius  domus  usque  ad  curiatn  re- 
trorsum. 

112.  Not.  loh.  de  Sten  et  uior  eius  reco- 

gnoverunt  coram  nobis,  quod  ipsi  pueris  ipsorum 
dimidiam  hereditatem  pro  X mrc.  arg.  impignora- 
verunt.  • . 

113.  Notandum,  quod  domini  consules  civita- 
tis tenentur  hospilali  XV  mrc.  arg. , pro  quibus 
roarcam  arg.  annuatim  tenentur  erogare ; item  s. 
Spirilui  XXV  mre.  arg. 

114.  Notandum,  quod  Gbisekinus  collifex  et 
Gberwinus  Niger  hereditates  ipsorum  civilati  pro 
XX  mrc.  arg.  manu  coadunata  impignoraverunt, 
pro  quibu«  annuatim  II  mrc.  arg.  tenentur  ero- 
gare ; nisi  fecerint,  extunc  domini  consules  here- 
ditates praedictas  possunt  devendere  pro  ipsorum 
voluntate  ad  vickariam.  Dictos  redditus  persolvent 
medietalem  in  festo  Michaelis  et  medictatem  in 
Pascha. 

(p. 65.)  115.  Notandum,  quod  «onstitulus  in  noslra 

praesentia  dominus  Hermannus  Stympel,  socius 
nostri  consulalus,  recogno'vit,  se  teneri  et  obliga- 
tum  esse  liertdanno,  quondam  Gemini  dicti  Bio- 
menberg  fllio,  in  centum  marcis  arg.  Rigen.,  pro 
quibus  constiluit  sibi  omnia  bona  sua  mobilia  et 
immobilia,  ita  videlicet,  si  idem  dominus  Hernian- 
nus  morte  praeventus  fuerit,  quod  dominus  aver- 


tat,  praedictus  Hermannus  pagari  deberet  de  bonis 
praenotatis  primo  et  principaliter,  antequam  quid- 
cumque  disponeretur  cum  bonis  iam  dictis  ipsius 

domini  Hermanni  memorati.  M solvit  prae- 

diclus  dominus  Hermanni  (?)  LX  mrc.  arg.  de  pe- 
cunia  praenotata. 

116.  Notandum,  quod  dominus  Evcrhardus 
de  Unna  assignavit  et  assecuravit  flliae  suae  Wen- 
delen centum  mrc.  arg.  Rigen.  in  domum,  quam 
habet  cum  domino  Bertoldo  Hamer , et  in  alia 
bona  sua  universa. 

117.  Notandum,  quod  Paulus  sutor  cum  uxore 
sua  tocavil  se  ad  expensas  flliae  suae  ad  tempora 
vitae  ipsorum,  pro  quibus  dedit  ipsi  VI  mrc.  arg., 
si  aulem  ipsa  Alia  sua  raoriretur,  extunc  heredes 
ipsius  ipsi  Paulo  pro  quolibe!  anno  I mrc.  arg. 

118.  Notandum,  quod  Nicolaus  et  iacobus  de 
Gotlandia  et  (.ampus  in  nostra  praesentia  convene- 
runt,  qnod  quotiescunque  mumm  inter  ortum  ipso- 
rum caderel,  illud  Lainpus  tenetur  reaedifleare. 

Anno  Domini  millesimo  CCCXXXVI.  (p.ee.) 

119.  Notandum,  quod  compamit  coram  nobis 
relicta  quondam  Conradi  Hamer,  assignavit  Lode- 
wico  Hamer  quinquaginta  mrc.  arg.  in  liburna 
dicti  Conradi,  de  quibus  ipsa  vult  sibi  facere  wa- 
randiam , et  decem  mrc.  arg.  rx  parle  flliae  dicti 
Conradi , et  sic  eadrtn  puclla  est  ab  ipsa  relicta 
separata  et  distincta. 

120.  Notandum.  Quidam  Esto  in  villa  Patke 
exposuil  IV  mrc.  arg.  super  uno  unco  bospilalis, 
et  si  heredes  ipsius  unci  ipsam  pecuniam  dicto 
Estoni  reslituerint  in  duabus  vicibus,  extunc  ipse 
Esto  tenetur  dictis  heredibus  cedcrc  de  unco  me- 
morato. 

121.  Not-,  quod  constitula  coram  nobis  uxor 
Melenthevre  argentifabri  recognovit,  se  habere  VIII 
mrc.  arg.  ex  parte  pueri  flliae  suae,  de  quibus 
dabit  annuatim  dimidiam  marcam  arg.  in  nativi- 
tale  Domini. 

122.  Notandum,  quod  Arnoldus  Colner  con-  (p.67) 
stiluit  cellarium,  sub  heredilate  quondam  Everbardi 

de  Brunsxvich  situ m , Iohanni  fllio  Hartekini  de 
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Elvervelde  pro  XVI  mrc.  denar.  Item  llenricus 
de  Like  constituit  eidem  lohanni  cellarium  sub 
domo  quondam  Stephani  de  Eke  pro  XVI  mrc. 
denar.  Insuper  Nicolaus  Pral  constituit  ipsi  lo- 
hanni unam  bodam  sutoris  pro  XVI  rare,  denar. 

123.  Notandnra,  quod  Arnoldus  Colncre  et 
Rulgerus  Runevar  coram  nobis  concordaverunt  de 
aedificio  muri,  inter  ipsos  sito,  ita  videlicet,  si  idem 
Rulgerus  allius  super  ipsura  murum  aedificare  vo- 
luerit,  de  hoc  habet  plenatn  polcstatem.  Quod 
si  tune  ipse  Arnoldus  acdißcare  roluerit  super 
dictum  murum,  hoc  polest  facere  ita,  quod  ambo 
utanlur  communi  renna  dicla  Theutonice. 

124.  Notandum,  quod  Bertoldns  Noppe  et 
uxor  eiusdem  obligantur  puero  magistri  Petri  col- 
liflcis  in  tiginti  quinque  mrc.  arg.  in  denar.,  pro 
quibus  dictum  puerum  decenlcr  debenl  teuere  victu 
et  vestilu  ad  quatuor  annos ; et  illis  annis  elapsis 
debent  dictani  pecuniam  integraliter  provisoribus 
dicti  pueri  praeseulare,  nichil  defalcando,  et  si 
aliquis  dictorum  protisorum  medio  tempore  mo- 
riretur,  per  domioos  consulcs  alius  provisor  con- 
veniens  de  parentrla  ipsius  pueri  staluetur.  Pro 
buiusmodi  pccunia  diclus  Bertoldus,  Arnoldus 
Coluer,  Henricus  Tater  lohannes  Ploskowe  in 
solidum  promiscrunt,  et  si  aliquis  de  ipsis  fideius- 
soribus  morirelur  medio  tempore,  superstites  loco 
defuncti  infra  qnindenam  conslituent  aeque  dignum. 

(p.  Ga.)  Insuper  dicti  provisores  ipsutn  puerum  non  debent 
accipere  a dicto  Berloldo  et  sua  uiore  infra  di- 
ctum terminuni,  nisi  poluerinl  legitimam  causam 
demouslrarc.  Datum  anno  Domini  MCCCXXXV, 
io  nalivilale  b.  Virginia.  , 

126.  Notandum,  quod  provisores  pueri  llen- 
rici  dicti  Mcster : Hunoldus,  Beniholdus,  Franco  et 
Conradus  llovele  emlTunt  redditus  duaruin  mrc. 
arg.  de  civilalc  Keraliensi  pro  XX  marcis  argenti, 
unam  in  nativitatc  Domini  et  aliam  in  festo  Pa- 
schae  persolvendo.  Quos  vero  redditus  ipsa  civi- 
tas  reemere  potest  pro  dicta  pecunia,  quandocun- 
que  ipsis  videbitur  expedire,  et  si  accidcril  ex 
inforlunio  interdum,  quod  heredilas  ipsius  pueri 
Ut1-  u « 


conbureretur,  ipsa  eivitas  tantnm  ex  dictis  XX 
mrc.  debet  exponere,  nt  ipsa  heredilas  poterit 
reaedißcari. 

126.  Notandum,  quod  lohannes  Hanoi  er  emil 
hcredilalem  de  Henrico  de  Hovele  libere  cum 
aquaeductu. 

127.  Notandum , quod  Albertus  de  Renten 
constituit  heredibus  fralris  sui  Gcrlaci  hereditatem 
supm  apud  s.  Nicolaum  cum  una  boda  dimidia  *) 
pro  XXX  mrc.  arg.,  usque  ad  annos  discretionis 
ipsorum  heredum  persolrendas. 

128.  Item  ipse  Albertos  pro  huiusmodi 
XXX  mrc.  arg.  et  possesiione  hereditalis  ipsorum 
lapidea  usque  annos  ipsorum  discretionis  tenetur 
rosdera  heredes  decenter  teuere ; niebiiominus 
cum  ad  annos  pervenerint  discretionis,  restituet 
ipsis  hereditatem  cum  pecunia  antedicta,  et  si  idem 
Albertus  cum  matre  ipsorum  heredum  concordare 
poterit,  ipsa  unum  de  heredibus  tenetur,  videlicet 
filiam.  suam,  lenere  ad  tempus  praenotalum. 

Anno  MCCCXXXVII. 

• • 

129.  Notandum,  quod  Conradus  de  Rugcle  (p.69.) 
emit  redditus  duarum  marcarum  arg.  cum  con- 
sensu  heredum  suorum  in  doraum  Henrici  Grope 

pro  XX  mrc.  arg.,  medietatem  ipsorum  rcddiluum' 
in  festo  Paschae  persolvendo  et  residuam  medie- 
talem  in  festo  hfichaelis,  quos  vero  redditus  ree- 
mere potest,  quandocunquc  vult,  pro  dicta  pecu- 
niae  qnantitatr.  Et  uxor  ipsius  Conradi  liabebit 
huiusmodi  redditus  loco  dolalitii,  si  idem  Conra- 
dus ante  ipsam  morte  praeventus  fuerit;  si  autem 
dicta  uxor  prius  quam  idem  Conradus  anoriretur, 
extuoe  de  dictis  redditibus  ordinabilur,  sicut  iuris 
fuerit  civitatis. 

130.  Notandum,  quod  rclicta  Ludolfi  Dunevar 
constituit  hereditatem  suam,  quam  quondam  inlia- 
bilabat,  Goscalco  IMovs  pro  X mrc.  arg.;  de  qui- 
bus dabit  ipsi  singulis  annis  in  festo  Paschae 
unam  mrc.  arg.,  et  si  aliquis  ipsorum  redimi  volue- 
rit  hos  redditus,  alter  alleri  praedicere  debet  qua- 

*)  ,,cura“  bis  ., dimidia“  ist  aber  der  Zeile  einge- 
schaltet. 
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tuor  septimanas,  et  sic  polest  redimi  hereditas 
memorata. 

(p. 70.)  13t.  Nolandum,  quod  ciritas  Revatiae  leoetur 

eisolvere  reddilus  duarum  rare.  arg.  aunuatim  ad 
vicariam  llenrici  Slemcreme  bonae  memoriae  apud 
s.  Spirilum,  videlicct  unarn  in  festo  Pascliae  et 
aliam  in  feslo  beati  Michaelis,  quousque  viginli 
mrc.  arg.  ad  ipsam  vicariam  fuerint  persolutae. 

132.  Nolandum,  qnod  lleynekinus  krovvel 
habet  stillicidium  in  longiludinem  heredilatis  . . 
relictae  Gotfridi  caruiQcis. 

133.  Nolandum,  quod  Wernerus  Niger,  con- 
sulatus  noslri  socius,  in  honorem  Dei  et  b.  Virgi- 
nia legavit  in  suo  tcsiamenio  sexagiola  mrc.  arg. 
pro  una  vicaria , quam  primo  lilius  Rodengeri, 
cum  presbiter  ordinalus  fuerit,  ofliciare  dcbet; 
ipso  autem  morluo  . . consules  civitatis  Revatiae 
habebunt  ins  patronatus  vicariae  inemoratac,  et 
quam  primum  ipsc  Wernerus  morle  praeventus  fue- 
rit, offleiari  debet  ipsa  vicaria  per  sacerdotem  ido- 
neum,  quem  sui  provisores  huius  testamemi,  vide- 
licet  domini  llerinannus  Morman,  Winandus  I.ange 
et  Ludewicus  Rainer,  soeii  nostri  consulatus,  et 
Rudengerus,  ad  hoc  constituerunt  infra  leuipus 
memoratum.  Item  dominus  Wernerus  legavit  in 
dicto  testameuto  consulibus  Revaljae,  pro  tempore 
eiistenlibus,  quinque  mrc.  arg.  ad  coniparaudum 
reddilus  dimidiae  marcae  pro  convivio  ipsorum  in 
die  animarum  celebrando.  Insupcr,  si  dominus 
episcopus  Revaliensis  aut  aliquis  de  suis  clericis 
huiusmodi  testamenlum  impedire  volucrit  de  vica- 
ria, extunc  consules  praedicti  unum  sacerdotem 
de  praedicta  teuere  possunt,  quem  volunt,  vel  di- 
stribuere  possunt  panperibus  in  salutem  animac 
Werneri  memorati. 

(p. 71 .)  134.  Notandum,  quod  Coneuiannus  de  Werne 

habet  reddilus  duarnm  uiarcaruui  in  lieredilalem 
domini  Tliiderici  de  Unna  dictam  Mantberg  in 
omni  aediScio  ibidem  conslruclo  et  adbuc  con- 
struendo  pro  XX  mrc.  arg.  de  Pascha  ad  Pascha 
redimendos. 

136.  Constitutus  in  noslra  praesentia  Conra- 


dus  de  Embek  recognovit,  quod  hereditas  sua  stat 
Iohanni  sellalori  et  suis  heredibus  pro  quinque 
mrc.  arg.,  pro  quibus  annuatim  dabit  dimid.  mrc. 
arg.  eidem  Iohanni  sellalori  et  suis. 

13fi.  Comparuerunl  coram  nobis  relicta  Iohan-  (p. 79-) 
nis  Dock  et  sua  filia,  recognoscentes,  se  vendi- 
disse  reddilus  duarum  mrc.  arg.  in  suam  heredi- 
lalem  domino  Iohanni  de  Osenbrygge  et  suis  veris 
heredibus  pro  XX  mrc.  arg.,  in  proximo  Pascbae 
feslo  dimidiam  mrc.  arg.  persolvendam,  et  in  festo 
b.  Michaelis  I mrc.  arg.  et  in  festo  Paschae  I 
mrc.  arg.  singulis  persolvrndas.  Insuper  dictos 
reddilus  duarum  mrc.  arg.  ante  censum  vel  post, 
quandocunque  eis  placuerit,  reemere  possunt  pro 
pecunia  memorata.  Cum  eliam  X mrc.  arg.  domino 
Iohanni  de  Osenbrygge  et  suis  heredibus  dederint, 
tune  una  marca  arg.  praedicti  redditus  ent  quita. 

Iterum  si  dictam  hcreditatem  vendere  decreverint, 
tune  praellxus  dominus  lohannes  de  Osenbrygge 
et  sui  heredes  propiores  sint  eam  ad  emendum, 
quam  aliquis  alter  pro  pecunia,  ut  taxetur. 

137.  Item  Rertuldus  sarlor  ratione  pignoris 
obligavit  suam  hcreditatem  domino  Runoldo  de 
Ostinchusen  ad  manus  Mcyuekioi  de  Ostincbusen, 
civis  in  llolmia , pro  VII  mrc.  arg.  infra  annum 
et  diem  redimendam.  Ac’.um  anno  Domini 
MCCCXXX  sepliiuo,  in  die  b.  Symonis  et  Iudae 
aposlolorum.  Si  infra  dictum  terminum  non  re- 
dimerit,  extunc  potestatem  habebit  dictus  Hunol- 
dus,  vendeudi  hcreditatem  aniediclam  et  prosequi 
sccundum  iustitiam  noslrae  civitatis. 

138.  Nolandum,  quod  Ilinricus  Rasseborgh  ha- 
bet unum  stillicidium,  dictum  „ druppental in  curia 
lohannis  Godekini , filii  camificis,  $cd  non  debent 
super  eunt  aedilicare.  Si  eliam  aediflcarc  volucrit 
praediclus  Ilinricus  Rasseborgh,  extunc  aedificare 
polest  quanlo  propinquius  polest  eidem  Iohanni 
Godekini,  et  habebit  semper  in  praelixa  curia 
stillicidium  antedictum.  Insupcr  si  lohannes  Go- 
dekini  aedifleaverit,  tune  polest  quanto  propinquius 
sibi  potest,  et  leuetur  aquam  capcre  de  stillicidio 
praedicti  Hinrici  Rasborgh.  Quum  aetiatu  aedifi- 
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care  volaerit  pracscriplus  Hinricus  Rasseburgh, 
iunc  Johannes  Godekini  tenetur  slabulum  suum 
deputiere  et  destruere. 

Anno  MCCCXXXVI1I. 

(p-73.)  139.  Anno  Dom.  MCCCXXXVIII,  feria  scila 

ante  Heminiscere,  Tilekinus  Saxo  tenetnr  lenere 
pueros  lohattnis  Loogi  unutn  ad  V annos  et  aliutn 
ad  IV  annos  in  expensis.  l'inito  termiuo  prae- 
dicto,  habet) u nt  dicti  pueri  V nire.  arg.  in  here- 
ditatem  et  quilibet  puer  II  cussinos,  I pulviuar, 
et  I par  linleamiuum.  Si  vero  cos  ante  praenxum 
lerminun)  a sc  dimiserit,  extunc  idem  Til.  Saxo 
salisfacere  pro  ipsis  tenetnr  pro  expensis. 

(p  74.)  HO.  Not.  anno  Dom.  MCCCXXX  octavo  Hin- 
ricos  Crowel  de  suae  uxoris  et  lobannis  de  Ösen- 
br.rgge  pleno  consensu  vendidit  suant  lapideam 
domum,  iuxta  donium  suam  ligneam  silam,  lo- 
banni  de  Bremen  et  suis  keredibus  pro  XVIII  mrc. 
arg.  Si  vero  idem  llinr.  Crowel  suara  ligneam 
hereditatem  vendiderit,  Iunc  illo  tempore  autedi- 
ctam  lapideam  domum  pro  praescripta  pecunia 
reemendi  liberam  habebit  polestalem.  Insupcr 
idem  Hinricus  et  sui  dicla  lapidea  domo  supccius 
tarn  diu  uli  et  frui  debent,  ut  prius  feeerant,  et 
eam  meliorare  debent  et  tegere,  donec  suam  lig- 
neam hereditatem  valeanl  oblinere ; si  reemerit, 
Iunc  dimidieias  muri  pertinet  lohanni  de  Bremen 
suisque  supradiclis. 

Hl.  Not.,  quod  Mel»-  Eslo  vendidit  suo  vicino 
lohanni  Oslincbusen  et  suis  veris  heredibus  red- 
ditus  dimidiae  mrc.  arg.  pro  V mrc.  arg.,  in  feslo 
l’aschae  singulis  anuis  persolr.,  in  suam  heredila- 
tem.  Si  vero  diclarn  hereditatem  vendere  volue- 
rit,  tune  nullus  eam  emere  debet,  nisi  Inhannes 
praediclus  et  nulli  alteri  impignorare  debet,  nisi 
sibi,  hereditatem  antedictam. 

Cp. 75.)  142.  It.  not.,  quod  Hinr.  et  loh.  fratres  de 

Like  separali  et  divisi  sunt  de  honis  niobilibus  et 
immobilibus  universis,  ita  quod  neuter  eorum  quid- 
quant  ab  alio  nec  a suis  heredibus  unqitam  in 
posterum  tempore  debeat  poslulare. 

H3.  Comparuit  coram  nobis  relicta  Mense, 


assignans  suis  duobus  pueris  XVI  mrc.  arg.  in 
den.  et  IV  mrc.  arg.  in  supellectilibus,  diclis  ra- 
rcndchare,  pro  quibus  hereditatem  suam  et  ortum 
suum  eisdem  pueris  obiigavil.  Si  vero  .aliquis 
dcfcctus  iu  dicta  hereditate  et  orto  fuerit,  illum 
dicta  domina  suis  pueris  refundere  tenetur. 

H4.  Comparuerunt  coram  nobis  Lodewicus 
Hamer  et  Hinricus  R.vggele,  vendentes  provisoribus 
domus  s.  Spiritus,  scilicet  Nicolao  l’ral  et  Arnoldo 
Blomberg,  spatium  rctro  lapideam  domum,  iuxta  di- 
ctam  domum  s.  Spiritus  sitarn,  tali  conditione,  ut 
taliter  ordineut  et  parenl,  quod  aqua  de  s.  Spiritu 
cursurn  habe.it  et  transcat  per  spatium  praenotalum 
et  inferius  bercdilatibus  faciat  nulium  damnum. 

Anno  MCCCXXXIX. 

Ho.  Not.,  quod  nos  fratres  Hinr.  et  Cour.  (p. 76.) 
dicti  de  Rogele  de  omni  hereditate  patris  nostri 
sumus  divisi,  sive  sint  sub  terra  seu  supra  terra, 
in  praesentia  dominorum  consulum  civitatis  Reval. 

146.  Not.,  quod  dominus  Tvdemannus  Wel- 
dirhe  habet  in  boda  lohannis  Viller  IV  mrc.  arg., 
de  quibus  tenetur  in  singulis  annis  XVI  or.  ero- 
garc  pro  vor  t litte  in  praesentia  consulum. 

Anno  MCCCXL. 

147.  Not.,  anno  Dom.  MCCCXL,  quod  nos  fp.77.> 
Thidericus  Cosfelt  et  Gerlacus  l.rbart,  eamerarii, 
praesentarimus  Tdekiuo  Lebart  et  Ilermanno  Dyp- 

pen  XI  mrc.  arg.,  quas  Rotherus  de  Ylrech  ra- 
lioue  homicidii  sub  dotninis  consulibtts  posuil. 

Dicti  Tilekinus  Lebart  et  Ilermannus  Dyppen  sta- 
bunt  unata  manu  pro  omni  secundaria  monitione 
et  iiupetitione  pecuniae  antedictae. 

Anno  MCCCXLI. 

HS.  Notandum,  quod- strenuus  miles,  domi-  -'p- 78.) 
nus  Berloldus  de  Lechles,  dedit  s.  lohanni  in  ho- 
spilali  X marcas  argenti,  rum  quibus  rcddilus 
annuatim  qiiantum  polest  debent  romparari.  De 
dictis  redditibus  saeordoti  ibidem  VI  or.  debent 
dari  quolibrt  anno,  et  de  reliquis  redditibus  unam 
pittanliam  pauperibus  in  hospilali  ficri  debet  sin- 
gulis annis.  Dicti  eliam  redditus  in  perpeluum 
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debent  du  rare ; praedictas  X inarcas  argcnti  cgo 
et  uxor  mea  legavimus  pro  salute  noslrarum  ani- 
marum. 

149.  Not.  loh.  Pallevere  et  sua  mater  vendi- 
derunt  areas  duarum  institoriarum  bodarum,  iuxta 
consislorium  pruxime  sitarum,  iohanui  de  Bremen, 
noslri  consulatus  socio,  et  suis  veris  hercdibus 
pro  XXVI  mrc.  arg.,  quas  quidem  areas,  quaudo- 
cunque  ipsis  placuerit,  ante  censum  vel  post  cen- 
sutn,  reeinere  possuut  pro  pecunia  memorata. 

160.  Not.,  quod  Hotberus  Dyuevar  senior  di- 
misit  et  dedit  repositionem,  vulgariler  diclatn  tred- 
derleghinge i totaliter  quitam  et  solutam  Hothero 
Dyuevar  iuniori,  ita  quod  nullus  possit  aut  debeat 
unquarn  in  poslcrum  tempore  dictum  Hotberum 
Dynevar  iuniorem  ratione  praefalae  repositionis 
impetere  seu  gravare. 

151.  Not.,  quod  Langeiant  constituit  dominis 
cousulibus  Hevaiiae  suaui  bereditateui  pro  X mrc. 
arg.  ad  usus  hospilalis,  de  quibus  1 mrc.  arg. 
domiuo  Nicolao  Kiut  singulis  atiuis  lenelur  erro- 
gare.  Quas  quidem  X mrc.  arg.  diclus  Langelaut 
domino  Tidemauno  de  Luna  prius  Sbligalus  tene- 
batur. 

152.  Not.,  quod  Hemboldus  de  Lenepe  recepit 
Aruoldum  Dy ppen , cui  neccssaria  diebus  titae 
suae  tenelur  ministrare,  et  post  obituin  eiusdem 
Arnold!  omnia  bona  et  res  idem  Hemboldus  et 
sui  berede»  totaliter  obtinebunt ; si  vero  dictum 
Remboldum  prius  mori  quam  autedjetum  Aruoldum 
contigerit,  et  beredes  eiusdem  Heinboldi  ipsum 
Arnoldum  teuere,  ut  praeniittitur,  nolucrint,  ex- 
lunc  beredes  praefali  Hemboldi  darc  debent  VI 
mrc.  arg.  Arnoldu  Dyppen  memorato. 

153.  Not. , quod  consliluit  coram  nobis  lob. 
llase,  recognoscens,  se  resignasse  suam  beredita- 
tem  totaliter  dominae  rclictae  Albcrici  Slotel  et 
suis  veris  beredibus,  tali  condilione  interposita, 
quod  si  filiam  suam,  quam  de  fllia  Dbrkilli  Bagge 
genuit,  prius  quam  ipsum  lobannem  mori  conti- 
gerit,  tune  idem  lob.  Base  nec  sui  beredes  nihil 
de  hereditate  dictae  suae  filiae  nunquam  in  po- 


sterum  tempore  tenetur  extorquere,  sed  beredita» 
diclae  puellae  integraliter  ad  praefatam  relictam 
et  suos  heredes  debet  esse  devoluta , quum  etiam 
praefata  puella  maritari  vel  ad  claustrum  tradi, 
tune  hoc  tenetur  praefato  lohanni  Base  primitus 
iutimari.  , 

154.  Not.,  quod  conslitutus  coram  nobis  Ia- 
cobus  sellalor  recognovit,  se  redditus  dimidiae  mrc. 
arg.  in  suam  hcreditalem  lohanni  de  Lippia  et 
suis  beredibus  pro  sex  mrc.  arg.  vendidisse,  in 
festo  l’aschae  singulis  aunis  dictos  redditus  per- 
solvendos,  et  ante  censum  vel  post  (ccusum)  pro 
eadem  pecunia  reemendos*). 

155.  Not.,  quod  Gobelinus  de  Gryten  et  loh. 

Quade  concordaveruut  in  hunc  modum,  quod  lob. 

Quade  muro  pracdicti  Gobelini  in  longitudine  et 
altitudioe  libere  debet  uli,  et  Gobelinus  de  Gryten 
et  sui  beredes  Ircs  fenestras  in  curiam  eiusdem 
lobannis  Quade  perpetue  obtinebunt. 

156.  Comparuit  coram  nobis  Lodvvicus  Wyse,  (p- 80.) 
dedit  pueris  suis,  ab  uxore  sua,  fllia  lohannis 
llanempe,  progenitis,  suam  bercdilatcm  et  viginti 
inarcas  arg. 

157.  Not.  anno  Dom.  MCCCXL  primo  do- 
mini  . . . consules  tenentur  pueris  llenrici  de  Hö- 
vele  LX  mrc.  arg.  obligali,  de  quibus  redditus 
IV  mrc.  arg.  dabunt  in  (esto  l'aschae  singulis 
annis  pueris  antediclis. 

158.  Item  uol-,  quod  civitas  et  domini  con- 
sules tenehtur  domino  lohanni  de  üsenbryg  suae- 
que  uvori  et  eorum  veris  beredibus  IV  mr.  arg. 
in  proxmio  l’aschae  festo  persulvendas,  et  iidem 
domini  consules  eodeni  festo  anni  immediate  se- 
queutis  tenentur  eidern  lohanni  de  Oscnbryg  et 
suis  anledirtis  II  mrc.  arg.  erogare ; praedictas  VI 
mrc.  arg.  praefati  dom.  consules  domino  Gotfrido  de 
Unna  primitus  ad  vicariam  tencbaniur.  Dalum 
anno  Dom.  MCCCXL  primo,  feha  sccunda  post 
lertiam  Dominicam  post  festum  l’aschae. 

*)  Dergleichen  Inscriptionen  kommen  ausserordentlich 
viele  vor;  die  Zahlungstermine  fast  immer:  Ostern  und 
Michaelis. 
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159.  Anno  Dom.  MCCCXL  primo  relicta  Pal- 
levere  cum  soo  fllio  lohanne  vendiderunt  unala 
manu  unam  bodaminstilriccm,  in  qua  habitat  Rotbe- 
rus , Wernero  de  Calmaria  #t  suis  hcrcdibus  pro 
XIII  mrc.  arg.,  ante  censum  vel  post  censum  pro 
eadem  peconia  reemeodam. 

160.  Not.,  quod  domini  loh.  Gracht  et  loh.  de 
Bremen  cmerunt  ad  manus  pueri  Christiani  red- 
ditus  unius  mrc.  arg.  in  hereditatem  sive  stupam 
/-  fralernilatis  s.  Oiavi  pro  XII  mrc.  arg.,  in  festo 
beati  Michaelis  singulis  annis  dictos  redditus  per- 
solvendos,  eodem  termino  pro  eadem  pecuuia  ree- 
mendos. 

(p. 81.)  161.  Not.,  quod  domini  coosules  concordave- 

runt  cum  Willekino  Colner  et  sua  uxore  ila, 
quod  idem  Willekinus  et  sua  uxor  debent  tenere 
decenter  puerum  magislri  Petri  olliflcis  V annis 
pro  quinque  mrc.  arg.  viclu  et  vestitu,  et  prae- 
dicti  domini  consules  habcnt  viginti  mrc.  arg., 
praefato  puero  pertinentes,  quinque  vero  annis 
antedictis  elapsis,  ipsi  doraiyi  consules  viginti  quin- 
que mrc.  arg.  reddere  debent  puero  supradicto.  Dat. 
. anno  Dom.  MCCCXL  primo,  in  festo  natal.  Domini. 

Anno  MCCCXLII. 

162.  Anno  Dom.  MCCCXL  secundo,  feria 
seita  ante  Epipbaniam  Domini,  comparuerunt  co- 
ram  nobis  viri  discreti  domini  Reinekinus  Crowel 
et  Detmarus  de  Unna,  consules,  loh.  Ploscowe, 
loh.  Sost  et  Vrowinus  Crowel , recognoscentes, 
se  manu  coadunata  promisisse  ecclesiae  b.  Mariae 
virginis  ad  manus  domini  Gotfridi,  Tidcinanni 
Crowel  ßlii , canonici  Revaliensis , pro  quinqua- 
ginta  mrc.  arg.,  pro  quibu.s  relicta  dicti  Tidemanni 
Crowel  et  lohannes  Sost  de  ipsorum  beredum 
pleno  consensu  suam  hereditatem  praedictis  do- 
minis  Reinekino  Crowel  et  Detmaro  de  Unna'  et 
lohanni  Ploscowe  constituerunl,  ita  quod  ipsos  in- 
detnnes  de  dicta  promissione  reddere  teneantur. 

163.  Not.,  quod  dom.  Detmarus  de  Unna  ven- 
didit  in  suam  hereditatem  redditus  duarum  mrc. 
arg.  ad  vicariam  Stemremme  apud  s.  Spiritum  pro 
viginti  mrc.  arg.,  I mrc.  arg.  in  festo  Paschae, 


et  I mrc.  arg.  io  festo  b.  Michaelis  persolrendam. 

II.  loh.  Ploscowe  vendidit  in  s.  h.  redditus  dua- 
rum mre.  arg.  vicariam  ad  eandem  pro  viginti 
mrc.  arg.,  dictos  redditus  in  prae&xis  terminis 
persolrendos.  It.  Gisekinus  sellifex  in  s.  b.  I 
mrc.  arg.  pro  X mrc.  arg.  ad  eandem  vicariam 
in  praedictis  festis  eosdem  redditus  persolv.  It. 
Gerwinus  Niger  vendidit  I mrc.  arg.  pro  X mrc.  . 
arg.  ct  dominus  Th.  de  Unna  tenetur  (?)  redditus 
I mrc.  arg.  pro  X mrc.  arg.  ad  eandem  vicariam,  t 
in  praelibatis  terminis  redditus  persolvendos,  et 
in  iisdem  terminis  ipsos  redditus  pro  eadem  pe- 
cunia  per  omnes  reemendos.  Dictus  dominus  Th. 
de  Unna  posuit  suam  hereditatem  pro  antedictis 
redditibus  et  pro  X mrc.  arg.  supradictis.  Item 
civitas  tenetur  ad  eandem  vicariam  viginti  mrc. 
arg.,  de  quibus  dabit  duas  mrc.  arg.  terminis  an- 
tedictis. 

164.  Anno  eodem,  ante  Laetare,  constiluti  in  <p.8*0 
nostra  praesentia  Tilekinus  et,  Nicolaus,  fratres 
* dicti  Groninc,  de  consensu  eorum  matris  recogno- 
verunt,  se  de  omoibus  bonis,  tarn  mobilibus  quam 
immobilibus,  fratres  esse  separates  totaliler  et  di- 
visos.  Celerum  ipsi  fratres,  sicut  hereditatem  eo- 
rum diviseront,  sic  ipsi  et  eorum  heredes  suam 
partem  perpetue  oblinebunt.  Si  eliatu  viam,  di- 
ctam  ganc,  quae  iuita  mumm  aestuarii  existit, 
supra  aediflearr  voluerint,  extunc  Tilekinus  dirni- 
latem  versus  plateam,  Nicolaus  vero  versus  curiam 
supradictam,  viam,  io  quantum  idem  murus  in 
longitudine  se  extendit,  debet  aediQcare.  lusuper 
si  Tilekinus  anledictus  viam,  suam  domum  pene- 
trantem, IV  pedum  latam,  superius  ardifleare  de- 
creverit,  libere  polest,  ennditione  tali,  quod  dictae 
ainbae  tiac  ita  spatiosae  in  altitudinem  permanere 
debent,  quod  unus  vebiculus  cum  plaustro  et  loca 
intrare  et  exire  valeaut , ad  usus  ambarum  itere- 
ditatum  et  beredum  eorundem  liberae  et  inoccupalae 
perpetue  permanebuot  intrandi  et  exeundi.  Insuper 
rnater  dictorum  fratrum  elegit  et  consliluit  eosdem 
fratres  in  suos  provisores  ante  iudicium  et  Consi- 
lium, et  ipsi  fratres  pro  eadem  eorum  matre  pro- 
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miserunt,  quod  pro  malre  eorum  antedicta  satis- 
facerent  raiione  eiusdem  lallii  civilati.  Saepedicli 
insuper  fratres  dabunt  eidem  eorum  malri  IX  fert. 
diebus  suae  vitae  IV  vicibus  divisim  annuatim.  In- 
super dicta  domina  potestatem  habebil  sua  leelisler- 
nia  et  alia  sua  »estimenla  alque  unam  maream 
arg.  in  suo  teslamento  pauperibus  erogaBdi. 

(p.  63.)  165.  Conslilutus  coram  nobis  loh.  Barnecowe 

assignavit  filiae  suae  uxoris,  Greteke  nomine,  VI 
mrc.  arg.,  infra  dimidium  annutn,  postquam  viro 
tradita  fueril,  persolvendas.  Si  vero  dicta  puelia 
sine  beredibus  Worte  praeventa  fuerit,  ex  tune 
quiequid  de  praefaia  pecunia  peruianscrit,  hoc 
praescriptus  lobannes  Barnecowe  et  sui  beredes 
sublevabunt ; pro  praedicta  etiam  pccunia  ipse  lob. 
Barnecowe  suam  hereditatem  et  owaia  sua  bona 
impigooravit. 

Iti6.  Not.,  quod  spatium,  inler  hereditates 
reliclae  lohannis  Densche  et  relictae  Alberti  Clavis 
existens,  debelvacuuniet  liberum  iacere,  et  nunquam 
ab  aliquo  super  hoc  construere  aut  poni  de  lapi- 
dibus,  de  lignis,  seu  de  feno,  aut  de  aliis  aliquibus. 

167.  Coostituta  io  nostra  praesentia  relicla 
Nicolai  Mettepe  obligavit  partem  heredilatis  suo- 
rum  puerorum  de  pleno  consensu  suorum  proviso- 
runi Brunoni  Papen  et  suis  beredibus  pro  quinque 
mrc.  arg.,  inde  dabunt  eidem  Brunoni  et  suis  di- 
roid.  mrc.  arg.  in  festo  b.  lob.  Bapt.  singulis 

. annis,  codew  termino  pro  eadem  pecunia  redi- 
mendam. 

168.  Anno  Pom.  MCCCXI.  seeuudo,  in  pro- 
festo  b.  Barharae,  constitutus  in  nostra  praesentia 
Conradus  medicus  senior  rite  et  lcgaliler  de  suo- 
rum  puerorum  et  heredum  pleno  consensu  reco- 
gnoscens , se  vendidisse  redditus  etc.  etc. 

Anno  MCCCXL11I. 

(p.6t.)  169.  Not.,  quod  llenricus  pannitonsor  et  llcr- 

mannus  de  Lvbek  sartor  lenenlur  manu  coadu- 
nata  quolibel  anno  unam  mrc.  arg.  pro  censu 
areae  heredilatis,  iuxla  lohannem  lode  sitae,  do- 
mino  Hermanno  Mornian,  noslri  consulatus  socio, 
et  suis  beredibus  veris,  io  dintid.  mrc.  arg.  io 


festo  b.  Michaelis  et  dim.  mrc.  arg.  in  festo  Pa- 
schae,  sicut  ius  ceosus  areae  est,  persolvendis. 

Anno  MCCCXLIV. 

170.  Not.,  quoil  Hermaonus  de  Ek  et  sui  he-  (p-86.) 
redes  cepirc  debent  ab  uoa  parle  spatium,  quod 
domioi  consules  ab  eo  emerunt ; civilas  vero  ab 

alia  parte  cepetn  cepire  lenelur  spatium  su- 
pradiclum ; praescriptum  spatium  in  latiludine  IX 
pedum  debet  permanere. 

171.  Comparuit  coram  nobis  Hinricus  Craeb, 
recognoscens,  se  in  suam  hereditatem  redditus  VUI 
iure.  arg.  pauperibus  et  iußrmis  bospitalis  pro  deeeai 
mrc.  arg.  vendidisse  , Dominica  Invocavit  singulis 
annis  dictos  redditus  persolvendos. 

172.  Not.,  quod  vadus , vulgariter  diclus  ga-  (p  67.) 
hank , qui  vadit  inler  hereditates  loliannis  Vogel 

et  Stclfani  dicti  Densehe  sartoris,  p erb  net  ad  ambas 
hereditates  supradictas,  qui  in  curiam  vadit. 

173.  Not.,  quod  provisores  puerorum  Iohaonis 
Rode  eomputaveruut,  quod  dicti  pueri  loliannis 
Rode  liabent  LV  mrc.  arg.  mauculis  pecuniae.  De 
hiis  fratres  de  Lechtes  tenentur  eis  XL  mrc.  arg. 
pari,  et  Albertus  Cosfelt  lenelur  de  istis  XII  ’/a  mrc. 
arg.  et  sic  LV  mrc.  arg.  sunt  plcnae.  Insuper 
perlinet  dictis  pueris  dimidietas  heredilatum , et 
quieuuque  in  eis  aedificabit,  de  hoc  pueri  dimi- 
dielatem  pcrsolvent.  Cctcrum  idem  Alb.  Cosfelt 
praediclos  pueros  per  quinque  annos  teuere  debet 
pro  redditibus  pecuniae  anledictae.  Cum  praemissis 
omnia  bona  mobilia,  dicla  varendehare , et  sup- 
pelleclilia  sunt  divisa. 

174.  Feria  quarta  ante  Domiuicam  i’almarum 
recognovit  coram  nob*s  llenr.  Molenstrate  apud 
s.  Olavum,  se  suam  hereditatem  domino  lobauni 
de  Bremen  suisque  veris  beredibus  pro  VII  mrc. 
arg.  ratione  pignoris  obligasse.  Si  idem  Dior. 
Molenstrate  pracdictam  pecuniam  in  proximo  b. 

Martini  festo  non  persolverit,  exlunc  praescriptus 
dom.  loh.  de  Bremen  plenam  babebit  potestatem, 
dictaro  hereditatem  obtinendi  vel  aliis  dooandi, 
quod  cum  omni  iure  persequebatur. 

. 175.  Feria  sexla  infra  octavas  nativ,  b.  Mariae  (p.SS.) 
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virg.  consliluti  coram  nobis  dominus  Bertoldns 
Vickincbusen,  nostri  consulalus  socius,  et  Albertus 
Cosfelt,  recognoscentes,  quod  praedietus  dominus 
Bert.  Vickincbusen  de  sua  domo  et  aestuario  stil- 
lieidium,  dictum  drgppcnrum,  libere  habeat  in  curia 
Alberti  Cosfelt  supradieti. 

Atmo  MCCCXLV. 

176.  Not.,  quod  Himicus  de  Eike  recognovit 
coram  nobis,  quod  perpetuis  temporibus  debet 
aquam  capere  de  domo  Keinekini  Crowel  lapidea, 
de  aestuario  ipsius  domus  usque  ad  curiam  re- 
trorsum. 

(p  SB  j 177.  Not.,  quod  dominus  EVerbardus  de  linna 
conslituit  hereditates  suas  pro  omni  datuuo,  si 
quo  civitas  Revaliae,  ratione  agri  sui,  quem 
in  Unna  exigil,  incurrerit,  si  secundaria  monitio 
sequelur  per  eundem  dominum  Everhardum  de 
Unna  et  suos  beredes  pro  agro  antedicto. 

178.  Anno  etc.  comparuerunl  coram  nobis 
loh.  de  Wese,  Bernardus  de  Calmaria,  l*etrus  cu- 
prifaber  et  Hinr.  de  Nvghete,  recognoscentes,  se 
de  pleno  consensu  omnium  Iratrum  fraternitatis 
a.  Olavi  redditus  unius  mrc.  arg.  in  slupa  prae- 
dicti  s.  Olavi,  dicta  Gildettove,  doiaino  Wernero 
de  Calmaria  et  lohanni  Albo  manu  coadunata  ac 
eorum  heredibns  pro  XII  mrc.  arg.  vendidisse ; 
de  praedictis  redditibus  dimid.  mrc.  arg.  in  festa 
Pascbae  et  dim.  mrc.  arg.  in  festo  b.  Michaelis 
singulis  annis  persolrendo,  et  ante  ceusum  sei 
post  censunt  pro  eadem  pecnnia  reemcndo. 

179.  Not.,  quod  illae  quinque  bodae,  quae 
intrant  curiam  Rotberi  institoris,  quahbet  boda 
habebit  duas  fenestras  superius  et  inferius,  ipsis 
boilis  nunquam  debent  lucem  private,  et  ipsae  di* 
ctas  bodas  inhabilantibus  nullas  inmunditias  proi- 
cere  debent  in  curiam  antedictain.  Insuper  ipsas 
bodas  inbabitantes  debent  canalem  aquae  ducere 
versus  plateam,  et  non  versus  curiam  supradictara. 

180.  Not.,  quod  Nicolaus  Institor  conduxit 
areas  duarum  bodarum  institricum,  iuxta  consi- 
storium  silarum,  a uxore  dotnini  Code«  ici  Hamer, 
dicta  Mecbtilde,  quae  ei  specialiter  pertinent.  Pueri 


puerorum  ipsius  Nicolai  bereditabunt,  de  quibus 
dabunt  in  festo  Pascbae  unarn  mrc.  arg.  et  unam 
mrc.  arg.  in  festo  b.  Michaelis,  singulis  annis 
persolvendas. 

181.  Comparuerunl  coram  nobis  Willekiuus 
de  Ytrech  parle  ex  uoa  et  provisores  pueri  Rotberi 
de  Ytrech  b.  mcm.  et  eius  relictae,  videlicet  domini  . 
Reinekinus  Crowel,  Everh.  de  Unna  et  Herman. 
Morman,  nostri  consulalus  socii,  parte  ex  altera, 
recognoscentes,  se  concordasse  de  pleno  consensu 
ipsius  pueri  et  matris  eius  de  bonis,  per  mortem 
eorum  parentum  ipsis  iure  hereditario  devolulis, 
vulgariler  diclis  anral , in  hunc  modum  : si  de 
diclis  bonis  Willekino  multom  erit,  hoc  cst  pro- 
fectus  eorum  amborum,  si  nihil  sibi  erit,  hoc  erit 
damnum  amborum ; si  eliatn  puero  multurn  erit, 
hoc  erit  profeclus  eorum  amborum,  si  autem  nihil, 
hoc  erit  damnum  eorum  amborum ; de  hiis  Wil- 
lekinus  XX  mrc.  arg.  primitus  levabit,  reliqua 
omnia  aequaliter  dividere  debent  et  debent  esse 
dimidielas  dimidietas. 

182.  Not.,  quod  lob.  Quade  tcnctur  pueris  (p. 91.) 
domini  Delmari  de  Unna  bonae  memoriae  in  no- 

vem  mrc.  arg.  obligatns,  in  proximö  natal.  Dom. 
festo  persolveodis , pro  quibus  idem  loh.  Quade 
ambas  suas  hereditates  y suurn  ortum  ratione 
pignoris  eisdem  pueris  obligavit ; si  dictam  pecu- 
uiam  eodem  terraioo  non  persolrerit,  ex  tune  pro- 
visores nraedictorum  puerorum  potestatem  liabe- 
bunt,  praefatas  hereditates  et  ortum  vendendi, 
absque  persecutione  sive  supraprobibitione  et  abs- 
qu«  impetitione  aliquali. 

183.  Ceterum  comparuerunl  in  nostra  prae- 
sentia  domini  Reinekinus  Crowel  et  lob.  Institor, 
sacerdos,  recognoscentes,  se  in  sexaginla  mrc. 
arg.  ad  vicariam  allaris  b.  Margarelae  virginis  in  ec- 
clesia  s.  Nicolai  teneri  obiigatos.  Ita  videlicet, 
quod  dominus  Reynek.  Crowel  praefatus  in  XXX 
mrc.  arg.  promisit;  pro  reliquis  vero  XXX  mrc. 
arg.  dominus  Wernerus  de  Calmaria  et  loh.  Albus 
manu  coadunata  promiserunt,  pro  quibus  quidem 
XXX  mrc.  arg.  praedietus  dominus  lob.  Institor 
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saeerdos  partera  suam  in  hereditate  lapidea  prae- 
fatis  domioo  Wernero  de  Calmaria  et  Iohanni  Albo 
ralione  pignoris  obligat  il;  dictae  LX  mrc.  arg. 
perpelue  ad  eandem  vicariam  pertinebuot,  cuius 
ius  palrouatus  idem  dominus  Rein.  Crowel  el  sui 
heredes  obtinebunt. 

(p.92.)  184.  Kol.  Si  privigna  lobannis  Barnecowe, 

Greteken  nomine,  morte  sine  berede  praeventa 
fuerit,  exlunc  pecuniam,  quam  ipsa  rcliquerit, 
ipse  loh.  Barnecowe  et  sui  beredes  recipieni,  Te- 
st i men  ta  vero  ipsius  Greteke  matertera  eius,  sci- 
licet  uxor  Petri  Cruken  et  suae  beredes,  sublevabunt. 

185.  Not.,  quod  relicLa  lobannis  Longi  de 
suoruni  puerorum  pleno  consensu  obligavit 
suam  bereditatem,  iu  platea  institorum  silam,  puc- 
ris  domini  Delmari  de  l'nna  bonae  memoriae  pro 
XVIII  mrc.  arg.  in  proximo  natal.  Domini  festo 
pro  eadem  pecunia  redimendam.  Si  vero  dietam 
pecuniam  eodem  termino  non  persolverit,  citunc 
provisores  diclorum  puerorum  poiestatem  habe- 
bunt, dietam  bereditatem  sine  persecutione  ct  abs- 
que  impetitione  vendendi,  et  praefalam  pecuniam 
inde  recipiendi ; si  etiain  dicta  hereditas  tarn  bona 
non  fuerit,  extunc  defeclum  ipsa  doniina  adimplebit. 

186.  Not.,  quod  provisores  hospilalis  contu- 
leruut  unum  cellarium , domui  $.  lobannis  ibidem 
pertinens,  Iohanni  Waneanal  ad  decem  annos,  et 
omnia,  quae  idem  loh.  Wanemal  io  eo  aedificaye- 
rit,  in  ipso  celjario  permanebil.  Dat.  anno  Dom. 
MCCCXLV,  feria  sexta  ante  fcstum  s.  lob.  Bapt. 

187.  Not. , quod  Rolberus  Dynevar  ct  lob. 
Longus,  lobannis  filius,  proniiserunt  ciritati,  quod 
slare  debeaot  pro  bonis  Wyuaodi  in  Wisby-  reli- 

* ctis,  quod  nulla  ulterior  monitio  pro  biis  sequi 
debeat,  de  eis  dietam  civitatem  iudemnem  facturi 
■manu  coadunata  promiseruut.  ‘ 

Anno  MCCCXLVI. 

(P. 93  5 .188.  Not.,  quod  murus  domus  non  acstuarii 

Nietes  ollifusoris  apud  cimilorium  dimidiclas  illius 
muri  perlinet  cimitorio  s.  Olavi  libere  perfruendi. 

189.  Not.,  quod  beredes  domini  lob.  de  Brema 
live  domus  ipsius  non  babebit  oec  habet  slillici- 


dium  io  curia  Nicolai  Pral ; sed  quum  relicta  dicti 
Nicolai  Pral  aut  eius  heredes  voluerint,  ex  tune 
canalem  super  dicta  domo  praeßxi  domini  lob.  de 
Brema  debent  ponere  beredes  domini  lobannis  de 
Brema  supradicti. 

190.  Not.,  quod  Arnoldus  de  Rente  non  ha- 
bet stillicidium,  dictum  dryppenrum,  in  curia  Got- 
fridi  Pral ; Golfridus  etiam  Pral  praedictus  nou 
habet  stillicidium  in  curia  eiusdem  Arnoldi  de 
Rente ; sed  idem  Arn.  de  Rente  muro  ipsius  Got- 
fridi  potest  frui  cum  eodem. 

191.  Not.,  quod  Beroardus  faber  obligavit 
suam  iapideam  bereditatem  ad  IV  annos  Lydekino 
pelliflci  et  suis  veris  heredibus  pro  X mrc.  arg. ; 
infra  praedictos  IV  annos  ipse  Beroardus  faber 
eas  decem  mrc.  arg.  sohere  debet,  aut  iu  ipsius 
favore  permaneodo.  Praefatus  etiam  Lydekinus 
et  sui  heredes  in  lignea  hereditate  eiusdem  Bern, 
fabri  tarn  diu  babitabunl,  donec  praescripta  pecu- 
nia iutegraliter  fuerit  persoiuta.  Ceterum  idem  Bern. 

(aber  de  praedictis  X mrc.  arg.  tenetur  filiae  Her- 
manui  de  Lybek  11  et  dim.  mrc.  arg.  ; de  biis 
dabit  in  festo  b.  lobannis  Bapt.  singulis  annis 
IX  fert.,  praeflxas  II  et  dim.  mrc.  arg.  infra  qua- 
tuor  annos  persolrendas. 

192.  Constituta  in  nostra  praesentia  Anna , (p  94.) 
relicta  lobannis  Musgart,  recognovit,  se  teneri 
obligatam  filiae  praedicti  lobannis  Musgart  in  sex 

mrc.  arg. , pro  quibus  ipsa  domina  Anna  tenere 
debet  praedictara  puellam,  quamdiu  ipsa  Anna  io- 
luerit,  in  expensis.  Dicta  etiam  pecunia  non  debet 
minorari,  et  cum  ad  annos  discrelionis  perveuerit, 
praeflxas  sex  mrc.  arg.  solrere  sibi  debet. 

193.  Comparuit  roram  nobis  Bertramus  lla- 
mer,  domini  Lodwici  flamer  filius,  recognosceos, 
se  parlem  suam  de  bonis,  sibi  iure  bereditario 
derolutis  a praedicto  suo  palre , domino  Lodwico 
ilamcr,  sublevasse  totaliter  et  recepisse,  seque  a , 
ipso  suo  patre  ct  fratribus  divisum  esse  de  Omni- 
bus bonis  et  separatum,  mobilibus  el  immobilibus. 

194.  Comparuit  coram  nobis  vir  honestus,  do- 
minus Remboldus  de  Lenepe,  una  cum  Oiio  suo 
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lobanne,  recognoscenles,  se  in  hunc  modurn  con- 
cordasse.  Ita  quod  praedictus  dom.  Remboldus 
teoetur  pracfixo  siio  filio  lolianni , ex  parte  bo- 
norum suorum,  dictorum  anral  in  vulgari,  in 
sepluaginta  mrc.  arg.,  de  quibus  pro  redditibus 
idem  dominus  Remb.  in  festo  l’aschac  singulis  an- 
nis  quinque  mrc.  arg.  dabit,  dcstinaudo  filio  suo 
lohanni  super  suum  etenlum  supradicto.  Ccterum 
dum  lohannes  supradictum  suum  palrem,  dominum 
Remboldum,  infra  dimidium  annum  pro  Septuaginta 
mrc.  arg.  praedictis  requisiverit,  eas  babere  vo- 
lens,  extunc  dictam  pecuniam  ipsi  dominus  Remb. 
eidem  suo  filio  infra  eundeui  termiouin,  videl.  di- 
midium  annum,  tenetur.  Aequali  modo  cum  do- 
minus Remb.  ipsas  I.XX  mrc.  arg.  solverc  decre- 
Terit,  extunc  per  spatiqm  dimidii  anni  praescripto 
Blio  suo  lolianni  tenelur  praeinlimare.  Pro  dicta 
pecunia  idem  dominus  Remb.  hereditalem  suam, 
in  quam  habilal,  et  domum  lapideam  cum  atti- 
nenliis  suis  universis  et  X mrc.  arg.  in  bercditale 
relictae  . . Musgardes  impignoravit  filio  suo  lolianni 
saepedicto.  Cum  hiis  praefatus  lohannes  se^aratus 
et  divisus  est  a patre  suo  domino  Remboldo  et 
matre  in  bonis  mobilibus  et  immobilibus  universis. 

195.  Not.,  quod  honesta  domina  relicta  lo- 
bannis  Longi  non  habet  stillicidium,  dictum  dryp- 
penrum,  de  suis  bereditatibus  io  curia  s.  Spiritus 
diutius  s.  longius,  quam  s.  Spiritus  sibi  faset. 

196.  Not. , quod  domious  Wenemarus  Hollo- 
ger tenetur  Blio  domini  loh.  de  Lippia,  dicto  We- 
nemaro,  in  viginti  mrc.  arg.  obligatus,  ex  parte 
antat  suae  aviae,  quibus  praedictus  dominus  We- 
nemarus frui  debet,  donec  idem  puer  Weuemarus 
erit  myndich  dictum  in  vulgari. 

197.  Not.,  quod  domina  Beke,  relicta  domini 
Richardi  Colmer,  et  filii  eius,  de  eortim  heredum 
pleno  consensu , ex  parte  domini  lohannis  Albi 
ratione  pignoris  constituerunt  qualuor  suas-  ianuas 
in  domo  sua  versus  plateam  honestae  dominae, 
sorori  domini  lob.  de  Bremis,  bonae  inemoriae, 
pro  X mrc.  arg.  ad  tres  annos,  de  quibus  in  festo 
s.  Michaelis  singulis  annis  quatuor  mrc.  den.  dabunt 

Ll*l.  l.l'  II. 


eidem  dominae,  sorori  domini  loh.  de  Bremis  an- 
tedicti.  Finitis  vero  tribus  annis  solvere  tenentur 
X mrc.  arg.  praelibatas. 

198.  Not.,  quod  loh.  Longus  assignavit  iuniori 
filiae  suae  XI.  mrc.  arg.,  pro  quibus  hereditalem 
suam  constituil  et  obligavit,  id  quam  liabitat.  In- 
super' idem  loh.  Longus  assignavit  seniori  filiae 
suae  XL  mrc.  arg.,  II  lectos,  diclos  bedde,  et 
dimidiam  corcinam,  in  vulgari  dictam  en  half  ym- 
mehanc.  Pro  hiis  omnibus  idem  loh.  Longus  et 
una  secum  loh.  de  Ek  sen.  et  Hinr.  de  Like  iun. 
manu  coadunata  promiserunt.  Si  vero  aliquem 
istorum  mori  contigerit,  extunc  beredes  illius  sta- 
bunt  loco  dcfuncli.  Si  etiam  lohaunem  Longum 
mori  contigerit,  extunc  omnia  sua  bona,  excepta 
praescripta  sua  hereditale,  stabuni  risdem  lohanni 
de  Ek  et  tlinrico  de  Like  pro  pecunia  memorala. 

199.  Recognovit  coram  nobis  Lamb.  de  Werne,  <p.  96-> 
se  suam  bodam  pannorum , in  fbro  sitam , vendi- 
disse  Hermann»  de  Lippia,  suaeque  uxori,  ac  veris 
heredibus  eorundem ; qua  quidem  boda  soror 
ipsius  Lamberti  daustralis  frui  debet  diebus  suae 
vitae;  post  obitum  vero  ipsius  idem  Herrn,  de  Lip- 
pia et  sui  beredes  praedicli  eam  perpetue  et  libere 
obtinebunt,  et  ipse  Lamberlus  ipsam  bodam  eidem 
Hermanno  de  Lippia  et  suis  beredibus  iam  coram 
nobis  resignavit. 

200.  Comparuit  coram  nobis  dominus  Bert. 
Vickinchusen,  nostri  consulatus  socius,  qui  rite  et  le- 
galilerex  parte  honestae  dominae,  sororis  domini  lob. 
de  Bremis,  rcsignavit  omnia  bona  mobilia,  quae 
varende  hacc  dicunlur,  quae  dicta  domina  codem 
tempore  habere  dinoscitur,  filiae  suae,  dominae 
Margaretae,  soli  et  non  suo  puero.  Ceterum  tri- 
bus ßliabus  ciusdem  dominae  omnia  bona  sua, 
qnae  praedictae  tres  filiae  post  obitum  earum  ma- 
tris  aequaliter  dividere  debebunt,  sed  quam  diu 
ipsa  domina  vixerit,  seil,  soror  domini  loh.  de 
Bremis,  frui  debet  bonis  supradictis.  Praemissa 
omnia  consentivit  idem  domina  coram  domiois 
Herrn.  Morman,  Reynek.  Crowel,  Wenemaro  Hol- 
loger, loh.  Witte  et  Lodwieo  Hamer. 
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Anno  HCCCXLVII. 

(p.  97.)  SOI.  Recognovit  coram  nobis  Goswinus  Lebart, 
_ se  suam  faereditateui  ei  tertiam  partem  lapideae 
doraus  eius  in  opposilo  ad  octo  annos  rationt  pi- 
gnoris  obligasse  pueris  domini  Gerlaci  Lebarl  pro 
XX  mrc.  arg.,  de  quibus  dabit  in  fesio  punllca- 
tionis  siDgulis  annis  duas  mrc.  arg.,  ralione  red- 
dituum  persolvendas. 

202.  Recogoovit  coram  nobis  dominus  Arn. 
Colner,  se  suam  herediiaiem  domino  Tb.  Cosfeli 
et  Hinrico  de  Lik  iuniori  manu  coadunala  pro 
promissione,  dicla  borghetuch  ralione  pignoris 
obligasse,  tali  conditione  : si  ipsos  io  proximo  pu- 
rificationis  festo  ex  dicta  promissione  non  quila- 
verit  et  solvent,  exlunc  praedicti  dominus  Th. 
Cosfelt  et  Hinr.  de  Lik  praedictain  herediiaiem  do- 
mini  Arn.  Colner  vendendi,  impignorandi,  faciendi 
et  dimiuendi  plenam  babebuot  potestatcm. 

203.  Not-,  qnod  honesta  domina,  relicta  do- 
mini  loh.  de  Oscnbrygge,  et  sui  heredes  emerunt 
reddilus , diclo«  wortina,  uniur.  mrc.  arg.  pro  X 
mrc.  eiusd.  arg.,  in  herediiaiem  domini  Ilior.  Cro- 
vvel  iuxta  $.  Nicolaum  elc.  etc.,  quos  quidem  red- 
ditus  idem  dominus  Uinr.  reemere  potest,  quaodo- 
cumque  sibi  videbitur  expedire,  pro  dicla  pecuniae 
quanlilate,  videlicet  ante  ceosum  vel  post  ccnsum 
reemendos  per  ipsum  dominum  Hinr.  et  suos  berede«. 

^ ggj  2W.  Not.,  quod  dominus  Gerh.  Stalbiler  et 
lob.  Quade  promiserunt  ciritati , quod  oulla  alte* 
rior  monitio  fieri  debeat  pro  omnibus  bonis,  quae 
Bern,  de  Calmaria  ex  parle  suae  uxoris  ab  heredi- 
bus  lohannis  Gobbere  in  Lybek  exigit  et  postulabil. 

205.  Recognovit  coram  nobis  d(>minus  loh. 

Dynevar,  se  in  suam  herediiaiem reddilus 

unius  mrc.  arg.  Frederico  Dynevar pro  de- 

cem  mrc.  arg.  vendidisse,  dictos  reddilus  in  festo 
Penlecosles  singulis  annis  persolvendos , et  ante 
censum  vel  post  censum  pro  eadem  pecunia  ree* 
mendos.  Si  etiam  in  praedicla  hereditate  sua  ali- 
qois  defectus  fuerit,  illum  idem  dominus  lobannes 
, et  Lydekinus,  fratres  DyneTar,  implebuot  et  pro 
eo  stabunt. 


200.  Not.,  qnod  hereditas  Conradi  Nigri  suto-  (p.  99.) 
ris  via  ad  puteum  et  ipso  puteo,  in  curia  heredi- 
talis  Alberti  de  Rente,  quam  a lohanne  Gustrowe 
emil,  sito,  libere  debet  frui. 

207.  Not.,  quod  dominus  Herrn.  Morman  im-  (p.  100.) 

pignoravit  lapideam  domum  suam domino 

Lodvvico  liamer in  proximo  b.  loh. 

Bapt.  festo  — redimendam.  Si  vero  diclam  he- 
rediutem  io  instanii  b.  Michaelis  festo  proximo 
sequenti  non  redemerit,  exlunc  idem  dominus  Lodw. 
liamer  plenam  potestatem  babebit,  ipsam  hcredi- 
latem  vendendi,  faciendi  et  dimiltendi  cum  ea,  tarn* 
quam  si  iam  execula  esset,  cum  plenn  iure. 

Anno  MCCCXLVHI. 

208.  Recognovit  coram  nobis  lob.  Ploscowe,  fp.l0l.> 
se  et  snos  heredes  leneri  vcraciter  obligatos  pueris 
domini  Sy  ffridi  de  HOveleel  eorum  veris  heredibus  in 
novem  mrc.  arg.,  uno  ferione  minus,'  ralione  un* 
corum,  quos  ambo  ab  Andrea  Agessone  lenent,  de 

dicla  pecunia  in  proximo  Pascbae  festo  III  fert. 
et  quolibet  (esto  Pascbae  duas  mrc.  arg.,  donec 
praefata  pecunia  solula  fuerit,  >per$olvendo , pro 
parte,  quam  praescripti  pueri  de  HOvele  in  diclis 
uncis  babuerunl.  Si  vero  praedicli  unci  ab  ipso 
lob.  Ploscowe  cum  iuris  exigenlia  abiudicali,  di- 
ctum afghedelet,  fuerint,  eitunc  damnum  utraque 
parle  suslinebunt. 

209.  Not.,  quod  relicta  Hvgben  cum  suo  ge* 
nero  Bern.  Coco  coram  nobis  concordabunt  iia, 
quod  ipsa  domina  uuam  lapideam  domum,  io  cu- 
ria ipsius  Beroardi  silam , et  locum  sui  lecti  in 
aestuario  eius  Bernardi,  quodam  Hygoni  pertinente, 
diebus  vilae  suae,  seil,  dictae  dominae,  libere  de* 
bet  possidere,  et  praedirtus  Bernardus  eandem 
dominam  diebus  vilae  suae  lenere  debet  in  expen- 
sis,  sicut  commedil;  si  vero  cum  expensis  non 
concordaverint,  eidem  dominae  roinislrando,  dum 
ipsa  separata  fuerit  ab  eodem  Bern.,  extunc  idem 
Bernardus  dabit  anlediclae  dominae  suae  vitae  die- 
bus singulis  annis  duas  mrc.  arg.  pro  expensis 
suis,  per  se  retinendis. 

210.  Recognovit  coram  nobis  Bernardus  Lare,  (p.  109.) 
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se  in  snara  beredilalem  redditns  dimidiae  marcae 
arg.  domino  Conr.  de  Reyne  et  suis  veris  heredi- 
bus  pro  V tnrc.  arg.  vendidisse,  in  festo  Pascae 
singnljs  annis  dictos  redditus  persolvendos,  et  ante 
censum  vel  post  censum  reemendos ; et  potest 
' reemcre  divisim  in  nna  marca , vel  II  mrc. , aut 
tribus  mrc. 

21t.-  Hinr.  de  Wolde  et  Conr.  Balant  coram 
nobis  in  hunc  modnro  concordabant , quod  idem 
Conr.  frui  potest  muro  dieti  Hinrici  de  Wolde  in 
eo  fragendo  et  ad  cum  aedißcando,  scd  ipsc  Con- 
radus  infra  uiiniditim  annum,  poslquam  requisitns 
fuerit  per  dictum  Ilenricum  ant  suos,  murum  su- 
perius,  dictum  borene,  liberare  tenetur,  et  canalem 
et  omnia  alia,  quae  super  ea  posita  sunt,  depo- 
nere  debet  idem  Conradus  tolaliter,  liberando 
* Hinr.  supra  dicto. 

(p.103.)  212.  Not.,  quod  domini  Itcmboldus  de  Lenepe 

et  Lodwicus  Hamer  dixemnt  coram  nobis,  quod 
Wedege  recognovil  coram  ipsis,  V mrc.  arg. 
pueris  Rolberi  institoris  longioris  bonae  memoriae 
pertinentes  se  habere. 

213.  Feria  sccunda  post  Oominieam  Miseri- 
cordia  Domini.  Not.,  quod  dominus  Lodw.  11a- 
nier  et  Thidemannus  diclus  Drösche,  atque  domina 
Aleydis,  quondam  soror  domini  lobannis  de  Bre- 
men, totalitcr  diniiseruut  de  pecunia,  quam  dominus 
lob.  de  Bremen  bonae  mcm.  in  suo  (estameoto 
pucllis  Gesekcn  et  Grelekett  sororibus  assignavit, 
ita  quod  nunquam  super  ea  impelere  ipsi  dominus 
Lodwicus  et  Tb.  atque  domina  Aleydis  debeant,  . 
sed  praefatac  Geseke  et  Grcleke  ipsa  pecunia  sine 
aliqua  impetilione  et  absque  ullo  impedimcnto  li- 
bere  debent  frui.  Ccleruin  dr  minus  Berloidus  Vi- 
ckinchuscD  Stare  promisit  pro  Iohannc  de  Moleu- 
dino,  quod  idem  lobannes  nunquam  iuipetere  de- 
bcat  super  pecunia  praenotala. 

214.  Not.,  quod  Goswinus  Lcbart  suas  duas 
ianuas  in  Iapidea  domo  et  unam  aream  pro  XI 
mrc.  arg. , quas  Rotlemannus  de  Ylrerh  ralione 
liomicidii,  per  ipsum  pcrpctrali,  sub  domiuis  con- 
sulibus  posuerat,  ralione  piguoris  obligavit. 


215.  Fer.  Sec.  io  Rogation.  Not.,  quod  do- 
minus Wernertis  de  Calmaria  habet  cupream  ia- 
nuam , ad  domum  quondam  domini  Helmoldi  de 
Zagbe  pertinentem,  quae  ianua  pendit  in  Iapidea 
domo  supra  aestnarium  praedicti  domini  Werneri, 
quando  ipsa  ianua  rehabere  postutatur,  tune  idem 
dominus  Wernerus  de  Catmaria  et  sni  beredes  ipsam 
reddere  vel  pecuniam  pro  ea  tantam,  prout  digna 
fuerit,  exsolvere  tenebnntur  *). 

216.  Recognovit  coram  nobis  Henr.  de  Like 
iun. , sc  rite  et  legaliter,  de  snorum  berednm 
pleno  consensu,  redditus  quinque  mrc.  arg.  in 
Villa  kangele  domino  Wernero  de  Calmaria  et  Jo- 
hanni Witte  ac  veris  heredibus  eorundem  pro 
qoinquaginta  mrc.  arg.  vendidisse,  de  dictis  red- 
ditibus  etc.  (bis  in  anno)  II  et  dim.  mrc.  arg.  . . . 
persolvendo  etc.  etc.  Si  vero  praefatos  redditus 
idem  Hinricus  de  Like  et  sni  beredes  praescriptis 
tcrminis  non  exposneriut,  extunc  praefata  Villa 
cum  omni  iure  et  attincntiis  snis  nnirersis,  quibns 
ipse  Hinr.  de  Like  et  sui  eam  in  pignore  habere 
dinoscitur,  pro  praeflxis  L mrc.  arg.  manebit, 
quod  in  vulgari  rerttaan  dicitnr,  eisdem  domino 
Wernero  de  Calmaria  et  lohanni  Witte  atque  he- 
redibus eorom,  in  similitudinem  tiluli  emtionis. 

217.  Not.,  quod  Hinr.  Brunswik  sutorveodidit 
dimidietatem  redditus  suae  sutoriae  bodae  in  eandem 
bodjm  Tbidemanno  Duderstal  et  suis  veris  beredibus 
pro  duabus  mrc.  arg.  Rig.  etc.  Si  vero  praefa- 
tam  bodam  vcnderc  dccreverit,  ex  tune  pro  tanto 
idem  Th.  Duderstat  propior  erit  ad  emendum. 

218.  Recognoverunt  coram  nobis  Frid.  et  Henr., 
fratres  de  Hummere,  quod  mater  eorum  bonae  me- 
moriae in  eius  teslaracnto  de  pleno  dictorum  fra- 
trum  consensu,  eorum  sorori  claustrali,  videlicet 
dictae  dominae  filiae,  diebus  v ita«  suae  annuatim 
unam  mrc.  arg.,  quam  dicti  fratres,  scilicel  unus- 


• ) Auf  der  folg.  Seite  de»  Pfjndbnrlie»  »teilt  eine 
»weite  hiermit  grösstentheils  gleichlautende  (n»eription,  nur 
da,»  »tau  der  Worte:  ..quae  ianua  — Werneri“  es  heisst: 
„quae  ianua  est  super  ferro  cussa  et  pendet  ante  domum 
psnnorum,  iuvtn  gradum  doinns  snse  silam.“ 
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quisque  dimidiam  mrc.  arg.,  in  festo.  b.  Michaelis 
siogulis  annis,  quamdiu  ipsa  . . claustralis  viierit, 
tenentur  erogare. 

219.  Recognoveruol*}  coram  nobis  loh.,  Hinr. 
et  Sifridus,  fratres,  Hinrici  Ploscowe  fiiii,  se  de 
Omnibus  (modis  et)  bonis  esse  separatos  et  divisos 
in  hunc  raodum.  Primo  lohannes  duas  ianuas 
lapideae  domus  iuita  domum  domini  Detmari  de 
Ilona  primitus  habebit,  et  quatuor  uncos,  in  Wyr- 
landia  sitos,  quos  a domino  Aghone  habet,  quo- 
rum  debita  ipse  lohannes  de  sua  propria  pecunia 
persolvet ; ctiam  obtinebit  insuper  alias  heredita- 
tes**) in  eadem  rega  et  domum  inhabitabilem  prae- 
dictus  lob.  et  Henr.  habebunt,  quas  dividere  pos- 
sunt  quando  volunt,  sed  vendcrc  non  eas  debeant, 
nisi  ex  consensu  amicorum , et  si  necessitas  eas 
vendere  compeilit ; extunc  vendant.  Ceterum  Sif- 
fridus  lapideam  domum  in  opposilo  fratrum  prae- 
dicalorum  et  aream  iuxla  et  prope  eandem  domum 
lapideam,  super  qua  lohannes  Sagiltarius  acdili- 
cavit,  libere  obtinebit.  Ceterum  unusquisque  suam 
partem  de  debitis,  in  quibus  aute  divisiouem 
obligali  lenebantur,  solvere  teneatur.  Si  etiam 
aliquem  diclorum  fratrum  absque  berede  mori 
contigeril,  exluuc  bona  dcfuncti  super  alios  duos 
fratres  hereditabuut.  item  praedictus  Sifridus  mar- 
cam  redditus  argenti,  quae  in  sua  bereditate  exi- 
slit,  met  solvere  est  asstrirtus,  ' 

Anno  MCCCXLIX. 

220.  Recognorit  coram  nobis  Arnoldus  Gla- 
diator, se  rite  et  lcgaliter  suam  heredilatem  et 
ortum  suum  Gerbardo  Witte  et  suis  veris  hcrc- 
dibus  pro  X mrc.  arg.  Rig.  et  uno  fertone  tali 

♦ ) Diese  InscHption  komm:  beim  J,  1310  pag.  107 
noch  einmal  ror,  nur  dass  die  beiden  Stellen:  quas  divi- 
dere possunt  — — extunc  vendant“  und  „si  eliain  aliquem 
— — bereditabunt“  weggelassen  sind. 

** ) In  der  zweiten  Inscription  (s.  die  vorhergehende 
Anu.)  findet  sieb  bler  die  spätere  Kiosrbaltung : „De  prae- 
diclis  heredllalibus  est  devolula  relictat  luhannls  Ploscowe 
et  clus  puerls  domus,  dicta  orihut  sive  renthns , cum  VIII 
lanuis  sursutn  et  deorsum  ; llinricua  vero  Ploscowe  domum 
babitabilem  cum  otunibus  suis  attioeutils  obtinebit et  pos- 
aidebit.“ 


condilione  ralione  pignoris  obligasse,  quod  quic- 
quid  idem  Gerb.  Wille  io  dictis  bereditate,  Ca- 
mera et  orlo  posuerit  et  aedificaveril , boc  totum 
Arn.  Gladiator  sibi  reddere  teneatur.  Ceterum 
idem  Arn.  praedictam  pecuuiam  infra  dimidium 
aunutn,  postquam  alter  alterum  requisiverit,  eidem 
Gerbardo  Wille  reddere  tenebitur  expedile,  quod 
si  non  fecerit,  extunc  Gerb.  Witte  dictam  beredi- 
latem  et  ortum  sine  resignalione,  dicta  ophedinge, 
libere  vendere  polest  et  pecuniam  inde  recipiendi, 
et  quid  superfuerit,  de  hoc  Hinricus  Tatere  V mrc. 
arg.  percipiet  et  habebit. 

221.  Not.,  quod  domini  Herrn.  Morman,  loh. 

Witte,  Th.  Cosfelt  et  Bert.  Vickincbusen,  nostri 
consulatus  socii,  rccognoreruqt  coram  nobis,  se 
interfuisse  et  placitasse  inter  relictam  Iohannis 
Dcnscbe  ex  una  et  relictam  Dorkilli  Bagge  parte 
ex  altera,  quod  illud  C/tVir  dictum  in  vulgari,  quod 
stat  ante  spatium  inter  hereditates  earum , quo 
nemo  ipsarum  uti  debet,  stare  teneatur,  et  si  cadit 
vcl  putrescit,  tune  dictum  Glint  debet  reparari, 
perpetuo  permanendo. 

222.  Recognovit  coram  nobis  loh.  Wauemal,  (p.  107.) 
se  suam  heredilatem  Conrado  de  iliivele  et  lob. 

de  Ostinchusen  ad  maniis  pucrorum  domini  llu- 
noldi  de  Ostinchusen  pro  XII  mrc.  arg.  ad  duos 
annos,  videlicel  ab  inslanti  Pascbae  festo  ultra  ad 
duos  anDOS,  ratione  pignoris  obligasse ; de  quibus 
idem  loh.  Wanemal  dabit  annuatim  redditus  uuius 
mrc.  arg.  Provisores  vero  diclorum  puerorum 
de  bereditate  praedicta  se  iutromittanl,  ipsam  con- 
ducendo.  Si  pro  pretiosiori  prelio,  quam  pro 
una  mrc.  arg. , hoc  erit  lucrum  ipsius  lob.  Wa- 
nemal, si  autem  pro  minori  conducla  fuerit,  dam- 
num  liabebit  in  eo  loh.  Wanemal  supradictus,  si 
vero  ipsa  heredilas  deserta  sleterit,  de  hoc  dam- 
num  utraque  parte  sustinebunt. 

223.  Recognovit  coram  nobis  dominus  Beriol- 
dus  Vickincbusen,  se  et  suos  heredes  teneri  iusto 
ex  debito  vcraciler  obligatos  domino  Herrn.  Wel- 
dege  et  suis  veris  hcredibus  in  quioquaginta  mrc. 
arg.  Rig.  etc.  (Folgen  die  Zahlungstermine.) 
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Si  vero  antediclum  dominum  Bertoldum  ante  so* 
lutionem  buius  pecuoiae  mori  conligerit,  extunc 
idem  dominus  Herrn.  Weidege  primus  esse  debet, 
eui  solvi  debet  saepedicta  sua  pecunia  de  bonis 
eiusdem  domini  Berloldi  Vickiacliuseo  universis. 

<p.  108.)  224.  Mot,,  qUod  dominus  Reynekinus  Crovvel 

' in  sua  curia  debet  capere  aquam  de  hereditate 
domini  Hinrici  Vresen ; pro  eo  dominus  Heyn. 
Crowel  frui  debet  muro  hereditalis  domini  Hinr. 
Vresen  supradicti.  Ceterum  feneslram  celiarii 
ipsius  domini  Hinr.  Vresen  nemo  debet  obstruere 
seu  privare. 

22 5.  Not.,  quod  stillicidium  dictum  drypptn- 
rum  de  lapideo  dormitorio  lohannis  Witte  pertinet 
S.  Spiritui,  quod  stillicidium  ipse  loliannes,  quam* 
diu . . provisoribus  praedicti  s.  S.  placel,  obtine- 
bit,  et  quamdiu  domiui  consulcs  sibi  favent. 

226.  Recognovit  coram  nobis  Hinr.  de  Osen- 
brygge,  se  teneri  veracitcr  obligatum  filiae  lo- 
hannis  Stcrmer  puellae  in  II  et  dim.  mrc.  arg.  Pro 
biis  ipse  Heor.  de  Osenbrygge  diclae  puellae  suam 
heredilalem  ratione  pignoris  obligavit,  et  ipsam 
in  eipensis  obtinebit,  et  si  cam,  antequam  despon- 
aata  fuerit,  mori  conligerit,  estunc  idem  Hinr.  de 
Osenbrygge  obtinebit  pecuniam  supradictam. 

227.  Not.,  quod  Bruno  Pape  vendidit  redditus 
duarum  mrc.  arg.  in  suam  lieredilatem  et  in  qua- 
tuor  uncos  domino  Wernero  de  Calmaria  et  lo- 
hanni  Witte,  ac  veris  hcredibus  eorundem,  pro 
viginti  mrc.  arg.  etc.  etc.  Si  etiaui  de  dictis  red- 
ditibus  quid  reemere  roluerit,  hoc  redimere  et 
reemere  debet  io  uncis  supradictis.  Si  eli?m  di- 
ctis terminis  redditus  non  solvent,  extuue  praefati 
dominus  Wern,  et  loh.  protestatem  habebunt,  lan- 
tum  de  ipsis  bonis  vendendi  et  totam  pecuniam 
ipsorum  inde  recipiendi.  Praedicti  unri  videlicot 
unus  in  Villa  Paykenalle  et  Ires  unci  in  Villa  Nap- 
pele  siti. 

(p.109.)  228.  Recognovit  coram  nobis  relicta  Hygo- 

nis  de  Bervlet,  se  de  suae  filiae  et  suorum  here- 
dum  pleno  consensu  lieredilatem  suam , dictam 
Syote  loliannes  Borg,  post  obilum  eius  dominae 


ecclesiis  b.  Mariae  virginis  in  Castro,  b.  Nicolai, 
s.  Spiritus  et  b.  virginis  Katerinae  in  salutem  suae 
aq.imae  dedisse  et  legasse,  ita  quod  dicta  heredilas 
debeat  vendi,  pecuniam  inde  praedictis  ecclesiis 
aequaliter  dividendo. 

229.  Not.,  quod  Everbardus  de  Ylrech  coram  (p.  III.) 
nobis  rite  et  legaliter  suam  hereditatem  Laurentio 
Dcnsche  dedit  et  resignavit. 

230.  Not.,  quod  dominus  Hinr.  Dynevar  sa- 
cerdos  et  patruus  eius  Frid.  Dynevar,  domini  Ro- 
theri  fllius,  in  buhe  modum  concordabant,  ita  quod 
idem  Frid.  Dynevar  de  XL  mrc.  arg.,  quas  pater 
eius  ad  vicariaro  legavit,  quae  in  lestainenlo  con- 
tinentur,  quamdiu  ipsas  XL  mrc.  arg.  non  expo- 
sueril,  dare  debet  eidem  domino  Hinrico  Dynevar 
tres  mrc.  arg.,  (in  duobus  terminis)  sine  querimo- 
nia  etc.  persolvendas. 

Anno  MCCCL. 

23t.  Anno  Domini  MCCC  quinquagesimo,  feria 
sec.  ante  epiphaniam  Domini,  recognovit  coram 
nobis  Hinr.  Sconeuberg,  qui  domini  Christiani  de 
Scberenbeke  fuit  famulus,  se  io  quindecim  mrc. 
arg.  puellae  dictae  Telseke,  domini  loh.  Cracht 
filiae,  teneri  obligatum,  de  quibus  in  festo  purif. 
singulis  aonis  dabit  sex  fertoncs  et  ipsos  redditus, 
seil.  VI  fert.,  reemere  polest  ante  eensum  et  post 
censum  pro  pecunia  memorala , et  ipse  Henr. 
Schonenberg  praescriptain  pecuniam  exponere  et 
reddere  tenebitur,  videl.  XV  mrc.  arg.,  infra  di* 
midium  annum,  postquam  fuerit  requisitus.  Do- 
mini Arnoldus  Colner  et  Bert.  Vickinchusen  et 
Hinr.  de  Like  iunior  manu  coadunata,  quod  prae- 
dicla  pecunia  cum  reddilibus  secura  esse  debeat, 
promiserunt. 

232.  Recognovcrunt  coram  nobis  loh.  de  Wese, 

Bern,  de  Calmaria,  Petrus  Cuprifaber  et  Hinr.  de 
Nyghelbe,  se  de  pleno  consensu  omnitim  fratrum 
fratoruitalis  s.  Olavi  redditus  unius  marcae  arg. 
in  sltipa  praedicti  s.  Olavi,  dicta  gyldatovt,  do- 
mino Remboldo  de  Lenepe  et  suis  veris  heredibus 
pro  XII  mrc.  arg.  vendidisse,  de  dictis  redditibus 
dimidiam  mrc.  arg.  in  festo  Pascbae  et  dimidiam 
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mrc.  arg.  in  fesio  b.  Mich,  singulis  annis  persol- 
rendo,  et  ante  censum  vel  post  censum  pro  eadetn 
pecunia  reemcndo,  de  praediclis  redditibus  dim. 
mrc.  arg.  pro  VI  mre.  arg.  redimerent. 

(p.  119.)  233.  Recognovit  coram  nobis  lac.  Crowel,  se 

suam  hereditalem  pro  reddilibas  Iriutn  mrc.  arg. 
et  sei  ulnarum  Popersi  panni  genero  suo  Odwardo 
* de  Velhe  diebus  vitae  suae  in  fesio  b.  Mich,  sin- 
gulis  annis  persolvendo , post  obitum  vero.  dicti 
Odvvardi  quiti  erunt  reddilus  supradicli,  ratione 
pigooris  obligasse. 

234.  Recognovit  coram  nobis  loh.  Berthoveq, 
s«  X mrc.  arg. , quas  dominus  Herrn.  Weidege 
bonae  mein,  in  suo  teslamento  pueris  eiusdem 
lohannis  B.,  Hermanno  et  lobanni,  assignavit,  sub- 
levasse,  pro  quibus  quidem  X mrc.  arg.  idem  lob. 
B.  partein  suam  hereditaiis  domini  lohannis  Vren- 
den  cum  redditibus  praediclis  suis  filiis  Hermanno 
et  lobanni  ratione  pignoris  obligavit,  et  ante  cen- 
sum vel  post  censum  dictam  hereditalem  ipse 
lohannes  Berthove  redimere  potest  pro  decem 
mrc.  arg.  supradietis. 

235.  Not.,  quod  dominus  Gotfridus , decanus 
Reval.,  emit  dimidietatem  bodae,  in  qua  lob.  Pel- 
lifex  habitat,  ad  manus  puerorum  Hinrici  Basse- 
borg, alia  vero  dimidielas  eiusdem  bodae  pertinet 
pueris  lohannis  Pernowc  iunioris.  Si  dictos'  pue- 
ros  lohannis  Pernowe  prius  quam  nistrem  eorum 
mori  rontigerit,  extunc  parteei  eorum  ipsa  mater 
sublcvabit.  Ceteruin  pro  hereditatibus  et  bona 
satisfaciet  Hinr.  Rasseborg  quamdiu  viierit  et  suf- 
feceril  civitati.  Dum  vero  uon  sufAceril  et  ipse 
moritur,  extunc  inhabitantes  ipsas  hereditates  ct 
bodam  satisfacient  civitati  pro  eisdem. 
fp- 114.)  236.  Recognovit  coram  nobis  domina  Aleydis 

de  Bremen,  se  rite  et  legaliter  omnes  et  singulos 
suos  reddilus,  ubicunque  fuerinl,  diebus  vitae  suae 
lobanni  de  Molendino  suaeque  uxori  ac  veris  he- 
redibus  resignasse  in  hunc  modum , quod  ipse 
lob.  de  Molendino  dare  debet  praedictae  dominae 
Aleydi  VI  et  dim.  mrc.  arg.  in  fesio  natal.  Domini 
singulis  annis,  et  ipsam  dominam  cum  una  ancilla 


tenebit  in  expensis.  Si  vero  idem  domina  secum 
in  expensis  esse  noluerit,  extunc  praefatus  loh. 
de  Molendino  dabit  XHI  et  dim.  mrc.  arg.  annua- 
tim  dominae  supradiclae,  et  ipse  loh.  de  Molen- 
dine  civitati  satisfaciet  pro  praemissis  in  tallio  ct 
in  aliis  universis. 

237.  Recognovit  coram  nobis  Rolo  Basseier, 
se  duas  hereditates,  quas  a Gerlaco  Degener  in 
pignore  habere  dinoseitur,  Gerlaco  Coporie  iuniori 
pro  X m.  arg.  ratione  pignoris  obligasse,  condi- 
tione  tali , si  dictae  hereditates  a dicto  Gerlaco 
Coporie  rcccdere  videbitur,  extunc  dictus  Rolo  et 
sui  heredes  satisfacere  leneutur  Gerlaco  Caporie 
ct  suis  heredibus  pro  decem  mrc.  arg.  supradietis. 

238.  Recognovit  coram  nobis  loh.  Holste,  se 
in  suam  hereditalem  redditos  uuius  mrc.  arg.  cui- 
dam  pucliae,  Leneke  nomine,  dominae  Lefmodis 
Aliae,  in  claustro  diebus  vitae  suae  pro  X mrc. 

arg.  vendidisse. Dum  dicta  puella  moritur, 

tune  ident  lob.  Holste  de  dietis  redditibus  erit 
quitus.  Ceteruin  ipse  loh.  Holste  tallium  dabit 
civitati  de  antedicta  mrc.  arg.  pro  decem  mrc.  arg. 

supradietis . Si  etiam  dicta  marca  arg. 

persoluta  praefatis  letnporibus  non  fuerit,  ex  tune 
per  exigetiliam  mrc.  dabit  VI  fertones. 


CMXXXVI. 

Magnus,  König  von  Schweden , nimmt  den 
Halft  und  die  Bürger  Riga‘s  in  seinen 
Schult  etc.,  den  18.  Februar  1351. 

Omnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  Magnus, 
De;  gratia  regnorum  Svcciae  et  Norvegiae  rex, 
ac  terrarum  Hallandiac  et  Scauiae  dominus,  in  Do- 
mino salutem  sempiternam.  Noveiitis,  quod  nos 
honorabiles  viros  et  discretos,  proconsules,  con- 
snles  et  cives  Rigenses,  cum  Omnibus  ct  singulis 
bonis  suis,  sub  nostram  paccm  et  prolectionem 
suscipimus  specialiter  defendendos , prohibenles 
sub  oblentu  gratiac  nostrae  Armitcr  et  districte, 
ne  quis  advocatorum  nostrorum , eorundem  ofA- 
cialium.  seu  quivis  aller  hominum  nostrorum,  cu- 
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iuscunque  conditionis,  Status  aut  «mipentiae  ex- 
islat,  eosdem  cives  vel  eorum  aliquem,  ad  regna 
nostra  seu  dominia,  sive  per  lerras,  sive  navigio, 
easu  vel  proposito,  divertentes  vel  divcrlentem, 
litterasque  domini  magistri  per  Livoniam  aut  do- 
mini  coininendatoris  in  Castro  Dunemynde,  pro 
maiori  testimonio  deferentes  vel  deferentem,  contra 
hanc  nostrae  tuitionis  gratiam  pracsumat  contra 
iustitiam  qubmodolibet  impedire,  immo  in  Omni- 
bus, quibus  potueril,  efflcaciter  promovere.  Ce- 
terum  omnes  et  singulos,  amore  nostri  quicquam 
facerc  vel  omitlere  volentes,  instanter  requirimus 
et  rogamus,  quatenus  praedictos  cives,  dum  per 
ipsos  requisiti  fuerint,  Dei  inluitu,  nostrorumque 
consideralione  precaminum,  iuvare  velint  consiliis 
et  auxiliis  oportunis;  non  permittentes,  ipsos  re- 
bus  vel  personis  vel  aliquibus  indebile  molestari, 
quod  erga  promolores  eorundem  promereri  cupi- 
mus  requisiti.  Datum  Rigae,  anno  Dom.  MCCC 
quinquagesimo  primo,  XII.  calend.  mensis  Marlii, 
sub  secreto  nostro,  sigillo  nostro  maiori  non 
praesente. 


OJXXXV1I. 


Tito  Colner  und  Willekm  Kegele  morlißci- 
ren  eine  verlorene  Schuldverschreibung 
des  Comthurs  von  Reval,  d.  29.  März  1351. 


Omnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  Tylo 
Colner  et  Willekinus  Kegele- saiutem  in  Domino. 
Praesentibus  recognoscimus  publice  prolcstanles , 
quod  dominus  nosler,  commendator  Revaliae,  quan- 
dam  litcram  aperlam  super  XL  marcis  argenli 
nobis  tradidit  pro  villa  Haggele,  quam  a nobis 
rite  et  rationabiliter  emerat,  exsolvendis.  Quae 
quidem  litera  cum  nequaquam  inveniri  polest, 
commendator  tarnen  Revaliae  praelatam  pecuniam 
nobis  sui  gratia  iam  persolvil  integraliler  et  com- 
plete,  quam  vis  suam  praedictam  litleram  non  re- 
babet,  unde  nos  huiusmodi  litteram  super  XL 
marcis,  nobis  ut  praemittitur  datam,  nunc  vero 
perditam,  cassamus,  anullamus  et  suppeditamus, 


nullius  vigoris  seu  flrmamenti  amplius  permaneo- 
dam.  Ad  hoc  igilur  advocavimus  et  rogavimus 
festes,  viros  bonorabiles,  dominum  Cristiernum 
de  Scberembeke,  militem,  et  Tylonem  de  Kele, 
quorum  sigilla  una  cum  nostris  sigillis  praesenti- 
bus suot  appeosa  in  testimonium  omnium  prae- 
missorum.  Datum-  anno  Domini  MCCC  quinqua- 
gesimo  primo,  feria  tertia  post  Dominicam  Laetare 
Iberusalem,  praesentibus  quam  pluribus  fidediguis. 


, CMXXXVIII. 

Heinrich  Vredenbeke  quittirt  Heinrich  Moor 
über  die  Bezahlung  einer  Schuld,  den 
16.  April  1351. 

Omnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  Hinricus 
Vredenbeke  saiutem  io  Domino  sempiternam.  Te- 
nore  praesentium  proleslans  publice  recognosco, 
quod  discrelus  vir  Hinricus  Moor  quatuor  marcas 
arg.  Rig.  et  viginti  oras,  in  quibus  mihi  obligatus 
tenebatur,  prout  io  sua  patenli  litlera,  per  ipsum 
et  suurn  liliura  super  hac  pecunia  mihi  confectam, 
plenius  habetur,  amicabititer  mihi  solvit,  unde  di- 
ctum Hinricum  Moor  et  suos  .heredes  de  prae- 
scripta  pecunia  quitos  dimitto  totaliter  et  solutos, 
prominens  Adetenus,  quod  nulla  ullerior  mouilio 
eidem  Hinrico  Moor  et  suis  heredibus  sequi  de- 
beat  pro  pecunia  supradicla  ex  parte  mea  et  meo- 
rtim , et  praedicta  pateos  litlera  cassata  perpelue 
permanebit.  Io  cuius  rei  lestimouium  sigillum 
uieum  praesentibus  esl  appensum.  Datum  Reva- 
liae, anno  Dom.  MCCCLI,  in  vigilia  Pascbae. 


CMXXXIX. 


Bernhard  Boos,  Ilauscomthur  zu  Reval, 
quiltirt  den  Revaler  Rath  über  die  Zah- 
lung von  50  Mark  für  den  Heerbann, 
den  10.  Juni  1351. 


Omnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  frater 
Bernardus  Boos,  sicecommendator  Revalieosis,  sa- 
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lutem  in  Domino  Gempilemam.  Tenore  praesen- 
tium  recognoscentes  publice  protestamur,  nos  ab 
bonestis  viris,  consulibus  Revalicnsis  civitatis,  de 
ducenlis  marcis  argenti,  in  quibus  domino  magi- 
stro  Livoniae  et  ordini  nostro  pro  expedilionibus 
et  malweis  faciendis  obligati  tenenlur,  quemad- 
modum  in  ipsorura  patentibus  litteris  super  biis 
confectis  plenius  eontinetur,  quinquaginta  marcas 
argenti  Rigensis  recepisse  integraliter  et  lerasse, 
de  quibus  quidem  quinquaginta  marcis  arg.  Rig. 
eosdem  consules  Reralienses  quitos  dimillimus  lo- 
taliter  et  solutus,  ln  cuius  recognitionis  et  pro- 
testationis  testimonium  sigillum  nostrum  praeseu- 
tibus  est  appensum.  Datum  Revaliae,  anno  Dom. 
MCCCL  primo,  feria  sexta  proxitna  post  (estum 
ascensionis  Domini. 


CMXL. 

Johann,  Herzog  von  Meklenburg,  bestätigt 
die  vom  Herzog  Albrecht  dem  Marquard 
Stove  gegebenen  Urkunden  über  die  Ein- 
künfte aus  der  D.  0.  Comthurei  Kran- 
kow,  d.  22.  Juli  1351. 

YVi  lohan,  van  Gades  gnaden  bertoge  to  Meke- 
lenborch,  Stargarde  und  Rostke,  der  lande  bere, 
vvi  bekennen  apenbare  in  desseme  jegenwardigen 
brevc,  dat  alle  de  breve,  dorcb  den  grolmecbtigen 
vorslen,  unsen  broder,  heren  Albrecbte,  heftigen 
to  Mekelenborch,  ttnscme  leven  getruwen  Mar- 
quard van  Stove  und  sinen  erven  gegevene  breve, 
de  bestedigen  wi  und  bevesligen  uud  willen,  dat 
de  sulven  breve  nach  creme  inbolde  in  alle  erer 
macht  uud  kraft  vulmechtich  holden  und  hebben, 
sunder  jenigerlei  unser  oder  unser  erven  wedder- 
ropent  efte  wedderseggent.  Datum  to  Rostke,  in 
den  jaren  unses  Heren  dusent  dre  hundert  ein 
und  velticbtcn  jar,  in  s.  Marien  Magdalenen  dage, 
und  von  befestiget  mit  unsen  anhengende  secret, 
io  biwesende  unser  leven  getruwen,  heren  Bertolde 
Rodeo,  unses  kentielers,  Beroardo  Alkun,  proto- 


nolario,  Hermanuo  van  der  Lue  und  lohannes 
Szum,  unses  notarien. 


CMXLI. 

Magnus,  König  von  Schweden,  nimmt  den 
Erzbischof  von  lliga  und  dessen  Kirche 
in  seinen  Schutz,  den  17.  Septbr.  1351. 


Omnibus  praesentes  litteras  visuris,  Magnus,  Dei 
gratia  Sveciae,  Norvrgiae  et  Scaniae  rex,  salutetu 
in  Domino  sempilcrnam.  Quamvis  generaliter  de- 
ccat  filios,  parentibus  obedire,  omniuni  tarnen 
Christianorum  et  ecclesiarum  patri,  et  summo  ca- 
pili  sincerius  obtemjlerandum  est,  vicario  videlicet 
lesu  Christi.  Hioc  est  quod  nos,  receptis  dudutn 
litteris  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domioi  no- 
stri,  domini  Clemcntis,  Divina  providentia  ss.  Ro- 
manae  ac  unirersalis  ecdesiae  sanctissimi  pontifi- 
cis,  pro  reverendo  in  Christo  palre,  domino  Vro- 
moldo,  archiepiscopo  Rigensi,  eiusque  ecclesia,  et 
aliis  sibi  subditis  ecclesiis  et  ecclesiasticis  personis, 
efticacium  favorum  praesidio  proscquendis  et  po- 
tentiac  viribus  protegendis,  nos,  cupientes  ciusdem 
sanctissimi  patris  et  domini  nostri  huiusmodi  piis 
monitis  et  maudalis  in  Omnibus,  sicut  dcvotus 
filius,  obsequi  reverenter,  arcbiepiscopum  et  ec- 
desiam  Rigensern  praedictos,  cum  ceteris  sibi  sub- 
ditis ecclesiis  et  ecclesiasticis  personis,  sub  no- 
stram  pacem  suscipitnus,  nostrae  protectionis  au- 
xilio  peculiaritcr  defendendos,  probibentes,  quanlum 
et  quibus  possumus,  firmiter  et  districte,*  ne  quis, 
cuiuscunque  cunditionis  sei  Status  existat,  eos  vel 
eorum  aliquem  deinceps  quomodolibet  in  suis  pos- 
sessionibus,  videlicet  caslris,  villis,  oppidis  et  aliis, 
vasatlis  seu  familiis  quibuscunque  turbet,  impe- 
diat  vel  molestet,  ac  insuper  omnes  et  singulos, 
amore  nostri  quiequam  facere  vel  omittere  volcn- 
tes,  rogantes  specialiter  et  instanter,  quatenus  eis- 
dein  archiepiscopo  et  ecdesiae  Rigensi,  cum  ce- 
teris personis  sibi  subiectis,  benivoli  favoris  prae- 
sidio assistenles,  eos  ob  apostolicae  sedis  revc- 
rentiam  et  nostrae  considerationis  inluitum  ab 
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iniurianlibus  tueanlur.  Dalum  sub  sigillo  nostro 
io  caslro  nostro  Helsingborg,  anno  Domini  mille- 
siino  trecenlesimo  quinquagesimo  primo,  dccima 
septima  die  mensis  Seplembris. 


diclo  domum  eandem  lenebitur  amovere.  In  cu- 
ius  rei  lestimonium  sigillum  nostrum  duximus  ap- 
pendendum.  Datum  io  Castro  nostro  Visehusen, 
anno  Domini  MCCCLII,  VIII.  cal.  Octobris. 


CMXL1I. 

. ' 

Diedrich  Jf  'armesclorp,  Comthur  zu  Reval, 
tritt  der  Stadt  Reval  einen  Hofplatz 
Unter  seinem  Hause  ab,  um  letzteres  von 
den  städtischen  Lasten  zu  befreien,  d. 
15.  April  1352. 


Omnibus,  praesens  scriptum  cernenlibus,  frater 
Tbidericus  Warmcsdorp,  comroendator  Revaliensis, 
salutem  in  Domino  sempilernam.  Novcrint  uni- 
versi,  nos  cnriam,  relro  lapideam  domum,  quam 
a Gotfrido  Lougo  comparavimus,  silam,  civitali 
Revaliensi  pro  talleis,  cuslodibus  ad  vigiiandum 
et  pro  omni  angaria,  dicta  ungelt,  propler  ean- 
dem domumTaciendis,  contulisse ; ila  tarnen,  quod 
praefata  civilas  lucem  nobis  ad  saepedictam  domum 
debel  non  auferre.  In  cuius  rei  testimonium  si- 
gillum nostrum  praesentibus  est  appensum.  Da- 
tum anno  Dom.  MCCCL  secundo,  Dominica,  qua 
canlatur  Quasi  modo  gcniti  infames. 


CMXLIII. 

Jacob,  Bischof  von  Samland,  bewilligt  dem 
Bischof  von  Curland  einen  Bauplatz  am 
Flusse  Biledau,  den  24.  Septbr.  1352. 

Nos  frater  lacobus,  Dei  et  apostolicae  sedis  gratia 
episcopus  Sambiensis,  scire  volumus  universos, 
praesentes  inspecturos,  quod,  ad  pelitiooem  reve- 
f rendi  palris  et  domini  episcopi  Curoniensis,  iuxta 
Humen  Dvledow,  circa  tabernam,  sibi  pro  domo 
aediflcanda,  spalium  triginta  pedum  in  latiludine 
et  quadraginta  in  longitudine  conccssimus,  sub 
conditione  tarnen  tali,  quod  si  praedicta  domus 
nobis  aut  nostris  successoribus  impedimentum  ex- 
stilerit  aut  volunlati  noslrae  contraria,  de  loco  prae- 

Lirl.  l.B  II. 


CMXL1V. 

Der  Bigische  Rath  erlaubt  den  Calands • 
brüdem  in  Riga,  in  der  Stadt  ein  Haus 
zu  kaufen,  d.  5.  Octbr.  1352. 

In  Godes  namen,  amen.  Na  den  jaren  uses  He- 
ren dusint  und  dre  hundert  und  an  deme  twe 
und  fiftisten  jare,  des  fridages  na  sunte  Michae- 
lisdach, von  der  borgermeislir  und  des  gemenen 
rades  in  der  stat  to  der  lüge  vulbort,  die  bruder 
ran  deme  kalant  hebben  gekoft  to  borgerrechte 
dat  hus,  dat  gelegen  is  bi  sente  Iobannes,  mit  al- 
sodanne  vorworden,  dat  si  scbolen  dar  vor  vul 
don  lik  andirn  borgereo,  di  beseten  sin  boven  und 
beneden.  Vortmer  so  schoten  si  adir  ere  nako- 
melinge  mit  eren  ingesegelen  dessen  bref  adir  sio 
gelike  besegelen,  so  wan  dat  di  rat  ene  to  eschende 
si.  Ok  so  wan  dat  di  vorbenomeden  bruder  des 
kalants  sick  setleten  weter  den  rat,  also  van  des 
huses  wegen,  so  scholde  dat  vorbenomede  hus 
fallen  an  de  stat  sunder  genech  gelt,  adir  son- 
der geneche  wetersprake.  Ock  mer  so  heft  de 
rat  geundbort,  were  dat  sake,  dat  di  bruder  vor- 
armelen  adir  vor-drtven  worden,  adir  des  gelikes, 
dat  si  dat  vorbenomete  hus  vorkopen  mochten  der 
stat  adir  rme  borger  na  borgerrechte.  Ock  to 
ener  merrer  bekentnische  so  bebbs  wi  enen  bref 
gegeven  en,  desses  gelike,  under  uses  stades  inge- 
segel , malik  deme  andiren  Vorwort  to  holdende. 
To  ener  betuchnisse  desser  vorbenomeden  dinge 
wi  hebbe  mit  vorgedachlen  mute  use  ingesegel 
an  dessen  bref  gehangen  : her  Gerberl  Berse,  her 
lohans  van  Ninegal,  her  Bernt  Witte,  her  Hinrik 
van  Minien,  her  Hinrik  Leal,  her  Hinrik  Dobing, 
her  Ertmar  Betpennig,  her  Littolf  Höring,  her  Ni- 
colaus van  Ikesculle. 

36 
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CMXLV. 

Waldemar  III.,  König  der  Dänen,  quiflirt 
dem  Orden  über  eine  für  seine  Besitzun- 
gen in  Esthland  ihm  bezahlte  Summe  den 
6.  Novbr.  1352. 

Nus  Woldemarus,  Dei  gratia  re*  Daciae,  reco- 
gnoscimus  et  praeseutibus  publice  profltemur,  nos 
post  veuditionem  ralionabilem  et  donatiouem 
legitimem,  quas  nostra  libera  et  spontanea  volun- 
tate  de  ducalu  Bstoniae  religiosis  et  vencrabilibus 
Tiris,  domino  magistro  generali,  nec  non  fralribns 
ordinis  b.  Mariae  domns  Tbeuton.  bosp.  lerusal. 
feeimus,  prout  in  lilteris  desuper  confectis  plenius 
continetur,  babnisse  et  recepisse  ab  eisdem  domino 
magistro  et  fratribus,  dantibus,  tradenlibus  et  sol- 
»entibus  nomine  et  praetexlu  aliquorum  bonorum, 
ad  nos  tempore,  quo  dictum  ducalum  possedimus, 
deTolutorum,  ac  occasione  quorundam  debitorum, 
qnae  babuimns  ibidem,  tria  millia  florenorum  au- 
reorurn  et  centum  mareas  argenti  puri,  de  quibus 
nos  integre  et  bene  pagatos  et  conlentos  dicimus 
et  tenemus,  renuntianles  ex  certa  scientia,  pro 
nobis  nostrisque  heredibus  ac  successoribus,  omui 
iuri,  actioni  ac  impetilioni,  ac  omnibus  et  singulis, 
quae  nobis  contra  praefatos  magistrum  et  fratres 
in  antedicto  ducatu  occasione  praemissorum , sei 
quacunque  alia  ratione  seu  cau*a  possent  corape- 
tere  quovis  modo,  promiitentes  quoqtie  bona  fide 
nomine  quo  sopra,  litetn,  controsersiam  aut  cau- 
sam aliquam  memoratis  magistro  et  fratribus  prae- 
dictorom  ratione  sei  aliqua  alia  causa  per  nos  Tel 
per  alinm  seu  aliquos,  de  iure  vel  de  facto  ullo 
unquam  tempore  non  inferre,  nichilominus  tarnen 
praetactis  litteris,  super  sendilione  et  donatione 
praenominati  ducatus  datis,  in  suo  robore  per 
omnia  dnratoris.  In  quorum  testimonium  sigillum 
nostrnm,  quod  proprie  clamine  dicitor,  praesenti- 
bus  est  appensum.  Datum  anno  Domini  MCCCL1I, 
feria  terlia  ante  Martini,  confessoris  gloriosi. 


CMXLVI. 

Zeugniss  über  die  Verausgabung  einer 
Summe  zum  Bau  der  St.  Petrischule  in 
Iliga,  vom  J.  1353. 

Noverint  universi,  quorum  inlerest  seu  interesse 
poterit  in' futurum,  quod  anno  a natisilate  Domini 
MCCCL  terlio  pro  slructura  scolae  s.  Petri  expo- 
silae  sunt  XXVI  marcae  Bigenses  de  Claris  ac  me- 
ris  elemosinis,  quae  a diversis  et  bonis,  nec  non 
hominibus,  Dei  Asis,  specialiler  datae  sunt  raliona- 
bililer  indilate  in  honorem  b.'  Petri. 


CMXLVII. 

Goswin  von  Ilerike.  urkundet,  dass  er  der 
Stadt  Riga  die  Stuben  von  Münster  und 
Söst  überlassen,  den  2.  Febr.  1353. 

I uiversis,  praescntia  sisuris  ac  audituris,  frater 
Goswin us  de  Ilerike,  magister  fratrum  domus 
Tbeutonicorum  lerusalem.  per  Livoniam  salutem  in 
Domino  seinpilernam.  Ad  universorum  nolitiam 
cupimus  pervenire,  quod,  de  consensu  et  consilio 
nostrorum  fratrum  discretorum,  prudentibus  siris 
et  discrclis  dominis,  proconsulibus  et  consulibus 
ac  loti  civitati  Bigae,  duas  slubas,  dictas  de  Mo- 
nasterio  et  Zosalo,  intra  ciTitatem  Bigensem  titas, 
quondatn  nostris  praedecessoribus  ac  nostro  or- 
dini  in  refusionem  deteruiinatae  pecuniae  erogatas, 
revendidimus  pro  certa  et  determinata  pecunia, 
easque  ad  manus  eorum  cum  omni  proprielate, 
quam  hucusque  in  ipsis  habuimus,  resignavimus 
libere,  penitus  et  in  toto.  Pro  qua  quidem  pe- 
cunia adeo  bonam  ab  eis  satisfactionem  recepimus, 
quod  bene  contentamur.  ln  cuius  rei  eridentiam 
et  munimen  nostrnm  sigillum  praesentibus  est  ap- 
pensum. Datum  Bigae,  anno  Domini  MCCC  qnio- 
quagesimo  tertio,  die  purificationis  b.  Mariae  rir- 
ginis. 
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CMXXiVIII. 

Pabst  lnnocenz  VI.  trägt  den  Bischöfen 
von  Westeräs , Linköping  und  Oesel  (?) 
auf,  die  Differenzen  mischen  dem  Orden 
und  dem  Erzbischof  in  Betreff  Biga’s 
zu  untersuchen  etc.,  d.  12.  Aug.  1353. 

Innocenlius,  episcopus  etc.,  venerabilibus  fralribus 
Arosiensi  et  Lincopcnsi  ac  Osloensi  cpiscopis  salu- 
tein etc.  Dudum  ad  audienliam  felicis  recordatio- 
ni$  lobannis  papae  XXII.,  praedtcessoris  nostri, 
perducto,  quod  magister  generalis  ac  praeceplor 
Livoniae,  et  coinmendatorcs  ac  fratres  ordinis  bo- 
spitalis  s.  Mariae  Thenton.  oecupaverant  possessio- 
nes  ac  iura  et  libcrtates  arcliiepiscopi  Rigensis, 
qui  est  pro  tempore,  et  dilectorum  flliorum,  prae- 
positi  et  capituli  ecclesiae  Rigensis,  et  aliarum  ec- 
desiarum  sufTragancarum  eiusdem  Rigensis  cccle- 
siae,  eaque  detinebant  occupata,  et  quod  cives  ci- 
vitatis Rigensis  in  iuribus  et  possessionibus  suis 
et  praecipue  in  ripis  fluniinis  Dunae  et  aliorum 
fluminum  indebite  impediebantur,  occupando  iura, 
possessiones  et  libertates  eorum,  et  non  solutn 
dictos  cives , sed  eiiau  peregriuos  et  ('bristiaoos 
alios,  quominus  possent  libere  applicarc  seu  per- 
veoire  ad  portum  seu  littus  Dunamunde  et  exinde 
per  eundem  portum  intrare,  ire  et  redire  ad  civitatem 
Rigensern,  obstruendo  et  iiupediendo  portum  prae- 
dictum,  et  liberum  introilum,  ingressum  et  egressum 
ad  civitatem  eandem  cum  bonis  et  rebus  eorum.  Idem 
praedecessor  certas  ordioationes  super  bis  cdidit 
eisdem  magistro  et  praeceplori  et  nonnullis  fra- 
tribus  ac  procuratoribus  aliorum  fratrum  dicti 
ordinis,  tune  in  eius  praesentia  constitutis,  sub 
excommunicationis  poena  aliisque  tune  expressis 
sententiis  alque  poenis  districte  mandando,  ut 
praeroissa  omuia  occupata  per  ipsos,  si  qua  forent, 
eisdem  archiepiscopo , praeposilo  et  capilulo  ac 
eccleaiae  restituerent  et  restitui  faccrenl,  et  quan- 
tum  in  eia  esset  etiam  procurarent,  dando  ipsis 
securitalem,  et  in  praedictis  recuperandis  suum 
coosilium,  auxilium  et  favorem,  et  quod  de  cetero 
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nibil  occuparent  vel  usurparent  de  bonis  et  iuri- 
bus eorundem , idemque  fieri  voluil  et  mandavit 
per  arcbiepiscopum,  praepositum  et  capitulum,  ac 
alios  supradictos,  si  aliqua  forte  occupata  tenerent 
de  bonis  ordinis  supradicti,  et  quod  dicti  magi- 
ster,  praeceptor  et  fratres  eosdein  cives  in  suis 
iuribus  et  possessionibus,  et  praecipue  in  ripis 
Quminis  Dunae  et  aliorum  fluminum,  minime  impe- 
dirent,  et  quod  occupata  restituerent  civibus  me- 
moralis,  volens  et  mandans,  quod  illud  idem  fie- 
ret  per  cives  praedictos,  si  qua  de  possessionibus 
et  iuribus  praedicli  ordinis  occupata  tenerent,  et 
insuper  mandavit  eisdem  magistro,  praeceplori  et 
fralribus,  quod  ipsi  eosdem  cives  et  quoscunque 
etiam  peregrinos  et  Christianos,  quominus  possent 
libere  applicare  et  perveuire  ad  portum  seu  littus 
Dunemunde,  et  exinde  per  eundem  portum  intrare, 
ire  et  redire  ad  civitatem  Rigensern  minime  impe- 
dirent,  et  quod  etiam  non  obstruerent  nec  impe- 
dirent  portum  praedictum,  et  liberum  introitum, 
ingressum  et  egressum  ad  civitatem  eandem.  Et 
deinde  post  plurium  annorum  decursum  pro  parte 
arebiepiscopi,  praepositi  et  capituli  praedictorum 
eidem  praedecessori  exposito  cum  querela,  quod 
magistcr,  praeceptor  et  fratres  praefati  dictum 
arcbiepiscopum  castris  et  possessionibus  omnibus, 
ad  eum  et  ecclesiam  suam  spectantibus,  contra  iu- 
stitiam  nequiter  spoliaranl,  ac  possessiones,  ad 
praefatos  praepositum  et  capitulum  pertinentes, 
damnabiliter  occuparant,  exinde  animalia  et  alia 
bona  mobilia  tarn  ecclesiarum  arebiepiscopi,  prae- 
positi et  capituli,  quam  colonorum  et  aliorum  bo- 
minurn  suorum  deducentes  in  praedam,  diclis  ho- 
minibus  et  vasallis  eorum  graves  et  atroces  inin- 
rias  inferendo,  quorum  septem  gladiis  crudeliter 
transflgentes,  eos  per  pedes  suspendere  praesum- 
serunt,  contra  iuramentum,  super  boc  praestitum, 
et  promissiones , factas  per  eos  in  consistorio  co- 
ram  praedecessore  praedicto,  temere  veniendo; 
quodqne  praefati  magister,  praeceptor  et  fratres 
monasterium  et  portum  Dunemunde  Rigensis  dioe- 
cesis,  ad  ecclesiam  Rigensern  spectantem,  occupa- 
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rant  el  delinebanl  occupata,  «x  quibus  ecclesiae 
ac  civitati  el  civibus  Rigensibus  supradiclis  niagnum 
praciudicium  et  quodammodo  excidiura  nosccbatur 
inuninere,  ac  ex  eis  infinita  scandala,  seditiones, 
rticommoda  el  strages  plurimae  processerant ; 
quodque  dicli  magisler,  praeceptor  et  fratres  obe- 
dienliam  et  iuramentum  Bdelitatis  praelatis  pro- 
vineiae  Rigensis,  a quibus  fenda  lenere  nosceban- 
' tur,  praeslare  reeusaverant , ac  nihilominus  impe- 
diverant  itinera  atqne  passus,  per  quae  ad  lerras 
circumadiacentes  über  itinerantibos  universis  pa- 
tere  consueverat  accessus.  Dicti  quoquc  magisler, 
praeceptor  et  fralres,  praedictis  excessibns  non 
conlenti,  civitatem  Rigensern  praediciam,  in  spiri- 
tnatibus  et  lemporalibus  subiectam  archiepiscopo 
praelibato,  arlae  obsidionis  angustia  circumvalla- 
verant,  civibus  eiusdem  civitatis  liberum  ingressum 
et  exitum,  et  aliis,  ad  civitatem  eandem  volenlibns 
deferre  rictualia  et  cum  eisdem  civibus  consuela 
exercere  commercia,  facullalem  liberam  auferendo 
et  etiam  probibendo,  ex  quibus  Status  tideliam, 
in  dicta  civitate  morantium , pcriclitari  dinosceba- 
tur,  ac  famis  et  aliis  gravibus  incommodis  et  pe- 
riculis  subiacere,  et,  quod  gratius  erat,  dicti  ma- 
gister,  praeceptor  et  fralres  ordinationes  et  man- 
data  praedicla  praedecessoris  eiusdem,  dudum  eis- 
dem magistro,  praeceptori  et  nonnuüis  coiuinen- 
datoribus  ac  procuratonbus  ot  per  eos  ceteris 
fratribus  bospitalis  eiusdem  praesentibus  et  futuris 
verbo  et  per  lilieras  dicti  praedecessoris  facta, 
non  absque  inobedientiae  gravi  nota  observare  non 
curaverant,  praefatus  praedecessor  Paduensi,  Osi- 
liensi  et  Tarbatensi  episcopis,  qui  tune  erant,  de- 
dit  per  suas  litteras  in  mandatis,  ut  ipsi,  aut  duo 
vel  unus  enrum,  per  se  vel  alium  seu  alios,  ma- 
gislrum  praeceplorem  et  fratres  praedictos  ex 
ipsius  parte  requirere  procuraret,  ut  castra,  pos- 
sessiones,  anitualia  et  alia  bona  quaecunque,  ad 
diclos  archiepiscopum,  praepositum  et  capitulum, 
ac  ecclesiam  Rigensern  et  ipsorum  colonos  et  ho- 
mines  spectantia,  quibus  eos,  ut  praemittitur,  spo- 
liarant,  eis  restituerent  cum  fructibus,  perccptis 
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medio  tempore  ex  eisdem , ipsisque  de  iilalis  eis 
iniuriis  atqne  damnis  satisfacerent,  ac  ordinatiocem 
et  mandata  praedicta  plenarie  facerent  observari, 
et  nihilominus  eisdem  magistro,  praeceptori  et 
fratribus  iniungerent,  ut  omnem  obsidionem  a ci- 
vitate praedicta  et  eius  periinenliis  removere  de- 
berent,  et  victualia  permitterent  libere  pertransire, 
proul  in  diversis  litteris  dicti  praedecessoris  inde 
confectis  plenius  continelur.  Cumque  poslmodum 
pro  parle  archiepisropi,  praepositi  et  capituli  prae- 
dictorum  coram  eodem  praedecessore  in  consisto- 
rio  propositum  exstitisset,  quod,  licet  praefati  ma- 
gister,  praeceptor  et  fralres,  auctoritate  dictarum 
litterarum  et  processuum , vigore  ipsarum  liltcra- 
rum,  per  dictos  episcopos  habitarum,  per  nonnullos 
subexccutores,  ab  eisdem  episcopis  deputalos,  so- 
lenniter  requisiti  fuissent,  ut  infra  certos  terminos 
peremtorios  competenles  obsidionem  praedictam 
ab  ipsa  civitate  et  eius  pertinentiis  removerent,  et 
victualia  libere  transire  permitterent,  nec  non  ca- 
stra, possessiones,  animalia  et  alia  bona  praedicta 
cum  dictis  fructibus  eisdem  archiepiscopo,  prae- 
posito  et  capitulo  restituerent,  et  de  iilalis  iniuriis 
atque  damnis  eisdem  satisfacerent  competenler,  ac 
ordinationes  et  mandata  praedicta , in  praedictis 
litteris  contenta,  studerent  plenarie  obsenare; 
ipsi  tarnen,  litteris,  processibus  et  requisitionibus 
huiusmodi  non  parentrs,  praediciam  civitatem  ex- 
pugnaverant  et  ceperant,  occupatamque  detinue- 
rant  ei  etiam  deiiuebant,  ofHcialibus  et  genlibus 
dicli  archiepiscopi,  qui  civitatem  ipsam  pro  eo  et 
eius  nomine  ienebaut,  inde  expulsis,  quodque  li- 
beros  reditus  et  proventus  et  iura,  ad  eundem 
archiepiscopum  pertinenlia,  damnabiliter  subtraxe- 
rant.  Et  ex  parte  dictoruni  magislri,  praeceptoris 
et  fratrum  coram  eodem  praedecessore  fuisset  tune 
adverso  responsum,  quod  ipsi  praedicta  ceperant 
iure  belli,  eo  quod  gentes  dictoruni  archiepiscopi, 
praepositi  et  capituli  ipsos  magistrum ,’ praecepto- 
rem  et  fratres  et  gentes  ipsorum  duxerant  prius 
hostiliter  invadendos,  et  multos  eorum  hominum 
interfecerant,  villas  cl  quaedam  alia  sua  loca  com- 
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busserant,  «t  praedam  magnam  inde  securn  abdu- 
xerant,  ac  contra  cos  et  alios  Chrislianos,  in  illis 
partibns  exsistentes,  convenerant  cum  paganis,  quod, 
si  venirenl  et  eipugnarent  Christianos  praedictos, 
darent  eis  conduclutn,  auxilmm  et  iuvamen,  et  quod 
ipsi  magister,  praeceptor  et  fratres,  cum  boc  ad 
eorum  perveuisset  (scienliam),  pro  tuitione  Christia- 
nitalis  castra,  villas,  alodia,  arc?s,  terras,  praedia, 
territoria  et  possessiones  arrhiepiscopi , praepositi 
et  capiluli  pradictorum,  pro  tuitione  sua  et  diclo- 
rum  Cbristianorum , ceperant,  et  non  animo  oc- 
cupaodi.  Et  quod  dicta  eivitas  Rigensis  non  ad 
dictum  archiepiscopum  seu  eius  ecclesiam,  sed  ad 
nomaoum  imperium  pertinebat,  et  quod,  quia 
eiusdem  civitatis  cives  primo  bellum  et  guerram 
intulerant  ipsis  magistro,  praeceptori  et  fratribus 
et  gentibus  eorunflem , dictatn  civitatem  obsidere 
et  capere  licitum  eis  fueral.  Praefalns  praede- 
cessor,  partibus  ipsis  saepius  diligenter  audilis,  et 
super  bis  habita  deliberatione  solenni,  voluil,  decla- 
ravit  et  statuit,  quod  dicti  magister,  fratres  et 
ordo  praedicta  castra,  villas,  alodia,  arces,  prae- 
dia, possessiones  et  territoria  per  eos,  ut  prae- 
mittitur,  toties  occupata  et  capla,  in  statu  seu  in- 
tegritate,  in  quo  vel  qua  erant  tempore  occupatio- 
nis  et  caplionis  huiusmodi , libere  et  cum  cffectu 
restituerent  arrbiepiscopo , praeposito  et  capitulo 
memoratis,  prout  ad  eos  communiter  vel  divisim 
spectare  noscebanlur,  excepta  civitate  Rigeusi  pras- 
dicta,  et  quod  res  mobiles,  in  dictis  castus,  villis, 
allodiis,  curtibus,  praediis,  tcnitioris  et  possts- 
sionibus  per  eos  inventas  et  habitas,  de  quibus 
caveri  in  certis  invenlariis  hincinde  factis  dueba- 
tur,  ipsis  arcbiepiscopo , praeposito  et  capitulo, 
vel  procuratoribus  aut  virariis  suis,  sufficiens  man- 
datum  habcntibus,  prout  ad  eos  communiter  vel 
divisim  speclabänt,  exstantes,  et  non  exstantium 
aestimationem , infra  cerlum  terminum,  tune  ex- 
pressum  et  iam  diu  elapsum,  restituerent,  et  quod 
pro  supradictis  fructibus,  reditibus’  et  proveuti- 
bus,  per  diclos  magistrum  el  fratres  et  ordinem 
usque  tune  receptis,  tradereot  et  solvereot  dicto 


arcbiepiscopo  vel  eius  procuratori,  ad  recipiendutn 
ac  de  recepto  quilandum  sufBciens  maudatum  ha- 
benti,  in  villa  de  Brugis  in  Flandria  quatuor  miHia 
quingentos  florenos  auri  de  Florentia,  in  certis 
aliis  lermiuis,  etiam  tune  espressis,  et  quod  di- 
ctis capitulo  et  procuratori  eornm,  idoneo  et  si- 
mile maudatum  babenli,  pro  tempore,  quo  res 
praedictas  eorundem  capiluli  tenuerant,  usque  tnnc, 
seicenlas  marcas  argenti  ad  .pondus,  ligam  et  va- 
lorem  civitatis  Rigensis  ve|  valorem  earum,  et 
centum  florenos  auri  de  Florentia  solverent  in  • 
certis  locis  et  terminis,  etiam  tune  expressiv,  prout 
in  patenlibus  litteris  felicis  recordalionis  Benedict! 
papae  XII.,  praedecessoris  nostri,  tune  lacobi  li- 
tuli  s.  Priscae  presbyteri,  et  bonae  memoriae 
Bertrandi,  s.  Mariae  in  Aquino  diaconi,  cardinalium, 
suis  sigillis  raunitis,  pleuius  continetur.  Postrao- 
dum  vero,  dicto  lohanne  praedecessore,  sicut  Do- 
mino placuit,  de  bac  luce  subtracto,  dictus  Bene- 
dictas, praedecessor  et  ipsius  lobannis  immedia- 
tns  successor,  praedictas  primas  ordinationes  ipsius 
lohaunis  per  suas  litteras  sub  sententiis  et  poenis 
ac  censuris  similibus  mandavit,  el  v'oluit  per 
diclas  partes  efleclualiter  observari.  Et  deinde, 
eodem  Benedicto  rebus  humanis  exemto,  ac  piae 
memoriae  Clemente  papa  VI.,  praedecessore  no- 
stro  et  ipsius  Benedicti  immediato  successore,  ad 
apiccm  eundem  assumto,  et  pro  paite  bonae  me- 
taoriae  Engelberti,  s.cbicj.iscopi  Rigensis,  contra 
magistrum  et  fratres  praedictos  coram  ipso  Cie- 
mente,  praedecessore,  in  consislorio  nonnullis  que- 
relis  propositis,  ac  pro  parle  magistri  et  fratrum 
pracdictorum  asserto,  quod  contra  dictum  F.ngel- 
berlum  archiepiscopum  querelas  babebant,  expo- 
nere  ac  narrare : idem  Clemens,  bonae  memoriae, 

Petro,  episcopo  Sabineusi,  et  Bertrando,  cardinali 
praediclo,  commisit  oraculo  vivae  vocis,  quod  per 
se  vel  alios  partes  audirent,  et  proccssus,  dudum 
faclos  et  babitos,  ipsas  partes  tangentes,  inspice- 
rent  et  sibi  refcrrenl , et  subsequentcr,  postquam 
dicti  Sabiuensis  cpiscopus  et  Bertrandus  cardioalis 
in  dicto  negotio  ad  nonnullos  actus  processerant, 
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proposito  iterum  corara  codem  Clemente,  praedeces- 
aore,  in  eonsistorio  pro  parte  Engelbert!,  archie- 
piscopi , ac  praepositi  et  eapituli  praedictorum 
eoolra  magistrum  et  fratres  praedictos,  quod  terra 
Livoniae,  qua«  olim  fuerat  io  genliiitate,  et  ad 
praedicatiooem  praelalorum  dictarum  partium  gra- 
tia  Oei  favente  converta  erat  ad  cultum  fidei  Chri- 
süanae,  et  quod  ad  inslanliam  eorundem  praelatorum, 
pro  defcnsione  Cbrisliacorum  iostitulus  fuerat  io 
ipsa  terra  Lirooiae  quidam  ordo  fratrum  railitiae 
Cliristi,  et  dotatua  de  bonis  praedictarum  Rigen- 
aia  et  Tarbatcnsis  et  Osilicnsis  ecclesiarum , qui 
deinum,  ut  fortior  esset  dcfensio  Cbrisliaoorum, 
unitus  fuerat  diclo  bospilali  b.  Mariae  Theutoot- 
corom  per  fei.  ree.  Gregorium  papam  IX.,  prac- 
decessorem  oostrum,  ita  tarnen,  quod  obedieotia, 
reverentia  et  subieciio,  qua  dicti  fratres  miliiiae 
Christi  tenebantur  dictis  ecciesiis,  illaesa  et  firma 
manerent;  quodque  deiode  dicti  fratres  hospitalis 
eiusdem,  processu  teoiporis  ad  superbiam  elati, 
iotaseraot  dictas  ecclesias,  et  praelatos,  clericos 
et  vasallos,  eorundem  rapieoles  bona,  captiragtes 
persooas  et  vulnerantes , et  quosdam  occideotes, 
et  alia  eoormia  eommitteotes,  de  quibos  com  que- 
rela  pervenisset  ad  piae  memoriae  (dementem  pa- 
paoi  V.,  praedecessorem  oostrum,  idem  praede- 
ccssor  nundaverat  ioquiri  diligenlius  veritalem, 
eaque  iovenerat  vera  esse,  sed,  inorte  praeteotus, 
neqoiverat  ulterius  procedere  io  praemissis,  et 
qood  postea  dictus  lobanocs,  eius  successor,  prae- 
dictis  partibus,  compareolibus  ccram  eo,  ad  ordi- 
natiooes  et  maodala,  ac  alia,  qnae  in  dictis  eius  lit- 
teris  cootioeotur,  processerat,  ipsique  fratres,  ut 
praeferlur,  ordioationibus  et  mandalis  ipsis  obe- 
dire  contemseraot , diclamque  civilatem  Rigensern 
oeenpaverant  et  detinebant,  ut  praemiltitur,  occupa- 
tam,  ul  possent  sme  obstaculo  in  sua  malitia  perdu- 
rare,  in  ipsa  ciritat«  etiam  io  solo  eiusdem  eccle- 
siae,  quodarn  bospilali  et  multis  aedificiis  eiusdem 
civitatis  per  eosdem  fratres  propterea  destructis, 
quoddam  castrum  et  fortalitium  coostruxerant, 
sobiieieodo  etiam  cives  civitatis  eiusdem  suae 


indebitae  senituti,  eosque  multis  oueribus  et  ex? 
actionibus  aggravando,  propter  quae  poenas,  con- 
tentas  io  maodatis  et  litteris  dictorum  lohanois 
et  Benedicti  praedecessorum , iocurreraot  manife- 
ste, et  ab  ipso  Clemente  VI.,  praedecessore  no- 
stro,  pro  parle  ipsorum  archiepiscopi  et  ecclesiae 
Rigensis  bumiliter  postulatum  fuit,  ut  mandare 
digoaretur,  satisfafere,  fierique  cum  elfectu  restito- 
tiooem  omnium  praemissorum,  quorum  possessione 
dicta  Rigcosis  ecclesia  erat,  ul  praemiltitur,  spo- 
liata,  ac  etiam  declarare,  dictos  fratres  iocurrisse  seo- 
teolias,  io  dictis  litteris  et  processibus  dcclaratas, 
et  alias  providere  eis  contra  maleQci»,  contuma- 
cias  et  rebeliioocs  dictorum  fratruui  de  remedio 
oportuno,  ac  ex  adrerso  responso  pro  parle  di- 
ctorum  fratrum,  quod  ipsi  oon  spoliaveraot  eccle- 
siam  Rigensern  possessione  dictae  civitatis  Rigen- 
sis, quia  tempore  dictae  obsidioois  et  occupatioois 
dicta  ecclesia  Rigcosis  non  possidebat  ipsam  civi- 
talem , sed  eam  possidebant  et  occupaverant  Li- 
thuioi  et  infideles,  e quorum  manibus  dicti  fratres 
diciam  civitatem  eruerant,  unde  non  erant  tanquam 
spolialores  Rigensis  ecclesiae  ad  restitutiooem 
cogendi,  et  quod  per  eos  non  steterat,  quin  ca- 
stra  et  bona  Rigensis  ecclesiae,  ablala  per  ipsos 
fratres,  ipsi  ecclesiae  restituerentur,  sed  stelerat  per 
dictum  Engel bcrlum  archiepiscopum,  qui  ipsa  ca- 
stra  ablata  sibi  per  dictos  fratres  recipere  recu- 
sarat,  dictus  Clemens  V!.,  praedecessor  noster,  eis- 
dem  Petro  episcopo  et  Berlraudo  cardinali  commi- 
sit  craculo  vivae  vocis,  quod  litteras  apostolicas 
et  processus,  inde  secutos,  et  relationes,  super  bis 
ordinatas,  et  alias  scripturas,  ad  praedicta  perti- 
nentes, simpliciter  et  de  plano  et  sine  strepitu  et 
ligura  iudicii,  viderent,  et  si  de  praedictis  informa- 
rent  et  sibi  referrent,  et  deinde  diclo  Bertrando 
viam  universae  carnis  ingresso,  Clemens  VI.,  prae- 
deccssor  praedictus,  dileclum  filium  Galbardum, 
s.  Luciae  in  Cilia  diaconum  cardinalem,  loco  dicti 
Bertrandi  in  causa  huiusmodi  surrogavit,  coram 
quibus,  Petro  episcopo  et  Gaibardo  cardinali,  eom- 
parentibus  in  iudicio  procuratoribus  partium  prae- 
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diclayum,  et  per  quemlibet  eorum,  productis  non- 
nollis  apostolicis  et  aliis  authenlicis  litteris,  inslru- 
mentis  publicis,  aliisque  iuribus  et  munimenlis, 
quibus  voluerunt  in  buiusmodi  causa  utr,  et  con- 
tra ipsa  producta  nonnullis  eiceptionibus  dalis 
hincinde,  et  per  procoratorera  archiepiscopi,  prae- 
positi  et  capiluli  praedictorum  nonnullis  interro- 
gationibus  et  positionibus  exhibitis,  et  ad  illas  per 
procuratorem  magistri  et  fratrum  praedictorum 
quibusdam  responsionibus  factis,  in  terniinis  ad 
singulos  actus  buiusmodi  eisdem  partibus  per  di- 
ctos  Petrum  episcopum  et  Galhardum  cardinalem 
peremtovie  et  successive  pracfliis,  et  demum  posl- 
quam  coram  eisdem  episcopo  et  Galbardo  ad  non- 
oullos  alios  actus  foerat  inter  dictas  paries  in 
buiusmodi  causa  usque  ad  relationem  faciendam 
processum,  dicto  Petro  episcopo  de  bac  luce  sub- 
tracto,  idem  Clemens  papa  VI.  dilectum  ßlium 
nostrum  Guilielmum  , tiluli  s.  Stephani  in  Celio 
monlc  presbyterum  cardinalem,  in  dicta  causa  loco 
dicti  Petri  episcopi  surrogavit,  et  deinde  dilectum 
lilium  nostrum  Egidium , tit.  s.  Clementis  pre- 
sbyteruni cardinalem,  eidem  Guiliclmo  ex  cer- 
tis  causis  duxit  in  causa  buiusmodi  surrogandam. 
Postremo  vero,  dicto  Clememe  VI.,  praedecessore, 
sublato  de  medio,  nos , ad  apicem  Minimum  eius- 
dem  apostolatus  assumti,  pracdictis  Egidio  et  Gal- 
hardo  cardinalibus  mandavimus , ut  in  causa  ipsa 
referrent  facta.  Itaquc,  nobis  in  consistorio  prac- 
sentibus,  a venerabili  fratre  nostro  Vromoldo,  ar- 
chiepiscopo  Rigensi,  ac  Heltsico  *)  Hove,  fratr:  dicti 
bospitalis  et  procuratore  magistri  et  fralrum  prae- 
dictornm,  per  eosdem  Egidium  et  Galhardum, 
cardinales,  in  causa  buiusmodi  de  Omnibus  et  sin- 
gulis  supradiclis  et  nonnullis  aliis,  causam  et  ne- 
gotia  ipsa  tangentibus,  rclatione  plenaria  et  fidcli 
facta,  nos,  volentes  in  bis  iuxta  mansuetudinis 
apostolicae  morem  cum  maturitate  procedere  ac 
paternae  lenilatis  gressibus  arabulare,  fralernitati 
vestrae  in  virlnte  s.  obedientiae,  et  sub  excommu- 
nicationis  poena,  quam  ros  ineiirrere  volumus 
»)  Bei  Dojiel  oftabv  ve rstilmmtti : „IleUiacs.“ 
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ipso  facto,  nisi  feeeritis,  quae  vobis  praecipimns 
in  bac  parle,  distriele  praecipiendo  mandamus, 
quatenus  vos  vel  duu,  aut  unus  Testrum,  ad  prae- 
dictam  civitalera  Rigensern  vos  personaliter  confe- 
rentes,  civitalem  ipsam,  utpote  post  et  contra  in- 
hibilionem  et  mandatuni  praedicla  eisdem  magi- 
stro,  praeceplori  et  fratribus  auctoritate  dictarum 
litterarum  eiusdem  lohannis  praedecessoris  facta, 
ut  praemittitur,  captam,  una  cum  castris  seu  for- 
talitiis  quibuscuuque,  intra  dictam  civitaiem  et  eins 
suburbia  constitutis,  libere  et  expedite  ad  manus  uo- 
stras  nomine  et  sub  polesfate  ac  libera  disposi- 
tione  apostolicae  sedis  auctoritate  noslra  reducere 
et  recipere  studeatis,  et  insuper  ordinationes  et 
mandata  praemissa  eiusdem  lohannis  praedecesso- 
ris, tarn  in  dicht  eius,  quam  dictorum  lacobi  et 
Berlrandi  litteris  coutenta,  cum  super  bis  fueritis 
requisili,  eiccutioni  debilae  in  his,  in  quibus  non 
reperirentur  executioni  mandata,  et  qnatenus  dictat 
partes,  vel  earum  alteram  respiciunt,  per  vos  rei 
alium  seu  alios  vocatis  partibus,  ubicunque  vobis 
expedire  videbitur,  cliam  extra  vestras  civitales  et 
dioeceses,  aut  loca,  in  quibus  deputati  eslis,  exe- 
cutioni debilae  demandetis  et  faciatis  effectualiter 
demandari ; contradictores  per  censuram  ecclesia- 
stieam,  appellatione  postposita,  compescendo,  in- 
vocato  ad  boc,  si  opus  fuerit,  auxilio  bracbii  se- 
cularis,  et  nibilominus  contradictores  buiusmodi 
et  rebelles  io  praemissis  vel  aliquo  praemissorum 
cuiuscunque  dignitalis,  Status,  ordinis  vel  coodi-, 
tionis  exsistant,  cx  parte  noslra  citare  curetis,  ut 
infra  cerlam  peremtorium  terminum  competentem, 
per  vos  assignandum  eisdem,  si  personae  regulä- 
res personaliter,  si  vero  capitula  aut  convenlus 
vel  Universitas  fUerint,  per  procuratores  idoneos, 
plenum  et  sufDcieos  mandatura  babentcs,  aposlo- 
lico  eonsceptui  se  praesentent,  super  contradictiooe 
et  rebellione  buiusmodi  de  iustitia  responsuri,  et 
alias  facturi  et  recepturi,  quod  iustitia  suadebit, 
et  insuper  inter  partes  praemissa*  et  quoscunque  ex 
eis  stiper  praemissis  omnibus  et  singulis  quibuscon- 
que  aliis  quaestionibus , litibos  atque  diicordiis, 
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quae  inter  partes  ipsas  vertuntur  aut  verti  possiot, 
praemissis  rei  aliis  occasionibus  quibuscunque  pa- 
cem  et  concordiam  tractare,  compouere  et  firmare 
eadem  auctoritate  cum  diligentia  procureot.  Quodsi 
fortan,  peccatis  exigetitibus,  partes  ipsas  ad  pacem 
et  concordiam  reducere  non  possetis,  extunc  ar- 
cbiepiscopo,  praeposito  et  capitulo,  mec  non  ma- 
gistro,  raarscalco  et  conveotui  domus  dicti  bosp. 
s.  Mariae  Tbeuton.  in  Livooia  certum  competen- 
lem  peremlorium  terminum  assignetis,  in  quo  par- 
tes ipsae,  x idelicet  arcbiepiscopus,  praepositus, 
magister  et  marcscalcus,  et  quilibet  eorum  perso- 
naliter, capitulum  vero  et  conventus  praedicti  le- 
gitime, cum  pleno  et  sufQcienti  mandato  ad  quos- 
conque  actus  iudiciaies,  etiam  usque  ad  difDniti- 
tarn  sentenliam  inclusive,  nee  non  cum  potestate 
paciscendi,  transigendi  et  componendi,  prout  nobis 
pro  bono  ipsarum  partium  expedire  videbitor, 
compareant  in  consisiorio  coram  nobis,  cum  Omni- 
bus pritilegiis,  tarn  exemtionis,  quam  aliis,  nec 
non  iuribus  et  uunimcnlis  quibuscunque,  quae 
praediclae  partes  se  habere  praetendunt,  tarn  in 
dicla  civitate  Rigensi,  quam  in  Castro  Dunemun- 
densi  dictae  Rigeusis  dioecesis,  et  quae  per  dictos 
magistrum,  praeceptorcm  et  fratres  bospitalis  eius- 
dem  in  et  super  exemlione  a iurisdictione  ordina- 
ria  ipsius  arcbiepiscopi  et  ecclesiae  Rigensis  prae- 
tenduntur,  audiluri,  quidquid  in  et  super  praedi- 
clis  et  alias  inter  partes  ipsas  duxerimus  ordinan- 
dum,  ac  recepturi  tarn  in  praediclis,  quam  de 
quibuscuoque  inobedieotiis  et  excessibns,  per  ipsas 
partes  vel  earum  alteram  circa  praedicta  coramis- 
sis,  iustitiae  complemenlum.  Alioquin,  sire  veoe- 
rinl  sive  non,  in  praemissis,  ipsorutn  vel  alicuins 
eorum  contumacia  vel  absentia  non  obslante,  prout 
iustum  fuerit,  et  nobis  expedire  videbitur,  proce- 
denius,  non  obstantibus  tarn  fei.  rec.  Bonifacii  papae 
VIII.,  praedecessoris  noslri,  quibus  cavetur,  ne  ali- 
quis  extra  suam  civilalem  et  dioecesem,  nisi  in 
certis  exceptis  casibus,  et  in  illis  ultra  unam  diae- 
tam  a fine  suae  dioecesis  trabere  non  praesumant, 
et  de  duabus  diaetis  in  concilio  generali,  quam 


% 

aliis  quibuscunque  constitulionibus,  a praedeces- 
soribus  nostris , Romanis  pontificibns,  tarn  de  iu- 
dicibus  delegatis,  quam  personis  ultra  certum  nu- 
merum  ad  iudicium  non  vocandis,  aut  aliis  ediclis, 
quae  iure  possint  in  hac  parle  iurisdictioni  aut 
potestali,  «iusque  libero  exercilio  quomodolibet 
obviare,  seu  si  praefatis  arcbicpiscopo,  praeposito 
et  capitulo , ac  magistro , marescalco  et  fratribus, 
vel  quibusvis  aliis,  ctHUscunque  dignitatis,  Status, 
ordinis  vel  condiiionis  exsistant,  eliamsi  pcntificali 
vel  alia  qua.is  dignilate  praefulgeant,  communiter 
vel  divisim  a praefata  sit  sede  indultum,  quod  ex- 
communicari,  suspeodi  vel  interdici,  seu  extra  vel 
ultra  certa  loca  ad  iudicium  evocari  non  possint, 
per  liltcras  apostolicas,  non  facientes  plenam  et 
expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indultq  bu- 
insmodi  et  eorum  personis  et  locis,  ordinibus  et 
nominibus  propriis  mentionem,  et  qualibel  alia 
dictae  sedis  indulgentia  generali  vel  speciali,  cu- 
iuscunque tenoris  existat,  per  quam  praesentibus 
non  expressam  tel  totalitär  non  insertam  vestrae 
iurisdictionis  explicatio  in  bac  parte  valeat  quo- 
modolibet impediri,  et  de  qua,  cuiusque  toto  te- 
nore  de  verbo  ad  verbum  in  nostris  lilteris  babenda 
sit  mentio  specialis.  Ceterum  volumus  et  aposto- 
lica  autoritate  decernimus,  quod  quilibet  vestrum 
prosequi  valeat  arliculum,  etiam  per  aliurn  iuclioa- 
tum,  quamvis  idem  ineboans  nullo  fuerit  impedi- 
mento  canonico  impedilus,  quodque  a data  prae- 
seulium  vobis  et  cuilibet  vestrum  in  praemissis 
omnibus,  et  eorum  singulis,  sit  perpetuata  pote- 
stas  et  iurisdictio  attributa,  et  eo  vigore  eaque 
Brmit-te  possilis  in  praemissis  et  pro  praediclis 
omnibus  procedere,  ac  si  praedicta  ornnia  et  sin- 
gula  coram  nobis  coepta  fuissent,  et  iurisdictio 
veslra  et  cuiuslibet  vestrum  in  praemissis  omnibus 
et  singulis  per  cilaliouem  vel  modum  aliurn  per- 
petuata legilimum  exstitisset.  Dies  vero  citationum 
liuiusmodi,  si  ad  eas  vel  eorunt  aliquant  proce- 
dere vos  contingat,  et  quidquid  in  praemissis  du- 
xerilis  faciendum,  nobis  per  vestras  patentes  lit- 
tcras  seu  instrumenta  publica,  vestris  sigillis  si- 
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gnata,  koruro  senem  continonlia,  quanlocius  inli- 
roare  cnrelis.  Dalum  apud  Yillam  Novam  Avinio- 
ncnsis  dioecesis,  secuudo  idus  Augusti,  ponlif.  no- 
stri  auno  primo. 


CMXL1X. 

Goswin  von  Ilerike,  O.  M. , schenkt  dem 
Curhind.  Domeapitcl  des  Ordens  Antheil 
an  der  Aalwehre  im  Angerbach,  den  18. 
October  1353. 

Lniversis  praesentia  visuris  ct  audituris  frater 
Goswinus  dp  Herike,  magister  fratrum  domus 
Tkeutouicorum  Jerusalem.  per  Livoniam,  saluleu 
in  Domino  sempiternam.  Cum  a retroactis  tem- 
poribus  et  longis  horarum  succcssibus  bonorabiü- 
bus  el  rcligiosis  viris,  dominis  praepositc  ac  ce- 
leris  ecclesiae  Curoniensis  canonicis  una  dimidie- 
tas  gurguslii  anguillaris,  in  Angerbeke  locati, 
proprie  compelebat,  et  allera  dimidietate  ciusdem 
gurguslii  nobis  ac  noslro  ordini  de  iure  eoinpe- 
tcnte,  nos,  de  ronsilio  et  consensu  noslroruiu  fra- 
trum  discretoruiu,  praesenlibus  publice  proliteuiur, 
quod  singularis  amicitiae  motu  et  favore  dictis 
dominis  praeposito  et  canouicis  eandem  nostram 
partein  seu  dimidielalem  gurguslii  largius  donamus 
et  eroganius,  iuri  et  proprietati,  quod  et  quac  no- 
bis ac  nostro  ordini  in  ipso  hucusque  compelebat 
sen  competere  |8luit,  penitits  rcnuntian'es.  Ista 
stquidem  donatione  non  obslante,  volumus,  quotj 
idem  Angerbeke  in4lo^loco  sit  et  mancat  limi- 
tatio  inter  dictos  deminos  parle  es  una,  et  nos  ac 
noslrum  ordinem  es  altera,  omni  tempore  alTuturo. 
In  cuius  rei  lesliotonium  sigillum  noslrum  prae- 
sentibus  est  appensuni.  Datum  Wcndae , anno 
Domini  millcsiroo  Iricentesimo  quinquagesiino  ter- 
lio,  die  b.  Lucae  erangelistae. 


CML. 

i Schra  der  Gesellschaft  der  Kaufleute  in 
Riga,  vom  J.  1354.  ?\j^  . /f'ijf  , 

In  Codes  namen,  amen.  Lp  dat  de  werk  desser 

jegemvordigen  tit  nicht  en  werden  vorsumet  van 

der  krankeu  gedeebnisse  der  lüde,  so  plecht  men 

se  mit  breven  und  mit  schrift  to  bewaren.  Hir 

umme  witlik  si  alle  den  genen,  de  nu  sint  und 

noch  lo  körnende  sint,  dat  in  den  jaren  unses 

• 

Heren  dusent  dre  hundert  und  in  deme  vcrendeB- 
ebiebsten  jarc  de  mene  kumpanie,  beide  gast  und 
borger,  van  den  kopludeu  des  to  rade  worden 
sint  in  der  stat  to  der  Itvgtie,  dat  desseme  huse 
und  desser  kumpanie  enen  namen  gegeven  bebben, 
also  den  hof  der  kumpanie  ran  deu  kopludeu. 
De  mene  kumpanie  mit  gichtigen  munde  desse 
sclira  und  desse  broke,  de  hir  na  volget,  gevul- 
bort  bebben  dor  endraebt  und  gemakes  willen, 
und  anders  nene. 

t.  To  dem  ersten  male.  So  wanne  ein  der 
kumpanie  begert,  deu  scal  men  entfan  mit  vulbort 
der  menen  kumpanie ; und  de  scal  geven  eue  halte 
mark  sulrers ; des  scholen  körnen  vif  ore  to  den 
eilenden  luden  lo  bestadeude» 

2.  Weret  ok  also,  dal  bir  ein  man  den  an- 
dern iu  bringen  wolde,  de  scal  körnen  sulf  derde 
vor  de  olderlude , en  intovvervende ; und  se  en 
scholen  anders  nicht  von  eme  steten,  den  van 
eme  echten  und  van  einemc  guden  koapen.  Lud 
weret,  dat  he  ein  besproken  edder  unechte  knape 
vvere,  und  se  ene  hir  in  bringen  weiten  mit  vor- 
sate,  de  scoldcu  beteren  ein  jewelik  en  Livesch 
punt  wasses,  und  des  nicht  to  latende.  Vortmer 
were  bir  jenich  man , de  gicht  quades  van  eme 
wüste  und  dat  vorsvege , de  dat  dar  na  uppen 
wolde,  de  schal  beteren  twe  Livesche  punt  was- 
ses,  und  nicht  to  latende. 

3.  Yort  mer  so  en  scal  neio  man  einen  gast 
bidden  lo  drinkende,  he  en  wete,  dat  he  ein  gut 
knape  si,  bi  eme  halten  Livesclico  punde  wasses. 

4.  Weret  ok  also , dat  ein  man  einen  viant 


Livl  tl.B.  II 


Digitized  by  Google 


hadde  in  desser  kumpanie,  und  bol  sik  de  man 
to  beteringe,  men  scal  ene  eolfan  to  der  nege- 
sten  slcvenc;  mögen  se  Sik  under  des  vorliken, 
wol  und  gut,  mögen  se  nicht,  de  gene,  dar  broke 
an  is,  de  scal  der  kumpanie  enberen. 

6.  Vortmer  so  sint  se  des  to  rade  worden, 
dat  men  nenen  ammet  man  edder  hantworden  na 
desser  tit,  noch  misse  prester  entfan  scal. 

6.  Och  sint  se  to  rade  worden,  dat  man  ne- 
nen Undudiscben  cnlfan  scal,  dor  gemakes  willen. 

7.  Vortmer  ein  jewelicb  man,  de  dar  einen 
gast  in  bringet,  de  scal  geren  vor  en  ses  Lube- 
sche  penoinge. 

8.  Vortmer  so  se  ein  jewelich  man  dar  to, 
dat  be  alsodanigen  gast  mit  sich  in  bringe,  dat 
h*  siner  nicht  in  schaden  kome. 

9.  So  wanne  de  olderman  spreket,  so  scal 
men  lust  geven  ; so  wc  des  nicht  cn  doit,  de  scal 
beteren  eine  mark  wasses. 

10.  So  wanne  de  olderman  eine  slerene  bu- 
det,  so  en  scal  nen  man  ut  der  kumpanie  gan, 
id  en  si  mit  orlore  des  oldermannes.  Geil  he 
ater  ut  sonder  ortof,  he  scal  beteren  eine  mark 
snlvers. 

11.  So  we  deine  nldermanne  ungemak  doit, 
efte  sineu  bisitters,  de  scal  beteren  eine  mark 
snlvers,  also  dicke  alse  he  breket. 

19.  So  welik  man,  de  de  klocken  ludet  sun- 
der  bete  gifte  sunder  orlof  des  oldermannes , de 
scal  beteren  eine  mark  wasses.  \ 

13.  So  wanne  de  olderman  eine  stevene 
kündiget,  so  welik  man  de  vorsnmet  de  beoumede 
slerene,  de  scal  beteren  eine  mark  wasses,  id  cn 
si,  dat  he  sich  redeliken  untseggen  möge  van  sike 
wegene. 

14.  Weret  och,  dat  ein  twist  up  stunde  in 
der  kumpanie,  des  God  nicht  en  will«,  und  de 
olderman  dor  des  willen  eine  slerene  kundigede, 
so  welich  man  dor  horerdigheit  willen  de  stcTene 
rnrsmat,  und  dar  ut  geil,  de  scal  beteren  ein  half 
Lireseh  punt  wasses. 

16.  Vorlnter  weret,  dat  geoege  twidracht 


worde  in  der  kumpanie,  de  twidracht  scal  men 
hir  inne  vorliken.  Und  weret,  dat  erer  welich 
also  homodicli  were,  dat  he  de  kumpanie  vorlich- 
tigen  wolde,  und  de  sulren  sake  nicht  vorliken 
laten  wolde  na  guder  lüde  segen  und  rade,  und 
were  dat  also,  dat  he  vor  den  rat  edder  vor  de 
rogede  ginge,  also  danicb  gelt,  als  he  deme  rade 
edder  den  vogeden  beteren  scholde,  also  danicli  gelt 
schulde  he  beteren  der  kumpanie,  und  des  nicht 
to  latende.  Weret,  dat  he  sick  dar  wedder  selten 
wolde,  so  scholde  he  der  kumpanie  enberen,  umle 
noch  dan  dat  gelt  ut  to  gevende.  Were  dat  och 
also,  dat  en  ut  unser  kumpanie  ene  dar  to  helde, 
eddei  an  herdede  mit  rade,  mach  men  ene  des 
vorwinneu  mit  twen  mannen  ut  der  kumpanie,  de 
scal  beteren  eine  mark  snlvers. 

16.  So  welik  man  dem  andern  mit  toroigea 
mode  quade  wort  gilt,  als  schalk,  edder  des  ge- 
likes,  de  scal  beteren  eine  baive  mark  sulrers. 

17.  Is  id  och,  dat  de  ene  den  anderen  def 
het  edder  des  gelikes,  dat  an  sine  ere  geil  und 
an  sine  vurc,  de  scal  beteren  ver  Liveschc  punt 
wasses. 

18.  So  welik  man  den  anderen  sleit  binnen 
der  kumpanie,  de  scal  beteren  ein  schippuni  bo- 
niges,  und  einemegeweliken  brodere einen  verdingk. 

19.  Vortmer  we  den  anderen  sleit  uppe  der 
strale,  dewilc  dat  de  drenke  waren,  de  schal  be- 
teren der  kumpanie  eine  mark  snlvers. 

20.  Were  dat  also,  'dat  gcnicli  man  dagede 
r5r  der  lafel,  des  hc  nicht  volbriogen  mochte,  de 
scal  beteren  ein  half  J.ivesch  punt  wasses. 

21.  Were  och  dat,  dal  genich  man  dobelde 
binnen  desser  kumpanie,  de  scal  beteren  ein  half 
Livescb  punt  wasses. 

22.  Weret  ok,  dat  genich  man  den  anderen 
bespottede  in  ernsten  mode,  dewilc  dat  de  drenke 
wareden , de  scal  beteren  ein  half  Livescb  punt 
wasses,  nichtes  nicht  Iq  latende. 

23.  Weret,  dal  ein  man  upstunde  und  ginge 
mit  eioeme  beker  over  to  der  andern  bank,  edder 
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MUe  he  den  beker  bi  sieh  dale,  so  be  den  schen- 
ken liebbcn  mochte,  de  scal  beteren  twe  arlieb. 

34.  Weret,  dat  ut  unser  kumpanie  ein  «an 
der  se  queme  edder  ran  deme  wrge  in  de  kum- 
panie  vor  deme  ialpenninge,  de  scal  belalen  lik 
eine  anderen;  is  id  ok,  dat  he  dar  na  in  komt, 
so  scal  he  Gode  und  uns  willekome  wesen. 

25.  Weret  ok , dat  genich  man  van  unser 
kumpanie  hir  in  der  stal  were  to  den  tiden,  wanne 
unse  drunke  waren,  und  de  drnnke  vormedc,  de 
scal  beteren  ein  half  Livesch  punl  wasses,  it  en 
si,  dat  et  eme  beneuie  heren  bot  edder  sukedage 
ofle  armot,  dat  bc  bewisen  möge  vor  der  menen 
kumpanie. 

26.  Weret  ok,  dal  genich  man  ut  unser  ksm- 
panie  vorarmcde,  de  en  darf  der  kumpanie  lo  den 
drenken  nicht  scbuen,  des  he  ein  gut  knape  si. 

27.  Vortmer  so  en  scal  nen  kneohl  stan  bin- 
nen der  dore,  bi  einer  mark  wasses. 

26.  Weret  ok,  dat  genich  man  sprcke  in  des 
oldermannes  wort,  wanne  dat  be  spreke,  de  seal 
beteren  ver  mark  wasses,  des  gelikes  an  sinen 
bisitters,  so  wanner  dat  se  in  der  tafelen  Sitten. 

29.  Vortmer  so  en  scal  men  nene  kannen 
ulsenden,  nnch  schal  men  nene  vordrenke  noch 
nadrenke  bebben,  noch  wesen.  Mer  wanner  dat 
de  tit  is,  dat  men  upslut,  so  kome  de  junge  mit 
deme  olden,  und  de  olde  mit.  deme  jungen.  . 

30.  Weret,  dal  en  dans  upgenomen  worde 
to  speiende,  so  we  dar  intret,  de  scal  des  speles 
volgeo  bi  eneme  halven  Liveschen  punt  wasses, 
id  ene  si  dat  be  id  wedderspreke  in  deme  ersten 
nmmegange  vor  deme  o!  iermanne. 

31.  Yorlmer  so  wanner  dat  se  komet  up  dat 
merket,  so  seholen  se  nicht  mer  den  dre  du  st  to 
bopc  don , id  en  si  mit  ortove  des  oldermannes 
und  der  wisesten.  Dor  umme  so  se  ein  gewelik 
man,  wo  dat  lic  in  den  dans  Irede. 

32.  Vortmer  weret,  dat  genich  man  also  ho- 
niodich  were,  de  des  oldermannes  bodes  to  guder 
wis  nicht  achten  wolde,  de  schal  beteren  ein  half 
Livesch  punt  wasses. 


<83.  Vortmer  weütk  man,  de  to  schenken  ge- 
koren wert,  de  scal  sulveo  schenken  bi  ver  mark 
wasses,  edder  be  scal  et  bebben  mit  orlove  des 
oldermannes. 

34.  Weret  dat  genich  man  were,  de  mit  wa- 
peoe  hir  in  de  kumpanie  queme,  eile  ene  saine- 
linge  makede  tau  binnen  ulwordes  edder  ran  bu- 
ten iuwordes,  de  scal  beteren  ein  sebippunt  was- 
ses, und  der  kumpanie  lo  enbercude. 

35.  Vortmer  so  en  scal  nen  man  einen  gast 
bidden  in  de  kumpanie,  de  umme  Ion  denet,  bi 
eineme  halven  Liveschen  punt  wasses. 

36.  So  wellik  man,  de  enen  gast  bringet,  de 
scal  dat  den  gerdeluden  willik  don,  und  deit  he 
des  nicht,  he  scal  beteren  ene  mark  wasses.  L'nd 
betalet  he  nicht  vor  sinen  gast  des  andern  dages, 
so  scal  he  beteren  twevolt. 

37.  So  wellik  man  ein  licht  von  deme  bome 
nemet  suoder  ortof,  de  schal  beteren  ene  mark 
wasses ; doit  dat  ein  kneclit , de  licre  schal  vor 
eme  beteren. 

38.  So  wellik  man  enen  beker  an  tornigen 
mode  to  breket,  de  schal  beteren  ein  half  Livesch 
punt  wasses. 

39.  So  wellik  man  de  anderen  mit  eme  beker 
medes  gifte  beres  gut  vor  sin  antlat  an  tornigen 
mode,  de  schal  beteren  ein  schippuni  boniges. 

40.  Weret,  dat  ciu  mau  de  olderlude  lith 
oedder  worpe  up  de  erden , de  schal  beteren  ein 
half  Livesch  punt  wasses. 

41.  Weret,  da!  ein  man  breke  und  vor  sinen 
broke  en  pant  settede,  dat  pant  dat  schal  men 
holden  to  deme  negesten  drenke,  und  loset  he  des 
nicht  do  deme  negesten  drenke,  so  schal  men  dat 
pant  vorkopen  und  dar  van  den  broke  beteren,  und 
is  dar  wat  en  bovene,  dat  scal  bebben  de  gene, 
des  dat  pant  sin  is. 

42.  Were  dat  also,  dat  ein  man  queme  nt 
unser  kumpanie,  den  God  geplaget  hadde,  dat  sia 
gut  nat  were  worden , dem  scbal  men  unlwiken 
also  lange,  w«nt  be  dat  sine  berichtet  bevel,  und 
scbal  he  den  bof  rumen. 

37* 
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43.  So  wanner  ein  oldermann  gekoren  wert, 
und  wedderspreket  he  dat,  he  scal  beteren  ein 
schippunt  boniges,  und  wedderspreket  he  dat  to 
deme  andern  male,  so  scal  be  geven  ein  half 
sebippunt  honiges,  und  wedderspreket  he  dat  to 
dem  derden  tnale,  he  scal  beteren  ein  sebippunt 
wasses ; und  des  gelikes  bi  allen  ammelen. 

44.  So  we  den  gerdeluden  Unlust  deit  binnen 
des,  dat  de  olderlude  Sitten,  ofte  na  des,  dat  de 
olderiude  upgestan  sint,  de  betere  ein  Livesch 
punt  wasses;  breket  och  ein  gast,  de  wert  scal 
beteren  vor  ene. 

45.  Vortmer  so  scal  men  nenen  schenken  ke- 
sen,  id  en  si  mit  orlove  der  gerdelude,  bi  eneme 
bähen  Livcschcn  punt  wasses. 

46.  Weret  dat  genicli  man  sin  mest  vustede 
in  ernsten  mode  up  cnen  man  binnen  deme  liove, 
und  wert  id  besen,  be  scal  beteren  ein  half  sebip- 
punt wasses,  und  Ult  he  et  ul,  he  scal  beteren 
ein  heil  schippunt  wasses. 

47.  So  we  dar  gut  ut  eneme  beker  also  vele, 
dat  he  mit  eneme  vote  bedecken  nicht  ene  mach, 
de  scal  beteren  twe  artich. 

48.  Vortmer  weret,  dat  spellude  worden  ge- 
wunnen  to  der  hanl  der  gemenen  kumpanie,  de 
en  scal  nen  man  dar  ut  nemen  sunder  orlof  des 
oldermannes  und  der  wiscstcn,  bi  eneu  halven 
Lirescben  punt  wasses. 

49.  Vorlmer  to  deme  vaslelavende , wauuer 
dat  ein  dans  kumt  in  de  kumpanie  vau  buten  to, 
dar  scal  neman  io  springen , und  wan  se  sittet, 
so  scal  neman  vor  en  stan,  noch  neman  schenken, 
he  en  si  gekoren  edder  gebeten,  bi  ver  mark 
wasses. 

60.  Vortmer  were  dat  genicli  man  brokehaft 
worde  in  desser  kumpanie,  dat  broke  wert  were 
buten  den  broken,  de  hir  beschreven  stan,  so  scal 
men  hir  ut  senden  ver  gude  man,  de  eine  sine 
broke  vinden ; dar  na  scal  be  leven  in  der  older- 
lude minne  und  der  wisesten  und  der  gemenen 
kumpanie. 


(61)  *).  Vorlmer  wan  de  broder  de  drunke  be- 
talei bebben,  so  scolen  de  kemerer  nemen  ses 
ore  pennige,  dar  scolen  se  brot  mede  kopen,  und 
geven  dal  brot  dor  de  leve  Godes,  unses  leven 
beren  Ibesu  Christi,  alle  den  genen  to  gnaden  und 
to  [roste,  de  dar  levendich  sin  und  dot  sint  ute 
desser  kumpanie. 

(62) .  So  wanne  de  drenke  gedrunken  sint, 
na  clikeme  drenke  des  negesten  dages  scal  men 
des  aveudes  de  ver  liebt  in  der  kerken  uotfengen, 
und  dar  en  binnen  dat  buldic  spreden,  und  scal 
vigilie  singen,  und  des  morgens  vif  sctcmissc  vor 
al  de  gene,  de  vor  desser  kumpanie  vorslorven 
sin,  Gode  lo  love  und  to  eren,  und  erer  sele  to 
gnaden.  Dar  scal  ein  gewelich  man  to  komeo 
bi  ener  mark  wasses,  und  don  unsen  vorvaren 
also  ua,  also  lie  wolde,  dal  men  eiue  dedc  na  si- 
nerne  dode. 

(63) .  Vorlmer  so  siut  se  des  to  radc  worden, 
dat  men  eme  gewelikcme  eilenden  like,  dal  jegen- 
wordich  is  to  sunte  l’eter  ofte  to  suule  Jacob,  ene 
misse  scal  laten  don  an  Godes  ere;  ok  eines  ge- 
weliken  jares  na  aller  seien  dage,  so  scal  men 
lein  misse  singen  laten  gifte  lesen , al  den  seien 
to  tröste  und  to  gnaden. 

61  (64).  Ok  so  scal  men  alle  desse  vorbeno- 
tneden  broke  holden  io  der  lot  gilde  dor  gciuakes 
willen. 

(66).  Vorlmer  so  wanne  dat  de  olderlude  Sit- 
ten in  der  lafcleu,  so  cu  scal  nin  mau  driuken  in 
sineme  hoikco,  bi  twen  artichen  b). 

62  (66).  Ok  so  we  hir  nicht  is,  wan  dal 
men  de  schra  beginnet  to  lesende,  dat  scal  bele- 
rcu  eine  mark  wasses. 

63  (67).  Vorlmer  so  sint  des  de  menen  bro- 
dere  over  en  gekomen  und  sint  des  to  rade  ge- 
worden, dal  men  de  lichte  maken  scal  laten  umme 
penninge  gudeu  luden,  de  dat  konen,  und  de  dar 
wert  to  voget , und  dar  en  scal  nen  kost  wesen ; 

a)  Die  Art.  51  — 53  sind  im  Original  ausgestriehen, 
und  daher  nicht  numrrirt. 

b)  Dieser  Artikel  Ut  Im  Original  nicht  numeriri. 


Digitized  by  Google 


585 


1354. 


586 


und  de  gerdelude  de  scolen  sik  dar  mede  Dichtes 
Dicht  beweren  bi  deme  broke,  den  de  kumpaDie 
dar  ap  vindet  *). 

(68).  So  welk  man  io  unser  kumpanie  sik 
vorneddert,  alse  en  wif  to  Detnende,  de  schal  der 
kampaoie  uolberen  *). 

84  (59).  Vortmcr  so  welk  broder  in  unser 
kumpanie  enen  andern  in  de  kumpanie  to  brin- 
gende in  werven  wil,  de  scal  irsten  seif  derde 
broder  vor  den  olderman  und  sine  bisitlcrs  kotnen 
ter  lafclcrrund  nemens  racd  und  enen  vorraem, 
eer  he  deu  tokomenden  man  ulbringet,  bi  eoem 
Lives  punt  nasses. 

55  (60:.  So  svelk  broder  to  schenkende  ge- 
koren wert,  de  schal  to  rechter  til  kotnen,  wan 
de  klocke  dre  sleit,  und  bringen  ene  Wille  dwelen 
mede,  to  deu  bekeren  to  drogendc,  uud  doen,  dat 
ein  höret  to  donde,  bi  vif  markpunt  wasses. 

56  (61).  Anno  Dotn.  dusenl  Vc  und  XXXIV, 
den  XX.  dach  Novembris  is  de  getnene  kompanie 
ens  geworden,  wo  dat  rortmer  na  dessen  dagen 
de  olderman,  wan  he  to  guder  wis  vorbot, gedan 
lieft,  ein  half  stunde  glas  upsetlen  sali,  und  wan 
dat  stunde  glas  utgelopen  is,  de  dar  na  kumt, 
sal  an  sUmenl  VI  scliillinck  uplcggen.  Wer  it  ok 
sake,  dal  genich  inan  so  hotnodirh  were,  de  des 
oldermans  hades  to  guder  wis  nicht  achten  wolde, 
de  sal  ein  half  lispunl  wasses  beteren,  id  si  denn 
also,  dat  ente  beneme  bereu  bot  edder  sukedagc, 
dat  he  bewiseu  möge. 

57  (62).  Anno  dusent  vifhunderl  und  twe  und 
verlieh,  des  sunnavendes  na  Pinnen,  is  de  gemeine 
kumpanie  ens  geworden,  wenner  de  olderman  to 
guder  wis  vorbol  gedan  hell,  wer  dal  genich  man 
so  liocbmodich  were,  de  des  oldermans  gebades 
to  guder  wris  nicht  achten  wolde,  de  schal  ein 
Riges  ferdinek  stucke  beteren,  id  si  den  also,  dat 
en  beneme  heren  geboel  edder  stlkedage,  dat 

c)  So  weit  scheint  die  Scbra  ursprünglich  gegangen 
tu  sein  ; das  Folgende  sind  spätere  Zutdtue,  von  verschie- 
denen Händen  geschrieben. 

d ; Dieser  Art.  ist  im  Original  wieder  ausgestrichen. 


he  bewisen  möge,  so  vake  alse  ein  ider  in  broke 
vah. 

58  (63).  Anno  dusent  vjfbundert  einundfefticb, 
den  sefentenden  Januarius,  is  de  gemenekum  panie 
ens  geworden  und  bewilliget,  we  na  dusen  tideo 
utbüft,  wen  dar  vorbot  is,  de  sal  breken  to 
jeder  tit  ein  sebrickenborger,  is  achtein  Schillinge 
Riges,  und  den  broken  sollen  forderen  de  junge- 
sten  broder  to  jeder  tit  wesende,  mit  samt  deme 
knechte,  na  dieser  tit  sai  geholden  werden.  Wert 
sacke,  dat  jemanlt  so  homodich  were,  und  des 
nicht  don  wolde,  de  sal  na  inbalt  düses  con- 
tractz  und  bewilliung  Io  jeder  til  ein  schippunt 
wasses  beteren,  und  wert  sacke,  dat  jemandes 
sick  weder  dUsen  conlract  und  bewilgong  struen 
worde  und  des  oldermans  und  gemeiner  kumpenie 
gebot  nicht  achten  wolde,  de  sali  unser  broder- 
sctiop  nicht  werdicb  sin,  und  van  unser  kumpenie 
heuforder  blifen  und  ut  gedan  sal  werden. 

59  (64).  Ock  is  de  kumpanie  des  to  rade 

worden,  ofte  de  olderlude  (o  donde  hebben  buten 

den  drenken  guder  lüde,  weue  se  dar  to  laden, 

de  sullen  dar  to  körnen,  bi  enem  verdinge,  id  si 
also,  dat  dat  em  beneme  heren  bot  oder  suke- 
dage,  dat  he  bewisen  möge. 

60  (66).  Ock  is  de  kumpanie  des  to  rade 

worden,  dat  welk  knreht,  de  binnen  der  doren 
steil,  den  sullen  die  gerdelude  vor  de  tafelen 
brengen  ; de  knecht  sal  beteren  VI  or.  L'nd  we- 
rct  dat  de  gerdelude  den  knecht  nicht  vor  de 
tafelen  brachten , so  solden  de  gerdelude  malk 
beteren  VI  or,  und  des  nicht  to  Istende. 

61  (66).  Ock  is  de  kumpanie  des  t.  r.  w., 
dat  nin  vorgedrencke  edder  nadrencke  wesen  ne 
sal,  bi  enem  I.ivcspunt  wasses;  und  wan  ide  ol- 
derman orlof  gevet,  so  sal  ein  jewelik  man  gan, 
und  nicht  na  to  sittende,  noch  gestc  to  biddende, 
bi  enem  Livespunt  wasses.  Yortmer  neuen  schen- 
ken to  den  kelre  to  gande,  bi  enem  Livespunt 
wasses,  und  einen  tappen  to  lopende  und  ener- 
leie  beer  to  drinekende  dem  jungen,  als  dem  olden. 

62  (67).  Vortmer  i.  d.  k.  d.  t.  r.  w.,'weret, 


Digitized  by  Google 


587 


«354. 


588 


dat  imtot  den  anderen  blot  wände  nt  unter  knm- 
ptnie,  de  wile  linse  gedrcncke  wäret,  de  sal  si- 
nen  borke  beteren  Md  der  kumpanie  dar  to  un- 
bertn. 

63  (68).  V.  i.  d.  k.  d.  t.  r.  w.,  ofte  inioh 
man  brokaflich  werde,  den  brokc  sal  he  beteren 
in  der  sterene  vor  der  gemeinen  knmpanie. 

64  (69).  Anno  dusent  vif  hundert  negeo  und 
foftich  den  vaslelavende  heben  olderlude  und  einten 
bewilliget,  we  na  dieser  tit  iu  de  bencke  gekaren 
wert  und  nicht  bi  der  tafelgilde  gewesen  is,  de 
scholen  ein  jeder  insunderbeit  der  kumpauien  ein 
half  dosin  rein  tinnen  glese  geven,  ane  wedder- 
sprekent. 

65  (70).  Vortmer  so  is  des  de  kumpenie  ens 
geworden , welk  inan  to  sprtkende  lieft  vor  der 
tafeieo,  de  mach  dar  vor  komen  sulf  derde,  und 
spreken  sin  viDt  sulven,  bi  enen  halven  lispunt 

wasses. 

66  (71).  V.  s.  i.  d.  d.  k.  e.  g.,  dat  men  ne- 

mende  bi  de  tafelen  kesen  sal,  be  en  si  erst  ger- 
deinan gewest,  id  en  si  en  olderman,  de  der 
kumpanie  vellicb  were.  > 

67  (7S).  V.  s.  i.  d.  d.  k.  e.  g-,  so  welk  man 
dede  broder  is  in  den  rechten  drinken,  de  sal  ok 
broder  werden  in  den  loet  druuken. 

68  (73).  Item  weret  ok , dat  jement  en  wif 
neme  von  unsen  broderen,  de  schal  geven  ene 
ttinne  beres,  rdder  de  werde  van  euer  tunnen  be- 
res,  dar  mede  de  drunke  vrige). 

69  (74).  Vortmer  so  is  d.  d.  k.  e.  g.,  wellik 
man,  dede  wert  gekoren  tu  meygreven,  de  sal  al 
sine  ammetlude  kesen  in  deme  velde,  behalven  de 
sebafler,  de  schal  he  kesen  in  deme  gildestovene, 
mit  vulbort  des  oldermannes  und  siner  wisesten. 
Ok  en  schal  de  meygreve  nene  vorbot  dun  er 
siner  rechten  kost.  Weret  stke,  dat  he  vor  koste 
dede,  also  vake  alse  he  dat  deit,  so  schal  he  be- 
teren ene  mark  Riges,  und  nicht  to  tatende. 

70  (76).  V.  s.  i.  d.  d.  k.  e.  g.,  wan  me  den 
meygreven  kesen  schal  in  dem  velde,  so  en  schal 


me  nemende  in  den  koren  eschen,  he  en  «i  bro- 
der in  deme  gildestovene,  and  mede  ntgereden. 

70  (76).  V.  s.  i.  d.  d.  k.  e.  g. , welk  man, 
de  vor  enen  olderman  steit,  dene  en  schal  me  vor 
Denen  meygrefen  kesen,  dewiie  he  vor  olderman  steit. 

71  (76).  V.  s.  i.  d.  k.  e.  g. , dat  me  schal 
kesen  de  bisittere  und  de  kemerers  und  gerdetode 
mit  vulbort  der  oldesten. 

(77).  V.  s.  i.  d.  d.  k.  e.  g.,  dat  me  des  hil- 
gen  kerstes  dage  nicht  drinken  en  schal,  und 
tatet  overscholden  utnme  der  hoebtit  willen'). 

72  (78'.  V.  s.  i.  d.  k.  e.  g.,  dat  de  schütten 
schullen  ver  dage  drinken,  den  ene  dach  na  deme 
anderen.  Sünder  were  id  sake,  dat  de  meydach 
qneme  in  der  schulten  drunke,  so  schollen  de  schüt- 
ten deme  meygreven  eotwiken  den  enen  dach, 
wenle  id  is  sin  hogeste  dach. 

73  (79).  Anno  Dom.  dusent  vifliundert  negeo 
und  sostieb  sint  olderlude  und  oldesten  ens  ge- 
worden, dal  nen  broder  scat  angenamen  werden,  , 
sunder  id  sal  ein  ider  sin  gebortbref  den  olderman 
an  der  tafel  laten  averantwerden  edder  doreh  twe 
gude  mans  laten  averantwerden ; als  den  so  solen 
de  breve  in  der  katner  wol  (lorchgelesen  werden, 
dor  na  ein  ider  sin  böschet  gegeveo  werden. 

74  (80).  Anno  MDCX,  Fastelabend,  ist  disse 
grole  companie  der  groten  gilde  eins  geworden, 
wan  der  olderinann  vorbodt  deit  to  billiker  wise, 
dat  ein  jeder  «all  erschienen,  hi  verböring  VI  far- 
ding,  in  continemi  aflhofordern  oder  to  panden, 
id  behindere  em  dan  cehafte,  de  sal  he  bewisen : 
wem  ok  sonsten  etwes  vorhinderliches  vorfeit,  de 
sali  sich  bi  dem  olderman  entschuldigen  oder  er 
sali  de  bewilligte  straffe  erlegen  ; vrelke  avers!  des 
oldertnans  verbod  moelwillich  vorachten,  denen 
sal  tom  andern  mael  angckündigei  werden,  wen 
verbot  geschuel  to  kamen,  bi  twe  lispunt  wass, 
und  dat  to  geven  and  nicht  oatolaten,  so  he  nicht 
kumt ; kamen  de  den  nicht,  sali  solchen  tom  drtld- 
deti  mal  angekUndigct  werden,  bi  V lispunt  was- 
ses, dat  aflofordero  soll  nicht  umJerlaten  werden. 


c)  Dieser  Artikel  ist  wieder  ausgetlrirhen. 


f)  Ira  Original  lat  dieser  Äri.  wieder  aosgesirickas. 
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Würden  sieb  dennoch  ellicke  hiergegen  moethwil- 
* lieb  erlogen  und  dit  alles  vor  ach  len , solchen  sali 
tom  verden  mal  angesechl  werden,  bi  vertust  der 
brttderschaft  und  gildestoven  freiheiten,  und  sali 
aver  solke  moeiwiltige  sieven  gebolden  werden. 

77  c)  (81).  Der  koecht  mit  den  pandibrüdern 
sali  ein  stnndegias  holden ; wer  ein  verendest  na 
negen  schiegen  kumt,  der  sali  XII  Schilling  geven. 

78  (82).  Wegen  der  küchenbrUder  liebben  de 
hrtlder  mit  elterlüde  und  oldesten  sich  voreiniget, 
wer  na  dieser  tit  twe  jar  im  bOrgerstande  geselen, 
und  um  de  broderschop  sich  nicht  beworven,  'de- 
nen sal  angemeldet  werden,  dat  se  in  den  ersten 
Vorständen  Steven  de  broderschop  gewinnen,  bi 
poen  bin  half  schippont  wass;  versitten  se  dat, 
so  sollen  se  solches  unnahlessig  geven,  und  de 
folgende  Steven  de  broderschop  gewinnen  hi  poen 
ein  sebippunt  wass;  versitten  se  solches  tom  drud- 
den  mal,  so  sali  enen  angekundigel  werden,  de 
broderschop  to  gewinnen,  bi  vertust  wicht  und 
wage,  und  aller  hrOderliker  freiheiten,  bOrgerliken 
Darung,  vermöge  statuli,  welkes  besagt,  dal  ne- 
mand  borger  Darung  don  sali,  he  si  den  ein 
broder  der  beiden  gilde. 

Ol  LI.  fiu  //?/. 

Carl  IF.,  Komischer  Kaiser,  bestätigt  das 
von  Kaiser  Friedrich  II.  dem  D.  O.  er- 
t heilte  Privilegium,  d ‘J.  Januar  1354. 

n nomine  sanctae  et  individuae  Trinitatis  feliciter 
amen.  Carolus  quartus,  Di'ina  favenle  cltmenlia 
Romanorum  imperator  semper  augustus,  et  Boe- 
miae  res,  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Ad  api- 
cem  caesareae  maieslalis  assumtis  et  eminentis 
digoilatis  gloria  redimitis,  taolo  magis  amplioris 
ditigeoliae  Studio,  lantoque  gratiori  libertalis  offi- 
cio superintendere  convenit  gratiose,  ut  inter  cete- 
ras  subditas  nationes,  quas  eiallationis  adornari 
bonore  aliisque  beneficiorum  muneribus  congruit 
praeveniri,  illorum  Status  et  conditio  magnificelur 
g)  Zwei  Zahlen  sind  bei  der  INumeration  Übersprungen. 


uberius  et  consolationis  singularis  impendio  sup- 
portetur,  quanto  plus  vita  ipsorum',  insigniori  re- 
ligionis  observanlia  et  frnclu  salutarium  operum 
decorata,  universalem  Oominici  gregis  aulam  ilhi- 
minat  et  eurrentibus  in  sladio  rectum  iter  insinuat, 
quO  ad  salutis  bravium  facilius  perrenitur.  Hiis 
sane  per  imperialem  nostram  serenitatem  atlentis 
et  in  exameo  proviilae  rationis  adductis,  reiigiosos 
magistrum  et  fratres  ordinis  bosp.  b.  Mariae  do- 
mus  Theuton.  Icrosal.,  noslros  et  imperii  sacri 
devotos,  quornm  vita  laudabilis  et  observanlia  re- 
gularis  se  coospecübus  omnium  exhibent  salutares, 
et  ad  imperatoriae  maicstatis  honorem  eos  reddunt 
in  oportunitatibns  omni  benevolenliae  Studio  proni- 
tiores,  sic  specialis  amoris  zelo  prosequimur,  sic 
ad  ipsorum  incremenla  profectuum  sinceris  mecti- 
hus  excitamur,  ut  ordinis  et  religionis  eorum,  qui 
ex  pia  largitione  clarae  memoria«  Divorum  quon- 
dam  imperatorum  et  regum  Romanorum,  illustrium 
praedecessorum  nostrorum,  a nostra  Divino  pulu- 
larunt  minime  et  pululant,  de  praesenti  procure- 
mus,  honorem  et  commodum,  et,  quae  ipsorum 
eiallationis  et  Status  augmentum  respiciunl,  libersli- 
tatis  caesareae  beneficio  prosequimur.  Et  ob  hoc  pro 
parle  religiosorum  ipsorum  nomine  dicli  ordinis 
oblata  maiestati  nostrae  per  religiosum  Christianum 
de  Binsvelt,  commendatorem  domus  in  Confluentia 
praedicti  ordinis,  nnntium  eorum,  specialiter  ad  boc 
missum,  devota  petitio  continebat,  quod  cum  ma- 
gister  et  fratres  praefaii  nonnulla  privilegia  seu 
indulta  super  pluribus  variis  et  diversis  suis  et 
ipsius  ordinis  iuribus,  bonoribus,  iurisdictionibus, 
immunitatibus,  libertatibus , praerogalivis,  graliis, 
donatiouibos,  largilionibus  et  concessionibus , tarn 
a nonnullis  imperatoribus  et  regibus  Romanorum 
praefatis,  et  specialiter  a celebris  recordationis 
Divo  olim  Frederico  secundo,  iraperatore,  regeque 
Siciliae  magnifico,  prout  per  privilegium  ipsius 
eorum  imperiali  maiestate  exhibitum,  et  per  nos 
eliam  sub  titulo  Romanorum  regis  confirmatum, 
cuius  ad  habudantiorem  cautelam  tenor  submittetur 
inferius,  vidimus  cootineri,  quam  a sede  aposlolica, 


Digitized  by  Google 


591 


1354. 


592 


summisque  Romanorum  pnntificibus  donala  aibi  et 
iidem  ordini  et  coucessa  babeant,  ac  etiam  confir- 
mata  cadem  privilegia  seu  induita,  nec  non  et  ilta 
omoia  et  singula,  quae  continentur  in  ipsis,  aub 
litulu  nostro  imperiali  innovare,  approbare,  con- 
firmare  et  de  novo  concedere  de  innata  clementia 
dignaremur,  cuiua  quidem  privälegii  Friderici  se- 
eundi,  prideni  in  privilegio  nostro  regali  inserli, 
tenor  per  omnia  dinoscitur  esse  talis. 

Fridericus  secundus,  Divina  favenle  cle- 
mentia Ronianorum  iraperator  semper  angustua  et 
rex  Siciliae.  luter  alia  pietatis  opera,  quibtis  ,im- 
perialis  dignitaa  uberius  exornatur,  liberalitas  ob- 
tinet  principatum,  illa  praccipue,  quae  ad  ulilila- 
tem  et  commodum  locorum  venerabilium  exerce- 
lur.  Main  si  a terreno  principe  particuia  datur, 
illius  inlerventu,  qui  aflluenter  tribuit  univcrsa, 
quod  dat  ad  eum , cum  foeuore  multo  revertitur, 
maxime  cum  per  hoc  ridetur,  quod  pro  terrenis 
aeterna  prorida  meditalione  mereantur.  Eapropter 
notum  facimus  universis  iuaperü  lidelibus,  tarn 
praesentibus  quain  fuluris,  quod  nos  meditalione 
piissima  allendentcs,  qualiter  sacra  domua  liospi- 
talia  a.  Mariae  Theuton.  leroaol.,  a praedeceaaori- 
bua  noatria  pietatia  iutuitu  propagata , in  mulli- 
plices  fruclua  prodiit,  laude  dignos,  et  a Divo 
quondain  imperatore  Henrico,  iuclitae  recordatiouia 
patre  nostro,  rebua  et  libertatibus  praemunita,  et 
incrementum  auaccpit  spiritualiter  et  temporaliler 
Domino  famulando,  et  ad  noatram  maguiHcenliam 
fronten  dedicatorum  ibidem  ad  Divina  servitia  rum 
fide  devotio  semper  crevit,  uec  non  celebretn  vi- 
tain  et  honeatate  religionia  cultuin,  quibua  dilecti 
nobis  in  Domino,  frater  Hermaunut,  Magister  do- 
mus  liospilalit  eiusdem,  et  fralres  sui  clarere  no- 
scuntur,  labores  etiam  et  sudores  assiduos,  quos 
pro  Hde  Christianorum  et  gloria  sustinent  inces- 
santer,  aeleruae  retributionis  iutuitu  et  pro  remedio 
animarum  progenitorum  nostrorum  memoriae  re- 
colendac  et  pro  noslrae  salutis  et  gloriae  incre- 
inenlo,  ipsorum  foenori  et  profectui  intendenles, 
eandem  sacrant  domum  ct  ab  ipsa  quaslibet  deri- 


vatas,  fratres  et  confratres  ipsarum,  cum  omnibus 
bonis  stabilibus  et  mobilibus,  quae  per  tolum  Im- 
perium nostruüi  rationabiliter  possident  in  prae- 
senti,  et  quae  in  anlea  dante  Domino  iusto  litalo 
poterunt  adipisci , nec  non  subditos  ipsorum  do- 
mus  eiusdem,  legalionem  atque  negotia  exercen- 
tes,  sub  speciali  protectione  ac  defensione  noslra 
recipimus,  et  eidem  domui  perpetuo  contlrmamiis 
omnia  privilegia  et  scripta  quaelibet,  tarn  a paren- 
tibus  nostris,  quam  a nobis  sibi  pia  liberalitale 
concessa,  nec  non  etiam  castra,  castella,  homincs 
et  possessiones,  quae  donatione  regum,  conces- 
sione  principum  et  oblatione  fidclium  sive  quolibet 
alio  iusto  titulo  est  adepta  vel  in  futurum  poterit 
adipisci.  Eximcnles  ipsas  ab  omni  data  collecta 
seu  exactione,  ab  omni  angaria  et  ab  omni  ooere 
cuiuslibet  servitnlis.  Concedimus  etiam  sacrae  do- 
uui  de  muniflcenlia  liberali  libertatem  aquarum, 
berbarum  et  lignorum  ubique  per  proprios  imperii 
nostri  terras  ad  suarum  domorum  usum  et  ulili- 
talcm,  et  ut  de  ipsis  per  lutum  imperium  nihil  ra- 
tione  portatici,  plateatici,  tlagalici,  ripatici,  lelonei  vel 
alieuius  alterius  cxactionis  et  iuris  consuetudinis  seu 
statuti,  in  terra,  vel  mari,  sive  fluminibus,  solvere 
teneautur,  seu  etiam  aliis  quibuscunqite,  flrmiter 
slatucnles,  ne  quis  fratres  praedictos  de  lenimen- 
tis  et  possessionibus  hospitalis  eiusdem  sine  iudicio 
et  iustitia  praesumat  aliquatenus  dissesire.  De 
babudautiori  etiam  gratia  nostra  eidem  domui  cl 
fratribus  suis  concedimus  et  perpetuo  confirmamus, 
ut  quicuaqoe  aliquid  de  bonis  imperii  nomine 
feudi  teilet  et  possidet,  licenter  et  libere  lamquam 
proprium  conferre  valeat  eidem  domui  hospitalis. 
Statuimus  igitur  et  auctoritsle  praesentis  privilegii 
prarcipimus  firmiter  universis,  ue  aliquis  merno- 
ratam  domum  et  fratres  ipsius  super  praedictis 
omnibus  aliquatenus  molestare  praesumat,  quod 
qui  praesumserit , in  suae  temeritatis  vindictam 
centum  libras  auri  puri  compouat,  medietalem  ca- 
merae  noslrae,  et  alteram  medietalem  passis  in- 
iuriatn  persolrcndam.  Ad  cuius  rei  cerlam  eti- 
dentiam  et  perpetuam  firinitatem  praesens  privile- 
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gium  fieri  et  bulla  aurea  tibario  nostrae  maicstatis 
impressa  iussimus  eommuniri.  Huius  rei  teste* 
sunt : Ulricus,  Pataviensis  episcopus,  Albertos, 
Trideotioensis  electus , Ludovicus,  dux  Bavarise, 
comes  palatinus  ßcni,  Hermaunus,  roarchio  de  Ba- 
den, Diepoldus,  marchio  de  Hoenburg,  Reinaldus, 
dux  Spoleti , l'ridcricus,  comes  de  Breoen,  Eber- 
hardus,  comes  de  Helfenstcin , Bertoldus,  comes 
de  Sancto  Monte,  Ernestus,  comes  de  Welsecke, 
Conradus , comes  de  Werdecke,  Anshelmus  de 
- Vinstingin , imperialis  aulac  marscalhis,  Bertoldus 
de  Asvelt,  Conradus  de  Bolcr,  B.  de  Waugen,  Si- 
bertus  de  Clminc,  Hertwicus,  magisler  coqutuae, 
Constingus,  marscallus,  et  alii  quamplures.  Acta 
sunt  liaec  anno  Bomin.  incarn.  uiillesimo  ducen- 
tesimo  vigctimo  primo,  mensis  Aprilis,  iudictione 
nona,  imperante  dominu  uoslro  Frederico  secundo, 
Dei  gratia  invietissimo  F.oiuanorum  impcraiore 
semper  augusto  et  rege  Sisiliae,  anno  Bomanorum 
imperii  eius  primo,  regni  sero  Siciliae  vigesimo 
tertio,  feliciter,  amen.  Datum  Talcnti  (Tarenti), 
anno,  meuse,  indiclione  praescriptis. 

Nos  igitor,  qui  in  derotione  personarum  dicti 
ordinis,  in  quo  auclore  Deo  viget  spiritual!*  sitae 
saoctimonia  et  obsersantia  rrgularis,  plurimum 
delectamnr,  attendentes  propensius,  quanta  nobis 
aeteraae  retributionis  pracmia  lucrifacere  poleri- 
mus,  si  Divinis  institutionibus  in  augendo  venera- 
bilium  et  pioruiu  locorum  commoda,  sinceris  affe- 
ctibns  pUrcamus.  Et  solentes  dictorum  religioso- 
rutu  supplicatmnuni  desidcriis  gralo  riaudilionis 
asseosn  fasere,  omnia  ct  singula  pritilegia  et  in- 
dulta,  ipsis  et  eorum  ordini  sive  a praedeecssori- 
bus  nostris  sopradictis,  nee  non  conteota  in  eis 
de  serbo  ad  verbum,  ac  si  praeseulibns  iuserta 
forent,  super  quibuscunquc  bonis,  rebus,  posses- 
sionibos,  praediis,  iuribus,  iurisdictionibus,  liono- 
ribus,  libertatibus,  serviliis , praestationibus,  im- 
munitatibus,  gratiis,  largitionibus , donationibus 
aut  eoncessionibus , sive  a sede  apostoliea  aut  a 
nostra  celsitudiue  donata  vel  conccssa  siut  aut 
etiam  ronflrmata,  et  specialiler  per  prisiteghiD 
IM.  v. » u 


Frederici  praefali,  nee  non  et  illa  iura  vel  rei,  in 
quorum  seu  qnarum  possessione  dicti  fratres  no- 
mine praefali  ordinis  esse  per  inidriam  et  violen- 
tiam  drsierunt,  lapsu  alicuius  praescriptibilis  tem- 
poris  non  obstante,  innovamus,  ratificamus,  au- 
rtorizamus,  approbamus  et  ex  certa  scientia  con- 
firmamus,  ac  de  novo  de  speciali  (gratia]  concedi- 
mus  el  largimur  de  imperialis  plenitudine  polestatis; 
inbibcnles  expresse  sub  poenis  infrascriplis  ac  vo- 
lenles  omnino,  ne  de  cetero  aliqui  principes 
ecclesiastici  vel  seculares,  dtices,  marchiones, 
comiies,  vicecomites,  barones,  vicarii,  advocati, 
burggravii,  capitanci,  rectores,  officiales,  universi- 
tates  civilalum  seu  locorum  quorumeunque,  noslrae 
imperial!  ditioni  subiectorum,  aut  aiiae  quaecum-  * 
que  sublimes  aut  parrae  personae,  cuiuscunqutt 
Status,  gradus,  praeeminentize  aut  conditiouis  exi- 
stant,  in  praemissis  privilegiis  seu  indultis,  aut 
in  libertatibus , gratiis,  rebus,  iuribus,  iurisdictio- 
nibus, bonoribus,  praerogativis , possessionibus, 
proprietatibus,  largitionibus,  eoncessionibus  et  do- 
nationbius  seu  confirmatiottibus  quibuscunquc,  con- 
tentis  in  ipsis  seu  in  quocunque  alio  iure,  perti- 
nente ad  ordinem  et  fratres  eosdem , ipsOs  impe- 
diant  vel  molestent  publice  vel  occulte,  seu  per 
alios  impediri  aut  turbari  vel  molestari  quocunque 
ingenio  vel  colore  quaesito  permittant,  sed  prae- 
dicla  privilegia  seu  iudulta,  ac  omnia  et  singula 
super  expressa  eis  illaesa  ct  illibala  efficaciter 
teneant  et  observent,  sub  pocna'perditionis  omnium 
privitegiorum  ct  libertatum  seu  iurium  suorum, 
lam  eis  quam  praeriecessoribus  seu  progenitoribus 
eorum  coucessorum  quoquomodo , quae  a nobis 
et  sacro  imperio  hii,  qui  in  praemissiS  deliquerent, 
obtinere  noscuntur,  quam  infligemus  cisdcui,  post- 
quam  ipsos  in  liiis  nobis  deliquisse  constabit,  nec 
non  sub  poena  ducentarum  marcharum  auri  boni 
compoucndarum , quam  immediate,  totiens  etiam 
quotiens  idem  delinquens  contrafeeerit,  se  graviter  ' 
noverit  incursurum,  quarum  medietas  Dato  nostto  ’ 
imperiali,  rdliqua  vero  medietas  passonml  iiriUHatö1' 
usibus  veniat  applicauda,  poenas  alias  gravtom1' 
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pro  imperiali  moto  infligendas  ioiU  quatitalem 
delicti  merito  formidando.  Decernimus  nihilemi- 
out  irritum  et  ioane,  quicquid  contra  praedicta 
rel  aliquid  praedictorum  a quoquam  quavis  teme- 
ritate  rel  per  inioriam  contigerit  quomodolibet 
attentari.  (Signum  serenissimi  principis  et  domini, 
dotnioi  Caroli  quarti,  Romanorum  imperatoris  in- 
victissimi  et  gloriosissimi,  Boemiae  regis.)  Testes 
buius  rei  sunt : venerabiles  Gerlacus,  Mogunlinen. 
archiepiseopus,  s.  imperii  per  Germaniam  archi- 
cancellarius,  Wilbelmus,  Colonien.  archiep. , s. 
imp.  per  Italiam  archicancell.,  Boemundus,  Trevir. 
archiep.,  per  Galliam  archicancell.,  et  illustres  Ro- 
pertus  senior,  coiaes  palatinus  Reni,  s.  imp.  ar- 
chidapifer  et  dui  Bavariae,  Ludewicus  dictus  Ro- 
manus, marchio  Brandenburg.,  s.  imp.  archicame- 
rarius,  Rodoiphus,  dux  Saxoniae,  s.  imp.  arcbimar- 
scallus,  et  aliorum  principum,  baronum  et  procerum 
multitodo,  praesentium  sub  bulla  aurea  tibariae 
nostrae  maiestalis  impressa  testimonio  lilterarum. 
Datum  N'orioberg,  anno  Dom.  millesimo  trecentesi- 
mo  quinquagesimo  quarto,  in  dictione  nona , IV 
nonas  lanuarii,  regnorum  nostrorum  anno  decimo, 
imperii  vero  primo. 


Ol  UI. 

Margaretha  von  Bycken,  Aebtissin  des 
Nonnenklosters  in  Reval,  verkauft  der 
Stadt  Reval  eine  Mühle,  d.  14.  Juni  1354. 


Margaretha  de  Bycken,  Dei  gratis  sanctimonialium 
in  Revatia  abbatissa,  omnibus,  praesens  scriptum 
cernentibus,  salutem  in  Domino  sempiternam.  Te- 
nore  praesentium  recognoscentes  publice  protesta- 
mur,  nos  rite  et  legaliter,  de  nostri  totius  con- 
tcoius  ac  adrocati  et  fratris  nostri  Rolonis  pleno 
consensu,  moleodinum  nostrum,  iuxta  civitatem  Re- 
Taliensem  situm,  una  cum  gurgite  atque  omnium 
aqnarum  eius  transilu  et  accessu,  cunctisque  Über- 
tatibus,  nec  non  pratis,  pascuis,  silvis,  aquis, 
etiam  piscaturis,  atque  cum  omni  iure  et  attineu- 
tiis  suis  unirersis,  quibus  dictum  moltndinum  di- 
noscimor  habuisse  seu  possedisse,  bonorabilibus 


riris,  dominis  consulibus  Revaliensibus,  ad  usum 
civitatis  eorundem  pro  quadraginta  marcis  argenti 
Rigensibus  vendidisse,  libere  et  perpetue  sine  ali- 
qua  impetitione  possidendum.  ln  cuius  rei  lesti- 
monium  sigillum  nostrum  praesenlibus  est  appen- 
sum.  Datum  Reraliae,  anno  Dom.  MCCCL.  quarto, 
sabbalo  infra  octavas  s.  corporis  Christi. 


CML1II. 

Magnus,  Bischof  von  West  er  As , verlangt 
von  dem  D.  O.  in  Livland  die  Uebergabe 
der  Stadt  Riga  in  die  Hände  des  Pabs’es, 
den  15.  September  1354. 

Magnus,  von  Gotes  irbangunge  ein  bischof  Aro- 
siens.,  ein  usvolger  czu  den  undegeschribenen  mit 
samt  den  andern  erwirdigen  in  Gote  vetern  beren 
biscboven  nacbgeschribeu , mit  der  clausula , das 
ir  ader  czwine  adir  iwer  einer,  der  von  dem  po- 
besllicben  stule  sunderlichen  bescheiden,  dem  be- 
gebenen manne  marschalke,  gebitigern,  kumptern, 
vollen  des  Ordens  sente  Marien  der  Dutschen,  und 
allen  andern  und  iczlicben  in  dem  selbin  ordene 
wesenden,  welcherlei  wirdikeite  und  amt  und  zu- 
wisunge  habende  weren,  mit  welcherlei  natnen  si 
genant  weren  und  allen  brudern  und  iren  icklicbem 
in  Idande  wesenden,  und  iczlicben  andern  die 
macht  czu  vorwegen,  czu  beschirmene,  czu  wizene, 
czu  schickende,  czu  haldene,  czu  gebende  und  czu 
lasende  die  Rigische  stat  und  das  bues  dorinne 
gelegen,  und  vesten  ezwiseben  der  genanten  stat 
und  ir  torburge  gesaczet  habenden,  und  allen  an- 
dern den  welcheo  czugehoret  ader  mochte  vorder- 
mase  czugehoren  gemeineklich  ader  besundern  als 
czu  der  Rigischen  stat,  dem  huse,  vesten  und 
erer  vorburgen  und  rechten  gehörenden  czu  den 
ader  iczlichen  derselben , heil  in  Gote  und  den 
pobestlicbeu  vesteklich  underlan  sin  geboten.  Die 
brive  *)  des  allerheiligislen  io  Gote  vaters  und  un- 
sere beren,  bern  Innocentii,  von  Gotes  vorgebunge 

a)  Bis  hierher  tindet  eich  diese  Urkunde  auch  in  einem 
Lateinisches  Traossumt  bei  Dogiel  V,  54,  als«  lautend  : 
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und  gnaden  des  sechsten  pobestes,  nicht  geken- 
cielt,  noch  geschähet,  noch  in  keime  sime  teile 
vorterbet  ader  vorsmeet,  sunder  aller  schände 
ader  vorsmeunge  darbende,  mit  siner  rechten  bul- 
len, mit  eines  hanfes  »adern  nach  Römischem  hove 
site  gewonlich  gebullet , uns  von  dem  teile  des 
erwirdigen  in  Gote  valers,  liern  Vromolden,  des 
Rigeschen  erczbischofes  uod  siner  kircbe  geant- 
wortet, uns  wisset  haben  genomen  in  diese  wort : 
Innocentius  etc.  ( Folgt  die  Ueierieitmtg  der  unter 
Kr.  CMXLVill gelieferten  Bulle).  Welchill  briven 
gezeep  und  vlissig  gepruvct  haben  geachtet  schinbar- 
liehen  us  der  inhaldunge  derselbin,  das  lange  ir- 
wacket  und  gehaudelet  die  materie  der  vorlegunge 
ezwiseben  den  vorgenanten  teilen  der  genante  unser 
here  Innocentius  begereode  fride  wegen  ezwisebin 
in  und  ein  ende  den  krigen  legen,  im  getan  eine 
volkomene  Widerrede  und  getruwe  von  allen  die 
zache  und  gescheite  der  teile  rurende  von  den 
erwirdigen  veteren  heren  cardinalen  den  vorge- 
nanten  bereiteren  gewisse  machte  in  derselbin  za- 
chen und  czwischen  dpn  selbin  teilen  vor  eine 
einlrachl  derselben  ordenunge  uuder  gewissen  or- 
denunge  und  gestalt  czu  usvolgene,  gebalden  in 
den  obengenanten  briveit,  io  den  her  uns  stren- 
geklichen  bst  bevolen  und  under  der  buse  des 
bannes,  doczu  her  uns  körnen  wolde  czuhant,  wir 

„Magnus,  mlseratlooe  Divina  epiieopus  ArosieDsis,  evecu- 
lor  ad  iufrascripla,  uaa  cum  atfia  revcrcodis  patrlbua,  do* 
mlnls  eptscopls  iotrascrtplls,  cum  clauaula.  quatenus  voa, 
vcl  duo  aut  imus  vcalrum , a tedc  apoatolica  spcdaltlcr 
deputatua,  religiös)*  virls,  maglatru.  mareacbalco,  praece- 
ptoribua,  comrae  ndatoribu» , ativocalia  ordinta  a.  Maria« 
Tbeiitun.,  ac  omoibua  nliia  «l  alogulis  io  eodem  ordiue  quaa- 
cuoqu«  digaitaiea  ct  o.ficia  ac  admiuiatraiiooca  babeotibus. 
quocunque  uomine  ccoacautur,  ac  fratribua  univeraia  et 
cuiiibct  ipaoram , per  l.ivoniam  consiilutia , nec  non  qui- 
boaeuoque  alifa,  potestalem  regeodi,  gubernaudi,  adratni- 
alrandi,  diapuoendi,  leuendi,  iradendi  et  dimiUendl  civila- 
iem  Rigeaaem  et  raatrum  tnibi  poailum,  ac  fortalitia  inira 
dicram  riviiatem  et  eios  auburbia  constiiula  babeulibus,  et 
omnibus  aliia  et  aiogulia,  quorum  iolereat  vel  poterit  quo- 
modolilel  inlereaae,  coniuactim  vel  dliiaim,  quoad  cirila- 
tem  Rigensern,  caatrum,  fortalitia  et  eins  auburbia,  et  iura 
quomodolibet  spectaotia  ad  ca  aeu  quornodolibet  (quemlibel?) 
eorsadein,  aalutem  in  Domino  et  apoalolicta  ftrmiler  obe- 
dire  mandsiia.  Litteraa  etc.“ 


dirvullelen  denne  was  uns  in  den  selbin  briven 
wurde  geboten  und  czu  irer  tot  un wirten,  gebot 
czuvordersl  czwischen  andern,  das  wir  uns  lieplicb 
czu  der  stat  Rige  dirbuben,  und  die  stal  also 
nach  und  wider  die  vorbitunge  und  gebot  des 
pobisllichen  stules  gerangen,  mit  zamt  den  husern 
und  vesleo,  iczlicben  inrvennig  der  genanten  stat 
und  iren  vorburgen  gesaczet,  vrieg  und  usrichtlich 
in  die  hende  des  genanten  heren  pobestes  namen, 
und  unter  der  macht  und  vriger  sickunge  des 
selbin  stules  mit  siner  gewall  czu  nemen  und 
widervuren  uns  vlissen,  und  czu  leste  die  gemach- 
ten ordenungen  von  lohanne,  seliges  gedechtnisses 
den  czwei  und  czweoczigslen  pobste  gebalden  in 
desselben  briven,  in  welchen  nicht  wurden  ge- 
vunden  der  usvolgnnge  den  geboten  der  rechten 
usvolgunge  sulden  geboten  und  andere  tuen  Sal- 
den, die  uns  in  den  briven  desselbin  unsers  heren 
Iunocenlii  werden  geboten,  und  wir  czu  heischunge 
des  arczbischofes  und  der  kirchen  der  vorgenau- 
len  redlich  gesehen , derselben , des  erczbischofes 
und  der  kirchen  alleine  czerungen  und  becostun- 
gen  czu  den  teilen  kegen  Iflant,  und  wellende 
obir  die  nemunge  und  widervorunge  der  Rigeschen 
stat,  des  huses  und  vorgenanlen  vesten  nach  der 
inhaldunge  und  gestalt  der  brive  und  ordenunge 
derselbin,  und  der  nach  gewoniiehen  czu  andern, 
die  uns  in  den  oben  genanten  briven  sien  bevo- 
len vortezugien  achbarlichen,  als  wir  sin  phlichtig, 
uch  meistere , marschalke , gebiligere,  kumptere, 
voile,  brudere  und  alle  andere  und  iczliche  vor- 
genante mit  pobestlicher  gewalt,  der  wir  bruchen 
in  diesem  teile,  manen  czum  ersten,  cznm  andern 
und  czum  dritten  nnd  benlicbeo , beiseben  und 
uch  in  der  macht  des  heiligen  gehorsam»  und  bi 
der  buse  des  bannes  strengelicben  heissende  ge- 
biten,  das  ir  uwer  iczlicher,  als  is  czu  ucli  ge- 
meinlichen  ader  sunderlicben  gehöret  ader  mag 
czugeboren,  binnen  XXX  tagen  von  der  enlwer- 
tunge  und  kundunge  der  kegenwertigen  uch  getan 
czu  reebende,  welcher  X vors  ersten,  X vors  an- 
deren und  die  anderen  X vor  den  dritten  uod  vor 
31* 
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cUfo  bedicht»  tag  und  reddelicher  warnunge 
beczeicben,  die  genante  stat  Rige  mit  dem  huse 
doselbst  gelegen  und  andern  husern  und  allerlei  re- 
alen, binnen  der  stat  nad  iren  vorburgen  gesaczten, 
mit  iren  gevvonlichen  vrucbten,  czinssen  und  czu- 
Tetlen  und  rechten,  eau  in  und  irem  iczlicben  ge- 
hörende, vor  irer  hüte,  bescbirmunge  und  beve- 
stunge,  frei  and  gericbtig  uns  und  cymand  ande- 
ren im  namen  des  genanten  unseres  liertn  und 
gedachten  stules  rzuczeicbnet,  ufaaget  und  gebet 
mit  der  tbt  an  keinerlei  widerbitunge,  widerspre- 
chuoge,  hinderiinge  und  allerlei  belrngunge,  und 
als  vil  is  an  urh  ist  ader  an  uwerm  iczlichem, 
beiset  von  andern  ilrdinge  werden  gegebin  und 
vriegelichen  werden  czugeczeicbenteo,  lasende  die 
stat  Rige  mit  dem  genanten  huse  und  andern  bu- 
sern  und  allerlei  vesten  vrie  und  ledig,  und  ma- 
chet gericbtig,  und  die  usgerichte  ilrdinge  werden 
geiasen,  im  namen  desselbigen.  stules  von  uns 
czu  balden,  czu  vorwesen  und  vrie  czu  bestellen, 
mit  iren  vrucbten,  ciinsen  und  czuvellen  und  rech- 
ten, czn  in  und  irem  iczlicben  gehörende,  czu  den 
vorgenanten  und  der  vorgenanten  iczliches,  und 
ufgeben  und  ufbieten  und  uns  reichende  besorget 
gebende  czu  sotaner  ufsagunge,  gebunge  und  be- 
schirmunge  derselbin  in  dem  vorgenanten  namen 
von  uns  czu  tuen  hülfe , raet  und  gunst.  Darvon 
vorbiete  wir  mit  der  vorgenanten  gewalt  allen 
nnd  iczlicben,  welcherlei  wesens,  Ordens,  wirdi- 
keit  und  undersebeidunge',  und  oueb  ab  st  mit 
bischöflicher  wirdikeit  vorsebinen,  das  icht  uch 
meistere,  marscbalk,  gebitigere,  komptere,  voite 
nnd  brudere,  ader  uwerm  iczlicben  und  allen  an- 
dern, welcbens  geboren!  obengeschriebenen , mit 
welchen  alle  vorgenanle  werden  dirfullet,  ge- 
scheen  und  tnen  und  geben  wissentlichen  in  kei- 
nen wies  von  in  ader  andern  offenbar  ader  heimlich, 
gerichte  ader  ungeriebte,  rat,  gunst  und  hülfe, 
ader  der  gebunge  und  frier  czicbeounge  uns  von 
den  vorgenanten  und  iczlichen  der  vorgenanten 
czu  tuende,  in  keinerwia  widerseczen  und  wider- 
sprechen, nnd  nimanden  der  vorgenanten  under- 


scheidunge  von  den  cziosen,  vrucbten,  czuvellen 
ader  allerlei  rechten  der  stat,  des  huses  und  ror- 
geschriben  vesten,  entwerte  eime  anderen  den  uns 
under  den  sententien  und  busen  .undengeschriben. 
lind  ab  under  diser  vorgenanten  eliehen  lagen, 
die  stat  Rige  mit  dem  vorgen.  base  und  andern 
husern  und  vorgebabten  vesten  der  vorgen.'  vor- 
bungen  ader  iczlichs  derselbin,  mit  den  genanlet} 
fruchten,  rechten,  czinsen  und  allen  czuvellen, 
czu  in  gehörende  ader  iren  iczliches  frie  und  us- 
ricbtlich  und  vridclichen  nicht  czuczeicbnet  nns 
in  demselben  namen  wellende  nemco,  ader  wider 
ufgebot  ader  gebet  mit  der  loet  ader  uf  sie  ader 
uf  irem  eime  in  der  gebende,  ader  anders  nach 
der  gebunge  und  czuczeicbunge  ader  bescbirmunge 
der  vorgenanten  ader  irer  iczlichs  vorbas  abiruget 
ader  keinerlei  geczenke  bubet,  ader  welcherlei 
ander  hiodernissc  in  • keiner  weis  geleistet , von 
uch  von  eime  andern  ader  andern,  offenbar  ader 
beimelich.  gerichte  ader  ungerichte,  ader  imande 
andern  gebet,  den  uns,  ader  anders  zotanig  geböte 
und  worlicbeit  des  pobestlicben  stules  in  den  vor- 
gehabten  ader  erkeime  der  vorgehabeten,  vorsmetel 
ader  versumet,  ader  vorczuget  czu  irvullen,  ader 
under  zotane  czuczeicbunge,  ufgebuoge,  gebunge 
ader  vorwesunge  icbtz  getet,  wie  dicke  und  czu 
welcher  cziet  in  uch  meistere,  marschalke,  gebi- 
tigere, kumtere,  voite  uod  brudere  und  alle  an- 
dere und  iczlichc  vorgenante  und  allerlei  andere 
widersprechen  und  widerspenigere , und  in  des 
gelers  ader  von  den  vorgenanten  vrucbten , czin- 
sen,  <.zugevc!len  und  rechten  irer  lind  irer  iczli- 
ches, eime  andern  den  uns,  entwort  gebet  ader 
gebende,  raet  ader  gunst,  wider  die  rorgenante 
ader  iczlichs  der  vorgenanten  alz  nu  und  denne 
mit  redelicher  gesprochener  vorgehabten  vesiunge, 
die  senlenlia  des  banncs  brengen  in  diseu  gescho- 
benen und  papscheit,  volck  der  geraeinschaft  kir- 
chen,  capellen,  kirchbore,  stete,  merkte,  baser 
uad  vorburge,  dorfere,  huser  und  sunderiiehea 
alle  stete  und  alle  und  iczltche  lant  uwerer  ge- 
walt und  iczlichs  uwerm  uudertenig,  von  ueb  uf- 
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gehalden , gewaogen  adcr  welcherwis  bekumert 
in  der  jegenl  Iflaode  wegende  der  genanten  red- 
lichen 'Testungen  vorgebabt  in  disen  Schriften, 
dem  kirchlichen  vorbote  undcrlegen,  dtwile  volko- 
menden  allen  und  iczlichen  obengeschr.  und  vor- 
dinel  von  uns  ader  unsertn  obersten  das  leen  der 
entbindunge  czu  bebalden,  wider  uch  und  uwerm 
iczlichen  Torgen.  gelichwol  strengelichen  vortezu- 
gine,  ab  das  usheischct  die  snedikeit  des  verebels, 
sunder  ab  die  sorgen,  alle  und  iczliche,  die  uns 
rorgen.  nicht  czu  usvolgen  sin  geboten,  und  uch 
und  uwerm  iczlichcm  habe  berolen  czu  halden  und 
geboden  czu  irvullen  under  den  sorgen,  busen,  be- 
baidet  und  irTullet  mit  der  tot  czu  den  andern  in 
den  briten  und  ordeounge  der  rorgen.  gehalden, 
bi  der  gestalt  und  inhaldunge,  torbas  mit  der  po- 
bistlichen  gewalt  vorgen.  rorlgien  wellen , und 
ouch  bereit  sin,  czu  geben  die  copie  der  brive 
und  der  vorgen.  ordenunge  ader  der  kegenwerti- 
gen  processffl,  uch  meistere  und  allen  andern 
und  iczlichen,  welche  angehoret  ader  mag  ange- 
horen  den  vorgen.,  ab  ir  bitten  werdet  und  wellet, 
idoch  uwern  bittenden  bekostuogc  und  czerunge, 
in  welcher  aller  und  iczlicher  geczugnissse  unser 
kegenwertigen  brive  etc.  geschcen  und  geben  etc. k). 


CMLIV. 

Magnus , Bischof  von  Weslerds , spricht 
gegen  den  Orden  die  Ejccommunication 
ans,  und  untemirft  seine  Besitzungen 
ete.  dem  kirchlichen  hUerdict , den  23. 
October  1354. 

Magnus,  Hoi  et  apostolirae  sedis  gratia  episcupus 

b ) Der  hier  fehlende  ScUti»»  findet  »ich  gerade  io 
dem  oben  Sp.  51(6  Anm,  angegebenen  Tran»»uml,  und  lautet 
io : „Actom  Rift»«.  In  rhoro  «aiortt  «crletla«  »uh  anno  a 
nativitate  Domioi  milleaiioo  trecente»lmo  quioquag««]ino 
quarto,  iniietione  aeptima,  die  XV.  men»i*  Septembti», 
bora  terlianim  v«|  qnani,  ponllfieatus  lanrtfoahni  in  Christo 
pauis  ac  domioi,  domini  looocenlii,  Dirina  provideatia 
papae  VI,.  anno  aecundo,  Prae»«ntibus  eximii»  vir»* , do- 
mino  Thiderico  de  Vifhuten,  prueposilo  Tarbateuai»,  et 
Petro  Araalpbr,  canoniro  Up»all«n»U  eedeatarom,  testlbna 
ad  praemiasa  vocatia  et  »pecialiter  rojaii».“ 


Arosiensis,  ezecutor,  nna  cum  rererendis  patribus, 
domini»  Lincopensi  et  Osloensi  episcopis,  cum 
clausula,  quatenus  vos  vel  duo  aut  uuui  vestruui, 
ad  infrascripia  a sede  apostolica  specialiler  deputa- 
tus,  universis  arcbicpiscopis,  episcopis,  abbalibua, 
praepositis,  decaois,  archidiaconis , thesaurariis , 
cantoribus,  scbolasticis,  sacrislis,  archipresbileris, 
et  aliis  in  quibnscunque  dignatatibus  seu  persona- 
tibus  constitutis,  nee  non  canonicis,  rectpribus  seu 
vicerectoribus  perpeluis,  vicariis  ecclesiarom,  pres- 
biteris  et  aliis  clericis  secularibus,  provincialibus, 
minisiris,  prioribus  praedicatorum,  Auguslinensiuoi, 
Carmelitarum , guardi.vnis  minorum  ordioum , nee 
non  eorum  locum  lenentibus  lectoribus,  ae  Omni- 
bus dictorum  et  quorunicuoque  aliorum  ordinuai 
religiöses,  ac  Omnibus  et  singulariter  singulis,  ad 
quos  praesentes  iitterae  pervenerint , salutem  in 
Domino,  et  mandatis  noslris,  immo  apostolicis, 
obedire  flrmiter  cum  effectu.  Cum  olim  agitata 
materia  quaaslionis  inter  reverendum  patrem,  do- 
minos  arcbiepiscopuu , praepositum,  capituium  et 
ecclesiam  Rigensern  ex  uaa  parle,  nec  noo  magi- 
slrum  et  fratres  liosp.  b.  Mariae  Tbeuton.  in  Li- 
vonia  ex  altera,  et  facta  reiatione  in  eonsistorio 
praesentibus  ipsis  partibus  sanctissimo  in  Christo 
patri  et  dotuino  noslro,  doruino  Innoeetttio,  Diviua 
Providentia  papae  sexto,  per  reverendos  patres, 
dominos  Egidium,  tituli  s.  Clcmenlis  presbileram, 
et  Gelardum  de  Mora,  tit.  s.  Luciae  diacouum, 
cardinales,  ad  buius  reiationesn  faciendam  specia- 
liler deputatos,  de  Omnibus  diclis  quaeslionibus, 
partes  taugenlibus,  idem  dominus  noster  papa 
cerlam  fesit  in  causa  el  inter  partes  casdem  ordi- 
nationem,  tiobisque  et  praediclis  collegis  nostris, 
cum  clausula  praedicta,  in  sois  litteris  super  Itaee 
confectis,  mnre  llomanae  curiae  solito,  eius  vera 
buila  bullatis,  omni  suspicione  carentibus,  quae 
incipiunt : lunocentius  etc.  ( l<ier  folgt  der  Um- 
gang der  Bolle  com  13.  August  1353,  oben  Nr. 
CMXLFU1 ) et  sic  fimunt  : (folgt  der  Schluss 
derselben  Bulle),  sub  excommooicationis  pocha 
mandaverit,  quatenus  ad  civiutem  Rigensern  nos 
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personaliter  cooferremus,  et  ipsam  utpote  post  et 
contra  inbibitionem  dictae  sedis  per  eosdem  magi- 
strum  et  fralres  captam,  una  com  castris  seu  for- 
talitiis  quibuscunque,  intra  dictam  civitatem  et  eius 
suburbia  constitutis,  libere  et  eipedile  ad  rnanus 
suas  nomine  et  sub  potestate  et  libera  dispositione 
sedis  memoratae,  auctoritate  sua  recipere  et  redu- 
cere  studeremus,  et  alia  postmodum  similiter  fa- 
ceremus,  quae  nobis  in  lilterit  praedictis  per  eun- 
dem  dominnm  nostrum  niandabantur,  contradictores 
et  rebelies  per  censuram  ecclesiasticam , appella- 
tione  postposita , compescendo.  Nosqae  detnum 
pro  parle  dominorum  Vromoldi,  nunc  arcbiepiscopi, 
et  Arnoldi,  praepositi,  et  capituli  Rigensis  ac  eius- 
dem  eeclesiae,  legitime  requisiti , nt  ad  praemissa 
exsequenda  et  adimplenda  ipsorutn  arcbiepiscopi, 
praepositi  et  capituli  ac  ecclesiae  taxatis  sumtibus 
et  expensis,  quamvis  occasione  negotii  ipsarum 
partium  ageretur,  et  super  bis  requisiverimus  ma- 
gistrum  et  fralres  praedictos,  et  ad  civilalem  Ri- 
gensern praediclam  pro  eadem  exsecutione  perso- 
naliter contulerimus , ipsisque  ad  boc  vocatis  pu- 
blice et  solenniter,  praeseote  clero  et  populo 
civitatis  Rigensis  in  ecclesia  Rigensi,  mandaverimus 
auctoritate  apostolica,  secundum  tenorem  et  formam 
earundem  lilterarum , magistro,  maresciaco,  prae- 
ceptoribus,  comniendatoribus,  advocatis  et  fratgi- 
bus  ordipis  praedicti,  ac  aliis,  administraliones  seu 
oftlcia  in  eodem  ordine  habeotibus,  per  Livoniam 
constitutis,  nec  non  aliis,  quorum  intererat  Tel 
poterat  interesse,  coniunctim  et  divisim  in  nostris 
patentibus  litteris,  super  haec  confectis,  quarum  te- 
nor  sic  incipit : Magnus  etc.  et  sic  finiunl : Actum 
etc.  (Eingang  und  Schluss  der  Urkunde  v.  15. 
Septbr.  d.  J.,  Nr.  CM  hl  11  in  den  Anmerkungen ) 
sub  poenis  excommunicationis,  canonica  monitione 
praemissa , quani  non  parentes  et  contradictores 
quoslibet  et  rebelles  huiutmodi  mandalix  nostris, 
immo  aposlolicis,  et  consilium  contra  ipsa  dantes 
incurrere  volumus  ipso  facto,  ac  etiam  interdicti, 
quo  clerum,  populum,  universitates,  ecclesias,  ca- 
pellas,  cimiteria,  civilates,  oppida,  castra,  subur- 


bia, villas,  domos  et  siogulariter  singula  loca, 
omnesque  et  singulas  terras,  iuri,  dominio  ipso- 
rum  et  cuiuslibet  eorum  subiectas,  aut  per  ipsos 
detenlas,  captas  seu  quomodolibet  occupatas,  per 
provinciam  Livoniae  constitutas,  extunc  supposuimus, 
ut  quantum  ad  eos  et  ipsorutn  quemlibet  coromu- 
niter  seu  divisim  spectabat,  infra  certum  termi- 
num,  io  diclis  litteris  nostris  expressum,  iam  diu 
elapsum,  dictam  civitatem  cum  Castro,  inibi  per 
ipsos  magistrum  et  fratres  constructo,  ac  aliis  ca- 
stris et  fortalitiis  quibuscunque,  intra  dictam  civi- 
tatem et  eius  suburbia  constitutis , cum  eorum 
cousuetis  fructibus,  iuribus,  reditibus  et  provenli- 
bus,  pro  ipsorum  gubernatione  et  custodia,  nobis 
et  nulli  alteri,  nomine  dicli  domini  nostri , et  sub 
eiusdem  sedis  dispositione,  tcnetfda , gubernanda 
libere  et  libera  et  expedite  renunciarent,  traderent 
ac  etiam  assignarent  cum  elfectu,  secundum  for- 
mam et  tenorem  mandati  aposlolici,  nobis  in  hac 
parte  commissi,  prout  haec  et  alia  in  eisdem'  no- 
stris litteris  plenius  continentur.  Ipsi  tarnen  ma- 
gister,  marescalcus,  praeceptores  et  eommendatores 
ac  fratres  praedicti,  et  quilibet  ipsorum,  quantum 
in  eis  fuit  et  est  specialiter  atque  special,  bis 
mandatis  nostris,  immo  apostolicis,  obedire,  civi- 
tatem Rigam  cum  Castro,  et  aliis  castris,  inter 
eam  et  eius  suburbia  praedicta  constitutis,  cum 
eoruodem  iuribus  et  fructibus  nobis  ad  manus 
dicti  domini  nostri  et  nomine  eiusdem  sedis  tenenda 
assignate,  renunciare  et  tradere  libere,  pacifire 
et  cum  elfectu  omnitto  recusarunt  et  re-.usant,  et 
eos  assignari  facere  ncn  curaverunt,  neque  curant, 
immo  dictam  excommunirationis  sententiam  dam- 
nabiliter  incurrendo,  et  se  indubilanter  laqueando 
processibus  memoralis,  per  se  et  alios,  publice 
et  occulte,  direcle  et  indirecle,  liuiusmodi  manda- 
tis apostolicis  in  gravem  contemtum  eiusdem  do- 
mini nostri  et  sedis  memoratae,  ac  piurimoruiu 
fideiium  scandalum,  perniciose  resistentes  impedi- 
verunt  et  impediunt,  prohibucrunt  et  probibent, 
quominus  tieret  et  fiat  nobis  assiguatio  et  resignalio 
civitatis  et  castrorum  praedictorum  ac  cuiuslibet 
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eorundem,  ft  alias  in  praemissis  ft  quolibet  prae- 
missorum  contradiicrunt  et  contradicunt  verbo  et 
facto  mandatis  apostolicis  nostrisqUe  processibus  et 
sententiis  factis  et  promulgatis,  interdictum  huius- 
modi ubique  violentes  et  per  alios  violari  facientes  et 
procurantes,  et  nihilomious  fecerunt  et  faciunt  le- 
isere et  iniuste,  quominus  ad  orania  alia  et  singula, 
in  ordinalione  et  lilleris  apostolicis  antedictis  con- 
tenta,  nobis  per  dictum  dominum  nostrum  eisequenda 
commissa,  secundum  formam  et  tenorem  earuodem, 
prout  intendebamus  et  intendimus,  debile  proce- 
datur.  Verum  quia  vitinm  paganilatis  iucurrit, 
quisquis  apostolicae  scdi  obedire  contemuit,  ut 
tanto  gravior  ipsorum  magistri  et  fratrum  culpa 
appareat,  et  contcmtus,  quo  magis  in  publicum 
merilo  eoruodem  deducatur  rebellionis  et  Irans- 
gressionfs  cicessus,  ipsi  eliam,  ul  pracmittitur,  a 
catholica  ecclesia  iuste  praecisi,  citius  ad  sinum 
eiusdem  redeant,  ac  apostolicis  veniant  obtempe- 
rare  mandatis,  nullaque  negligentia  aut  remissio 
nobis  in  eiserulione  praemissorum  et  cuiuslibet 
eorum , secundum  traditam  ab  eadem  sede  nobis 
formam  quomodolibet  valeat  imputari,  vos  et  ve- 
strum  quemlibet,  auctoritate  apostolica  praedicta, 
nobis  in  hac  parle  commissa,  tenore  praesentium 
requirimus,  et  nibilominus  in  virtute  sanctae  obe- 
dientiac  et  sub  poena  eiconimunicationis  dislricle 
praecipiendo  mandamus,  quatenus  infra  sei  «dies 
a praesenlatione,  notificatione,  publicatione  et  rc- 
.quisitioce,  vobis  facta  seu  factis  de  huitismodi 
mandato  ncslro,  immo  apostolito,  oblenla,  dictos 
magistrum,  m.irsehalcum , praeceptores,  commen- 
datores,  advocatos,  aliosoue  quoscunque,  in  ipso 
ordine  administrationes  et  cfBcia  quaecunque  ha- 
benles, ac  fratres  eosdem,  et  omnes  alios  et  sin- 
gulos,  quos  noveritis  in  praemissis  et  quolibet 
praemissorum  quomodolibet  coutradictores , impe- 
dientes  ac  rebelles,  vel  contra  ea  seu  eorum  ali- 
quid  facientes,  aut  danies  scienter  quibuscuuquc 
quomodolibet  consilium,  auiilium,  consensuui  vel 
favorem,  aut  super  ipsis  vel  ipsorum  aliquo,  quo- 
rum  nobis  fiat  assignatio  praedicta  de  civitale  et 


Castro  memoratis,  quodcunque  praestanles,  quomo- 
docuuque  et  qualitercunque  impedimentum , et 
eliam  ipsos  et  eorum  quemlibet,  qui  huiusmodi 
nostrum  interdictum  violant  aut  violari  faciunt, 
compellunt  seu  procurant,  quos  nos  sei  dies, 
monitione  canonica  praemissa,  in  bis  scriptis  ei- 
communicalionis  sententiam  modernam  singulis 
diebus  Dominicis  et  festivis  in  synodis,  in  quibus- 
libet  ecclesiis  vestris,  et  eitra  in  sermonibus  et 
omnibus  aliis  et  singulis  actibus  solennibus  et  pu- 
blicis,  pulsando  in  eisdcm  ecclesiis  talibus  cant- 
panis,  si  ibidem  sint,  quae  etiam  eitra  ipsas  ec- 
clesias , et  per  loca , in  quibus  huiusmodi  denun- 
tiationem  fleri  contigerit,  longe  audiri  valeant, 
candelis  accensis  et  eislinctis,  oominatim  cuius- 
cuuque  gradus,  Status,  ordinis,  dignilatis  aut  con- 
ditionis  eisislant,  anatbematiselis , immo  auatbe- 
matisatos  et  eicommunicatos , clerumque  ipsorum 
et  populum , oniversitates,  ecclesias  et  capellas, 
et  omnia  alia  loca  praedicta,  eorum  inri,  domioio 
subiecta  seu  constituta,  noslros  processus  et  sen- 
tenlias  incidisse  et  ecclesiaslico  supposita  ioterdi- 
cto,  solenniter  et  publice  sive  iteratis  rcquisilioni- 
bus,  donec  1 nobis  vel  saperiori  nostro  absolulio- 
nem  obtinere  meruerint  et  relaiationem,  nuntielis, 
nullnsque  vestrum  quomodolibet  coram  ipsis  in 
praedictis  locis  aut  etiam  aliis,  quam  diu  ibi  mo- 
ram  traierint,  ac  etiam  per  triduum  post  ipsorum 
recessum,  pendentibus  huiusmodi  eicommunieatio- 
num  et  ioterdieli  sententiis,  nisi  in  quanlum  a 
iure  permillitur,  celebrare  vel  celebrari  Diviua 
mandet,  aut  quanlum  in  vobis  et  quolibet  vestrum 
esl,  permitlat  vel  faciat  sub  poena  eicommunica- 
tionis praedicta , quam  similiter  dicla  canonica 
praemissa  in  vos  et  vestrum  quemlibet  ferimus  in 
bis  scriptis,  et  sub  aliis  poeuis,  coram  et  contra 
taliler  celabrantes  et  celebrari  niandanles  in  iure 
promulgatis.  Vos  vero,  dominus  arcbiepiscopos 
et  episcopos,  quos,  ob  reverentiam  pontiflcalis  of- 
ficii,  nolumus  sic  nostris  sententiis  ligare,  eadem 
autoritate  requirimus,  quatenus  infra  sei  dies  a 
scienlia  praesentium  in  syoodis  vestris  personaliter, 
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ct  in  aliis  actihus  per  tos  aliam  seu  alios  in  sin- 
gulis  ecclesiis  veslrarum  civiuiam  et  dioecesis,  ad 
deountiationem  praedictorum  ac  cuiuslibet  ipsorum 
praemisso  modo  procedatis,  et  a celebratione  co- 
ram  ipsis  et  locis  praedictis  facienda  desistatis, 
alioquin  vobis  et  cuilibet  vestrum,  huiusmodi  ea- 
nonica  monitinoe  praemissa,  ecclesiae  interdicimus 
ingressum  in  bis  scriptis , et  infra  alios  sei  dies 
praefatos,  se  immediate  sequentes,  si  pracdicta  non 
adimplereritis,  ros  et  vestrum  quemlibet,  cauonica 
monitione  praemissa,  suspendimus  a Divinis.  Si 
vero,  quod  absit,  infra  alioa  sei  dies  praefatos, 
duodecim  immediate  sequentes,  quae  vobis  et  ve- 
slrum  cuilibet  tenore  praesentium  mandamus,  non 
servavqritis  cum  effectu,  tos  et  vestrum  quemlibet, 
dicta  canonica  monitione  praemissa,  excoinmuni- 
cationis  senlentia  innodamus.  Cetcrum  si  magi- 
ster,  marescalcus  et  fratres,  ac  alii  praedicti  es 
locutione  et  aliis,  quibus  panicipans  labilur  in 
minorem,  fortius  induresrant,  et  alias  a sedis  apo- 
stolicae  devolione  ct  obedienlia  obstinala  elatione 
se  subtraserint,  eslunc  participantes  cum  ipsis  vel 
ipsorum  aliquo , serralis  bis  super  liaec  a iure 
stalutis,  sub  poenis  et  sententiis  antedictis  consi- 
mili  censura  damnetis ; absolutionem  omuiutn  et 
singulorum , qui  huiusuiqdi  sententias  nostras  seu 
earum  aliquam  incurrerint,.  uobis  vel  superiori 
noslro  tantummodo  reservantes.  ln  signum  esse- 
cutionis  per  vos  factae,  reddile  praesentem  nostrum 
processum,  vestris  sigillis  sigillatum,  aut  per  paten- 
tes litteras  vel  instrumenta  publica  nos  cerliflesntes, 
eisdem  sigillis  sigillata.  In  quorum  omnium  et 
singulorum  lestitnonium  praesentem  nostrum  pro- 
cessum per  Eghardum  de  Basdow,  notarium  sub- 
scriptum , publirari  mandavimus  et  sigilli  nostri 
appensione  rauniri.  Datum  in  Castro  Lcalis,  Osi- 
liensis  dioecesis,  sub  anno  a nativ.  Dom.  tnillesimo 
trecentesimo  quinquagesimo  quarto,  indictione  se- 
ptima,  die  XXIII  mensis  Octobris,  liora  vespera- 
rum  vel  quasi,  ponliflcalus  sanctissimi  in  Christo 
patris  ac  domini,  dutniui  Innocentii,  Divina  provi- 
denlia  papae  VI.,  anno  secundo.  Praesentibus 


venerabilibus  viris,  dominis  Petro  Arnolpbi,  cano- 
nico  l'psaliensi , Holslano  (?) , priore , Forvabo  (?) 
parocbialis  ecclesiamm  (?),  et  Wernero  de  Brin- 
debinth  (?),  clerico  Arosiensis  et  Brandeburgensis 
dioecesis,  testibus  ad  praemissa  spccialiter  vocatis 
et  rogatis. 

Et  ego  Eghardus  de  Basdow,  clericus  Verden- 
sis  dioecesis,  publicus  apostolira  et  imperiali  au- 
loritate  notarius,  praedictis  assertioni,  requisitioni- 
bus,  mandatis,  inbibitioni,  interdicto,  suspensioni, 
sententiarum  innodalioni,  ac  oranibus  aliis  et  sin- 
gulis  praemissis,  una  cum  antedictis  testibus  prae- 
sens inlerfui,  eaquesic  fieri  vidi  ct  audivi,  et  de  man- 
dato  supradicti  executoris  praesentem  processum 
per  alium  scribi  feci,  aliis  negotiis  legitime  occu- 
patus,  et  in  formam  publici  instrumenti  redegi, 
quod  meis  signo  et  nomine  in  testimonium  praemis- 
sonim  roboravi,  sub  anno,  indictione,  die,  mense, 
liora  ac  pontillcatu,  quibus  supra. 


CiULV. 

Derselbe  excommunicirt  den  Bischof  von 
Reval , Bruder  Ludwig , der  sich  seinen 
Anordnungen  nicht  gefügt , d.  21.  Fe- 
bruar 1355. 

Maghtts,  Dei  et  aposlolicae  sedis  gratia  episcopus 
Arosiensis,  eiecutor  etc.  (übereinstimmend  mit 
der  vorhergehenden  Urk.  AV.  CML1V bis  zu  den 
If'orten:)  obedire  firmiler  cum  cITeclu.  Ofßcii 
cura  sollicitudinis  nobis  ab  cadcrn  sede  iniuncli 
invigilare  congruis  remedii»  contradictorum  man- 
datorum  s.  Rnmanae  ecclesiae,  nostrae  cxeculioni 
commissorum,  eorundem  obstantibus  obviare,  et 
scandala  ipsorum  muovrrc  compellit.  Sane  cum 
iamdudum  inler  reverenduni  patrem  arcliiepisco- 
pum,  praepositum  et  capitulum  ecclesiae  Rigensis 
partc  ex  una,  ac  magistrum  et  fratres  hosp.  s. 
Mariae  Thcuton.  in  Livonia  ex  altera,  fuissel  ma- 
teria  turbationis  gratis  ct  quaestionum  suborta  et 
sanctissimo  in  Christo  patre  et  domino,  domino 
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lauocentio,  Divina  provideolia  papa  sexio,  visu 
spiritus  saoeti  (t  gratia  ordinalionetn  ad  easdeoj 
sopiendas  matura  detiberalione  praehabila  facienle, 
nobisque  et  episcopis  praedielis  iuiunrto,  quod 
quilibct  Dostrum  sine  alio  ipsam  exsequi  teneretur 
requiSitus,  et  post  requisilionera  secundum  formarn 
et  teoorein  lillerarum  suarum,  confectarum  super 
tlla,  ieclis  priiuo  eisdem  lilteris  noslrae  comiuis- 
sionis  nobis  faetac  et  proccssibus  subseculis,  si 
dou  buu'ililer,  quae  mandabantur  in  ipsis,  pare- 
rcnt  seulentias,  in« ipsos  raagistrum  et  Fratres  tune 
praesentes,  ac  singuläres  alias  persona*  eo rundem 
processuom  cuntradictores  et  rebelies  quoslibel  ex- 
communicalionis  et  interdicli  in  clcrum  per  pluri- 
inos  universitates , ecclesias,  capella  et  omnia  alia 
et  singula  loca,  ipsis  magistro  et  fratribus  subieclis, 
continentibus  denique  cum  curae  debent  esse  Omni- 
bus episeopis  excommunicatorum  omnino  nomina 
tarn  vicibis,  quam  suis  parccbianis,  pariter  indicare 
ipsis  magistro  et  fratnjpis  inobedientibus  in  utan- 
datoruui  memoraläe  sedis  contemtu  et  eiusdem  do- 
mini  noslri  papae  coulumaciter  pcrsislentibus,  mau- 
davenmus  autoritate  lillerarum  praedictarum  vobis 
et  aliis  elericis,  etiam  religiosis  quibuseunque  et 
ordinuni  quorumeunque,  ut  ipsos  ac  alios  rebelles, 
secundum  Iraditam  eis  per  nos  formarn,  denun- 
tiaretis  buiusmodi  senleniiarum  vinculo  innodatos, 
quod  fraler  Loden  icus,  eiusdem  ordinis  episcopus, 
decanus,  canonici  et  capiluium  ecclesiae  Hcvalien- 
sis,  ac  clerus  civitatis  ct  dioecesis  eorundem,  prae- 
dictorum  proeessuum  non  ignari,  eidem  sedi  no- 
torie  rebellantes  temere  obmiserunt,  sed  quoniam 
nuntiorum  immo  ulla  polest  praetendi  ignoranlia, 
ubi  aliquid  specialitc  insinualur,  quam  ubi  «li- 
quid generaliter  publica'.ur  rpiscopo,  decano,  cano- 
nicis  et  clero  praedielis,  quorum  esset  riam  vilae 
cum  linguae  sonitu  operibusque  exclatnare,  ac 
ltkis  ad  excludendam  ipsnrum  crassam  igooran- 
tiam  et  supremam  intolerabsles  et  minus  excusa- 
biles  eosdem  processus  fecimos  specialius  insinuare, 
ac  ipsos  requiri  diligenier,  ul  secundum  formarn 
praenarratam  magistrum  et  fralres  ac  alios  et  sin- 

Livl.  O B II. 


gidos  praedittos,  non  obstaotibus  falsis  diffugi« 
eorundem,  nnntiarent  ligatos  scnteoliis  memoralis, 
sed  ipsi  episcepus,  decanus,  canonici,  capituluaa 
et  cleres,  per  iniquas  frivolarum  appeUationum 
vias,  salut«  eorum  et  subditorom  coulrarias,  quo- 
rum culpae  ad  nuilos  magis  refereadae  sunt,  quam 
ipsos  desides  negligenlesque  praelatos,  quas  ap- 
pellationes  ex  causis  praerMimus  aublicendas,  qua- 
rum  tenoribus,  debita  et  diligeuti  consideratione 
pensalis,  patenter  illorum  astruuntor  evidentia 
ntililalis,  et  appellanlium  temeriüts  arguitur  ma- 

nifesla  ab  increpationis  voce,  quoad  buiusmodi 

1 

denuntiationem  faciendam  et  alia  eis  commissa 
conticescunl , iiunianam  graliam  amieitiae  formi- 
dantes  plus  temporalem,  quam  Divinam  maieslalem 
et  apostolicae  sedis  revereuliam  verentes  oSeudere, 
maodalum  dicli  domini  papae  spreverunt  adimplere, 
et  licet  nihil  sie  debeat  formidare  Cbristianus, 
quam  separari  a corpore  Christi,  a quo  si  sepa- 
ratur,  non  est  membrum  eius,  nee  regelatur  Spi- 
ritus ipsius,  tarnen  ipsi  ab  buiusmodi  et  omnium 
Sdelium  communione  eiecti,  terribilis  iudicis  atque 
supremi  iospectoris  iudicium  minime  formidaotes, 
sanctuarium  Domini  eis  vetilum  in  dispendium  sa- 
lulis  aelernae  iogrediuntur.  Coram  eisdem  magi- 
stro et  fratribus  et  aliis  nominatim  eicomrnunicatis 
et  inlerdictis  celebraot  profanationem  et  fadunt 
profanatos  celebrari,  communicantes  in  aliis  etiam 
actibus  indifferenter  cum  eisdem,  immo  ipse  epi- 
scopus.  suam  maculans  digniutem , decanus  ac 
singuiares  canonici  excommunicati  communioni 
fldelium  se  ingerunt  in  grave  periculum  animaruu, 
et  cum  capiiulo  suo  ae  clero  praedictis,  mutiiaU 
reverealia  religioois,  ac  plurimum  se  reddenies 
culpabiles,  violant  inlerdictum  memoralum.  Cu- 
raudum  est  igitur,  ul  buiusmodi  fuuesta  pernicies 
remedio  curetur  salutari,  quatenus  ab  buiusmodi 
temeritale  desistant,  et  aliis  doq  praebeant  dnra 
conLagia  imitandi;  verum  quia  nec  ulli  fas  est, 
sine  Status  sui  periculo  sedis  apostolicae  mandat* 
temerare,  nos,  qui  eiusdem  domini  noslri  papae 
in  praemissis  admiuistrauur  officium,  Uliur  traas- 
39 
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gressionum  culpam  respicientes , von  el  vestrum 
quemiibet  auctorilate  iniunctionis  praediciae,  ut 
praenuutietur  nobis  facere,  tenore  praesenlium 
requirimus  et  nihilominus  ia  virtute  s.  obedieuliae 
et  sub  eicommuoicalionis  poena  districte  praeci- 
piendo  tnandamus,  quatqpus  iofra  sei  dies,  a prae- 
senlalione,  nolificatione  et  requisitione  vobis  facta 
coraputandos , quorum  duos  pro  primo,  duos  pro  > 
secundo,  et  reliquos  duos  pro  tertio  et  peremtorio 
termiuo , caoooica  monitione  praemissa , assigna- 
mus,  episcopum,  decanum,  singulos  caoonicos  et 
singuläres  pcrsonas  de  clero  praedicto , et  quem- 
iibet, qui  huiusmodi  nostrum  violal  iuterdictum 
aut  praesumit  facere  violari,  quos  nos  in  bis  scri- 
plis  ezcommunicatioais  suprcma  (sententia  ?),  prae- 
missa  monitione  canonica,  iunodamus,  secundum 
formas  praedictorum  processuum,  quorum  tenores 
propter  eorundcm  prolixitalem  praesenlibus  obmi- 
simus  inserendos,  singulis  diebus  Dominicis  et 
festivis  nominatim  excommunicatos  capitulum  et 
clernto  inlerdictos  nuntielis  et  cessetis  in  prae- 
senlia  eorum  ac  ctiam  post  recessum  a Divinis, 
prout  in  eisdem  processibus  est  eipressum.  Ce- 
terum  licet  ad  ipsum  spectat  interpretari , cuius 
est  eondere,  et  eipresse  sriiter  mandaverimus,  quod 
pulsalur  talibus  campanis,  quae  extra  ipsas  eccle- 
sias  et  per  loca,  in  quibus  denuntiationem  fleri 
contigerit,  longe  audiri  valeant,  magistrum  et  fra- 
tres  denuntiareot , nonnulli  tarnen  inordinala  cu- 
riositate  processus  nostros,  unde  laqueus  multis 
paratur,  sioistre  interpretantes,  asscrunt.  parvas 
sufRcere  campanas,  non  facieotes  differentiam  inter 
; magnum  et  parrum,  inter  longe  et  prope,  nec 
locum  principalem  et  locura  loci,  ex  quo  frequen- 
ter processibus  derogatur  eisdem,  huiusmodi  in- 
terpretalioni  obviare  cupientes,  declaratnus,  talem 
campanam  debere  pulsare,  si  ibidem  sit,  quae 
per  totam  civilalem,  villam  vel  oppidum  clare 
valeat  audiri  et  expresse.  Insuper  quia  memoria 
borurn  nihil  prodit,  nisi  quod  frequenter  non  re- 
peiit,  ne  quisquam  ignorantiae  coecitatc  occasionem 
excnsationis  assumat,  sub  praedicta  poena,  prae- 


missa  monitione  canonica,  vobis  Omnibus  et  sin- 
gulis mandamus,  quatenus  in  prima  Dominica 
Quadragesimae  et  in  quatuor  festivitatibus  principa- 
libus  anni  praesentes  processus  et  alios  praedictos 
ac  faciendos,  cum  ad  ros  perreoerint,  de  verbo 
ad  rerbum  clare  et  distincte  ac  solemniter  publi- 
cetur  et  publicari  ac  etiam  populo  vulgariter  ex- 
poni  procuretur,  volentes  eosdem  apud  procura- 
tores  dicli  domini  arcbiepiscopi  remanere,  nec  per 
aliquem,  ipsis  inritis,  detineri,  sub  poenis  antedi- 
ctis.  Horlamur  tarnen  «os,  ipsorum  petere  co- 
piam  et  oblioeri,  ut  sine  pcriculo  forma  et  tenor 
eorundcm  raleant  observari,  praecipientes  procu- 
ratoribus  eisdem,  et  cuilibet  eorum,  ipsam  robis 
petentibus,  vestris  tarnen  sumtibus,  exhiberi,  ab- 
solutionem  omnium  et  singulorum,  qui  huiusmodi 
nostras  sententias  seu  earum  ajiquam  incurrcrent, 
nobis  vel  superiori  nostro  lantum  reservanles.  In 
signnm  exseculionis  per  ros  factae  reddite  prae- 
sentem  nostrum  proeessu#,  vestris  sigillis  sigilla- 
tum,  aut  per  praesentes  lilleras  vel  instrumenta 
publica  nos  cerliflcantes,  eisdem  sigillis  sigillata. 
ln  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium 
pracsentem  nostrum  processum  per  Eghardum  de 
Basdow,  notarium  subscriptum,  scribi  et  publicari 
mandarimus  et  sigilli  nostri  appensione  muniri. 
Datum  in  Castro  civitatis  Tarbatensis,  sub  anno  a 
nativ.  Dom.  millesirno  trecentesimo  quioquagesimo 
quinln,  indictionc  octava,  die  XXI  mensis  Eebruarii, 
hora  vesperormu  vel  quasi,  pontificatu  sauctissimi 
in  Christo  patris  ac  domini  Innocentii  papae  VI. 
anno  tertio,  praesenlibus  bonorabilibus  viris,  do- 
miuis  Petro  Arnulpbi,  canonico  ecclesiae  L'psalen- 
sis,  Pbilippo  Beronis,  laico  Arosiensis  dioeceseos, 
testibus,  ad  praemissa  specialiter  vocatis  et  rogalis. 

Et  ego  Eghardus  de  Basdow,  clcricns  Verden- 
sis  dioecesis  etc. , omnibus  et  singulis  praemissis 
una  cum  testibus  antedictis  praesens  interfui,  ca- 
que  sic  fieri  vidi  et  audivi,  et  de  mandalo  supra- 
dfcti  exsecutoris  praesentem  processum  in  formam 
publici  instrumenti  redegi  etc. 
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CMLVI. 

Albrecht  und  Lambrecht  Cosfelt  berechnen 
tick  und  treffen  eine  Uebereinkunft  in 
Handelsgeschäften,  den  28.  Märt  1355. 

In  unser  gegenwordigeet  do  quam  Albrech  Cos- 
felt und  Lambrech  Cosfelt.  Do  sede  Lambrech, 
dat  Albrech  eme  rekenscap  hedde  dan,  dat  he 
eme  dankede  over  der  rekenscap.  Dar  was  her 
Wencmar  Holloger  over  und  Hermen  van  der  Eke, 
und  Applonies.  Vortmer  dar  was  enes  verdende- 
les  myn  dan  V duscn  sconcs  Werkes,  dal  wolde 
ik  Lambrech  vOren  to  Gotlande  to  minem  vedde- 
ren.  Do  sprak  ik  Albrech  : nu  du  dat  dan  vOren 
will,  so  segge  dineme  vedderen,  dat  he  dat  gut 
verkope,  und  sende  dat  gelt  met  den  cresten  her 
wedder,  wente  de  vorminder  wiltes  nicht  vorder 
evenluren,  dat  se  dich  eme  roineme  vedderen.  Actum 
(Revaiiae),  anno  Dom.  MCCCLV,  vigilia  palmarum. 


CMLVII. 

Goswin  von  HerUce,  O.M.,  verleiht  der 
Stadt  Goldingen  ein  Stück  Land  etc.; 
den  28.  April  1355. 

, de  disse  gegenwardige  Schrift  ansehen  und 
hören,  wi  broder  Gosswin  van  Hericke,  meister 
der  brOder  des  Dtltschen  Hauses  van  Jerusalem 
Over  Lifland,  ewigen  heil  in  Gode,  uuscrm  heren. 
Wi  begerende  to  kamendc  to  der  kundschap 
aller,  dat,  von  vulwort  und  rade  unser  vorsich- 
tigen broder,  den  ersamen  und  vorsichtigen  män- 
nern, borgermeister  und  ralhmannen,  ock  der  ge- 
mene  der  sladt  Goldingen  en  rum,  belegen  in 
disscr  nabeschrevenen  schedinge : int  erste  anto- 
hevende  in  der  Stadt,  dar  dat  flotb,  de  Mohlen- 
becke  genannt,  dorch  geil  de  mure  der  Stadt, 
von  dar  dal  flotb  oplogahnde  bet  in _ den  hagen 
der  lehnlande,  von  dar  dem  tbune  des  ha- 
gens  to  folgende  bet  to  enem  stenem  krlltze,  dat 
dar  gesett  is  up  dem  flölhe  under  dem  spinale, 
van  dem  krUtze  to  folgende  dem  flothe  nach  dem  - 


wege,  de  dar  gähn  to  Allschwangen,  bet  to  dem 
krillze  to  dem  lande  Ludolf  Hackeokerl  gelegen, 
van  dar  den  weg  bi  dem  kerkbave  Saud  Peter 
to  gabnde  bet  in  den  weg,  dat  dar  geil  tor  Win- 
dau, gOnnen,  geven  und  verleimen ; ock  den  fry- 
beiten  erer  Stadt,  gänzlichen  darbv  to  blievende, 
als  vor  eine  volkommene  weddergeldinge  und  wed- 
derbuwinge  der  stadt  oder  rums  welcher  stadt 
oder  welckers  rum  vor  de  buwinge  und  utbbre- 
dinge  der  Cur'schen  stadt  binnen  der  stadt  Gol- 
dingen en  jeglicken  gcbuwet,  der  vorgesprokenen 
bOrger  frvheit  to  vOren  is  aflgenohmen  und  be- 
kümmert mit  vulkommenen  vulwort  und  willen 
aller  börger  vvorby  und  ock  de  gemeuheit.  In 
welches  dinges  utwisinge  und  bevestioge  unse  insie- 
gel is  gehangen  an  dissen  breve.  Gegeven  to  Gol- 
diogen  in  dusent  drehundert  und  flef  und  Heftigsten 
jare,  des  dinsdages  nach  dem  suudage  Jubilate. 


CMLVIII. 

Fromhold,  Erzb.  von  Riga,  bestätigt  die 
dem  Domcapitel  durch  Bischof  Nicolaus 
und  Erzbischof  Johannes  III.  gemachten 
Schenkungen,  den  3.  August  1355. 

niversis,  quorum  Visum  seu  auditum  praesentia 
perstrinxerint , Vromoldus,  permissione  Divina 
archiepiscopus  Rigensis,  ad  perpetuam  rei  memo- 
riam,  salutem  io  Domino  sempiternam.  Pastoren 
tune  iudicantur  ecclesiaslicarum  rerum  fideles  di- 
spensatores,  cum  eas  in  pios  atque  uecessarios 
usus  fratrum,  ecclesiis  suis  deservienlium,  laudabi- 
liier  converlunt,  ne  ministroritm  defectu  cultua 
pereat  Divinus  et  ipsae  ecclesiae  deplorenl  incom- 
moda  suae  deformationis.  Mulla  itaque  olim  re- 
colendai  memoriae  domini.  Nicolaus,  antequam 
ecclesia  Rigensis  in  metropolitanam  erigeretur  epi- 
s'copus,  et  Iobannes,  post  eius  ereetionem  tertiu* 
archiepiscopus  Rigensis,  praedecessores  nostri,  di- 
spensationis  pietate  perlustrati,  idem  Nicolaus  iu- 
risdictionem  temporalem  io  villis  lekeselle,  Colte- 
selle  et  Langele,  ac  bereditatem  cuiusdam  Livonis, 
39’ 


Digitized  by  Google 


dicti  Eppeie,  ad  mensam  snam  spectaotibus,  et 
dictus  Johannes  prim»  Castro«  Dolen,  situm  in 
insula  Dolen,  com  omnibus  perlinentiis  suis,  sgris, 
pntis,  pascais,  srboribus  melligeris,  raediis  pisca- 
riis,  n«  non  ipnus  iosoUe  proprietatern  «t  domi- 
nium, cum  pleoa  iurisdiclioue  civili,  ac  terrain  Pa- 
tileoe  nuacupatam,  sitam  io  terra,  Uppcmcle  vul- 
gariter  oominata,  io  agm  cuitis  et  incultis,  pralis, 
pascuis,  rivulis,  piscariis,  melligeris  arboribus, 
sHtis  et  rirgtiltis,  plano  et  buscho,  cum  omnibus 
suis  (erminis,  reservatis  sibi  in  insula  praefata 
homioibus  suis,  qui  de  feudo  infrascripto  non 
fnerunt,  ac  bereditatibus  sive  uncis  Tel  mansis 
eorundem  et  tertia  parte  ipsius  insulae,  salvo  etiam 
sibi  iure  io  Castro  Kfrcholme  et  medietale  pisca- 
riae  io  Duna,  tune  racantia,  ad  eum  legitime  de- 
roluta,  pro«!  haec  omnia  quondam  domiuus  Io* 
hannes  de  Dolen  et  progenitores  sui  possederamt 
et  a praedecessoribus  nostris,  episcopis  et  archie- 
piscopis,  in  feudum  tenuerant,  ac  deinde  dictus 
lohannes  archiepiscopus,  tum  quia  ipse  et  sui  an- 
tecessores  paucos  uncos  et  homines  in  insula  et 
dominio  castrorum  praedictorum  babuerunt,  tum 
quia  iidem  bamiaes  sibi  ad  modicum  fructum  pro- 
fecerunt  aut  proöcere  potucrunt,  et  quod  ipsi 
lites  et  cootcBtiones  cum  hominibos  sui  capituli 
Rigensis,  trnde  pax  turbabatur,  tiabuerint,  et  ex 

s 

aliia  ccrUs  rationabilibos  et  iegitimis  causis  ipsirn 
moventibus , cum  possessiooibas  et  bereditatibus 
eorundem  kominum,  obicunqoe  exsisterent,  (atu 
in  insula  Doiea , quam  ultra  Punam , etiam  ius, 
quod  io  dicto  Castro  Kercholtne  babuit,  relenta 
duntaxat  medietale  piscariae  pnediclae , tolaliler 
et  iotegraiiter  ac  ex  ceria  scieelia  dicto  capitulo, 
tarnquan  egeuti  et  omnino  indigenti,  successivc 
liberatiter  donaverunt  ac  iu  ditioaem  dicti  capituli 
transtuleraot , per  ipsum  perpeluis  temporibus  ir- 
refragabiliter  possidenda,  mitten«  dictus  dominus 
lohanaes,  praedecessor  noster,  ipsum  in  persona 
tuoc  praepositi  Rigensis,  ac  eundem  praepositum 
in  persona  praedicti  capituli,  per  quosdam  vasallos 
et  fldeles  suos,  per  traditionem  clavium  in  posses- 


sionem  castrorum  et  aliorom  bonorum  praediclo- 
rum,  prout  haec  omnia  io  litieris  eorundem  prae- 
decessorum , super  boc  confectis , lalius  continen- 
tur.  Quodque  memoratum  capitulum  Rigense 
vigore  donationum  et  wissionis  praedictarum  pos- 
sessionem  corporalem  castrorum  et  omnium  alio- 
rum  et  singulorum  bonorum  praedictorum  appre- 
hendit  ac  legitime  tenuit  spatio  quadraginta  anno- 
rum  et  ultra  paciffce  et  quicte,  et  adhuc  tenet  et 
possidet  sine  cuiusque  molestatiouc,  quetuadmodum 
de  omnibus  et  siugulis  praemissis  certam  et  in- 
dubitaiaui  noliliam  babuimus  et  habemus.  Mos 
itaque  allendentes  donatione«,  lranslaliones  ac  mis- 
siones  praefatas,  per  cpiscopum  et  archiepiscopum 
praedictos  factas,  ex  necessariis  et  omnino  iustis 
et  Iegitimis  causis,  ipsos  rationabiliter  ad  id  indu- 
ceutibus,  ipsas  et  quamlibet  ipsarum  approbantes, 
ralificamus  et  prorida  deliberatione  praebabita 
concedimus,  ac  ex  certa  scieotia  eisdem  capitulo 
ad  perpetuam  roboris  firmitatem  confirmamus.  Et 
quia  triplex  vinculum  difficilius  rumpitur,  eorun- 
dem praedecessorum  noslrorum  vesligiis  iohae- 
rentes,  praemissa  omnia  et  siogula  bona,  prae- 
misso  modo  et  forma  saepedicto  capitulo  donata 
et  in  ipsum  translata,  similiter  secundum  eosdem 
nodum  et  formam  ipsis  douatariis,  sire  capitulo 
nostro  Rigcosi  anlefato,  de  novo  conferimus,  atque 
perpeluae  donationis  et  concessioois  et  collationis 
titulo  traosferiraus  in  eosdem,  cum  omnibus  sup- 
pletionibus  quomodolibet  oportunis.  Ut  autem 
vetostas  lemporis  non  ingerat  defectum  probationis, 
praerenles  liltcras  noatras  ipsis  dedimus,  nostro 
peodenti  sigillo  ccmmunilas,  et  coufectas  super 
omnibus  antedictis  et  expressis  in  perpetuum,  et 
efßcax  testimonium  eorundem.  Datum  et  actum 
Avinione,  ad  instantiam  venerabilis  viri,  domini 
Aruoldi,  ecclesiae  Rigensis  praepositi,  ipso  a no- 
bis  specialiter  et  sine  omni  subreptione  impelrante, 
anno  Domini  MCCCLV,  indictione  septima , die 
tertia  mensis  Augusti,  pontißcatus  nostri  anno  oetavo. 
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CML1X. 

Albrecht,  Herzog  von  Mehlenburg,  bestätigt 
dem  Marquard  Stove  das  Eigenthum  der 
vom  D.  O.  gekauften  Comthurei  Kran- 
korv,  den  2t.  Octbr.  1-155. 

UniTersis  praesenlia  visuris  seu  audiluris  Albertus, 
Dei  gratia  dux  Maguopulensis , lerrarum  Stargart 
ac  Rostock  dominus,  salutem  in  Domino  sempi- 
ternam.  Rccognoscimus  publice  profltendo,  quod 
constituti  coram  oobis  et  nostris  consiliariis  cotn- 
mendabiles  viri  et  rcligiosi  liermannus  de  Wach- 
bolte,  commendator  in  Wismaria,  super  curia, 
villis  et  bonis  in  Kranckowe,  et  Iacobus  de  Stove, 
rector  ecdesiae  b.  Georgii  in  Wismaria,  conlratres, 
et  ad  infrascripta  cum  pleno  mandato  nuntii  spe- 
ciales,  cum  littera  aperla  eorum  magistri  de  Livo- 
nia,  ordinis  s.  Mariae  de  domo  Theutonica,  cum 
integro  consensu  dicti  sui  magistri , matura  deli- 
beraiione  praebabita,  dicti  sui  ordinis  virtute  le- 
galiter  bereditaria  vendiüone  vendiderunt  vatido 
viro  et  discreto,  Marquardo  de  Stove  seniori,  et 
eius  heredibns,  cihibitoribus  praesentium,  dictam 
curiam  Kranckowe  cum  Omnibus  bonis  et  villis 
sibi  adiaceatibus , in  nostro  dominio  sitis,  pro 
mille  marcis  puri  argenli,  ipsis  integraliter  et  ei- 
pedite  pro  eorum  voluntate  persolutis,  io  loeis  et 
terminis , ad  hoc  specialiter  drpulalis , videlicet 
ipsam  curiam  Kranckowe,  et  bas  vittas,  scilieet 
Kranckow,  Peterslorpc,  Quäle,  Gimerstorpe,  üer- 
ntencbagen,  Gcbekendorpe  et  in  villa  Vredeberns- 
hagen  sex  mansos,  cum  Omnibus  villicis  et  vitti- 
calionibus,  cum  colonis  et  ioquilinis,  cum  molen- 
dinis  et  molendinorum  silibus,  cum  silvis,  lignis, 
rubetis,  com  agris  cullis  et  incultis,  cum  pascuis, 
pratis,  aquis  aquarumque  decnrsibns  et  slagnis, 
cum  viis,  inviis  et  piscinis,  cum  redditibus,  ccn- 
sibus,  pachlibus  et  preeariis,  et  omnibus  et  sin- 
gulis  utilitatibus,  commoditatibus  et  derivaminibus 
universis,  quomodolibet  inde  derivantibus,  quibus- 
cuoque  nominibns  censeantur,  cum  omni  iure  et 
iudicio,  alto  et  basso,  cum  omnibus  libertatibus, 


iustiliis  et  proprietatibus , prout  praefalus  magi- 
ster  Livoniae,  eius  capitulum,  commendatorcs,  lant- 
marschalcos,  fratres,  et  corundem  praedecessores 
dictam  curiam  in  Kranckow,  cum  villis  et  bqnis, 
ul  praemiltitur,  sibi  adiaceulibus,  utique  tiberius  * 
et  fruibilius  posstdendo  habuerunl,  prout  in  litteris 
apertis  praefati  magistri  de  Livonia,  suorum  fra- 
trum,  et  nuntiornm  praedictorum , praedicto  Mar- 
quardo et  eius  heredibus  super  vendltione  dictae 
curiae  (com)  villis  et  bonis  in  Kranckosv,  ut  prae- 
mittitur,  et  solutione  dictarum  mille  marcarum 
puri  argenti  dalis , .plenius  cootinetur.  Nos  vero 
Albertus,  dux  Magnopoleosis  praedielus,  de  8de- 
hum  eostrorum  cousiliariorum  consilio,  ac  here- 
dnm  propinquonim  nostrorum  beneplacito,  scitu 
et  consensu,  et  onrnium,  quorum  intcrest  seit  In- 
teresse poterlt  quomodolibet  in  futurnin,  quorum 
eonsensus  ad  praemissa  merito  fuerat  reqnirendos, 
praefalam  venditionem  cum  omnibus  snpradictis 
suis  clausuHs  et  condilionibus  ratificamus,  gratifl- 
camus  et  praesentibus  approbamus*,  transfereotes 
in  dictam  Marquardum  de  Stove  et  suos  lieredes 
super  praedicta  curia  Kranckow,  villis  et  bonis, 
ut  praemiltitur,  sibi  adiacentibus,  plenam  et  omni- 
modam  perpetuae  liberlatis  proprietateni , cum 
iudicio  supremo,  videlicet  manus  et  colli,  et  in- 
fl  um,  cum  omnibus  aliis  iudiciis  intermediis  et 
preeariis,  et  omnibus  aliis  derivamioibus  et  utili- 
tatibus, quibus  praedictas  curiam,  villas  et  bona 
ur.qtnm  nos  aut  nostri  progenilorcs  liberius  di- 
noscimur  possediSse,  nihil  penilus  nobis  et  nostris 
beredibus  in  praemtssis  reservantes , rentmliantes 
omnibus  inribus,  iustiliis  et  actionibus,  si  quae 
nobis  aut  nostris  heredibns  in  praemissis  quomo- 
dolibet competere  poterint  in  futnrum.  I'ossunt 
etiam  licite  praedicti  Marquardus  de  Stove  et  sui 
beredes  dictam  curiam,  villas  et  bona  aliis  rendere, 
locare,  alifnare,  vcl  donare,  et  in  usus  ecclesia- 
sticos  vel  seculares  in  parle  vel  in  toto  commnni- 
care,  prout  ipsis  compelentius  videbitur  expedire, 
inbibenles  nostris  advocatis,  officiatis,  decum  de- 
narii  collcctoribus  et  subslitutis  quibuslibet  eorun- 
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dem,  ut  sc  de  praemissis  curia,  villis  et  bonis  et 
iptorum  inbabilatoribus  nullo  modo  praesumant 
iotromittere,  et  ipsorutn  inbabilalores  ulla  occa- 
sione  molestando  impedire.  N’olenles  vero  per 
praesentes  lilteras  litteris  priorlbus,  praedicto  Mar- 
quardo  et  suis  beredibus  super  praediclis  bonis, 
per  nos  traditis,  derogari,  sed  potius  ipsas  in  sui 
plenitalis  robore  iugiter  permanere.  In  quorum 
omnium  praemissorum  testiinoniuin  noslrum  sigil- 
hun  praesentibus  est  appensum.  Dalum  Wisma- 
riae,  anno  Dom.  millesimo  trecentesimo  quinqua- 
gesimo  quinto , in  die  undecim  millium  «irginum, 
praesentibus  nostris  fidelibus  Ravone  de  Barnekow, 
Henrico  de  Stralendorpe,  militibus,  domino  Thi- 
darico  Sageluitzen,  rectore  ecclesiae  b.  Mariae 
Virginia  in  Wismaria,  llinrico  de  Bulow,  alias 
dicto  kalrenacke,  Reimaro  de  Plessen,  famulis, 
Hermanno  Walmerstorpe,  lobanne  Dargitzow  et 
Andrea  Bukow,  procoosulibus  nostrae  civitatis 
Wismariae,  cum  pluribus  aliis  Gde  dignis. 


OILX. 

Nicolaus  von  Hagen  quittirt  über  den  Em- 
pfang von  65  Mark,  welche  zur  Vicarie 
des  Johann  Masche  gehören,  den  13.  Ja- 
nuar 1356. 

niversis  praesenlia  visuris  seu  audituris,  Nicolaus 
de  Indagine,  sacerdos  licet  minimus,  salutem  et 
subscriptarum  rerum  eognosccre  veritatem.  Te- 
nor« praesentium  protestans  publice  recognosco, 
me  cum  meorum  et  vicariae  lobaunis  Maschen 
piae  memoriae  provisorum,  videlicet  Gysekini  Sel- 
latoris  et  Nicolai  GrOnink,  pleno  consensu,  ab 
honorabilibus  viril,  dominis  consulibus  civitatis 
Reraliensis  universis,  seiaginta  quinque  marcas 
argenti  Bigens.  ponderis  plenarie  recepisse  et  to- 
taliter  sublevasse,  quae  quidem  pecunia  speclat 
et  pertinet  ad  vicariam  lobaunis  Maschen  antedicti, 
quam  scilicet  vicariam  ipse  iobannes  Masche  darae 
memoriae  dolavit  et  fundavit  in  ecclesia  s.  Olavi 


in  civitale  Revaliensi  ofüciandam  et  in  perpetuum 
duraturam,  unde  praedicti  domini  consules  Reva- 
lienses  a me  et  a roeis  successoribus  super  dicta 
summa  pecuniae  non  debebunl  in  poslerum  impeti 
vel  aggravari  modo  aliquali.  In  cuius  protesla- 
tionis  et  recognilionis  testimonium  sigillum  meum 
praesentibus  est  appensum.  Datum  anno  Dom. 
MCCC  quinquagesimo  sexto,  octava  die  Epiphaniae 
Domini. 


CMLXS. 

Hermann  von  H echelte,  Ccmthur  zu  Kran- 
ckow,  und  Jacob  von  Stove,  Priesterbru- 
der des  D.  ().,  verkaufen  den  dem  Orden 
in  Wismar  gehörigen  Hof  an  den  Rath 
dieser  Stadt,  den  29.  Januar  1356. 

Omnibus,  praesenlia  visuris  et  audituris,  nos  Her- 
mannus  de  Wechelte,  fraler  ordinis  s.  Mariae  do- 
mus  Theuton.  militum,  comroeudator  in  Kranckowe 
et  curiae  in  Wismer,  ac  Iacobus  de  Stoven,  presbi- 
ter  et  reclor  ecclesiae  s.  Georgii  in  Wismer,  sa- 
lutem in  Domino.  Tenore  praesentium  recogno- 
scimus  et  constare  volumus  universis,  quod  malure 
deliberati  concordavimus  et  unanimes  facti  sumns 
cum  honestis  et  discretis  viris,  dominis  consulibus 
civitatis  Wismer,  nobis  dilectis,  super  curia  no- 
stra,  intra  civitatem  eorum  sita,  et  ut  intra  suos 
limilcs  est  comprehensa,  quod  ipsam  candem  curiam 
ipsis  antedictis  dominis  consulibus  ac  civitati,  de 
scitu  et  consensu  venerabilis  vir« , magistri  Gos- 
wini  de  Kerikc  per  Livoniam,  rite  ac  rationabiliter 
vendidimus  et  divisimus,  sicut  cum  omnibus  suis 
aedidciis  iacet  curia  antedicta , ac  omnibus  eondi- 
'ionibus  et  articulis,  prout  ipsa  curia  ad  nos  et 
ordinem  nostrum  hucusque  pertinuit  et  ipsam  di- 
noscimur  possedisse,  et  hoc  pro  quadringentis  et 
viginti  marcis  Lubicensinm  argenteorum  denario- 
rnm,  de  qua  pecunia  iam  nos  recognoscimus  in 
hiis  scriptis  viginti  marcas  Lubicensium  argenteo- 
rum denariorum  sublevasse,  sed  quadringentae 
marcae  debent  permanere  Stintes  apud  eosdem 
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dominos  consules,  quoadusque  antedictus  dominus 
Goswinns,  magisier  de  Livonia,  per  procuralores 
Tel  nuntios  suos  suam  apertam  litieram,  suo  et 
duorum  suorutu  conpracceptorum  sigillis  sigilla- 
latn , inlra  civitalem  Lubicensem  destinaverit,  et 
ipsis  dominis  consulibus  praescriptis  tradita  et 
praescolala  ibidem  fueril,  in  qua  lillera  aperla 
buiusmodi  vcnditionem  curiae  memoratae  cum 
omnibus  suis  condilionibus  plene  ratificaverit  et 
approbaverit,  cum  pleoa  waraudia  eiusdem  curiae 
ipsis  dominis  consulibus  et  civitati  praediclis  te- 
neuda  perpetue  et  servanda,  secundum  lenorem 
notulae,  intra  nos  ex  utraque  parte  conceptae.  Qua 
littera  per  ipsum  dominum  Goswinum  praedictum 
transmissa  et  ipsis  dominis  consulibus,  ut  praemit- 
titur,  tradita  et  praesentata,  ipsi  domini  consules 
Wismarienses  praedicti  debent  pracdictas  quadrin- 
genlas  marcas  procuratoribus  et  nunliis  ipsius  ma- 
gistri  Goswini  tradere  et  disbrigare  intra  civitatem 
Lubicensem  praelibatam.  Voleutes  etiam  et  pro- 
minentes, quod  litterae,  nobis  et  ordini  nostro  ab 
ipsis  consulibus  et  eorum  anlecessoribus  super 
dicta  curia  et  mansione  noslra,  intra  civitatem  eo- 
rum sita,  datae  et  indultae,  de  cetero  nullius  sunt 
firmitalis  vel  valoris.  Datum  et  actum  Wismer, 
nostris  sub  sigillis  praeseolibus  appensis  in  testi- 
monium  omnium  praemissorum , sub  anno  Dom. 
MCCCL  sexto,  feria  sexla  ante  festum  puriflcalio- 
nis  b.  Mariae  virginis. 


OILXII. 

Hinke  Costalle  verkauft  den  Gebrüdern 
Nicolaus,  Engelbrecht  und  Batthohnneus 
Tisenhusen  das  Dorf  Kreudorf,  den  1-i 
Mürz?  1356. 

Alle,  de  dessen  bref  hören  cder  sen , de  late  ick 
Hinke  Costalle  groten  mit  tzeyle  in  Gode.  Open- 
bare  bekenne  ick  mit  desser  iegcnvvardigeu  scrifl, 
dat  ick  mit  volbordc  des  richters  der  manne  me- 
nes  hern.van  Rige,  her  Woldemarus  van  Rosen, 
hebbe  redeliken  und  rechliikcn  vorkoft  und  (den  ?) 


bescbeden  luden,  her  Nicolanze  van  Tfivsenhuzen, 
deme  deken  van  Darpede,  und  her  Engelbreet 
und  lieren  Bartholomen  van  Thysenbuzen,  riddern 
und  brodern,  und  eren  rechten  erven  men  darden- 
del  gudes,  dat  ick  hebbe  in  deme  doipe  lo  Creys- 
dorpe,  vor  twintich  mark  Riges,  de  ick  rede  up 
hebbe  gehöret.  Dil  gut  hebbe  ick  vorkoffl  den 
selven  vorbinomeden  bet  an  de  volbort  menes  he- 
ren  und  menem  heren  nich  to  vorvaoge,  leitet  (?) 
en  men  here,  dat  se  itb  eweliken  besilten  ane 
ansprake  eder  na  vorderem  ieniger  mener  erve. 
Des  to  euer  vestenunge  und  to  ener  merer  betu- 
ginge  und  up  dat  it  sted  und  vest  blive,  so  hebbe 
ick  men  ingesegel  mH  des  vorbenomedcn  richters 
ingesegele  vor  dessen  bref  gehangen.  Dit  is  ge- 
sehen na  Godes  bort  dusent  dreliundert  und  in 
deme  sesse  und  vilfligesten  iare,  des  negesten 
dages  ingeniave  (?),  in  der  stat  tö  Rope. 


CMLXIII. 

Der  Berater  Halb  bittet  die  Jfittme  des 
Ritters  Steno  Thursson,  dessen  Schuld 
an  den  Ilalh  dem  Nicolaus  von  Arosia 
zu  bezahlen,  den  27.  April  1356. 

obiti  ac  honeslae  dominae,  dominae  streoui  mi- 
lilis,  domini  Stenonis  Thursson,  piae  memoriae, 
relictae,  consules  civitatis  Revaliae,  cum  oranimoda 
reverentia  sinceram  in  Domino  carilalem.  Hone- 
stati  vestrae  scire  damus  per  praesentes,  quod 
dominus  Steno  Thursson,  vester  maritus  antedictus, 
nobis  iusto  ex  debilo  lenetur  veraciter  obligatus 
in  sedecim  marcis  arg.  et  octo  oris,  super  quibus 
suam  habemus  patentem  lilteram,  de  verbo  ad 
verbum  tenorem,  qui  sequitur,  continentem.  ( Folgt 
der  unter  Nr.  DCCLXXXVlll  abgedruckte  Schuld- 
brief. ) Hinc  esl,  quod  exhibilori  praesenlium,  Ni- 
eolao  de  Arosia , nostro  coneivi , plenam  contuli- 
mus  potestatem,  praescriplaro  pecuniam  exigendi 
et  levandi,  nostrorum  nomine  faciendi  etiam  et 
dimittendi  cum  cadem , tamquam  si  praesentes 
essemus  propriis  in  personis , roganles  vestraio 
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instanter  booestalem,  quatenus  supradictam  peeu- 
niam  autediclo  Nicolao  de  Arosia  nostrorum  no- 
mine favorabiliter  persoivere  non  uegetls,  ad  noi 
firmum  habenles  respectum,  quod  pro  Omnibus 
sibi  in  hac  parle  assignalis  et  praeaentatis  nulla 
ulterior  monitio  consequetur,  quod  eliam  erga 
tos  et  veiitros  in  simili  vel  majori  promereri  cu- 
pimus  requisiti.  In  cuius  rei  teslimonium  sigillum 
nosirum  praesenlibns  est  appensuu.  Datum  anno 
Dom.  MCCCL  seito,  feri/quarla  in  feslo  Faschae. 

CMLX1V. 

Goswin  von  Herike , O.M.,  bestätigt  den 
Verkauf  des  in  der  Stadt  Wismar  be- 
legenen  Hofes  des  Ordens  an  die  Stadt, 
den  22.  Mai  1356. 

niversis,  praesenlia  visaris  seu  audiiuris,  frater 
Goswinus  de  Herike,  magisler  fratrum  domus 
Theuton.  Iberosol.  per  Livoniam,  salutem  in  Do- 
mino sempilernam.  Tenore  praesentium  recogno- 
sciiqus  et  constare  volumus  u niversis,  quod  reci- 
tato  et  insinuato  nobis  per  discretum  viruin,  do- 
minum lacobura , reclorem  s.  Georrii  in  Wismar, 
confralrem  nosirum,  qualiler  concorditer  de  con- 
sensu  nostro  ipse  dominus  lacobus  et  dominus 
Hermanoos  de  Wecbelte,  eliam  confraler  noster, 
comuiendator  in  Krancowe  et  in  Wismar,  dum 
vivebat,  curiam  noslram,  sicul  cum  omoibus  suis 
aediBciis  iotra  civilatem  Wismar  sila  est,  cum 
omnibus  suis  condilionibus  et  articulis,  ut  ipsa 
curia  ad  nos  et  ordinem  nosirum  bucusque  perti- 
nuit,  et  ipsam  dinoscimur  possedisse,  boneslis  et 
discrelis  viris,  dominis  consulibus  civitatis  Wismer, 
pro  quadringentis  et  viginti  roarcis  Lubiccnsium 
argenteorum  denariorum  rite  et  rationabililer  ven- 
diderunt  et  dimiserunt,  et  qnod  litteras , nobis  et 
ordini  nostro  ab  ipsis  dominis  consulibus  et  eorum 
antecessoribus  datas  et  indultas  super  curia  me- 
morata,  annullavcrunt,  et  decreverunt,  de  cetero 
nullius  esse  lirmilatis  : quare  mature  deliberati,  de 
scitu  et  consensu  omnium  nostrorum,  quorum  in- 


terest vel  inleresse  poterit  in  futurum,  huie  ven- 
ditioni  consentimus,  eandemque  venditionem  et 
omnia  et  singula  per  ipsos  dominos  Hermannum 
et  laeobum,  confratres  nostros,  ipsis  dominis  con- 
sulibus  Wismariensibus  anlediclis  facta  et  dicta,’ 
in  praesenlibus  ratificamus  et  approbamus,  reco- 
gooscimns  eliam  antedictam  pecuniam , sciiicet 
quadragentas  et  viginti  marcas,  nobis  inlegraliter 
ab  ipsis  dominis  consulibus  praedictis  esse  per&o- 
lulam  et  in  communem  ntilitalem  et  commodum 
ordinis  nostri  conversam,  renunbanles  exceptiooi 
non  babitae  et  non  persolulae  pecuniae  supradictae 
et  io  communem  ulili  latem  ordinis  nostri  conrer- 
sae , eiceptioui  doli  mali , et  omnium  alii  iuris  et 
facti  auxilio,  per  quod  contra  praemissa  nos  de- 
fendere  possimus  quolibet  vel  tucri,  prominentes 
ipsis  dominis  consulibus  Wismariensibus  et  civüali 
eorum,  litem  vel  controversiam  eis  vel  eorum  suc- 
cessoribus  de  ipsa  curia  vel  eius  occasione  de 
iure  vel  de  facto  non  inferre,  nec  inferenli  con- 
sentire,  sed  ipsam  curiam  tarn  in  proprietate, 
quam  in  possessione  dominis  consulibus  et  eorum 
successoribus  ab  omni  onere  defendere  et  disbri- 
gare  ac  plenarie  warandare,  et  dictam  venditionem 
curiae  praeiibatae  cum  omnibus  suis  condilionibus, 
et  omnia  alia  et  siogula  suprascripta  perpeluo 
flrma  et  rata  babere  et  tenerc  et  non  coutrafacere 
vel  venire  per  nos,  alium  seu  alios  aliqua  ratione 
vel  causa,  de  iure  vel  de  facto.  Litteras  quoque, 
nobis  et  ordini  nostro  a dictis  consulibus  et  eorum 
antecessoribus  super  dicta  curia  quoquomodo  da- 
tas et  indultas,  annullamus  eliam  et  nullius  de 
cetero  volumus  esse  Grmilalis.  Io  quorum  omnium 
evidens  teslimonium  et  munimen  sigillum  nostrum, 
una  cum  sigillis  duorum  nostrorum  conpraecepto- 
rum  et  fratrum,  videlicet  Andreae  di  Stenbergh, 
per  Livoniam  laotniarscbalci,  et  Helmioi  de  Depeo- 
beke,  advocati  lerwiae,  praesentibus  est  appensum. 
Datum  an  Castro  Wendae,  sub  anno  Dom.  mitle- 
simo  tricentesimo  quinquagesimo  sexto,  Dominica, 
qua  cantatur  Cantate. 
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CMLXV.  nuentes,  cum  iuste  pelentibus  non  sit  denegandus 

Carl  IV.,  Römischer  Kaiser,  bestätigt  die 
die  von  seinen  Vorfahre 
von  Riga  verliehenen 

den  19.  August  1356.  . 

observantias , bonores , eastra,  muniliones,  domi- 

In  nomine  s.  ct  individuae  Trinitatis  feliciter,  nia,  possessiones,  civitalcs,  oppida,  districtus, 

amen..  Carolus  quartus,  Divina  favente  clementia  terras  et  loca  ecclesiac  suae,  antequam  etiam 

Romanorum  Imperator  semper  augustus  et  Bohe-  jn  metropolilanam  erigeretur,  seu  archiepiscopatui 

miae  rex,  ad  perpetuam  rei  memoriain.  Inter  et  principalui  ipsius  a Divis  Romanorum  impera- 

gloriosas  reipublicae  curas,  quibus  cor  nostrum  toribus  et  regibus  iodulta  seu  indultas,  concessa 

cottidiana  sollicitudine  pro  subditorum  salule  di-  seu  concessas,  prout  rationabiliter  et  provide  pro- 

strahitur,  ad  illud  praecipue  aciem  menlis  noslrac  cesserunt  de  cerla  nostra  scientia,  via  et  modo, 

convertimus,  ad  id  sedulum  destinamus  affectum , quibus  uiclius  possumus,  de  verbo  ad  verbum  in 

qualiter  veneraudas  eccleSias  et  persouas  ccclesia-  omnibus  clausulis,  tenoribus  et  senteotiis,  ac  si 

sticas,  coelestis  imperatoris  mancipalas  obsequiis,  omnium  praedictorum  privilegiorum , litterarum, 

piis  protegamus  praesidiis  et  libertates  earum  cun-  graliarum,  libertatum,  emunitatum,  concessionum, 

tinuis  noslrae  benignitalis  favoribus  foveamus,  donationmn,  iurium  et  consueludinum  tenores,  et 

Dune  novas  eis  libertates  et'gratias  largiendn,  pro  bonorum  iuste  acquisitorum,  quibuscunque  nomi- 

qualilale  temporum  et  rerunt  exigentia  veteres  re-  nentur  vocabulis,  quae  post  obtenta  cadem  privi- 

uorando.  Sane  pro  parte  venerabilis  Vromoldi , legia  ipse  et  ecclesia  Rigensis  iustis  titulis  obti- 

archiepiscopi  Rigensis,  principis  et  devoti  nostri  nuerunt  vel  obtiouerinl  in  futurum,  inserti  essent 

dilecti,  celsitudiui  noslrae  oblata  petitio  contincbat,  praesentibus  seu  inserta,  approbamus,  ralificainus, 

qualenus  quoddam  privilegium,  per  clarac  memo-  innovamus,  de  novo  conccdimus  et  ex  eerta  scientia 

riae  Divum  Henricum,  Romanorum  regen),  prae-  praesentis  srripti  patrociuio  confirmamus,  decer- 

decessorem  nostrum  cturissimum , ecclesiac  suae  nentes  et  volentes  expresse,  omnia  et  singula  supra- 

Rigeusi,  sibi  ac  successoribus  suis  conuessuu  seu  dicta  perpetuis  obtinere  temporibus  inviolabilis 

donatum,  una  cum  aliis  lilteris,  iuribus,  libertali-  roboris  firmitalem.  Kulli  ergo  bominum,  cuius- 

bus  et  consuetudinibus,  ecclesiae  suae Rigeosi  a Divis  cumque  Status,  praeeminentiae  seu  conditionis 

Romanorum  regibus  et  imperatoribus,,  praedeecs-  existant,  liceat  hanc  noslrae  approbationis , inno- 

soribus  nostris,  indultis  seu  concessis,  conflrmarc,  vationis,  raliflcatiouis,  donationis  et  confirmationis 

ratifleare , approbare,  innovare  ac  de  novo  conce-  gratiam  infringere,  aut  ei  ausu  temerario  quoroo- 

derc  auloritatc  imperaloria  dignaremur,  cuius  lenor  dolibet  contraire.  Si  quis  autem  secus  attentare 

privilegii  sequitur  in  liaec  verba:  Hcnricus  etc.  praesumserit,  indignalionem  noslrae  celsitudinis 

( Folgt  die  Urkunde  vom  1.  Decbr.  1224  Nr.  et  pnenam  centum  marcarum  auri  puri,  totiens 

LXVIX.)  Kos  igilur  attendentes  sincerae  fldei  quotiens  fernere  contrafactum  fuerit,  quarum 

et  devotionis  constantiam,  quibus  idem  archiepisco-  medietatem  fisco  nostro  impcriali  et  aliam  medieia- 

pus  erga  nos  et  sacrum  Romanum  imperium  usque  tem  antedictae  Rigeosi  ecclesiae  applicari  volumus, 

ad  baec  tempora  immota  Constantia  semper  cla-  se  noverit  incursurum. 

ruit  et  claret,  experientia  demonstrante , volisque  Signum  serenissimi  principis  et 

suis  iustis  et  rationabilibus  ac  suae  ecclesiae  uli-  domini,  dornini  Caroli  quarti,  Ro-  fW  cfirni  | 

manorum  imperatoris  invictissimi, 

lilalibus,  de  mnata  nobis  clementia  benignius  an-  el  glioriosissimi  Boliemiae  regis. 

Uri.  D.B.  U.  iO 


n dem  Erzbischof 
Privilegien  etc.. 


icuia  ui  ruueu,  neu  uuu  uuivcia«  u siugui«  ^i,- 
vilegia,  litteras,  concessiones , gralias,  libertates, 
emunitates,  feuda,  iura,  eonsuetudioes  et  laudabiles 
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Teiles  boius  rei  suqI:  venerabiles  Arneslus, 
archiepiseopus  Pragensis,  lohannes  Olroucensis  et 
Tbeodoricns  Miodeosis  episcopi  illustres,  Rudol- 
pbus  Saxoniae,  imperii  archimarscalcus,  Rudol- 
pbus  Austriae,  Bolko  Swidnicensis , Lndowicus 
Legoicensis , lohannes  Opaaiensis,  Fridericus  de 
Tech  et  Casimirus  Tessinensis  duces,  Ulricos  de 
Helffenstein,  lohannes  de  Rcti  et  Albertus  de  An- 
halt comites,  et  'alii  quam  plures.  Praesenlium 
sub  bulla  aurea  tvpario  nostrae  imperialis  niaie- 
statis  impressa  teslimonio  litterarum.  Datum 
Pragae,  anno  Dom.  millesimo  treceotesimo  quin- 
quagesimo  sexlo,  VIII.*)  indiclione,  XIV.*)  ka- 
lend.  mensis  Scptenibris,  regnorum  nostrorum  anno 
Romani  undeeimo,  Bohemiae  decimo,  imperii  vero 
aecundo.  Ego  lohannes,  Dei  gratia  Lutomuscb- 
lensis  episcopus,  sacrac  imperialis  aulae  canceila- 
rius,  vice  reverendi.  in  Christo  patris,  domini  Ger- 
laci , Moguntinensis  archiepiscopi , sacri  imperii 
per  Germaniam  archicancellarii,  recognovi. 


CMLXVI. 

Winrich  von  Kniprode,-  Hochmeister  des 
D.  0.,-  bestätigt  den  Verkauf  der  Com- 
thurei  Krankem  an  Marquard  von  Stove, 
den  23.  August  1356.  • 

Universis,  ad  quos  praesentes  pervenerinl,  Winricus 
de  Knipperode,  magister  generalis  ordinis  s.  Mariae 
bospitalis  Iberqsoliraitani  domus  Tbeutonicae,  sa- 
lutem  et  orationes  in  Domino.  Quia  dilectus 
noster  frater  Goswinus  de  iiereke,  magister  or- 
dinis praedicti  per  Livoniam,  eiusdem  ordinis  no- 
mine , de  pleno  nostro  beneplacito  et  consensu , 
per  dilectos  fratres  et  nuntios  suos,  Hermannum 
de  Wecholte,  pro  tune  commendalorem  in  Wis- 
maria  et  super  curia  et  bonis  in  Kranckow,  et 
dominum  lacobum  de  Stove,  rectorem  ecclesiae 
b.  Georgii  ibidem  in  Wismaria , de  pleno  eius 
mandato  et  beneplacito  curiam  Kranckowe  solum- 

a)  Dogiel  richtiger:  „non*.“ 
h)  Daselbst  fehlt  die  Zahl  XIV. 


modo  cum  villis  et  bonis  omnibus  sibi  adiacentibus, 
quae  ad  dictum  ordiuem  dinoscebantur  perlinere, 
valido  et.  discreto  yiro,  Marquardo  de  Stove  se- 
niori,  et  eius  heredibus  heredilarie,  pure  et  simpli- 
citer vendidit  et  vendi  fecil  pro  mille  tnarcis  puri 
argenti , eidem  magistro  expedite  et  inlegraliter 
persolulis,  prout  in  lilteris  praedictorum  fratruu 
et  nuntiorum,  super  hoc  datis,  plenius  contioetar: 
nos  venditiooem  dictae*  curiae  in  Kranckow  solum- 
modo  et  villarum  et  bonorum  adiaccntium,  curia 
ordinis  in  Wismaria  et  redditibus  in  Dartzow  sitis, 
quae  in  buiusmodi  emlionis  contractu  non  intra- 
ruot,  duntaxat  exceptis,  per  fratres  et  nuntios 
praedictos  praefato  Marquardo  et  eius  heredibus 
factam , et  litteras , per  eos  super  hoc  datas  et 
eorum  sigillis  appendentibus  sigillatas,  nomine 
ordinis  nostri,  de  consilio  et  consensu  nostrorum 
conpraeeeplorum  tenore  praesenlium  confirmamus, 
ratificamus  ct  iugiter  approbamus,  renuntiantes 
omnibus  et  singulis  , quae  ordini  nostro  in  dicta 
curia  Kranckowe,  villis  et  bonis  praedictis , sibi 
adiacentibus,  competnnt  seu  competcre  poterint 
in  futurum,  volentes  nibilomious  esse  veri  affirma- 
tores  seu  traramli  omnium  praedictorum  cor«m 
omnibus  fratribus  nostri  ordinis  et  intuitu  ipsins 
quicqoam  facere  vel  obmitlere  volentibus  praesen- 
tibus  temporibus  et  futuris.  In  quorum  omnium 
testimonium  et  mummen  sigillum  nostrum  una 
cum  sigillis  conpraeceptorum  nostrorum  et  fratrum 
Henrici  de.Botenlin,  magni  commendatoris , et 
Swedir  de  PtMani,  thesaurarii  summi  ordinis 
nostri,  praeseotibus  sunt  appensa.  Datum  Marien- 
burg, feria  terlia  iufra  octavam  Virginia  assumtionia 
glorioaae,  anno  Dom.  milessimo  trecentesimo 
quinquagesimo  sexto. 


CMLXVI  I. 

Die  Aebtissin  und  der  Convent  des  St. 
Michaelis-Klosters  in  Reval  quittiren  über 
den  Empfang  eines  Legats  des  Bertold 
Byckenhusen,  den  20.  Septbr.  1359. 


Omnibns,  praesens  scriptum  cernentibus,  Elita- 
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betb,  abbatissa,  totusque  contentus  sanclimonia- 
liain  monaslerii  s.  Michaelis  in  Resalia  salntem 
in  Domino  sempilernam.  INotani  esse  cupimus, 
nos  recepisse  et  sublerasse  a procuratoribus  seu 
testamentariis  domini  Bertoidi  dicli  Bvckenhusen, 
bonae  memoriae,  derem  et  nnvem  mareas  Big. 
arg.  currenlis  monetär,  minns  oclo  or,  quas  mo- 
naslerio  noslro  ob  salutein  tuae  anitnae  snorum- 
que  parentum  pie  condidit  et  legavit ; tali  tarnen 
eondiliooe,  quod  omni  anno  in  festo  Michaelis  a 
festo  ad  festiun  dahinaus  pro  eadem  pecunia  no- 
slro custodi  ecclesiae  sei  fertones  eiusdem  pagi- 
raenti , cum  quibus  procurabit  ad  usum  nostrae 
ecclesiae  vinum  et  oblatas  quolibet  anno,  et  hoc 
fideliter  in  perpetuum  observandum.  In  cuius  rei 
teslimonimn  sigillum  nostrnm  praesentibns  ent 
appensuni.  Datum  anno  Dom.  MCCCL  uono,  in 
vigilia  b.  Matthaei  apostoli. 


OlLXVIll. 

Procets  zwischen  dem  Erzbischof  von  Uiga 
und  dem  Orden  über  die  Uerrschafl  der 
‘ Stadt  Riga,  vor  dem  Cardinalpriester 
Franciscus  geführt,  und  entschieden  am 
23.  December  1359. 

ln  nomine  Domini,  amen.  Coram  robis,  reverendo 
palre,  domitio  cardinali  seu  iudice,  in  hac  causa 
depulato,  proruratores  et  procuratorio  nomine  ec- 
clesiae, arcbicpiseopf,  praepositi  et  capituli  Rigen- 
gensis,  contra  vcnerabiles  viros,  msgistrum,  prae- 
ceptores,  commendatores  et  fratres,  per  Livoniam, 
Lettiam  et  Semigalliam  consliiutos,  ac  etiam  ge- 
neralem magistTum,  fratres  alios  ac  ordinem  b. 
Mariae  Thcuton.  et  omnes,  quornm  inlerest,  etiam 
divisim,  dicunt  et  in  iure  proponunt,  quod  cum 
cirilas  Rigensis,  una  cum  Castro  inibi  posito 
et  caslris  Duneborch,  Mitotia  et  monle  Gerseken 
ac  lacus  Lubaoiae,  cum  Omnibus  aliis  castris  et 
pertinentiis  suis,  ipsaque  omnia  castra  et  loca, 
ad  ecclesiam  et  archiepiscopum  Rigensern  pertinent 
et  ab  antiquo  pertinnerunt,  et  etiam  inre  proprie- 


tatis  et  dominii  seu  quasi  et  alias  etiam  pleno 
iure  et  etiam  quoad  spiritualem  et  temporalem  ia- 
risdictionem  et  superioritatem  omnimodam ,.  et 
quod  ipse  archiepiscopus  et  ecclesia  fuerunt  in 
possessione  seu  quasi  ipsorum,  illaque  tenuerunt 
et  possederunt  seu  quasi  et  etiam  palam,  publice  et 
notorie,  quatenus  magister,  praeceptores , com- 
mendatores  et  fratres  ordinis  s.  Mariae  Tbeut.  ia 
Livonia  subsequenter  ea  de  facto  ceperunt  et  oc- 
cupaverunt,  et  nunc  teneant  de  praesenti,  ipsotqne 
archiepiscopum  et  ecclesiam  possessione  ipsorum 
spoliarerunt,  spoliari  demaudaverunt  et  fecerunt, 
seu  spoiiationem  huiusmodi,  nomine  suo  factam, 
gralain  babuerunt  et  ratam,  et  multos  fructus,  red- 
ditus,  prorentus  et  emolumenla  quam  plurima 
perceperunt  eiinde,  et  per  captionem  et  oceupatio- 
nein  illorura  dominum  archiepiscopum  et  ecclesiam 
Rigensern  multipliciter  daronifleaverunt.  Ac  dicti 
magister,  praeceptores,  commendatores  et  fratres, 
eorumque  successores  et  posteri  in  perpetuum  in 
civitate,  dioecesi  seu  provincia  Rigensi,  si  in  civi- 
tale  seu  dioecesi  Rigeosi  exstiterint,  ut  suo  or- 
dinario  et  dioecesano,  si  vero  in  provincia,  ut  suo 
metropolitano,  et  aliis  ordinariis  diclae  provinciae 
dioecesanis,  etiam  Tarbatensi  et  Osiliensi  episco- 
pis , diclae  ecclesiae  solTraganeis  et  eorum  iuter- 
dictioui  (?  iurisdiclioiti  ?)  subesse  debuerint  et  de- 
berent  et  snbsint  de  iure  in  omnibus,  et  eis  obe- 
dientiam  facer«  et  parere  fueriol  et  siot  astrieti, 
nec  ab  eorum  potestale  et  iurisdktione  ullatenus 
fucrint,  nec  sint  exemti  legitime.  Et  monasterium 
Dunemunde  et  portus  eiusdem  monaslerii  Rigensis 
dioecesis  pertinuerint  et  pertiueant  ad  ecclesiam 
et  archiepiscopum  Rigensern,  exsislentem  pro  tem- 
pore, et  praedicta  a dictis  magistro,  praeceptori- 
bus,  eommendatoribus  et  fratribus  seu  ordine  de- 
tineantur  et  occupenlur  iltieite,  absque  titulo  suf- 
fleienti,  quocunque  in  dictorum  ecclesiae  et  ar- 
chiepiscopi  damnum,  praeiudicium  non  modicuqi 
et  gratamen  et  in  suarum  animarum  periculum  et 
aliorum  perniciosum  exemplum.  lpsique  magister, 
praeceptores,  e.  et  f.  et  fuerint  et  sint  astrieti  et 
40* 
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arttti  ad  redditionem  et  restitutionem  Faciendam'ec- 
clesiae  Rigensi  et  eins  archiepiscopo  praedietornm 
etiam  fructuuro,  reddiluuni,  provenluum  et  emoln- 
menlorum,  per  ipsos  magistrum,  p.,  c.  et  f.  de  die  a 
civitate,  de  castris  Thoreyda,  Cokenhusen,  Leme- 
selle,  YVaynselle,  Smilteselle,  Lene  werde,  Cruce- 
borg  et  aliis  castris  et  villis  et  alodiis,  ad  ipsum 
archiepiscopum  et  ecclesiam  spectantibus  porcepto- 
rum,  et  per  ipsum  archiepiscopum  percipiendorum, 
ac  damnorutn,  sibi  et  ecclesiae  Rigensi  per  eos- 
dem  magistrum,  p.,  c.  et  f.  illatorum,  quos  et 
quae  ponnnt  et  exsistimant  valuisse  et  valere,  si 
exstarent,  sei  millia  octingentas  XXX  marcas  ar- 
genti  marcarum  Rigensinm  et  ultra  eas  LXY1  millia 
fiorenornm  auri,  et  sic  etiam  offerant  iurare  et 
iuramento  probare.  — Item  cum  dicti  itiagister, 

р. ,  e.  et  f.,  tres  auchicpiscopos  Rigenses  pro  tem- 
pore, videlicel  Albertum,  lohannem  de  Yechtede, 
Iohannem  de  Zweryn,  absque  causa  rationabili 
quacunque  fernere  et  violenter  captivaverunt  et  per 
piura  tempora  eaplivos  tenuerunt,  in  ipsorum  etiam 
Rigensis  ecclesiae  et  eiusdem  arcbiepiscopi  et  s. 
matris  ecclesiae  nimiam  contumeliam  et  contem- 
tam,  et  ipsos  bonis  quam  pluribus,  quae  value- 
rnnt  et  valebant,  et  ad  boc  si  exstarent  calerent 
etiam  vera  aestimatione  XX  millia  marcarum  ar- 
genti.  Ae  duae  partes  terrarum  I.ettiae,  Lironiae, 
et  Semigalliae  etiam  pleno  iure,  tertiaque  pars 
ipsarum  terrarum  in  directo  doniinio  capitali,  ad 
ecclesiam  Rigensern  et  eundem  archiepiscopum 
spectaverint  atque  spectent,  dictique  magister,  p., 

с.  et  f.  huiusmodi  tertiam  partem  in  feudum  ab 
archiepiscopo  et  ecclesia  Rigensi  et  feudaliter  te- 
nuerint  et  tenere  debuerint  ac  debeant,  et  propter- 
ea  eisdem  archiepiscopo  et  ecclesiae  subditi  et 
vasalli  fueriut  et  exsistant.  Praepositusque  et  ca- 
pitulum  praedictae  Rigensis  ecclesiae  per  magistrum 
p.,  c.  et  f.  praedictos  castris  suis  Cremun,  Dun- 
dangen, et  aliis  villis,  terris  in  possessionibus  suis 
fuerint  spoliati,  idemque  magister  et  Fratres  Fru- 
etus,  redditus  et  prorentus  exinde  levaverint  etiam 
ad  valorem  X millium  marcarum  argeitli.  Et 


quam  piura  alia  et  iniurias  dictis  archiepiscopo 
et  ecclesiae  Rigensi , vasallis  et  subditis  eorundem 
occasione  et  ex  causa  dictorum  ecclesiae  arcbiepi- 
scopi et  in  eorum  contcmtum,  gravamen  et  prae- 
iudicium  inlulcrint  et  inferri  procuraverint , man- 
daverint  et  Fccerint  et  temere  ac  de  Fado,  quae 
damna  et  iniurias  ad  X millia  marc.  arg.  existi- 
mare,  salvo  pluri.  Ac  in  praemissis  occupationi- 
bus,  spolialionibus,  gravaminibus  et  iniuriis  Omni- 
bus et  singulis  supradictis  magister  generalis  et 
ceteri  Fratres  dicti  ordinis  parlicipes,  complices  et 
Faulores,  Consilium  et  auxilium  et  Favorem  prae- 
stilerint,  eaque  fieri  mandaverint  et  Fecerint,  seu 
ca  etiam  nomine  suo  Facta,  rata  et  grala  habuc- 
rint,  etiam  temere  ac  de  Facto.  Idcirco  petunt 
procuratorcs  arcbiepiscopi  praepositi  et  capiluli 
Rigensis  praedietornm  coniunctim  et  divisim,  per 
vos  et  vestram  sentenliam  pronuntiari,  decerni  et 
deelarari,  dictam  civitatem  Rigensern,  cum  Castro 
suo,  inibi  posito,  aliisque  suis  castris  praedictis, 
iuribus  et  perlinentiis , ad  ecclesiam  et  archiepi- 
scopum praedictos  pertinuisse  et  pertinere,  et  iure 
dominii  seu  quasi  et  etiam  pleno  iure  ac  alias, 
ut  praeFertur,  ipsosque  magistrum,  p.,  c.  et  F. 
seu  ordinem  b.  Mariae  Theut.  a possessione,  oc- 
cupatione  et  detentione  civitatis,  monasterii,  por- 
tus  et  castri,  et  aliorum  castrorum  et  aliorum  iu- 
rium  et  pertinentium  pracdictorum  Fuisse  et  esse, 
amovendos,  et  etiam  antoveri  realiter  et  cum 
efTectu,  dictosque  archiepitcopun,  et  ecclesiam 
Rigensern  Fuisse  et  esse  restituendes  et  icdinte- 
grandos,  restitui  ct  recintegrari  ad  possessio- 
nem  s.  q.  civitatis  ct  castri  aliorumque  castrorum 
ac  omnium  iurium  et  pertinentium  suorum  prae- 
dictorum,  castris  Cremun  ct  Dundangcu  praedictis 
exceptis,  quorum  possessionem  praeFati  praeposilus 
et  capitulum  Rigense  iam  recuperarunt,  dictosque 
magistrum,  p.,  c.  et  F.  omnes  et  singulos,  in  ci- 
vitate seu  dioccesi  sive  provincia  Rigeosi  moranles 
pro  tempore,  et  ordinem  praedictum  non  Fuisse, 
ngc  esse  a iurisdictione  arcbiepiscopi  et  ecclesiae 
Rigensis  eiusque  suHraganeorum  praedietornm  ex- 


Digitized  by  Google 


633 


634 


1359. 


I 

emtos,  sed  fuisje  et  esse  subiectos  efficaciter  et 
astrictos  eisdem  archiepiscopo  et.  episcopis  suflra- 
gatieis  praedictis,  praestare  et  impenderc,  ut  suis 
Teris  praelalis  et  'Ordinariis,  obedientiam,  reveren- 
tiam  pariter  et  honorem,  et  alia  iura  archiepisco- 
palia  et  episcupalia  univcrsa,  praediclasquc  civita- 
tem  et  castrum  ibi  positum,  nee  non  caslrum, 
monasterium  et  portum  et  alia  praedicla  plcne 
libera  ac  expedita  debere  per  diclo*  magislrum, 
p.,  c.  et  f.  ad  dimissionem  et  expedilionem  hujus- 
modi  condcninandos  Tore  ac  condeinnari,  rcndilio- 
nemque  dicti  monasterii,  si  quae  facta  fuerit  aut 
appareat,  quam  non  fatetur  dictus  archicpiscopus, 
ac  confirmationem  apostolicam  eisdem  magislro, 
p.,  c.  et  f.  de  dictis  mooasterio  et  portu,  ul  prae- 
tenditur,  factis  seu  concessis,  fuissc  et  esse  cas- 
sas,  irritas  atque  nullas,  inefOc ices , invalidas  al- 
que  subreptitias,  et  quatcnus  de  facto  processerunt, 
eassari,  tolli  et  rerocari,  nulluinque  ius  fuisse  aut 
esse  quaesitum  dictis  magislro , p. , c.  et  f.  seu 
eorum  ordini  ex  vendilionc  et  conArmalionc  prae- 
dictis praetensa.  Et  insupcr  pelunt  pronuntiari, 
decerni  et  declarari,  dictos  magistrum,  p.,  c.  et 
f.  condemnandos  et  damnari  ad  solvcndum  diclo 
archiepiscopo  et  ecclesiae.  Rigensi  sei  miltia  octin- 
gentas  et  XXX  roarc.  arg.,  LXV'l  millia  fiorenorum 
auri  et  XX  millia  marc. , ac  pro  damnis  datis  et 
iniuriis  in  vasallis  et  subdilis  antedictis  sex  millia 
marc.  arg.,  ac  etiam  praeposito  et  capitulo  Rigensi 
X millia  marc.  arg.,  praedictis  pro  fructibus  de  di- 
ctis castris  Cremun  et  Dundangen  perceplis,  ei  bo- 
nis  suis  ablatis  praefatis  et  uou  reslilutis,  et  condem- 
natos  ad  solulionem  eorum  compclli.  Etiam  iuxla 
distinctiones  prarmissae,  diotasque  duas  partes  ter- 
rarum  Lettiae,  Livoniae  et  Semigalliae  pleno  iure, 
ac  tertiam  partem  praedictam,  quoad  directum  do- 
minium ad  praediclos  archiepiscopum  et  ecclesiam 
Rigensern  pertinuissg  et  pertinerc,  spcctasse  et 
spectare,  nullumque  ius  magislro,  p.,  c.  et  f.  or- 
dinis  praedicti  in  eisdem  duabus  parlibus  et  do- 
minio  directo  dictae  tertiae  partis  seu  bonis  et 
sebus  seu  inribus  a|iis  supradictis,  salvo  feudi 


beneflcio  praelibatis  in  dicta  parte  competiisse  rel 
pompetere,  et  super  illis  oninibus  et  singulis  prae- 
dictis magislro,  p.,  c.  et  f.  eorundem  perpetuum 
Silentium  imponeodum  fore  et  imponi , dictosque 
magistrum , p.,  c.  et  f.  praefatam  tertiam  partem 
terrarum  Lettiae,  Livoniae  et  Semigalliae  in  feu- 
dum,  ut  praefertur,  tenentes,  vasallos  et  subditos 
archiepiscopi  et  ecclesiae  Rigcnsis  fuissc  ac  esse, 
et  eos  in  vasallos  huiusmodi  et. subditos  ipsos  ar- 
chiepiscopo et  ecclesiae  adiudicandos  et  adiudicari, 
ac  ad  salisfacicndum  ecclesiae  et  archiepiscopo 
Rigensi  pro  seu  de  caplitalionc  archiepiscoporum 
et  iniuriis  praedictis,  etrarn  in  ea  parle  illatis,  sac- 
tpedictos  magistrum , p. , c.  et  f.  condemnandos 
fore  et  condemnari.  Et  omnia  et  singula  per  di- 
ctos magistrum,  p.,  c.  et  f.  in  praeiudicium  diclo- 
rum  archiepiscopi,  ecclesiae,  praepositi  et  capituli 
Rigensis  altentata  et  quod  atlenlari  reperirentur, 
prout  possibile  fuerit  revocauda  et  revocari,  et  ad 
suum  statum  pristinum  reduci,  ipsosque  magistrum, 
p.,  c.  et  f.  ad  cavendum  idonec  pro  se  ac  suc- 
cessoribus  suis,  quod  contra  ecclesiam,  arebiepi- 
scopum,  praepositum  seu  capitulum  Rigense,  seu 
ecclesias  alias  provinciae  Rigensis  et  praelatos  ea- 
rum,  erclcsiasticas  sccularcsae  persona*  sibi  sub- 
ditas  quascunque,  seu  bona  eorum,  similia  de  cetero 
non  attentabunt,  nec  alio  modo  ipsos  gravabunt, 
condemnandos  fore  et  condemnari , et  alias  in  et 
super  praemissis  et  super  articulis  oninibus  etiam 
^ in  inquisitione  in  hac  causa  producta  seu  prodn- 
eenda  conlcntis,  ad  quae  se  referunt,  quanlum  pro 
parte  sua  faciun!  seu  facere  possunt  contra  ipsos 
magistrum,  praeceptores,  commendalores  et  fralres 
etiam  ex  officio  domini  nostri  papae  fieri  iustitiae 
complementum,  ac  insupcr  de  oportuno  remedio 
pro  pacifico  statu  dictae  ecclesiae  Rigensis  et  alia- 
rum  ecclesiarum  et  ecclesiasticarum  personarum 
et  Christianilalis  partium  illarum,  etiam  per  cen- 
suram  et  poenarum  adiectionem  et  vallalionem  et 
alias,  prout  expediens  fuerit,  proridendum  fore  et 
protideri,  et  mandata  apostolica  exccutioni  debitae 
demandari.  Praemissa  omnia  et  singula  propo- 
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uunt,  dicunt  et  petuot  coninnctim  et  divisim,  omni 
iure,  modo,  causa  et  forma,  quibus  melius  possuut, 
cum  damois,  interesse,  fructibus  et  expensis,  salro 
iure  addeodi,  eorrigendi  etc.  vestrum  officium  re- 
verendum  humiliter  implorando. 

Coram  vobis,  reverenaissime  patre,  doruino 
Francisco,  lituli  s.  Marci  presbilero  cardinali,  causis 
et  partibus  infrascriptis  auditis  (audiendis?)  per 
dominum  nostrum  papam  specialiter  deputato,  as- 
serit  et  proponil  procuralor  et  procuratorio  nomine 
religiosorum  virorum,  dominorum  magistri  et  fra- 
trum  in  proviucia  Livoniae  ordinis  b.  Mariae  Theut. 
lerus. , contra  venerabilem  patretp,  dominum 
Vromoldum,  archiepiscopum  Rigensern,  et  contra 
praeposilum  et  capitulum  et  ecclcsiam  Rigensern, 
et  contra  quamcunque  persona  in  pro  eis  legitime 
inlervenicndo,  et  contra  quemcunque,  cuius  inter- 
nst , seu  qui  partem  faciet  ex  adverso,  etiatn  divi- 
sim,  et  dicit,  quod  arcbiepiscopus  et  capitulum, 
praedicti  adversarii  in  hac  causa,  suis  iuribus  et 
terminis  non  cootenti,  praetenderunt  et  praeten- 
dunt  contra  veritatem  ac  indebite  et  iniuste,  quod 
ad  ipsos  seu  ad  dicfum  archiepiscopum  et  eccle- 
siam  Rigensern  pertinuit  et  pertinet  in  temporali- 
bus  dicta  civitas  et  omnimoda  iurisdiclio  tcmpo- 
ralis  in  ipsa  civitate  et  in  districtu  seu  marcbia 
eiusdem.  Item  dicit  dictus  procuralor  diclo  no- 
mine, quod  magister,  fratres  et  ordo  praedicti  in 
civitate,  districtu  et  marcbia  praediclis  habucrunt 
et  habere  consueverunt  et  habent  et  obtincnt,  pos- 
sederunt  et  possident  domos,  caslium,  iurisdictio- 
nem,  fortalitia,  agros,  iura  el  noua  plurima.  Et 
quod  arcbiepiscopus,  praepositus  et  capitulum, 
adversarii  praedicti,  indebite,  iniuste  et  subreptuie 
quasdam  litteras  apostolicas , nutlas  et  invalidas, 
a sanetissimo  patre  et  domino  nostro,  domino  In- 
nocentio  papa  VI.,  datas  H.  idus  Augusti , ponli- 
ficatus  eiusdem  domini  nostri  anno  primo  ad  epi- 
scopum  Arosiensem,  de  facto  obtinuerint,  super 
civitate  pracdicta  et  castris  et  bonis  dictorum  fra- 
truin,  inibi  seu  in  dicta  marchia  positis,  sequestran- 
dis  a dictis  fratribus  seu  ponendis  ad  mannm  do- 


mini nostri  papae.  Et  proinde  nonnullos  processu* 
iniquos,  lemerarios  atque  nullos,  diversas  censuras 
ecclesiasticas  continenles,  per  dictum  episcopum 
Arosiensem  contra  ipsos  fratres  et  eornm  terras 
et  bona  de  facto  fieri , et  ipsos  fratres  propterea 
indebite  defamari  procuraverunt  et  fecerunt.  Ipsos- 
que  fratres  etiam  alias  in  praemissis  et  praemis- 
sorurn  occasione  dicti  adversarii  multipliciter  mo- 
lestaverunt  et  moleslant,  turbaverunt  et  turbant, 
infjuietaverunt  et  inquietant,  impetiverunt  et  im- 
petunt  de  facto,  indebite,  illicite,  inique,  lemerarie 
et  iniuste.  Quare  petit  per  vos  et  per  vestram 
diffinitivam  seutentiam  pronuntiari,  decerni  et  de- 
clarari,  archiepiscopo  et  capitulo  seu  ecclesiae 
Rigensi,  adversariis  , praediclis , seu  alteri  eorum 
non  cumpetiisse,  nec  competere  ius  exeirendi  ali- 
quant temporalem  iurisdictionem  in  dicta  civitate 
seu  cius  marcbia , seu  in  bomines  aut  cives  aut 
incolas  laicos  eiusdem  civitatis,  et  ipsos  iaicos  seu 
aliquem  ipsorum  non  potuisse,  nec  posse,  nec 
debuisse,  nec  debere  super  praedictis  magistrum 
et  fratres  praediclos  lurbare,  moiestare  seu  in- 
quietare  ac  inpetere,  diclasque  turbationes,  mole- 
stias,  inquietationes  et  inpelitiones  fuisse  el  esse 
indebitas,  iniquas,  illieitas,  temerarias  et  iniustas, 
et  super  illis  et  aliis  praedictis  adversariis  perpe- 
tuum  Silentium  fuisse  et  esse  imponendnm  et  per 
vos  imponi,  et  a et  super  illis  et  super  aliis  prae- 
dictis , et  a et  super  costcntis  in  pcütione  seu 
libello  dictorum  advcrsariorum  magistrum  et  fra- 
tres. praedictos  fuisse  et  esse  absolvendos  et  per 
vos  absoivi,  ac  cliam  pelitum  sit  et  prout  alias 
pro  parte  ipsorum  magistri  et  fratrum  in  libello, 
coram  vobi>  pro  c.iruiu  parte  oblalo,  fuit  pelitum, 
nec  non  dictos  advers.  rios  in  expensis,  damnis  et 
interesse  praeterilis  et  futuris  condemnari  et  in 
et  super  praemissis  Omnibus  et  singulis  sibi  iusti- 
tiam  ministrari,  et  vestrum  super  biis  benignum 
implorat  officium.  Et  praeinissa  petit  etiam  divi- 
sim,  et  via,  iure,  modo  et  forma,  quibus  melius 
polest  et  debet,  salvo  sibi  iure  addendi,  eorrigendi, 
reformandi , interpretandi  et  declarandi , et  alio 
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quocunqne  iure  sibi  salvs.  El  prolestatur,  quod 
non  adstringit  se  ad  praemissa  omnia  probanda, 
nec  aliquant  superfluam  probationem,  ct  alias  pro- 
testalur,  ul  esl  moris  elc. 

Christi  nomine  invoeato,  pro  Iribunaii  sedentes 
et  habenles  prae  oculis  solum  Dcum,  babila  super 
hiis  deliberatione  malura,  el  couimunicato  consilio 
quam  plurium  perilorum,  pronunliamus,  declara- 
mus  et  decernimus  per  haue  noslram  difßnitivam 
sententiam  in  biis  scriplis,  civitaletn  praedictam 
Rigensern  pertinuisse  et  perlinere  iure  dominii  seu 
quasi  ad  dictos  archiepiscopum  et  cccte-um  Ri- 
gensern, in  spiritualibus  et  temporalibus,  pleno 
iure,  et  praefalos  magistruin,  commendatores  et 
fratres  s.  Mariae  Tlieuton.  t possessione  et  deten- 
tiooe  civitatis  eiusdem  fuisse  et  esse  amovendos, 
et  ipsos  sententialiter  amotemus  ab  ea.  Pronun- 
tiamus  insuper,  cosdem  magislrum,  p. , c.  et  f. 
debere  dimittere  plene,  libere  et  expedite  ipsaui 
civitatem  praefatis  archiepispopo  el  ecclesiae,  per 
eosdern  arcli.  el  ecclesiam  libere  possidendam,  et 
ipsos  magislrum,  p.,  c.  et  f.  condemnamus  ad 
diiuissionem  praemissae  civitatis.  Ac  praelibatos 
areb.  el  ecclesiam  quoad  praemissa  absolvimus  ab 
impelitione  iam  diclorum  uiagisln-,  p.,  c.  et  f., 
eisdem  magistro , p. , c.  et  frairibus  super  prae- 
dictis  perpetuum  Silentium  imponcutes.  Per  istani 
autem  nostram  sententiam  compositioni,  ordiua- 
tioni  seu  transactioni,  ofim  factae  per  reverendum 
patreiu  , dominum  Wilbelmum,  tune  Mutinenscia 
episcopum,  apostolicae  sedis  legatum,  derogare 
quomodolibet  non  intendimus,  nec  dicti":  magistro, 
p.,  c.  et  T.  super  suis  redditibus,  bonis  et  iuribus 
aliis,  si  quae  iis  forsitan  in  civilatr  ^rcedicta  eom- 
pelaot,  dominium  cum  f tarnen?)  dictae  civitatis 
non  tangentibus , aliquod  piaeiudicium  generare. 
Condemoaticnem  expensarum  obmiltimus  ex  causa. 

In  nomine  Domini,  amen.  Orta  dudum  inter 
venerabilem  palrem,  dominum  archiepiscopum,  prae- 
positum  et  capitulum  Rigensis  ecclesiae  ex  una 
parte,  ac  venerabiles  et  religiosos  viros,  magislrum, 
praeceptores , commendatores  et  fratres  ordinis 


b.  Mariae  Tlieuton,  in  Livonia,  et  altera,  qoae- 
stione  et  lite  super  civitate  Rigensi  et  bonis  ioibi 
positis,  nos  Kranciscus,  miseratione  Divina  tit.  s. 
Marci  presbiter  cardinalis,  vjgore  commissionis 
praefatae  in  hiis  scriptis  interpretamur  et  decla- 
ramus  dictam  sententiam  in  ea  videlicet  parte 
dictae  senlentiae  praemissae , in  qua  praelibalis 
magistro,  p.,  c.  et  f.  super  suis  redditibus,  bonis 
el  iuribus  aliis,  si  quae  iis  iu  dicta  civitate  coiu- 
pelerent , dominium  dictae  civitatis  non  langenti- 
btis,  Doluimus  praeiudicium  generari,  «t  intelligere 
de  redditibus,  bonis  ct  iuribus  aliis,  quae  ipse 
roagister,  p.,  c.  et  f.  habebanP,  et  possidebant  in 
ipsa  civitate  ante  anmuu  Domini  MCCCX,X.  Super 
Castro  vero,  quod  dicli  magister,  p.,  c.  et  f.  nunc  ha- 
bent  et  tenent  in  dicta  civitate,  de  quo  dicti  archiepi- 
scopus  et  ccclesia  in  libello,  coram  nobis  porrecto, 
couquerebantur  e|  fecerant  menlionem,  proniinlia- 
raus,  decernimus  et  tleclaramus,  quod  dictus  archie- 
piscopus  infra  qualuor  annos,  a die  fesli  resurrectio-  ' 
nis  Dominicae  proximo  futuri  inchoandos,  et  cxtunc 
immediate  sequentes,  reaedißcet  et  construat  suis 
propriis  sumtibus  et  expensis  saepedictis  magistro, 
p.,  c.  et  f.  in  praenominata  civitate,  iu  loco,  diclo 
ad  s.  Georgium,  castrum  tale  sive  domum  iu  Omni- 
bus el  per  omuia,  quäle  vel  quaiem  immediate 
ante  destruclioncm  eiusdem  dicti  magister,  p.,  c. 
et  f.  habebant  seu  possedebanl  in  civitate  et  loco 
praemissis,  et  cum  eisdem  seu  similibus  domibus, 
hospiliis,  uflicinis,  commodis,  utilitatibus  et  perti- 
nentiis,  quibus  dictum  castrum  sire  domus  imme- 
diale ante  dictam  destructionem  fundatum,  con- 
slructum  ct  s’.abililum  erat.  Et  si  dictus  archie- 
piscopus  infra  dictos  qualuor  annos  dictum  castrum 
sive  domum , quäle  et  quaiem  ante  destructionem 
sacpedictam  cum  eisdem  seu  similibus  domibus, 
hospiliis,  commodis,  utilitatibus  et  pertinentiis  el 
alias,  ut  praedicilur,  rcaediflcaveril  et  construxeril, 
praelibati  magister,  p. , c.  et  f.  castrum,  quod 
nunc  tenent  el  inbabitanl  in  ipsa  civitate,  e(  omnia 
aedifleia  et  ortos,  conligua  et  adiacentia  cidem  Ca- 
stro, in  ipsa  civitate  el  iu  ipsiu>  caslri  conslru- 
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ctione  seu  citra  per  ipso»  fratres  erecia  iofra  ei- 
vitaletu  eandem,  cum  effectu  et  realiter  dimittant 
et  dimittere  pleae  et  libere  teneantur  iofra  unum 
mensem , computandum  a die , quo  eastrum  sive 
domus  praedicta  cum  domibus,  hospitiis,  ofTIciois, 
commodis,  utilitatibus  et  pertinentiis,  sicut  prae- 
fertur,  cooslructa  fuerint  et  completa  in  diclo  loco 
apud  s.  Georgium  per  archiepiscopum  antedictum. 
Et  ad  dictum  eastrum  sive  domum  sic  construen- 
dum,  ut  praemillitur,  dicti  magister,  p.,  c.  et  f. 
valcanl  et  debeaut  se  transferre,  et  possint  ilia 
recipere,  tauquatn  sua.  Et  postquam  ipaius  castri 
sive  domus,  ul  praedicitur,  posscssionem  habue- 
riot  vel  quominus  habueriot,  stetit  per  eosdem, 
super  quo , videlicet  an  per  eos  sleterit , iudicio, 
arbitrio  et  delerminationi  proconsulum  et  coosulum 
infrascriptorum,  ut  iofra  dicitur,  per  ipsas  partes 
stari  volumus  et  mandamus,  quod  eastrum,  quod 
nunc  in  dicta  civitale  tenent,  et  possident,  demo- 
lire  et  destruere  raleant  et  teneantur  suis  propriis 
sumlibus  et  expensis,  dimisso  tarnen  muro  castri, 
qui  linealiter  concordat  cum  muro  civitatis,  pro 
clausura  dictae  civitatis,  et  si  murus  ille  aliquali- 
ter  curvus  vel  venlruosus  existat , nicbilominus 
dimiltatur  pro  clausura  praedicta , ac  solum  et 
aream,  in  quibus  dictum  eastrum  nunc  aediHeatum 
est,  cum  adiacentibus  supradictis,  libere  et  expe- 
dite  dimittant.  Si  vero  praefalus  arebiepiscopus 
eastrum  seu  domum  in  dicto  loco-  apud  s.  Geor- 
gium cum  domibus,  hospitiis,  ccmmodis,  utilitati- 
bus et  pertinentiis,  ut  nairatur,  infra  praediclos 
quatuor  annos,  a dicta  die  icsurreclionis  Domini-' 
cac,  nt  praedicitur,  inchoandos,  non  reaedificavcrit 
scu  construxcrit,  ex  tune  ordinamus  atque  deccr- 
nimus,  quod  praejibatum  eastrum  sive  domus, 
cum  domibus,  aedificiis,  hospitiis,  commodis,  offi- 
cinis,  utilitatibus  ac  pertinentiis  praemissis  reae- 
dißcatum  seu  rcaedifiraudum,  si  perfectum  non 
fuerit  per  ipsum  archiepiscopum,  ut  supra  et 
infra  dicitur,  perpetuo  remaneat  arcliiepiscopo  et 
ecclesiac  supradictis,  et  illa  teuere,  possidere  et 
recipere  valcant , tanquam  sua , et  quod  eastrum. 


quod  nunc  idem  magister,  p.,  e.  et  f.  tenent,  re- 
maneat apud  eos  cnm  adiacentibus  supradictis,  et 
quod  ipsum  possint  in  antea  perpetuo  retinere  et 
ut  suum  proprium  possidere,  nisi  Status  (P  staret  ?) 
per  ipscs , vel  ipsi  impedimentum  praestarent  per 
se,  alium  sive  alios,  quomodolibet  publice  vel  oc- 
culle,  directe  vel  indirecte,  quominus  dictus  ar- 
cbiepiscopus  dictum  eastrum  sive  domum,  cum 
domibus,  aedificiis,  ofDcinis,  commodis,  utilitatibus 
et  pertinentiis  infra  saepedictos  IV.  annos  con- 
struere  et  reaedißcare  valeret.  — ‘Ubi  aulem  du- 
bium  oriretur  vel  esset  contentio  inter  partes  prae- 
dictas,  an  saepedictum  eastrum  sirc  domus  cum 
hospitiis,  domibus,  ofBcinis,  commodis,  ntilitatibus 
et  pertinentiis,  per  eundem  archiepiscopum  con- 
struendum,  perfecte  constructa  et  reaedifleata  non 
essent,  vel  in  ipsis  Castro  vel  domo  et  aliis  prae- 
dictis  aliquis  dicerelur  vel  allegaretur  defectus, 
super  liiis  ac  super  impedimentis  quibuslibet,  quae 
praestari  dicerentur  vel  praestarentur  per  magi- 
strum , p. , c.  et  f.  memoratos , nec  non  an  per 
eos  steterit,  quominus  praemissa  omnia  et  singula 
Gant  et  fieri  possint  et  potuerint,  stari  et  credi, 
ordinamus,  volumus  et  mandamus  iudicio,  arbitrio 
et  determinatiotie  proconsulum  (et  coosulum)  di- 
ctae civitatis,  qui  erunt  pro  tempore,  vel  maioris 
parlis  eorum,  iuramento  fidelitatis  aut  quoennque 

alio  allen  vel  utrlquc  dictarum  partium  per  ipsos 

• 

proconsules  et  consules  praeslito  non  obstante. 
Nec  praetexlu  defectus,  qui  reperirelur  in  Castro 
vel  domo  et  aliis  praedictis  io  aliis  ordinationibus 
et  dcclarationibus  nostris  supra  et  infrascriptis 
reseindl  nclumus  ordinatloncm  praesentem , nec 
recedi  per  aliquam  dictarum  partium  aliquatenus 
ab  cadern  ac  ipsis  proeonsclibus  et  consulibus  vel 
eorum  malori  parli  credi  volumus  et  mandamus 
per  omnia  in  praemissis,  nec  a iudicio,  ordina- 
tione,  delerminalione  vel  arbitrio  supradictorum 
proconsulum  et  consulum  vel  maioris  patris  eorum 
aliqua  dictarum  partium  vel  ambae  reclamare  vel 
appellare  vfcleant,  vel  contra  ea  voccm  impugna- 
tionis  cuiuslibet  vel  contradictionis  habere.  — Ve- 
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mm  quia  mulli  processus,  excommunicationis,  in- 
terdictorura,  suspensionum  ei  aliarum  censurarum 
ecclesiasticarum  sententias  continenles,  facti  per 
Arosienscin  episcopum  et  alias  depulatus,  de  et 
snper  ponenda  dicta  civitate  Rigensi  ad  manus  et 
liberam  dispositionem  domini  noslri  papae,  contra 
dictos  magistnim , p. , e.  et  f. , ecclesias,  loca, 
terras  et  subditos  eorundem,  alia  contra  alios 
etiam  ipsorum  occasione  autoritate  apostolica  di- 
versi.x  tcmporilias  emanarunt,  vigore  quorum  tarn 
ipsi  uiagister,  p.,  c.  et  f.,  ac  alii,  favenles  eisdein, 
dictas  scotentias  vel  earutn  aliquant  forsitan  incur- 
rerunt ; nos  Franciscus,  cardinalis  et  audilor  prae- 
libatus,  ex  nunc  qnascunquc  interdicti  sententias 
ac  omnia  interdicta  in  quascunqur  civitates,  ec- 
clesias, terras  et  loca,  Tigore  diclorum  processuum 
promulgata,  occasione  praefati,  sei  prolata,  relaxa- 
mus  et  totaliter  submovemus,  et  omnes  et  singnlos, 
qui  dictos  excommnnicationum , interdictorum  et 
snspensionum  vel  alias  seit  aliquam  rarundem 
scntenlias  incurrcrunt,  volumus  et  ordinainus  per 
comtnissarios , quos  super  hoc  deputaverimus , ab 
eisdein  sententiis  sine  diflicultate  absolvi,  si  pclie- 
rint,  etiam  simpliciter  et  ad  cautelam,  dictos  aotem 
processus  omnino  tollimus  et  totaliter  submovemus, 
ac  cessare  et  conqniescere  dccernimus  et  manda- 
mus,  nec  de  celero  quisquam  ipsorum  processuum 
vigore  vel  autoritate  ligetur ; omnibus  execntori- 
bus  super  hiis  deputatis,  auctoritale  apostolica  in- 
hibenms,  ne  deiuceps  aliquid  faciant  vel  ad  quts- 
cunque  senlentias  vel  ipsorum  drnunlialionem  pro 
cedant,  vigore  processuum  eorundem,  deeernenle; 
ex  nunc  irritum  et  inane , quicqui'i  contra  prae- 
scnlem  uoslram  inhibitioBem  per  quoscunque  con- 
tigerit  attentari , ipsurunt  execulorum  potestatem, 
quoad  praetuissa,  tenorc  praesentium  autoritate 
praedicla  penitus  revocantes. 

Patcfartae  et  in  scriplis  promulgatae  sunt  di- 
clae  inlerprctalio,  derlafatio,  voluntas  et  ordinatio 
per  suprascriplum  r.  p.  et  dominum,  dominum 
Franrisrum,  tit.  s.  Marci  presbiterum  cardinalem, 
mandato  publice  et  intelligibililer  lecto  anno  Do- 

Llvl.  II.  B.  II. 


mini  MCCC  quinquagesimo  noao,  iudictione  XII., 
die  Lunae,  XXIII.  mensis  Decembris,  ponlificatus 
sanctissimi  etc.  domini  Innocentii  papae  sexti 
anno  seplimo,  praesentibus  dornino  r.  episcopo 
Clenn.  I).  Uunvenuto  de  UtiBO,  auditore  saeri  pa- 
latii  apostolici , dornino  feode  Arelio , archipresbi- 
tero  Brixensi , dornino  lobanne  Simonis , canonico 
Aecrebatensi  feccl.  Tarbalensis  ?)  ac  leronimo  Caf- 
fini  de  Senn,  priore  s.  Mariae  Maiorum  Flore«., 
testibus  ad  praemissa  voettis  specialiler  et  rogatis. 

Post  baec  et  immcdiale , saepedictis  dornino 
archiepiscopo  et  procuratore  capituli  instantibus, 
idem  dominus  cardinalis  mandavit  michi,  huius- 
modi  causae  nolario,  quatenus  eisdem  dornino 
arcbiepiscopo  et  procuratori  capituli  restituerem 
ontnia  et  singnla  instrumenta,  litteras  et  tromitas, 
per  ipsos  stlperius  exbibita  et  producta , dictoqne 
fratri  Henrico,  petenti  litteras,  ad  partes  concestit 
continenliae  subseqnentis : et  sunt  litterae , quas 
babetis  in  partibus  super  relaxatione  processuum 
et  censurarum  ecclesiasticarum  sub  sigillo  domini 
cardinalis  Florentini,  alias  tit.  s.  Marci  presbiteri 
cardinalis. 

Hic  est  finis  processus,  habili  coram  dornino 
cardinali  Florentino,  alias  tit.  s.  Marci  presbiteri 
cardinalis. 

Kgo  frater  Bernhardus  Booz,  procurator  et 
procuratorio  nomine  venerabilium  et  religiosoram 
virorum,  magistri,  praeceptorum,  commendalornm 
et  fratrum  ac  conventnum  ordinis  hospitalis  s.  Ma- 
riae Thruton.  leorosol.  per  Livoniam  et  in  Livooia 
constitutorum,  ad  baec  legitime  constitulus,  prout 
de  mandato  meo  conslal,  quod  hic  coram  vobis 
venerabili  viro,  dornino  lobanne  Sagittarii,  prae- 
posito  Osiliensi,  subexecutore  quarundatn  senten- 
liarum  et  liltcrarum  apostollcarum , de  quibus 
infra  siibiiritur,  et  vobis,  nolario  publico  ac  testi- 
bus, astantibus,  exhiheo  et  produco,  respondeo  et 
dico,  quod  dicti  domini  mci  vnlnnt,  et  ego  pro- 
curalorio  nomine  dictorum  dominorum  meorum 
et  pro  ipsis,  tarn  coniunclim  quam  divisim,  obe- 
dire  volo,  tanqnam  fllius  obedientiae,  mandatis 
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apostblicis,  io  ütteris  ct  processibus  dictis  domiois 
meis  el  mihi  eoruiu  nomine  publica  tis  et  leelis, 
et  conlenlis  in  eis,  et  ipsam  civitatem  Rigensern 
et  quamcunque  delentiouein  et  occupalionem  ipsius, 
ai  quam  habuerant  dicti  dotnini  mei,  libere  et  ex- 
pedite  vobis,  bonorabili  viro,  duinino  Ludulfo  de 
Flandija,  Osiliensis  ecclesiae  canouiro,  procuratori 
et  procuratorio  Homine  reverendi  patris,  douiini 
arcbiepiscopi , ac  honorabiliura  tirortmi,  domino- 
rum  praepositi  et  capiluli  ecclesiae  Rigeosis,  pe- 
teoti,  dimitto  secundum  formam  ct  tenorem  sen- 
tenliae,  declarationum  et  modificaliooum,  faclarum 
et  latarum  super  hoc  per  reverendum  patrem, 
dominum  Francisruin,  Dei  gratia  lit.  s.  Marci 
presbitcrum  cardinaiem,  per  ipsaui  ecclesiam  et 
arcbiepiscopum  possidendam  libere  et  expedile,  et 
in  quanlum  in  ine  «st,  quo  supra  oomiue,  et  in 
dictis  dominis  meis  dictani  cixilateus  eiusque  do- 
minium, iuxta  mandatuni  apostolicum  directum  et 
publicalum,  ae  sententiae  et  declarationum  prae- 
dictarum  tenorem,  ptr  praesentis  capucii  traditio- 
nem , si  et  quatenus  dicti  domini  mei  possidcbanl 
et  possidenl,  sei  possedis.se  vel  possidcre  diccreu- 
tur  «el  possent  dici , expedite  et  libere  dimitto  el 
resiguo.  Salvis  bonis,  iuribus  el  redditibus  ma- 
gistri,  p.,  c.  et  f.  praedictorum,  domiuorum  meu- 
rum , in  dicta  cirilate  ipsis  domiuis  uieis  et  mihi 
etiani  quo  supra  nomine  eorum,  salvis  etiam,  trans- 
actioue,  seu  compositione  ct  ordinalione,  laclis  per 
reverendUm  patrem,  dominum  Wilbelmum , »lim 
episcopum  Mutinensem,  apostolicae  sedis  legattim. 

CMLXIX. 

Srhra  der  Goldschmiede  zu  ltign,  vom  25. 
Januar  1360. 

I Jniversis,  praeseutiiim  nolitiam  liabiluris,  procon- 
sulcs  et  consulcs  civitatis  Rigensis  salute m in  Domino 
et  rei  gestae  aguoscere  verilateui.  Recoguuscimus 
praeseolibus  publice  proteslantes , nos  aurifabris, 
nobiscum  in  civilate  Rigensi  coiimiorantibus , ad 
ipsorum  requisitionem  seu  petitionem  diligeiiiem, 
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constitutionem  sermone  Theutonico  infrascriptam 
donasse  ac  tribuisse,  secundum  quam  sc  debent 
regere  et  sui  artiflcii  opus  face  re  et  exercere,  sub 
omni  iure,  etiam  ascripto  et  adiecto. 

I.  To  deme  ersten  sal  ein  jevvelk  goltsmid 
luaken  und  arbeiden  gud  golt  und  sulver,  also 
dat  dal  negede  deel  des  goldes  mach  wesen  cop- 
per,  meu  we  dat  vvil  beter  hebben,  und  \ve  en 
dat  antwerdet,  deme  inotet  se  dat  «vul  maken. 

3.  Vort  scbolen  se  nenen  makeden  sleen  an 
golt  selten  und  nen  golt  mit  tinue  loden , und 
«verct,  dat  golt  edder  sulver  gud  «vere  und  mocli- 
temet  an  deme  amplc  der  goltsmede  updriven  und 
wandelbar  bewisen,  so  sal  inet  an  twe  stucke 
brekeu,  uud  de  geue,  de  dat  geinaket  lievet,  de 
sal  dat  wedden  den  beren  des  rades  to  Rige. 

3.  Vortnier  wellik  goltsmid  güldene  werk  ed- 
der sulverne  werk  makede  luden , dat  be  dat 
wisle  tovoreo,  dat  se  dat  vorkopen  willen,  de  sal 
dat  deu  beren  des  rades  wedden. 

4.  Vortmer  wellicb  wil  werden  sulfherc  des 
ammetes  der  goltsmede,  de  sal  hebben  sos  mark 
lodiges  sulvers,  de  eine  allene  loboren;  dat  sal 
willik  wesen  twen  mannen,  de  vri  besetene  erre 
hebben,  de  solen  vor  eine  loven  veer  wekene, 
mume  «veret,  dat  he  binnen  deu  veer  wekenen 
toge  wecli  und  vorlelc  sin  werk,  de  twe  man, 
sie  vor  ene  luvet  hadden,  solleu\aii  sinem  gude 
erst  vulduu  den  rad  bereu,  ehe  he  en  wat  schul- 
dicb  is,  dar  na  sullen  se  gelden  golt  und  sulver 
den  luden,  de  dat  em  hebben  antwardel;  blift 
dar  denne  »at  over,  dal  sal  men  gelden  den 
menen  scbuldeneren. 

5.  Vortmer  wanne  en  goltsmid  cnen  lere 
jungen  cutfeit  lo  jareu,  de  se  dar  Io,  dal  he  si 
echte  boren  tan  vader  und  müder,  vvenle  de  rad 
heren  liebbet  dat  also  gerichtet,  dat  neu,  de  un- 
echte geboren  is,  mach  sulfherc  werden  in  der 
goltsmede  ampte;  und  lepc  de  junge  wecli  in 
deme  ersten  jare , edder  in  deme  ersten  balvcn 
jare,  so  schal  der  goltsmid  beliolden  de  helfle 
des  geldes,  de  eme  vor  den  jungen  is  gelotet; 
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holt  «tat  de  goltsmid  aldus  nicht , so  sal  he  dat 
den  heren  des  rades  wedden. 

6.  Vortmer  wanne  en  knecht  will  wesen  sulf- 
here , de  sal  an  deine  aniple  der  goltsmede  en 
jar  Io  voren  denen,  ccr  he  esche  und  bidde  dat 
ampt.  De  bedd  sal  nicht  wesen  in  der  sunder- 
likcn  morgensprake  der  goltsmede,  men  se  sal 
wesen  an  der  gemenen  morgensprake,  to  einer 
beschedenen  liit,  also  to  s.  Johannes  dage  to 
midden  somere. 

7.  Vortmer  löge  en  knecht  wech , und  were 
en  gans  jar  van  dennen;  wan  de  knecht  wedder 
quente,  de  solde  jummer  en  jar  to  voren  denen 
an  deme  ampte  der  goltsmede , ecr  he  dat  ampt 
esche  edder  bidde;  were  ok,  dat  en  knecht  wech 
toge  und  were  van  dannen  en  half  jar,  wanne 
he  denne  wedder  kumpt,  so  sal  he  jutnuier  en 
half  jar  to  voren  an  deme  ampte  denen,  ecr  he 
dat  ampt  esche  edder  bidde. 

8.  Vortmer  we  sulfhere  Wille  werden,  de 
sal  maken  en  gülden  vingcrin  mit  vinstcren  und 
ene  Engelsche  braten,  und  ene  bantlruwe  braten 
geblackmalet,  und  einen  biworp  mit  smelte;  desse 
elenode  sal  he  wisen  den  mesteren  und  den  older- 
luden des  ammotes. 

9.  Vortmer  we  lest  wert  sulfhere  an  deme 
ammetc  der  goltsmede,  de  sal  tosamemle  laden 
al  de  goltsmede,  wanne  se  des  behulf  hebben, 
also  lange  dat  en  na  em  kumpt,  de  sulfhere  werde. 

10.  Vortmer  we  arbeidet  des  hilgen  dages, 
de  sal  den  heren  des  rades  wedden  en  half  punt 
pennige,  behalten  dal  were  also,  dat  erue  grot 
macht  dar  ane  lege , so  solde  he  nochten  gan  to 
Iwen  mesteren  des  amptes,  edder  soldet  sinen 
näheren  openbaren , dat  he  mit  den  mochte  belü- 
gen de  warheit. 

11.  Vortmer  we  des  andern  knecht  wunne 
eer  tiden,  de  sal  den  heren  des  rades  III.  mark 
sulvers  wedden. 

19.  Vortmer  vvcllik  knecht  lenede  ute  sines 
heren  buden  enem  anderen  goltsmede  sines  heren 
tovv,  dar  men  mede  arbeidet,  dat  des  sin  here 


nicht  en  wiste,  edder  legen  sinen  willen,  de 
knecht  sal  des  amptes  enberen. 

13.  Vortmer  van  wat  goltsmede  elage  wert 
vor  den  mesteren  des  amptes  umme  golt  edder 
umme  sulver,  de  sal  tu!  dun  binnen  vertein  nach- 
ten ; doit  he  des  nicht , so  sal  he  wedden  den 
heren  des  rades  dre  mark  sulvers  and  sal  dar  to 
des  amptes  en  half  jar  enberen. 

14.  Vortmer  we  sin  werk  to  dren  tiiden 
velscbct,  also  dat  id  wandelbaer  is,  de  sal  des 
amptes  enberen , behalten  de  heren  des  rades 
willen  ene  schonen. 

15.  Vortmer  wellich  knecht,  de  sik  twen  he- 
ren vormedet,  alle  dewile  dat  de  tid  wäret,  dat 
he  sik  en  tormedet  liefet,  also  lange  sal  he  des 
amptes  enberen,  behalven  Id  were,  dat  ene  de 
heren  des  rades  wolden  torschonen , und  he  dat 
in  der  Minne  der  goltsmede  mochte  hebben. 

16.  Vortmer  de  dedersellerschen , de  vorfco- 
pet  goldene  werk  edder  solvente,  dat  den  golt- 
smeden  nicht  tohort,  de  solen  dat  erst  wisen  den 
mesteren  des  amptes,  eer  se  dat  Torkopen,  wert! 
dat  se  des  nicht  deden , se  solden  wedden  den 
heren  des  rades  dre  mark  sulvers. 

17.  Vortmer  we  dor  brokafticb  worde  an 
den  stucken  vorser.  und  se  nicht  helde,  also  dat 
vore  is  gescreven,  de  sal  wedden  den  heren  des 
rades  dre  mark  sulvers. 

18.  An  allen  stucken  vorser.  sUnt  de  heren 
des  rades  niechlich  to  dunde  und  to  laten , alse 
dat  eren  willen  best  behoget  und  nulte  danket. 

In  omnium  praemissoruin  evidentiam  pleniorem 
nostrae  civitatis  secretnm  praesentibus  est  appen- 
sum.  Datum  et  actum  anno  Dom.  MCCC  sexa- 
gesimo,  ipso  die  conversionis  Pauli  aposloli  *). 

a)  ln  der  Abschrift  im  Anhänge  des  alten  Sladlrrchte 
findet  sich  hier  noch  der  Zuaatz ; „In  uoo  scrinio  procon- 
atllum  continelnr  aurum  probatinnis,  secundom  quod  ssrk 
fabri  sni  arlificii  opus  defient  facere  et  rsrrrrrt .'l 
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CMIiXX. 

Pabst  lnnocent  VI.  bestätigt  das  Urtheil 
des  Cardinais  Franciscus  in  Sachen  des 
Erzbischofs  von  Riga  wider  den  Orden , 
und  ordnet  dessen  Vollziehung  an,  den 
16.  MAn  1360. 

Innocenlius  etc.  venerabilibus  fralribus,  archiepi- 
scopo  Arelateasi,  et  Arosieusi  ac  Tarbatensi  epi- 
seopis,  salutein  etc.  Pelilio  »enerabilis  fralris 
nostri  Vromoldi , archiepiscopi  Rigensis,  ac  dile- 
clorum  ßlioruui , praepositi  et  capiluti  ecclesiae 
Rigensis,  nobis  exhibita,  conlinebat,  quod,  licet 
ciritas  Rigensis  ad  archipeiscopum  Rigensern,  pro 
tempore  existentem,  et  ecclesiam  suaiu  Rigensern 
iure  doainii  vcl  quasi  (iusto  tituio)  pertioeret, 
prout  perlinet,  tarnen  uagister,  praeceptores,  com- 
mendatores  et  fratres  hospiulis  b.  Mariae  Ttieu- 
ton.  lerusal.  per  Livoniam  constiluti , falso  asse- 
rentes,  praedicUm  civilatem  ad  se  pertiuere,  di- 
ctam  cwitatem  oecupaverunt  et  detinuerunt,  prout 
detineut  indebite  «ccupatam ; ortaque  proplerea 
inter  arcbtepiscopuiu , praeposituiu  et  capitulum 
ex  parle  una,  et  magislrum,  p.,  c.  et  f.  praedictos 
super  dicla  civiute  ex  altera  materia  quaestionis, 
uns  causam  baiusmodi,  cum  partes  ipsae  in  Ro- 
mana  curia  praesenies  exsisterenl,  dilecto  filio  no- 
slro,  Francisco,  tituli  t.  Marci  presbilero  cardiaali, 
ad  instantiam  dictorum  niagislri,  p.,  c.  et  f.,  au- 
diendam  simpliciter  et  de  plano  ac  siue  strepilu 
et  ligura  iudicii  commisimus  et  fine  debiro  t*ruii- 
nandaiu.  Coraiu  quo,  magistris  Guilielmo  Paris, 
archiepiscopi,  et  Alberto  Guigeitiacb,  praepositi  et 
capiluli,  ac  Hinrici  Brunner,  niagislri,  praeceplo- 
rum , commeudatorum  et  fratrum  pracdictornm 
proeuratorilius , quolibel  eoruin  procuralorio  no- 
mine partis  suae  in  iudicio  comparentibus,  et  per 
Guilielmum  et  Alberlum  quondaiu  et  Hinricum 
praedictos , pro  parle  sua  datls  libellis  et  per  cos 
lite  in  causa  ipsa  legitime  conteslala,  ac  in  eius- 
dem  rardinalis  praesenlia  de  ralumnia  et  reritate 
direnda  praeslitis  iuramentis,  ac  traditis  quibusdam 


positionibus  et  articulis,  et  ad  positiones  ipsas 
nonnullis  responsiombus  factis  binc  lade,  in  termi- 
nis  ad  singulos  actus  huiusmodi  per  dominum 
cardinalem  percmtorie  et  successire  atsignatis  (ac 
inde  arclüepiscopo  cum  protestalioue , quod  per 
liunc  et  alium  suae  comparitionis  actum,  quia  in 
huiusmodi  causa  faccrct  praedictum  procuratorem 
suum  revocare  minime  intendebunt  *i)  ac  Alberto  " 
et  Hinrico  praediclis  coram  praefato  cardinali  in 
iudicio  comparentibus,  et  per  eos  produclis  non- 
nullis iurihus  et  munimentis  b ),  quibus  partes  ipsae 
volebant  in  huiusmodi  causa  uti,  et  contra  eadem 
produclis  nonnullis  exceplionibus,  utrinque  datis, 
in  terminis  eis  ad  singulos  actus  huiusmodi  per 
dictum  cardinalem  percmtorie  et  successive  assi- 
gnalis,  ac  landein  praefalis  procuratoribus  coram 
diclo  cardinali  in  iudicio  comparentibus  et  volun- 
tarie  in  causa  huiusmodi  concludeotibus , dictus 
rardinalis  cum  eis  in  causa  ipsa  conclusit  et  ha- 
buit  pro  concluso  in  termiuo,  ad  hoc  staluto,  et 
ad  ipsius  Hinrici  instautiam  praefatos  archiepisco- 
pum  et  Alberlum  per  quendam  cursorem  * ) suum 
iuratum  ad  suam  in  causa  huiusmodi  diflänitivam 
sentenliam  audiendam  citari  fecit  ad  certam  diem 
percmtorie  couipetenlem , in  qua  diclis  arebiepi- 
scopo  et  Alberto  et  Hinrico,  coram  codern  cardi- 
uali  iu  iudicio  comparentibus  et  sentenliam  buius- 
modi  fieri  pelentibus,  idem  cardinalis,  visis  et  di- 
ligenter  inspeclis  Omnibus  et  siugulis  actis,  actitatis, 
habitis  et  produclis  in  causa  huiusmodi  coram  eo, 
eisque  omni  diligentia  recensiiis  et  csaminatis,  et 
habito  super  biis  ronsilio  cuin  peritis,  per  suam 
difliuilivani  sentenliam  pronuntiavit,  decrevit  et 
declaravit,  prout  fiaec  omnia  in  libello  praedicto  J), 
pro  parle  ipsoruin  archiepiscopi  et  capiluli  in 
causa  huiusmodi  exhibilo,  petita  fuerant : dictani 
civilatein  Rigensern  pertinuis.se  et  perlinere  iure 
dominii  vhlelicel  rel  quasi  ad  dictos  arcbicpisco- 

a)  Die  eingektammerlcn  Worte  fehlen  bei  Dogiel. 
h , Im  K5nigtthergrr  Tex! : „iiwminitalihiii.“ 
r)  Dns.  ,, porleriiim.** 
it)  Bei  Dogielt  „prodnclo.“ 
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pum  et  ecclesiam  Rigensern  in  spirituilibus  et 
temporalibus  pleno  inre,  ac  praefalos  magistrum, 
p.,  c.  et  f.  a possessiooe  et  detentione  civitatis 
eiusdem  fuisse  et  esse  araoveodos  et  ipsos  senten- 
tialiter  atnovit ; ac  eliatn  pronunliavil , eosdeui 
magistrum,  p.,  c.  ei  f.  debere  dimitlere  pleoe  et 
libere  et  expedite  ipsam  civitatem  praefatis  arehie- 
piscopo  et  ecclesiae , per  eosdem  archiepiscopum 
et  ecclesiam  libere  possidendam , et  ipso»  magi- 
slrum,  p.,  c.  et  f.  ad  dimissionem  dictae  civitatis 
condemnavil,  eisdemque  magistro,  p.,  e.  et  f. 
super  hiis  perpeluuiu  Silentium  imposuit;  non  in- 
tendens  tarnen,  per  buiusmodi  sententiam  quomo- 
dolibet  derogare  ordinationi , composilioni  seu 
transaclioni,  olim  factae  per  bonae  memortae  Wil- 
helmum,  episcopum  Mutinensem,  tune  apostolicae 
sedis  legaluni,  nec  dictis  magistro,  p. , c.  et  f. 
super  eorum  redditibus,  bonis  et  iuribus  aliis,  si 
quae  eis  forsitan  in  civilate  praedicla  competereut, 
dominium  tarnen  praediclae  civitatis  non  eoncer- 
nentibus,  aliquod  praeiudicium  geuerare.  Ac 
deiude  nos  ex  certa  scienlia  eidein  cardinali  coro- 
misimus,  quod  buiusmodi  sententiam  inlerpretari, 
dedarare  et  in  (ea)  eddere,  minuere,  detrabere, 
illamque  corrigere  et  mulare  et  alias  ordinäre 
posset,  quidquid  et  proul  eidern  cardinali  Visum 
Corel  expedire,  et  bona,  redditus  et  iura,  quae 
dicti  magister,  p.,  c.  et  f.  in  dicla  civilate  liabue- 
rant  et  babebant,  exprimere  et  declarare  summa  - 
rie,  simpliciter  et  de  plaao,  siue  slrepitu  et  figura 
iudicii,  prout  ipsi  cardinali  placeret,  procedendo  ; 
quodque  ipse  omues  et  siugulos  procesius,  ceosu- 
raruui  ecclesiaslicarum  senlentias  eontineotes,  contra 
ipsos  magistrum  et  fralres , ipsorumque  ecclesias, 
terras  et  loca  ac  subdito.;,  ad  instantiam  praefa- 
torum  arcbiepiscopi , praepositi  et  capituli , etiam 
divisim  Cactos,  et  quidquid  iude  secutum  esset, 
cum  omuibus  suis  effeclu  et  scquela,  suspeudere, 
tollere  et  revocare,  et  quoscunque  petentes  ab 
ipsis  senteutiis  absolvere  et  easdeni  censuras  ec- 
clesiasticas  tarn  interdicti  quam  alias  suspeudere 
et  eliatn  relaxare  posset,  eliatn  ad  eaulelaiu.  Idein- 


que  cardinalis,  procuratoribus  ipsis  praesentibus 
io  iudicio  coram  eo,  ae  volentibus  et  consentienti- 
bus,  ac  omni  ordiois  iudiciarii  soleunitali,  quae 
in  bis  requirerelur,  proul  ad  Uaee  a dominis  suis 
sufBcientia  mandata  babebant,  renuntiantibus,  ad 
audiendam  voluntatem,  ordinationem,  deciarationem 
et  ioterpretationem  suam,  quam  super  haec  facere 
veilet,  certam  diem  assigoavit.  ln  qua,  dictis 
procuratoribus  «coram  eodem  cardinali  in  iudicio 
comparentibus,  et  buiusmodi  deciarationem,  inter- 
prelationem  et  ordinaliouem  fieri  petentibus,  idem 
cardinalis,  visis  et  examinalis  iuribus  et  muuimeutis, 
productis  in  causa  buiusmodi  coram  eo,  et  super 
hiis  cum  peritis  et  iulra  se  babita  deliberalione, 
declaravit  et  interpretatus  fitit  eandem  seotentiam 
in  ea  parte,  in  qua  praelibatis  magistro,  p.,  c. 
et  C.  super  suis  redditibus,  bouis  et  iuribus  aliis, 
si  quae  eis  iu  dicta  civilate  competereut,  domi- 
nium tarnen  praediclae  civitatis  non  concernentibus, 
noluit  praeiudicium  geuerari , iotellexisse  et  iulel- 
ligere  de  redditibus,  bonis  et  iuribus  aliis,  quae 
ipsi  magister,  p.,  e.  et  f.  babebant,  tenebaut  et 
possidebant  in  ipsa  civilate  ante  annum  Domini 
millesimum  trecenlesimum  vigesimum.  Ac  insuper 
super  certo  Castro,  quod  dicti  magister,  p.,  c.  et 
f.  babebant  et  teuebant  in  dicta  civitale',  de  quo 
dicti  arcliiepiscopus,  praep.  et  eap.  conquesti  fue- 
rant  et  menlioDem  fecerant  in  libello,  in  huius- 
modi  causa  dato,  pronunliavil  et  declaravit,  qnod 
dictus  arcliiepiscopus  infra  quatuor  annos,  (*'  a 
die  festi  resurreclionis  Dominica»  proxime  futuri 
inchoandos  el  tune  immediate  sequentes,  reaedifi- 
caret  et  construerel  suis  propriis  sumtibus  et  ex- 
peosis  saepe  dictis  magistro,  p.,  e.  el  f.  in  prae- 
iiominala  civilate,  io  loco  diclo  apud  s.  üeorgitun, 
rastrum  lale  sive  douiuiu  in  omnibus  et  per  omnia, 
quäle  vel  qualein  immediate  ante  destruetionem 
eiusdem  castri  dicti  magister,  p.,  e.  el  f.  babebant 
seu  possidebant  in  civitale  io  loco  praemisso,  et 
cum  iisdem  seu  similibus  domibus,  hospiliis,  offl- 

«)  Die  elogeklammertea  SSlze  sind  bei  Dogiel 
offenbar  am  Versehen  weggelassen. 
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einis,  coramodii,  utilitatibus  et  pertinenliis,  quibus 
dictum  castrum  live  domus  immediale  ante  dictam 
destruetionem  fuudaium,  constructum  et  stabilitum 
erat.  Et  si  diclus  arcbiepiscopus  infra  diclos 
quatuor  annos)  dictum  castrum  sive  domuni,  quäle 
vel  qualem  ante  destruetionem  antedictam  cum 
eisdem  seit  similibus  domibus,  h.,  o.,  e.,  u.  et 
pertinenliis  et  alias,  ut  praedicitur,  reaedificaret 
et  construeret,  praelibati  magisKr,  p.,  c.  et  f. 
dictum  castrum,  quod  nunc  tenebant  et  inhabita- 
bant  in  ipsa  civitate,  et  nmnia  aediflcia  et  ortos, 
contigua  et  adiacentia  eidera  Castro  in  ipsa  civitate 
et  in  ipsius  castri  consiruclione  seu  citra  per  ipsos 
fratrcs  erccta  infra  civitatem  eandem , cum  effectu 
et  realiter  dimilterent,  et  dimittere  plene  et  libere 
tenerentor  infra  unum  mensem , computandum  a 
die,  qua  castrum  sive  domus  praedicta  cum  domi- 
bus, b.,  o.,  c.,  u.  et  p.,  sicut  praefcrtur,  eon- 
structa  forent  et  completa  in  dicto  loco  apud  s. 
Georgium  per  archiepiscopum  antediclnm.  Et  ad 
dictum  castrum  sive  domnra  sit  conslruclum,  ut 
praemittilur,  dicti  magister,  p.,  c.  et  f.  valerent 
et  deberent  se  transferre  et  possent  illa  recipere, 
tanquam  sua.  Et  postquam  ipsius  castri  sive  do- 
rous,  ut  praedicitur,  possessionem  liaberent,  infra 
tres  rnenses,  coroputandos  a die,  qua  ipsam  pos- 
sessionem liaberent  vel  quominus  haberent,  slaret 
per  eosdem,  (fl  super  quo,  videlicet  an  per  eos 
staret,  iudicio,  arbitrio  et  determinationi  procon- 
sulnm  et  consulum  infrascriplomm,  ut  infra  dicilur, 
per  ipsas  partes  idem  cardinalis  slari  voluit  et 
mandavit)  castrum,  quod  tune  in  dicla  civitate 
tenebant  et  possidebant,  demolire  et  destruere 
deberent  et  tenerentur  suis  propriis  suiutibu',  el 
expensis,  dimisso  tarnen  muro  castri,  qui  linea- 
liier  concordal  cum  muro  civitatis,  pro  clausura 
dictae  civitatis,  et  si  murus  ille  aliqualiter  enrvus 
vel  ventrosus  existeret,  nihilominus  dimilterent 
pro  clausura  praedicta,  et  solum  ac  arearn,  in 
quibus  dictum  castrum  nunc  aedißcatum  esl,  cum 
adiaceolibus  snpradiclis , libere  el  expedite  dimit- 
fj  Auch  diese  Stelle  fehlt  bet  Dag  lei. 


terent.  Si  vero  praefatus  arcbiepiscopus  castrum 
seu  domum  in  dicto  loco  apud  s.  Georgium,  cum 
domibus,  h.,  c.,  u.  et  p.,  ut  narratur,  infra 
praediclos  quatuor  annos,  a dicta  die  resurrectio- 
nis  Dnminirae,  ut  praedicitur,  numerandos,  non 
reaeditkaret  seu  construeret,  extunc  ordinavit  at- 
que  decrevil,  quod  praelibatum  castrum  sive  do- 
mum, cum  domibus,  aediliciis,  h.,  c. , o. , u.  et 
p.,  reaedißcatum  seu  reaedillcandum,  si  perfectum 
non  foret  per  ipsurn  archiepiscopum,  ut  supra  et 
infra  dicilur,  perpetuo  remanerent  archiepiscopo 
et  ecclesiae  supradictis,  et  illa  lenere,  possidere 
et  recipere  valerent,  lamquam  sua.  Et  quod  ea- 
strum,  quod  tune  iiüem  magister,  p. , e.  et  f. 
tenebant,  remaneret  apud  eos  cum  adiacenlibus 
supradictis,  et  quod  ipsum  possent  in  anlea  per- 
petuo retinere,  et  ul  suum  proprium  possidere, 
nisi  staret  per  ipsos,  vel  ipsi  impedimenliim  prae- 
staret  per  se  vel  alium  seu  alios  quomodolibet, 
publice  vel  occulle,  direcle  vel  indirecte,  quominus 
dictus  arcbiepiscopus  dictum  raslrum  sive  do- 
mum, cum  domibus,  aedifleiis,  o. , c.,  u.  et  p. 
infra  saepediclos  quatuor  annos  construere  etre- 
aedißcare  valerel.  Et  quod , ubi  dubium  oriretur 
vel  esset  conlenlio  intcr  partes  praediclas,  quod 
saepedictum  castrum  sive  domus,  cum  liospitiis, 
d.,  o. , c. , u.  et  p.,  per  eundem  archiepiscopum 
construrndum , perfecle  conatructa  et  reaediffeata 
non  forent,  vel  in  ipsis  Castro  vel  domo  et  aliis 
praedictis  aliquis  diceretur  vel  allegaretur  defectus, 
so  per  hiis  ac  super  impedimentis  quibuslibet,  quae 
piae,,..ri  dicereulur  vel  praeslarenlur  per  magi- 
strum,  p. , c.  et  f.  niemoralos,  nec  non  an  per 
eos  staret,  quominus  prarniissa  omnia  et  singula 
fierent  et  fieri  possent,  poterant  slari  et  credi, 
ordinavit,  voluit  et  mandavit  iudicio,  arbitrio  et 
determinationi  proconsuluui  et  consulum  diclae 
civitatis,  qui  erunt  pro  tempore,  vel  maioris  partis 
corum , iuramento  fidelitatis  aut  quacumque  obli- 
gatione  alia , alteri  vel  utrique  dictarum  partium 
per  ipsos  proconsules  et  consules  praeslilis,  ndn 
obstante,  nec  praelextu  defectus,  qui  reperiretur 


Digrtized  by  Google 


653 


1360. 


65i 


io  Castro  vel  domo  et  aliis  praedictis,  io  aiiis  or- 
dinationibus  et  declaratiooibus  suis  supra  et  infra 
scriptis  resciodi  oolens  ordinatiooem  praediclam, 
nec  reeedi  per  atiquam  dictsrum  partium  aliqua- 
tenus  ab  eodem,  ac  ipsis  proconsulibus  et  consu- 
libus  vel  eorum  maiori  parti  credi  voluil  et  man- 
davit  per  omnia  io  praemissis,  et  quod  a iudicio, 
ordioatione,  determinatione  vel  arbitrio  supradi- 
ctorum  proconsulum  et  cousulum  vel  maioris 
parlis  eorum,  aliqua  earum  partium  vel  ambaexj 
reclamare  vel  appellare  non  vaierenl,  vel  contra 
ea  rocem  impugnationis  cuiuslibet  vel  contradi- 
ctionis  habere.  — Et  quia  mulli  processus,  ex- 
communicationum,  inlerdiclorum,  suspensionum  et 
aliarum  censurarum  ecclesiaslirarum  sententias  con- 
tinentes,  facti  per  Arosieusem  episcopum  et  alios 
depulatos,  de  et  super  ponenda  civitate  Rigensi 
ad  tnanus  et  liberam  dispositionem  nostram,  contra 
diclos  magislrum,  p. , c.  et  f. , ecclesias,  loca, 
terras  et  subditos  eorundem  et  alia  contra  alios, 
etiatn  ipsorum  occasione  autoritate  apostolica  di- 
vers» temporibus  emanarunt,  vigore  quarum  tarn 
ipsi  magister , p. , e.  et  f.  et  alii  faventes  eisdera 
dictas  sententias  tel  earum  aliquam  forsitan  in- 
currerent;  idem  Franciseus  Cardinal»  ex  tune  quas- 
scumque  interdicli  sententias  et  oronia  interdicla,  in 
quaseuinque  civiutes,  ecclesias,  terras  et  loca,  vi- 
gore dictoruni  proeessuum  promulgata,  occasione 
praefata,  vel  prolala,  relavsvi!  et  tolaliter  amovit. 
Et  oinncs  et  singulos,  qui  dictas  excommunica- 
tiouum,  inlerdiclorum,  vel  alias  seu  aliquam  ea- 
rundem  sententias  incurrissent , voluit  et  vrdinavit 
per  commissarios , quos  super  hoc  depuiaret,  ab 
eisdent  sentenliis  sine  difflcultale  absolri,  si  pete- 
rent,  eliam  simpliciter  et  ad  cautelam,  diclos  en- 
tern processus  oninino  sustulit  et  tolaliter  sub- 
movit,  ac  cessare  et  conquiesccre  decrevit  et  ntan- 
davil,  et  ul  de  cetero  quisque  ipsorum  proeessuum 
vigore  vel  autoritate  non  ligaretur,  omnibus  esc- 
cutoribus  super  biis  deputatis  autoritate  nostra  in 
bibuit,  ne  deinceps  aliquid  faceren  , vel  ad  quas- 

g)  Itei  ßogiel,  ,. »binde  “ 


cunque  sententias  vel  ipsarum  denuntiationem  pro- 
cederenl  vigore  proeessuum  eorundem,  ac  decrevit 
ex  tune  irritum  et  inane,  quidquid  contra  prae- 
sentem  suam  inhibitionem  per  quoseunque  conti- 
gerit  attenlari,  ipsorumque  executorum  potestatem 
quoad  praemissa  autoritate  praedicta  penitus  revo- 
cavit,  prout  in  scripto  publico,  inde  confecto,  dicti 
cardinalis  sigillo  munito,  dicitur  plenius  contineri. 
— Nos  itaque  ipsorum  archiepiscopi,  praepositi 
et  capiluli  supplicationibus  inclinati , huiusmodi 
sententiam  utpote  provide  latam,  ratarn  habentes 
et  gratam,  eamque  autoritate  apostolica  con&r- 
manles,  fraternitatibus  veslris  per  apostolica  scripta 
raandamus,  quatenus  vus  vel  duo  aut  unus  vestrum 
per  vos  vel  per  alium  seu  alios  sentüutiain  ipsani, 
salvis  tarnen  composilionibus  et  declaralionibus 
praedictis,  cxeculioni  debitae  demaodanles,  eosdem 
archiepiscopum,  praepositum  et  capiinlum  in.  cor- 
poralem  possessionem  dictae  civitatis  Rigensis,  iu- 
riumque  et  pertinentiarum  ipsius,  amotis  exinde 
diclis  maglstro,  p.,  c.  et  f.,  inducatis  autoritate 
nostra,  et  defendalis  induclos,  facieules  sibi  de 
ipsius  civitatis  fructibus  et  emolumenüs,  ad  domi- 
nium dictae  civitatis  pro  tempore  pertinentibus , 
inlegre  responderi,  conlradictores  per  censuram 
ecclesiaslicam , appellatione  poslposita,  compescendo. 
Datum  Avinione,  XVII.  cal.  Aprilis,  pontif.  nostri 
anno  oclavo. 


C.WLXXI. 

Stephan,  Erzbischof  von  Arles,  schreitet 
zur  Exemtion  der  vorstehenden  päbstli- 
chen  Bulle,  d.  9.  Mai  i960. 

Hevereodis  in  Christo  palribus,  Osiliensi,  Curo- 
iiieosi , Sambiensi,  Varmieosi,  Pomezaniensi  et 
Cttlmensi  episcopis,  ac  religiös«  viris,  magistro, 
praeeeploribus,  commendaloribus  et  fratribus  ho- 
spitalis  b.  Mariae  Theuton.  Hierosol.  per  Livomam 
constilutis,  nec  non  magistris,  consulibus,  iuratis, 
iudicibus  ac  nniversilati  et  singulis  personis  civi- 
tatis Rigensis,  et  omnibns  ac  singulis  aliis,  quo- 
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rum  iuierest  Tel  Interesse  polerit  et  quos  iufra- 
seriptum  tangit  negotium  rel  tangere  polerit  quo- 
modolibet  io  futurum,  tarn  coniunctim  quam  divi- 
sim,  quibuscunque  nominibus  noscantur,  Stephanus, 
Dei  et  aposlolicae  sedis  gratia  arebiepiscopus  Are- 
latensis,  esecutor  ad  infra  scripta,  uua  cum  infra 
scriptis  collegis  nostris,  cum  illa  clausula  : > qua- 
tenus  vos  vel  duo,  aut  unus  vestrum,  per  tos  rel 
aliutn  seu  alios  etc.«  a sede  apostolica  speeialiter 
deputatus,  salutem  in  Domino  et  mandalis  nostris, 
immo  rerius  apostolicis,  ßrmiter  obedire.  Litteras 
sanetissimi  in  Christo  patris  et  domini  uostri,  do- 
mini  lunocentii,  Divina  proTiiienlia  papae  VI.,  exe- 
cutorias,  cum  cordula  caoapis  vera  ipsius  domini 
nostri  papae  iftllla  ptumbca  more  Romanae  curiae 
bullalas,  sanas  et  integrag,  omni  vitio  et  suspicione 
carenles,  una  cum  unius  difflniiirae  sentenliae  pu- 
blico  inslrumento , de  quo  in  eisdem  lilteris  apo- 
stolicis specialis  et  expressa  habetur  menlio,  si- 
gillo  munito,  non  raso,  nec  in  aliqua  sui  parte 
Titiato,  ut  prima  facie  apparebat,  nobis  pro  parle 
rererendi  in  Christo  patris,  domini  Vromoldi,  ar- 
chiepiscwpi  Rigeusis,  et  renerabilium  virorum, 
dominomm  praepositi  et  capituii  ecclesiae  Rigensis, 
praesentatas,  nos  cum  ea,  qua  decuil,  revcrentia 
recepisse,  quarum  quidem  litlerarum  apostolicarum 
principium  dinoscitur  esse  tale  : (.Folgt  Her  Ein- 
gang der  Bulle  roai  16.  Mär*  1360  Nr.  CMLXX ) 
et  sic  ßnitur  ( Sehlu **  derselben  Bulle).  I’ost 
quarum  lilleraruni  apostolicarum  et  instrumenti 
praedicti  praesenlatioaem  et  receptionem,  pars  do- 
minoruin  archiepiscopi,  praepositi  et  capiluli  prae- 
diclorum  nos  cum  instantia  requisitit,  ut  ad  exe- 
cutionem  ipsarum  litlerarum  et  conleiiloruiu  in 
eisdem  procedere  dignaremur,  iuxla  earundem 
lilterarum  conlinenliam  et  tenorem.  Nos  igitur 
Stephanus,  arebiepiscopus  et  cxecutor  praefalus, 
Tulenles,  ut  tenemur,  huiusmodi  mandatum  apo- 
slolicum,  nobis  in  hac  parle  directum,  eicqui 
reverenler,  salvis  composiliouibus  et  declaratiouibus 
praediclis,  in  dictis  -sentenliae  el  declaralionum 
inslruiuenlis  el  lilteris  apostolicis  expressorum. 


sententiam,  declaraliones,  instrumenta,  litteras,  ac 
praesenles  processus  noslros  el  contenta  in  eis  vobis 
omnibus  et  singulis  inlimamus,  publicamus,  insi- 
nuamus  et  notificamus  et  ad  vestram  notiliam  de* 
ducimus  et  deduci  volumus  etiam  per  praesenles ; 
Tosque  reverendos  patres,  dominos  episcopos,  et 
religiosos  viros  magistrum,  p.,  c.  el  f.  hospitalis 
praedicti , per  Livoniam  constilulos,  ac  magistros, 
consules,  iuratos,  iudices  ac  uniTersitatem  et  sin- 
guläres personas  civitatis  Rigensis,  el  omnes  et 
singulos  alios  supradictos,  quibus  praesens  noster 
processus  dirlgilur,  et  quorum  interest  quomodo- 
libet,  et  quos  infrasrripHim  tangit  negotium  quo- 
quomodo,  aucloritate  apostolica , qua  fungimur  in 
hac  parte,  tenore  praeseotium  requirimus,  et  mo- 
nemus,  communiler  et  divisim,  primo,  secundo  et 
lerlio,  ac  peremtorie,  robisque  nihilominus  et  cui- 
libel  vestrum  in  virlule  s.  obedientiae  et  sub  poe- 
nis  infraseriptis  districte  praecipiendo  mandamus, 
quatenus  infra  sei  dies,  a praesentalione  seu  no- 
liflcatione  praesenlium  vobis  facta  immediale  se- 
queotes,  quorum  duos  pro  primo,  duos  pro  secundo, 
et  reliquos  duos  dies  pro  lertio  el  peremtorio 
termino  ac  monitione  canonica  vobis  et  vestrum 
cuilibet  leuore  praesentium  praeflgimus  et  etiam 
assignamus , eosdem  Dominos  arcbiepiscopum , 
praeposilum  et  eapilulum  seu  procuraturem  vel 
procuratores  ipsormn  pro  eis  et  eoram  nomine, 
ac  diclae  ecclesiae  Rigensis,  etiam  divisim,  ad  et  in 
corporaletn  possessionem  et  quasi  diclae  civitatis 
Rigensis,  iuriuraque  et  prrtinentiarum  ipsius, 
araotis  exinde  dictis  magistro,  p.,  c.  et  f.  et  alits 
quibuscunque  illicilis  detenlohbus  et  occupaioribus 
diclae  civitatis,  si  qui  sint,  quos  omnes  et  singnlos 
tenore  praesenlium  aurtoritatc  praedicta  amovemus 
et  ainolos  esse  dti.croimus , absque  difllcultate 
qualibet  et  oppo.-  .ione  quaennque,  proul  ad  vos 
et  vestrum  qucmlibet,  communiler  vel  divisim, 
perlinet,  recipialis  et  etiam  admiltalis  ac  recipi 
permiltatis  et  facialis ; et  ipsos  arcbiepiscopum, 
praeposilum  el  rapitulum , seu  procuratorcm  vel 
procuratores  eorum  nomine  praediclo  in  huiusmodi 
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possessiooem  inducatis,  quos  nos  aocloriut«  prae- 
dicta  per  praesentes  nostras  litteras  indueimus,  et, 
quanlum  in  vobis  est,  defendalis  induclos,  facienles 
tibi  de  ipsios  civitatis  fructibus  et  emolumentis  qui- 
buscunque,  ad  dominium  dictae  civitatis  pro  tempore 
etisten.  pertinentibus,  a tempore  prolationis  dictae 
sententiae  el  citra  et  deinceps  provenientibus,  in- 
tegre  responderi,  ipsosque  archiepiscopum , prae- 
positum  et  capitulum  permittentes  ipsius  civitatis 
Rigensis  fructibus  et  emolumentis,  ut  dictum  est, 
ad  dominium  ipsius  civitatis  Rigensis  pro  tempore 
exislen.  pertinentibus , et  huiusmodi  possessione 
pseiAce  perfrui  et  gaudere,  et  de  ipsis,  ut  ad  vos 
et  vestrum  qucmlibet  perlinet,  integrc  respondeatis, 
permittentes  vos  magister,  p.,  c.  et  f.  hospitalis, 
et  alii,  universaliter  et  singulariter,  ac  singuli  su- 
perius  nominali,  ipsos  dominos  archiep.,  praep.  et 
eap.  seu  eorum  procuralorem  vel  procuratores  pro 
eis  et  eorum  nominibus  dictae  civitatis  ac  fructuum 
et  emolumentorum  ipsius  integra,  libera  et  quieta 
possessione  gaudere,  nullam  omninn  super  ipsis  tur- 
bationem  seu  molestiam  faciendo;  quibuslibet  fideli- 
tatis  seu  bomagii  iuramcotis,  protnissionis,  conren- 
tionibus,  compositionibus  seu  confuederationibus  a 
vobis  magistris,  consulibus,  iuratis,  iudicibus,  univer- 
sitate  singularibusve  pefsonis  civitatis  Rigensis,  seu 
per  vos  coniuoclim  vel  divisim,  magistro,  praecepto- 
ribus,  commendatoribus  sive  fralribus  hospitalis 
praedicti  fartis  et  praestitis,  seu  cunctis  (inilis  ?)  cum 
eisdem,  non  obstantibus,  ad  quorum  observationem, 
quatenus  praemissis  polerint  obviare  et  dominium 
praedictae  civitatis  concernunt,  vos  decernimus  non 
teeeri,  sed  ab  eis  fore  absolutos,  liberos  penitus  et 
immunes.  Monemits  insuper  modo  et  forma  prae- 
missis  vos  et  vestrum  qucmlibet,  et  generaliter 
omnes  et  singulos  alios  coiuscunquc  dignitatis, 
praecminenlUe,  Status,  gradus,  ordiois  aut  condi- 
lionis  existant,  eliamsi  episcopali  praefulgeant  di- 
gnilate,  ne  praefatis  dominis,  arcbiepiscopo,  praep. 
et  cap.  ecclesiae  Rig.,  seu  eorum  proenratori  vel 
procuratoribus  in  hac  parte,  quo  minus  corpora- 
lern  possessionem  dictae  civitatis  Rigensis,  iurium 

LM.  U.B.  U. 


et  pertinentiarum  ipsius  cnm  fructibus  et  emolu- 
meotis,  ad  dominium  dictae  civitatis  pro  tempore 
quovis  modo  pertinentibus,  integre,  realiter  et 
paeiAce  asseqnantur  et  quiete  valeant  possidere, 
et  ipsius  civitatis  fructus  et  emolumenta  praedicta 
libere  et  cum  integritate  tenere,  recipere  et  babere, 
et  quod  de  praedictis  hactenus  perceptis  fructibus 
et  emolumentis  universis  a tempore  dictae  latae 
sententiae  plena  sibi  satisfactio  impendatur,  im- 
pendimentum  aliquod  praestetis  seu  praestent 
per  vos  aut  eos,  vel  alium  seu  alios,  directe  vel 
indirectc,  aut  alias  clam  vel  palam,  seu  ipsos  ar- 
chiepiscopum,  praep.  et  cap.  in  bac  parle  impen- 
dientibus,  detis  aut  dent  Consilium,  auxilium  vel 
favorem.  Alioquin  in  vos  magislrum,  p.,  c.  et  fra- 
tres  praediclos,  et  alios  omnes  et  singulos  superius 
nominatos  seu  comprehensos  et  monitos,  si  cui- 
pabiles  communiter  vel  divisim  in  praemissis  vel 
aliquo  praemissorutn  fueritis  ant  fuerint,  publice 
vel  occnlte,  nec  non  contradictores  el  rebelles, 
ac  ipsos  dominom  archiepiscopum,  p.  et  c.  s.  p. 
v.  p.  ipsorum  vel  allerius  eorum  in  hac  parte 
impedientes  super  praemissis  in  aliquo,  ac  eos  eiiam 
divisim  impedientibus,  dantes  Consilium,  auxilium 
vel  favorem,  quovismodo  singulariter  et  singulos, 
praedicta  canonica  monitionc  praemissa,  dictis  do- 
minis episcopis  duntaxat  exceplis,  excomraunica- 
tionis  sententiam  tu  bis  scriptis  ex  nunc  pront  ex 
tune  ferimus  et  etiam  promulgamus.  Vobis  vero, 
dominis  episcopis,  quibns  ob  reverentiam  pontifi- 
calis  dignitatis  vestrum  quibuslibet  deferendum 
duximus  in  hac  parte,  si  contra  praemissa  vel 
aliquod  praemissorutn  feceritis,  quod  absit,  per 
ros  vel  submissam  personam  qnoquo  modo,  prae- 
dicta  sex  dierum  canonica  monitione  praemissa, 
ex  nunc  prout  ex  tune  ingressum  ecclesiae  inter- 
dicimus  in  bis  scriptis.  Et  si  huiusmodi  interdi- 
ctum  per  alios  sex  dies  praefatos,  se  immediate 
sequentes,  sustinueritis,  vos,  eadem  canonica  mo- 
nitione  praemissa,  in  bis  scriptis  suspendimus  a 
Divinis.  Verum  si  praefatos  interdicti  et  suspen- 
sionis  sententias  per  alios  sei  dies,  praefatos  duo- 
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decim  iramediate  sequentes,  sustinueritis,  quod 
absit,  aoimo  iodurato,  ros  io  his  scriptis  eadera 
monilione  praemissa,  excommunicalionis  sententia 
innodamus,  absolutione  omuiurn  et  singulorura, 
qui  supra  et  infra  scriptas  nostras  sentenlias  vel 
earum  aliquant  quomodolibet  incurrerent,  nobis 
rel  superiori  nostro  tautummodo  reservata.  Prae- 
fatas  quoque  litteras  aposlolicas  et  huoc  nostrum 
processum  volumus  penes  dictos  dominos  archie- 
piscopum,  p.  et  c.  s.  e.  p.  t.  p.  remanere,  et 
non  per  vos,  magistrum,  p-,  e.  et  f.  bosp.  praedicti, 
Tel  quemque  alium,  contra  ipsorum  voluotatem, 
detineri.  Mandamus  (amen  eisdetn,  quatenus,  si 
eam  babere  voluerilis  et  pelierilis,  vestris  sumti- 
bus  faciant  copiam  de  praemissis.  Ceterum  cunt 
ad  executionem  praemissurum  ulterius  faciendam 
nequeamus,  ad  praesens  arduis  nostris  et  ecclesiae 
nastrae  negotiis  praepediti,  personaliter  interesse, 
venerabilibus  dominis  viris  in  Valkena  et  Padis, 
Cisterciensis  ordinis,  Tarbatensis  et  Revaliensis 
(dioecesum),  monasteriorum  abbalibus,  [et  Tarba- 
tensis et  Osiliensis  ecclesiarum  praeposilis,  decanis, 
schotasticis , thesaurariis  et  cantoribus,  et  Wolde- 
maro de  Rosis,  Gerbardo  de  Viffbusen  *),  Meinardo 
Mornewech,  Iobanni  Las,  Iohanni  Soeye,  Godfrido 
de  Brakele,  Iohanni  Varendorp,  Wilhelmo  Naren- 
dorp  l)  Tarbatensis,  Iobanni  Sternilebe,  Andreae 
Coskul,  Johanni  Coockey  •),  Bartholomaeo  de  Enna, 
Nicolao  Pros  et  Godfrido  MespoM),  OsiJiensis 
ecclesiarum  canonicis,  nec  non  universis  et  sin- 
gulis  abbatibus,  prioribus,  praeposilis,  decanis, 
arcbidiaconis,  thesaurariis,  cantoribus,  scbolasticis, 
sacristis,  arcbipresbiteris  et  aliis,  in  quibuscunque 
dignitatibus  seu  personatibus  constilutis,  nec  non 
catbedralium  et  collegiatarum  ecclesiarum  cano- 
nicis, rectoribus  seu  vicerectoribus , perpetuis  vi- 
cariis  ecclesiarum,  presbiteris  et  aliis  clericis  se- 
cnlaribus,  prorincialibus,  minislris,  prioribus  prae- 

a)  Bei  Dogtel:  „VUlbuien  und  VUchensen.“ 

b)  Dieier  Name  fehlt  In  der  Urk.  r.  35.  Aug.  1368 

c)  In  der  Urk.  t.  35.  Ang.  1360:  „Knocbty.1- 

d)  Ebenda«.  „Mejpel.“ 


dicatorum,  Augustinensium,  Carmelitarum,  gardia- 
nis  minorum  ordioum,  nec  non  eorum  loca  tenen- 
tibns,  lectoribus,  ac  omnibus  dictorum  et  quo- 
runtcunque  aliorum  ordinum  religiosis  per  Lun- 
densem,  Rigensern,  Bremensein,  Tarbatensem, 
Osiliensem,  Arosiensem,  Lincopenscm,  Culmensem, 
Revaliensem,  Pomezanicnsem , Curoniensem,  Var- 
miensem,  Sambieusem,  Caminenscm,  Lubicensem, 
Zwerinensem,  Verdensem,  Razeburgensem  et  Ro- 
skildensem  provincias,  civilates,  dioeceses,  et  aliis 
ubilibet  constilutis,  ac  omnibus  et  singulariter 
siugulis,  ad  quos  praeseules  litterae  pcrtenerint, 
et  qui  cum  praesenlibus  nostris  processibus  re- 
quisiti  fuerint,  quibus  et  eorum  cuilibet  super 
ulleriori  executione  dicti  mandati  apostolici,  nobis 
ut  praefertur  commissi,  in  solidum  tenore  praesen- 
tium  committimus  vices  nostras,  donec  eas  ad  nos 
duxerimus  revocandas,  ipsisque  et  cuilibet  eorue- 
dem  sub  excommunicationis  poena,  quam  in  ipsos 
et  eorum  quemlibet,  trina  dierum  monilione  prae- 
missa, ferimus  in  bis  scriptis,  nisi  fecerit  seu  fece- 
rint,  quod  mandamus,  districte  praecipiendo  man- 
danles,  quatenus  receptls  et  visis  bis  nostris  pro- 
cessibus, ac  postquam  ab  ipsis  dominis  archiepi- 
scopo,  p.  et  c.  r.  e.  p.  s.  p.  fuerit  requisitus, 
vel  fuerint  requisiti,  ad  vos  magistrum,  p.,  c.  et 
f.  bosp.  praedicti  et  alios  supradictos,  et  ad  di- 
ctam  civitatem  Rigensern  et  alibi,  ubi  expediens 
fuerit,  accedat  personaliter  sei  accedant,  dictasque 
litteras  aposlolicas,  scntentiae  diffinitivae  iustru- 
mentum,  et  bunc  nostrum  processum,  omniaque 
et  singula,  in  eis  conteuta,  dictis  magislro,  p.,  c. 
et  f.  h.  p.  et  quibuslibel  aliis,  quibus  interesse 
poterit,  denunticnt,  legant  et  publicare  procurent. 
El  cosdem  doniinos  archiepiscopum,  p.  et  c.  s. 
p.  v.  p.  suos  praedictos  eorum,  in  et  ad  corpo- 
ralem  possessionem  diclae  civitatis,  ac  fructnum 
et  emolumentorum  praedictorum  eiusdem  civitatis, 
inducant  et  tueantur  inductos,  amolis  ab  eisdem 
dictis  magistro,  p.,  c.  et  f.,  et  quolibet  alio  de- 
tenlore,  quem  et  quos  etiam  tenore  praesentium, 
quantum  possuinus,  amovcmus  et  denuntiamus 
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etiam  divisim  amotos,  facientesipsosarchiepiscopum, 
p.  et  c.  ad  et  in  corporalem  possessionetn  dictae  ci- 
Titalis  ac  fructuum  et  emolumenlorum  praedicto- 
runi,  ac  dominium  diclae  civitatis  pro  tempore 
pertioenlium,  iuduci,  et  de  fructibus  el  emolumeutis 
huiusmodi,  maiime  a (empöre  latae  dietae  senlen- 
liae,  per  ipsos  magistrum,  p.,  c.  et  f.  hosp.  praed., 
vel  quemcunque  aliuni,  nomine  ipsorum,  perceptis, 
plenarie,  integre  et  tolaliter  responderi.  Et  nihi- 
iominus  omnia  et  singula,  nobis  in  bar  parte  com- 
missa,  plenarie  exequantur,  iuxta  tradiiam  seu 
direetam  a sede  apostolica  nobis  forraam  mandati 
praedicti.  Ita  tarnen,  quod  in  praeiudirium  dicto- 
rum  dominorum  archiepiscopi,  p.  et  c.  absolvendo 
Tel  suspendendu  circa  sententias  praediclas,  per 
dos  latas,  nihil  ralcant  immutare.  Per  praescn- 
tem  autem  nostrum  processum  nolumus,  nec  in- 
tenditnus,  nostris  in  aliquo  praciudicarc  collegis 
io  bac  parte,  quo  minus  ipsi  vel  eorum  alter,  ser- 
Tato  tarnen  buiusmodi  nostro  processu,  possint  seu 
possit  in  ipso  negolio  procedere,  prout  ipsis  vel 
eorum  alteri  Visum  fuerit  eipedire.  In  quorum 
omnium  et  singulorum  testimonium  pracsenlem 
processum  nostrum  per  Volradnm  Lultchenboreh, 
notarium  subscriptum , scribi  et  publicari  manda- 
Timus,  et  ipsius  signo  conimuniri,  nostroque  si- 
gillo  fecimus  sigillari.  Acta  sunt  hacc  in  bospilio 
babitationis  noslrae,  sub  anno  a nativitale  Domini 
millesimo  trccentesimo  sexagcsimo,  indictione  tcrtia 
decima,  ineosis  Midi  die  nona,  hara  rona  vel 
quasi , pontißcatns  sanctissiini  in  Christo  patris  el 
domini  nostri,  domini  Inncccntii,  Ditioa  providenlia 
papae  sexti,  anno  octavo;  pracsen'.ihu»  vencrabi- 
libus  et  discretis  viris  Bartholomaco  I'elcassauh  "), 
domini  nostri  papae  scriplorc,  Stephano  Fabri, 
canonico  Columbriensi , et  religiös«  Bemardo  de 
Hanacho,  priore  de  Sadone,  Sifrido  Blomenbercb, 
Bigensis,  Hinrico  Stivicnsi,  I.ubicensi»,  et  lohanni 
de  Buchen,  s.  Eustachii  Bremensis  ecclesiarum 
canonicis,  ac  Iobanne  Nubricti  de  Mandris,  notario 

e)  Dieser  und  die  folgenden  Eigennamen  sind,  wie 
bei  Dogiel  gtwSbnllck,  ofenbar  häufig  entstellt. 


pnblico  et  scriba  domini  nostri  executoris,  Lingo- 
nensis  (Lincopensis  ?)  dioecesis,  qui  una  mecnm 
fuit  per  dictum  dominum  executorem  reqnisitus 
et  rogatus,  super  praemissis  conflcere  publicum 
instrumentum , testibus,  ad  praemissa  vocatis  spe- 
cialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Volradus  Luttchenborcb , clericns  Lu* 
bicensis,  publicus  imperiali  autoritate  notarius, 
lilterarum  apostolicarum , ridelicet  executoriae  et 
difflnilivae  sententiae  ac  dcclarationum  instrumenti 
praedicti,  praesentationi  et  receptioni  processus  et 
sententiarum  iuscriplarum  promulgationi,  decreto- 
rum , mandalorum , praeceplorum  subdelegalioni, 
et  omnibus  aliis  et  singulis  praemissis,  una  cum 
anledictis  testibus  praesens  interfui,  eaque  sic  fieri 
vidi  el  audivi,  et  de  mandato  supradicti  domini 
eiecutoris  praesenlem  processum  in  formam  pu- 
blici  instrumenti  redegi,  quod  meis  signo  et  no- 
mine in  testimonium  praemissoruni  roboravi,  snb 
anno,  indictione,  mense,  die,  hora  et  pontifleatu, 
quibus  supra. 


CMLXXII. 

Kaiser  Carl  IV.  bestätigt  und  vermehrt  die 
Privilegien  der  Rigischen  Kirche,  d.  11, 
Juni  1360. 

( arolus  quartus,  Divina  favente  clcmcnlia  Roma- 
norum imperator  semper  augnstus,  et  Bobe- 
.T.iae  rex,  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Etsi 
irtprrialis  mansuetudinis  providenlia,  curam  ge- 
rens  subdilorum  ad  ca,  quae  reipublicae  respiciunt 
stamm,  diligenter  intendere  leneatnr,  et  sollicitu- 
dincs  alque  voluntarios  subire  labores,  ut  subiectos 
sibi  populus  in  optata  pacis  tranquillilate  requie- 
scat,  ad  illa  nihilominus  uberiori  quodam  favore 
roentis  suae  aeicm  debet  convertere,  quae  saucU- 
rum  ecclesiarum  et  ministrorum  omnipotentis  Dei 
commudum  sapiunt  et  honorem.  Saue  singulär» 
ardoris  affectus,  quo  eedesiam  metropolitanam  x. 
sedis  Rigensis  mulliplieatis  favoribus  prosequamur, 
nostram  ferventius  induxit  serenitatem,  ut  ad  am- 
«* 
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pliandura  ipsius  commoda  et  honores  ferveotiu* 
iotendamus.  Eapropter  universa  et  singula  privi- 
legia , titteras,  concessiones , gratias,  libertat ts, 
immunitates,  iura,  coosuetudines  coasuetas  et  lau* 
dabiles,  uec  non  honores,  feuda,  castra,  munitio- 
nes,  civitales,  oppida,  terras,  venerabili  Vromoldo, 
archiepiscopo  Rigensi,  priueipi  ad  devoto  uostro 
dilecto,  et  eeclesiae  seu  episcopatui  suo  in  eapite 
et  in  membris,  a reeolendae  memoriae  Divis  im- 
peraioribus  et  Romanorum  regibus,  et  specialiter 
a Hinrieo  imperatore,  praedecessoribus  nostris, 
indulta  seu  indultas,  concessa  seu  concessas,  de 
principum , procerum  et  nobilium  nostrorum  ma- 
turo  eonsilio  praehabilo,  et  ex  certa  nostra  acientia, 
ac  de  plenitudine  potestatis  imperialis,  de  verbo 
ad  verbum  in  Omnibus  suis  sentenliis  et  clausulis, 
ae  si  praedictorum  prisilegiorum,  lillerarum,  über* 
tatum,  iurium,  concessionum  et  immunitatum  tenu- 
res  praesentibus  forent  inserti  et  totaliter  interclusi, 
innovamus,  approbamus,  laudamus,  ratificamus  et 
praesentis  scripti  patrocinio  conflrmamus,  sup- 
plentes  nihilominus  omnem  defectum  auctoritate 
imperiati,  qui  conlinelur  quomodolibet  in  prae- 
missis,  salvis  tarnen  semper  iuribus  aliorum.  Nul- 
lus  etiam,  cuiuscunque  conditionis,  dignitatis  seu 
praeeminentiae  existat,  vacante  seu  non  vacante  ec- 
clesia  Rigcnsi,  praefata  bona  ipsius,  quaeeunque 
in  civitate  vel  extra  io  aliis  locis  ad  ipsam  eecle- 
siam  pertinent,  quovismodo  invadere  Tel  impuguare 
praesumat,  seu  quodeunque  malum  vel  violentiam 
in  personis  vel  bonis  irrogare.  Si  quae  etiam 
bona,  possessiones,  sau  terras  arcbiepiscopus  prae- 
dictus  seu  ecclesia  sua  ab  infldetibus  aequisiverint, 
expugnaverint  vel  quovis  modo  oblinucrint,  eadern 
et  easdem  praedicti  arcbiepiscopus  et  ecclesia 
libere  et  perpeluis  .temporibus  eum  utili  dominio 
possidere  et  habere,  directo  dominio  et  iure  su- 
perioritatis  nobis  et  successoribus  nostris,  impe- 
ratoribus  et  Romanorum  regibus,  penitus  reservato. 
Decernimus  etiam , quod  nullus  iufra  districtum 
et  territorium  eeclesiae  praedictae  Rigensis  castrum, 
fortalilium  seu  quamvis  aliam  munitionein  erigal 


vel  instauret,  absque  ipsius  arehiepiscopi  et  ec- 
clesiae  coosensu  expresso  et  licentia  speciali,  ni- 
hilominus sie  erecta  et  aediücata  ad  archjepisco- 
pum  et  eedesiam  eo  ipso  sint  devoluta,  vel  ipse 
aedificans  aedificia  et  instaurata  propriis  sumlibus 
demolire  et  diruere  teneatur.  Si  etiam  arebiepi- 
seopum  praedictum  vel  suos  ab  inSdelibus  detineri 
vel  capi  contigerit,  absque  cuiuscunque  alterins 
requisitione  libere  poterint  redimi  et  exsolvi.  Vo- 
lumus  insu  per,  tirmiter  statuentes,  quod  saepedi- 
ctus  arcbiepiscopus  et  homiues  sui  ac  eeclesiae 
suae  per  terras  et  districtus  eorum  proprios  libere 
procedere  valeant  et  res  suas  deducere,  absque 
veetigalium,  pedagiorum,  theloniorum  ünpositione 
seu  quavis  alia  solutiooe.  Voleules  et  decernentes 
expresse  omnia  et  singula  suprascripla  et  quodlibet 
praedictorum  perpetuis  temporibus  obtinere  invio- 
labilis  valoris  firmitatem.  Nulli  ergo  omoino  ho- 
minutn  liceat,  hanc  costrae  couBrmationis  gratiam 
et  omnia  alia  suprascripla  infringare,  aut  contra 
ea  ausu  lemerario  facere  vel  quomodolibet  atten- 
tare.  Si  quis  vero  contra  praemissa  vel  aliquod 
praemissorum  facere  seu  atteutare  temere  prae- 
sumserit,  ultra  indignationis  nostrae  aculeuni  et  poe- 
nam  gravissimam  in  rebus  et  personis  pro  motu 
proprio  infligendam,  poenam  etiam  centum  libra- 
rum  auri  puri,  et  quolies  contra  praemissa  vel 
aliquod  praemissortnn  factum  fuerit,  quarum  me- 
dietatem  fisco  iuiperiali  et  aliam  medietatem  prae- 
fato  doiuin.i  aichieoiscopo  et  eeclesiae  suae  appli- 
cari  volutnus,  se  noverii  infallibiliter  incursurum. 
— Signum  serenissimi  priocipis  et  domini,  do- 
mini  Caroli  quarli  etc.  — Testes  buius  rei  fue- 
runt : vcncrabiles  Ernestus,  s.  Pratensis  eccl.  ar- 
cbiepiscopus, lohannes  Olmuccnsi:  , Theodericus 
Mindens» , Theodericus  Wormatiensis  et  Maurus 
Corebaniensis  ccclesiarura  cpiscopi ; illustrcs  Ru- 
dolphus  Saxoniae,  s.  imperii  arcbimarschalcus, 
Bolko  Kalkenbergensis,  Przieymislaus  Tescbinensis, 
Casimirus  Stetinensis,  et  Bolko  Opuliensis  duces; 
speclabiles  Burchardus,  burgravius  Magdeburger 
sis,  magister  curiae  nostrae  imperialis,  Burchardus 
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«t  Johannes  de  Retz  comites,  ac  nobiles  Suoko 
de  Hessenburg  ei  Hasco  de  Schwiretz , magistri 
imperialis  nostrae  camerae,  et  Chenko  de  Lipa, 
summus  regni  Bohemiae  marsebalcus , Wanko  de 
Wartenberg  et  Henricus  de  Nova  Domo  et  alii 
quam  plures  noslri  et  imperii  sacri  principes, 
nobiles  et  fideles  praesentium , sob  bulla  aurea 
typario  imperialis  nostrae  maiestatis  impressa,  te- 
stimonio  litterarum.  Datum  Pragae,  anuo  Dom. 
millesimo  treccntesimo  sexagesimo,  indiclione  XIII., 
III.  idus  Iunii,  reguorum  nostrorum  auno  XIV, 
imperii  vero  VI.  Kgo  lohanues,  Dei  gratia  Lu- 
tomuscblensis  episcopus,  sacrae  imperialis  aulae 
eancellarius , vice  reverendi  in  Christo  patris , do- 
miui  Gerlaci,  Moguntiuensis  arcbiepiscopi , sacri 
imperii  per  Germauiam  arcliicancellarii,  recognovi. 


CMLXXUI. 


Pabst  lnnocenz  Fl.  {ragt  dem  Erzbisehof 
von  Arles  auf,  den  lialh  und  die  Bür- 
gerschaft Biga’s  von  dem  dem  Orden 
geleisteten  Eide  zu  entbinden,  den  17. 
Aug.  1360. 


Innocentius  etc.  veaerabilibus  fralribus,  archiepi- 
scopo  Arelatensi,  et  Arosiensi  ac  Tarbatensi  epi- 
scopis,  salutem  etc.  SigoiSc.nit  nobis  venerabilis 
frater  noster  Vromoldus,  archiepiscopus  Rigeusis, 
quod  orla  dudum  inter  ipsuoi  archieuiscopum  ac 
dilectos  ßlios,  praepositum  et  capitulum  ecclesiac 
Rigensis  ex  parle  uoa,  ac  magislrum,  prapceptores, 
commeßdatores  et  fratres  hospilalis  b.  Mariae  Tbeo- 
ton.  Ilierosol.,  per  Lironiam  constitutos,  ex  altera, 
super  eo,  quufl  archiepiscopus  praefatus  et  capitulum 
civitalem  Rigensern,  ad  arcliiepiscopum  Rigeosem, 
pro  tempore  exsislentem,  et  ccclesiam  suam  Rigensern 
iure  dominii  vel  quasi  pertinere,  ipsosque  raagi- 
strum,  p.,  c.  ct  f.  dictam  civilatem  occupasse  et  dcli- 
nuisse,  et  detinent  indebite  occupatam,  magister 
vero,  p.,  c.  et  f.  pracdicti  civilatem  ipsarn  ad  se 
de  iure  speclare  asserebaut,  materia  quaesliouis. 


666 

Nos  causam  buiusmodi,  cum  partes  ipsae  in  Ro- 
mana  curia  praesentes  existerent,  dileclo  filio  no- 
stro  Francisco,  lituli  s.  Marci  presbitero  cardinali, 
ad  instaatiam  dictorum  magistri,  p.,  c.  et  fratrum, 
audiendam  simpliciter  et  de  plano,  ac  sine  strepitu 
et  figura  iudicii,  commisimus,  et  fine  debito  conti- 
ouandam  (terminaudam  ?):  qui,  in  causa  ipsa  proce- 
dens  legitime,  per  suam  sentenliam  difiinitivam,quae, 
nulla  provocatione  suspensa,  in  rem  transiit  iudica- 
tam,  pronuntiavit,  decrevit  et  declaravit,  dictam  civi- 
tatem  Rigensern  perlinuisse  et  pertinere  iure  dominii 
vel  quasi  ad  dictos  arcliiepiscopum  et  ecclesiam 
Rigensern  in  spiritualibusjet  temporalibus  pleno  iure, 
ac  praelatos  magistrum,  p.,  c.  et  f.  a possessione 
civitatis  et  detenlione  eiusdem  fuisse  et  esse  amo* 
vendos  et  ipsos  senlentialiter  amovit  ab  ea,  ac 
etiain  pronuntiavit  eosdem  tuagistrum,  p.,  c.  et  t. 
debere  dimittere  plene,  libere  et  expedite  ipsam 
civilatem  praefatis  arcbiepiscopo  et  ecclesiae,  per 
eosdem  arcliiepiscopum  et  ecclesiam  libere  possi- 
dendam,  et  ipsos  magistrum,  p.,  c.  et  f.  ad  dimissio- 
nem  diclae  civitatis  coodemnavit,  eidemque  magistro, 
p.,  c.  et  f.  super  bis  perpetuum  Silentium  imposuit. 
Super  cuius  quidem  sententiae  executione  iidem 
archiepiscopus  praefatus  et  capitulum  nostras  ad 
vos  litteras  impetrarunt.  Quodque  quia  iidem 
magister  et  fratres  dilectos  fllios,  proconsules, 
consulcs  et  alios  homines  dictae  civitatis  ad  prae- 
standum  eis  Odelitalis  iuramentum  induxerunt  et 
compulerunt,  idem  archiepiscopus  timet,  se  pos- 
sessionem  dictae  civitatis  apprebendere  et  alias 
buiusmodi  sentenliam  cxrcutioni  mandari  non  posse. 
Quare  dictus  archiepiscopus  nobis  bumiliter  sup- 
plicavit,  ut  providere  ei  super  boc  de  benignilale 
aposlolica  dignaremur.  Nos  igilur,  ipsius  arcbie- 
piscopi in  hac  parle  supplicationibus  inclinati, 
fraternitali  vestrae  per  apostolica  scripta  manda- 
mus,  quatenus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum,  per 
vos  vel  alium  seu  alios  ad  executionem  dictae 
sententiae,  iuxta  dietarum  litterarum  continentiam 
et  leoorem  , procedentes,  ipsos  proconsules,  con- 
sules,  cives  et  bomines  a iuramento  buiusmodi, 
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$i  et  prout  iostam  fuerit,  absolventes,  facialis  eos 
ipsi  archiepiscopo , tanqnam  eoruni  domino,  io 
spiritualibus  et  temporalibus  obedire,  intendere 
et  parere,  contradictores  per  censuram  ecclesia- 
slicatn,  appellalione  poslposita,  compescendo ; non 
obstantc  ti  eia  vel  qoibusris  aliis,  communiter  >el 
divisim,  a sede  apostolica  indultum  exsistat,  quod 
ioterdici,  suspendi  vel  excommunicari  non  possint 
per  litteraa  apostolicas,  non  facientes  plenam  et 
expressam,  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto 
buiusmodi  mcntionem.  Datum  apud  Villam  Novaiu 
Avinionensis  dioecesis,  decimo  sexto  cal.  Septem- 
bris,  pontificatus  oostri  anno  octavo. 


CMLXXIV. 

Derselbe  bestätigt  die  von  den  Bischöfen 
und  Erzbischöfen  Riga’ s ihrem  Capilel 
gemachten  Schenkungen , d.  17.  Aug.  1360. 

Innocentius  etc.  ad  perpetuam  rei  memoriam. 
Quae  pro  Dirioi  cultus  observantia  ac  ecclesiarum 
statn  et  suornm  commodis  ministrornm  piis  con- 
aiderationibus  facta  sunt  et  longaevis  temporibat 
observata,  ut  perpetuae  firmitatis  robur  accipiant, 
benigno  nos  decet  favore  prosequi,  eiusque  apo- 
stolici  muoiaiois  praesidium  impertiri.  Sane  pe- 
tilio,  pro  parte  dilectorniu  filiornm  praepositi  et 
capiluli  ecclesiae  Rigensis  Praemonstrateosis  ordinis 
oobis  exbibita,  conlinebat,  quod  dudum  bonae 
memoriae  Nicolaus,  Rigensis  ecclesiae,  antequam 
in  metropoliticam  erigeretur,  episcopus,  et  deinde, 
post  ipsins  ecclesiae  erectionem  buiusmodi,  lohan- 
nes,  arcbiepiscopus  Rigensis,  indigeotias,  quas 
tune  dicti  praepositua  et  capituium  paliebantur, 
palerna  cousideratione  pensantes,  eisdem  praepo- 
sito  et  capitulo , ut  Divinis  melius  possint  vacare 
servitiis,  oonnulia  de  bonis,  ad  episcopalem  tune 
Nicolai  et  archiepiseopalem  lobannis  eorundem 
mensam  Rigensern  spectantibus , pia  largilione 
donarunt  et  etiam  assignarunt,  ac  postmodum  ve- 
ncrabilis  fraler  noster  Vromoldus,  arcbiepiscopus 


Rigensis,  donationes  et  assignaüones  praedictat 
ex  certa  scientia  ralifleavil,  approbavit  et  auctoritate 
ordioaria  cooflrmavit,  prout  in  patentibus  lilteris, 
inde  confectis,  dictorum  episcopi  et  archiepisco- 
porum  sigillis  munitis,  quarum  tenores  de  verbo 
ad  verbum  praesentibus  inseri  fecimus,  plenius 
conlioetur.  Hisque  etiam  praemissa  petitio  sub- 
iungebat,  quod  iidem  praepositus  et  capituium 
buiusmodi  bona,  eis  donata  et  assignata,  per  qua- 
draginta  annos  et  ultra  tenuerunt  et  possederuot, 
prout  tenent  et  possident  pacillce  et  quiete.  Quare 
pro  parle  ipsorum  praepositi  et  capituli  fuit  nobis 
humiliter  supplicatum,  ut  praemissis  robur  apo- 
stolicae  firmitatis  apponere,  cum  suppletione  defe- 
ctuum,  de  benignitale  apostolica  dignaremur.  Nos 
igitur,  qui  pie  facta,  ut  praemitlitur,  apostolico 
libenter  favore  prosequimur,  buiusmodi  supplica- 
lionibus  inclinati,  donationes  et  assignationes  prae- 
missas  ratas  et  gratas  babentes,  illas  autoritate 
apostolica  ex  certa  scientia  confirmamus  et  prae- 
sentis  scripti  patrocinio  communimus,  supplentes 
omnem  defectum,  si  quis  interTeniret  forsilan  in 
eisdem.  Tenores  anledictaruin  litterarum  tales 
sunt.  ( Hier  folgen  die  Vrkk.  des  Bischofs  Ni- 
co laus  vom  31.  August  1232  Nr.  CCXXXVIU, 
des  Krsbischafs  J ohann  11.  vom  September  1288 
Nr.  DXX1V  und  vom  5.  Febr.  1294  Nr.  DL,  und 
des  Knb.  Fromhold  vom  3.  August  1355  Nr. 
CM  L V il!,  und  dann  die  übliche  Schlussctausel :) 
Nulli  ergo  omuino  horainum  etc.  Datum  apud  Vil- 
lam Novam  Avinionensis  dioecesis,  XVI.  cal.  Sep- 
tembris,  pontificatus  uostri  anno  octavo. 


CMLXXV. 

Der  Rigische  Ruth  protest  irt  gegen  die 
Nachtheile,  welche  der  Stadt  Riga  aus 
dem  Streit  zwischen  dem  Erzbischof  und 
Orden  erwachsen  könnten,  d.  18.  Aug.  1360. 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  nativitalis  eius- 
detn  MCCCLX,  iodiclione  XIII,  pontificatus  sanctis* 
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simi  io  Christo  patris  ac  domini  nostri,  domini 
lnnocenlii,  Divina  providentia  papae  VI.,  anno  VIII, 
mensis  Augusli  die  XVIII,  hora  seita  sei  quasi 
in  loco  babitationis  rev.  in  Christo  patris  et  Do- 
mini archiepiscopi  Rigensis,  discretus  »ir  dominus 
Gerardus  Meye,  proconsul  Rigensis,  astantibus  et 
praesentibus  aliis  quibusdam  consulibus  civitatis 
eiusdem,  nomine  et  ei  parle  dominorum  consulum, 
civium  et  universitalis  Rigensis  copiam  quornndam 
processuum  simul  et  copiant  quorundam  litterarum 
apostolicarum,  quos  et  quas  revereudus  pater  do- 
minus episcopus  Tarbatensis  tune  besterna  die 
contra  religiosos  viros,  magistrum,  commendalo- 
res,  praeceplores  et  fratres  ordinis  b.  Mariae  Teu- 
thon.  per  Livoniam  legi  fecit  et  mandavit,  in 
quaotum  tangunt  civitatem  Rigensern  ab  eodem 
domino  episcopo  Tarbalensi  petivit  et  postulavit. 
Ad  quod  dictus  dominus  episcopus  Tarbatensis 
respondit,  libeoli  animo  hos  processus  et  has 
litteras  apostolicas,  quos  et  quas  peterenl,  ipsis 
se  daturum.  Consequenter  dictus  dominus  Ger- 
ardus Meye  nomine  et  ex  parte  consulum,  civium 
et  universitalis  Rigensis  civitatis  subiunxit,  dicens : 
Reverende  pater  et  domioe,  episcope  Tarbatensis! 
Insinuationen»  cuiusdam  proteslationis  coram  vobis 
facio,  si  et  in  quanlum  dicti  processus  et  litierae 
apostolicae,  beri  lectae,  quorutn  et  quarum  co- 
piam promillitur  nobis  dare,  contra  iura,  privilegia 
et  libertales  nostrae  civitatis  Rigensis,  et  n-aecipue 
contra  ordinationem , compositioru  m et  transactio- 
nem  reverendi  in  Christo  patri . a domini  episcopi 
Mutinensis  felicis  memoriac,  olim  apostolicae  sedis 
legati,  gravamina  et  impedimenta  continerent, 
Ulis  nequaquam  consentimus,  sed  tempore  con- 
gruente  redamamus  contradicendo.  Nee  per  ta- 
lem  actionem  inter  reverendum  patrem , dominum 
archiepiscopum  Rigensern  parte  ex  una  et  reli- 
giosos viros  magistrum,  commendatores,  praeee- 
ptores  et  fratres  parte  ex  altera  nolutnus  civilati 
nostrae  Rigensi  praeiudicium  aliquod  generari , 
aut  iurium,  privilegiorum , libertatum  et  ordina- 
lionis,  composilionis  seu  transactionis  domini 


episcopi  Mutinensis,  quondam  apostolicae  sedis 
legati,  olim  factae  et  per  privilegia  summorura 
pontißcum  Honorii  et  Aiexandri  confirmalae,  ne- 
glexionem  incurrere  aut  immoramentum  seu  de- 
trimentum  pati.  Ad  quod  saepedictus  dominus 
episcopus  Tarbatensis  respondit : Frater  noster, 
dominus  archiepiscopus  Rigensis,  totis  suis  viribus 
ad  hoc  laboravit  et  adhuc  laboral,  ut  vos  et  civi- 
tatem Rigensern  libcraret  ac  liberam  facere  posset, 
nec  iuribus,  privilegiis  et  Iibertatibus  vestrae  civi- 
tatis R'gensis,  nec  ordinationi,  compositioni  seu 
transactioui  domini  episcopi  Mutinensis  in  aliquo 
inlendit  derogare.  Super  boc  pectus  suum  tan- 
gendo  et  palpando,  quod  Deus  ipsum  sic  iuvarct, 
subiungens  etiam  : si  ab  aliquibus  huiusmodi  per- 
cipereut  et  audirent,  ne  ipsorum  dictis  Odem  ad- 
biberent.  Super  quibus  Omnibus  et  singulis  dictus 
dominus  Gerardus  me  uotarium  publicum  subscri- 
ptum  requisivit,  ut  sibi  unum  et  plura  publica 
conflcerem  instrumenta.  Acta  sunt  baec  anno 
Domini,  indictione,  ponlißcatu,  mense,  die,  bora 
et  loco,  quibus  supra,  praesentibus  honorabilibus 
viris,  dominis  Arnoldo,  praeposito  Rigensi,  Alberto 
Molcnstrate,  canonico  Tarbalensi,  Dartbolomaeo  de 
Tizenbuzen,  milili,  advocato  de  Thoreida,  et  aliis 
quam  pluribus  testibus  fidedignis,  ad  praetnissa 
vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  lohaones  Lupi,  clericus  Lubicensis  dio- 
cesis,  publicus  imperiali  auctoritate  notarius,  prae- 
dictarum  eopiarum  pelilioni  ipsarumque  promis- 
sioni,  protestatioui,  responsioni  ac  Omnibus  aliis 
et  singulis  praemissis,  dum  sic,  ut  praemittitur, 
Berent  et  agerentur,  una  cum  praenotatis  testibus 
praesens  fui,  eaque  sic  Beri  vidi  et  audivi,  et  in 
banc  publicam  formam  redegi,  quam  manu  pro- 
pria  fideliter  couscripsi  ac  mcis  nomine  et  signo 
solito  signavi  requisitus  et  rogatus. 
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CJILXXVI. 

Stephan,  Erzbischof  von  Arles , erlässt  ein 
zweites  Exerul  ionsmandat  in  Sachen  des 
Erzbischofs  von  Riga  wider  den  Orden, 
d.  25.  August  1360. 

Revcrendis  in  Christo  patribus,  dominis  Dei  gratis 
Osiliensi,  Curoniensi,  Sambiensi,  Varmiensi,  Po- 
mezaniensi  et  Ctilmeosi  episcopis,  ac  religiosis 
viris  magistro,  praeccptoribus,  commendaloribus 
et  fratribns  hospitalis  b.  Mariae  Thenton.  lerosol., 
per  Livoniam  constitotis,  nee  non  magistris,  con- 
sulibus,  iuratis , iudicibus  ac  Universität!  et  sin- 
gulis  personis  civitatis  Rigensis,  ac  omnibus  et 
siogulis  aliis,  quorum  interest  vel  interesse  poterit, 
et  quos  infrascriplum  tangit  negotium  vel  tangere 
poterit  quomodolibet  in  futurum,  tarn  coniunctim 
quam  divisim , quibuscunque  nominibus  censean- 
tur,  Stephanus,  Dei  et  apostolicae  sedis  gratis  s. 
Arelatensis  ecclesiae  archiepiscopus,  eiecutor  ad 
infrascripla,  una  entn  infrascriptis  collegis  nostris, 
cum  illa  clausula : » Quatenus  vos , vel  duo  aut 
onus  vestrum,  per  vos,  vel  alium  seu  alios  etc.« 
a sede  apostolica  specialiler  deputatus,  salutem  io 
Domino,  et  mandatis  nostris,  immo  verius  apostoli- 
cis,  ßrmiter  obedire.  Litteras  sanclissimi  in  Christo 
patris  et  domini  nostri,  domini  Innocentii,  Divina 
providentia  papae  VI.,  executorias,  cum  cordula 
canapis,  vera  ipsius  domini  nostri  papae  bulla 
plumbea  more  Romanae  curiae  bullatas,  sanas  et 
integras,  omni  vilio  ct  suspicione  carentes,  una 
cnm  unius  diffinitivac  sententiae  pubiico  inslru- 
mento,  de  qno  in  eisdeni  litleris  aposloiicis  specialis 
et  expressa  habetur  menlio,  sigillo  munito,  non 
raso,  nec  in  aliqua  sui  parte  viliato,  ut  prima 
facie  apparebat,  nobis  pro  parte  reverendi  in  Christo 
patris,  domioi  Vromoldi,  arcbiepiscopi  Rigensis, 
ac  venerabilium  virorum,  dominorum  praepositi  et 
capituli  ecclesiae  Rigensis  praesentatas,  nos  cum 
ea,  quae  deeuit,  revereptia  noveritis  recepisse. 
Quarum  quulem  lilterarum  apostolicarum  princi- 
pium  dinoscitur  esse  tale  : ( Folgt  der  Eingang 


der  Bulle  v.  16.  Märe  1360  Nr.  CMLXX)  et 
sic  finitur : (Schluss  denelben  Bulle).  Post  qua- 
rum  lilterarum  apostolicarum  et  instrumenti  prae- 
dicti  praesentationem  et  receptionem,  pars  domi- 
norum arcbiepiscopi,  praepositi  etc.  (übereinstim- 
mend mit  der  Urkunde  v.  9.  Mai  1360  Nr. 
CMLXXI.,  bis  tu  den  Worten:)  praecipiendo 
mandamus,  quatenus  intra  triginta  dies  post  prae- 
sentationem, publicationem  seu  nolifleationem  prae- 
sentium  in  civitate  Rigensi,  ut  subiieitur  vobis, 
ferias  immediate  sequentes,  quarum  decem  pro 
primo,  decem  pro  sccuodo,  et  reliquos  decem 
pro  tertio  et  peremtorio  termino  ac  monitione  ca- 
nonica,  vobis  et  vestrum  cuilibet  teoore  praesen- 
tium  praefigimus  et  etiam  assignamus,  dominium 
dictae  civitatis  et  eius  possessionem  seu  quasi  libe- 
rum, vaeuum  et  eipcdilum,  ac  liberam,  vacuam 
et  expeditam,  iuxta  exigenliam  et  effectum  seo- 
tentiae  et  lilterarum  apostolicarum  praedictaruo, 
salvis  compositionibus  et  declarationibus  antedictis, 
quatenus  et  prout  ad  vos  communiter  seu  divisim 
pertinet,  penitus  dimittatis,  et  obstaculum  quod- 
cunqoe  vobis  possibile,  quantum  io  vobis  fuerit, 
amoventes,  praedictos  arcbiepiscopum  ct  ecclesiam 
Rigensern,  seu  procuratorem  sive  procuratores  suos 
pro  eis  et  suo  nomine,  quominus  corporalem 
possessionem  seu  quasi  dictae  civitatis  Rigensis, 
■alvis  tarnen  dictis  compositionibus  et  declaratio- 
nibus et  contcntis  in  sententia,  et  litleris  aposto- 
licis  supradictis  apprebendere , possidere,  teuere 
et  conlinuare  plene,  libere  ac  expedite  possint, 
de  cetero  non  impediatis  nec  impedire  proruretis 
seu  facialis  per  vos  aut  alios  quovis  modo,  nee 
impedientibus,  si  qui  fuerinl,  Consilium,  auxilium 
seu  favorem,  directe  seu  indirecte,  publice  vel 
occulte,  quomodolibet  impendatis.  Vos  insuper 
omnrs  et  singulos,  communiter  et  divisim,  primo, 
secundo  et  tertio  ac  peremtorie  requirimus  et 
monemus,  ac  in  virtutae  s.  obedieotiae,  qua  sedi 
apostolicae  estis  adstricti,  et  sub  poenis  infrascri- 
plis,  iniungimus,  praecipimus  et  mandamus,  qua- 
lenus  arcbiepiscopum  et  ecclesiam  Rigensern  prae- 
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falos,  seu  procuratorem  vel  procuratores  suos  pro 
eis  et  eorum  nomine,  ad  ct  in  posscssionem  seu 
quasi  dictae  civitatis  et  illorum,  quae  ad  domi- 
nium eius  spectanl,  salvis  compositionibus  antedi- 
clis,  absque  diflicultate,  cotilradiclione  seu  oppo- 
sitiooe  quacuoque,  quatenus  ad  vos  comtniiniler 
Tel  divisim  atlinet  et  in  vobis  fuerit , sallim  lapsis 
praediclis  triginta  dicbus,  pacilice,  plcne  ac  libere 
admiltatis,  sibique  de  fructibus  et  emolumentis 
qnibuscunque , ad  dominium  dictae  civitatis,  pro 
tempore  exsistentem,  et  eius  dominium  pertinen- 
tibus,  tarn  perccptis,  quam  percipiendis,  iuxta 
dictarum  litlerarum  apostolicarum  exigenliam  ac 
effectum,  ct  non  aliter,  plene  ac  inlegre  respon- 
deatis  et  responderi  permitlalis,  ac  etiain  facialis. 
Quibuscunque  pactionibus  seu  promissionibus  con- 
trariis,  licet  iuramentis  rallatis,  non  obstantibus, 
quae  omnino  cessare  debere  decernimus,  quatenus 
executioni  praesenti  possent  quomodolibet  obriarc. 
Menemus  itaque  modo  et  forma  praemissis  vos  et 
vestrum  queralibet,  specialiter  et  generaliter, 
omnes  et  singulos  alios,  cuiuscunque  dignitatis, 
praeeminentiae,  Status,  gradus,  ordinis  aut  condi- 
tionis  exsislant,  etiamsi  episcopali  praefulgeant  di- 
gnitate,  ut  praemissis  Omnibus  et  mandatis  nostris, 
immo  verius  apostolicis,  prout  fueritis  seu  fuerint 
obligati  et  adstricti,  parealis  ct  pareant  cum  elfectu, 
et  ne  praefatis  dominis  arebiepisropo  et  ecclesiae 
Rigensi  seu  eorum  procuratori  vel  procuraloribus 
in  hac  parte,  quominus  posscssionem  dictae  civi- 
tatis Rigensis  cum  fructibus  et  emolumentis,  ad 
dominium  dictae  civitatis  pro  tempore  quovis  modo 
pertineutibus,  intrgre,  realiter  et  paeiflee,  ut  prae- 
mittitur,  assequautur,  praemissaque  omuia  et  sio- 
gula,  ul  praemissa  sunt,  plcnum  et  debilum  sor- 
liantur  efleclum,  impedimentum  scu  obstaculum 
aliquod  praesletis  seu  praeslent  per  vos  aut  eos 
vel  alium  seu  alios,  dirccle  vel  indirecte,  aut 
elam  vel  palam,  seu  ipsos  arcbiepiscopum  et  ec- 
clesiam  Rigensern  in  bac  parte  impedientibiis  detis 
aut  dent  consilium , auxilium  aliquod  vel  favorem 
eliam,  ut  praefertur.  Alioquiu  in  vos  magistrum, 

Ltrl.  II.  B.  II. 


praeceptores,  commendatores  et  fratres  praedictos, 
et  omnes  alios  et  singulos  supradiclos,  et  monitos, 
qui  cuipabiies  communiler  vel  divisim  in  prae- 
missis vel  aliquo  praemissorum  fueritis  aut  fuerint 
publice  vel  occulte,  nec  non  in  conlradictores  et 
rebelles,  ac  ipsos  dominum  arcbiepiscopum  et  ee- 
clesiam,  seu  procuratorem  vel  procuratores  suos 
in  bac  parte,  impedientes  super  praemissis  in  ali- 
quo, seu  eos  ctiam  divisim,  impedienlibus  dantes 
consilium,  auxilium  vel  favorem  quovis  modo,  et 
qui  dictis  monitionibus  et  mandatis  nostris  non 
paruerint  cum  eflectu,  singulariter  in  singulos, 
praedicta  canonica  monitione  praemissa,  dictis  do- 
minis episcopis  duntaxal  exceplis,  excommunica- 
lionis  sententiam  in  bis  scriptis  ex  nunc,  prout 
ex  tune,  ferimus  et  etiam  promulgamus.  Vobis 
vero,  dominis  episcopis  etc.  (Fon  hier  an  fast 
wörtlich  gleichlautend  mit  der  Urh.  vom  9.  Mai 
1360  Nr.  CMLXX1  bi»  gegen  da»  Ende,  nur  da»» 
die  B'arnungstermine  für  die  Bischöfe  auf  30, 
12  und  6 Tage  angesetzt , und  da»»  unter  den 
Biithiimem,  deren  Geistlichen  die  Follsiehung 
committirt  wird,  auch  noch  genannt  werden: 
Mains,  Trier,  Cöln,  Prag,  Magdeburg,  Salzburg, 
Minden,  Uildetheim  und  H alberst adt .)  In  qoorum 
omnium  fldem  et  testimonium  praemissorum  prae- 
sens publicum  instrumentum , nostrum  processum 
huiusmodi  continens,  per  notarium  publicum  in- 
frascriplum  scribi  et  publicari  mandavimus  et  si- 
gilli  nostri  appensione  fecimus  comtuuniri.  Actum 
et  datum  infra  fortalilium  caslri  nostri  Sellonen- 
sis,  nostrae  Arelalensis  dioecesis,  anno  a nativ. 
Dom.  millesimo  trecenlesimo  sexagesimo,  indi- 
ctionc  XIII.,  mensis  Augusti  die  vicesima  quinta, 
ponlif.  praefati  domini  nostri,  Innocentii  papae  VI., 
anno  octavo.  Praesentibus  vencrabilibus  viris, 
dominis  Gislberto  de  Ricnen,  praeposito  Vestfri- 
.siae  in  ecclesia  Traiectensi,  Petro  Gaydelli,  archi- 
diacono  de  Montibus  in  ecclesia  Tridentina,  Ste- 
phano Fabri,  canonico  Columbriensi,  et  Bernardo 
de  Hanacho , priore  de  Sadone , ac  Bernardo  de 
Surno,  reclore  parocbialis  ecclesiae  de  Granis, 
43 


* Digitized  by  Google 


675 


1360. 


676 


Avinioniensis  et  Arelatensis  dioecesis,  lestibus  ad 
pracmissa  vocatis  specialiter  et  rogatis,  et  dileclo- 
rum  filioruin  praepositi  et  capiluli  ecclesiae  Ri- 
gensis. Actum  et  datum,  ut  supra. 

Et  ego  Johannes  Dubricti  de  Mandris,  clericus 
Liogoncnsis  dioecesis,  publicus  apostolica  et  im- 
periali  aucturitatibus  ootarius,  praedictis  litterarum 
apostolicarum  et  instrumenti  sententiae,  de  quibus 
superius  fuit  mentio,  pracsenlationi , requisitioni, 
mandatis,  pracceptis,  decretis,  sentcntiarum  pro- 
mulgationibus,  commissionibus , omnibusque  aliis 
et  singulis  suprascriptis,  dum  sic,  ut  praemiltilur, 
agerentur  et  flereni,  utia  cum  praenominatis  tesli- 
bus  praesens  interfui,  easque  manu  uiea  propria 
de  mandato  et  auctoritate  dicti  domini  exsecutoris 
scripsi , publicavi  et  in  hanc  formam  publicam 
redegi,  signoque  meo  consuelo  una  cum  appen- 
sione  magoi  pontificalis  sigilli  dict  idomini  exsecu- 
toris  signavi,  requisitus  et  rogatus,  in  Odem  et 
testimooium  omnium  et  singulorum  praemissorutn, 
et  • dilectorum  filiorura  praepositi  et  capituli  ec- 
clesiae Rigensis«  superius  in  linea  per  me  dictum 
notarium  non  rilio,  sed  errore,  obmissas,  approbo 
et  per  quoscunque  approbari  volo. 

CMLXXVII. 

Magnus,  Bischof  von  Westerns,  überträgt 
die  ihm  demandirte  Vollziehung  des  Ur- 
theils  wider  den  Deutschen  Orden  an- 
dern Prälaten  etc.,  d.  4.  Novbr.  1460. 

Magnus,  Dei  et  apostolicae  sedis  gratis  episcopus 
Arosiensis,  venerabilibus  viris,  dominis  Rigensis, 
Tarbatensis,  Osiliensis  et  Lubicensis  ecclesiarum 
praepositis,  et  eorundem  et  caeteris  ecclesiarum 
decanis,  cantoribus,  scholasticis,  thesaurariis  et 
custodibus,  ac  ecclesiarum  parochialium  rectoribus, 
curatis,  capellanis,  vicariis  et  aliis  presbiteris  ac 
dericis,  Omnibus  et  singulis,  nec  non  rcligiosis 
riris  abbatibus,  praepositis,  prioribus  et  superiori- 
bns  regularinm  monasteriorum  et  ecclesiarum , et 


gardianis  minorum  et  prioribus  praedicatornm  coo- 
venluum,  et  ordinum  aliorum  quorumcunqne  loco- 
rum,  ad  quos  praesentes  litlerae  pervenerint,  ia 
Domino  salulem.  Noveritis,  nos  cum  reverenlia, 
qua  decuit,  quasdam  litteras  apostolicas,  quarum 
tenor  subscribitur,  integras  et  omni  vitio  et  sn- 
spicione  carentcs , morc  Romanae  curiae  in  Ulis 
canapis  bullalas,  pro  parle  revercndi  palris,  do- 
mini Vromoldi,  archiepiscopi  Rigensis,  nobis  pro 
caruni  exseculione  facienda  praesentatas,  recepisse, 
quarum  tenor  de  verbo  ad  rcrbum  talis  est : (Folgt 
die  Bulle  vom  17.  August  1360  Nr.  CM  LX  XIII). 
Cum  autem  ipsarum  litterarum  exseculioni  com- 
mode  vacare  non  possumus,  agcntcs  in  remotis, 
ac  ecclesiae  noslrac  et  aliis  ncgoliis  nostris  prae- 
pedili,  vobis  universis  et  singulis  praedictis  ec- 
clesiasticis  personis,  cuiuscunque  Status,  gradus 
sei  ordinis  de  praedictis  fuerint,  et  aliis,  io  virtute 
s.  obedienliae  et  sub  poena  sententiae  inaioris 
excommunicationis,  quam  in  vos  singuläres  per- 
sonas  et  iu  capilulo  ecclesiarum  et  monasteriorum 
vestroruin  suspcnsionis  aut  ccclesias  veslras,  qui- 
bus praefueritis,  ioterdicti  sententias  auctoritate 
apostolica,  qua  fungimur  in  hac  parte,  canonici 
monitione  Iriuin  dierum  pracmissa,  ferimus  in  hiis 
scriptis,  nisi  feceritis,  quod  mandamus,  committi- 
mus  et  praecipiendo  mandamus,  qualenus  buius- 
modi  litteras  apostolicas  secundum  eius  formam 
et  tenoreni,  prout  super  hoc  quilibct  restrum  pro 
parte  dicti  archiepiscopi  Rigensis  fuerit  requisitus, 
etsecutioni  debitae  dctnandelis,  super  quibus  vobis 
et  cttilibet  vcstrum  in  solidum  coinmittimus  tota- 
liter  viccs  nostras,  donec  eas  ad  nos  duxerimus 
revocaodas : contradiclorcs  et  rebellcs  per  censu- 
ram  ecclcsiasticam , appellatione  remota,  eompe- 
sccntcs.  !n  quorurn  omnium  teslimonium  prae- 
sens publicum  instrumeotum , subdclegationem 
uostram  huiusmodi  coutinens,  scribi  et  per  Volra- 
dum  l.uttekeuborch , notarium  publicum  infrascri- 
ptum,  puhlicari  mandavimus  et  sigillum  nostrum 
secrelum,  cum  maius  nostrum  sigillum  apud  nos 
de  praesenti  nou  liabeamus,  praesemibus  duximus 
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appendendum.  Dalum  Avinionc,  in  bospitio  ba- 
bilalionis  nostrae,  anno  a nalitilate  Domiui  inille- 
simo  trecenlesimo  sexagcsimo,  indiclione  lerlia 
decinta ; die  qnarta  mensis  Novembris,  bora  v espe- 
rar  um  vel  quasi,  pontiflcalus  sanclissimi  in  Christo 
palris  et  dotnini  nostri,  domiui  Innoccntii,  Divina 
providentia  papae  sexti,  anno  oclavo,  praesentibus 
venerabilibus  et  religiosis  viris,  doiuinis  Nicolao 
Sigisntuudi,  pocnitcntiario  dotnini  nostri  papae,  et 
fratre  Magno  de  Saxonia,  ordinis  fralrum  praedi- 
catorum  Avinioncnsis,  ac  Petro  Petri  et  Nicolao 
de  Cleomanticis,  Gornocensis  et  Otboniensis  dioc- 
cesis,  teslibus  ad  praemissa  vocalis  spccialiter  et 
rogalis. 

Et  ego  Volradus  Luttckenborch , clcricas  La- 
bicensis,  publicus  imperiali  autoritale  notarius, 
quia  praedictarum  lillcrarum  aposlolicarum , qua- 
rum  tenor  superius  describitur,  praesentationi, 
receptioni  et  commissioni  seu  subdelegationi,  nec 
non  Omnibus  aliis  et  singulis  supra  scriptis,  dum 
et  prout  supra  scripta  sunt,  agerentur  et  Derent, 
una  cum  praeuominalis  teslibus  praesens  fui,  ea- 
que  sic  fieri  vidi  et  audivi ; jdeo  lioc  praesens 
publicum  instrumentum,  aliis  occupatus  negoliis, 
de  mandato  dicti  domini  Magni  episcopi  et  exse- 
culoris  per  alium  scribi  feci,  et  tue  hic  subscripsi, 
et  signo  rneo  solito  signatum  ex  inde  coufeci,  re- 
quisitus  et  rogatus  in  Icstimonium  eorundem. 

OILXXVIH. 

Carl  IV.,  Hämischer  Kat  st, , befreit  alle 
Ordetisconvenle  des  D.  O.  von  allen 
Diensten,  Steuern  und  Beden,  den  14. 
Decbr.  1360. 

1 

ir  Karl,  von  Gots  gnaden  Romschcr  keiser,  zu 
allen  Ziten  merer  des  richs  und  kuuig  zu  Beheim, 
tun  kunt  Offenheiten  mit  disern  brife  allen  den, 
die  in  sehind  oder  ItOrind  lesen , das  wir  haben 
angesehen  die  getruwen  dinste,  die  uns  und  dem 
riche  die  ersamen  geistlichen  brUder  des  TUtschen 
ordens,  unser  lieben  audechtegen,  ubir  berg  mit 


uns  ze  ziehin  gen  Rom,  und  ouch  zu  andern  ziten 
unverdrosslichen  oft  getan  babin  und  teglicben 
tun,  und  wol  getun  mögen  und  sullen  io  künfti- 
gen ziten,  und  haben  von  angeborn  gut,  vorsich- 
tekeit , bedacht  und  angesehen  die  offenbarin  zo- 
gest und  not,  die  sie  mit  den  Littavren  und  an- 
dern ungelilbigrn  Ulten  unser  frawen  ze  dinste 
und  der  Cristenbeit  zu  tröste  lange  zit  geliden 
habin,  und  auch  tegelichen  lidin,  davon  sie  merc- 
liebin  sin  beswerl,  und  darumb  babin  wir  sie  alle, 
ir  covent,  huser,  leut  und  gut,  uaser  frawen  ze 
eren  und  unser  selc  ze  tröste,  für  andern  bege- 
ben luten  in  unsern  besundern  schirm  empbangin 
und  genomen,  und  uff  die  redde,  das  sie  ir  not 
dasterbas  geilt  den  ungelaubigen  leulen  ubirwin- 
den  nt ttgen , tun  wir  mit  rechter  unsirn  und  mit 
keiserlicher  niechte  vollekomekeit  sulche  besunder 
gnade  mit  disme  brife,  das  dieselben  brUder  ewec- 
licben  von  irin  couveuten,  heusern,  leuten  und 
guten,  als  olle  andir  geistliche  und  vvertlich  lute, 
vri  die  genant  sind,  von  unsern  wegin  gebot  und 
geheisse,  uns  und  dem  riebe  dinst,  sture,  noch 
bete  tun  odir  gebin,  mit  in  kein  dinst,  sttlr,  noch 
bete  tun  sullin  noch  gebin  in  deheinwis,  sunder 
wir  meinen  und  wulleo,  das  sie  genezlichen  allir 
derselbin  dinst,  stür  und  bete  sullen  sin  uberha- 
bin.  Wer  aber  das  in  künftigen  ziten,  von  Ver- 
gessenheit adir  sust  ton  debeinerleie  irrunge  we- 
gen, von  irn  coventen,  heusern,  leulen  und  guten, 
von  unsern  und  des  riches  wegin  dinst,  sttlr  odir 
bete  gefordert  odir  geheiseben  wurde',  das  sal 
in  an  disen  gegenwertigen  gnaden  keinen  scha- 
den bringen.  Davon  gebieten  wir  allin  fürsten, 
geistlichen  und  werllichen,  graven,  frien  herrin, 
lantvogten,  amptlutcn,  steten,  merckten  und  allen 
andern  unsern  und  des  richs  liebin  getruwen, 
ernstlich  und  festlich,  bi  unsern  und  des  richs 
buldin,  daz  sic  deu  egen.  Tutschen  brUdero  an 
sulchin  gnaden,  die  wir  io,  irn  coventen,  heusern, 
llllcn  und  guten  getan  babin,  lassin  beliben  an 
aliis  hindernusse ; wer  abir  daz  jeman,  wer  der 
were,  odir  in  welcbin  wirden  er  were  etc.  Datum 
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MUrenberg,  anno  Domini  MCCCLX,  ipso  die  b. 
Luciae  virginis,  regnorum  noslrorum  quinto  de- 
cimo,  imperii  vcro  sexlo. 

CMLXXIX. 

Carl , Notar  der  Stadt  Reval,  urkundet 
über  eine  ihm  verliehene  Vicarie,  den 
17.  Decbr.  1360. 

Omnibus,  ad  quos  praesemia  pervenerint,  ego 
Karolus,  notarius  civitatis  Revaliensis,  salutem  in 
Domino  sempiternatn.  Noluin  facio  universis,  quod 
si  placabilis  non  esse  videor  in  servitio  notariae 
meae  et  in  vicaria,  in  qua  honesti  viri  mei,  do- 
mioi  consules,  providebant,  ex  tune  de  cadem 
vicaria  possunt  uni  providere,  cui  volunt,  licite. 
In  cuius  rei  testimonium  sigillum  meum  praesen- 
tibus  est  appensnm.  Anno  Dom.  MCCC  sexagc- 
simo,  feria  quinta  post  festurn  Luciae  virginis 
gtoriosae. 

CMLXXX. 

lnscriptionen  aus  dem  ältesten  Pfandbuche 
Reval’s,  von  1351 — 60. 

1.  Anno  Dom.  MCCCL  primo,  feria  quinta 
ante  festom  puriQc.  Motandum,  quod  coram  nobis 
Bernardtis  dictus  Sak  suam  hereditatem  Iwcro 
Craps  pro  quinque  marcis  arg.  ratione  pignoris 
obligavit,  in  proximo  i’ascae  festo  pro  eadem 
pecunia  rediniendam.  Pro  eo  Iobanncs,  Godekinj 
filius,  promisit,  quod  in  praciudicium  civitatis  non 
esse  debcat,  et  pro  tallio  et  vigilando  et  omni 
juslitia  civitati  faciendo  complcmenturn.  Si  etiam 
dicta  hereditas  eodem  termino  redemta  non  fuerit, 
extunc  ipsa  manebit  eodem  Iwero  et  suis  lieredi- 
bus,  quod  verttan  dicilur  in  vulgari. 

2.  A.  Dom.  MCCCLIII,  in  die  b.  Agnetis  re- 
cognovit  coram  nobis  dom.  Reinekinus  Crowel, 
nostri  consulatus  socius,  sc  suam  hereditatem, 
iuxta  ringhelen  sub  breve  monte  silam,  lohanni 
dicto  Pumpe  pro  octo  marcis  arg.,  de  quibus 


ipse  lohannes  Pumpe  dabit  praedicto  domino  Rei' 
nekino  Crowel  in  festo  Paschae  singulis  annis 
XVI  oras  ratione  census,  vendidisse,  et  dicto  ter- 
mino idem  lobannes  Pumpe  praefalas  XVI  oras 
pro  VIII  marcis  arg.  vel  octo  oras  pro  quatoor  m 
marcis  arg.  redimere  polest  a domino  Reinekino 
Crowel  supradicto. 

3.  A.  Dom.  cod.  in  vigüia  purifle.  Not. , (p.  123.) 
quod  Nicolaus  Gronink,  aurifaber,  assignavit  flliae 
suae,  de  prima  sua  uxore  progenitae,  triginta 
niarcas  arg.  per  totum  cum  bonis  mobilibus,  di- 

clis  varemlehavt,  quas  XXX  marc  arg.  idem  Ni- 
colaus in  omnibus  suis  bonis,  ubicunque  ea  ha- 
bere dinoscitur,  dictac  suae  filiae  assecoravit. 

4.  A.  eod.  feria  II  post  Dom.  Invocavil.  Not.,  (p.  134.) 
quod  ad  nostram  accessit  praesentiam  Daniel  Berk- 
hoven,  cum  suis  duobus  fratribus,  recognoscentes, 

se  rite  et  legalster , de  omni  suorum  amicorum 
pleno  consensu  vendidisse,  et  totaliter  resiguavit 
molendinum,  quod  palri  cornm  pertinebat,  extra 
ciritatem  Revaliensem  situm , dominis  Reinekino 
Crowel  et  YVennemaro  Holloger,  et  eorum  veris 
heredibus,  cum  omnibus  libertatibus,  aqua  gnr- 
gite , dicta  ilroem  et  itowitige  aquae , cum  omni 
iure  et  attinentiis  suis  universis,  quibus  pater  eo- 
rum ipsum  molendinum  dinoscitur  possedisse. 

Fratres  praedicti  Danielis  Berkhoven  Thilo  et  Her- 
mannus  Berkhoven  nuncupantur. 

6.  A.  Dom.  cod.  Not.,  quod  Gerlacus  Ca-  <p.  1».) 
porie  iunior  assignavit  suis  pueris,  de  prima  sua 
uxore  progenitis,  centum  et  quinque  marcas  arg., 
pro  quibus  ipsis  XV  uncos,  videlicet  quinque  in 
villa  Cappeselle,  sex  in  villa  Hyrenkylle,  tres  in 
Villa  Vohcnsilke,  et  uuum  in  villa  Kirkotae  sitos,  ra- 
tione pignoris  obligaTit,  debita  vcro  in  dictis  uncis 
pertinent  Gerlaco  soli.  Ceterum  quum  hereditas 
dicti  Gerlaci,  in  Gotlandia  sita,  vendita  fuerit,  tune 
dimidielas  ipsius  pccuniae  dictis  suis  pueris  debet 
pertinere. 

6.  A.  eod.  feria  sec.  p.  Dom.,  qua  cantalur  (p. tae.) 
Domine  ne  longe.  Not. , quod  provisores  hospi- 
talis  s.  Spiritus  eontulerunt  Lydekino  molendinum 
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s.  spiritus  et  hospitalis  ad  dccetn  annos,  de  qtio 
molendino  idem  Lydekinus  dabit  singulis  annis 
octo  marcas  arg.  etc.  Praedictis  aulem  flnilis  de- 
cem  annis,  idem  Lydekinus  tenelur  praedictum 
molendinum  tarn  bonuin  in  omnibus,  quibus  nunc 
est,  praescriptis  provisoribus  s.  Spiritus  reprae- 
senlare. 

(y.  111.)  7.  (A.  MCCCLIV).  Recognovit  coram  nnbis 

Iobannes  W_v.se,  Lodwici  filius,  se  in  suain  liere- 

ditatem  redditus  nnius  marcae  arg.  ad  vicariaui 
♦ 

Stemremmeti  apud  s.  spirilum  pro  X m.  arg.  ven- 
didisse,  de  dictis  redditibus  dimidiani  inarcam  arg. 
in  fcsto  Paschae  et  dimidiani  m.  a.  in  festo  b. 
Michaelis  singulis  annis  persoivcudas , et  dictis 
terminis  pro  eadem  pecunia  ipsos  redditus  ree- 
mendos. 

(p.  132.)  8.  A.  D.  MCCCLIV,  ante  fcslum  Paschae. 

Notandum , quod  provisores  filii  domini  Hermanni 
Weldcge  cum  Lydekino  molendinario  in  hunc  con- 
cordaverunt,  ila  quod  dicti  provisores  molendinum, 
quod  Rickolfo  pertinebat,  eidcm  Lydekino  ad  X 
annos  sub  conductionis  titulo  contulerunl.  Infra 
hinc  debet  idem  Lvdekinus  quolibct  anno  dare 
VIII  marc.  arg.,  videl.  in  quatuor  lemporibus  etc. 
Finitis  vero  annis,  debet  praedictus  Lvdekinus 
eundem  molendinum  (am  bonum  repraesentare, 
sicut  sibi  esl  praesentalum , et  omnia  et  singula 
ad  dictum  molendiuum  parare  et  acdific.re,  tarn 
magna  quam  parva  Lydekinus  praelibatus  exceptis 
I pirali  et  I granario,  diclo  spiker,  quae  provisores 
debent  sibi  aedificare,  videl.  pirale  et  granarium. 

(p.  133.)  9.  A.  D.  MCCCLIV,  feria  quarta  ante  Dom. 

Palm,  recognovit  coram  nobis  Miolaus  Carman, 
se  redditus  unius  marcae  arg.  in  sua  hereditate 
ad  vicariam  Slemremme  pro  \ m.  a.  veudidisse, 
de  quibus  redditibus  dimid.  m.  a.  in  festo  b.  Mi- 
chaelis et  dimid.  m.  a.  in  festo  Paschae  singulis 
annis  persolveutur,  et  dictis  terminis  pro  eadem 
pecunia  dictos  redditus  reemendos. 

(p.  131.)  10.  Notandum,  quod  Gysekinus  sellator  et 

sui  heredes  pro  uno  calice  ad  vicariam  Stemmerem 
ponderante  111  mrc.  arg.  XVI  or.  minus  stare  pro- 


miscrit,  quam  sibi  praesenlavimus,  dum  filium 
suum  mori  contigeril,  tune  nobis  repraesentare 
tenelur  calicem  supradictum. 

11.  A.  D.  MCCCL  quarto,  ante  festum  b.  (p. *3®-) 
lacobi  apostoli.  Not.,  quod  Arnoldus  Plathe 
conduxil  a dominis  consulibus  Revaliensibus  mo- 
lendinum, quod  monialibus  prius  pertinebat,  ab 
instanti  b.  Michaelis  festo  ultra  ad  quinque  annos. 

De  qtlo  molendino  dabit  idein  Arnoldus  Plathe 
quolibct  anno  quinque  marc.  arg.,  quarum  dimi- 
dietatem  in  festo  Paschae  et  diiuidietatem  b.  Mi- 
chaelis singulis  annis  persolveudo.  Celcrum  omnia 
et  singula  necessaria  in  diclo  molendino,  videl.  de 
dontibus,  aediBciis,  lapidibus,  instrumentis  ferreis 
et  aliis  quibuscunque,  ipse  Arnoldus  de  sua  pro- 
pria  pecunia  tenelur  reparare;  sed  si  grunluterk 
et  dam  frangit,  hoc  civitas  debet  emendare.  In- 
super dictus  Arnoldus  Plathe  de  dicto  molendino 
piscaturam  non  habebit,  et  sine  licentia  domino- 
rum  consulum  Revaliensium  non  debet  piscari 
ibidem.  Praeterea  omnia,  quae  saepediclus  Ar- 
noldus Plathe  in  dicto  molendino  infra  dictum  ter- 
uiinum  aedißoaverit,  dum  exiverit  et  recesserit,  in 
eodeni  permanebuut.  Pro  praedictis  omnibus  lo- 
bannes  Honover,  pistor,  una  cum  praefato  Arnoldo 
Plathe  et  eorum  heredes  uiaou  coadunata  promi- 
sit;  praeterea  Andreas  Stücke  promisit  praefato 
Johanni  Honover,  ipsum  de  praeBxis  quitum  red- 
dere  et  indemnem. 

12.  A.  D.  MCCCL  quarto,  feria  sexta  ante  (p.  138.) 
festum  s.  Martini.  Not.,  quod  provisores  s.  Spi- 
ritus receperuut  puellam  Metteken,  dictam  Base, 

cum  XX  marcis  arg.  in  s.  spirilum,  de  quibus  infra 
hinc  et  iostans  natalilatis  Domini  festum  X marc. 
arg.,  et  in  proximo  Paschae  festo  X m.  a.  per- 
solvcndae.  Kliam  dicti  provisores  dabunt  eidem 
Metteken  diebus  vitae  eius  in  festo  b.  Martini  quo- 
libet  anno  I fertonem.  Si  etiam  praedictae  X m. 
a.  in  festo  Paschae,  ut  praemittitur,  persolutae 
non  fucrint,  ex  tune  dicta  Melleke  sanctum  spiri- 
tum  exibit,  et  pecunia,  quam  iu  eo  ibidem  expo* 
suerit,  ibidem  permanebit. 
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(p.ltQ.)  13,  A.  D.  MCCCL  quiuto.  Not.,  quod  do- 
mini consules  Revalienses  spalium  civitatis,  rctro 
dotnum  domini  cominendatoris  situin,  domino  Ilin- 
rico  Medebeke  diebus  vilae  suae  contulerunt,  super 
quo  spalio  ipse  dominus  Hinricus  virgulas,  dictas 
itryke,  non  ponat , et  nihil  aediflcabit,  sed  pome- 
riom  inde  faciat  et  herbas  super  eodcni  liabebil ; 
post  obitum  vero  ipsius  civitali  ccdat , et  totum , 
quicquid  fuerit  super  codem. 

(p.  141.)  11.  A.  D.  eod.  Galli  et  Luiii.  i\ot. , quod 

domini  consules  et  provisores  hospitalis  accepla- 
verunt  Bernardum,  dictum  Vos,  ad  fralrem  in 
hospitali,  qoi  cum  sanis  in  bospitiis  habilabit,  et 
expeusas  cum  sanis  babebit  ibidem ; et  omnia  et 
singula,  quae  in  hospitale  portaverit,  ibidem  post 
obitum  eius  permaoebit,  et  ipse  Bernardus  Vos 
in  dictum  hospitale  VIII  m.  a.  secum  asporlavit. 
(p.  147.)  15.  A.  D.  MCCCL  sexto,  feria  secuuda  post 

ludica.  Not.,  quod  Gysekinus  sellator  emit  in 
hereditate  reliclae  Veclen  redditus  uoius  m.  a., 
ad  vicariam  Stemmeremme  apud  s.  spiritum , pro  X 
m.  a.;  de  dictis  reddilibus  in  festo  b.  Michaelis  etc. 

16.  A.  et  die  iisdem,  recognoveruot  coram 
nobis  domini  Hinricus  Medebeke  et  Hinricus  de 
Hummer,  se  audivisse  a relicta  lohanois  Vecte, 
se  in  snam  heredilatem  redditus  unius  tn.  a.  ad 
vicariam  Stemmeremmen  pro  X m.  a.  veodidisse  etc. 
(p.  148.)  17.  A.  D.  MCCCL  sexto,  feria  sexta  ante  lu- 

bilate,  recognovit  coram  nobis  dominus  lohannes 
Neve,  nostri  consulatus  socius,  se  io  suam  here- 
ditatem  redditus  duarum  mrc.  arg.  ad  vicariam 
Stemmeremme  apud  s.  spiritum  pro  viginli  rnarcis 
arg.  vendidisse  etc. 

(p.  119.)  18.  A.  eod.,  post  festum  b.  Martini,  rcco- 

„ gnoverunt  coram  nobis  dominus  Gerhardus  et  lo- 
hannes, dicli  Witte,  provisores  domus  s.  Spiritus, 
quod  provisores  filii  domini  Th.  Weidege  con- 
cesserunt  praedictae  domui  s.  spiritus  X m.  a., 
quas  in  proximo  b-  Michaelis  festo  persolvere  tc- 
nentur  dominus  Gerhardus  et  lohannes  Witte  su- 
pradicti. 

(p.  150.)  19.  A.  eod.  feria  secunda  ante  festum  s.  Tho- 


mae  apostoli.  Not.,  quod  XX  m.  a.  ratione  mo- 
lendini  hospitalis,  cuius  dimidielatem  civitas  Re- 
valiensis  emit,  sunt  integraliter  persolutae. 

20.  A.  et  die  iisd.  Notandum,  quod  pro- 
visores hospitalis  emerunt  medietatem  molendini 
a provisoribus  s.  spiritus  pro  XX  m.  a.,  quae 
integraliter  sunt  persolutae. 

21.  A.  DMCCCL  scplimo,  octava  purifleatio-  (p- 151.) 
nis,  recognovit  coram  nobis  dominus  Conradus  de 
Revue,  nostri  consulatus  socius,  se  obligatum  te- 

ncri  ex  parle  suae  sorotis,  in  hospitali  existentis, 
pauperibus  leprosis  ibidem  in  XXX  m.  a.,  post 
obitum  dictae  suae  sororis  persolvendis,  de  quibus 
idem  dominus  Conradus  dabit  sua  necessaria  sorori 
suae  supradictae. 

22.  A.  DMCCCL  octavo.  Ad  nostram  prae-  (p.  1 57-> 
sentiam  accessit  domina  Bcke  de  Revale,  abbatissa, 

cum  aliquibus  suis  sororibus,  recognoscentcs,  quod 
Conradus  Stoppekote,  nostri  consulatus  socius, 
omnem  pccuniam , quam  cum  suis  filiabus  clau- 
stralibus  ipsis  promiserat,  eis  totaliter  et  plenarie 
persolrisset,  videl.  L m.  a.  Rig. 

23.  A.  DMCCCLVIII.,  in  die  s.  lacobi  apostoli  (p.  158.) 
accessit  ad  nostram  praescnliam  Henr.  de  Like, 
recognovit  publice  coram  nobis,  ipsum  recepisse 

et  sublcvasse  a tutoribus  hospitalitatis  s.  lohannis 
XLVI  mrc.  Rig.,  pro  quibus  obligavit  suam  domum 
lapideam,  prope  domum  domini  Reinekini  Crovvel, 
supra,  retro  ct  qualiler  sita  est,  et  de  quibus  dabit 
omni  anno  III  mrc.  Rig.  et  talentum  siliginis  et 
talenlum  brasii  getiten,  et  supra  dictatn  pccuniam 
non  redimeudam,  nisi  cum  censu. 

21.  A.  DMCCC.  sexagesimo,  feria  secunda  (p.  164.) 
post  festum  Agathae  virgiois , recognovit  coram 
nobis  Arnoldus  de  Reuten , quod  cum  consensu 
provisorum  puerorum  Alberti  de  Renten , videl. 
doinino  Hinr.  Cruel , domino  Gervs'ino  et  Bertoldo 
Toys  dedisse  X m.  Rig.  arg.  ad  s.  spiritum  ad 
fabricaui,  tali  condilione,  tempore,  quo  vencriot 
ad  discretionem  annorum,  si  donationein  eonsen- 
seriut,  si  non  consenserint,  tune  provisores  dictae 
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ecclesiae  illam  pecumam  praedictis  pueris  debent 
erogare  ad  memoriam  auirnac  Alberli  de  Renten. 

CMLXXXI. 

Entwurf  zu  einer  Bursprake  des  Revaler 
Bathes,  etwa  vom  J.  1360.  . 

1.  Ilovesmunt.  % 

2.  Sulfrigbte. 

3.  Vuer. 

4.  Herberge. 

5.  En  borger  kope  also  en  borger. 

6.  Spise  to  wartende,  und  Inges  bi  III  wekene. 

7.  De  schipmanncs  in  dem  sebepe. 

8.  De  segclcn  willen,  de  lat  I man  to  hus. 

9.  De  nen  borger  is,  de  schal  nene  borger  He- 
ringe under  winnen  — 111  mark. 

10.  De  becker  — de  croger. 

11.  De  bavene  by  1 mark. 

12.  De  schorsten. 

13.  De  dobeler  bi  III  mrk. , de  wert  bi  I mrk. 

14.  Van  dein  holte  bi  I mark. 

15.  Van  dem  quoque  bi  I mark. 

16.  De  garden  dcncr. 

17.  Umme  de  waghlc. 

18.  Men  quik  in  de  coppelen. 

CMLXXXII. 

Vollständiger  redgirle  Reval’ sehe  Bursprake 
aus  derselben  Zeit.  11  (fl» 

1.  To  dem  ersten  enen  hoveschcn  round. 

2.  It.  dat  seif  rechte. 

3.  *)  Den  sundach  sal  men  vyren,  bi  eine  halten 
verdinge. 

4.  Van  male  und  van  Wichte,  und  netnan  en  sal 
wegen  tned  sinen  egenen  (Hinderen,  bi  I mark 
sines  sulves  hus. 

5.  Ein  jewelik  schipman  si  des  nachtcs  in  dem 
sebepe,  bi  VIII  or. 

6.  Nemande  in  dat  schep  to  raren , dat  en  si 
vortildet,  bi  I mrk. 

7.  Alle  olde  bode  to  holdene. 

8.  En  borger  kope  alse  en  borger , en  borger 
alse  en  gast. 

a)  Das  Item,  womit  jeder  Salz  aofaogt,  Ul  von  hier 

•a  weggelasten. 


9.  En  gast  scal  sik  nener  borger  neringe  an- 
der don,  bi  III  mrk.  Rig. 

10.  Nein  borger  en  sal  gaste  gut  vorkopen  anders, 

dan  bi 

11.  De  beckcrc  und  de  bruwere  in  der  wecken 
nicht  mer,  wen  eens,  bi  I mark. 

12.  Nen  man  scal  des  andern  boet  noch  espink 
nemen,  bi  I mark. 

13.  Sal  uemaut  des  andern  holt  ofte  timmer  ne- 
men , suuder  sine  vulbort,  bi  guden  broken. 

14.  De  havene  nicht  to  vordervene,  bi  I mrk. 

15.  Van  den  seborstenen. 

16.  Nen  man  scal  dobelen,  bi  I mrk.  Rig. 

17.  Nemande  buten  der  stat  to  kopslagene  bi  I mrk. 

18.  En  jewelik  man  scal  waken,  wan  des  not  is, 
bi  I m.  It. 

19.  Nen  man  scal  roer  gilde  hebben , den  eine, 
bi  I mrk.  Rig. 

20.  Nen  man  scal  holt  kopen  vort  to  vorkopende, 
bi  I mrk.  Rig. 

21.  Nen  man  scal  einiges  Esten  gut  besetten,  ko- 
pen, ofte  to  drotene. 

22.  Scal  nemant  holten  van  des  stades  marke, 
dan  mit  eneme  perde. 

23.  Scal  nemant  quik  kopen  vort  to  vorkopende 
in  den  sc|iepen,  ofte  up  dem  markte,  bi  I m. 

24.  En  jewelik  scal  et  reine  holden  vor  sinetne 
hus,  und  alle  sunavende  den  mes  utvoren, 
bi  I verd. 

25.  Vorlmer  den  mes  ut  Io  vorende,  als  de  bände 
ut  wiset. 

26.  Von  dem  graven. 

27.  Scal  ein  jewelik  man  des  dages  water  hebben 
vor  der  dorc,  bi  I or. 

28.  Scal  ein  jewelik  man  sin  harnisch  redde  heb- 
ben, bi  111  mrk.  Rig. 

29.  So  en  schal  dar  ne'n  gerwerk  wesen  bi  dem 
markte  ofte  hude  grogen  up  den  rische  hen- 
ken, bi  I mrk. 

30.  Ein  jewelk  man  scal  sulven  waken,  ölte  enen 
guden  kneclil  utsenden,  bi  I verd. 

31.  Nemant  beer  to  tappende,  de  nen  borger  noch 
buur  ne  is,  bi  III  m.  R. 

32.  Welk  inan  gepandet  werd,  de  scal  sin  pand 
losen  binnen  XIV  dagen. 

33.  So  en  scolen  de  mtlnderke  nemande  an  de 
Swenschen  sebepe  voreo,  er  se  gevestet  sin, 
bi  I m. 
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34.  Seal  neroant  mil  egenen  boten  varen  an  de 
Swenschen  srhepe,  beliatven  mit  mtinderken, 
bi  1 mrk. 

35.  Der  gelik  wc  herberget  vorvestede  lüde,  bi 
grölen  broken. 

36.  Nemanl  scal  ungewegen  solt  ulvoren  laten, 
it  scal  anders  vorbroket  wesen , und  de  it 
vorkoft  ungewegen,  de  en  scal  sinen  broke 
nicht  weten. 

37.  De  vorlude  scolen  nen  besacket  solt  ulvoren 
sunder  orlof,  bi  I tn. 

38.  Den  mtinderken  scal  me  mer  nicht  geven  in 
der  havene,  wen  I art.,  opper  wik  III  art. 

39.  Den  dregeren  I art.  vor  ene  tunne  beres  Io 
dregende  und  VI  penninge  up  den  wagen 
to  slande,  bi  einem  verdinge. 

40.  Den  vorluden  oppen  markt  VI  Lub.  vortan 
VII  Lub.  vor  de  balve  last,  bi  I m.,  und 
dat  holt  scal  men  voren , alse  men  dal  houwet. 


CMLXXXIII. 

WiUkähr  des  Revaler  Raths  aus  dersel- 
ben Zeit. 

T 

itlik  si,  dat  wi  ratmanne  ene  wilkore  gemaket 
hebbeD,  dor  nut  und  bequemeghet  willen. 

1.  So  wan  de  tid  komet,  dat  men  dat  hoy 
stan  scal,  so  scal  neman  to  voren  merken  (meien  7), 
wan  er  dat  men  dat  kundeget  beft.  So  scal  ein 
jewelik  borgere,  de  hoy  slan  wil,  stan  mit  vif 
vicketen , dre  dage  vor  dat  he  dat  invore.  Dat 
nen  man  den  anderen  vordriren  scal,  bi  1 mark 
anlvers.  Desse  wilkore  scal  stan  also  lange,  de 
wile  dat  et  den  ratmannen  gut  dunket. 

2.  Weret  dat  de  voget  jcnich  dink  begunde 
vafi  des  rechtes  wegene,  eder  dal  deme  rechte 
an'.redende  were,  weren  dar  unse  borger  bi,  cfle 
sande  be  ijmende  bode,  eder  ijmende  witlich  dede, 
de  dat  verstlmede,  und  nicht  holpe  deme  vogede 
dat  recht  Sterken,  de  sculde  nicht  weten,  wo  lioge 
he  dat  beteren  sculde. 

3.  Weret  dat  jetuan  van  bulenlo,  de  unse 
borger  nicht  en  were,  unsenic  borgere  entsegede 
und  druwede  eme  an  sin  lif,  de  borger  sdal  to 


eme  gan  mit  dem  richte,  nnd  eschen  eme  enen 
borger  to,  und  sat  he  sich  dartegen  und  worde 
he  dar  dot  geslagen,  de  dat  deden,  de  dorften 
dar  nene  not  urnmc  liden,  van  rechtes  wegene. 

4.  Wert  dat  jernan  van  baten  to  nnserae  bor- 
gere untsegede,  und  quetne  he  in  de  stat,  und 
verdegede  unsen  borger  an,  und  were,  dat  jement 
van  unsen  borgeren  deme  van  buten  to  holpe  uppe 
unsen  borgere,  de  ne  sculde  nicht  weten,  wo  boge 
dat  he  dat  beteren  sculde. 


CMLXXXIV. 

Simon  von  Sudibria , päbstlirher  Capellan 
und  dazu  delegirter  Richter,  erklärt  und 
reformirt  das  Uriheil  in  Sachen  des 
Erzbischofs  von  Riga  nider  den  D.  O., 
den  Besitz  der  Stadl  Riga  betreffend, 
den  26.  Februar  1361. 

In  nomine  Domini,  amen.  Pridem  sanctissimus 
pater  et  dominus  noster,  dominus  Innocentius, 
digna  Dei  providentia  papa  VI.,  causam  et  causas 
appellationis  seu  appellalionnm  pro  parte  religio- 
sorum  virorum,  magistri,  praeceplorum,  commen- 
dalorum  et  fratrum  hospilalis  b.  Mariae  Teuton. 
lerosol.  in  Livonia,  ut  dicebatur  in  casu,  quo 
eorum  procurator  de  iure  potuerat  appellare,  in- 
terpositai um , a qtiibusdam  gravaminibus,  eis,  ut 
praetendebant,  illatis,  ac  eicessivis  proccssibus, 
eciisuras  ecelesiaslicas  continentibus,  nullis  et  alias 
iniquis  et  iniustis,  per  reverendum  patrero,  domi- 
num archiepiscopum  Arelatenseni , dicentcm  se 
exsecutorem  cuiusdam  defluitivae  sententiae,  per 
reverendissimuni  natrem , dominum  branciscum 
tit.  s.  Marci  presLiterum  cardinalem,  in  causa, 
quae  coram  ipso  vertebalur  inler  reverendum 
patrem,  dominum  Vromoldum,  archiepiscopum, 
praepositum  et  capitulum  ccclesiae  Rigensis  ex 
parte  una,  et  dictos  religiosos,  de  et  super  civitale 
Rigensi,  et  bonis,  inibi  positis,  et  eorum  occasione 
ex  altera,  lalae,  a sede  apostolica  deputatum  ad 
inslanliam  dictorum  dominorum  arcbiepiscopi  et 
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capituli,  praeter  et  contra  et  ultra,  ut  praetende- 
balur,  forroam  et  flnes  tnaudali,  ac  dictae  sen- 
tentiae  lenorem  ac  flnes  mandali  apostolici  extcn- 
dendo,  et  alias  indebite  et  de  facto  scriplis  et 
factis  atque  publicari  mandatis,  qualenus  religiöses 
praefalos,  imino  ctiaoi  nullitalis,  iniquitalis  et  iniusti- 
tiae  ipsorum  processuum  ad  ipsoriim  religiosorum 
procuratiirum  inslantiani  nobü  Sinioni  de  Sud- 
biria , legtim  dortori,  cancellario  ecclesiae  Sares- 
biriensis,  eiusdem  doinini  papae  capellano  suiquc 
sacri  apostolici  palatii  causarum  atiditori,  audien- 
das  et  decidendas  commisil  ac  fine  debito  termi- 
nanda«,  cum  suis  dependentihus,  emergenlibus  et 
annexis,  niaxime  tarnen  ut  partes  praedictae  saltein 
per  procuratorcs  in  Roinana  curia  praesentes  cx- 
sisterent.  Cuius  tigorc  conimissionis  nos  ad  ma- 
gistrum  Volradi  Lutlekenborcb , domini  archiepi- 
scopi  Rigensis,  et  Lamberti  de  Orsoy,  magistri, 
praeceptnrnm , commendatorum  et  fratrum  liosp. 
b.  Mariae  Theulon.  leros. , prinripalium  praedi- 
clorum , in  supratacla  nobis  facta  cominissione 
descriptorum  ac  in  Romana  curia  procuratorum, 
de  quoruni  mandatis  per  legitima  nobis  constilit 
documenla,  propter  haec  coram  nobis  constitulo- 
rum,  inslantiam,  niagislruih  Albcrtum  Gudgcmach, 
in  praedicla  curia  ac  dominorum  praepositi  et  ra- 
piluli  ecclesiae  Rigensis  praedictae  in  eadem  nobis 
facta  cominissione  principaliter  descriptorum,  ut 
dicebatur,  procuratorcm,  personaliter  apprehensum, 
ad  diccndum,  opponendum,  ac  et<ain  allrgandum 
quidqtiam  contra  praetactam  nobis  faclam  coro- 
missionem  dicere,  opponere  seu  eliain  allegare 
rellet,  verbo  aut  in  scriplis,  immo  ad  producen- 
duin  omnia  et  singula , quae  pro  informalione 
nostra  producere  vellet , per  certum  suprasrripti 
domini  papae  Cursoren)  citari  mandavimus  et  feci- 
inus,  ad  ccrlum  perenilorium  termiuum  competen- 
lem.  in  quo  quideni  termino  magistris  Alberto 
Gudgcmacli  in  llomana  curia  ac  doininoruni  prae- 
positi et  capituli  eccl.  Rig. , principalium  supra- 
scriptorum  ex  una,  ac  Volrado  Luttekenborcb  ar- 
cbiepiscopi  ex  aha , et  Lambcrto  de  Orsoy,  pro- 
Livl.  l > u. 


curaloribns  suprascriptis  parle  ex  tertia,  nomini- 
bus,  quibus  supra,  coram  nobis  in  iudicio  com- 
parentibus,  et  praedietis  magistris  Volrado  et  Al- 
berto, procuratoribus,  contra  praefatam  nobis 
factam  commissionem  quasdam  excepliones  verbo- 
ten« proferentihus , et  nibilominus  ipso  Alberto 
et  magistris  Volrado  et  Lamberto,  procuratoribus 
antcscriptis,  quaedam  iura  ad  informationem  no- 
stram,  ad  salisfaciendum  eidem  termino,  pro  par- 
tibus  suis  producentibus,  et  postea  per  procura- 
tores  praefatos  super  appellatione  per  praefatum 
magislrum  l.ambertum  procuratorcm  interposila  et 
exhibila,  ac  processu,  in  buiusmodi  causa  facto 
et  liabito,  ex  eisdem  actis  impuguato  et  iustiAeato, 
ut  est  moris,  nos  illico  procuratoribus  suprascri- 
ptis, coram  nobis  iudicialiter  constitnlis  et  intelli- 
gentibus  ad  dicendum  et  opponendum  quidquam 
contra  praetacla,  binc  inde  pro  informalione  no- 
stra exhibila  munimenta  sive  iura  dicere  seu  eliam 
opponere  vellent  verbo  aut  in  scriplis,  tertium 
peremtorium  duximus  assignanduni ; in  quo  per 
qneuilibet  procuratorum  eorundem  coram  nobis 
propter  bare  nomine,  quo  supra,  in  iudicio  com- 
parentem,  ad  salisfaciendum  eidem  termino  pro 
partc  sua,  contra  ex  adverso  exhibila  munimenta, 
quibusdam  in  scriptis  exbibitis  exccptionibus , et 
postea  aliquali  inter  partes  praedietis  continuato 
processu , et  per  magislrum  Volradum , procura- 
torem  praclibatum,  coram  nobis  constitutum, 
quod  de  fructibus  in  exseculoria  praedicli  proces- 
sus  conlentis,  contcntari  vellet,  proteslato  ; (andern 
nos , ad  praedicli  Volradi  procuratoris  inslantiam, 
sibi  et  magistro  Alberto,  procuratoribus  suprascri- 
plis,  coram  nobis  iudicialiter  constitulis  et  inlelli- 
gentihtis,  ad  audiendum  voluntatem  seu  proountia- 
tionein  super  appellatione  et  processibus  supradictis 
terminuni  peremtorium  praeßximus,  et  magistrum 
Lamberlum  de  Orsoy,  procuratorcm  praclibatum, 
per  eertum  domini  papae  cursorein  ad  idem  citari 
perciutorie  mandavimus  et  fecimus  ad  hanc  dien» 
infrascriptam.  Qua  quidem  die  infrascripta  ad- 
venientc  et  magistris  Volrado  Luttekenborcb  ex  una, 
44 
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«t  Alberto  Godgemach  ex  altera  ac  Lambcrto  de 
Orsoy , procuraioribus  suprascriptis,  nominibus, 
qaibus  supra,  coratn  uobis  io  iudicio  comparenti- 
bos,  ex  parte  tertia,  ipsi  procuratores,  nomine 
qao  supra,  volunlatcm  nostram  super  appellatione 
et  processibus  praedictis  se  obluleruot  audituros, 
et  per  nos  super  eis  proountiari  cuoi  instantia 
poslularunt,  nos  igitur,  Simon  de  Sudbiria,  au- 
ditor  praefatus,  visis  et  diligenter  inspectis  pro- 
cessibus et  appellatione  praedictis,  et  actis,  in  hu- 
iusmodi  causa  actiutis  et  babitis,  ipsisque  cum 
diligentia  debita  recensilis,  factaque  de  bis  Omni- 
bus et  singulis  sacri  apostolici  palatii  causarum 
coauditoribus  nostris  relatione  plcnaria  et  fideli, 
et  intra  nos  matura  deliberatione  praebabita  alque 
diligenti , per  ea,  quae  audivimus  et  cognovimus, 
et  quae  nunc  eliam  cognoscimus  et  videmus, 
Christi  nomine  invocato,  pro  tribunali  sedentes, 
habentes  prae  oculis  solum  Oeum,  de  coauditorum 
nostrorum  consilio,  interloquendo  pronuntiamus, 
ordinamus  et  declaramus,  quod  praedicti  proces- 
sns  rererendi  patris,  domini  archiepiscopi  Arela- 
tansis,  exsecntoris  praedictae  senleotiae  difßnilivae, 
latac  per  reverendum  patrem,  dominum  Frauci- 
scum,  tit.  s.  Marei  presbiterum  cardinalem,  intcr 
domioos  arcbiepiscopum,  praepositum  et  capitulum 
Rigense  ex  parte  una,  et  magislrum,  praeceptores, 
commeodatores  et  fratres  bosp.  b.  Mariae  Tbeut. 
Ieros. , per  Livoniam  conslitutos,  ex  parte  altera, 
super  dominio  dictae  civitatis  Rigensif,  et  aliis,  in 
ea  contentis,  remaneat  et  stet  tub  forma,  sub 
qua  factus  et  conceptus  est,  exceptis  rerbis  infra 
seriplis,  quae  vulumos  et  ordinamus  subduci  et 
abradi  de  dicto  proeessu.  Videlicet : in  versiculo 
ipsius  processus : tibiquc  de  fruclibue  ete.  lollan- 
tur  verba  : tarn  perceplit,  quam  percipieudit , po- 
aita  inter  verbuiu  : pertinentibue  et  verba : ns ta 
dictarum  etc.  Item  verba  : ac  eliam  faeiati*  et 
clausula  sequens  : quibutcunque  pactionibne  etc., 
usque  ad  versiculum : monemue  etc.  toilantur.  Et 
si  qui  processus  facti  sunt  vigore  diclorum  ver- 
borum  sic  subdudorum,  eos  io  bac  parte  ei  nou 


ultra  cassamus  et  revoramus,  et  quidquid  ob  id 
secutum  fuit,  deren  imus  nullius  esse  efßcaciae 
vel  momenti.  Quo  autem  ad  omnia  alia  in  dictia 
processibus  contenta , dectrnimus , dictos  proces. 
sus  valere,  et  quidquid  ex  eis  secutum  est,  ple- 
narium  debere  sortiri  effeclum  : condemnationem 
expensarum  omiltenlcs  ex  causa , qua  per  nos 
facta  pronuntiationt  seu  dedaratione , nos  in  eon- 
tinenli  totum  ipsius  exsecutionis  negotium  ad  do- 
minum Arelatenseiu  arcbiepiscopum,  cxsecutorein 
praefalum,  et  suos  collegas,  ad  haec  deputatos, 
sive  deputandos  ab  eisdem  seu  allero  eorundem 
subdclegatorum  remisimus,  et  etiam  praesentibus 
remillimus  ulterius  exsrquendum,  de  et  super  qui- 
bus  omnibus  et  singulis  supradictis  iidem  magistri 
Volradus  et  Albertus,  procuratores,  petierunt, 
sibi  nomine,  quo  supra,  fieri  publicum  instrumen- 
tum.  In  quorum  oninium  et  singulorum  leslimo- 
nium  praesenles  nostrae  pronuntiationis  seu  de- 
claralionis  litteras,  seu  praesens  publicum  inslru- 
mentum,  huiusmodi  nostram  pronuntiationem  con- 
tinens,  per  lobannem  de  Stekeneyloud  (?),  elericum 
Norvicensis  (?)  diocesis,  notarium  publicum,  no- 
strumqueet  praedictae  causaescribam  infrascriptum, 
sabscribi  et  publicari  mandavimus,  et  nostri  sigilli 
fecimus  appensione  rauniri.  Facta  fuit  pronun- 
tiatio  seu  dcclaratio  suprascripla  per  nos  Simonem 
de  Sudbiria , auditorem  praefatum  Aviuionensem, 
in  palalio  causarum  apostolico,  nobis  ibidem  mane 
bora  terliarum  ad  iura  reddendum,  in  loco  noslro 
sulito,  pro  tribunali  sedenlibus,  sub  anno  a nati- 
vitale  Domioi  millcsimo  trecentcsimo  sexagestmo 
primo,  indictione  decima  quarla,  die  Veneris, 
vicesima  sexta  roensis  Februarii,  ponlißcatus  s.  in 
Christo  patris  et  domini  nostri,  domini  Innocentii, 
ßei  proridentia  papac  VI.  praedicti,  anno 
noto,  praesenlibns  discrelis  viris : magistro  Re- 
gero  Wy  et  Roberto  i'almeri , clericis,  notariis 
publicis  et  scribis  nostris,  teslibus,  ad  praemissa 
vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  de  Skokeoeylond  (?),  clericus  Woyni- 
censis  (?)  diocesis,  publicus  apostolica  autoritate 
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notarius,  pracdicliquc  venerabiles  et  circumspecti 
»iri,  dotnioi  Simonis,  auditoris,  et  praemissae 
causae  scriba,  pracdictis  Omnibus  et  singulis,  dum 
tic  per  dictum  dom.  Simonen),  auditorem,  coram 
eo  agerentur  et  fierent,  una  cum  praenominatis 
testibus  praesens  interfui , eaque  sic  Qeri  vidi  et 
audivi,  ac,  aliis  occupatus  negotiis,  per  alium 
scribi  feci,  de  mandato  et  autorilate  domini  audi- 
toris praefati  me  subscripsi,  et  publicari,  signoque 
meo  solilo,  una  cum  appensione  sigilli  ipsius  do- 
tnini  auditoris  signavi,  rogatus  in  testimonium 
omnium  pracmissorum. 

OILXXXV. 

< Arnold  von  Vitinghof,  O.  M.,  verleiht  den 
Bürgern  der  neuen  Stadt  Goldingen 
dieselben  Gerichtsfreiheiten,  die  sie  in 
der  allen  Stadt  genossen  etc.,  den  30. 
April  1361. 

, de  dissc  jegenvverdige  schrift  werden  sehen 
ofle  hören,  wünschen  wi  bruder  Arnoldus  von 
Vitinghoffen,  meister  der  bröder  des  liuses 
der  Dulscben  von  lerusalem  ftver  Lifland,  ewigen 
heil  in  dem  tleren,  und  bekennen  oppenbar  in 
disser  Schrift,  dat  wi  met  rade  und  volwort  un- 
serer wesende  bröder  den  vorsichtigen  und  ehrli- 
ken  männern,  unsern  lcven  börgern,  in  Goldingen 
wohnende,  alle  fribeiten  des  gerichts  in  der  nien 
sladt  bet  to  dem  MOhlen-flOlhc  gegeven  und  be- 
schcden  hehlen,  fredsamlik  to  gebrukende  und  to 
hebbende,  also  se  de  friheit  in  ercr  olden  Stadt 
fri  gcbruken.  Fortan  wollen  wi,  dat  en  jeglicher, 
de  in  der  genahmden  Stadt  Goldingen  enen  dot- 
schlag  deit  ofle  vollenbringel,  aldar  in  erer  Stadien 
des  fredens  gebrecken  sal , denn  allcne  in  dem 
kerkhove  derslllven  sladt , in  der  vorborg  und  in 
dem  Schlotte.  In  welkes  dinges  tUgnisse  wi  un- 
ser insegel  an  disse  schrift  bcbben  beugen  laten. 
Gegeven  to  Riga,  im  jare  des  Herrn  dnsent  dre- 
hundert  und  en  und  sestigslen  jare,  am  fridage 
vor  dem  sundage  als  man  singt  Vocem  lucundilalis. 


CMLXXXVI. 

Odnard  Lode,  Mannrichter,  bezeugt,  dass 
vor  ihm  Heinrich  und  Henneke  von  Lode 
den  Hof  und  das  Dorf  Wolghe  etc.  dem 
Heinrich  Wacken  verkauft  und  auf  ge- 
lassen, d.  24.  Juni  1361. 

Pniversis  praesentia  visuris  seu  audituris  Üdwar- 
dus  de  Lode  salutem  in  Domino  sempiternam. 
Tenore  praesenlium  publice  recognosco,  quod 
Henrich,  Slius  Nicolai  de  Lode,  et  Henneke,  frater 
Nicolai,  comparuerint  coram  me  in  iudicio  reve- 
rendi  generalis  magistri  Prussiae,  nbi  meis  asses- 
soribus,  domino  Henrich  de  Lode  et  Woldemaro 
Snrsever,  consedentibus  praesidebam,  quorum  (?) 
manu  coniuncta  rite  et  rationalililer  vendidernnt 
et  resignaverunt  honesto  famulo  Henrico  Wacken 
et  suae  uvori  suisqne  veris  heredibus  curiam  di- 
clam  Wolghe,  et  villam  Wolghe  et  villam  Auwa- 
riculla  cum  omnibus  inribus  et  perlioentiis  suis 
universis,  pascuis,  pratis,  silvis,  agris  cultis  et 
incultis,  nemoribus,  paludibus,  lignaturis  et  pisea- 
turis,  sicuti  praedictus  Nicolaus  de  Lode  a rege 
Daciae  et  a magistro  generali  Prussiae  babuit  et 
possedit,  secundum  leges  et  arbitrium  (?),  intra 
diem  et  annum  prae  omnibus,  impetere  ea  *)  volen- 
tibus,  warandando.  In  cuius  rei  testimonium  *»• 
gilla  praesentibus  sunt  appensa.  Anno  Domini 
MCCCLXt,  in  festo  b.  lohannis  Baptistae. 


CML.XXXVH. 

Der  Lübische  Rath  ladet  den  von  Reval 
ein  zur  Theilnahme  an  den  Beschlüssen 
der  Seestädte  Behufs  der  Sicherung  des 
Seehandels  gegen  die  Störungen  desselben 
von  Seiten  Dänemarks,  d.  19.  Novbr.  1361. 

Praemissa  salutione  salntari.  Noveril  vestra  di- 
lectio,  nostros  nuutios  consulares  una  cum  hono- 

a)  Bei  Hiiirn  stebt  «tau  de«stn  t „ impertinente« /* 
düi  gar  keinen  Sion  giebt. 
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rabilibus  »iri«,  dominis  nunliis  etimii  principis  et 
domini  generosi , domini  ordinis  fratrum  domus 
Theulon.  magislri  generalis,  et  consulum  suarum 
eivitalum  terrae  Prutiae,  ac  nunliis  consularibus 
civitalum  maritimarum,  festo  Petri  ad  viucula  (anno 
MCCCLX1),  novissime  praeterito,  in  civilale  Gry- 
peswold  fuisse  congregatos , ubi  sic  per  ipsos 
omnes  fucrat  aequanimiler  concordatum : Quod 
debeat  regnum  et  dominium  Daciae  et  terra  Scba- 
niae  evitari,  nec  per  aliquein  de  hansa  Theuloni- 
coruiu  cum  aliquibus  bonis  visitari , hoc  tarnen 
observando  sub  amissione  corporis  et  reruin  et 
poena.  Praeterea,  quum  rci  Daciae  cum  suis  in 
bac  parle  complicibus,  prob  dolor,  communibus 
mercaloribus  et  omnibus  cirilalibus  inlulit  in  mari 
plura  damna  hoc  anno,  prout  reslram  diseretio- 
nem  credinius  non  latere,  ideo  dictae  civitates 
concorditer  dccreverunt,  quod  in  omnibus  civitali- 
bus,  tarn  maritimis  quam  Prutiae,  deberel  dari 
tbeolonium  de  navibus  et  de  omnibus  bonis,  quae 
de  praedictis  cirilalibus,  sive  portu  seu  terra  ena- 
vigantur,  ridelicel  de  quolibet  talento  grossorum 
quatuor  denarios  sterlingorum , et  buiusmodi 
tbelonium  debet  inslare  atque  tolli  in  primis 
diebus  proxiine  post  instantem  biemem , videlicet 
quando  glacies  consumtae  fuerint,  et  narigari  seu 
telificari  poterit  alfuturum,  et  debet  usque  ad  fe- 
stum  Michaelis  immediate  tune  renturum  perdu- 
rare.  Si  autem  cirilalibus  rideretur,  quod  iu 
buiusmodi  theolonio  non  possent  contentari , ad 
stalum  maris,  ut  snbsequitur,  defendendum  ; ei- 
tunc  civitates  diem  placitorum  volnnt  congregari, 
ad  colloquendum  et  tractandum,  utrum  post  di- 
ctum feslum  Michaelis  alius  lerminus  debeat  pro- 
longari  ad  accipiendum  buiusmodi  tbeolonium,  tune 
post  Michaelis,  sicut  prius.  Hoc  etiam  praedi- 
ctum  tbeolonium  debet  in  illa  civilale,  ubi  illa 
bona  enavigantur,  sub  praeslito  sublctari  iura- 
meuto,  et  illa  civitas  lilteras  sibi  tradet,  hoc  in 
se  continentes,  quod  ab  illis  bonis  sit  datum 
theolonium  et  solulum,  quo  dato  theolonio  illa 
bona  libera  a theolonio  exeundo  debeut  esse  et 


intrando.  Quidquid  etiam  de  buiusmodi  theolonio 
colleclum  fuerit  in  terra  Prutiae,  boc  cirilalibus 
ad  terliam  partem  Lubicensem  spectantibus,  ride- 
liret  cirilalibus  maritimis,  debet  praescnlari.  Si 
rero  aliquis  vel  aliqui  essent  extra  hansam  Tbeu- 
tonicorum,  qui  buiusmodi  tbeolonium  dare  nollent, 
ut  praefertur,  et  regnum  seu  lerras  regis  Daciae 
seu  partes  Schaniar  vcllrnt  visitare,  cum  illo  seu 
illis  nullus  mercator  emerc  nec  vendere  debet 
quovismodo.  Similiter  si  qui  essent  in  bansa 
Tbeutonicorum,  qui  buiusmodi  tbeolonium  dare 
nollent,  el  dicla  seil,  regna  Daciae  et  Scbaniae 
veilem  visitare,  cum  illis  nullus  emere  nec  ven- 
dere debet.  Scd  quia  rex  Daciae,  ut  praerertur, 
plurima  damna  inlulit  cirilalibus  universis,  ideo 
civitates  maritimae,  videlicet  Kolberg,  Stelin,  An- 
kleui,  Gripeswold,  Demmin,  Stralessund,  Rozslok, 
Wismar,  Lubeke,  Kyl,  el  aliae  civitates  maritimae, 
ut  Status  maris  ab  buiusmodi  tribulationibus  libe- 
rabitur,  et  illis,  qui  mare  et  portum  Noressund 
relint  frequentare,  accessus  pateat  über  et  rcces- 
sus,  cum  consiliariis  regum  Svveciae  et  Norvvegiae, 
raultis  traclatibus  intervenienlibus,  in  unum  con- 
venerunt , quod  dicti  reges  cum  suis  praefalis  ci- 
v itatibus , et  . . civitates  regibus  volunl  adbaerere 
et  adstare,  et  diclo  regi  Daciae  el  illis,  qui  statum 
maris  volunt  depravare,  resistere  toto  posse,  cum 
navibus  et  viris  armalis,  et  pro  buiusmodi  slent 
nunlii,  ad  dictos  reges  et  ad  lilteras  sigillandas 
et  ad  cerlilicationem  praemissorum  facicndam  de- 
stinati,  qui  nondum  sunt  reversi.  Quare  rcslrae 
dilectioni  supplicamus  perinstanter,  quatenus  prae- 
missa  pie  perpendendu,  quod  nunquam  tarn  ne- 
cesse  fuii  omnibus  mercaloribus  et  mare  risitanti- 
bus  io  reristendo,  sicut  nunc  est,  dignemini,  diclis 
civ itatibus  adbaerere  lideliter  et  astare,  ipsisque 
subsidium  ad  buiusmodi  derensionem  cum  navibus 
et  armatis  viris  faciendo,  et  sic  de  theolonio  dando 
et  tollcndo  et  ccleris  faciendo,  lirmiler  observando. 
Pelimus  etiam  non  haberi  pro  ingrato,  quod  prae- 
missa  non  peius  fecimus  vobis  intimari ; causa 
sufluit,  quod  buiusmodi  tribulatio  mercaloribus 
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evenil  Ha  repenlino , quod  vedri  praescntiam  ad 
hoc  non  potcrant  habere  commodose.  LiUerat 
etiam  lenoris  similis  civitatibus , videlicet  Campen 
et  aliis,  midentibus  io  der  Sudcrsee  et  Flamingis, 
ut  idem  faciant,  volumus  destiuare.  Aliis  etiam 
civitalibus  vobis  circumiacentibus  et  vicinis,  quae 
iuare  solent  visitare,  pctimus  intiniari,  supplicando, 
nt  praemissa  tencant  illaesa , et  idem  faciant  in 
effectum,  quod  grata  vicissitudine  erga  ros  et 
ipsos  cupimus  descrvire.  Et  quae  in  praemissis 
facere  vestra  decreverit  dilcclio,  pctimus  remau- 
dari  per  terras  . . consulikus  terrae  l’rutiac  atque 
nobis,  quia  ipsi  . . consules  terrae  l’ruliae  nobis, 
ut  praemissa  vobis  scriberemns , supplicarunt. 
Praesens  littera  propter  viarura  discrimina  est  du- 
plicata.  Datum  nostro  sub  secrelo,  in  die  h.  Eli- 
zabeth viduae  gloriosae  (anno  Dom.  MCCCLXf). 
Per  consules  bubiceuses.  Addr. : Disrr.  et  ho- 
nestis  viris,  amicis  noslris,  dominis  consulibus  in 
Revalia  detur. 

CMLXXXVIII. 

Johannes,  Lübischer  Decan , Subexeculor 
des  Erzbischofs  von  Arles,  spricht  über 
die  Stadt  Itiga  das  Inlerdict  aus,  den 
26.  Novbr.  136  t. 

lohannes,  decanus  Lubicensis,  subexecutor,  ad 
infrascripta  a reverendo  palre,  dominn  Stephano, 
Arelatensi  arebiepiscopo,  aulorilale  aposlolica  de- 
putatus,  vencrabilibus  viris,  dominis  praeposilo  et 
capilulo  Rigensi,  ac  universis  redoribus  seu  vicere- 
ctoribus  ecclesiarum,  perpeluis  vicariis,  presbiteris 
ct  cleticis  civitatis  Rigensis,  salutem  iu  Domino  et 
mandatis  apostolicis  llrmiter  obedire.  IVuper  dif- 
flnitiva  sentenlia  pro  parte  dominormn  archiepi- 
scopi , praepositi  et  capiluli  ecclesiae  Rigensi , in 
Romana  curia  super  dominio  civitatis  Rigensis 
lata,  idem  dominus  archiepiscopus  Arelalensis,  su- 
per dicta  senlentia  auctoritatc  apostolira  executor 
deputatus,  certos  processus  fecil,  excommuoica- 
tiouis  sententism  et  alias  censuras  ecclesiaslicas 


continentes , contra  magistrum  et  fratres  ordinis 
b.  Mariae  Theulon.  in  Livonia,  occupatores  diene 
civitatis,  ac  omnes  alios  et  singulos  senlentiae 
huius  et  mandatorum  apostolicorum  et  processuum 
suorum  conlradiclores  et  rehelles,  diclis  inagistro 
et  fratribus  et  nonnullis  aliis  contradicloribus  et 
rebellibus  mandatorum  et  processuum  praedidorum, 
per  honorabilem  virum,  dominum  lohannem,  prae- 
positum  Osiliensem,  subexeculorem  ad  hoc  depu- 
tatum , sub  poenis  diclorum  processuum , quod 
dominium  dictae  civitatis  et  possesionem  varuum 
et  vacuam  libere  dimiltant  possidendum  et  possi- 
dendam  per  arcbiepiscopum  et  ecclesiam  supradi- 
clam,  inonilis  et  requisitis.  Ipsi  tarnen  magister 
et  fratres  et  rebelles  praedicti , non  obstantibus 
praemissis,  dominium  dictae  civitatis  et  eius  pos- 
sessionem  non  diiniseruut,  nec  dimillunt,  saltim 
realiter,  sed  ipsum  et  ipsam  lenent  et  occupant, 
proul  ante  sententiam  huiusmodi  tenuerunt  et  oc- 
cuparunt  minus  debile  et  iniuste,  excommunica- 
tionis  sententiam,  in  dictis  processibus  iatam,  dam- 
nabililer  incurrendo  et  ipsam  pertinaciter  susli- 
nendo,  in  animarum  suarum  periculum , et  scan- 
dalutn  lideliutn  plurimorum,  et  praedidorum  ar- 
chiepiscopi  et  ecclesiae  Rigensis  praeiudicium 
ct  gravamen.  Et  quod  detcrius  est,  magister  et 
fratres  praedicti,  ut  dominium  et  possessionem 
praediclam  sub  quodam  exquisilo  colore  diutius 
occupare  valeanl,  et  ut  archiepiscopus  et  ecclesia 
Rigensis  praediclae  per  liles  exterminaretur  im- 
modales, submiserunt  et  submiltunt  in  litem  et 
causam  huiusmodi  et  in  et  ad  locum  suum  vi  et 
potentia  proconsules,  consules,  cives  et  Universi- 
täten) civitatis  praediclae,  per  longa  tempora  et  ad 
praesens  possessos  per  magistrum  et  fratres  sae- 
pefalos,  qui  sic  submissi,  ut  pracmitlitur,  susci- 
tando  novam  litem,  immo  verius  litem  et  causam 
magislri  et  fratruin  praedidorum,  continuando  ad 
efTecium  praedictum  asserunt,  licet  falso  et  calum- 
niose,  dominium  ei  civitatem  praediclam  ad  se 
speclare  et  perlincre,  et  se  fuisse  et  esse  in  pos- 
sessione  libertalis,  quod  notorie  falsum  est  et  ad 
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experientiam  contrarium  apparet,  co  quod  magi- 
»ler  ct  fratres  praeilicli  ipso*  proconsules,  con- 
sules  et  cives  per  triginta  annos  et  ultra  possessos 
tenucrunt  et  teueot,  et  ipsi  possessi  a diclo  tem- 
pore citra  contiuue  fueruut  et  sunt,  licet  de  facto, 
io  servitule  et  polestate  magislri  et  fralrum  prae- 
dictorum.  Tandem  eodem  praeposito  Osiliensi, 
subexecutore,  propter  roetum  et  potentiam  sub- 
roissorum  huiusuiodi  ab  ulleriori  executioue  prae- 
seotis  negotii  se  excusanle,  nos  lohaones,  decanus 
praefatus,  super  hoc  legitime  requisili,  propter 
Submissionen]  et  calumniam  uotoriam  buiusraodi, 
ut  rebelles  prardicti  citius  ad  unionem  s.  inalris 
ccclesiae  redirent  et  mandatis  aposlolicis  parerent, 
certos  etiaw  processus  frei  raus,  pro  exsecutione 
senlentiae  uemoratae,  quorum  leoorem,  propter 
ipsorum  prolixiialem,  liic  omisimus  inserendutn, 
licet  tarn  processus  isli,  quam  alii  praedicti,  io 
oullo  profuerunt,  uec  prosunt ; pro  quo  senlentia 
ipsa  lala  est,  rebellibus  ipsis  etiam  in  exeotnmu- 
nicalionis  senlentia,  perlinacia,  contumacia  et  of- 
fensa  maoifesla,  contra  iuslitiam  et  iu  elusiooem 
mandatorum  apostolicae  sedis,  perduranlibus  animo 
indurato,  super  quibus  etiam  requisiti  fuimus,  ut 
de  remedio  opportuao  super  boc  providere  digna- 
remur.  Nos,  consideraules,  quod  parum  vcl  nihil 
p rodest  parli,  pro  se  ferre  et  obtinere  diffinitivam 
sententiam,  nisi  exsecutioni  debiiae  maodaretur, 
roleutes,  ut  tenemur,  ex  mandato,  nobis  facto, 
ad  exseculionem  ulteriorem  procedere  senlentiae 
memoratae,  videnles  etiam,  cousonum  esse  rationi, 
quod , crescente  contumacia , crescere  debet  ct 
poeoa,  et  quod,  propter  delictum  occupautis,  oc- 
cupati  puniuutur,  propter  praemissa  et  ipsorum 
occasione  in  praedictam  civitatem  Rigensern  sen- 
tentiam interdicti  ferimus  in  his  scriptis  et  ipsam 
ecclesiaslico  submitlimus  interdicto.  Quare  vobis 
unitersis  et  singulis  praedictis,  in  virtule  sanclae 
obedienliae,  et  sub  exeommunicationis  poena,  quam 
in  vos  et  vestrum  quemlibet,  canoniea  monitione 
praemissa,  ferimus  in  his  scriptis,  nisi  mandatis 
nostris  parucritis , districle  praecipiendo  manda- 


mus,  quatenus  in  dicta  civitate  Rigeosi  cessetis  a 
Dirinis  ofBciis,  uec  ibidem  celebretis,  nisi  sicut  a 
iure  permittitur,  donec  a nobis  vel  superiore  no- 
stro  aliud  babuerilis  in  mandatis.  In  quorum 
omnium  et  singulorum  leslimonium  praesentes  lit- 
teras  fieri  fecimus  et  noslri  sigilli  appensioae  mti- 
niri.  Datum  et  actum  in  civitate  Lubicensi,  in 
domo  babilationis  nostrae,  sub  anno  a nalivitate 
Domini  millesimo  trecentesitno  sexagesimo  primo, 
indiclione  decimaquarla , mensis  Notembris  vige- 
sima  sexta,  liora  vesperarum  vel  quasi,  pontiSca- 
lus  s.  in  Christo  patris  ac  domini  nostri,  domini 
lunocentii,  Divina  proridenlia  papae  VI.,  anno 
nono  ; praesentibus  discretis  viris,  dominis  loanne 
Crimeusi,  perpetuo  vicario  eedesiae  Bremensis, 
Henrico  Nagbenborne  et  Henrico  de  Baard,  eleri- 
cis  et  notariis  publicis  Moguutinis,  Elbermeosis 
dioecesis,  testibus,  ad  praemissa  vocatis  specialiter 
et  rogalis. 


OIL  XXX IX. 

Der  Rn/A  der  Stadt  Ralingen  ertheilt  den 
Geschwistern  Schedenmeker  ein  Nach- 
stenzeugniss  etc,,  Behufs  einer  in  Reval 
ihnen  angefallenen  Erbschaft  ihres  Bru- 
ders, d.  27.  März  1362. 

Viris  magnae  prudentiae  et  honestis,  nostris  ami- 
cis,  dominis  consulibus  in  Revalia,  consules  et 
scabini  oppidi  Ratinge  benivolum  ad  quaeque  be- 
neplacita  voluiitatem.  Signiflcaverunt  nobis  nostri 
concires  Ntcolatis  et  Ilenricus,  fratres,  dicti  Sche- 
denmeker, e!  lutla,  soror  eorum,  quod  per  obi- 
tum  liciirici  dicti  Weggheman,  vestri  coocivis, 
apud  vos,  ut  intelleximus,  defuncti,  quaedam  bona, 
tarn  mobilia,  quam  immobilia  eis  legitime  sint 
devoluta.  Quod  autem  praefati  Nicolaus,  Henricus 
et  lutla  legitimi  sint  et  fuerint  fratres  et  soror 
praefati  Henrici , et  proximi  heredes  ad  praedicta 
boua , coratn  nobis  sufiieieoter  declaratum  est, 
quod  et  nos  praesentibus  proteslamur,  devote  ro- 
gantes  hooeslatem  vestram,  quatenus  huiusinodi 
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bona,  per  memoratum  Henricuro,  dictum  Wegghe- 
mau,  relicla,  Conrado,  diclo  Swengel,  praeseo- 
lium  monslratori,  quein  coram  nobis  ad  praemissa 
bona  emooeodum  et  sublevardum  in  suum  pleni- 
potentem consliluerunt  procuratorem , eidem  iuslo 
resignationis  litulo  praefata  bona  resigoanles  prae- 
seolari  iubeatur.  Pro  quo  vestri  servileres  prom- 
plissimi  ad  veslra  volumua  beneplacila  reperiri : 
securum  quidem  ac  firmum  ad  nos  respecluui 
babituri,  quod,  postquam  virlute  praescnlium  no- 
strarum  lilterarum  praefata  bona  sibi  praesenlata 
fuercnt,  nulla  actio  ve!  nionilio  posterior  yos  sequi 
debet,  sed  vos  et  praediclorum  bonorum  erugalo- 
res  quiti  permanebilis  et  soluli.  linde  volentes 
tos  iodemoes  praeservare  a nostris  concitibus  co- 
modosam  recepimus  cautioneui.  In  cuius  rei  te- 
stiinonium  sigitlum  civitatis  noslrae  praesentibus 
est  appensuni,  Dalum  Ralingen,  anno  Domini 
MCCCLXII,  Dominica,  qua  cantatur  Laetare  Ibe- 
rusalem. 


CMXC. 


Fromhold,  Erzbischof  von  Riga,  verleiht 
seinem  Capitel  die  Insel  Oslinchusens- 
hohn  für  die  Zwecke  der  in  der  Dom- 
kirche zu  Ehren  des  heil.  Ivo  gestifteten 
Ficarie,  d.  20.  Juli  1362. 


V romold  us,  miseratione  Divina  eccletiae  Rigensis, 
arcbiepiscopus,  uoiversis  et  singulis,  ad  quos  prae- 
senles  litterae  pervenerint,  salutcm  in  Domino 
tempiternam.  Tenore  praesenlium  reeognoscimus, 
quod  ad  perpetuam  vicariam,  in  honorem  s.  Ironie 
in  ecclesia  nostra  a reverendo  in  Christo  patre, 
domino  Engelberto,  actecessore  nostro  piac  me- 
moriae,  institutam,  venerabili  capitulo  nostro  Ri- 
geosi  insulam,  Ostincbusen- Holme  nuncupatam, 
ad  nos  et  ecclesiam  nostram  legaliler  devolulam, 
quam  quondam  tlinricus  Ostincbusen,  eius  ultinms 
possessor,  qui  absque  heredes  decessit,  io  feudum 
ab  ecclesia  nostra  lenuerat,  dimisimus,  cum  omni 
Mirisdiciione  et  iure  temporali  in  agris,  pratis, 


pascuis , ac  sua  parle  gurgustii , ac  Omnibus  aliis 
fructibus  et  perlinentiis  suis,  quae  ad  praedeces- 
sorem  defunclum , dum  in  bumanis  ageret,  perii- 
nebant,  pro  praedicta  vicaria  libere  et  quiete  per- 
petuo  possidendatn , ita  ridelicet,  quod  idem  ca- 
pilulum  vicario  perpetuo,  ibidem  ofRcianti,  singulis 
annis  octo  marcas  Rigenscs,  marcam  pro  triginla 
sei  solidis  Lubicensibus  coniputando , quorum 
quatuor  in  natiritatis  Christi  et  reliquos  qualuor 
in  Peotecostes  festis,  ac  doas  in  anniversario  dicti 
quondam  reverendi  patris,  domini  Engelberti,  pro 
ipsius  memoria,  canonicis  duplum,  vicariis  vero 
simplum,  qui  vigiliis,  missae  ac  eommemorationi  ■) 
interfuerint,  plene  et  iulegraliter  solvere  et  dislri- 
Euere  teneantur.  Couditioae  tarnen  adieeta,  quod 
si  idem  capitulum  pracdictas  decem  marcas,  prae- 
misso  modo  persolvcodas,  plene  et  integraliter 
per  unum  annum  non  persolret,  quod  absit,  ex 
tune  dicla  insula,  cum  Omnibus  pertinentiis  suis, 
ad  nos  et  sucressores  nostros  libere  reverlatur, 
sic  tarnen,  quod  ex  proventibus  dictae  insulae 
singulis  annis  decem  marcae  Rigenses  ad  usus 
praedictos,  ut  praemittitur,  per  nos  et  successo- 
res  nostros  plene  exsolvanlur.  Collationem  vero 
dictae  vicariae  ad  nos  et  suecessores  nostros  sae- 
pedictos  perpeluis  volumus  temporibus  pertinere. 
In  cuius  rei  evidens  testimoninm  sigiilum  noslrum 
duximus  apponendum.  Datum  et  actum  Lubeke, 
io  bospitio  babilalionis  noslrae,  sub  anno  a nali- 
vitate  Domini  millesimo  treceolesimo  sexagesimo 
secundo,  uiensis  lulii  die  vicesima.  Praesentibus 
venerabili  viro,  domino  Bernardino  Beren,  cano- 
cico  Lubicensi,  ac  di.-crelis  viris,  dominis  Hilde- 
braodo  de  Loogede,  perpetuo  vicario  ecclesiae 
Lubicensis,  et  Nicolao  de  Slernenberch,  presbitero, 
Petro  Pialben , Friderico  Bcycrm  et  Woldemaro 
de  Vifhusen,  laicis  et  vasallis  nostris  dilectis. 

a)  Rei  Doglel  offenbar  unrichtig:  „commeedaUonl.1* 
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CMXCI-1II. 

Derselbe  lässt,  auf  Bille  des  Johann  von 
Nyenhove  demselben  Abschriften  von  zwei 
Lehnbriefen , dem  Detlev  von  AzegaUe 
erlheilt,  ansfertigen,  d.  28.  Juli  1362. 

\ rnmoldus , miseratione  Divina  s.  Rigensis  eccle- 
siac  arcliiepiscopus,  universis  ct  siogulis,  ad  quos 
praesenles  litlerae  pervenerint,  salutem  in  Domino 
senipiternam.  Veniens  ad  nos  honcstus  famulus, 
Iohaunes  de  Nyenhove,  nobis  proposuit  et  inti- 
mavit,  qualiler  Detlev  us  AzegaUe,  noster  ct  eccle- 
siae  nostrae  vasallus,  sibi  et  uxori  suae  super  qui- 
busdain  bonis , quae  quondam  Thiderico  Poyke- 
ytme,  Conrado,  eins  filio,  et  suis  bcrcdibus 
pertinebant,  litem  movere  iotenderel  et  movetur, 
porlansque  litteram , pendenli  sigillo  strcnui  mili- 
tis,  domiui  Barlliolomaci  de  Tiseubusen,  sigillalam, 
quam  nobis  praeseutavit,  in  qua  continebatur, 
quod  idem  dominus  liartboloinaeus  protcstatus 
fuil,  se  vidisse  quasdam  litteras,  sigillis  quondam 
Thiderici  de  Poykcycrwe  et  Conradi , eins  Filii , 
sigillatas,  videlicct,  quod  idem  Thidericus  Poyke- 
ycrvve  de  cousensu  uxoris  suae,  heredumque  suo- 
rum,  et  Conradus,  eius  filius,  bona  quaedam . ad 
undecim  uncos  se  exlendentia,  eis  per  Thidericum 
de  Wiltenstein , civem  in  Lemeselle,  impignorata, 
lobanni  Perneyaghcl  iuniori  (?)  et  suis  heredibus 
pro  centum  marcis  argenti , marcain  pro  triginta 
sex  solidis  computandam,  cum  Omnibus  pertineo- 
tiis  suis  dimiserunt  possidendo,  sub  tali  conditione, 
quod  dicti  Thiderici  uxor  et  Conradus,  eius  filius, 
pracfata  bona  redimere  possent  pro  dictis  centum 
marcis  argenti,  de  pccuniis,  propriis  laboribus 
acquisilis,  et  non  cum  pccuniis  alicnis,  cum  ali- 
qua  occasione  doli  vel  mali  mutuo  aliunde  rece- 
ptis  vel  contractis.  (Juibus  litleris  lectis,  prae- 
scriptus  lohanncs  de  Nyenhove  nobis  humiliter 
supplicavit,  cum  pracfatus  Dcllcvus  litteras  super 
huiusmodi  bonis  ct  uncis,  sibi  a nobis  concessas 
habere  se  practeuderet,  quarum  litterarura  copiam 
habere  nequivit,  ut  dixit,  quatenus  sibi  copiam 


dictarum  litterarura  sub  sigillo  nostro  decernere 
dignaremur.  Kos  igitur,  inspectis  libris  et  rege- 
slis  noslris,  invenimus  duas  litteras,  eidem  Det- 
levo  concessos,  quorum  copiam  eidem  lobanni  de 
Nyenhove  Heri  decrcvimus  in  hiis  scriplis.  Copia 
primae  litterac  talis  est : 

Universis  memuriam  et  cerlitudinem  plenissimam 
de  infrascriptis  facientes,  nos  Vromoldus,  misera- 
tione  Divina  archiepiscopus  Rigensis,  ipsos  carita- 
tive  in  Domino  salutaraus.  Beuignissima  ratio 
persuadere  demonstratur  ilbs  fructuosiora  debere 
consequi  fatigalionum  suarum  slipendia,  qui  diu- 
turniorum  laborum  prolicua  obsequia  impenderunt. 
Sane  consideratis  et  diligenter  attentis  gratis  labo- 
riosisque  serviliis,  quae  Detlevus  AzegaUe,  dilectus 
familiaris  noster,  dudum  nobis  et  ccclesiae  nostrae 
Rigensi  in  magnis  et  arduis  serviliis  praestitit, 
praestat  nunc,  et  sperantus  in  futurum  eliam  uli- 
liora  et  grandiora,  dante  Domino,  praestabit,  se 
nobiscum  et  ccclesiae  nostrae  praedictae  negotiis 
prosequendis  exulando,  ac  graves  et  quasi  inlole- 
rabiles  labnres  die  norluque  pluribus  antiis  iude- 
fleienter  subeundo,  — eidem  Detlevo,  utique  be- 
nemerito,  ac  suis  beredibus  veris  et  legitimis, 
omnia  et  singula  bona  fcodalia , quae  quondam 
lobanoes  Perneyaghel,  noster  ct  ecclesiae  nostrae 
vasallus,  bonae  memoriae,  a nobis  et  eedesia  no- 
stra  in  feudum  lenuit  et  possedit,  et  ad  praesens 
ad  nos  et  uostrain  liberam  dispositionem  per  mor- 
tem ipsius  libere  devoluta,  quae  et  vera  fcodalia 
sunt  et  ab  antiquo  fuerunt,  ad  nostrum  feudum 
et  ccclesiae  nostrae  speclanlia,  cum  omnibus  limi- 
tibus  et  dislinctionibus  eorum,  possessionibus,  alo- 
diis,  praediis , borreis,  pratis,  paseuis , agris  cul- 
tis  et  incultis,  silvis,  rubetis,  nemoribus,  lignis, 
montibus,  planis,  lacubus,  paludibus,  piscationibus, 
moleudinis,  aquis,  aquarum  decursibus,  et  cum 
eorum  «tnolumenlo,  bonore,  iurisdictione  et  Omni- 
bus ct  singulis  fructibus,  reddilibus , provenlibus 
et  pertinentiis  suis  universis,  quocunque  eliam 
nomine  censeantur,  contulimus  et  conferimus  in 
feudum  perpeluis  lemporibus  possidenda.  Consti- 
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toenles  dictum  Detlevum  ac  heredes  suos  praefatos 
huiusmodi  bonorum  onmium  praenotninatorum  iure 
feodati  verum  domioum  et  legilimum  possessorem, 
dominos  ac  possessores.  Et,  reccpto  ab  eodem 
Detlcvo  pro  nobis , successuribus  nostris  et  ec* 
clesia  noslra  solito  fidelitalis  iuraniento,  ipsuin, 
prout  moria  est,  investivimus  per  annuli  et  osculi 
no.stri  traditionem , et  per  praesentes  invcstimus 
de  bonis  praelibatis,  firmiter  inhibentcs,  ne  quis 
praefalum  Detlevum,  uoslrum  vasallunt,  ac  here- 
des suos  memoralos  seu  aliquos  ex  eis  publice 
vel  occultc,  direcle  vcl  itidirccle,  per  se  vel  alium 
seu  alios,  quomodoiibet  valeat  impedire,  pertur- 
barc  aut  gravarc  in  bouis  praemissis  aut  aliquo 
praemissorum.  Volcules  ctiam  praefalum  Delle- 
vum , fldelcm  vasallum  nostrum , ac  beredes  suos 
praediclos,  praefatis  bonis  libere  et  pacißce  gau- 
dere,  ac  iure,  libertate  et  privilegiis  aliorum 
vasallorum  nostrorum  et  ecclesiae  nostrae  in  Omni- 
bus et  per  omnia  uli  perpetuo  in  futurum,  l't 
autem  praemissa  omnia  et  singula  cerlum  et  lcgi- 
timum  babeanl  veritatis  lestimonium,  nec  ali- 
qua  moveatur  iniquitas  de  eisdem,  praesentes  lit- 
teras  nostras,  ad  perpctuaiu  roboris  ßrmitatem, 
sigillo  nostro  pendenti  munilas,  eidem  Detlevo  ct 
suis  beredibus  sacpedictis  duximus  concedendas. 
Datum  et  actum  Aviuionc,  in  bospitio  liabitationis 
uostrae,  anno  a nativitate  Domini  MCCCLIX,  in- 
dictione  Xli,  mens,  lanuarii  die  prima,  hora  ter- 
tiarum  vel  quasi,  ponlißcalus  saoclissimi  in  Christo 
patris  et  domini  nostri,  domini  Innoceulii,  Divina 
providentia  papar  VI.  anno  VIII,  praesentibus  ho- 
norabilibus  viris,  dominis  Paulo  Haken,  Bremen- 
sis,  et  Thiderico  Vresen,  Tharbatensis  ecclesiarum 
canonicis,  Godfrido  Sandslrale,  perpetuo  vicario 
ecclesiae  Rigensis,  magistro  Eghardo  de  Basdovv, 
procuratore  in  Romana  curia,  Verdensis,  ac  Gos- 
vvino  de  Grefenstein,  laico  Coloniensis  diocesis,  et 
quam  pluribus  aliis  testibus  flde  dignis,  ad  prae- 
missa vocalis  specialiter  et  rogatis. 

Tenor  vero  secundae  lilterac  talis  est : 

Vromoldus,  miseratione  Divina  s.  Rigeusit  eccle- 
u>i.  u tt. 


siae  archiepiscopus,  universis,  praesemia  visuris 
seu  audituris,  salutem  io  Domino.  Benignissima 
ratio  etc.  (iibereintt.  mit  der  eorhergeh.  Urk.  Mi 
»um  Horte:)  servitiis,  quae  dilecli  familiäres  nostri, 
lohannes  et  Delievus  de  Aeegalle,  dudum  oobis  et 
ecclesiae  nostrae  Rigensi,  in  magnis  et  arduis  ser- 
vitiis , praestiterunl , et  adbuc  praeslare  non  desi- 
ttant , ut  speramus , in  futuro , eisdem  Iobanni  et 
Detlevo  et  suis  veris  et  legitimis  heredibus  omnia 
et  singula  bona  feodalia,  quae  quondam  Gerardus 
Alcnpovs  et  lohannes  Ly  ve , nostri  et  ecclesiae 
nostrae  vasalli,  a nobis  et  dicla  nostra  ecclesia 
in  feuilum  tenuerunt  ct  possiderunt,  et  ad  prae- 
sens  ad  nos  et  nostram  liberam  dispositionem  per 
ipsorum  Gerardi  et  lohai  nis  mortem  legitime  de- 
voluta,  cum  omnibus  limitibus  et  dislinctionibus  etc. 
( wiederum  gleichlautend  mit  der  eorhergeh.  Vrk. 
H»:)  possideuda.  Constituentes  dictos  lohannem 
et  Detlevum  ac  beredes  suos  ( abermals  gleichlau- 
tend bii:)  recepto  ab  eodem  Detlevo  pro  se  et 
lohanne,  fratre  suo,  pro  nobis  u.  a.  ».,  mutatii 
mutandit.  ln  quorum  omnium  teslimonium  et 
fidetn  pleniorem  praesentes  litteras,  nostri  sigilli 
maioris  appensione  duximus  roborandas  etperEn- 
gelbertum,  scribamet  notarium  nostrum  subscriptum 
in  publicam  formam  redigi  mandavimus,  ac  etiam,  si 
necesse  esset,  unica  Tel  plurima  super  praemissis 
per  eundem  fieri  instrumenta.  Acta  sunt  baec 
Aviuionc,  in  bospitio  habitatioois,  sub  anno  a na- 
tivitate Domiui  MCCC  sexagesimo,  indictione  XIII., 
mens,  luuii  die  XXIV , hora  nona , ponlißcalus 
sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  nustri,  do- 
mini innocenlii,  Divina  providentia  papae  VI.,  anno 
VIII.,  praesentibus  hunorabilibus  viris,  dominis 
Conrado  Varrat,  Arnoldo  Papen,  l.ubicensis,  Thi- 
derico Vresen  et  Hinrico  de  Velde , Tarbatensis 
ecclesiarum  canonicis,  ac  Thiderico  de  Hamme  in 
Wenden  et  Hermauno  de  Wulvesangher  in  Ymmen- 
husen,  Tarbatensis  et  lloguntinensis  dioecesis,  pa- 
rocbialium  ecclesiarum  rectoribus,  testibus  ad  prae- 
missa Tocatis  et  rogatis.  — Et  ego  Engelbertus 
de  0 ven , clericus  Bremensis  dioecesis,  publicus 
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imperial)  auctoritate  notarius,  buic  infeudatiooi , 
annuli  et  osculi  tradilioni , ac  omnibus  aliis  ei 
singulis  praemissis , dum  sic  fierent  et  agerenlur, 
una  cum  praescriptis  teslibus  praesens  interfui, 
vidi  et  audivi,  et  de  mandato  reverendissimi  in 
Christo  patris  et  domini , domioi  Vromoldi,  ar- 
cbiepiscupi  iiigensis  praedicti,  praesenles  litteras 
in  publicam  furmam  redegi,  quas  signo  et  nomine 
meis  consuetis  signavi  requisilus  et  rogatus,  in 
ccrtiludinem  et  evidenliam  plcuiores. 

Yolumus  ergo,  quod,  si  praescriptus  Detlevus 
Azegalle  alias  litteras  alterius  tenoris  super  biis 
bonis  et  uncis  babuerit,  de  quibus  tarnen  ignora- 
mus,  quod  illas  coram  reterendo  in  Christo  patre 
et  domino  lobanne,  episcopo  Tarbatensi,  germano 
et  vicario  nostro,  et  coram  strenuis  militibus,  do- 
minis  Woldemaro  et  lobanne,  fratribus,  dictis  de 
Rosen,  ac  Engelberto  et  Bartbolomaco,  fratribus, 
dictis  de  Tisenhusen,  publice  legal,  nobis  et  prae- 
scriptis dumiuis  copias  ficri  faciat  de  eisdem.  In 
cuius  rei  testimonium  sigilluui  nostrum  maius 
duiimus  praesenlibus  apponendum.  Datum  et 
actum  Lubeke,  in  hospilio  babitationis  nostrae, 
sub  anno  a nativilate  Domini  MCCCLX  secuudo, 
indictione  XV.,  mens,  lulii  die  XXVIII. 


CMXCIV. 

Lambert  von  Hatlorpe , liiehter  zu  Sost, 
bezeugt , dass  Hedwig  Bovenacker  und 
ihr  Sohn  Johann  den  in  Reval  ihnen 
angestorbenen  Nachlass  des  Gerd  Boven- 
acker dem  Revaier  Bürger  Godeke  Jsu- 
rede  aufgetragen,  d.  19.  Septbr.  1362. 

Lambert  van  Hatlorpe,  ein  werltlich  richler 
to  Sost,  do  kundich  alle  den  genen,  de  dissen 
brcif  seit  und  hord  lesen , dat  vor  mi  körnen  is 
in  getickte  lo  Sost  Johan  E.,  bürgere  to  Sost, 
recht  Vormunde  Hadewige  Boven -acker  und  Jo- 
hans  eres  sones,  borgere  to  deme  Hertesberg, 
den  se  dar  to  vor  mi  in  gerichte  gekoren  und 


gebeden  hadden,  und  hevel  vor  mi  upgelaten  mit 
hande  und  mit  munde  Godeken  lsurcde,  borgere 
to  Rerele,  bevvisere  desses  breves,  alsodane  gud, 
alse  Hadewige  und  lobanne , ernte  sone  vorgeno- 
met,  to  Revele  verstörten  is  van  Gerde  Boven- 
acker, ern  broder,  und  van  Volmare,  ernte  sone, 
dat  si  garden,  pari  an  boden,  et  si  an  geilde,  an 
solle,  an  wände,  au  roggen,  an  isern,  an  elendes 
liuden  und  wo  et  den  namen  eget,  et  si  lutticb 
eder  tele,  und  hcvcl  des  vor  mi  gedan  eine  alinge 
(?)  vertichnusse,  alse  ein  recht  Vormunde,  und 
dar  in  gesät  denselven  Godeke  Isurede  und  sine 
rechten  erven.  Ok  so  hevet  Beinold  Boven- 
acker, derselven  Hadewige  elike  man,  vor  mi  in 
gerichte  geluet  und  vulbordet  mit  hande  und  mit 
munde  alle  de  stucke,  de  Itir  vor  screven  stad. 
In  ein  orkuude  disser  ding  so  hebbe  ick  min  in- 
gesegel  mit  segele  Alberles  von  Hatlorpe  uud 
Gerwins  van  der  Siechten  Dele  untme  bede  willen 
beider  partie  an  dissen  breif  gehangen,  lind  vvi 
Albert  van  Hatlorpe  und  Gerwin  van  der  Siechten 
Dele , radmaune  to  Sost  vorgescreven , bekenuet, 
dat  wi  ock  umnte  bede  willen  beider  partie  heb- 
bet unse  insegele  to  einte  urkunde  an  dessen  breif 
gehangen.  Datum  anno  Dom.  MCCC  seiagesimo 
secundo,  feria  seeuoda  post  Lamberti. 

CMXCV. 

Der  Revaier  Rath  ertheilt  eine  Quittung 
über  die  Entrichtung  des  holles,  den  30. 
Septbr.  1362. 

Nos  consules  Rcvalienses  notum  facimus  universis, 
latorem  praesentium  apud  nos  tribuisse  suum 
tbeolonium  de  suis  bonis  velificandis,  praestito 
suo  iuramento.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum 
nostrum  secretum  praesenlibus  lergotenus  est  Im- 
pressum. Anno  Domini  MCCCLX  secundo,  cra- 
slino  Michaelis  archangeli. 
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CMXCVI. 

Auszug  aus  dem  Recess  der  Hansastädte 
tu  Lübeck  vom  24.  Juni  1363. 

Anno  Domini  MCCCLXIII  consules  civilahini  ras- 
ritimarum  congregali  sunl  in  I.ubeke,  die  lohannis 
Baplislae : de  Hamborch  Tidericus  uppem  Pcrde 
etc.,  de  Riga  loliannes  de  Bnrentze,  de  Tarbato 
lferbordus  Kurier,  de  Revele  Petrus  Stochkelslorp, 
de  Sundis  Herniannus  vamme  Rode  etc. 


8.  Item  domino  episcopo  Rigensi  ad  prcces 
suas  datae  suDt  litterac  pctitoriac  ad  dominum 
tnagistrum  Livoniae  et  consules  in  Riga,  ut  per- 
mittant,  quod  fruatur  suo  iure  auliquo,  secundum 
privilegia  sua,  super  haec  lradita. 


10,  Item  decretum  est  per  civitates,  quod  in 
curia  Neugardensi  eligi  debet  suo  tempore  vir 
idoneus  et  aptus  in  aldermannum , et  ille  electus, 
quamdiu  perseverarc  poterit  in  loco,  deponi  non 
debet , nisi  boc  Gerel  propter  detrimrntura ; sit 
etiam  cuiuscunque  nationis,  dummodo  sit  vir  han- 
sae  Tbeutonicorum.  Item  clericus  debet  eligi  de 
civilate  Lubecensi  vel  de  Gotlandia  ad  curiam 
Neugardensem. 

tl.  Item  illi  de  Riga  admissi  sunt  ad  servan- 
dum  tertiam  partein  curiae  Neugardensis,  dum- 
modo fecerint,  quod  facere  lenentur,  ut  aliae 
partes ; addita  etiam  isla  conditione , quod  si  per 
admissionem  praedictam  privilegia  communis  mer- 
catoris  in  curia  Neugardensi  palerentur  aliquod 
detrimentum,  ipsi  de  Riga  et  alii  admissi  pro  illo 
detrimento  satisfacere  tenerentur;  clerico  eligendo, 
ul  praemittitur,  seroper  salvo;  et  de  eiaclione 
miltenda  ad  unam  pixidem  non  poterant  concordare. 


16.  Item  illi  de  Livonia  requisili,  pro  subsi- 
dio  faciendo  cum  VI  navibus  et  Vlc  armatis,  di- 
xeruot,  quod  terra  eorum  populosa  non  esset, 
non  possent  subsidium  facere  cum  navibus  et  viris 
armatis,  sed  libenter  dare  velleut  tbelonium,  et 


cum  pecunia  subvenire  civitatibus  ad  gvverram 
supradiclam  (contra  regem  Daciae) ; sed  posuerunt 
in  cleclione  sua,  utrum  dare  vellenl  II?  marcarum 
puri  argenti , vel  militari  cum  ducentis  viris  ar- 
matis et  III  navibus  sive  liburnis.  Hoc  assumpse- 
runt,  quod  vellcnt  civitatibus  suis  apportare  et 
responsum  exinde  demandare. 


18.  Item  consules  civitatum  terrae  Livoniae 
consenlierunt  omnia,  quae  communes  civitates 
decreverunt,  ul  in  deponendo  mercationes  et  con- 
foederalionem  faciendo  et  alia  necessaria  ordioando. 


CMXCVII. 

Mehrere  Bischöfe  erlheilen  denen  Indul- 
genten, welche  dem  St.  Johannis- Sie- 
chenhause in  Reval  milde  Gaben  timen- 
den wollen,  den  6.  Septbr.  1363. 

Universis  s.  matris  ecclesiae  dilectis  Gliis,  ad 
quos  praesentes  litterac  pervenerint,  nos,  misera- 
ratione  Divina  lliesu  Christi,  ßominicus  Masquar- 
densis,  Nicholatis  Larisanensis,  Alfonsus  Civilaten- 
sis,  Baldevvinus  Tripolitanus,  Petrus  Lobrensis, 
Philippus  Lavacensis,  Alberlinus  Surinavensis,  Bo- 
neventura  Baluvoregiensis , Sergius  Ravellensis , 
lohannes  Avtoncnsis,  Bertrandus  Ampuriensis,  Ar- 
naldus  Otlhoniensis  episcopi , salutem  in  Domino 
et  iufra  scripta  pia  devolione  compensare.  Splen- 
dor  paterni  luminis , qui  sua  munduni  ineflabili 
illuminat  claritate,  pia  vota  Gdelium,  de  clementis- 
s i in a eius  maiestate  sperantium,  tune  praecipne 
favore  benigno  prosequitur,  cum  devota  ipsorum 
humililas  sanctorum  meritis  et  precibus  adiuvatur. 
Cupienles  igitur,  ut  hospilale  leprosorum , in  ho- 
norem s.  Iohannis  Baptistae  fundatum  extra  muros 
Revalienses , congruis  honoribus  frequentetur  et  a 
Christi  Odelibus  iugiter  venerelur,  omnibus  vere  pe- 
nitentibus  et  confessis.qui  in  ipsius  hospitalis  palroni 
ac  dcdicationis  festivilatibus  et  in  omnibus  aliis 
iufra  scriptis,  videlicet  Natalis  Domini,  Circumci- 
sionis , Epiphaniae,  in  die  Cinerum,  in  festo  Ra- 
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mes  Palmarum,  Paraseeves,  Pasehar,  Ascrnsionis, 
Peulhecostes , Trioitaiis,  Corporis  Christi,  ioven- 
tionis  et  Eialtationis  s.  Crucis,  Nativ  itatis  et  de- 
collationis  b.  lobannis  Baptistae,  bb.  Petri  et  Pauli 
apostoloruin , et  omnium  apostolorum  et  evangeli- 
atarum,  in  festo  omnium  sanctorum,  et  in  comme- 
moratione  mortuorum,  ac  in  dicli  bospitalis  dedi- 
ealione,  et  per  oclavas  omnium  feslivilatum  prae- 
dictarum , oclavas  habentium , sanctorumque  Ste- 
phani, Lanrentii,  Vincentii,  Blasii,  Martini,  Nicholai, 
Anlonii,  Georgii,  Clemenlis,  Gregorii,  Ambrosii, 
Anguslini,  leronimi,  sanctorumque  Mariae  Magda- 
lenae,  Marthae,  Margarethae,  Annae,  Agnctis,  Aga- 
thae,  Katherinae,  Ceciliae,  Luciae  et  Brigidae, 
singulisque  diebus  Dominicis  et  sabbalis,  causa 
devotionis,  orationis  aut  peregrinalionis , accesse- 
rint,  aut  qui  in  matutinis  missis,  praedira'.ionibus 
vesperi«,  ant  aliis  Divinis  offlciis,  exequiis  et  mor- 
tuorum  sepulturis  ibidem  interfuerint , seu  qui 
cimiterium  circuierint  et  aquam  benedictam  asper- 
serint,  eiorando  pro  defnoctis,  qui  inserocioa 
pulaatione  campanae,  flexis  genibus,  Irr  Pater 
noster  et  Ave  Maria  dixerint,  seu  qui  corpus 
Christi  vel  oleum  sacrum,  dum  infernis  porlantur, 
secuti  fuerint,  vel  qui  rectori  capellae  ipsius  ho- 
spitalis,  et  inflrmis  ac  pauperibus,  inibi  eommo- 
rantibus,  ncc  non  qui  ad  fabricam  aut  strueturam 
ipsius  bospitalis,  capellae,  molendini,  amnis 
seu  aggeris  eiusdem  simul  construclorum , tem- 
pore necessitatis  ingruente,  fideliler  laboraverint, 
lapides,  ligna,  cimentum  aut  argentuui,  luminaria, 
ornamenla,  aut  quaevis  alia  diclo  hospilali  et  ca- 
pellae necessaria  in  suis  teslamenlis  vel  extra  do- 
naverint,  legaverint  seu  donari  Tel  legari  procu- 
raverint,  auxilinm,  consilmm  vel  Tavorem  dederinl, 
manusque  alias  porrcxerint  adiutrices,  aut  qui 
pro  salubri  statu  reverendi  patris,  domini  episcopi 
Revaliensis,  confirmatoris,  et  lionestoruin  virorum, 
videlicet  Arnoldi  de  Renten,  consulis  Revaliensis, 
procuratoris  praesentium , eliam  provisorum  dicti 
bospitalis,  dum  vixerint  et  post  obilum  eorundem, 
pro  animabus  ipsorum  ac  etiam  parentum,  ami- 


corum  et  benefaclorum  suorum  omnium  et  sin- 
gulorum,  pie  Deum  exoraveriot,  quotiescumque, 
qualitercumque  et  ubicumque  praemissa  vel  aliquid 
praemissorum  devote  fecerint,  de  omnipotentis  Dei 
misericordia  et  bb.  Petri  et  Pauli,  apostolorum 
eius,  aucloritate  confisi,  singuli  eorum  quadraginta 
dies  indulgentiarum  de  iniunclis  eis  poenitentiis 
misericordiler  in  Domino  relaxamus,  dum  modo 
diocesani  voluntas  ad  id  accesserit  et  Consensus. 
In  quorum  omnium  testimnnium  praeseotibus  lit- 
teris  sigilla  nostra  duximus  apponeuda.  Datum 
Avinionis,  die  sexla  mensis  Septembris,  anno  Do- 
mini inillesimo  trecentesimo  sexagesimo  tertio,  et 
pontificatus  sanclissimi  in  Christo  patris  ac  domini 
nostri,  domini  Crbani,  Divina  providenlia  papae 
Quinli,  anno  primo. 

Unter  der  Urkunde  heieit  el  : 

Nos  Loden irus,  Divina  miseratione  Revaliensis 
episcopus,  venerabilium  patrum  indulgentias  gratas 

et  ratas  babentes quantum  de  iure  pos- 

sumus  ipsas  aucloritate  ordinaria  conlirmamus,  de 
omnipotentis  Dei  et  apostolorum  Petri  et  Pauli 
aucloritate  confisi,  ad  singula  praedicta  adicienles 
indulgentiarum  dies  quadraginta.  — Nos  frater 
Iacobus,  Dei  et  apostolicae  sedis  gratis  episcopus 
Constantianensis,  nec  non  ticarius  in  pontificalibus 
ecclesiae  Revaliensis,  de  omnipotentis  Dei  et  ss. 
Petri  et  Pauli  apostolorum  aucloritate  confisi,  ad 
praedicta  siegula  nostra  aucloritate  nobis  hie  cora- 
missa  addirnu  indulgentiarum  dies  quadraginta. 
— Et  cos  Johannes,  Dei  gralia  episcopus  Reva- 
liensis, indulgentias  praescriptas  reverendorum  pa- 
trum  antediciorum  gratas  et  ratas  babentes,  in 
Dei  nomine  confirman’in,  et,  bb.  Petri  et  Pauli 
apostolorum  auctori'at*  confisi,  XL‘^  dies  iodul- 
genliarum  condonamus. 

Demnächst  steht  am  Rande: 

Nos  llinricus,  Divina  miseratione  Revaliae  epi- 
scopus, venerabilium  patrum  indulgentias  gratas 
et  ratas  babentes,  in  nomine  Dei  conflrmamtis,  et, 
bb.  Petri  et  Pauli  aucloritate  confisi,  XL  dies  in- 
dulgenliarum  ad  praedicta  condonamus. 
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CMXCVIII. 

Die  auf  der  Tagfahrt  zu  Greif strald  ver- 
sammelten Städte  melden  den  Ablauf  des 
mit  König  Waldemar  III.  von  Däne- 
mark abgeschlossenen  Waffenstillstandes , 
den  20.  Novbr.  1363. 

Sinccram  salutationem.  Dilecti  domini  et  amici ! 
Sabbalo  quinquagesimae  proxime  practeritae  re- 
cepimus  lilleras  rivitatum  mariliraarum , et,  prout 
peliverunl,  vobis  copiam  dictarum  lätleraruni  diri- 
gimus  in  haec  verba. 

Obsequiosa  el  imiltuiu  amirabili  salulalionc 
praemissa,  vestram  discretionem  commendandam 
praesenlibus  seire  afledamus,  quod  ireugae  inler 
regem  Danortim  et  nos  seu  civilales  maritima*  in 
fcsto  Epiphaniae  Domini  proximo  exspirabunt. 
Quare  vestrae  amiciliae  singulari  cordialiler  sup- 
plieamus,  quatenus  amore  noslri  huiusmodi  treu- 
garum  exspirationem  mercatoribus  communibus  in 
portu  vcstro , in  Sveciam  et  in  locis  et  partibus 
vobis  eircumquaque,  proul  etiam  et  ubi  vobis  vi- 
debilur  expedire,  nec  non  eivibus  partium  orien- 
taliuro,  dignemini  ascribere  et  inlimare,  ne  aliquis 
Irans  portum  Noressunt  post  dictum  feslum  Epi- 
pbaniae  velificet  quoquo  modo.  Sed  si  aliquis 
mercator  partes  Almaniae  veliflcando  visitare  dc- 
creverit,  ille  per  Albeam  versus  Hamborrh  propler 
maiorem  secnritatem  veliflrare  poterit  seu  Iransire. 
Scriptum  in  crastino  s.  Elizabetae,  ronsuluu  civi- 
tatis Gripesvvold  sub  secreto,  per  coosules  I,ube- 
censes,  Wismarienses,  Rostokiensev,  Gripesvvold., 
Tanglym.,  Stctin. , Novoslargardcj. , Colberg.  et 
k*Im  nomine  civitatum  marilimarum  Gripesvvold 
congregatos. 

OIXCIX. 

Johannes , Bischof  von  Dorpat,  lässt  die 
Urkunde  Bischof  Alberts  von  Riga,  vom 
1.  Janr.  1223  transsumiren , den  14. 
Janr.  1364. 

Uoiversis  Christi  fidelibus,  ad  quos  infrascripta 


pervenerint,  lohannes,  Dei  et  apostolicae  sedis 
gratis  episcopus  Tarbatensis,  salutem  in  Domino 
et  felicitatis  incremento  rei  gestae  vcritatem.  Pa- 
teal  praesenlibus  evidentius,  quod  honorabilis  vir, 
dominus  Sifridus  Blombergh , cauonicus,  et  procu- 
rator  bonorabilium  virorum,  dominorum  Arnoldi 
praepositi  et  Laurenlii  proeuratoris,  lotiusque  ca- 
piluli  s.  Rigensis  ecclesiac  nunlius  specialis,  prout 
in  lilleris  patentibus  vidimus  aperte  contineri,  co- 
ram  nobis  et  venerabilibus  viris,  dominis,  pro  te- 
stimonio  ad  haec  voealis  et  inferius  nominatis, 
personaliter  et  procuralorio  nomine  constitutus, 
quasdam  patentes  litteras  super  plantatione  reli- 
gionis  ecclesiae  Rigensis  seu  coromutatione  in  or- 
dinem  Praemonstratenseui  confectas,  sigillo  pen- 
denti  rolundu  de  cera  viridi  etc.,  uon  cancellatas 
etc.,  nobis,  prout  a praediclis  dominis  praeposito 
et  capitulo  in  mandatis  habitil,  realiter  praesen- 
tavit.  Qui  quidem  procurator,  procuralorio  no- 
mine, nobis  hnmiliter  et  cum  instantia  debita 
supplicavit,  ut  casdcrn  litteras  ab  eo  recipere, 
legere,  examinare  et  auscullare,  in  sui  et  suorum 
dominorum  praedictorum  uliiitatem  et  faTorem, 
sibique,  propter  diversa  viarum  pericula,  ad  per- 
petuam  rei  memoriam  legale  transsumlum  et  ex- 
cmplar  authenticum,  cum  interposilione  noslri 
decreti  et  auctoritate  ordinaria  fleri  tuandare  di- 
gnaremur.  Quarum  quidem  litterarum  tenor  per 
omnia  sequitur  in  haec  verba  : Albertus  etc.  (Folgt 
die  Urlc.  V.  1.  Janr.  1993,  oben  Nr.  LVI.)  Inde 
vero  lilleris  sic,  ut  praefertur,  receptis,  perleetis, 
visis  et  examinatis,  ac  in  persona  propria  diligenter 
auscultatis,  petitiones  dicti  domini  Sifridi,  proeu- 
ratoris, rationi  consonas  et  ubique  admissibiles 
reputantes,  matura  deliberalione  super  his  prae- 
habita , praesens  transscriptum  sive  transsumlum 
per  infrascriptos  nolarios,  sub  Ilde  digno  testi- 
monio  praetactorum  et  inferius  nominatorum,  fleri 
mandavimus,  nostrumque,  ex  certa  scienlia  ple- 
nius  deliberante,  decretum  interposuimus,  ac  no- 
stram  auctoritatcm  ordinariam  supradictam , ul 
ubique  io  iudicio  et  extra  ecclesiastici  vel  secn- 
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laris  fori  transsuratum  sivc  transscriplum  huius- 
modi  pleaariam  et  indubitatam  (idem  faeiat,  ac  si 
ipsae  iitterae  originale«,  iuserlae  superius  et  de- 
scriptae,  exhiberentur.  In  clariorem  evideuliam 
otnnium  et  singulorum  praemissorum,  transsamtum 
sea  transscriplum  huiusmodi  per  iufrascriplos  no- 
tarios  fleri  mandavimus,  noslrique  sigilli  maioris 
munimine  roborari.  Dalum  et  actum  in  Castro 
nostro  Yarbatensi,  anno  Dom.  tniUesimo  sexage- 
simo  quarto,  decima  qtiarla  die  mensis  lanuarii. 
Praesentibus  bonorabilibus  et  discretis  viris,  do- 
minis  Thiderico  de  Vifhusen  •),  praeposilo,  Thi- 
derico  Vresen , canonico  ecclesiae  Tarbatensis , 
fratre  Frederico  de  Wamplone,  confralre  supradi- 
clae  ecclesiae  Rigensis,  et  lobannc  de  Bischope- 
rode, notario  publico  subscripto  io  iisdem,  dictis 
testibus  ad  praemissa  vocatis  et  rogatis. 

Et  ego  Fridericus  de  Bolltove,  clericus  Col- 
berensis  (?)  dioecesis,  publicus  imperiali  aucto- 
ritale  notarius,  exhibitioni , pracsentationi  etc. 
praesens  interfui  etc.,  praesens  transscriplum 
cum  notario  iolrascripto  ad  ipsas  litteras  origi- 
nales diligentcr  et  fideiiter  auscullatum  in  banc 
publicam  fortnam  de  mandalo  dicti  domini  epi- 
scopi  redegi,  signoque  meo  solilo  signavi,  ro- 
gatus  et  requisitus,  in  evidentius  testiinonium 
omnium  praemissorum. 

Et  ego  Iohannes  de  Biscoperode,  clericus 
eiusdem  diocesis,  publicus  imperiali  auctoritate 
notarius,  productarum  litterarum  originalium 
exhibitioni  etc.  interfui,  eaque  dum  sic,  ut 
praemittitur,  fierent  et  agerentur,  vidi  et  audivi, 
praedictas  litteras  originales,  per  eundem  Fri- 
dericum  nolarium  praesentalas  etc.,  et  quod 
praesens  transsumlum  sive  transscriplum  et  ipsas 
litteras  originales  concordare  per  omnia  inveni, 
liinc  me,  ut  testen  et  nolarium  publicum , sub- 
scripsi,  requisitus  et  vocalus,  in  evidens  lesli- 
monium  omnium  praemissorum. 

a)  Bei  Dogiel  •olileltli  „ Unebnen. “ 


M. 

Der  Revaler  Rath  bittet  den  Hauptmann 
von  Finnland , Narmo  Ingemaldson , die 
Vebersendung  der  dem  Revaler  Bürger 
Heinrich  If'ise  gehörigen  IFaaren  nach 
Reval  zu  vermitteln , d.  20.  März  1364. 
V 

rMrenuo  et  insigni  militi , domino  Narvvoui  Inge- 
valdson,  capitaneo  Finlandensi.  Tolius  sinceritatis 
verique  favoris  in  Domino  Salute  pracintellecta. 
Veslrae  bonestati  praeclarae  signifleamus  per  prae- 
sentes,  quod  in  nostra  constitutus  praesenlia  Hin- 
ricus  Wisc,  nosler  concivis,  nobis  rcvelando  dc- 
claravit,  quod  fratri  suo  Brandano  VVisen  XLV. 
t.vmb.  lasten  ducenda  et  in  alia  bona  commulanda 
pro  tendere  Teutonice  praesentaverat  commiltendo, 
quae  quidem  XLV  tvmb.  in  cuprum  et  ferrum, 
vulgariter  osemumi  dictum,  Brandaous  Wise,  prae- 
dictus  suus  freier,  velut  aotedicto  Hinrico,  prout 
dicit,  existit  patefactum,  commulavit.  Quapropter 
vestram  benevolentiam  et  amiciliam  cnnddenler 
deprecamus,  qualenus,  nostri  perpetui  servitii  in- 
tuitu,  qualia  bona  ipse  Brandanus,  in  quibus  prae- 
dicla  XLV  tymb.  commulavit,  antedicti  Hinrici 
nomine  robis  indicaverit  seu  denuntiaverit,  versus 
Revaliam  nobis  transmittere  velitis  et  securare,  ut 
pracdicta  bona,  quae  sub  vesira  habetis  potestate 
arrestala  et  occupata,  velut  percepimus,  saepedicto 
Hinrico  Wisen  econtra  efficiantur  seu  poluerint 
■ eordinari.  Et  quidqnid  ipse  Brandanus  praediclo 
Hinrico  pro  aulcdictis  XLV  tymb.  lasten  pertinere 
suo  iursuiento  vclit  probare  et  verifleare,  hoc  ipse 
Hinricus  corai.i  nobis  suo  iuramento  velit  reser- 
vare.  Vestram  nobiütalem,  velut  vobis  conßdimus, 
in  praemissis  sollicitetis  adbibendo,  quod  erga  tos 
in  Omnibus,  quibus  poluerimus,  desideramus  pro- 
mereri.  Valete  in  ßlio  virginis  gloriosae.  Scri- 
ptum feria  quarta  in  passione  Domini,  nostro  sub 
secrelo. 

Consules  Revalienses. 
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MI. 

Derselbe  schreibt  an  denselben  wegen  der 
in  Stockholm  befindlichen  dem  Hermann 
von  der  Hove  und  dem  Johann  tVitte 
gehörigen  13  Fass  Oscmund , den  20. 
März  1364? 

Sinceri  servitii  et  amicitiae  in  Domino  salutalione 
praecognila.  Yestrae  nobililali  praeclarae  signifi- 
camus  per  praesentes,  quod  Uno  de  nostris  con- 
civibus,  videlicet  llertnannus  van  der  llnve,  nostri 
coqfulatus  socius,  ner  non  loliannes  Witte,  in 
nostra  constitu'.i  praesenlia , nohis  revclando  inh- 
tnaruiit , quod  aulumno  proiimc  praeterilo  in 
opido  Stocholmis  XIII  vasa  ferri,  vulgarilcr  o*e- 
munel  dicti,  habuerunt,  quae  quidem  XIII  vasa  in 
navi,  in  qua  Brandanus  Wise  fuerat,  quam  sub 
vestra  velut  percepiinus  habitis  polcstate,  debebant 
versus  Revaliatn  transporlari.  Quare  vestram  in- 
stanter deprecamus  amiciliam,  quatenus,  quidquid 
de  praemissis  ....*}  vos  habueritis,  signo  prae- 
dicti  liermanni  van  der  Hove,  quod  lilteris  suis 
vobis  declaret,  eiistit  signatum,  Goswino  Preen 
nomine  ipsorum  reordinetis  praesentaudo,  ut  ipse 
Goswinus  versus  Rcvaliam  praemissa  valeat  ipsis 
destinare  ; nam  nondum  veraciter  ipsis  eiistit  pa- 
tefaclum,  ulrum  praedicta  XIII  vasa  ferri,  otemund 
dicti,  in  eadem  uavi  ex  toto  fuerunt,  aut  non ; et 
quidquid  cum  signo  nuncupati  liermanni  signatum 
inveneritis , ad  ipsos  spectare  seu  perlinere , co- 
ram  nobis  iuramentis  suis  verificando  probaverunl. 
Et  si  preces  nostras  -dnti-erilis  in  p.'t>.:uissis, 
erga  vos  et  veslros  in  wtsu  siu.iü  vcl  tssiori  cu- 
pimus  promereri. 


*)  Hier  fioriet  lieb  im  Original  eine  nicht  nuriolüiende 

Abbreviatur. 


MII. 

Arnold  von  Fitinghof,  Livl.  O.  M.,  schenkt 
dem  Kloster  Padis  drei  Dörfer  in  der 
Heroischen  Diärese,  an  Stelle  der  von 
seinem  Vorgänger  Gerhard  von  Jocke 
geschenkten  zwei  in  der  Oesel sehen  Diä- 
rese, den  23.  April  1364. 

Universis,  praesenlia  visuris  seu  audituris,  Arnol- 
dus  de  Vitingliove,  magisler  fralrum  ordinis  lto- 
spitalis  s.  Mariae  domus  Thcuton.  lerosol.  per 
Livoniam  salulcm  in  Domino  sempiternam.  Te- 
nore  praesentium  publice  profKemur,  quod  frater 
Gerbardus  de  locke,  b.  ni.  ulim  magisler  in  Li- 
vonia,  praedecessor  nosler,  cupiens  esse  coopera- 
tor  operum  pietatis,  et  desiderans  dient  messionis 
eitremae  per  congrua  devotionis  obsequia,  prout 
deeuit,  praevenire,  illius  inluitu,  qui  benefacienli- 
bus  retribuit  abundanter,  dedit  et  contulit  pure, 
libere,  simpliciter  et  irrevocabiliter  ad  fabricam 
et  struclurain  monasterii  in  Padis,  Cisterciensis 
ordinis,  Rcvaliensis  dioecesis,  in  quo  conventus 
quondaui  Duncmundensis  sibi  elegeril  mansionem, 
duas  villas,  videlicet  Gaslrenenne  et  MelzenkUlle, 
quas  in  dioecesi  Osiliensi  posilas  generaliter 
cum  omnibus  pertinenliis  suis  et  cum  omni  iure, 
quod  ordini  nostro  competebat,  ita  ut  fundator 
illius  monasterii  perpetuis  suis  temponbus  habe- 
retur.  Nos  igitur,  eiusdem  nostri  praedecessoris 
vestigiis  inhaerentes,  considerato,  quod  Dei  obse- 
quia et  eius  cultus  augmentari  quevit  (?)  non 
minus , de  voluntale  et  consensu  nostrorum  fra- 
trum  senioruni  ac  eliarn  affeunt  (?)  et  instantiam 
rev.  patris  et  domini , fratris  .Nicolai  Rrsbiter, 
abbatis,  et  conventus  sui,  loco  praedictarum  •)  vil- 
larum  pro  commodo  et  utilitale  ipsius  monasterii 
donamus  et  assignamus  alias  tres  villas : Hcm- 
mere,  Karyeleppe  et  Walzenmühle,  sitas  in  dioe- 
cesi Revaiiensi,  cum  agris  cultis  et  incullis,  pralis, 
paseuis,  sylvis,  uemoribus,  paludibus,  foenicidiis, 
aquis,  piscaturis  et  generaliter  cum  omnibus  com- 

a)  Bel  HDro  offenbar  entstellt : „praedeceuorum.*1 
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munilatibns,  pertinentiis  el  iuribus  suis,  permuta- 
tiunis  tilulo  perpctuis  temporibus  liberc  possiden- 
das.  ln  cuius  rei  tcstimonium  sigilluni  nostrum, 
una  cum  sigillis  lanlmarschalci,  el  commendato- 
rum  de  Velin,  ReTalia  et  Perona,  nec  non  advo- 
cati  Iervensis,  praesenlibus  est  appensuni.  Datum 
Wenda,  anno  MCCCLXIV,  die  sti.  Georgii,  raar- 
lyris,  tempore  capituli. 


M1II. 


Der  Ri  gische  Iiath  entscheidet  in  Sachen 
des  Marquard  Tegeler  tcider  den  Godeko 
Lucowe , eine  Lichtdienstbarkeit  betref- 
fend, den  23.  April  1364. 


Memorandum,  quod  constituti  coram  nobis,  con- 
sulibus  Rigensibus,  cives  noslri,  Marquardus  Te- 
geler et  Godelto  Lucowe,  ab  insicem  per  nos  in 
hunc  modum  fuerant  separat!,  quod  (net)  dictus 
Godeko,  nec  successores  sui  quicunque,  in  taere- 
ditale  sua  commoranles,  per  structuram  in  dicla 
bereditale  flendam,  lucem  aestuarii  Marquardi  prae- 
dicli  aut  successorum  suorum,  in  ipsa  bereditale 
commorantium , ullatenus  debct  occupare  seu  ali- 
quatenus  impedire.  Acta  sunt  haec  anno  Dom. 
MCCCLXIV,  die  b.  Georgii,  martiris  gloriosi. 


MIV. 

Albrecht,  König  von  Schweden,  schreibt  an 
den  llevaler  Iiath  in  Verlausung  eines 
von  Letzterem  an  den  Jlauplmann  Normo 
erlassenen  Schreibens,  d.  29.  April  1364. 

Nos  Albertus,  Dei  gratia  Sweorum  Gothorumque 
rex.  — Amicabili  salutatione  in  Domino  praemissa. 
Litleram  vestram,  domino  Karwoni,  aemulo  nostro, 

missam  hac  di in  qua,  ut  nobis  poluit 

apparere , eundem  dominum  Narwonem  rogastis, 

ut  cuidam  consulalus  Hermanno  de 

Ilore  duodecim  rasa  ferri,  quae  in  navi  Brandani 


Wiise  recipi  feceral,  curar cum  elTectu. 

l'nde,  quia  dicla  liltera  post  recessum  Alberü 
Hundabeken  a nobis,  qui  tarnen  ad  recipiendum 
huiusmodi  ferrum  de  domino  Narwone  per  dictum 
Hermannura  de  Höre  conslilutus  fuerat  procurator, 
nostro  conspeclui  fuerat  praesentata,  sicut  in  dicta 
littera  plenius  continetur,  non  suflicimus  admirari, 
cur  per  alium  nobis  praesentata  fuerat,  quam  per 
Albertum  supradictum.  Imnio  plus  miramur,  cur 
stantibus  inimiciliis  inter  nos  et  dominum  Narwo- 
nem  praedictum,  nobisque  castrum  Aboensetu  prae- 
dictum  adbuc  obsidentibus,  saepedictam  litleram 
nobis  inconsultis  et  uostra  non  requisila  licenlia 
roittere  voluistis.  Quare  non  miremiui , si  prae- 
fj'.am  litleram  penes  nos  retinebimus,  donec  de 
ipsius  emissione  poterimus  seriosius  informari.  In 
Domino  valeatis.  Scriptum  apud  castrum  Aboen- 
scm  praedictum,  fcria  secunda  proxima  post  fcstum 
b.  Marcbi  erangelistae,  nostro  sub  secrelo. 


MV. 

Der  Priester  Carl  von  Montreal  trägt  die 
ihm  verliehen  gewesene  Capelle  des  Ho- 
spitals zum  h.  Johannes  in  lieval  dem 
Reealer  Rathe  nieder  auf,  den  IS.  De- 
cember  1364. 

Uoiversis,  praesentes  lilleras  inspecluris  seu  au- 
dituris,  eg o Carolus  de  Montreal,  presbiter,  satu- 
tem  in  Domino  sempiternam.  Tenore  praesenlium 
lucide  recognosco,  publiceqtie  prolestor,  me  iuste 
et  ralionabiliter  bonorabilibus  et  proridis  viris, 
dominis  proconsulibus  et  consulibus  Revaliensibus 
capellam  bospitalitalis  b.  lobannis  extra  muros 
Revalieuses,  cum  Omnibus  iuribus  et  perlinenliis 
suis,  quibus  ipsam  mihi  contuleranl,  non  deceptus 
aut  per  aliquem  iuduclus,  scd  provido  animo  et 
deliberato,  supra  teatrum  in  camera  consiliaria, 
ubi  proconsules  et  consules  aniedicti  ad  meum 
rogatum  pracseutcm  resignationem  acceplando  fue- 
ruut  congregati,  liberc  et  paciflce  resignasse,  nec 
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oon  ipsarn  capellam  praenarralam,  velut  praefatur, 
ipsis  resigno  per  praesentes,  ila  videlicet,  quod 
ego  Carolus  supradictus,  aul  aliquis  uoiuine  meo, 
cuiuscunque  coudilionis  aul  stalus  risistal , super 
anlediclam  capellam  seu  eius  iura  vel  attinentias 
ullo  modo  non  debeal  in  posterum  causare  aut 
saepedictos  dominus  consules  aut  aliquem  ipsorum 
in  dictae  capellae  collatione  impeiere  seu  irnbri- 
gare,  sed  liberam  et  plcnam,  supradictam  capel- 
lam,  tamquam  veri  et  iu>ti  ipsius  collalores,  cui 
ipsis  videbitur  expedire,  haheant  confereudi  pote- 
stateni,  ila  videlicet,  quod  saepedicti  domini  pro- 
consules  et  consules  milii  graliaruni  actioocs  et 
ego  ipsis  relulerunt.  In  cuius  rri  evidentiam 
laliorem  pleniusquc  testimonium  sigilium  menm 
praesentibus  est  appcnsuiu.  Datum  Revaliae,  anuo 
Dom.  MCCC  sexagesimo  quarlo,  feria  quarta  ante 
festum  b.  Thomac  apostoli  gloriosi. 


MVI. 

Der  Bevaler  Hallt  antwortet  dem  Haupt- 
mann  von  Finnland,  Normo  Ingcwaldson, 
auf  dessen  Bitte,  den  Nicolaus  Thnrsson 
nicht  begünstigen  zu  wollen,  im  J.  1364  ? 

obili  ac  praeclaro  iniliti,  domino  Nartvoni  In 
gevaldson,  capitanco  Finlandeiiii,  proconsnles  et 
consules  Revalienses,  salutem  et  veratn  dileclio- 
nem  et  amicitiam,  cum  obseouii  iutegrilate.  Ve- 
stram  bonestateni  reverentiam  teire  volumus  per 
praesenles,  nos  veslraiu  lilteraui , per  vos  nobis 
directam,  condigne  recepitse,  saneque  intellexisse, 
tenore  cuius  nobis,  quod  dominum  Nicolaum  Thurs- 
son  in  aliquo  conforlare  aut  favorem  nostrum  ad- 
hibere  non  debereinus,  supplicastis,  praesertim 
scicnles,  nos  cum  illuslribus  principibus  ac  nobi- 
liltus  doroinis,  domino  Magno,  Sveciae  et  Norvve- 
giae  rege  seniore,  nec  non  domino  llaquino,  ea- 
rundem  regionem  rege  iuniori,  et  vobis,  eorumque 
omnibus  familiaribus  et  vestris  nil  alias  scire  seu 
noscere,  quam  sioceram  et  firmam  amicitiam  et 

1.1*1 . V.  B.  II. 


caritatem.  Et  nobilibus  principibus  ac  dominis 
praedictis  et  vobis  gratiarum  referimus  actionea 
infinitas,  et  eorum  familiarium  quemlibet  et  veslro- 
rum,  in  omnibus,  quibus  poterimus,  pro  nostro 
posse  forere  cupimus  et  promovere.  Sic  modo 
aequali  de  domino  Nicolao  Tbursson  nil  aliud, 
nisi  veratu  scimus  amicitiam  et  caritatem.  (Si 
vero  ad  nostram  pro  suis  negotiis  peragendis  ve- 
nerit  civilatem,  sibi  honeste  oon  poterimus  dene- 
gare ; sed  ipsum  dominum  Nicolaum  aut  suos  in 
nullis  contra  narratos  principes  conforlare,  pro- 
movere aut  favorem  nostram  exhibere  non  inten- 
dimus,  nec  volumus,  velut  nos  rogastis  *).  Etiam 
liberam  babemus  civilatem,  quo  quilibet  pro  suis 
negotiis  emendi  et  vendeodi  venire  poterit  et  re- 
cedcre,  quod  nemini  poterimus  denegare  *).  Valete 
et  conservet  vos  Deus  sanum  et  incolumem  per 
tempora  longiora.  Scripta  Revaliae , nostro  sub 
secreto.  Add  rette : Slrenuo  ac  robusto  iniliti , 
domino  Narwoni  Ingevvaldson , capitaneo  Fintan- 
densi,  detur. 


MVII. 

Der  Berater  Halb  beantwortet  ein  an  ihn 
gerichtetes  Schreiben  über  das  dem 
Hermann  Kursemerle  in  Beval  von  Lu- 
dekin  Siegen  zugefügte  Unrecht,  vom 
J.  1364 f 

Noverilis,  nos  lilteram  vestram  pcrcepisse  dili- 
genter,  quam  ex  parle  concivis  vestri  Hermanni 
Kursewerle  super  qnadam  iniuria,  in  nostra  civitate 
deberet  esse  illala,  nobis  destinastis,  unde  scien- 
tes,  quod  nos  de  talibus.  causis,  videlicet  dimidia 
marca,  nicbil  srivimus  verilatis,  antequam  nobis 
scripsistis,  et  nos  multum  perlurbat,  quod  tali 
causa  molestalus  cstis.  El  quidam  ex  parte  prae- 
dicti  Hermanni  l'elliftcis  ad  nostrum  proconsulem 

a)  Die  eingeltlammerlen  Wort#:  Si  vero  bla  roga- 
atia  aind  wieder  ansgeatrlrbeo. 

b)  Der  Satt  von  Etiam  an  atehl  im  Concept  gaat 
am  Schlots,  ohne  Zeichen,  wobin  er  elatutrbalien  lat. 
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accessit,  ab  ipso  conductum  et  securitatem  postu- 
lando  et  petendo.  Nosler  proconsul  inlerrogavit 
diligenter,  quibus  de  causis  ipse  Hermannus  de- 
beret  securari ; qui  respondebat,  quod  cum  quo- 
dam  nostro  concive  causas  aliquas  et  negolia  lia- 
beret  peragendas,  cui  secundum  iuris  nostri  for- 
mam  respondere  seilet  et  salisfacere  et  ad  Ple- 
num stare  iudicium.  Ad  quod  nosler  proconsul 
respondebat : si  secundum  iuris  nostri  viam  et  pro- 
cessnm  respondere  velit  salisfacicndo  et  in  iudicio 
comparere,  extunc  nullo  cnnduclu  indigeat  et  se- 
curitate.  Celerum  nostro  advocato  fuerat  patefa- 
ctum , qui  Ludekino  Meyen  inbibuil , velut  ius 
nostrae  requirit  civitatis , quod  nicliit  alias  prae- 
dicto  veslro  concivi,  nisi  quid  iuris  forel,  faccrct 
seu  inferret.  Praeserlim  vestra  littera  lecta  et 
percepta,  nostro  advocato  iubebatur,  quod  praedi- 
ctum  Ludekinum  Meyen  promissores  ratione  prae- 
missorum  debuisset  posuisse,  quem  in  sno  hospilio 
non  invenit,  sed  profugus  ad  claustrum  monacho- 
rum  pervenit,  et  omnia  bona,  quac  liabuil  in 
hospitio,  arestavit , de  quibus  bonis  Hermanno 
Pellifici  dimidiam  marcam  Rig.  per  exhibilorem 
praesentium  destinamus ; et  si  praedictum  Lude- 
kinum in  nostro  iure  arripuerimus,  secundum  no- 
stri inris  formam  plenarie  volumus  iudicare,  et 
omnes  suos  coadiutores  et  complices,  quos  expe- 
rire  valeamus,  etiam  plene  secundum  ius  nostrum, 
velut  praefertur,  volumus  iudicare.  Quapropter 
vestram  nobilitalem  instanter  deprecamus,  quatenus 
nostros  concives,  si  in  vestro  districlu  aliquid  ka- 
buerint  peragendum,  nostri  perpelui  servitii  inluitu 
promoveatis  et  favorabilis  existalis,  et  si  slultus 
stulte  facere  praesumerit,  ubicumque  perceperi- 
mus,  ad 'Plenum  volumus  iudicare.  Quare  prac- 
missa  nobis  inproperando  non  impuletis ; nam 
nobis  nescienlibus  accidebat. 


MV  UI. 

Derselbe  schreibt  an  den  Bischof  Hermann 
von  Oesel  in  Betreff  des  auf  dessen  Bitte 
mit  Beschlag  belegten  Roggens  des  Jo- 
hann Pallen , im  J.  1864 1 

Rcverendo  in  Christo  patri  ac  domino,  domino 
Hermanno,  Osiliensi  episcopo,  proconsules  et  con- 
sules  Revalicnscs  ex  puris  aflectibus  voluutatem  in 
complacendo  semper  paratam.  Wi  doin  ju  wit- 
telic,  dat  den  rocglie,  den  llinzekin  besät  lieft  in 
unsem  rechte,  de  to  liuirt  Johann  Pallen,  dat  vvi 
dat  lange  verlialden  hcbben  dur  juer  bedeu  willen 
»und  ander  goden  lüde,  und  dat  he  dat  nu  mit 
rechte  an  gesät  lieft,  und  wi  des  nicht  lenger 
verbalden  mögen , wante  vvi  eme  noch  neinen 
rechtes  wcgcren  cn  mögen,  barumbe  doit  woil 
und  laid  Johann  Pallen  vur  ju  jucn  man,  uud  be- 
richtet in,  dat  he  kome,  und  vorantwerde  sine 
reche  (recht?),  vvan  wi  jucn  schaden  noch  juer 
man  nicht  weten  eil  willen.  Hir  umbe  so  doin 
wi  ju  dit  Io  wetene,  dat  gein  man  recht  so  goit 
en  tieft,  he  in  möge!  vorsumen  und  vorspaden  in 
unsem  rechte,  und  bedcn  ju,  so  wes  Johan  Palle 
bcradcn  vvirt,  dat  gi  uns  des  schriven  eine  entlike 
anlwerde  weder. 

* MIX. 

Der  Dorpat  er  Rath  schreibt  an  den  zu 
Reval  in  Betreff  des  zwischen  dem  König 
von  Dänemark  und  den  Seestädten  ge- 
schlossenen Waffenstillstandes , den  3. 
Januar  1365. 

( um  omiiiiuoda  proiuptiludine  obscquendi  Salute 
praenotala.  lutellccla  vestra  littera,  nobis  missa, 
veslrae  praesenlihus  discretioni  expliramus,  nobis 
consultum  videri  et  expedire,  quod  lilteras  cau- 
tionis  civitatibus  maritimis,  quam  occasione  treu- 
garum , inter  regem  Danorum  et  ci vitales  ilrmata- 
rum , requirunt  sibi  liendam , per  terras  transmit- 
tamus.  Si  igitur  vestro  fuerit  ex  aflectu,  extunc 
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lilleras  vestras  nobis  traDsmillere  quamprimum 
poterilis,  quas  nostris  alligatas  eisdem  civitatibus 
volumus  translegare.  Praelerea  nuper  ob  teinporis 
brevitalem  et  nunliorum  Nogardiam  visitanlium 
exitus  acceleralos,  ea,  quae  ex  parle  mercaloruin 
vobis  scripsimus,  prius  non  poluimus  declarare, 
supplicanles,  id  a vestra  non  aegre  ferri  honeslate. 
Ceterum  prout  citius  poterimus,  in  redilu  nuntio- 
rum  eorundem,  quidquid  actum  fueril,  vestrae 
inlendimus  ac  volumus  significare  honeslali.  Ila 
quod  mei'catores,  apud  ros  exsistenles,  neglientias 
non  incurrant.  Yivile  feliciter  el  valele,  nobis 
praccepluri.  Scripla  nostro  sub  secrelo,  feria 
sexta  post  circumcisiouis  Domini. 

Consules  in  Tarbalo. 

In  dorso  : Hon.  viris  el  discr.  doroinis  procon- 
sulibus  el  consulibus  civitatis  Revaliensis, 
noslris  dileclis  amicis,  denlur  baec. 


MX. 

Der  Lubische  Rath  bittet  den  zu  Reval, 
zwei  dem  Lüb.  Bürger  Ditlev  Uldrank 
gehörige  Anker  tind  ein  Tau  dem  Bevoll- 
mächtigten desselben  ansliefern  zu  lassen, 
d.  23.  Febr.  1365. 

P rudentibus  viris,  dominis  consulibus  civitatis  Re- 
valiensis,  consules  Lubicenses  benivolum  aniimmi 
in  omnibus  complacendi.  Noscat  vestra  prudentia, 
quod  Ditlevus  Uldrauk,  noster  concivis,  nobis  no- 
tificavit,  quod  alias,  dum  ipse  cum  navc  sua  resi- 
deret  inter  Munsterszund  et  Calmerszund , super- 
venerunt  illi  de  Novo  Castro  ipsum  praelacta  nave, 
cum  bonis,  in  ea  eisistentibus,  privaverunt  violen- 
ter, et  ex  preeibus  et  adiutorio  quoruudam  bono- 
rum hominum  bona,  quae  fuerunl  in  dicta  nave, 
fuerunt  reslituta.  Ipst  tarnen  pracdones,  retenta 
nave  praelacta,  cum  ipsa  quandam  navem  de 
vestra  civitate,  videlicet  Hcrmanni  de  Molendino, 
quem  pro  tune  duxit  Hinlze  de  Molendino,  hostili 
manu  ad  expugnandum  invaserqnt,  unde  Deus  glo- 
riosus  iuvit  illos,  quae  (qui  ?)  io  dicta  nave  fuerant, 


resistere  et  se  defendere  a praedonibus  suprata- 
clis,  in  lanlum,  quod  ipsi  de  nave  concivis  nostri 
praenarrali,  quam  tune  saepedicti  pracdones  ba- 
buerunt,  duas  anclioras  et  Tunern,  quae  cabel 
dicilur,  ampulaveruot  et  obtinuerunt.  Quapropter 
vestrae  prudentiae  studiose  suppticamus,  quatenus 
praenarrato  concivi  nostro  suas  anclioras  et  cahel 
reddi  procuretis,  et  ipsas  lohanni  Bungglien,  prae- 
sentium  exhibitori,  praesentari  facialis,  quem 
praedictus  concivis  noster  ad  recipiendura  et  exi- 
gendum  huiusmodi  res  constituit  et  fecit  plenipo- 
tentem corani  nobis,  dans  et  conccdens  eidem 
lohanni  plenarn  polestatem,  ad  faciendum  iuxta 
praemissa  omnia,  quae  sibi  ulilia  videbuntur; 
quod  vobis  praesentibus  publice  protestamur.  Va- 
lele in  Christo.  Datum  anno  Dom.  MCCCLXV, 
die  Dominica,  qua  cantalur  Esto  mihi,  nostro  sub 
secrelo,  afüxo  praesentibus  a tergo. 

• 

MX1. 

Der  Rigi  sehe  Rath  genehmigt  für  Riga 
und  für  die  Städte  Wenden  und  Weimar 
den  zwischen  dem  Könige  von  Dänemark 
und  den  Seestädten  abgeschlossenen  Still- 
stand, d.  6.  April  1365. 

niiersis  et  singulis,  praesontium  nolitiam  babi- 
turis,  proconsules  et  consules  civitatis  Rigensis 
salutrm  in  omnium  salvatore.  Tenore  praesentium 
pro  uobis  et  civitatibus  nobis  vicinis,  videlicet 
Wer.da  et  Woldcmer,  proßtemur,  treugas,  inter 
regem  Danorum  et  civitatcs  marilimas  Drmatas  ac 
stabilitas,  gratas  nos  habere  alque  ratas,  volen- 
tesque  cautione  singulas  et  observantias,  in  dictls 
treugis  expressatas,  uti  civitalum  maritimarum 
domini  consules,  qui  dictarum  treugarum  flrma- 
tionibus  interfucrunt,  et  pro  nobis  Adern  praesti- 
terunt,  firrnas  et  iilaesas  Brmiter  observare,  prae- 
sentibus supradictis  dominis  consulibus  civitatum 
maritimarum  prominentes.  In  testimonium  prae- 
missorum  et  robur  magis  validum,  civitatis  nostrae 
<6* 
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Rigensis  sigillum  praeseniibus  est  appensum.  Actum 
et  datum  auno  Domini  MCCCLX  quinto,  die  Do- 
minica Palmarum. 


AI  XII. 

Der  Wenden’ sehe  Rath  verspricht , den 
Rigischen  Rath  wegen  des  für  jenen 
den  Seestädten  gegebenen  Versprechens 
sicher  tu  stellen,  d.  6.  April  1365. 

Universis  et  singulis,  praeseutia  visuris  seu  au- 
dituris,  proconsules  et  consules  civitatis  Wendae 
salutem  in  eo,  qui  est  omnium  vera  saltis.  Tenore 
praesentium  recogiiosciunis  lucide  protestanles,  nos 
bonorabiles  Tiros,  amicos  nostros  sincere  dilectos, 
dominos  consules  civitatis  Rigae,  de  promissione, 
dominis  consulibus  civilatum  marilimarum  super 
treugis,  inter  regem  Danorum  et  civitates  mariti- 
mas  firmatas,  observandis,  pro  nobis  (acta,  flrmos 
servare  veile  fldeliter  et  illaesns.  lu  testimonium 
praemissorum  civitatis  nostrae  sigillum  praesenti- 
bus  est  appensum.  Actum  et  datum  anno  Domini 
millesimo  trcceutesimo  sexagesimo  quinto,  die  Do- 
minica Palmarum. 


MXI1I. 

Der  Revaler  Rath  genehmigt  den  Stillstand 
zwischen  dem  Könige  von  Dänemark  und 
den  Seestädten,  d.  30.  April  1365. 

Universis  et  singulis  proconsulibus  et  consulibus 
civitatis  Lubicensis,  nec  non  commuuium  civilatum 
marilimarum,  proconsules  et  consules  civitatis  Re- 
valiensis  salutem  in  Domino  sempiternam.  Tenore 
praesentium  publiee  protestando  recognoscimus , 
ut  una  cum  oostris  concivibus  treugas,  inter  re- 
gem Danorum  et  suos  ex  una,  et  communes  civi- 
tates maritimas  parte  vero  ex  altera  factas,  firmatas 
et  stabilitas  tenere  volumus  et  custodire.  Datum 
anno  Domini  MCCC  sexagesimo  quinto,  in  vigilia 
bb.  Pbilippi  et  lacobi,  apostolorum  gloriosorum. 


MXIV. 

Der  Dorpaler  Rath  genehmigt  denselben 
Stillstand  für  Dorpat,  Pernau  und  Fellin, 
den  11.  Mai  1365. 

Prudeutibus  et  bonorabilibus  viris,  suisque  armen 
diligendis,  dominis  proconsulibus  civitatis  Lubi- 
censis,  ac  omnibus  dominis  civilatum  marilimarum 
proconsulibus  et  consulibus,  universisquc  aliis  et 
singulis  in  hansa  exsislenlibus,  proconsules  et 
consules  in  Tarl  alo  siuccram  in  Domino  rarilatem. 
Reverentiae  vestrae  pro  sollieitudinis  copiosis  e^ 
defensionibus  laboriosis,  noslri  et  nostrorum  no- 
mine ac  vice  habilis  alque  (actis , infinilas  gratia- 
rum  nostrarum  referimus  actiones,  supplicanles 
seriöse,  quatinus  nos  et  nostros  huiusinodi,  prout 
bactenus  (ecislis,  lueri  dignemini  io  (avore.  Ce- 
leras treugas,  inter  regem  Danorum  ex  una  parte, 
vosquc  et  communes  mercatores  in  bansa  exsi- 
stentes  parte  ex  altera,  lirmatas  et  stabilitas,  vo- 
lunius  omni  modo  et  forma  inviolabiliter  obser- 
vare,  ralum  et  gratum  habituri,  quidquid  in  ipsis 
treugis  actum  est  ac  fleri  contiugit  in  futurum, 
affectantes  toto  veile,  vobis  cum  civitatibus,  nobis 
vicinis,  videSicet  Pernovve  et  Velin,  semper  in 
omnibus  nobis  possibilibus  adhaerere.  Quod  no- 
stri  sigilli  appensionc  praeseniibus  protestamur. 
Datum  et  actum  anno  Domini  millesimo  trecente- 
simo  sexagesimo  quinto,  Dominica  proxima  ante 
Rogationes. 


wxv. 


Schiedsrichter  entscheiden  einen  Streit  des 
Bischofs  und  Capitels  zu  Reval  mit  dem 
Convent  des  Predigerordens  daselbst, 
über  eine  Schule  und  die  canonische 
Portion,  den  29.  Mai  1365. 


Omnibus  ei  singulis,  ad  quos  praesens  scriptum 
perveneril,  Hclmicus  de  Depenbroken , coromen- 
dator  Rcvaliae,  Odvvardus  de  Kcle,  vasallus,  ar- 
bilri  in  Christo  venerabilis  patris  ac  domini,  do- 
mioi  Ludowici  episcopi,  Hey  no  ins  decani,  capituli. 


Digitized  by  Google 


729 


1365. 


730 


eleri  diocesis  Revaliensis,  parte  ex  una,  Henricus  de 
Beke,  proconsul  Arnoldus  de  Renten,  consul  civitatis 
Revaliensis,  arbitri  religiosorum  virorum  priorum 
et  conventus  ordinis  praedicatorum  Rcvaliae,  parte 
ex  altera,  salutem  in  Domino  et  causae  transactae 
cognoscerc  veritatem.  Niiper  inter  tencrabilem 
patrent  et  dominum,  dominum  Ludovvicum,  epi- 
scopum  Revalieuscin,  decanum,  capitulum,  elerum, 
priorem  et  conventum  supradictos,  dissensionis 
materia  cxorta  fuil  super  scolis  secularium  perso- 
na rum  , quas  fratres  tenebant  et  regebant  per  se- 
culares  personas,  et  super  quarla  et  canonica  por- 
tione,  ecclesiae  calhedrali,  decano,  capitulo,  clero 
Revaliensis  diocesis  debita.  Tandem  ex  coosensu 
partium  et  ex  consensu  fralris  Petri  Osgoti,  vicarii 
provincialis  Daciae,  nunc  praesentibus  laliter  exstat 
concordatum  et  perpetue  observandum : Quod  prior 
et  fratres  conventus  Revaliensis  dictas  scolas  secu- 
larium persooarum  omnino  dimittent  ecclesiae 
cathedrali , nec  de  cctero  se  intromittent  de  eis- 
dem,  privilegia  et  omnia  transsumta,  quae  haben! 
super  diclis  scolis,  ecclesiae  cathedrali  resignando. 
Item  de  quarla  et  canonica  porlione,  retenta  et 
per  fratres  non  absoluta  ttsque  in  datam  praesen- 
tium,  fratres  erunt  supporta'.i  et  non  ultra.  Ila- 
que  de  cetero  et  de  inceps  quartam  et  canouicain 
porlionem  solvant  sine  fraude  in  consortiis  (?) 
eorum  de  testainentis  et  funeralibus,  sicut  in  con- 
stitutione super  cathedram  continelur.  Ut  omnia 
et  singula  praedicta  inviolabiliter  et  irres ocabiliter 
per  partes  ulrasque  perpetue  observentur,  sigilla 
nostra,  una  cum  sigillis  reterendi  palris  nostri, 
domini  Lodowici  episcopi,  et  capituli  Revaliensis, 
prioris  et  conventus  ordinis  praedicatorum  Rcvaliae 
praesentibus  snnt  appensa.  Datum  anno  Domini 
MCCCLXV,  in  octava  Ascensionis  Christi,  praesen- 
tibus discretis  viris,  fratre  Petro  Osgoti,  vicario 
reverendi  patris,  prioris  provincialis  Daciae  ordinis 
praedicatorum,  et  domino  Heynone,  dccano  eccle- 
siae Revaliensis,  domino  Bertoldo  Havesforden , et 
domino  lobanne  Lusco,  in  praedicta  ecclesia  per- 
peluis  vicariis,  et  quam  pluribus  aliis  fidedignis. 


MXVL 

Der  Lübische  Halft  bittet  den  zu  Reval, 
eine  bei  letzterem  deponirte , zweien 
Lübischen  Bürgern  gehörige  Summe  dem 
Bevollmächtigten  derselben,  Georg  Cloet, 
auszuzahlen,  d.  21.  Juni  1365. 

Discretis  viris  ac  honastis,  consulibus  in  Revele, 
amicis  noslris  ditectis,  consules  civitatis  Lubicen- 
sis  salutem  et  omne  bonum.  Noveril  veslra  di- 
scretio,  quod  constituti  coram  nobis  circumspecti 
viri,  Thidemannus  Lyngrbergh,  nec  non  lobannes 
Wilstede,  nostri  concives,  nobis  significabant  ac 
iuramenlo  suo  nostra  in  praesenlia  praestito  afflr- 
mabant,  sc  una  cum  nauclero  quodam,  nomine 
Gulsovver,  XXVI  marcas  Rig.  et  XIV  oras  vestra 
sub  custodia  per  Everbardum  Witten  locatas  ha- 
bere, quorum  medietas,  quae  est  XIII  marcae  VII 
orae,  ad  eos  dinoscitur  seu  dinoscuntur  pertinere. 
Unde  discrelum  virum,  Ceorgium  Cloet,  nostrum 
concivcm,  praesentium  exbibitorem,  suum  pleni- 
potentem coram  nobis  constituerunt  procuratorem, 
dantes  eidem  facultatem  plenariam,  ad  pelendum 
et  ad  sublevandum  XIII  marcas  et  VII  oras  prae- 
dictas,  volentes  gratum  et  ratum  servare,  qnidquid 
per  eum , videlicet  Georgium , factum  fuerit  in 
praemissis,  tanquam  personaliter  forent  praesentes. 
Quare  circumspectionem  et  amiciliam  vestram  ro- 
gamus  attcnle , quatinus  saepe  dictas  XIII  marcas 
et  VII  oras  praememorato  Georgio  praesentetis, 
tlrmum  et  securum  ad  nos  habenles  respectum, 
quod  nulla  monilio  ulterior  subsequi  debeat  de 
praemissis.  Dalum  anno  Dom.  MCCCLX  quinto, 
sabbalo  post  octavas  corporis  Christi,  nostro  sub 
secreto,  praeseotium  lergo  appresso,  io  testimo- 
n i um  evidentius  praemissorum. 

MX  VII. 

Wilhelm  von  Frimersheim,  O.  AI.,  belehnt  den 
Rath  zu  Reval  mit  der  von  dem  Nonnen- 
kloster gekauften  Mühle,  d.  3.  Juli  1365. 

(jniversis  praesentia  visuris  seu  audituris  frater 
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Wilhelmus  de  Vrimershcim,  magister  fralruro  do- 
mus  Theutonicae  lerosolomitanae  per  Livoniam, 
salutem  in  Domino  sempiteroam.  Tenore  prae- 
senlium  publice  profltemur,  quod  honestis  viris, 
proconsulibus , consulibus  ae  univcrsitati  civium 
civitatis  Revaliensis,  unum  utoleodinum,  quod  ad 
usum  eorum  a monialibus  iusto  emtionis  titulo 
compararunt,  cum  omnibus  fructibus,  emolumentis 
ac  iuribus  suis,  aucloritate  venerabilis  nostri  ge- 
neralis magistri,  contulimus,  iure  feudali  perpetuo 
^tossidendum.  In  buius  rei  testimonium  sigillum 
nostrum  praesentibus  est  appensum.  Dalum  io 
villa  Laydis,  anno  Domini  uiillesimo  trecentesimo 
setagesimo  quinto,  feria  quinla  infra  octavas  apo- 
stolorum  Petri  et  Pauli  beatorum. 


MXVIII. 


Heyno,  Decan  der  Reval’ sehen  Kirche,  fer- 
tigt den  Boten  der  Capelle  und  des  Ar- 
menhauses zum  heil.  Geist  zu  Reval  einen 
Geleitsbrief  aus,  d.  19.  August  1365. 


vmuibus,  praesenlia  visuris  vel  audiluris,  Heyno, 
decanus  ecclesiae  Revaliensis,  venerabilis  in  Christo 
patris,  domini  sui  Lodewici,  episcopi  ibidem,  spe- 
cialis ofBcialis,  salutem  et  sinceram  io  Domino 
caritalem.  Nolurn  esse  cupimus  per  praeseotes, 
nos  quasdam  litteras  duplices  quorundam  reve- 
rendorum  pontificum,  sub  veris  sigillis  eorundem, 
vidisse  et  audivisse,  in  nulla  sui  parte  vitialas, 
sed  integras  atque  sanas,  qui  quidem  episcopi  in 
eisdem  suis  lilleris  omnibus  et  singulis  vere  poe- 
nilenlibus,  sui  gralia  capellae  dornus  s.  Spiritus  et 
pauperibus  inibi  exislenlibus  manum  suam  cum 
suis  elemosinis  porrigentibus  adiutricem,  mille  et 
duccotos  dies  indulgentiarum,  per  nos  compulatos, 
ntisericorditer  tribueruot,  et  postmodum  per  do- 
minum nostrum  episcopum  praedictum  paterne 
confirmatis  cum  LXXX  diebus  generöse  largiendo. 
Uode  attente  rogamus,  quatenus,  ob  Dei  et  matris 
suae  s.  Mariae  amoretn,  nostriqoe  precaminis  in- 


tuilu,  nuntios  capellae  et  pauperuro  praediclorum, 
quos  nostrae  sub  ecclesiae  proteclione  recepimus, 
cum  ad  vos  pervenerint,  benigne  recipere  velilis, 
humaniter  pertraclando,  non  sinentes,  eos  a quo- 
quam  indebile  molestari,  a summo  Deo  mercedem 
recipialis  aeternam.  Dalum  Hevaliae,  sub  sigilli 
nostri  appensione,  anno  Dom.  millesimo  CCCLX 
quinto , die  b.  Magni  martiris,  praesentibus  post 
annum  minime  valituris. 


MXIX. 


Der  Revaler  Rath  bittet  Erengisel  Nickel- 
son , dass  die  durch  //.  Brunswick  von 
Reval  wegtjenommenen  Laken  den  Ei- 
gentümern zurückerstattet  werden,  ums 
J.  1365,  vor  d.  S.  Seplbr. 


Salutatione  etc.  An  den  ersamen  hereo,  ber 
Erengisel  Nickels«».  Juwer  ersamheit  geve  vri 
tu  kennende,  dat  vor  uns  is  gewesen  eine  open-- 
bare  klage,  de  ludende  was,  wo  dat  llinse  Bruns- 
wick und  sine  volgere  anevang  badde  gedaen, 
also  dat  he  in  uuses  stades  marke  und  egeodoroe 
want  genomtu  badde  und  wecb  gevuret.  Wor- 
umtne  dat  wi  ju  denestliken  biddeo,  dat  gi  dar 
vorsicblich  ane  sin,  dat  den  genen  dat  want 
wedder  werde , den  de  anevang  gedaen  is ; und 
bewiset  ju  hir  ane,  als  vvi  ju  to  beloven.  Valele. 
Scriptum  sabbato  ante  fcsturn  nativitalis  b.  Virginia. 


MXX. 

Derselbe  richtet  eine  gleichmässige  Bitte 
an  //.  Brunswick  selbst,  um  dieselbe  Zeit. 

Salutatione  etc.  Welel  Hinsc  Brunswick,  dal 
vor  uns  is  gewesen  eine  openbare  klage,  de  lu- 
dende was,  dat  gi  und  juwe  folgere  anevang 
gedaen  badden  in  unses  stades  marke  und  vribeit, 
also  dat  gi  en  ere  want  genotnen  badden.  Wor 
utnrne  dal  wi  ju  vrcntliken  bidden,  dal  gi  dar  vor- 
sicblich ane  sin,  und  vugen  dat  also,  dat  den 
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genen  ere  gut  wedder  werde,  den  gi  den  anevang 
gedaen  hebben,  wanle  wi  des  nicht  gebopet  had- 
den,  dat  gi  uns  mit  aisodaner  moyecheit  solden 
belastet  hebben.  Valele. 


MXXI. 

Dev  Rath  der  Stadt  Dorpat  bittet  den  von 
Reval,  seinen  Burgern  zur  Wiedererlan- 
gung der  von  Brunswik  genommenen  La- 
ken behülflich  zu  sein,  d.  9.  Septbr,  1365  ? 

Salutamine  obsequioso  praemisso,  rum  prompli- 
tudine  omnis  revercnliac  et  honoris.  Heren  und 
lesen  vrunde  ! luwer  vmntsrop  begeren  wi  to  we- 
tende,  dat  vor  uns  gewesen  is  van  unser  borgere 
gesinde,  und  heft  sick  jegen  uns  klegeliken  be- 
klaget, wo  dat  eme  sin  want  genomen  si  vor 
juwer  stat,  up  juwer  marke,  und  dat  Brunswik 
und  de  sine  gedaen  schulen  hebben.  Wor  unune 
bidde  wi  juwe  vruntschop  denstlike,  dat  gi  wol 
duen  und  sin  eine  behulplich  und  vorderlich  umme 
unsen  willen , dat  eme  sin  want  weder  werde 
vormiddels  juwer  guden  Imlpe.  Des  wil  wi  gerne 
vordenen  jegen  ju  und  de  juwe,  wor  wi  mögen 
in  des  gelike.  Yalete  in  Domino  saue  et  longaeve, 
nobis  praecepturi.  Scriptum  Tarbati,  sequenti 
die  nativilalis  Mariae  virginis  praccclsae,  nostro 
sub  seereto. 

Consules  civitatis  Tharbatensi:.  iiaec. 

Vortmer  so  wetet,  dat  den  Bussen  dat  want 
betalet  is  van  juwer  wegen,  des  eutbreket  een  noch 
achte  lakene.  Wor  ummc  bidde  wi,  dat  gi  de 
hersenden  met  den  irsten,  wente  wi  dar  allewege 
maninge  umme  liden. 

Add  resse : Prudentibus  viris  et  multum  virtuo- 
sis,  dominis  proconsulibus  et  consulibus  civitatis 
Revaliae,  amicis  nostris  valde  dilectis,  praesentetur. 


MXXII. 

Bo  Jonsson,  Reichsdrost  von  Schweden, 
verspricht  dem  Revaler  Rath  die  Resti- 
tution der  von  II.  Brunswick  weggenom- 
menen Laken,  d.  IS.  Oclbr.  1365  ? 

\ oliva  in  Dei  filio  salutatione  praemissa.  Sincerae 
et  singulari  dilcctioni  veslrae  notifleo,  me  inlel- 
lexisse  litteras  vestras,  in  efleclu  continentes,  qui- 
liler  familiaris  mens,  dictus  Brunswik,  civibus  et 
hospilibus  vestris  in  receptione  quarundam  pecia- 
rum  panni , ad  ipsos  perlinenlium,  damna  quae- 
dam  intulerat,  quod  mihi,  teste  Domino,  penitus 

incognilum  fuerat,  usque poslula- 

stis,  quod  praefatis  civibus  et  hospilibus  vestris 
petias  anledictas  restitui  procurarem.  Idcirco  vo- 
luntati  et  beneplacito  singulari  amicitiac  veslrae 
semper  volcns  salisfacere  iuxla  vires,  per  litteras 
raeas  iam  mandaveram  domino  Eringisloni  Niclis- 
sun,  milili,  io  Wiborg,  et  aliis  offleialibus  meis, 
quod  ipsi,  intuitu  veslrae  dileclioais , restitui  fa- 
ciant  omnia  illa,  quae  de  praedictis  peciis  ad  cives 
et  hospites  vestros  noverint  perlinere.  Verum  si 
ego  aut  fautores  mei  damna  aliqua  civitati  Tarba- 
tensi  fccissemus  seu  adhuc  faceremus,  non  esset 
mirandum,  neque  inde  dolerem,  iinmu  nec  deberet 
displicerc  vobis  aut  aliis  amicis  et  fautoribus  meis, 
habenlibus  sattem  notiliam  iniuriarum  et  pompa- 
rum,  quas  in  me  et  meos  Tarbalenses  exercuerant 
et  exercent,  si  ipsis  per  me  aut  per  meos  fami- 
liäres aut  fautores  iniuriarum  et  pomparum  hu- 
iusmodi  flerel  rccompensa.  Intendo  nicliilominus, 
quaodo  per  vos  aut  nuntios  nostros  convenerimus, 
discretioni  et  sinceritati  veslrae,  civibus  et  hospi- 
tibus  vestris,  ac  aliis,  quorum  iustitiam  de  iure 
defendere  lenemini,  in  praemissis  et  aliis  maiori- 
bus  negoliis  rationabililer  complacere,  sicuti  michi, 
meis  et  aliis,  pro  quibus  de  iure  placitare  debeo, 
per  vos  et  vestros  fieri  desidero  vice  versa.  Al- 
lissimus  in  sua  gratia  vos  et  statum  vestrum  semper 
manuteneat  et  conservet.  Necesse  est,  ut  illi, 
quibus  vultis,  quod  pannum  restituatur,  de  vestris 
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litteras  veslras  habeanl  ad  dominum  F.ringislonem 
Nidisson,  mililem,  et  cum  iuramento  probant,  ue 
pannum,  quod  rebabere  requirunt,  meis  attinet 
inimicis.  Scriptum  in  curia  mea  Nesboholm,  die 
b.  Lucae  evangel.,  sub  sigillo  meo. 

H.  Tester  specialis  Do  lonsson, 
dapifer  regni  Svreciae. 

jiddrette:  Prov.  et  circumsp.  viris,  domiois 
procons.  et  consul.  civit.  Revaliae,  detur. 


MXXI1I. 

Der  Ilevaler  Rath  bittet  (den  Reichsdrost 
Bo  Jonsson  von  Schweden),  ihn  mit  der 
zugemutheten  Beschlaglegung  auf  Güter 
Dörpt scher  Bürger  tu  verschonen , ums 
J.  1365. 

Sincerae  subiectionis,  debitaeque  servilulis  Salute 
praeintellecta.  Vestrae  douiinationi  insigni  Her- 
mannum  de  Lippia,  nostri  consulatus  sorium,  pra.  - 
sentium  exbibilorem,  transmillimus , cui  in  Omni- 
bus et  siogulis,  quae  vobis  nomine  noslro  insinuando 
retulerit,  velut  si  personaliter  una  vobiscum  lo- 
queremur,  fidem  adhibealis  creditivam.  Praesertim 
vos  scire  cupimus,  quod  dominus  commendator 
Revalicnsis  nobiscum  tractabat,  ad  nos  respcclutn 
habcndo,  quod  bona  civium  Tarbatensium,  iuxta 
nos  existentia,  occuparemus  arrestando,  cui  dixi- 
mus,  quod  hoc  ntaxime  contra  nostram  iurisdi- 
ctionem  cum  mercatore  forel.  Quapropter  domi- 
nus noster  commendator  praedictus  retulit : quod 
hoc  apud  vos  ncgotiando  expediremus,  ex  quo 
nuntium  nostrum  vobis  legare  nos  oporterel. 
Quare  vestram  nobilitalem  precibus  inclinatis  in- 
stanter deprecando  aggredimur,  quatenus  sana 
vestra  deliberatione  et  consilio  babilis  nos  pau- 
peres  homines  cum  tali  arreslatione,  velut  prae- 
fertur,  nott  perturbetis  aggravando.  Jiam  hoc 
multum  contra  nostrum  ius  cum  communi  mer- 
catore existeret,  quia  una  cum  civitatibus  istius 
lerrilorii  seu  patriae  sumus  constricti,  de  singulis, 
communem  mercatorem  tangentibus,  insimul  per- 


manendo,  si  vero  cum  civibus  Tarbatensibus  ali- 
quid  habueritis  expediendo,  aut  super  ipsos  cau- 
sando,  exlunc  in  tantum  de  bonis  eorum  in  ve- 
stris  districtibus  undique  habere  valeatis.  Lode 
nostram  necessitatem  dementer  inspecturi,  nos 
cum  praemissis  non  perturbando,  quum  cum  mer- 
catore communi  in  una  hansa  cxistimus  conclusi, 
et  in  Flandria,  nec  non  Novgardia,  quocunque 
nos  aut  nostri  pervencrint,  hoc  maxime  a roerca- 
toribus  nobis  imputarelur  ac  obliquo  inverteretur. 


MXXIV. 

Der  Revaler  Rath  meldet  (wem?),  dass 
er  den  daselbst  befindlichen  Kaufleuten 
gestattet  habe,  ans  Reval  abtusegeln, 
ums  J.  1365. 

\ estrae  circumspectioni,  velut  aliis  duabus  litteris 
fecimus,  signiRcamus  per  praesentes,  quod  mer- 
calores  communes,  apud  nos  existentes,  coram 
nobis  saepius  fuerunl  consliluti,  petentes,  ut  ipsos 
velificare  permittcremus ; qui  multum  sunt  com- 
moti,  quod  ipsos  bactenus  a velifleatione  servaba- 
mus ; ex  quo  et  civitates  aut  domini  veiilicaturam 
non  prohibuerunt,  nec  ipsam  litteris  civitalum 
prohibilam  Iure  non  possunus  comprobando  de- 
monslrare.  Quapropter  nullas  discordias  aut  litigia 
cum  mercatore  habere  pioponimus,  sed  ipsos 
etiaiu  mercalores  cuir.  bonis  suis  versus  Gotlan- 
diam  vel  I’rutiam,  aut  infra  partes  Teutonicas, 
si  bona  tcmporalia  perceperint,  pcrmilterc  volu- 
mus  velillcare ; unde  rogamus,  quatenus  hoc  nobis 
non  imputelis.  Michilorainus  de  partibus  Sveciae 
specialiter  tnuniti  cxistimus,  quod  uaves  hic  apud 
nos  discaululose  et  iusecure  iaceot,  prout  iam  est 
dispositum , si  nulla  bona  baberemus  deducenda, 
naves  ab  hinc  racuae  debereut  velificare,  prout 
eliam  Hcrmanuus  de  l.ippia,  nostri  consulatus  so- 
cius,  praesentium  exhibitor,  valeat  orctenus  vobis 
declarare,  cui,  quidquid  vobis  nomine  noslro  retu- 
lerit, tldem  adhibealis  creditivam.  Valete. 
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MXXV. 

Notiz  über  die  Münze  in  Reval,  ums  J.  1365. 

NN  et,  dat  de  munte  voroverde  bi  her  Peter  Stok- 
kelslorpes  tiden  in  IV.  jaren  DCCCLXXXV  mk. 
Rigesch. 

It.  des  anlwordc  be  ut  CCCL  mark  to  der  stede  behnf. 
It.  CL  mark  Big.,  dar  Hinrik  Krowel  tin  Droge 
ran  bctalet  worden. 

It.  den  keinem-  C mark  Rig. 

It.  to  des  legelhnses  behof  LXXV  mark  Rig. 

It.  Hinse  Papcn  X mark  Rig. 

II.  unsem  heren  dem  mesler  CC  mark  Rig. 


MXXVI. 

Der  Dorpater  Rath  bittet  den  zu  Reval 
um  Beförderung  eines  an  den  Lübischen 
Rath  gerichteten  Schreibens,  ums  J.  1365. 

V os  tiros  honorabiles  et  prudenles,  nostros  amicos 
dilectos,  dominos  proconsules  et  consttles  Reva- 
lienses  in  Domino  salutamus.  Quatinus  litteram 
huic  littcrac  annovani,  dotninis  consuiibus  Lubicen- 
sibus,  de  concordia  et  traclatibus,  in  Perona  per 
dominos  nuntios  civilaUini  huius  proviuciae  habitis, 
confectaiu,  digneinini  ordinäre,  vestrac  honestati 
supplicamus  prece  mnlta.  Domir.us  vos  conscrvci, 
praecipicnlcs  nobis  confid.-nler. 

Per  cousnles  Tarbatenses. 


MXXVI  I. 

Aufzeichnungen  über  Prirat-  und  öffentliche 
Rechtsverhältnisse  in  Reval,  um  1365. 

Swarze  Versch  hefl  geschichtet  mit  sinen  stef 
Linderen : dal  lialve  erre  und  den  halveu  garten 
bort  den  Linderen  und  XXX  mark  lieft  he  in  der 
kindere  gut;  dar  van  sa!  he  de  hindere  holden 
II  iar  mit  kost  und  mit  klederen. 

Hermanne  Crouwele  XV  mark  np  mitvasten 
UtI.  u.b.  it. 


vort  ene  mark  to  geviite.  Simon  ßrakele  is  ge- 
schichtet und  gescbeden  van  sinem  brodere. 

Item  so  is  her  Hinrik  Crouwel  is  dem  rade 
schuldich  J.VI  mark  van  jar  to  jar  to  vorlinscne 
mit  lli  mark,  dat  hört  to  Johann  van  Bremen 
vickerie. 

t * 

Item  so  is  Hinrik  Crouwel  schuldich  deine 
rade  C mark  to  betalene  an  sulvere  to  sunte  Ja- 
cobus  dage  to  betalen,  dar  steit  mede  vore  Albert 
van  Veerde  und  sin  broder  Herman. 

MXXVIII. 

Uenneke  v.  JValmus  verkauft  sein  väterliches 
Erbgut  ( Kuikatz)  an  den  Ritter  Johann 
v.  Ungern,  d.  1.  Janr.  1366. 

Ai.  e de  gene,  de  dessen  breef  seen  und  hören, 
ik  Henneke  van  Walmns,  Herren  Hinderkes  sone, 
dose  groten  met  ewigeme  heile  in  Gode.  Ik  be- 
kenne openbare  in  desme  breve,  dat  ik,  sunt  mines 
lives  und  redelik  rainer  sinne  und  miner  rechten 
erven,  redeiiken  und  rechlliken  vorkoft  liebbe  cirne 
erbaren  ridder,  herren  Johanne  van  Ungeren,  nnd 
sinen  rechten  erven,  alle  mines  vader  erve,  dat 
mi  van  minem  broder  Hinken  wart  in  der  delinge, 
also  min  hof,  molen  und  gnt,  dike  nnd  dämme, 
und  alle  de  nul,  de  ik  dar  inne  hadde  nnd  mä- 
kelt mochte,  nichtes  nicht  utgenomen,  redeiiken  and 
ewichliken  to  besittende,  vor  verteinhundert  mark, 
XXXVI  scillinge  to  rekende  vor  de  mark,  de  he 
mi  vruntliken  betalet  lieft  na  willen  und  to  danke, 
also  dat  ik  und  mine  rechten  erven  nppe  dat  gnt 
edder  uppe  dat  gelt  nicht  mer  to  sakende  bebben. 
Dat  desse  vorscrcvene  dink  siede  und  vaste  sin, 
des  henge  ik  min  ingesegel,  und  erbaren  ridder, 
her  Johan  van  Rosen  und  herren  Wrederik  van 
de  Rope,  ere  ingesegele  to  ener  tuctanisse  vor  des- 
sen bref.  Datum  anno  Domini  MCCCLXVI,  octava 
nalivitatis  Christi. 


47 
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MXXIX. 

Kaiser  Carl  IV.  dehnt  seine  Verordnung 
vom  13.  Octbr.  1359,  betreffend  die  zum 
Nachtheil  der  Kirche  erlassenen  Statuten 
etc.,  auf  die  Rigische  erzbischöfliche  Pro- 
vinz aus,  d.  IS.  April  1366. 

Carolas  IV.,  Divina  favente  clemenlia  Romanorum 
imperator  semper  augustus , Bohemiae  rex , venc- 
rabili  Vromoldo,  archiepiscopo  Rigensi,  sui  et  sacri 
Romani  imperii  principi  et  devoto  dilecto,  gratiam 
suam  et  omne  bonum.  Nuper  ex  parte  tua  no- 
strae  celsitudini  fuit  bumiüter  supplicatum,  qua- 
tenus  legem  seu  constilutionem , alias  per  nos  ad 
instantiam  bonorabilium  praelatorum,  canouico- 
rum  et  clericorum  inferioris  partis  Saxoniae, 
Magdeburgensi  et  Bremensi  vicinorum  locorum 
ac  provinciarum,  editam,  in  suae  ecclesiasticae  li- 
bertatis  tuitionem  concessam,  ad  tuam  Rigensern 
provineiam,  praelalos,  eanonicos  et  clericos  ipsius, 
ex  innata  nobis  benignitalis  clemenlia  exlendere 
dignaremur,  cuius  quidem  legis  tenor  sequitur  in 
haec  verba : 

in  nomine  s.  et  individuae  Trinitatis  feliciter 
amen.  Carolas  quartus,  Divina  favente  clemenlia 
Romanorum  Imperator  semper  augustus  et  Bohe- 
miae rex,  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Etsi  im- 
perialis  benegnitatis  clemenlia  quorum  übet  devo- 
torum  ßdeliuro,  quos  sacrum  Romanum  ambit 
imperium , ex  ofllcio  debito  teneatur  necessitali- 
bus  et  iniustis  oppressionibus  consulere,  et  de 
opportuno  remedio  providere,  ad  illos  tarnen  per- 
maxime  dirigilur  nostrae  mentis  aff'ectio,  quos  iu- 
debite  pali  cognovimus,  quorumque  oppressioni- 
bus statns  ecclesiasticae  libertatis,  quem  semper 
noslris  temporibus  augeri  voluimus,  nonnibilum 
minuitur  et  minus  debile  praegravatur.  Sane  ad 
imperialis  maiestatis  audientiam  pro  parte  liono- 
rabilium  praelatorum,  canonicorum  et  clericorum 
inferioris  Saxoniae,  Magdeburgensi,  Bremensique 
vicinorum  locorum  et  provinciarum , insinuatione 
querulosa  suppliciter  est  deductum , quod  secu- 


lares  quidam , in  potestatibus  et  offlciis  publici* 
constiluti,  videlicet  duces,  comites,  barones  et  alii 
domini  temporales,  nec  non  consules  civitatutn, 
oppidorum,  villarum  et  locorum  reclores,  dictarum 
Magdeburgensis  et  Bremensis  provinciarum , Dei 
timore  postposito,  statuta  singularia  et  iniquas 
ordinationes  motu  proprio  et  de  facto  contra  per- 
sonas  ecclesiasticas,  ecclesiarum  et  locorum  rcli- 
giosorum  liberlates  et  privilegia  condiderunt,  eis- 
dem  publice  et  de  facto  insistere  praesumseruot, 
contra  legitimas  civiles  et  canonicas  sanctiones,  ut 
puta,  quod  nulla  bona  tempnralia  in  potestatem 
ecclesiarum  transferantur,  neve  clerici,  in  sacris 
constituti,  ad  agendum  seu  tcstiflcandum  in  civili- 
bus  et  maxime  in  piis  causis  aliquatenus  admit- 
tantur;  quodque  excommunicati  laici  et  publice 
denunciati  in  civili  foro  minime  repellantur.  Item  i 

praedicti  domini  temporales,  consules  et  reclores 
per  secularem  potestatem  res  et  bona  clericorum 
occupaut  et  arrestant,  oblationes  fidelium  dimi- 
nuunt  ct  restringunt,  exactiones  et  tallias  indebitas 
de  bonis  et  reddilibus  ecclesiarum  exiguul  et  ex- 
torquent,  possessiones  ecclesiarum  et  persouarum 
earundem  devastant  inccndiis  ct  rapinis ; contra- 
clus , inter  clericos  et  laicos  factos  legitime , ad 
libros  cirilatum , villarum  et  locorum  recusant  in- 
scribere  et  sigillare,  donata  et  legata  ad  fabricas 
et  ecclesiarum  strucluras,  contra  volunlatum  prae- 
latorum et  aliorum,  quorum  intcrcst,  praesumunt 
usurpare  contra  iuslitiam,  in  fraudem  et  odium 
clericorum , de  bonis  eliam  et  rebus  clericorum, 
quas  non  causa  negoliationis,  sed  pro  usibus  pro- 
priis,  per  terras  ducunt  seu  duci  faciunt,  teloneum 
cxigerc  et  recipere  non  verentur,  et  confugicnles  ad 
ecclesias  et  cimeleria  inde  extrahere  contra  sanctio- 
nes imperiales  praesumunt ; quae  omuia  et  quaelibet 
abinde  secuta,  cum  per  sacras  civiles  et  canonicas 
sanctiones  expresse  reprobata  sint,  et  in  fraudem 
ecclesiasticae  libertatis  de  facto  praesumta,  de 
principum,  ducuni,  comitum,  baronum,  fidclium- 
que  noslrorum  cousilio,  ex  cerla  scicntia  et  au- 
ctoritate  imperiali,  cassamus,  irrilamus  et  anulla- 
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mos,  cassaque  et  irrita  ac  nullius  esse  momenli 
penitus  dicimus  et  eipresse  pronuntiamus , prae- 
cipientes  sub  indignatione  imperialis  banni  univer- 
sis  et  singulis  dictorum  Magdeburgensis  et  Bre- 
mensis  provinciarum  et  locorum  vicinorum  dominis 
tetnporalibns,  consulibus,  potestatibus  et  in  ofliciis 
publicis  eonstitulis,  quatenus,  mox  visis  aut  inlel- 
lectis  praesentibus , dicta  ipsorum  statuta  et  ordi- 
nationes,  sicut  in  praciudicium  ccclesiasticae  libcr- 
tatis  edila  sunt,  omnino  revocent  et  de  luce  tol- 
lant ; quodque  ca  non  iudicent  aniplius,  nec  sen- 
tenlias  dictent,  aut  cisdcm  in  iudicio  vel  eitra 
iudicia  quotnodolihr.l  pro  se  et  contra  ecclesiasti- 
cam  hbertatem  potiantur.  Itcin  pronuntiamns  et 
declaramus  imperiali  auctoritate,  quod  quicunque 
laicus,  cuiuscunque  Status  vel  conditionis  eistiterit, 
ausu  sacrilego  et  propriac  temeritatis  audacia , 
sacerdotem  vel  clerirutn  seculareiu  vel  religiosum 
difßdaverit,  proscripserlt,  captivavcril,  spoliaverit, 
occiderit,  imitilavcrit  aut  in  carccre  delinuerit,  aut 
huiusmodi  nialeftcia  perpetrantes  scienter  recepla- 
verit,  vel  favorcm  in  his  eis  pracstiterit , praeter 
pocnas,  a sacris  imperialibus  et  canonicis  sanclio- 
nibtts  eis  infliclas,  sint  ipso  facto  infames  ct  omni 
bonore  privati , nee  ad  placita  vel  concilia  nobi- 
littm  aliquatenus  admittcndos  volumus.  Etiam 
hortamur  ct  rcquirinms  cpiscopos  et  praelatos  ec- 
elesiasticos,  ut  baue  noslram  legem  et  constitulio- 
nem  in  synodis  et  ecclesiis  publicari  procurent, 
ne  in  praemissis  excedenles  per  simulatam  igno- 
rantiam  suas  malitias  valcant  eicnsarc.  Nulli 
ergo  bominum  liceal  hanc  nostrae  cassationis,  ir- 
ritalionis,  annullalionis,  nec  non  pronunliationis  et 
declarationis  paginam  ausu  temerario  infringerc 
aut  eis  quomodolibet  contraire,  sub  poena  quin- 
quagiuta  marcarum  puri  auri,  quas  ab  co,  qui 
contra  fecerit,  totiens  quotiens  contrafactum  fuerit, 
irremissibiliter  eiigi  volumus,  et  earum  medicta- 
tem  nostri  imperialis  aerarii  sive  flsci,  residuam 
vero  partem  iniuriam  passorum  usibus  applicari. 
Signum  serenissimi  principis  etc.  Caroli  IV.  etc. 
Testes  huius  rei  sunt:  venerabilis  Arnestus,  ar- 


chiepiseopus  Pragensis,  lobannes  Clumincensia 
(Cluniacensis  ?),  lobannes  Lulomischlensis,  sacrae 
imperialis  aulae  cancellarius,  et  Tbeodericus  Min- 
densis  ecclesiarum  episcopi ; illnstres  Rudol- 
pbus,  Saioniae,  et  Bolko,  Opoliensis,  Primislaus, 
Tescliinensis  duces,  principes  spectabiles,  Burchar- 
dus,  burggravius  Magdeburgensis,  magister  no> 
strae  curiae,  Henricus  de  Mamford  comites,  nobi- 
les  Snomiko  de  Hasenburg,  lesco  de  Wilartiex, 
et  alii  quamplures  nostri  principes,  nobiles  et 
fideles,  praesentium  sub  imperialis  nostrae  maie- 
stalis  sigilli  testimonio  litterarum.  Datum  Pragae, 
anno  Domini  millesimo  treceotesimo  quinquage- 
simo  nono,  indictione  duodecima,  III.  idus  Oclo- 
bris,  regnorum  nostrorum  anno  quarlo  decimo, 
imperii  vero  quinlo.  Nos  igitur  allendentes,  quod 
sauclarum  ecclesiarum  ac  ecclesiaslicarum  persona- 
rum,  nobis  el  sacro  Romano  imperio  subiectarum, 
ex  assumlo  imperialis  dignitalis  offlcio,  sinceriori 
effeclu  commodis,  utilitatibus  et  defensionibus  di- 
gnamur  inlendere,  ut  hi,  quos  Divina  providentia  suo 
deputavit  ministerio,  sub  felici  nostra  protectione, 
eo  sincerius  Altissimo  famulenlur,  eidem  dementer 
duximus  annuendum,  de  principum,  ducum , co- 
mitum,  barununi,  procerum,  nostrorum  et  sacri 
Romani  imperii  fldelium  consilio,  ex  certa  scicntia 
ac  de  nostrae  imperialis  munificcntiae  plenitudine, 
dictam  lecem,  cum  oninibus  et  singulis  suis  clau- 
sulis,  punctis,  lerminis  et  poenis,  in  ipsa  coolen- 
tis,  ad  dictam  luam  provinciam  Rigensern,  prae- 
latos, canonicos  et  clcricos  ipsius,  devotos  nostros 
dilectos , exlendeudain  duximus  et  exlendimus 
praesentium  per  tenorem ; volentes  el  nostra  im- 
pcriali  sanclione  statuentes,  quod  tu  tuique  prae- 
lati,  canonici  el  clerici,  in  dicta  tua  provincia  Ri- 
gensi  pro  tempore  exsistentes,  dicta  nostra  lege, 
ad  nostrae  maicstatis  nostrorumque  successorum, 
imperalorum  el  Roraanorum  regum,  bcneplacitum, 
uti  et  frui  cum  omnibus  suis  cfleclibus  libere  va- 
leatis,  dicta  tarnen  lege  in  suo  robore  in  perpe- 
tuum  duratura  ; praecipientesque,  sub  indignatione 
imperialis  banni , universis  et  singulis  dictae  Ri- 
47  ‘ 
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gensis  provinciae  dominis  lemporalibus , consuli- 
bus,  jjraelatis  et  in  ofßciis  publicis  consülutis, 
quatenus  diclam  nostram  legem  suscipianl  ac 
ipsani  per  omnia  in  omnibus  suis  praeceptis  et 
mandalis  fideliter  obediendo  exequantur,  praesen- 
tium  sub  imperiali  nostrae  maiestalis  sigillo  lesti- 
mouio  lilterarum.  Dalum  l'ragae,  anno  Domini 
pqillesimo  trecentesimo  sexagcsitno  sexto,  indietione 
IV.,  XIV  cal.  Mail,  reguorunt  nostrorum  anno 
vicesimo,  imperii  vero  dnodecimo. 


MXXX. 

Derselbe  ernennt  die  Könige  von  Dänemark , 
Schmeden,  Normegen  und  Polen  etc.  zu 
Schirmherren  der  Higischen  Kirche,  d. 
23.  April  1366. 

Carolus  quartus,  Divina  favenle  clcmentia  Roma- 
norum imperatcr  semper  augustus  et  Bobemiac 
rex,  serenissimis  principibus,  Daniae,  Sveciae, 
Norwegiae  ac  Poloniae  regibus,  fratribus  suis 
carissimis,  nec  non  illustribus  Stetinensi , Magno- 
polensi  ducibus,  principibus,  suis  et  sacri  Romani 
imperii  fidelibus  dileclis,  graliam  suam  et  omne 
bonum.  Nu  per  pro  parte  venerabilis  Vromoldi, 
archiepiscopi  Rigensis,  principis  et  devoti  nostri 
dilecti,  celsitudini  nostrae  oblata  petitio  contine- 
bat,  quatenus  conservatores  et  exseculjpes  privilc- 
giorum,  confirmalionum  et  coucessionum , sibi  el 
ecclesiae  suae  praedictae  a Divis  imperatoribus  sive 
regibus  Romanis,  nostris  praedecessoribus  el  uo- 
bis  confirmatis  *)  et  concessis  ac  indullis,  ex  no- 
slrae  maiestalis  clementia  concedere  et  ipsi  ecclc- 
siae  de  eis  providere  dignaremur.  Quorum  pri- 
vilegiorum,  confirmalionum  el  coucessionum  tenores 
sequuntur  in  haec  verba  : (Hier  sind  eingeschaltet 
die  Privilegien  Carl»  IV.  v.  19.  August  1356, 
oben  Nr,  CMLXV  und  v,  11.  Juni  1360  Nr. 
CMLXX1I.)  Nos  vero  atlendenles,  quod  inler 
gloriosas  reipublicae  curas,  quibus  nostrae  maie- 

a)  Mus,  wobt  „eooilrmatarum“  »ic.  Iieinen. 


slalis  eminentia  se  pro  suorum  devotorum  assidua 
fidclium  quiete  subditorum  dignatur  exponere, 
illam  nobis  curam  desiinamus  praecipuau,  per 
quam  $.  ecclesias,  nobis  el  Romano  imperio  sub- 
iectas,  et  eorum  praelatos  et  personas,  in  suis 
iuribus,  privilegiis,  iinniuuitalibus  et  liberlalibus 
valeatuus  conservare,  diclamque  petitionem  ipsius 
episcopi  rationi  consonam,  et  ex  iuris  tramitibus  pro- 
cedentciu,  condigne  duximus  exaudiendam : vos 
fratres  carissiutos,  Daciae,  Sveciae,  Norwegiae  et 
Poloniae  reges,  sincero  afTectu  praesentibus  re- 
quirimus  et  hortamur,  vobisque  Stetinensi  et  Ma- 
gnopolensi  ducibus,  sub  obtentu  nostrae  maieslatis 
et  sacri  Romani  imperii  gratiae,  commuuiter,  di- 
visim  et  coniunclim,  praecipimus  et  mandamus, 
quatenus  vos  duo,  aut  unus  vestrum,  qui  super 
praemissis  requisiti  fuerint  vel  fuerit  requisitus, 
per  vos,  alium  seu  alios,  toties  quolies  se  locus 
oötulerit,  archicpiscopo  et  ecclesiae  suae  Rigensi 
praedictis  eflkaci  defensionis  praesidio,  nostra 
imperiali  auctoritatc,  fideliter  assistatis;  non  per- 
miltentes,  eosdem  in  bonis,  iuribus,  privilegiis, 
immunitalibus  et  liberlalibus,  ad  archiepiscopum 
el  ecclesiam  Rigensern  praedictas  spectantibus,  per 
quempiam  indebite  quomodolibet  molestari,  in- 
quietari  seu  perturbari,  vel  eis  gravamina,  damna 
seu  iniurias  irrogari,  sed  ipsos  ex  nostrae  impe- 
rialis  celsitudinis  potestatc  defendere,  fovere,  roa- 
nutenere  sludeatis  ac  tueri;  occupalores,  detento- 
res,  molestatores , praesumtores  el  iniuriatores 
praedictorum , si  qui  fuerint , nec  non  conlradi- 
ctores  quoslibet,  rebelles  et  inobedienlcs  coercendo 
et  contra  praentissa  seu  ipsorum  aliqua  fernere 
in  nostrae  maiestalis  laesionem  facieutes,  cuius- 
cunque  dignilatis,  Status,  gradus,  ordinis  aut  con- 
dilionis  exstiterint,  quandocunque  et  quotiescunque 
opus  fuerit,  eosdem  ad  poeuas,  in  dictis  privilegiis, 
conflrmationibus  et  conccssionibus  praedecessorum 
nostrorum  expressatas,  irremissilbiiler  proccdatis, 
ipsosque  vice  et  auctoritale  nostra  caesarea  com- 
pescatis  et  compellalis,  ut  a turbationibus  et  tno- 
lestationibus  buiusmodi  unirersis  penilus  desistant, 
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invocato  ad  hoc,  si  opus  fuerit,  eorum  auxilio, 
quorum  viderilis  invocandum.  Insuper  volumus 
et  nostra  impcriali  auctoritate  decernimus,  quod 
quilibct  veslrum  prosequi  et  ftnire  valcat  articulum, 
eliatn  per  vestrum  alterum  inchoatuin , quamvis 
idem  inchoans  non  fuit  legilimo  impedimento  prac- 
peditus , praesenlibus  ad  nostrum  et  sticcessorum 
nostrorum  beneplacitum  duratnris.  Praedictis  ta- 
rnen privilegiis,  confirmalionibus  et  concessionibus 
in  suo  robore  perpetuo  permansuris,  praesentium 
sub  impcrialis  nostrae  uaiestatis  sigillo  testimonio 
litterarum.  Datum  Pragae,  anno  Domini  millesimo 
trecenlesimo  sexagesimo  sexto,  indictione  IV.,  IX. 
cal.  Maii,  regnorum  nostrorum  anno  vicesimo, 
imperii  vero  duodecimo. 


SIXXXI. 

Pabst  Urban  V.  ertheiH  dem  Erzbischof 
und  Capitel  von  Riga  ein  Evocationspri- 
vilegium,  den  26.  April  1366. 

Urbanus  episcopus  etc. , venerabili  fratri  archie- 
piscopo  et  dileclis  ßliis  capitulo  Rigensi  salutcm 
et  aposlol.  benediclionem.  Magnae  derotiouis 
affectus,  quem  ad  nos  et  Romanam  ecclesiam  ge- 
rere  coiuprobamiui,  merito  nos  inducit,  ut  vos 
spiritualibus  gratiis  et  fatoribus  prosequamur. 
Vestris  igitur  in  bac  parte  supplicalionibus  incli- 
nati,  vobis  tenore  praesentium  indulgemus,  ut 
praetextu  quarumcunque  litterarum  apostolicarum, 
iam  forsau  impetratarum  vcl  in  posterum  irope- 
trandarum,  ad  iudicium  trahi  seu  evocari  inviti 
communiter  vel  divisim  nullatenus  possitis,  nisi 
de  Tobis  in  eisdem  litteris  specialis  et  expressa 
mentio  habeatur,  decernentes  ex  nunc  irritum  et 
inane,  quidquid  contra  indultum  huiusmodi  conli- 
gerit  attentari.  Nulli  ergo  etc.  Datum  Romae, 
apud  s.  Petrum,  VI.  cal.  Maii,  poutilicatus  nostri 
auno  quarto. 


M XXX II. 

Albert , Herzog  von  Meklenburg,  verlangt 
vom  Hochmeister  die  Restitution  des 
Erzbischofs  von  Riga,  im  J.  1366  ? 

Albertus,  Dei  gratia  dux  Magnopolensis,  comes 
Zwerinensis,  Stargardiae  et  Rostok  terrarum  do- 
minus, venerabilibus  et  religiosis  viris,  dominis 
magistro  generali  totique  ordini  Mariae  Thculon., 
signißcamus , praemissa  salutalione  condigna  et 
decenti , quod  ad  nostrum  perrenit  auditum  liiis 
diebus,  qualiter  civitas  Rige  adiudicata  sit  reve- 
rendo  palri , domino  archiepiscopo  et  ecclesiae 
suae  Rigensi  in  spiritualibus  et  temporalibus  pleno 
iure,  aliaque  ordinata  sint,  quae  pro  pacißco  statu 
partis  ulriusque  faciuut , sicul  faciunl.  Et  quia 
auctor  pacis  non  bene  colitur,  nisi  tempore  pacis, 
quae  iuter  ecclesiasticas  personas  debet  prae  cete- 
ris  plus  vigcre,  et  cum  ambae  sitis  ecclesiaslicae 
personae,  pacem  plus  adamare  debcretis.  Prae- 
sertim  cum  in  fronteriis  sitis  paganorum , et  ista 
discordia  dilatationi  ßdei  utilitatique  reipublicae 
prob  dolor  hactenus  plura  incommoda  ministravit 
et  iacturas,  non  sine  gravi  scandalo  ßdelium  popu- 
lorum,  quod  dolenter  referimus,  et  plurimis  ßdelium 
periculis  animarum.  Quare  discretiones  veslras  ro- 
gamus  quautum  possumus  et  exhortamur  in  Domino, 
quatinus  paci  et  concordiae  realiter  intendalis, 
et  ipsum  dominum  arcbiepiscopum  civilale  sua 
Rigensi  restituatis,  et  alia,  quae  circa  baec  ordi- 
nata sunt  in  Romana  curia,  adimpleatis  cum  effectu, 
ob  salulem  animarum  ßdelium  et  dilatationem  ßdei 
orthodoxae,  ut  per  pacem  vestram,  annueute  Do- 
mino, severitas  paganorum  plus  gravetur  et  tepe- 
scat,  salusque  et  dilatatio  ßdei  augmentetur  et 
accrescat.  Volumus  enim  labores  nostros  inter- 
ponere,  quantum  possumus,  ut  ad  pacem  et  con- 
cordiam  venialis,  maxime  cum  certi  sumus,  quod 
per  dominum  arcbiepiscopum  praedictum  Stare  non 
debeat,  quin  omnia,  quae  pacis  sunt,  faciet,  quae 
cum  Deo  et  bonore,  et  sine  sacramenli  sui  in- 
frictione  ac  gravi  scandalo  et  laesione  ecclesiae 
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suae  (et  ecclesiae)  facere  poterit,  quanlum  potest. 
Et  quidquid  in  hoc  facere  decreveritis , nobis  re- 
scribatis  pateotibus  litteris , vestri  sigilli  appen- 
sione  munitis ; alioquin  vos  ad  pacem  suspicamur 
fore  tepidos,  incommoditates  plurimas  posterius 
suscepturos.  Datum  uostro  authentico  sub  sigillo. 


MXXXIII. 

Winrich  von  Knyprode,  Hochmeister  des 
1).  O. , vergleicht  den  Streit  des  Erzbi- 
schofs von  Iliga  mit  dem  Meister  und 
Orden  in  Livland,  den  7.  Mai  / 666. 

In  nomine  s.  et  individuae  Trinitatis  feliciter  amen. 
Noverint  universi,  praesentes  litteras  inspecturi, 
quod  nos,  Winricus  de  Knyprode,  ordinis  fratrum 
domus  Theulon.  hospitalis  b.  Mariae  lerosol.  ma- 
gister  generalis,  de  unanimi  et  communi  voitinlale 
et  consensu  conpraeceploruui  uostrorum,  capituli 
et  totius  ordinis  nostrorum , causas , lites  dissen- 
siones  et  controversias  quaseunquc,  inter  revcren- 
dum  patrem,  dominum  Yromoldum,  $.  Rigensis  ec- 
clesiae arcliiepiscopum,  et  ipsius  capitulum,  ex  una, 
et  rcligiosos  viros,  (ratres  Wilhelmum  de  Vrimers- 
lieim , praeceptorem , cummendatores  et  fratres  in 
Livonia  ordinis  noslri  praedicli,  parte  ex  altera, 
ventilatas  et  habilas,  coneordavimus  in  liuuc  mo- 
durn.  ln  prirais,  quod  iidem  praeceptor,  com- 
mendatores  et  fratres  et  ordo  in  Livonia  domi- 
nium civitatis  Bigensis,  cum  omnibus  ad  idem 
dominium  pertinentibus,  totaliter  dimiserunt,  cives- 
que  dictae  civitatis  libere  dimittuiit  a iuramenlis, 
quae  eis  praestilerunt,  exceplis  Castro  nostro  Ri- 
gensi,  cum  suo  suburbio  et  cum  omnibus  domi- 
bus,  infra  et  extra  suburbium  ad  idem  caslrum 
pertinentibus,  et  cum  molendino  ante  dictum  ca- 
strum,  et  cum  iosula,  dicta  Andreasholm,  prout  ordo 
noster  possedit  et  nunc  possidet,  cum  nostris  an- 
tiquis  domibus  et  redditibus,  infra  et  extra  ean- 
dem  civilalem,  et  ctiam  cum  illis  domibus,  quac 
ad  commendatorem  de  Zegewold  et  ad  advocatum 


de  Wenda  pertinent,  quae  omnia  ordini  nostro,  una 
cum  quatuor  vicariis  in  dicto  Castro  Rige  permane- 
bunt,  sed  de  quinta,  quae  esl  extra  castrum,  do- 
minus archiepiscopus  proridebit.  Praeterea  servi- 
tium  expeditionis,  quod  praeceptori  Livoniae  et 
ordini  dicti  civcs  Rigcnses  facere  promiscrunt, 
eidem  praeceptori  et  ordini  nostro  reservatur.  Et 
postquam  dicti  cives  praefato  domino  archiepi- 
scopo  et  ecelesiae  suac  homagium  praestilerint, 
nibilominus,  sicut  modo,  ad  expedilionem  ire  te- 
nebuntur ; ila  tarnen , quod  dictus  dominus  ar- 
chiepiscopus vel  eius  locum  tenens  super  hoc 
requiratur,  qui,  sic  requisitus,  dictum  servitium 
expeditionis  denegare  non  debebit.  Cetcrum  novi 
redditus  et  dccima  pisciunt  infra  civitatem  Rigen- 
sern , quos  et  quam  cives  Rigenses  ordini  nostro 
dederunt  pro  eraenda , debent  ad  dominum  ar- 
chiepiscopum  peninere,  et  redditus  et  decimam 
pracdictos  dicto  domino  archiepiscopo  ab  omni 
impetitioue  praeceptor  Livoniae  et  ordo  noster 
debebit  disbrigare.  Etiam  idem  dominus  archie- 
piscopus habebit  molendinum,  Bartoldesmolen 
nuncupalum,  quod  esl  extra  civitatem  et  nostri 
ordinis  fuit  ab  antiquo.  Novi  aulein  redditus 
extra  civitatem , quos  praefati  cives  ordini  nostro 
dederunt  pro  emenda,  diclo  ordini  nostro  rema- 
nebunt,  sic  tarnen,  quod  praefati  novi  redditus 
ordinis  extra  civitatem,  et  novi  redditus  infra  ci- 
vitatem, cum  molendino  Bartoldesmole  domino  ar- 
chiepiscopo assignati,  per  discretos  viros  taxentur 
et  ad  aequalilatem  redigantur,  ita  quod  cuius 
partis  redditus  pracvalucrint,  alteri  parti  dcfectum 
supplebit  in  pecuniis,  pro  marca  reddituum  quin- 
decim  marras  Rigcnses  persolvendo.  Ea  tarnen, 
quae  superius  suut  excepta  ct  descripta,  ordinique 
nostro  reservata,  taxari  non  debebunt.  Rcnun- 
tiavit  etiam  dictus  dominus  archiepiscopus  bona 
volunlale  omni  impetitioni  omuium  castrorum, 
domorum  et  inunitionuiu , nominatim  Burtenik, 
alias  nominato  Astiyervve,  cum  omnibus  perlinen- 
tiis  suis,  prout  ordo  noster  ca  hactenus  possedit 
et  nunc  possidet,  ct  omnium  terrarum,  quae  olim 
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a fratribus  militiae  Christi  ad  ordioem  nostrum 
devenerint,  prout  eas  possedil  et  possidet  ordo 
noster  memoratus.  Item  nee  vult  nec  debet  prae- 
falus  archiepiscopus  unquain  praeceptorem  Livo- 
niae  et  ordinem  nostrum  impctcre  super  obcdientia 
et  hotnagio,  sibi  facieodis.  Etiam  idem  archiepi- 
scopus pro  se  et  praeceptor  Livoniae  pro  se  et 
ordioe  nostro  hinc  indc  rcuuntiaverunt  omnibus 
damnis  et  impetitionibus,  litibus  et  controversiis 
quibuscuuque,  hactenus  inter  eos  factis  et  babitis, 
quae  omoia  per  composilionem  amicabilem  ex- 
stincla  eruot  et  sopita.  Praemissa  aulem  ounia 
et  singula  saepedictus  dominus  archiepiscopus 
tractavit  et  fecit  de  consensu  sui  capituli,  pro  se 
et  pro  ecclesia  sua,  nomine  suorumque  successo- 
rum,  dum  tarnen  sanctissimo  iu  Christo  patri  ac 
domino  nostro,  domiuo  papae  placuerint,  et'ea 
sanctilalis  suae  clemcntia  diguetur  roborare.  In 
cuius  rei  evidens  testimonium  sigilla  revercndi 
patris,  domini  Vromoldi,  archiepiscopi  Higensis 
saepcdic.i,  et  capituli  sui,  ac  nostrum,  una  cum 
bulla  capituli  nostri  et  praeceptoris  Livoniae  me- 
morati,  sunt  appensa.  Acta  sunt  haec  in  Castro 
Dantaeke,  YVIadislariensis  diocesis,  sub  anno  a 
nativitate  Domini  MCCCLXVI.,  indictione  IV., 
mensis  Maii  die  VII.,  hora  sexta  vcl  quasi,  pon- 
tificalus  sanctissimi  iu  Christo  patris  ac  domini 
nostri,  domini  Urbani,  Divina  protidenlia  papae 
quinti,  anno  quarto,  pravscntibus  reverendis  pa- 
tribus,  dominis  lohanne  Tarbalensi,  ßertramo 
Lubiccnsi,  lohanne  Warmiensi,  Wigboldo  Culmensi, 
Nicolao  i’omezaniensi,  Bertoldo  Zambiensi  et  Lo- 
detvico  Retaliensi  episcopis,  et  venerabilibus  viris, 
dominis  lohanne  Osiliensis,  llinrico  Warmiensis, 
et  Nieolao  Poniezaniensis  ecclesiarum  praepositis, 
ac  religiosis  viris  Wuireramo  de  Baldersheim, 
magno  commendatore,  llenningo  Schindekop,  ma- 
reschalco,  Ortolfo  de  Treveris,  hospilalario  et 
commendatore  in  Elbingen,  Wernero  de  Hundorp, 
trappario  et  commendatore  in  Christborg  et  Zwi- 
dero  de  Pellant,  tbesaurario,  et  quam  pluribus 
aliis  fratribus  nostris,  nec  non  bonorabilibus  viris, 


dominis  Ludolpho  Osiliensis  et  Hermanno  War- 
miensis ecclesiarum  decanis,  llinrico  Udencul,  Si- 
frido  filumeuberg  et  Tbiderico  Vreden,  Rigensis, 
magistro  lohanne  Boylin,  magistro  lohanne  Bor- 
germesler  et  Engelberto  de  Oyen , Lubicensis 
ecclesiarum  canonicis , et  religiosis  viris  Bor- 
chardo  de  Dreynleve,  olim  pracceptore  Livoniae, 
Arncldo  de  Herike  de  Velin , Wilhelmo  Muntrof 
de  Dunemunde  commendatoribus,  et  quam  pluri- 
bus aliis  fratribus  nostris  in  Livonia,  ac  strenuis 
viris,  dominis  Barlliolomaeo  de  Tisenhusen,  lo- 
hanne et  Thiderico  de  Dolen , lohanne  et  Ottone 
de  Rosen , militibus , ac  providis  et  honestis 
viris  lacobo  Pleskow  et  Gcrhardo  Meyen,  pro- 
consulibus,  Bernbardo  Oldenborch  et  Egberto 
Gripeswold , consulibus  Lubicensis  et  Rigensis  ci- 
vitatum,  et  quam  pluribus  clericis  et  civibus  Ri- 
gensibus  et  testibus  aliis  Ilde  dignis. 


M XXXIV. 


Arnold,  Erib.  von  Anxanum,  Kämmerer  des 
Pabstes , trägt  dem  B.  v.  Oesel  die  Un- 
tersuchung und  Entscheidung  eines  Rechts- 
streites zwischen  dem  Gottfried  lf'aren- 
dorp  und  dem  Ritter  Barthol.  v.  Tisen- 
hausen  auf,  d.  5.  Juni  1366. 


Heverendo  io  Christo  patri,  domino  Dei  gratis 
episcopo  Osiliensi,  Arnoldus,  eiusdem  gratis  ar- 
chiepiscopus Anxanensis,  domini  papae  camera- 
rius,  salutem  in  Domino.  Orta  dudum  inter  Got- 
fridum  Warendorp,  assercnlem  se  decanum  et 
canouicum  ecclesiae  Tharbalensis,  ex  una,  et  Bar- 
tholomeum  de  Thisenhusen,  militem  Rigensis  dio- 
cesis, super  quibusdam  fructibus,  redditibus  et 
proventibus  cuiusdain  praebendae  ipsius  ecclesiae, 
quos  ipse  Golfridus  occasione  eniusdam  cessionis, 
per  nos  et  cameram  apostolicam  sibi  factae,  ad 
se  speclare  et  ipsum  militem  indebite  percepisse 
asserit,  ex  altera  parte,  materia  quaestionis,  qnod 
Gotfridus,  praetextu  litterarum  apostolicarum  supra 
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cessione  huiusmodi  confectarum,  nonullos  proces- 
sus , cxcommunicationis  sententias  et  alias  poenas 
continenles , etiam  cum  iuvocatioDe  brachii  secu- 
laris  contra  dictum  militem  de  facto , ut  dicitur, 
fleri  fecit  et  procuravil,  quapropter  pro  parte 
ipsius  militis  coratn  domino  nostro  papa  in  con- 
sistorio  publico  propositum  fuit  cum  querela, 
qnod  processus  huiusmodi  essent  iniqui,  iniusti 
atque  nulli,  et  tamquam  de  facto  facti  revocandi 
forent  de  iure,  et  quod  praetextu  ipsorum  ad  in- 
stantiam  et  procuralionem  ipsius  Golfridi  et  per 
ipsum  Gotfridum  et  ex  ipsius  parte  niiles  ipse 
nonullis  bonis  spoliatus  foret  graviter,  et  nimium 
in  partibus  rexaretur  minus  debile  et  iniuste,  ac 
etiam  supplicatum,  quod  idem  dominus  noster 
papa  sibi  de  remedio  optimo  supra  hoc  providere 
dignaretur.  Tandem  dominus  noster  papa  prae- 
dictus  causam  et  causas,  quam  et  quas  pars  ipsius 
militis  supra  nullilate,  iniquitate  et  iniustitia  co- 
rundem  processuum  ac  praemissorum  occasione 
contra  dictum  Gotfridum  monet  seu  inoncre  in- 
tendit,  nobis  commisit  audiendam  et  decidendam, 
et  mandavit,  quod  supra  praemissis  iustitiam  fa- 
ceremus.  Cum  itaquc  de  proccssibus  huiusmodi 
et  meritis  causae  et  facti  in  llomana  curia  ad  prae- 
sens sufUcienter  informari  non  possimus,  parsque 
ipsius  Gotfridi  absees  ab  eadern  curia  dicatur, 
pro  commodo  et  ulilitate  ipsarum  partium  et  ne 
partes  ipsae  gravioribus  vexentur  laboribus  et  ex- 
pensis,  attento  etiam , quod  propter  locorum  di- 
stantiam  partibus  ipsis  in  dicta  curia  non  expedit 
litigare,  nos,  tarn  vigore  commissionis , nobis  fa- 
ctae,  quam  alias  ex  polestate  per  dominum  no- 
slrum  papam  allributa  de  discretione  vestra  ple- 
nam  in  domino  hduciam  obtinentes,  vobis  praeci- 
pimus  et  mandamus,  quatenus,  vocalis  qui  fucrint 
evocandi,  visis  et  auditiv  iuribus  et  allegationibus 
utriusque  partis,  simpliciter  et  de  plano  et  sine 
strepitu  et  figura  iudicii  procedendo  in  causa  hu- 
iusmodi, inde  et  supra  praemissis  et  ea  langenti- 
bus  cum  diligenier  vos  informelis,  et  si  per  in- 
formationem  vobis  faclam  debitum,  quod  ipse  Gol- 


fridus  occasione  fructuum , redituum  et  proven- 
tuum  praediciorum  praetendit,  in  toto  vel  in  parle 
darum  et  liquidum  esse  inveneritfs,  eundem  mili- 
tem ad  dandum  et  solvendum  memorato  Gotfridi 
debilutn  huiusmodi  seu  eam  partem,  quam  claram 
et  liquidam  inveneritis,  rompellatis,  et  solutione 
inde  facta  militem  ipsum  ab  cxcommunicationis 
scntentia , in  cum  proplerea  lata , si  et  in  quan- 
tum  indiget,  absolvatis.  Si  vero  debitum  huius- 
modi liquidum  non  fuerit  sive  darum,  tune  re- 
cepta  idonea  cautione  ab  eodem  milite  de  salisfa- 
ciendo,  si  et  in  quantum  de  iure  solvere  et  sa- 
tisfacere  teneatur,  et  de  stando  iuri  et  mandatis 
ccclesiae , sibi  etiam  absolulionis  beneflcium  im- 
pendalis,  processus  onines  et  singnlos,  per  quos- 
cunque  executores  et  subexecutores  ex  causa 
pra’edicta  contra  dictum  militem  factos,  prout  iu- 
stilia  suaserit,  rcvocando,  cassando  et  penitus 
annullando,  et  revocationem , cassationem  et  an- 
nullalioncm,  ubi  et  quam  expediens  fuerit,  publi- 
cando.  Hoc  idem  facientes,  si  de  toto  debito 
satisfaclum  fuerit,  aut  per  militem  non  stat,  quo- 
minus  per  eum  satisflat.  Supra  spoliationibns 
vero,  damnis  et  expensis,  ae  violentiis  partibus 
hinc  inde  ministrando  iustitiae  complementum, 
bonaque  indebitc  ablata , si  quae  fuerint  aut  cx- 
stant,  et  si  non  exslant,  eorum  ralorem  restilui 
facialis,  spoliatores  ipsos  ad  hoc  per  censuram 
eedesiastiram  compellendo,  quodque  omnia  et  sin- 
gula  facialis  et  ordinclis  inter  partes,  quae  optima 
noverilis,  et  quae  nos  facere  pnssemtis,  supra  et 
in  quibus  vobis  conccdimus  et  commitlimus  vices 
nostras,  inhibentes  nihilominus  auctoritatc  nastra 
omnibus  et  singulis  magislris,  praeccptoribus, 
commendaloribus  et  fratribus  hospilalis  s.  Mariae 
Theuton.  et  aliis  personis  ecclesiasticis  et  secula- 
rihus,  aut  universilatibus  seu  communitalibus  qui- 
buscunque,  quibus  processus  praedicti  diriguntur, 
seu  etiam , qui  pro  parte  dicti  Gotfridi  requisiti 
fuerint,  quod  praetextu  ipsorum  processuum  mili- 
tem ipsum  in  personis,  bonis  vel  rebus  nullatenus 
molestent  vel  offendant,  sub  cxcommunicationis  et 
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aliis  poenis,  prout  vobis  Visum  cxprdire,  cum 
polestate  compclieudi  notarios  ad  faciendum  et 
exbibendum  litteras  processus  et  instrumenta  et 
alia  ad  causam  facientia,  quibus  partes  ipsae  in 
partibus  usi  fuerint  et  uluntur  ad  praesens.  Da- 
tum Avinione,  sub  sigillo  nostri  camerariatus  of- 
ficii,  in  testimonium  praemissortim , die  quinta 
mensis  lunii,  atinu  a nativ itate  Domini  millesimo 
trecentesimo  sexagesimo  sexlo,  indictione  quarta, 
pontiflratus  saoclissimi  io  Christo  patris  ac  domini 
nostri  domini  L'rbani,  digna  Dei  providentia  papac 
quinti,  anno  quarto. 


MXXXV. 

Der  Riffische  Ruth  vermittelt  einen  Ver- 
gleich zwischen  dem  Katharinenkloster 
und  der  Gildestnbe  von  Minister  in  Riga, 
Servitutslreiligheiten  etc.  betrejfend,  den 
9.  Octobcr  1366. 

Alle  den , de  dessen  bref  seen  eder  hören  lesen, 
beit  in  Godde.  — Wi  borgermeistere  und  de 
ganze  rad  der  stat  Io  Ityghe  bekennet  openbare 
in  desseme  hieve,  dat  de  bescedcncn  lüde,  de 
gardian  met  sinen  menen  broderen  des  closteres 
to  sente  Katherinen  und  de  olderludc  met  den 
gemenen  broderen  des  gildestovens  van  Munstere 
in  der  stat  to  Rygbc,  uintne  tvvidracbt,  de  under 
den  beiden  parten  was,  hebbet  vruntscap  und 
eiodrathiclieil  gemaket  van  uu.cr  anwisioge  und 
bete  in  unser  icgenwordigkeit , aldus  dane  wi»; 
Dat  de  sehe  gardian  eder  sine  brodere,  eder  de 
na  een  körnet,  to  metendc  linen  recht  ut  van 
deme  ordc  crer  muren,  de  rede  ein  vveoich  crum 
is , alse  lang  alse  des  gildestovens  mure  is, 
warne  an  der  brodere  van  sente  katherinen  stal, 
und  dar  cnen  pal  to  stoteude,  neuer  bande  dingh 
luttik  eder  grot  en  scolen  loggen , also  dat  de 
stove  ein  vrih  druppen  val  dar  möge  bebben 
und  anders  nicht.  Ok  so  en  scolen  de  gildebro- 
dere  neue  venslere  maken , eite  de  muren  helen 
LWI.  v.  B.  11. 


uppe  de  siden  des  stoveos.  Vortmer  scolen  de 
selten  gildebrodere  tomuren  de  porten  twischen 
deme  stovene  und  der  vorbenomden  muren,  und 
muren  vortmer  boven  der  porten  up  also  bog, 
alse  des  stovens  dak  is,  nicht  mer  up  to  brekende. 
Unde  met  desseme  breve  nicht  machtlos  to  mt- 
kende  den  bref,  dede  sprekel  uppe  desse  selven 
muren,  dede  besegelet  is  met  uoses  stades  tnge- 
segele.  Sünder  wanne  des  bebof  is  to  deme  sto- 
vene, so  scal  de  gardian  und  sine  brodere  oepenen 
ere  rige  porten  den  vorbenomden  gildebroderen. 
Werel  ock,  dat  de  vorbescrevene  crumme  mure 
to  breke,  eder  veile  van  scjt  sulven,  so  sal  se  de 
gardian  und  sine  brodere  weder  beteren  und 
upmuren.  Vortmer  scal  de  sulve  gardian  und 
sine  brodere  enc  rennen  leggen  also  laug,  alse 
de  side  is  des  dakes  van  ereme  ummegange,  also 
dat  dar  nein  water  en  valle  van  dere  siden  uppe 
des  stovens  rum  ; also  doch , dat  dar  jo  de  ven- 
sterc  hliven ; und  de  anderen  dake  to  blivende, 
alse  se  sin.  Vortmer  dar  des  stovens  druppe 
vellet  uppe  der  brodere  stal  van  sunle  katherinen 
to  bliyende,  alse  et  nu  is,  und  de  stal  to  stände, 
alse  he  nu  steil,  nicht  to  vorvange  der  genade, 
de  de  selven  brodere  van  sente  Katherinen  hebben 
tan  der  stad,  dat  ere  stal  steit  uppe  des  stades 
muren,  weotc  se  plichtich  sin  to  ruraende  de 
muren,  wanneer  des  not  is.  Uppe  dal  desse  vor- 
benomden stucke  ganz  und  vullenkomeliken  ge- 
holden werden,  des  hebbe  wi  borgemeislere  und 
radmanne  vorbenomet  dessen  bref  und  noch  enen 
under  dessen  selten  worden  met  unses  stades  in- 
gesegele  uud  de  gardian  met  sinen  broderen  met 
eres  closters  ingesegele  besegelet.  De  gescrcven 
is  na  Goddes  bord  dusent  drehundert  jar  in  deme 
ses  und  sesligesteu  jare,  in  dere  heiligen  mer- 
tclcre  daghe  sente  Dionysii  und  siner  cumpane. 
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MXXXVI. 

Delation  über  den  Streit  zrvischen  dem 

Erzbischof  von  Itirja  und  dem  Deutschen 

Orden  in  Livland , verfasst  ums  J.  1366. 

AnewisUDge  uf  die  Sache  von  Rige,  von  den 
schadin,  di  dem  ordin  gelan  sint. 

(1.  Klagepunkte  des  Ordens.) 

1.  So  ist  rzu  wissen,  das  der  licrrc,  lier 
lohanncs  'Von  Swerin,  etteswen  erczelnschof  czn 
Rige,  ein  irheliir  und  beginner  der  czweitrachli- 
keit  cztvischen  der  kircliin  von  Rigcn  von  einer 
siten,  und  den  brudem  des  ordins  unsir  vrouwen 
des  Duczin  busis  von  der  andirn  siten,  vil  sebadin 
bat  gemacht  und  geschaffen. 

2.  Czum  erstin , das  die  bürgere  von  Rige 
von  simc  geböte  und  anewisunge  das  erliche  lins 
des  ordins,  das  der  ordin  in  der  slat  von  der  er- 
stin stiflungc  hatte  gchat,  in  dem  pflag  czu  sin 
der  houbtstul  des  mcistirs  und  siner  gebiliger, 
ein  mit  dem  erlichen  covenle  von  scchczic  brudirn, 
alczumale  virterhetin  und  irslugin  dij  brudire, 
ouch  si  würfln  das  nidir  di  kirchen  und  capellen 
der  brudere,  von  anewisunge  des  bosin  geistis, 
und  ander  liusere,  di  gebuwet  worin  czu  rentin 
den  hruderen , also  das  si  darvon  den  brudirn 
schaden  teten  mer  wen  uf  sechs  tusent  mark  loligis. 

3.  Clage.  Abir  czubracliin  si  alczumale  eine 
gute  mole,  di  was  undir  eime  steininnen  türme 
von  vier  redirin,  davon  vurten  si  in  gevenenisse 
sechs  bruder,  davon  wart  ouch  der  ordin  schadc- 
baftig  dribundert  mark  loligis. 

4.  Clage.  Abir  di  burger  von  Riga  von  ge- 
böte und  anewisunge  des  genantin  herren  lohan- 
nes , erczebischofes , und  das  volk  des  crezebi- 
schofls  czu  sich  gcsellete  nnzellige  grosheit  der 
Littouwin  der  ungetruwen,  ein  hus  genant  Karcus 
si  gewunnen  mit  gemmerlichln  virrctnissc  und 
vorwusten  is  mit  deme,  das  darczn  gehörte,  vor- 
burdeden,  darinne  erslugin  si  einen  pristir  mit 
drin  brudirn  und  ir  gesinde,  und  namen  einen 
unzeiligin  roub ; und  das  allerlesterlichist  ist  czu 


sagin,  allis  das  in  der  neliede  was  von  pristirn, 
das  irslugin  si,  und  ufbrachin  di  kirebin  und 
virstroiten  der  wirdichin  lichnam  Cristi,  und  di 
bilde  der  martir  und  unsir  vrouwen  entboubten 
und  czuhibtn  si,  und  vingin  und  irslugin  mer 
denne  anderthalbtusint  menschin,  allirmeist  wib 
und  hindere,  also  das  der  ordin  do  schadchxftig 
wart  mer  denne  czehn  tusent  mark  loligis. 

5.  Abir  clage.  Abir  irslugen  si  vreideclichin 
der  vorgenanten  bruder  meistir,  genant  Brune, 
scligis  gedechtnissis,  ir.it  »echezig  brudirn  und  mit 
grosem  Volke,  di  narb  volgetiu  den  egenanten 
kircbbrechern  und  irlusen  wolden  das  volk  Cristi, 
irlost  mit  dem  blute  Cristi,  von  den  lirnden  der 
ungetruwen  mit  hülfe  der  bürgere  e genant  mit 
tncrhtigem  gesige,  teilelin  den  raub  und  irslugin 
mer  denne  dritusint  menschc,  allirmeist  wih  und 
kinderc,  und  wurden  von  deu  bürgeren  den  wek 
beköstiget,  und  quainen  mit  unzelligeu  roube 
wider  czu  lande,  und  liirvon  wurdin  die  brudere 
und  der  ordin  schadbaftik  mer  denne  czweuzic- 
tusinl  mark  loligis. 

6.  Clage.  Abir  in  der  jarczal  tusint  drihun- 
dirt  uud  sccbszenc,  an  dem  nehesten  sunnabunde 
vor  Misericordia  Domini , di  genanlin  alczumale 
'orbrantin  das  barhilwcrch  des  luises  Dunemunde, 
und  derselbe^  irslugin  si  vreillichin  einen  brudir 
mit  allem  Cristen  Volke,  das  da  was  besammet. 

7.  Clage.  Abir  in  der  jarczal  tusint  dri  hun- 
dirt  nun  und  czwenczic,  am  nehesten  donrslage 
vor  sente  lohannes  tage  Baptisten , in  den  cziten 
brudirs  Frideriehs,  erczebischofis  czu  Rige,  sines 
nachkomclingis,  von  sime  geböte  und  willen  di 
bürgere  czu  Rige  in  nachtcziten  anvertigiten  das 
genante  hus  Dunemunde,  und  do  si  is  nicht  raoehtin 
vorstorin  noch  gehabiu  anderweit,  si  do  vorbrantin 
das  haebilwerk,  das  wedir  gebuwet  was  mit  gro- 
sim  arbeil  und  kost,  und  daselbis  beide  man  und 
W'ib  mer  denne  hundirt  irslugin  und  der  ordin 
wart  des  sebadehaftik  wol  virhundirt  mark  loligis. 

8.  Ansprache.  Abir  in  dem  selbin  jare,  in 
der  vastin  am  suntage  Laetare,  die  bürgere  czu 
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Riga  meiolin  mit  allir  macht  die  hruder  us  dem 
lande  Liflant  ezu  tribin,  und  sauten  czu  dem  ko- 
nige  von  Lilowin  der  ungciruwen  ire  ledingisboten, 
czvvene  van  dem  rate  der  slat,  llanuus  Tarlovvin 
und  Bernhart  Dirsowin,  und  autvisclin  und  sa- 
geten  und  gelobcten  im , das  im  suldiu  ufgeant- 
vvortit  werden  alle  busere  testin  des  bistjilumes 
czu  nigiu,  iimine  us  czu  tribin  den  ordin  und 
die  Cristcnhcit  der  laude  alezumale.  Doch  der 
aluiecblige,  barmherczige  Got,  der  ui  uudirweinc 
Jis  sin  undirlcnigis  Volk,  di  Cristenheit  mildecli- 
chen  warnte  also,  das  di  bruderc  viruomen  von 
Gotis  barmherczikeit  die  vnrgcnantiii  ding,  und 
nomen  czu  in  mit  gcwalt  und  czu  beschirniunge 
der  Cristenheit  vunf  liusir  des  stifte»  czu  lüge , 
die  aller  nehest  lagin  den  ungetruwen ; und  der 
konig  der  ungetruwin  quam  mit  grosir  besamme- 
nunge  siner  lute  czu  dem  vvasser , genant  Dune, 
und  vornan),  das  die  brudere  des  ordins  die  liusir 
in  irre  gewall  hellen,  und  wart  eulzuot  mit  gro- 
sim  czorne,  die  genantin  tedingisboien  strafte  her- 
ticlichin.  Die  antnorlin  im  und  (rosten  in  und 
sageten,  das  si  in  einem  audiru  wec  weldin  vu- 
ren,  da  her  muchte  dem  ordin  und  der  Cristen- 
heit vil  nicr  schadin  Ihun  und  suhle,  lind  also 
turlen  si  den  koning  der  ungetruwin  durch  das 
stifte  czu  Rige  virczic  milen  mit  simc  liere,  und 
gaben  im  die  kost  und  leilislude,  den  die  wege 
worin  offinbar , bis  czu  den  landen  der  brudere, 
czu  welchin  si  do  quauien,  si  tienllichen  angriflln, 
ezum  ersten  im  gebiete  Karcbuseu,  ton  dem  jare 
unsirs  herein  vorgenant  am  iiehestin  vrietage  nach 
der  hochczit  Esaltationis  s.  Crucis ; da  hlihin  si 
bis  an  die  uchesle  miltewoche.  Darnach , am 
nehestin  vrietage  ein  herrlich  pfarre  crispil , ge- 
nant llelmeden,  von  virhuudirl  hakin  landis  si 
alezumale  virterbetin,  und  daran  (etin  si  dem  ordin 
schadin  sechstusinl  mark  logilis.  Amiue  sunna- 
binde darnach  ezogin  si  in  ein  andir  pfarre  cri- 
spil, genant  Peistele,  in  derselbin  kirchin  lag  der 
koning  der  ungetruwin  mit  sinen  cztten  hrudirn 
ubir  czwu  nacht,  und  vutirte  sine  pfert.  Und 


das  da  ist  allirleslirlichst , so  ubitin  si  vor  dem 
sacraniento  eukaristiae  unczelliche  bosheiten, kelcbe, 
buchen  und  alle  czirunge  der  kirchin,  berlicbe 
orgelin,  tuirbarc  glascvenstir  si  us$lugin  und  vir- 
terhclin  von  beiden  kirchin  c genant.  Darnach 
von  auwisunge  der  bürgere  adir  teidingisbolin  si 
die  kirchc  alezumale  virbranlin ; und  czu  der  k}r-  ' 
chiu  gehortin  dri  hundirt  hakin  landis.  Und  also 
virherlin  si  alle  ding  in  den  czvven  kirchin,  körn 
und  vie  mit  burnen  und  mit  roubin  und  oueb  ge- 
slagiu  und  gevangen  virhuudirl  mensebin,  alsowol 
man  alse  tvib.  Darnach  insprengtin  si  in  das  ge- 
bile,  Sakele  genant,  in  ein  pfarre. kirispil,  Tar- 
vc.,1  genant,  von  czwein  hundirt  hakin,  und  alle 
diug  vor« usten  si  da  mit  brande,  mit  roube,  und 
geslagin,  gevaugin  und  weegevuret  mer  dennc  vir 
hundirt  meuschin,  alswol  man  alse  tvib,  junevrou- 
tven  und  hindere.  Davon  wart  der  ordin  scbadc- 
haftig  sechstusinl  mark  loligis  und  dennoch  mer. 

9.  Ansprache.  Andirwcil  die  enlpindungc  der 
gelobde  czum  heiligen  lande  und  kegin  Littouwin 
und  Busin  und  andir  ungetruwin,  die  suldin  und 
geboriu  deu  c genaulin  hrudirn,  us  vil  iren  Privi- 
legien czu  enlpiudeu , und  die  entpiodunge  der 
geloube  babiu  geuomeu  der  herre  erczbischof  und 
sine  tumberren  tunfrzic  jar  und  nicr,  und  habin 
den  ordin  und  die  brudir  der  beroubit  wider  Got 
und  die  gcrechlikeit,  an  welchin  und  in  welchin 
die  brudere  schadebaftig  worden  sin  czwenczic- 
lusinl  mark  und  mer  lotiges,  und  bitten,  das  man  ' 
io  das  widir  gebe. 

(II.  Klagepunktc  des  Erzbischofs  n»bst 
Antworten). 

Dise  nachgeschriben  artikel  sint  gesaezt  von 
der  siten  des  erczebiscliofls  ton  Rige  und  ton  der 
brudere  weigen,  die  die  anlwordungen  uf  die 
bandelungc  des  treides. 

1.  Clage.  Czum  ersten  in  den  geczilen  des 
herren,  bern  Johannes  von  Swerin,  seligis  gedech- 
nisses,  und  sines  gevenenissis,  das  da  von  den 
brudirn  gescliach,  die  brudere  us  sime  casten 
uameu  so  vil  silberine  vas  und  so  vil  silbirs  io 
48* 
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eime  hufin,  und  einen  mantil  und  eine  rappe,  und 
andire  czirunge,  das  sieb  das  wol  so  hoch  czoch, 
als  sechslusint  mark  loligis,  und  das  biltel  im  der 
bischof  wedir  czu  geben.  — Antworte.  In  den 
gecziten  des  herren  Johannus  des  czweiundczweu- 
czigstes,  pabislis,  meister  Karlle,  gebiliger  czu 
Liflant , und  sunderliche  bruder  wurden  in  das 
consistoriuin  gerufen  und  cntschuldigetiii  sich  vol- 
lencomclichin  und  sagetin,  das  der  herre  der 
erczebiscbof  und  die  bürgere  czu  Rige  hattin  gc- 
machit  mit  deu  ungelruwin  Littouwin  einen  bunt, 
al  di  wilc  das  di  sunnc  ufgclit  und  uedirt,  um 
czu  virtribin  die  brudere  us  dem  lande  czu  Liflant, 
mit  welchir  craft  des  hundes  si  ein  lius  des  ordius, 
genant  Bertlioldis  mol,  creftligin  gewonnen,  irsla- 
gen  und  ahgeruret  brudere  und  pristire  in  ein 
swer  gevenenisse  und  das  hus  si  alczumale  czu- 
brachin.  Hir  an  worin  si  nicht  genugelich,  und 
also  der  vridewarte,  her  Otto  von  Rosin,  lieubt- 
mann  des  erczebischofls,  von  simc  geböte  anvertigete 
die  brudere,  die  ire  huser  wider  die  ungetruwen 
spisen  wolden,  und  also  wart  von  in  bi  dem  lan- 
gen berge  hin  und  her  ettewas  lange  gestriten, 
das  vil  ton  beiden  siten  vvurdin  irslagen.  Doch 
so  gesigitin  die  bruder;  der  vorgcnanlc  houblman, 
sam  er  virdinet  hatte,  also  wart  her  in  dem  strite 
irslagin , und  darczu  der  rorgenantc  herre  ercze- 
bischof  wart  nicht  gevaugin,  sunder  in  eine  her- 
liebe  hüte  gesaezt,  das  in  nicht  ergerc  ding  gc- 
schogen,  und  erlich  gehandilt,  so  nie  wort  er  get- 
himenitezit  noch  gevangin,  also  lange  das  da  zwi 
sebin  quam  eine  lobeliche  beriebtunge , und  also 
was  der  genante  erczebiscbof  genugelich  vor  sich 
und  vor  die  sine,  sunder  das  die  brudere  in  der 
gcschit  keine  ding  von  sinen  gutin  wec  vurten, 
noch  behilden,  das  loukenl  man  und  is  nicht  war. 

2.  Clage.  Abir  das  nach  deme  vorgenantin 
gevenenisse  und  in  der  czit  des  selbins  gevenenisse 
die  selbin  brudere  hildin  bekümmert  die  gute,  die 
czu  dem  tische  gehorlin  des  erczebischofls,  und  von 
den  nomen  sie  uf  vruchte,  rente  und  nucze  obir 
vunf  jar  adir  da  bi,  das  sich  strekit  czu  einer 


summen  czentusint  mark  loligis ; das  bittet  ouch 
der  bischof,  das  man  es  ime  wider  gebe.  — Ant- 
worte. Als  czum  ersten  und  loukent  alczumale. 

3.  Ansprache.  Abir  vor  dem  gevenenisse 
und  der  beleguuge  der  stat  Rige  und  in  czit  der 
vireinunge,  die  geschach  zwischin  den  brudirn 
und  leinlutcn  und  ezlicbin  von  eapitel  der  selbin 
kirchin.  Do  bilden  die  selbin  brudere  bekümmert 
vunf  jar  die  gute,  die  gehörten  czum  stule  des 
erczebischofls  und  eolpbingin  davon  die  nucze,  die 
sich  ouch  strekin  czu  grose  czentusint  mark  loligis, 
welch  gell,  als  mau  spricht,  ist  nidir  gelegit  an 
die  laut  der  brudere  vurgenanl,  und  der  ercze- 
bischof  bittet,  das  man  im  ouch  das  widir  gebe. 
Antworte.  Das  czuhet  sich  nicht  czu  den  bruderen, 
wen  die  bruder  nomen  nicht  den  eins  noch  husir, 
noch  die  besiczunge  hattin  si  nicht.  Abir  das  ca- 
pilel  und  die  leinludc  der  kirchin  czu  Rige  die 
waren  in  de  besitezunge  und  der  entphaunge  bis 
an  das  ende,  welche  ding  al  vor  dem  herren  Jo- 
hanni, den  pabiste,  von  den  leinludcn  wurden  be- 
kant,  und  bewerel  erbarlichin  von  Gote,  also  das 
die  warheit  offlnbar  was  dem  ganczin  hove,  und 
der  herre  Johannes,-  der  pabist,  urlobete  den 
meislir,  die  brudere  und  die  lenlute,  und  lis  si 
czihcn;  ist  abir  offlnbar  oder  mac  maus  bewisen, 
das  ettewas  si  nidir  gelegit  under  die  gewalt 
der  brudir  an  keiner  stat,  das  sol  werdin  we- 
dir gegebin. 

1.  Ansprache.  Abir  nach  der  ordenuuge,  di 
gesehen  sal  sin  also  die  brudere  meinen  und  da- 
von euch  czweie  Cardinal  sagin,  und  di  zit  welche 
zit  nach  der  ordenuuge  suhle  gesehen  di  wider- 
gebunge  der  bekümmerten  gute  von  deu  brudirn 
des  erczebischofls  tische  und  die  darczu  gehorlin, 
di  selbin  gut  behilden  die  hruderc  virdehalh  jar 
bekümmert,  welche  gut  sich  ouch  strekin  czu  si. 
bintusint  markin  iotigis;  di  bittet  der  erczebiscbof 
ouch  iin  widir  czu  gebin.  Antwort.  Das  Dach  der 
ordenunge  der  erbaren  vetirc  Jacobi  und  Bernhardt, 
der  cardinalin,  di  hellte  das  als  virtusint  und  vunf- 
bundirt  florenen  worin  in  Vlandirn  hern  Marquart, 


Digitized  by  Google 


761 


1366. 


762 


tumherrin  der  kirchin  czu  Rige  und  vicario  des 
erciebiscbofis  czu  Riga,  herrn  Fridericlis,  und 
von  siner  wegen  geanlworlit  und  voikomelicliin 
beczalit  wurdin,  als  das  wol  oflinbar  ist  in  den 
quituncien  brifen,  di  darüber  sint  gemacht.  Sun- 
dir  di  andir  lielfte,  als  vil  florenen  als  zum  erslin 
nach  der  Torgcnauien  ordenunge,  di  wart  gegebin 
und  geanlworlit  ui  iren  tac  und  schuldige  czil; 
sunder  is  was  nimant,  der  di  beczalunge  weide 
nemen,  und  helle  volkomenc  gebot;  das  eegenaule 
gelt  wart  getan  in  ein  niderlcgin , das  nam  die 
camer  des  pabistis  Clenicnli  des  sechstin  und  ist 
nicht  lange. 

6.  Ansprache.  Abir  das  di  brudere  gebrechin 
hallin  in  der  beczalunge  der  gute  bis  czu  czwein 
hundirt  markin  und  siben  mark  lotigis,  di  biltit 
ouch  der  bischof,  das  man  si  im  widir  gebe.  Ant- 
worte. Das  di  widergebunge  volhoinlichin  ist 
gesehen , als  das  oflinbar  ist  us  den  vorgeezogin 
brifen,  darubir  gemacht,  als  di  das  bebaldin,  allir 
oflinbar  ist.  Anders  di  vicarien  und  ampllnile  des 
erczebischoQs  bellin  in  keine  wis  quitancien  gege- 
bin; mag  man  is  abir  bewisen,  das  eilen as  habe 
gebrochin,  di  brudir  sint  bereit  czu  volkomcner 
beczalunge. 

6.  Ansprache.  Abir  diselbin  brudir  habin  so 
lange  den  vischszendcn  gevordirt  von  den  burgerin 
czu  Riga  und  das  zieht  sich  uf  czur  summe  ouch 
achte  und  hundirt  czwenzig  mark  loligis,  di  bittet 
der  bischof,  das  man  si  im  ouch  widir  gebe,  wen 
der  erczebischof  vor  ist  gewest  in  der  besiczunge, 
das  er  nam  den  viscbszendiii.  Antwort.  Nach- 
deme  alsc  di  burgir  von  Rige  zuleczt  die  krige 
anhubin  mit  den  bruderin  und  en  allirmeist  entsa- 
gitin,  di  visclier  der  stat,  die  da  mechtiger  worin, 
denne  andir,  worin  anhebir  der  krige  und  czu  der 
czit  beginner  allir  bosin  dinge,  und  den  brndirn 
mer  denn  andire  swerliebc  schadin  tetin,  welche, 
nach  deine  als  wir  di  stat  irkrigen  von  der  ber- 
seliaft  und  den  henden  der  ungetruwen,  wirdic 
weren  gewest  allir  pinc  und  des  todis,  doch  czu 
bete  der  oldistin  bürgere  czu  eczlichir  und  alezu 


kleiner  besserungc  sieh  scliuldicb  gabin  czu  sin 
ewiclichcn  den  brudirn  den  vischszendin , in  wel- 
chem visebszendin  enlphaunge  nie  kein  erczcbi- 
schof  ist  gewesin , noch  ist , wen  er  wirt  nicht 
beczall  vor  einen  zendin,  sunder  vor  eine  voltat 
der  schadin,  die  dem  ordin  wurdin  vor  getan. 

7.  Ansprache.  Abir  das  di  bruder  di  bürg, 
Diincnburg  genant,  lialdin  bekümmert,  die  da  ge- 
hört czu  den  erczebischofe;  di  bürg  bittet  der 
crczebischof,  das  inan  si  im  wider  gebe.  Antworte. 
I)as  hus,  Dunenburg  genant,  von  czit  czu  czilen 
ist  steliclichiu  gewesen  und  ist  noch  des  ordins, 
und  in  siner  besitezunge  volkoiueliehiu  gewesen 
und  ist  noch  von  den  vorgenaulin  czilen , vvelchis 
dingis,  das  es  andirs  si,  der  lüde  gedechtnissc 
nicht  en  isj ; und  dasselbe  hus  wart  virralin  und 
cziihrochin  von  l.ittouvvin,  und  irslugen  daselbis 
vil  brudere  und  des  ordins  lute;  das  ist  vorgan- 
gin itzunt  sechczig  jar,  und  dasselbe  hus  mer 
wen  drisic  jar  stunt  is  nach  deine  virterbnisse 
wusle  und  virstorit.  Doch  durch  vil  auverlunge 
und  insprengunge  der  Leltowin  und  manichirlei 
schadin  der  cristcnheit  der  lande,  der  erczebischof 
und  das  capitel  czu  Rige,  her  Ditterich  Vischhusin, 
bischof  czu  Darpte,  und  vil  nach  alle  prclate  des 
landis  czu  Liflanl  balin  di  brudere,  das  si  das 
egenante  hus  wider  buvvelin ; wenne  di  brudere  ' 
es  nicht  vermochtin , der  egenante  bischof  van 
Darpte  sante  den  bruderen  czu  einer  widerbuunge 
des  husis,  czu  einer  hülfe , virliundirt  man,  und 
gab  eine  genouite  grose  geldis,  also  hundirt  mark 
lotigis,  in  sogetaner  wis,  das  wenne  der  genante 
bischof  buwen  wolde  eine  sogetauis  hus  an  ein 
wusle  stat,  umme  beschirniunge  der  Cristenheit 
kegen  di  Lillovvin , das  im  denne  di  brudere  sul- 
den  schuld»;  sin  czu  thun  sotane  dink  an  luten 
und  an  gelde.  Davon  sint  brife  und  instrumenta, 
ofBulare  schrifte  vorsigill,  und  also  bleib  das  ge- 
nante hus  in  dem  angesichle  der  Littovvin  gebuwet, 
und  ist  undir  der  beschirmunge  des  ordins  und 
besiczunge,  also  ce,  doch  mit  grosir  koste  und 
czerunge.  Ist  abir  das  der  erczebischof  etlewas 


Digitized  by  Google 


763 


1366 


7M 


rechtes  an  dem  huse  meinet  zu  babin,  das  bewise 
her,  und  is  sal  im  vorligin  sverdin. 

8.  Ansprache.  Abir  das  hus,  genant  lkeskulle, 
haidin  die  hrudere  bekümmert,  das  da  gehoril  czu 
dem  erczebischoffe , das  bittet  der  erczebischof  im 
ouch  wedir  czugeben.  Antworte.  Das  hus  wart 
in  pfandis  wis  gehaldin  von  her  Johann , herren 
des  huses,  der  do  nicht  virmochte  czu  tragin  di 
koste  um  der  beschirmungc  der  Crislenheil , und 
vorsaezte  das  hus  den  brudirn  um  eiue  genante 
grose  des  geldis,  utn  das  das  das  hus  ich!  queuie 
czu  den  henden  der  ungetruwen,  weich  gelt  iczuct! 
ist  bezalt  und  das  hus  wedir  gegebin. 

9.  Ansprache.  Abir  das  di  bruder  bekümmert 
baldin  das  hus  Mithowe  und  Mesotin,  und  die  see 
genant  Lubane  und  Astijerwc,  und  vil  gute  bi 
den  sehen,  die  da  gehorin  deine  erczebischof  und 
sinen  leinlulin,  welche  alle  der  erczebischof  bittet, 
das  man  si  im  wider  gebe.  Antworte.  Di  huser 
Mithowe  und  Mesotin  sint  gebuwet  uf  di  gründe 
des  ordeus  und  sint  stetelich  gewest  undir  der 
beschirmunge  des  ordins,  und  sint  beschirmet  und 
bewaret  von  dem  ordin  wedir  di  Littowin  von 
czil  czu  czitcn,  welchis  dingis,  das  is  andirs  si, 
der  luite  gedechtnisse  nicht  en  ist,  mit  grosin  ko- 
stin.  - Nu  abir  leider  nuvvelich  ist  virherit  und 

* virwustit  von  den  Littowin,  also  das  mans  mit 
ezwen  tusint  markin  lotigis  nicht  mac  wedir  ina- 
chio;  und  ist  abir,  das  der  erczebischof  ellewas 
rechtis  mac  bewisin,  das  her  habe  an  den  husirn, 
das  man  nicht  geloubil,  das  bewise  her,  man  sal 
es  im  wider  gebin.  — Den  sehe  Luhan  genaut 
heit  der  ordin  und  besitzen  en  von  des  husis  we- 
gin, Kosyten  genant,  welch  hus  der  edelc  koning 
Conslantinus  von  l’loskic  dem  ordin  gab  mit  vol- 
komenem  rechte  und  allin  rechtin  und  was  darczu 
gehoril,  usgenomen  ein  weninc  teil  landis,  des 
egenauten  erczebischofis,  das  anrurel  den  sehen, 
von  welchis  vvegeo  di  vischere  des  erczebischoßs 
in  dem  see  mögen  visebin , als  di  vischer  des 
ordins;  ist  aber,  das  der  erczebischof  mer  rechtis 
in  dem  see  meinet  czu  habin,  das  bewise  her, 


man  sal  es  im  lasen.  — Den  sehe  Astijerwc  mit 
den  landen,  di  dar  umme  gelegen  sin,  und  di 
darczu  gehorin,  besilzit  der  ordin  mit  volkomen 
rechte,  und  hat  sleticlich  besessen  ane  keine  an-' 
sprachunge  und  widersagtinge,  vrideciich  und 
mit  gemache,  und  ouch  ni  keinen  andirn  herren 
gebal,  wen  den  ordin  uud  des  ordins  brudir,  von 
czit  und  cziten,  welchis  dingis,  das  is  andirs  si, 
der  luite  gedeebinisse  nicht  en  ist. 

(0.  Ansprache.  Abir  di  selbin  bruder  baldin 
und  bekümmern  das  hus,  Dubbcna  genant,  und 
das  werdir,  genaut  Kune,  welch  hus  und  werdir 
czugehorin  deme  erczebischofe,  uud  bittet,  das 
man  is  im  wider  gebe.  Antwort.  S’  ist  wunder- 
lich, worumme  der  erczebischof  das  hus  Dubbena 
bittil  von  dem  ordin  und  heischet,  wen  es  nicht 
sin  isl,  und  is  der  ordin  ouch  nicht  besitzt!,  noch 
bekümmert,  sundir  der  herre  lohannes  Ykiskulle, 
des  das  hus  ist,  der  heit  is  und  besitzt  is.  Das 
werder  Kune  haldiu  nicht  di  brudere,  noch  be- 
kümmern*, sunder  der  bischof  von  CurJant  spricht, 
is  si  sin,  nach  der  ordenantien,  di  gesehen  ist, 
wen  is  vil  ueher  ist  sinern  bischtum. 

II.  Ansprache  des  bischofs.  Abir  di  ge- 
nanten bruder  habin  bekümmert  und  bekümmern 
in  dem  lande  Liüanl  und  Litten  uud  uf  beiden 
siten  deme  wasser  Dune  greniczen  und  lant,  di 
horin  czu  deme  herrin  erczbischofe , und  der  er- 
czebischof bittet,  das  si  von  der  bekummernisse 
lasin.  Antworte.  Di  brudere  haldin  keine  gute 
bekümmert,  di  czugehorin  dem  erczebischofe; 
mac  her  is  abir  bewiseu,  das  si  keine  gute  bal- 
din czu  Unrechte,  di  brudere  sint  si  bereit  weder 
czu  gebin. 

DJ.  Ansprache.  Andirweit  bittit  der  ercze- 
bischof di  berichtunge,  di  do  gesehen  ist  von  dem 
herren  Isarnum , gutis  gedeebtnisses  erczebischof 
czu  Lunden,  und  was  darinne  ist  behaldio,  das 
das  gehaldin  werde.  Antworte.  Der  di  lruwTe 
czubricht,  deme  ist  nicht  truwe  czu  haldin.  Ja, 
di  berichtunge  was  von  den  bruderen  mer  gebal- 
din,  wen  si  schuldic  waren.  Sundir  von  dem 
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erczebischofe  und  bürgere  czu  Rige  wart  di  be- 
riebtnoge  czu  brochin  in  vil  dingen,  di  do  mein- 
ten den  ordin  und  di  brudir  us  dem  lande  ran 
Liflant  czu  virtribin,  und  czu  sich  geselleim  di 
ungetruwen. 

13.  Ansprache.  Abir  das  di  stat  czu  Rige, 
di  do  bekümmert  is  von  den  brudern  , sulde  vol- 
komelicbin  an  minnirnisse  mit  dem  gebite  und  siine 
gerichle  alczumale  werdin  wider  gebin  deme  er- 
czebischofe.  Antworte.  Der  erczebischof  der 
stat  Rige  nicht  was  noch  ist  beroubit,  noch  io 
irer  besilzunge  nie  ist  gewest,  soudti  alczumate 
der  koninc  der  ungetruwin  Littowin,  von  welchen 
henden  und  herschaft  nicht  das  di  ganeze  Cri- 
stenheit  virlurbe,  di  bruder  mit  arbeil  und  kostin 
und  mit  den  e tele  vil  gutir  lute  von  czwen  jaren 
belegttnge  nach  ein  andir  di  stat  habin  • crefticli- 
ehen  gewuunen.  Worumme  und  worczu  bittet 
denne  der  erezbisebof,  di  stat  im  wider  czu  ge- 
bin, wen  her  ir  nicht  cn  is  beroubit.  Sundir 
eine  eintrachtikeit  ist  gesehen  von  den  brudern 
und  den  bürgern,  und  di  ist  und  sal  sin  ane  be- 
swernisse  und  smercze  der  kirchin  czu  Rige. 
Darumme  alle  recht,  di  v ein  erezbisrhof  hat  ge- 
hst und  von  der  kegiuwortikeit  vort  mac  habin, 
ab  her  wil,  das  behaldc  her  in  dem  stifte  und 
der  stat  unezubrochin.  Doch  den  hrudirn  ire 
recht  und  vribeit  und  das  dritte  teil  der  stat  Rige, 
das  si  von  aldirs  besessin  habin , als  das  offlnbar 
ist  in  den  Privilegien,  di  dar  ubir  gemachit  sin, 
welch  dritte  teil  di  burger  czu  Rige  mit  inbla- 
sunge  des  hosin  geisles  ein  mit  dem  huse  der 
wonunge  der  bruder  und  dem  erbaren  convcnle 
von  sechsczic  brudirn  mit  trogenc  und  vrebilkeit 
und  mechlikeit  ane  keine  redeliche  saclie  czubro- 
ehin,  und  würfln  dar  us  di  brudere,  und  ent- 
houbten  si,  und  machtin  ein  gelubdc  uud  verbin- 
dünge  mit  den  ungetruwin  Littowin,  di  kirche 
und  cappel  der  bruder  si  von  anwisunge  des 
bosin  geistes  si  dar  nider  würfln.  Sundir  ab  is 
der  erczbischof  lukin  weide,  das  di  slat  nicht 
were  irkregen  und  gewunnen  von  den  hendin 


und  der  herschaft  des  konigis  der  untruwin  Lit- 
touwin,  als  man  spricht,  das  ist  offlnlirhin  offln- 
bar,  wen  das  hus,  das  di  burger  gebuwet  hattin 
vor  deu  kouing  der  ungetruwen  nehest  der  muren, 
in  dem  und  der  stat  her  dicke  wonete,  das  be- 
wiseles  noch  hutes  tagis  und  bewerts. 

M.  Ansprache.  Abir  bittet  derselbe  erczbi- 
schof, das  diselbin  bruder  demselbio  erczebischofe 
sullen  gehorsam  tun,  und  undir  sine  gcrichte 
sin,  als  si  von  rechte  schuldie  sin,  alse  das 
behaldindc  sint  des  pabistis  Privilegien,  di  dem 
erczebischofe  tirligin  sint.  Antworte.  Ungc- 
hort  were  das,  das  di  glict  entwiebin  deme 
lioubte,  uud  machten  eine  tciiunge  und  eine  czwei- 
trachtikeit  sogelanen  heiligen  und  nuezbarin  or- 
din,  y wen  iu  solaner  schil  is  vil  mer  were  getao 
und  gesebein  wider  den  pabfct  und  den  pebislli- 
ebin  stul , wen  das  ofliobar  ist , das  der  ganeze 
ordiu  ist  gewyhit  und  gestiftet  uf  das  gelubde  der 
vribeit,  und  nicht  sint  da  wider  di  Privilegien, 
ab  keine  sint  irwurbin,  von  weichin  das  di  bru- 
der nicht  keginworlic  sint  gewest,  und  virborgin 
und  vorvolbort  habin , wen  di  Privilegien  rallin 
in  ein  heswernisse  des  gaoezin  ordius  und  des 
pebesllicbin  stules,  und  hirumme  so  wolde  Alle- 
xandir  der  virde  bewaren  den  ordiu,  und  vor- 
nichte  und  widerrif  alle  gesetze,  briefe  und  orteil, 
di  da  worin  irworbin  von  deme  bebistlichiu  stule 
wider  di  vrihcilen  und  usuemunge  des  ordius,  also 
als  das  in  sinen  Privilegien  gebaldin  ist,  di  dar 
ubir  gemacbet  sint. 

15.  Ansprache.  Abir  so  hat  di  kirche  czu 
Rige  gelidcn  unczeilicbe  koste  und  schadin  durch 
der  bruder  willen.  Antworte.  Als  is  offlnbar 
ist,  so  babin  di  brudere  vil  mer  schaden  geliden 
durch  der  kirchin  willen  czu  Rige  und  von  der 
kirchin  und  den  burgero ; ja  di  brudere  noch 
uud  bulis  tagis  liden  vor  ein  dinc  huudirt,  und 
sleliclichen  habin  geiidin. 

16.  Ansprache.  Abir  das  man  di  haven 
und  das  hus  Dunemunde  sulde  vrie  wider  geben 
deine  erczebischofe , und  das  di  brudere  nicht 
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daran  behilden.  Antworte.  Di  brudere  dal  «ge- 
nante hut  und  havcn  Dunemunde  behaldin  und 
besitzen  mit  eime  rechtio  nainen  des  koufes  von 
den  brudirn  des  ordins  sente  Bernbardis,  und  sint 
in  bestetinget  mit  rechtim  wissen  von  bebistlichim 
stule;  als  is  offinbar  ist  in  den  vorsigiltin  briefin, 
dar  uf  virligin. 

17.  Ansprache.  Abir  das  di  brudere  nicht 
mogin  thun  noch  tbun  entsagunge,  krige,  vride 
und  eintrechlikeit  mit  Littowin  und  Rusen,  und 
andere,  di  da  sint  vijnde  des  cruces  in  sliftin 
Rige,  Darbte,  Oselen,  nicht  das  si  habin  czutn 
erstin  daruf  mitevolgunge  der  herren  des  ercze- 
bischofls  und  der  bischofe  und  der  andirn  pre- 
latin,  den  is  gebort  an  den  dingin  czu  den  geczi- 
ten.  Antworte.  Das  in  unsern  geczilen  wenther 
di  dinc,  di  man  von»uns  hat  gebetin,  sint  gebal- 
din  und  bewaret  und  ist  das  etteswenne  in  keinem 
andirs  ist  gesehen,  das  ist  nicht  von  den  brudirn 
gewest  noch  geschein,  sunder  von  den  Littowin 
und  den  Rusen. 

18.  Ansprache.  Abir  das  di  egenantin  bru- 
der'  nicht  twingen  di  herren,  den  crczbischof  und 
andir  prelatin  und  ire  undersasin,  das  si  sin  in 
der  bruder  reisen  ; nicht  man  die  prelatin  volbor- 
tens,  und  is  willenclichin  wellin,  das  ire  under- 
sasin in  di  reisen  czilien.  Antworte.  Von  twange 
is  nicht  gesehen,  noch  gcschit,  sunder  von  einer 
lobelichin  gewonheil,  di  dem  l?nde  nuczlichin  ist, 
wen  di  lebnlute  der  kirchin  czu  Rige  und  die 
brudere  allirnest  sint  den  ungetruwen,  so  pflagin 
si  sich  mit  einandir  helßn  beschirmen  und  anczu- 
vertigin  di  Littowin,  und  das  ist  noch  nucze  und 
notdurfticlichin. 

19.  Ansprache.  Abir  das  der  herre  crczebi- 
schof  in  der  czit  und  andere  prelatin  steliclichin 
habin  vrie  macht  und  gewalt,  czu  sendin  ire  bo- 
tin,  und  czuineist  di  do  kundigen  das  wort  Golis 
und  Cristen  geloubin  den  Littowin,  Rusin  und 
andirn  ungetruwin.  Antworte.  Wolde  Got,  das 
di  herren,  di  prelatin  und  wer  ouch  von  in  ge- 
sant  wer«,  czu  predigin  das  wort  Golis  den  Lit- 


towin odir  andirn  ungetruwin , dicker,  went  her 
ist  gesehen,  werin  undir  den  ungelrtmin  und  si 
lernte  gute  silen  und  exempil.  Sundir  in  andirn 
geschichlen,  ab  di  herren,  di  prelatin,  wurdin  botin 
sendin  kegin  Littowin  sunderlicbin , di  sullen  mit 
den  unsirn,  unsir  mit  den  iren,  glich  czihn  czu 
schaffin,  das  in  ist  bevolin,  als  si  lange  babin  getan. 
( Hierauf  folgt  die  Bulle  Pabtt  Innocem  VI.  v. 

16.  Märt  1360,  oben  Nr.  CMI.XX,  und  . 
dann  tum  Schluts  : ) 

Die  letzte  berichtunge.  Czu  dem  erstin,  das 
wir  uns  der  herschaft  der  stat  czu  Rige  virczegio 
habin  gancz,  mit  alle  deme,  das  czu  der  herschaft 
gehorit,  und  lasin  di  bürgere  der  eide  ledic,  di 
si  uns  getan  habin , usgenomen  unsir  hus  czu 
Rige,  mit  sime  vorburge  und  mit  alle  den  huserin 
binnen  und  busen  des  vorburgis,  und  ouch  di 
mol  vor  dem  huse,  und  Aodreasholm,  also  als  je 
der  orden  das  hat  besessin , und  noch  besitzet 
und  unsir  aldin  husere,  di  dem  kumthur  von  Sy- 
gewolde  und  dem  voite  von  Wendin  czugehorin, 
das  sal  allis  uns  czu  gehorin.  Ouch  sulle  wir 
habin  di  vier  vicaricn  uf  dem  huse  czu  Rige. 
Abir  di  vunfle  busin  dem  huse,  di  sal  der  herre 
erczebisrhof  virlien.  Den  dinst  czu  reisen,  den 
uns  di  burger  von  Rige  gelobit  czu  tunde,  den 
dinst  behalde  wir  uns,  und  wen  di  bürgere  buldin 
deme  erczebiscbofe  und  der  kirchin,  so  sullin  si 
alle  glichwol  rcisin,  alse  nu.  Also  das  man  doch 
deme  crczeoiscbofe  adir  wer  an  siner  stat  ist, 
man  darumme  sal  czusprechin,  und  so  sal  is  der 
erczebischof,  adir  wer  an  siner  stat  ist,  nicht  vir- 
sagin.  Und  di  nuwe  rentin  und  den  vischzenden 
binnen  der  stat,  di  uns  di  bürgere  babin  gegebia 
czu  besserunge,  di  sullen  deme  erczebischofe  czu 
gehorin.  Und  di  nuwen  rente  sulle  wi  deme 
erczebischofe  und  der  kirchin  weren  vor  allir  an- 
sprachunge.  Ouch  sal  her  babin  Bartholdis  moten, 
di  busen  der  stat  liet  und  unsir  von  aldirs  ge- 
wesin  ist.  Sundir  di  nuwen  renten  busin  der 
stat,  di  uns  di  bürgere  czu  besserunge  habin 
gegebin  ,•  di  sulle  wir  uns  behaldin.  Di  vorbe- 
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screbene  nnwe  rente  binnen  und  busen  der  stal, 
mit  Bertoldin  mole,  di  sullin  gute  lüde  scliatzin, 
und  welch  teil  denne  besser  ist,  dar  sal  deine 
andirn  czu  gebin,  jo  vor  di  mark  geldis  vunfczen 
mark  Rigesch.  Abir  was  da  vor  usgenomen  ist, 
alse  vorgeschrebin  stet,  das  darf  man  nicht  scha- 
czin.  Oüch  virczihet  sich  der  erczebischof  mit 
gutin  willen  und  sal  hie  mite  gelegirt  und  getotit 
sin  alle  ansprachunge  allir  bürge  und  husere  und 
vestin,  und  nemlich  in  Bortenikin,  das  man  Asti- 
jerwe  beiset,  mit  alle  sirne  czuhorin,  alse  si  is 
besessin  habin  und  nu  besilczin.  Ouch  wil  der  er- 
czebiscbof  und  sali  vor  sich  und  sine  naclikomelinge 
nimmer  raer  keine  vorderungc  thun  an  den  ordin 
umme  den  gehorsam  noch  umme  mannhaft.  Ouch 
verczihe  wir  uns  von  beiden  sitin  allin  schadin 
und  alle  ansprccliunge,  und  das  vorczihet  sich 
der  erczebischof  vor  sich  und  alle  sine  nachko- 
melinge  und  das  ganczc  capilel  der  kirchin  czu 
Rige  alle  der  stucke,  als  si  da  vor  geschribin  sten. 


MXXXVII. 

Der  Lübische  Rath  schreibt  an  den  zu 
Stralsund , wegen  eines  in  Livland  er- 
lassenen Verbotes  des  Handels  mit  den 
Russen , ums  J.  1-366. 

Sapientibus  et  honestis  viris,  dominis  consulibus 
Stralessundensihus,  suis  amicis  persinceris , con- 
sules  Lubicenses  favorabili,  amicabili  ac  complaci- 
bili  salutatione  non  praelermissa.  Sciat  vestra 
dilectio,  nos  ob  inhibitionem , in  Livonia  factam, 
videlicet  ne  aliquis  aliqua  bona,  videlicet  sal  et 
allec,  ipsis  Ruthenis  adducere  praesumat,  nostris 
inhibuisse  concivibus,  ne  et  ipsi  eis  allec  aut  sal 
apportent,  aut  eos  tisilent,  hoc  tarnen  eis  concesso 
et  indulto,  quod  ipsi  usque  in  Revaliam  licite  ve- 
liflcare  polenint,  et  audilo  a commendatore  vel  a 
consulibus,  quod  eis  licitum  sit,  dictos  Ruthenos 
accedere,  extunc  id  efllcere  poterunt  sine  delicto. 
Unde  rogamus  vos  instanter,  quatenus  nostris 

Lif  I.  U.B.  II. 


concivibus,  vobiscum  exsistentibus,  nostro  nomine 
referalis,  ut  ipsi  sibi  praecaveant,  ne  buiusmodi 
bona  adducant  Ruthenis  praedictis  sub  modo 
praemisso.  Quod  aulem  vos  vobiscum  cum  ve- 
stratibus  facere  decreverilis  in  praemissis,  boc 
per  vos  consilio  inito  bene  convenietis.  Datum 
nostro  sub  sccreto. 


MXXXVIII. 

Der  Lübische  Rath  meldet  dem  Reval’ sehen, 
dass  die  zum  Johannistage  nach  Lübeck 
ausgeschriebene  Tagfahrt  nach  Stral- 
sund verlegt  worden  etc.,  d.  13.  Mai  1367  ? 

Salutatione  dileclionalis  amicitiae  cum  omnis  boni 
desiderio  praemissa.  Singuläres  amici  dilecti  I 
Scripsimus  alias  vobis  de  quodam  placitorum  ter- 
mino,  conccpto  per  communes  civitatenses  hic  io 
nostra  civilate  proximo  festo  nativitatis  b.  lohanuis 
Baptistae  observare.  Cupientes  exinde  per  prae- 
sentes  discretionibus  vestris  innotere,  quod  idem 
placitorum  terminus  cst  transposilus  et  Stralsundis 
observandus,  propter  consiliarios  regni  Daciae, 
volentes  eorum  legatos  in  huiusmodi  placitis  con- 
slitutos  habere,  non  volentes  civitatem  nostram 
visitare,  propter  fines  et  districlus  inimicorum 
suorum,  quos  ipsos  operieret  perlransire.  Est 
igitur  placitorum  terminus  Stralessundis  observari 
conceptus  tempore  praeexpresso , propter  eorun- 
dem  consiliariorum  commoditatem.  Quare  dile- 
ctiones  vestras  attenle  rogamus,  quatenus  eosdem 
nunlios  vestros  consulares,  quos  huc  ad  piacita 
voluissetis  transmisisse,  velitis  ad  praefatum  1er- 
minum  Stralessundis  ordinäre,  peenniamque  libra- 
lern,  quae  ex  decrcto  communium  civilatensium 
recipitur  in  singulis  civilalibus  et  more  pristino 
colligilur  ad  expeditionem  navium  defensoriarum 
contra  piratas,  iam  praeparatarum  et  in  mari  con- 
stitutarum,  studeatis  et  recipere  vobiscum  et  col- 
ligere,  sicuti  prius  asspevislis,  ipsum  cum  pccunia 
librali,  quam  adhuc  de  prioribus  annis  obtinetis,  ut 
in  prioribus  litteris  nostris  exoravimus,  nobis  hoc 
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nullatenus  omissuri  destinando.  Deus  tos  con- 
servet  io  aevum  feliciter,  ut  optamus.  Scriptum 
Lubecae,  fcria  V.  post  Iubilate,  nostru  sub  secreto. 

Consules  civitatis  Lubiceosis. 

Addreue : Honorabil.  ct  circumsp.  viris,  do- 
minis  proconsulibus  et  cousulibus  Revaliens.,  ami- 
cis  nostris  praediiectis,  pracsentetur. 


MXXXIX  et  MXL. 

Der  Rigische  Rath  t heilt  dem  ItevaV sehen 
ein  Schreiben  der  zu  Stralsund  versam- 
melten Sendeboten  der  Dansastädte  vom 
S.  Mai  mit,  das  Pfundgeld  betreffend, 
d.  24.  Mai  1367  ? 

Tolius  caritatis  et  amoris  salulatione  praevia. 
Domini  et  uostri  mere  diiecti ! Noveritis,  nos 
quaodam  lilteram  dominorum  nuntiorum  consula- 
rium  civitatum  marilimarum , io  Slralessund  ad 
placila  nunc  proximc  congregatorum,  Dominica 
die  infra  ascensioncm  Domini  recepisse,  in  baec 
rerba : 

Omnis  amoris,  amicitiae,  complacihilisque  prom- 
ptere praevio,  salutaraine  decenlique  condigno. 
Honorabiles  doraini  ac  amici,  nobis  eiintimis 
amandi  I Deprecaraur  multum  affectanter  vestras 
commcndandas  industrias  prece  multum  attenta, 
quateoos  talem  pecuniam  libralem,  qualera  iara 
habetis  compositam  et  collectam,  dignentini  quam- 
cito,  visis  praesenlibus,  destinare,  ad  naves  defen- 
sorias  cxpedicndas,  quas  de  necessario  nos  oportet. 
Omnipotens  Deus  vos  statu  salubri  sanos  conser- 
vet  et  defendat,  nobis  firraiter  praecepturos.  Scri- 
ptum sabbato  post  Misericordia  Domini , sub  se- 
creto dominorum  consulum  Slralessundensium , 
quo  utiraur  pro  praesenti.  Nunlii  eonsulares  ci- 
vitalum  marilimarum,  in  dato  praesentium  Slra- 
lessundi  ad  placita  congrcgati  formant. 

Undc  scientes,  quod  huiusmodi  pecuniae  lihralis 
summam,  nobiscum  in  civilate  Rigensi  collectam, 
ipsis  dominis  Stralessundensibus,  iuxta  desiderium 


praedietornm  nuntiorum  civitatum,  ut  citiss  pote- 
rimus,  transsrribemus.  Divina  tos  conservet  gratia, 
nobis  praecipientes.  Praeterea  nulla  temporalia 
alia  noveritis  nos  percepisse.  Scriptum  in  profesto 
lirbani  papae,  nostro  sub  secreto. 

Procons.  ac  eons.  civitatis  Rigensis 
formant  baec. 

Addreue:  Honorandis  viris,  dom.  procons.  ac 
cons.  eivit.  Revaliae,  amicis  nostris  carissimis 
baec  porrigatur  littera. 


MXLL 

Wilhelm  v.  Vrimersheim , Livl.  O.M., 
schliesst  mit  den  Königen  Olgerd  und 
Keystutte  voti  Litthauen  einen  partiellen 
Frieden,  d.  7.  Novbr.  1367. 

Nos  fraler  Wilhclmus  de  Vrimersheim , magister 
fratrum  domus  Tbeut.  lerosol.  per  Livoniam,  et 
fraler  Andreas  de  Stenbcrg,  lantmarscalcus  ibi- 
dem, notum  facimus  universis  et  singulis,  prae- 
sentes  lilleras  visuris  vel  audituris.  Pacem  lalrun- 
culoruu  inter  nos  et  Olgberdem  ac  Keystutleo, 
fralres,  reges  Letboviae,  per  nos,  lantmarscalcum 
pracdictum,  ac  commendalores  de  Zegewolde,  de« 
Mithovia  et  de  Dobelen,  ac  per  vicecoiumendato- 
rem  Rigensern,  pro  parte  nostra,  nec  uon  per 
Woldemarum,  tllium  Olgberdem,  regis  praedicti, 
et  per  duces  Slirpevken  et  Wavsewist,  ac  Key- 
stutlen  taliler  esse  factam , videliret  quod  eadem 
pai  incipiat  ab  Ixkulle,  ubi  pax  praedicti  ducis 
Stupeyken  terrainatur,  ct  prolenditur,  Dunam  ascen- 
dendo  usque  ad  rhum  Ggelamcn,  et  ulterius  de 
hoc  rivulo  usque  ad  Videntskc,  ita,  quod  in  bis 
liraitationibus  pacis  latrunculi  tarn  de  partibus 
nostris,  quam  de  partibus  Letboviae  non  transi- 
bunt,  sed  nos  magister  et  lantmarscalcus  praefatus 
libere  possumns  rum  exercitu  magno  v el  parvo  in 
dirtis  liraitationibus  pacis  Iransire,  quocunque 
nobis  videbilur  expedire.  Simili  modo  reges  prae- 
habili,  videlicel  Olgherden  et  Keystnte,  cum  exer- 
citu  magno  vel  parvo,  quandocumque  temporis 


Digitized  by  Google 


773 


1367. 


77 1 


Tel  eorum  allen  expediens  fuerit,  Iransire  possin t 
lieite  io  pace  praedicla.  Qaandocunque  vero  ea- 
dem  pax  lalrunculorum  nobis  amplius  non  pla- 
euerit,  exlunc  cam  in  Vilna  rcsignare  dibcrous. 
Quandoeunque  etiani  eadem  pax  praediclis  regi- 
bus  displicncrit,  extunc  eam  in  Riga  resignabunt, 
et  post  resignationem  eiusdem  pacis  nullus  alteri 
ex  utraquc  parte  infra  duas  septimanas  damna 
irrogabit.  Ul  autem  baec  ordinalio  per  nos  ßr- 
miter  observetur,  sigilla  nostra,  videlicet  inagistri 
et  lantmarsealci  pracdictorura , praesentibus  sunt 
appcnta.  Dalum  Kigae,  anno  Dom.  millesimo 
trecenlesimo  sexagesimo  septimo,  Dominica  die 
ante  festura  Martini  pontiricis  gloriosi. 


MKLIL 

Auszug  aus  der  Conföderation  der  See- 
städte des  Lübischen  Drittheils , der 
Preussischen , Holländischen , Seelündi- 
schen  und  Süderseeisc/ien  Städte,  vom 
19.  Novbr.  1367. 

In  Godes  namen,  amen.  Wi  ratmanne,  vulmech- 
tige  boden  der  siede  nagcscreven,  alse  van  Lu- 
beke : Iacob  Pieskowe  und  Gerd  van  Attendorn, 
van  Roxslok*),  van  dem  Stralessunde , van  der 
Wismer,  van  dem  Coline,  van  Tborun,  van  dem 
Elbinge,  van  Campen,  van  Herderwyk,  van  der 
Eiborg,  van  Aemslelrcdamme,  van  dem  Breie, 
bekennen  alle  den,  de  desse  Schrift  sceu  und 
hören  lesen,  dat  wi  mit  gudem  berade  und  gant- 
xen  willen  overccngedragen  sin  alle  desse  stucke 
und  artikele,  de  bir  na  gescreven  stan,  siede 
and  vast  to  boldende  na  aller  der  wise,  alse  se 
begrepen  sin.  To  dem  ersten,  dat  wi  umroe 
meogerleie  unrecht  und  schaden,  dat  de  koninge 
van  Denemarken  und  van  Norwegen  doet  und  ge- 
dan  hebben  deine  gemenen  kopmanne,  ere  viende 
willen  werden,  und  malk  dem  andern  truweliken 

a)  Die  Namen  der  Seodelioten  der  übrigen  Städte 
sind,  als  für  unser  U.  B.  indifferent , weggelassen  worden. 


willen  helpen  in  desser  wiis.  Alse  dat  de  stede 
van  der  Wendeschen  aiden  mit  den  Liiflandeschen 
steden,  und  mit  den,  de  en  to  beboren,  scholen 
ulmaken  X coggen,  gemannet  mit  guden  wape- 
neren,  dat  is  to  Vorstände,  hundert  gewapende 
man  in  enem  iewelken  coggen , und  to  jeweliken 
coggen  scholen  wesen  en  sebute  und  en  suyeke. 


Vortmer  urnme  desse  koste  to  dregeode,  so 
schal  en  jewelich  kopman  geven  van  sineme  gude 
pundgeld  : alse  van  eneme  jewelken  ptiud  grölen 
enen  groten,  van  VI  Lubeschen  marken  IV  I,u- 
besebe  penninge,  van  l.\  Sandeseben  marken  VI 
Suudesche  penninge,  van  IV  Pruschen  markeu  VT1I 
Prusche  penninge,  van  XII  mark  vinkenogen  VIII 
vinkenogen,  he  Wille  segelen,  worbe  segelen  wille. 
Und  des  gelikes  scolen  de  schipberen  van  eren  sebe- 
pen  half  pundgeld  geven ; und  van  erer  kopensebop 
und  gude,  dat  se  vliren,  dat  sick  strecket  boven 
kost,  seboleo  se  like  den  anderen  kopluden  geven, 
und  dit  pundgeld  schal  en  jewelik  kopman  und 
schipbere  utgeven  van  sinem  gude  und  schepe 
bi  sineme  ede.  Dit  pundgeld  schal  men  upbüren 
io  ener  jewelken  stad,  dar  men  ute  der  havenen 
segelt  van  den  steden,  de  in  dessen)  vorbunde  be- 
grepen sint,  ttod  dar  schal  men  breve  up  geven, 
de  se  bringen  io  den  andern  market,  dar  se  se- 
gelen scholen  etc. 


Dit  is  gesebeen  und  gescreven  to  Colne,  dar 
wi  alle  to  samende  weren,  in  dem  jare  na  Godes 
bort  dusent  dre  hundert  seven  und  sestich,  in 
sunle  Eiseben  dage. 


NX  LI  II. 

Die  Stadt  Cöln  empfiehlt  mehreren  Städten, 
darunter  Livländischen,  die  an  dieselben 
abgefertigten  Sendeboten,  den  22.  No- 
vember 1367. 

Donorabilibus  ac  discrctis  viris,  dominis  consuli- 
bus  civilatum  Bruneswicb,  Hildensem,  Magdehurcb, 
49* 
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Hamlen,  Honover,  Luneborch,  Bremen,  Staden, 
Himborcli,  Kiel,  Gripeswold , Tanklim,  Stetio, 
Kove  Stargarden,  Colberg,  Bigae,  Tarbaten,  Re- 
raliae  et  Pironae,  nec  non  omnium  circumiacen- 
tium  civitatuin , scabini  et  consules  civitatis  Colo- 
niensis  benevolam  voluntatem  in  Omnibus  compla- 
cendi.  Noscat  vestra  discretio,  quod  in  nostra 
civitate  congregati  consules  civitatum  maritimarum, 
videlicet  Lubeke,  Wismar,  Rozstok,  Stralessond, 
Colme,  Tborun,  Elbinge,  Campen,  Harderwik  et 
aliarum  plurimarum  civitatum  maris  meridiani, 
Uollandiae  et  Zelandiae,  plenipotentes  legati  sua- 
rum  et  aliarum  quarundam  civitatum,  ifuarum 
vices  babuerunt,  constituerunt  et  ordinaverunt 
consules  civitatum  Lubeke,  W'ismar , Rozstok, 
Stralessund  praedictarum , suos  legales  nuntios, 
ad  quaedam  negotia  inter  vns  et  civitatcs  vestras 
peragenda,  desiderantes,  ut  dictis  eorum  ad  prae- 
sens in  horum  negotiis  adbibeatis  fidem  crcditam, 
ac  si  vobis  in  propriis  personis  unanimiter  loque- 
rentur,  volentes  hoc  intelligi,  nedum  de  ipsis 
simul , verum  eliain  de  quolibet  eorum  scu  etiam 
ipsorum  certo  nuntio,  si  quid  ad  vos  aut  vestrum 
aliquos  duxerint  dirigeudum.  linde  et  nos,  una 
cum  ipsis,  bonorabilitati  vestrae  intime  supplica- 
mus,  quatenus  in  praelactis  negotiis  vos  ofQciosos 
et  benerolos  exhibeatis,  pro  quo  vobis  in  Omni- 
bus, quibus  potuerimus,  volumus  oportunitate  se 
oßerente  complacere.  Valcte  in  Christo.  Datum 
anno  Domini  MCCCLXYU,  in  die  Caeciliae  vir- 
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ginis  gloriosae,  nostro  sub  secreto,  a tergo  prae- 
sentibus  aftixo  in  lestimonium  praemissorum. 


MXLIV. 

Der  O.  M.  eröffnet  dem  Revaler  Rath , dass 
er  dem  11.  Cron'el  und  11.  Wulf  gestattet 
habe , ihre  durchnässten  Laken  in  IPi- 
borg  zu  verkaufen,  d.  26.  Deebr.  1367. 

Magister  Livoniae. 

Vos  honorabiles  viros  proconsules  et  consules  ci- 
vitatis Revaliae  io  Domino  sinceriter  salutamus, 
discrelionem  vestram  scire  volentes,  quod  anno 
praeterito,  tempore  capituli,  dominus  Hermannns 
de  Hove,  proconsul  vester,  et  Conradus  Kegbeler, 
vester  consularis,  in  nostra  constituti  praesenlia, 
exposuerunt  nobis,  dominum  Uinricum  Crowel, 
proconsulcm  vestrum , et  Uinricum  Wulf,  pannos 
madidos  habere  in  Wiborgh,  quos  periclitari,  si 
non  venderenlur,  timuerunt.  Supplicantes  nobis, 
ut  ipsis  daremus  licentiam , illos  vendendi  cum 
Ruthenis.  Quorum  preces  pro  tune  recepisse 
noscalis,  ita  quod  ipsis  licentiam  dedimus,  ven- 
dendi pannos  huiusinodi,  qui  essent  maddidi,  ut 
praefertur.  Altissimus  vos  conservet  incolumes  et 
longaevos.  Datum  Rigae,  die  Stephani  protomar- 
tiris,  nostro  sub  secreto. 

Addttise : Honor.  viris,  dominis  proconsulibus 
et  cons.  civitatis  Revaiae  detur. 
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1.  Personen* Register. 


Die  Zahlen  bezeichnen  die  Nummern  der  Urkunden.  Ein  davor  Mellendes  ft.  deutet  auf  die  Nummer  der  Regesten. 
Die  mit  einem  * bezeicbnelen  Nummern  sind  von  der  genannten  Person  ausgestellt.  Sind  mehrere  auf  einander  folgende 
Nummern  von  derselben  Person  ausgestellt,  so  ist  nur  die  erste  dieser  Nummern  mit  einem  • versehen,  die  übrigen 
aber  mit  ihr  in  Klammern  ( — ) elngescblossen.  — O.  T.  bedeutet  ordo  Teutonicus,  fr.  heisst  frattr;  die  übrigen  Abkür- 
zungen werden  dem  Sachkenner  leicht  verständlich  sein.  — Bei  den  in  den  Nummern  924  bis  935  und  9SU  verkom- 
menden Namen  ist,  wenn  im  Register  nichts  Anderes  bemerkt  worden,  und  der  Inhalt  dem  nicht  widerspricht,  voraus- 
zusetzen, dass  sic  Einwohnern  der  Stadt  Reval  angeboren.  Näheres  über  die  Personennamen  s.  ln 
der  Vorrede  zu  diesem  Bande. 


.1. 

A.  Pladere,  0.  T.  coinmcml.  io 
Wenden,  620. 

Abckiiius,  doinini  Ilenrici,  inagi 
alri,  filius,  Reval.,  920,  2. 
Abele,uiorCoiiradlI.deRevalia,648. 
Abioriiaeaon,  Nicol.,  conail.  regni 
Svec.,  772.  824. 

Abo,  llenr.  de,  824,  80.  63. 

Acho  (Ako  lonesaon),  dapifer  reg. 
Dan.,  626. 

Acrimnus,  rolle»  Dan-,  765. 
Actelcn,  924,  47. 

Adam,  O.  T.  comm.  de  Wismaria, 
868.  66.  78.  92.  93. 

Adeke  Hansson,  ca».  Eaton.,  R.  768. 
Advocatus,  Iohcnnes,  938,  44.  46. 
Agewalke,  Nicol.,  926,  I.  2. 
Aghessun,  Andr. , armiger  Dan., 
816.  938,  208. 

Aghjvon,  Petr.,  678. 

Agho,  dominus,  938,219. 

— Saxiaon,  capitan.  Reell..  612. 
(»644.  45.)  51.  K.  737.  41. 

Aydes  (Avres),  L'ppoldus  de,  vaa. 

Eaton.,  *814.  938,  58. 

Ako  t.  Acho. 

Alba  Curia  (Wittenhore),  Bertol- 
dua  et  Scgebodo  de,  fratrea,  686. 
— , Ludolphua  de,  68a  93.  »94. 
Albericua  Slotel  935,  153. 


Albertinua,  ep.  Surinavcnait,  *997. 

Albcrlua  I.  (de  Uekeahorede),  ep. 
Big.,  617. 

— II.  (Sucrhecr),  archicp.  Rig., 
638.  968.  R.  737.  907. 

— , Tridentineoaia  eleclut,  981. 

— de  Mediolano,  cauon.  Raven- 
nateuaia,  630.  43.  R.  735. 

— Molenatnte,canon.Tarbal.,975. 

— Gutgemacli,  procur.  capituli 
Rig..  »70.  84. 

— II.  Sluc,  fr.  ord.  min.  in  Riga, 
693.  »94. 

— I.,  Romanorum  imper.,  R.  714. 

— , Srecor.  rex,  *1004. 

— , domicellua  Magnopoleusia , 
758.  dux  (*940.  59.  1032.) 

— , cotncs  do  Anhalt,  965. 

— , civis  Hera).,  925. 

— de  Alfen,  vaa.  Eaton.,  *621. 

— Uiacop,  famulus  Detmari  de 
Fnna,  civ.  Reval.,  904.  925. 

— floue,  935,  20.  63. 

— Clavia,  935, 166. 

— Coecua  938,  37. 

— Cosfelt  938,  173.  178.  986. 

— de  Esaende,  'Wennemari  filius, 
•825. 

— de  Hatlorpe,  consul  Susatensis, 
994. 

— Ilundabeke  1004. 


Albertus  de  Molendlno,  cona.  Lu- 
bec.,  747. 

— de  Rente,  Reval.,  924,  68.  82. 
926,2.927.931,5.938,127.  128. 
206.  980,  24. 

— Super  Fosram  924,56. 

— de  Talszen,  vaa.  O.  T.,  706. 

— de  Verden,  cons.  Reval.,  923, 
28.  30.  32.  35.  1027.  R.  1225? 

— Verschuld  *914. 

Albus,  Arnoldus,  747. 

— , lob.,  fr.  der.  mon.  Dunem., 
658.  U.  737. 

— , Marquardua,  667. 

— r.  Witte. 

Alcke,  Rev.,  926,  1. 

Aldenburg,  Theodor,  de,  0.  T. 

mag.  gen.,  786.  93.  808. 
Alenpois  (Aiempoia),  Ger.,  vts. 
eccl  Rig.,  933.  R.  1062. 

— Lamb.  et  Otto,  fratrea  Gerardi, 
vaa.  eccl.  Rig-,  R.  1062. 

Alen,  Werneros  de,  canon.  Osil., 
•758. 

Alexander  IV.,  papa,  975.  R.  725. 
797. 834.  950.  1027. 1036,11,14. 

Alexius  (Alesius),  deeretorum  do- 
ctor,  plebanus  Thonmensia,  630. 

— (Allexlus),  miles,  667.  734. 
Alfen  r.  Alwen. 

Alfonsus,  ep.  Civitateusia,  *997. 


Digitized  by  Google 


778 


AlheidU  (Aleydi*),  soror  loh.  II. 

de  Brcmeo,882. 83.938,213. 236. 
— , soror  Margareth.e,  uioria  8i- 
fridi  Eggardinck,  673. 

— , relicU  Gerlaci  de  Renten , 
935,  22.  200. 

Alkerd  r.  Olgerd. 

Alknti,  Bern.,  protonotar.  ducis 
Megilopol.,  940. 

Allef  v.  Alpliodus. 

Allegalti,  loh.,  921. 

Aloyate  et  Aloyatea,  Coronea,  629. 
Alphodoa  (Allef),  cons.  Rcral., 
923,  28.  27.  29.  31.  34.  38. 
Alrelde,  Bened.,  milea  Dan.,  805 
Alweu  (Alfen),  ras.  E*t.,  R.  768. 
— , Alb.  de,  ras.  Est.,  *621. 

— , Lippoldua  de,  vas.  Est.,  *713. 

— , Robcrtua  de,  armig.,  vas.  Est., 
792.  Conailiar.  reg.  Dan.  in  Kat. 
(*802.  14.  20.) 

Alwinna  Grope,  cons.  Lub. , 674. 
Elna  vidua  747. 

— de  Iodingen,  rat.  ecel.  Curon., 
896. 

Anderton,  Stigotua,  milea,  816. 
Canitan.  Eaton.  825.  26.  27.  29 
— 831.  33.  54.  37 — 41.44.  Reral. 
*846.  47. 51 . 52. 57.  »58.  R.  976. 
993.  97.  *1032. 

Andre,  nuotius  Nogard.,  781. 
Andreas,  electna  Borgianena.,  816. 

— Coakul,  Canon.  Osll.,  971. 

— , notar.  cir.  Rig.,  741, 

— Agheaaon,  armig.  Dan.,  816. 
935,  208. 

— Bukow,  procona.  Wismar.,  989. 

— de  Polle,  ras.  Est  , *713. 

— Rode  (Lode?),  rat.  Est.,  831. 

— de  Stenberg,  O.  T.  comm.  In 
Wlnda,  (*880.  81.  98.)  Lant- 
manchatcus  964.  *1041. 

— Stycke  980, 11. 

— , carnifex  Reral.,  929. 

Anevelt,  loh.,  924,  56. 

Anhalt,  Alb.,  comes  de,  968. 
Anna,  Reral.,  926, 1.  2. 

— , relicta  loh.  Musgart,  938, 192. 
194. 

Ansen,  nnntini  Nogard.,  781. 
Anthelmna  deVinatlngin,  imp.  aulse 
marschalcus,  951. 


Anty  de  Borgha  *848. 

Apenese,  Nicol,  de,  cir.  Reval., 

926.1.2. 

Appolloniua  de  Ek,  cons.  Reral., 

923. 1. 3.  956. 

Ar.  (AruolduaV)  Pistor  931,9. 
Aretio, Beneven.de,  notar.publ., 64  6. 

Aretius,  archiprcsbiter  Brixensis, 
968. 

Aruestns,  archlep.  Pragensis,  965. 
972.  1092. 

Aruoldnt,  archlep.  Anxancusia , 
♦1034. 

— , ep.  Olhoniens.,  *997. 

— P*P«,  canou.  Lab-,  993. 

— , praepos.  Rig.,  958.  75.  99. 

— Sloivc,  vicar.  archiep.  Rig.,  693. 
*694.  720.  *21.  22. 

— , prior  fr.  praed.  in  Revalia, 
693.  *94.  R.  853.  54. 

— , rector  eccl.  s.  lacobi  in  Riga, 
710. 

— de  Vilinghove,  O.  T.  comm.  in 
Gold.  (*£(6.80.81.)  Comm,  in 
Reval.  889.  90.  *98.  Mag.  per 
Lir.,  (*985.  1002.) 

— de  Brakele,  aacerdos  0.T.,*Ö34. 

— de  Kegele , aacerdos  935, 73. 

— de  Vyfhuaen,  notar.  publ.,  *722. 

— , marschalcaa  inGoldingen,629. 

— deHerikc,  O.T.  adv.  in  Wenden, 
900.  Commend.  in  Velin  1033. 

— , civis  Rig.,  710. 

— Albus  747. 

— Bloineubcrgh.civ.  Reval. ,926,1. 
935,66.  97.  HO.  146. 

— , filius  Arnold!  cum  Buaa,  764. 

— Cocos  667. 

— Coluer,  coua.  Reval.,  923,  2. 4. 
6.7.9.  H.  924,4  6.  935,18.37. 
93. 122. 123.  124. 202.  2S>. 

— Dyppen,Reral.,324, 89.935, 152. 

— Friso  935,  14. 

— Gladiator  924,78.  935,220. 

— ilaverste,  Wlabyc.,  904. 

— Kabcs  770. 

— Niger,  Reval.,  938,69. 

— 1.  Plate,  cons.  Reval.,  923,1.3. 

— II.  Plate,  Reral.,  980,  II. 

— de  Rente,  cons.  Reval.,  923,23. 
28.27.29.31.32.38.  938,190. 
980,24.  *1018. 


Arnold  us  Stakelberg,  armiger,  *801. 

— Stöcker,  cons.  Reval.,  923,4. 
925.  931,6. 

— Stolle,  Wisbyc.,  904. 

— de  Wrangele  648. 

Arnulphi,  Petrus,  canon.  Gpsal., 

953.  54.  55. 

Arole,  Mondewaste  de,  667. 
Arosia,  Nicol,  de,  cir.  Reval.,  963. 
Artemye  Pamctyro,  Rnthenus,  835. 
Arnssel,  Henr.  de,  vas.  Est.,  R.768. 
Assen (Asserien?),  vas. Est.,  R.768. 

Asserus  de  Nova  Curia,  armig.,  vaa. 
Est.,  792.  (♦813. 14.)  Consil.  reg. 
Dsn.  in  Est.,  (*820.  46.) 
Asaersou  (lilins  Asserl),  Nicol.,  Tat. 

Est.,  *621.  67.  R.  *713. 

Asvelt,  Bert,  de,  951. 

Atendorn,  Conr.  de,  cona.  Lab.,  747. 
Aurifabcr,  Dellevua,  935,83. 

— , Th.,  931, 1. 

Auriga,  Ilenncke,  924, 78. 

Austriac  dux  Rudolphus  965. 
Awariue,  dux  (Tyssiatskij)  Nogard., 

685. 

Axegalie,  Dellevua,  vas.  eccl.  Rig., 
991.  92.  93. 

— , loliannes,  eius  freier,  993. 

//. 

B.  de  Wangen  1)31. 

Baanl.  Henr.  de,  der.  et  not  pbl., 
988. 

Baenditzson,  loh.,  Steens,  *815. 
Ba^ge  (Bftgctc,  Hagghe),  Dorkillus, 

938, 153.  921. 

— , Hermann  us,  Reral.,  924, 34. 
— , Petras,  Danun,  816. 

Ralant,  Conr.,  933,211. 

Balcke  f.  Ralike. 

Baldorsheim,  Wolframut  de,  0.  T. 

magous  commend.,  1033. 
Baldewinos,  ep.  Tripolitanu«,  *997. 

— 857. 

(Balke),  Hermaunus,  O.  T.  mag. 

per  Livon.,  R.  7.52. 
Barnam*ou,Kricug,  armig.  Dan.,  816. 
Barnekowe  (Barniecowe),  Henr. 
de,  milea,  738. 

— , loh.,  935, 165. 184. 

— , Raro  de,  roile«M«gnopol.,  959. 
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Bsrtholoniaeus,  ep.  Elccten«.,  704. 

705.  7.  (*708.  12.) 

— , de  Eiin»,  Canon.  Oail.,  971. 

— , priorfr.praedjBreslensis,*765. 

— Delca«sindro,p»p.scriptor,97l. 

— de  Tiscnhusen,  miles,  fr.  Ni- 
colai et  Engelbert!,  »62.  991. 
Adv.  de  Thoreida,  975.  Miles 
1033.  34. 

— de  Velin,  miles,  067.  80.  93. 
•694. 719.  *81. 22. 30.31.35.92. 

— , gelier  Stephani  Sartoris,  924, 
16.  19. 

Basdow,  EgharduB  de,  notar.  pnbl. 
et  procur.  in  coria  Rom.,  954. 
955.  92. 

Base,  loh.,  935, 153. 

— , Metteke,  980, 12. 

Bastae,  lac.,  arniig.  D»n.,  816. 
Bisseier,  Rolo,  955,  237. 

BararUe  dur  Ludowicus  1.  951. 
Becheini,  Godevertus  de,  O.  T. 

comrn.  in  Dunem.,  744. 

Bechern  935,  9.  20. 

Beclicshovcde  (Belli.,  Biili.,  Bj- 
akovid),  Albertus  de,  t.  Alber 
tua  1.,  cp.  Rig. 

— , Heidenricusll.de,  miles,  »653 
— , Ilenr.IV. de, Tis.Est., 644.45. 
— , Ilenr.  V.  de,  770.  Arniig.  et 

consiliar.  reg.  Dan.  in  Elt., 
(•814.  20.) 

— , Johannes  II.  de,  miles,  667. 

— , Otto,  vas.  Est.,  R.  768. 
Bechim,  Ilenr.,  quondsm  Petrus 

de,  notar.  publ.  *821. 

Becker,  loh.,  adv.  Ilatlsudiae,  755 
756.  famulus  reg.  Iren.  782. 
Beimege,  Curo,  629. 

Beyerm,  F rlder., as.eccl.  Rig. , 990 
Bcke,  Ilenr.  de,  cons.  Reval  , 88i. 
923, 8.  10. 12. 14. 16.  «8. 20.22. 
Proeon«.  23.  25  -27.  29  30.  33. 
34  . 928.  *1015. 

— de  Reralc,  abballssa,  980,  22. 

— , rellcta  Rieh.  Collier,  935, 197. 
Belgard,  Nicol.  Sinus  de,  notar. 

publ.  »710.  R.  *843. 

Bollere,  Lamb.,  935,  67. 
Benedicto  , Petrus  de  s. , Dr. , in 
curiaRom.advocalus,6IO.  R.70I. 
Bencdiclu«  XI.,  papa,  *609.  10. 16. 
R.  714. 


Benedictus  XII. , papa , 765.  *73. 

778.  (*99.  804.)  948. 

— , ep.  Aboensis,  726. 

— de  Alreldc,  mil.  Dan.,  805. 

— de  Vaderaon,  Svecua,  *891. 
Beuekinus  Slop,  Reval.,  924,59. 

925. 

Benevcnutns  de  Aretio,  notar. 
publ.,  646. 

— v.  Bunvenulus. 

Beiillicm,  loh.,  comes  in,  *714. 
Berca,  Nicol,,  fr.  ord.  praed.  in 
Riga,  R.  757. 

Bcrchove  (Berkhove),  Daniel,  Iler- 
raanaus  et  Tiio,  fralres,  960,  4. 

— , tohannes,  cum  tlliia  loh.  et 
llerinaiino,  935,  234. 

Bure,  Ilenr.,  civ.  Rev.,  925. 

— , Petrus,  clr.  Rer.,  925. 

Beren,  Beriiardinus,  canon.  Lubec., 

990. 

Berengariu«,  ep.  Tusculan.,  646. 
Berger,  Cour.,  931,  9. 
Heringerusllclo,  marscalcus  (Bran- 
denburg. ¥),  790. 

Berkboven  v.  Berchure. 
lierkoe,  Rsgwaldus  de,  924,  92. 
Beriiardinus  Beren,  canon.  Lubec., 
990. 

Bernardus  de  Wamiola  ( Virolettc), 
arehiep.  Carcasson.,  610.  R.  701. 
— , cardin.,  v.  Bertrandua. 

— , ep.  Pomesan.,  *793. 

— , praepoa.  eccl.  Curon.,  629. 

— , abbas  roon.  s.  Thcofridi,  704. 
705.  7.  *8.  10.  *12. 

— , superior  fr.  ptaed.  in  Riga, 617. 

— de  Ilanacho,  prior  de  Sadone, 
971.  76. 

— de  Sumo,  rcctor  eccl.  parocli. 
de  Granis,  976. 

— de  Oldendorp,  O.  T.  Liv.  Iinl- 
marscalcu«,  (*880.81.  )89.90.*95. 

— Boos,  O.  T.  licccoium.  Reval., 
(*898.  939.)  Vieecomm.  in  W it- 
teusten  *913.  Procurator  O.  T. 
in  euria  Roin.,  968. 

Alkun , protonolar.  ducia  Ma- 

guopol.,  910. 

— Brocbuseii  925.  27. 

— de  Calmaria  935, 178. 204. 232. 

— Coecus  935,  109. 209. 

— Dirsowlu,  cons. Rig.,  1036  1.,  7. 


Bernardus  dcLijdes,  vas.  K«t.,  *713. 

— Lire  935,210. 

— Oldenborch.coni. Lubec.,  1033. 

— Parvus,  Reval.,  610. 

— Pepersack,  Lubec.,  810. 

— Sak  980, 1. 

— dcTlioreida,  vas. Esl.,  808.  *814. 

— Vos  980,  14. 

— Witte,  Rig-,  944. 

— , gener  Thomae,  faber,  924,44. 
935,  191. 

Bernoverus,  Ilenr.,  capitan.  Reral., 
R.  741. 

Bero,  legifer  N'ylandiae,  922. 
Beronis,  Philippus,  laicus  Aros. 
dioc-,  955. 

Berae,  Gcrbertus,  Rig.,  914. 
Bertoldus,  ep.  Ztmbiens.,  1033. 
— , prsepos.  Curon.,  *604. 

— Gygas,  canon.  Oail.,  710. 

— Leper,  prior  de  Valkana,  614. 

— , vieegard.  (aoeius  gardiani)  fr. 
min.  in  Riga,  740.  R.  *790. 

— , fr.  ord.  praed.  in  Riga,  R. 737. 

— , clericus,  687. 

— , comes  de  s.  Monte,  951. 

~ de  Alba  Curia  686. 

— de  Aavelt  951. 

— de  Bjckenhusen  967. 

— de  Corbea,  ?.  de  Korbis. 

Je  Ebenhusen,  miles,  marchion. 

Brandenb.  coquinae  magister, 

864.  68. 

— de  Ellevere  775. 

— Manier,  cons.  Revai.,  757.  58. 
Procous.  923,  2.  924,  32.  935, 
17.21. 116. 

— Havesforde,  eccl.  Reval,  per- 
prluus  vicarius,  1015. 

— Hoppe  935, 124. 

— de  Korbia,  vas.  Esl.,  *621.  775. 

I.  dcLechtis,vas.Est.,*621.52. 

_ II.  de  Lechtis,  miles,  vas.  Est., 

792.  935,  148. 

— Niger  935,63.75. 

Rode,  cancellar.  ducis  Magno- 

pol  , »40. 

— Sartor  935,  137. 

— Schonenberg  935, 12. 13. 

— de  Sippe,  viees  iudicia  tenen» 
jo  Rcvalia,  775. 
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Bertoldoa  Svarte  t.  Niger. 

— de  Toii  960,  24. 

— Vickiuchuaen,  cons.  Reval.,  882. 
883.  923, 6.aö.  11. 13. 15.  Pro 
cons.  17. 924,82.  931,3. 935,175. 
200.  213.221.223.  231. 

— de  Virekes,  vu.  Est.,  *713. 
Bcrtraraimi«  de  Carcano , archi- 

presb.  eccl.  de  Coroate,  643. 
Bertramua  de  Mediolano,  pal.  Rom. 
auditor  cauaarum,  643. 

— , ep.  Lubicens.,  1033. 

— , fr.,  aacerdoa  in  Poida,  R.737. 

— Friso  774. 

— Hamer,  Ludovici  fll.,  935, 193. 

— delleideby,  cons. Lubrc.,  (*866. 
893.) 

— de  Parerobcke,  raiies,  vag.  Est., 
800.  R.  768.  Vicea  capitanei  ge- 
rena  in  Hevalia  etc.  *813. 

Bert  randua(Bernardua,  Fern  andus), 
a.  Mariae  in  Aqtimo  diacon. eard  , 
*759.  948.  1036,  II,  4. 

— , ep.  Ampuriensia,  *997. 
Berdel,  Hygo  de,  eine  rciicta, 
935,  228. 

Beseworm,  loh.,  667. 

Betpcnnig,  Ertmaru«,  Rlg.,  914. 
Beveren,  Th.  de,  904. 

Beeren,  Ilermaunua,  714. 

— , Nicol.,  714. 

Bycken  924,  45. 

— , Margar.,  abbatissa  sanctimo- 
nialium  Reval.,  (*886.  952.) 
Byckenliusen,  Bertold.,  967. 
Byckinck,  loh.,  carnifex  Reval., 
924, 14.81.  929. 

Bike,  Ilenr.  van  der,  935,  66. 
Biker,  loh.,  armig.  Dan.,  816. 
Blnxvelt,  Christian,  de,  O.  T.  eom- 
■nend.  in  Confluentia,  R.  1128. 
Birgerua  Paetersaon,  mlles,  641. 
Birkhan,  Lamb.,  va«.  Kat.,  R.  768. 
Byrteppersche,  Leine,  924,  74. 
Blschop  (Biacop),  Alb.,  famulus 
Detrcari  de  Unna,  civ.  Reval., 
904.  25. 

Biachoperode,  Ioh.de,  not.pbl.,  899. 
Byake  de  Orghile,  vaa.  Eat.,  *713. 
Bitbune,  Caro,  629- 
Bixbovede  v.  Becheahowede. 

Bleche  de  Lok  863. 


Blomcnberch  (Blomberg,  Blnmen- 
berg),  Arn.,  civia  Reval.,  926,1. 
935,66. 97.  110.  146. 

— , Gerwinua,  935, 16  43. 115. 

— , Sifridua  1.  de , canon.  Rlg., 
971.  99.  1033. 

— , Sifridua II.,  cona.Tarbat.,  746 
— , Volinarua,  935,  97. 
Blumenrod,  Herrn.,  810. 

Bo  lonsaon,  dapifer.  reg.  Svec., 
*1022.  23. 

Bock  v.  Lack. 

Bockwald,  Detlev««  de,  milcsDan., 
738. 

Bodenua,  loh.,  UeTal.,  904. 

Bode  v.  Rode, 

Bodo  de  Suaato  729. 

Bodolphua,  Hiuko,  Svecua  in  ltagoe, 
832. 

BoetiuB.capellanna  reg.  Uan., 730.31. 

— Falk  (Kalke),  arwig.  Dan.,  755. 
756.  816. 

— lonaesson,  Dan.,  816. 
Bohemuudua,  Trevirena.  archicp., 

951. 

Boilmann  (Bolemaun,  Builinann), 
loh. , cons.  Reval.,  923,  23.  25. 
27.29.31.  35. 

Boytin,  loh.,  mag.,  canon.  Lnbcc., 
1033. 

Boldewimia,  carnifex  Reval.,  929. 

— v.  Bälde«  inus. 

Bolemaun  v.  Boilmann. 

Boler,  Cour,  de,  951. 

Boiko,  dnx  Falkenbergensis,  972. 

— , dux  Opuliensis,  972.  1029. 

— , dux  Sw'idnicensis,  965. 
Bolkove,  Frider,  de,  not.  pbl.,  999. 
Boltmann,  Nicol.,  Rerai.,  748. 
Bolto,  loh.,  cona.  Rig.,  R.  1225. 
Bomgarde,  Cour.,  935, 14.  29. 
Bonacker,  Meinekinua,civ.Rev., 925. 

ßonaventnra,  ep.  Baluvoreginesis. 
*997. 

Bone,  Alb.,  935,20.63. 

Bonifacius  VIII.,  papa,  009.61.69. 

687.  773.  946  R.  737. 

Bonialaus,  Maaoviae  dux,  689.  90. 

Booa  (Boox),  Beruh.,  O.  T.  vicc- 
comni.  Reval.  (*898.  939.)  Vice- 
comm.  in  Wittenaten  *913.  Pro- 
curator  0,  T.  in  curia  Rom.,  96B. 


Borcfelde,  Gevehardus  de,  can- 
ceilar.  reg.  Dan.,  805. 

Borcli, Degenhard  ua  de,  Reval.,  640. 
ßorcliardua  v.  Burchardna. 

Bore  s,  Bartliolomaei  de  Monte- 
cucculi  646. 

Borentie,  loh.  de,  cona.  Rig.,  996. 

Borgemeater , loh.,  mag.,  canon. 
Lubec.,  1033. 

Borgha,  Anty,  Nycke  et  llinricoa, 
dictua  Tettckc  de,  848. 

Borne  (Bornea),  Ilenr.,  cona.  Rig-, 

Boveu-acker,  Gerd,  frater  Hade- 
wiges,  992. 

— , Hadewigc,  «vor  Keinoldi  994. 

— ■ , loh.,  Hadewigis  filius,  civia 
llerteabergcnsia,  994. 

— , Rcinaldua,  994. 

— , Volmarua,  Hadewigis  fil.,  994. 
Boventin,  Ilenr.  de,  magn.  comm. 

O.  T.,  966 

Brackei  (Brakele),  Arnoldus  de, 
8acerdoa  O.  T.,  *654. 

— , Daniel  de,  vaa.  Eat.,  *621.44. 
645. 

— , Fridericua,vaa.Tarb.,R.  1131. 

— (?),  Georgius,  aacerdoa  O.  T., 
*654.  55. 

— , Godekinus  de,  vaa.  Eat.,  *715. 
— , Godfridua  I.  de,  vaa.  Eat., 
(idem?)  *621. 

— , Godfridua  II.  de,  canon.  Tar- 
bil.,  971. 

— , Hennckinus  de,  vaa. Est.,  *713. 

— , Henriciis  II.  de,  vaa.  Est., 
(idem?)  *621. 

— , Sifridua  de,  686. 

— , Simon,  1027. 

Bramhorn,  Otto,  fr.  0.  T.,  ‘685. 
693.  *94. 

Braudanua  Wise  1000.  1.  4. 

— v.  Brendekinus. 

Brandenborg,  Ilenr.,  carnifex  Re- 
val., 929. 

Brandenburg,  Ludoticua,  marchio 
de,  imp.  Ludovici  IV.  filiuc,  755. 
756.  87. 90.  91. 98. 805. 54.  (*55. 
861.868.)  R.  895.  *944. 

— , Ludovicus,  dictua  Romanus, 
marchio  de,  951. 

Brmuei  (Brakei?)  de,  R.  1000. 
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Breyde,  Marqq.,  tolles,  eapitau. 
Reval..  748.  *50.  Quondam  ca- 
pltan.,  7B4.  57.  58.  60.  (*6l.  62.) 
763.  67.  74. 

Brems  f Bremen,  Brcmia),  Alhei- 
dia,  loh.  Hl.  aoror,  882.83.  935, 
813.  236. 

— , Gerhardua  de,  *914. 

— , loh.  II.  de,  notar.  publ.,  *601. 

— , loh.  III.  de,  Reval  , 716.  Cou«. 
Reval.  812.  *43.82.914.  923,1.5. 
7.9.  926, i.  927.  935,140.149. 
160.174.189  197.200  213. 1027. 

— , Nicolaiis,  *754. 

Brendekinus  (Brand)  Kode,  Reval., 
120.  935,  79. 

— StalbUer,  eons.  Reval.,  923, 
24. 26. 28.  30. 52.  925. 

— T.  Brandanus. 

Brenen,  Frider.,  comcs  de,  951. 
Brilo,  loh.,  canon.  ct  custos  Oail., 
720.  *21.  22.  78. 

Briudebinth  (?),  Wernerua  d_c, 
der.Aros.etBrandcnb.eccl.,954. 
Brinken,  loh.  de,  934.  935,21.60. 
Brochusen,  Berti.,  925.  27. 
Broelhorp,  Eggardus,  armigerDan  , 
738. 

— , Henr. , Marqn.  et  Nicol,  de, 
militea  Dan.,  738. 

Brothcrus,  canon.  Aroaiena.,  *678. 
679. 

Brnel,  Conr.,  t'r.  et  procur.  O.  T. 
in  curia  Rom.,  643.  46.  50.  61. 
700.  10.  42. 

Brun  de  Dalhem  (Dolen),  milca, 
vaa.  Kat.,  652.  R.  *713. 

Brunea,  Hclmlcus,  *914. 

Brunner,  Ilenr.,  procur.  0.  T.,  968. 
970. 

Bruno,  leetor  fr  ord.  praed.  in 
Lubckc,  691. 

— de  Riga,  fr.  ord.  praed.  in  Riga, 
R.  737. 

— , O.  T.  mag.  per  Liv. , 638. 
1036,1,4.  R.  737. 

— Hitveit  (Helveit),  cons.  Tarbat., 

746.  52. 

— Pape925.935, 102.104.167,227. 

— de  Warendorpe,  con*.  Imbec,, 

747. 

Brnnawich,  Kliaabet,  Ileurici  I.  re- 
licta,  635, 17. 


Brunswick  (Brunswik,  Bruneswig), 
Kngelbertua , neiuonls  frater, 
935.  72. 

— , Everardus,  935,21.122. 

— , lieino,  cona.  Reval.,  923,1 
3.  935,21.72. 

— , Hcnrlcus  I.,  935, 16. 17. 

— , Henricus  II.,  autor,  935,217. 

— , IIil(demaru9  ?)  de,  667. 

— , Hinse,  1019-22. 

— , Liuderua  I.  de,  vas.  Eat.,  R.768. 

— , Luderua  II.  de,  mag.  gen.  0. 
T.,  (*745.  60.)  762. 

— , Ludov.  de,  Irapiar.  O.  T.  et 
cotnmend.  in.  Chriatborg,  733. 

— , Ni cola ua  !)24,  13. 

Buch,  Ilermannua,  fr.  0.  T.,  *6ö4. 

— , luh.  de,  capitaneua,  790. 
Bachen,  loh.  de,  canon.  Bremens., 

971. 

Budde,  loh..  Wlabyo.,  904. 
Buggac,  Nicol.,  armig.  Dan.,  816. 
Bukovv,  Andr.,  procona.  Wismar., 
959. 

Bul  v.  Luck. 

Buirnanu  ▼.  Boilmenn. 

Bulow,  Iliur.  de,  aiiaa  dictus  Kal* 
venacke,  famulusMagnopo!.,  959. 
Bunggbeu,  loh.,  1010. 

Buntow,  Petrus,  Reval.,  640. 
Buuvenutua,  ep.  LUinens.,  968. 

Burcbardns  (Borcliardua),  ep.  Cu- 
ron.,  (*604.  28.  29.)  80«. 

— de  Dreyleven , mag.  0.  T.  in 
Liv.,  *828.  R.  pag.  103.  Provin- 
cialia  Kevaliae  (*859.  61.  69.) 
1t  (*950,  1028.  29.)  Olim  pracc. 
Ln  on.  1033. 

— , burggrav.  Magdeburg. , 972. 
1029. 

— de  Rcta,  comea,  972. 

— Niger  810. 

— , fractor  ispidum,  930. 

Buren,  Wulfardus  de,  notar.  publ., 

R.  (*1109.  110.) 

Buache,  Henr.,  milea,  750.  31. 
Buaa,  Hennekinua  Durch  den,  667. 
Buihovcde  t.  Bccheahowede. 
Bust,  Arnoldna  cara,  764. 


c. 

(t’oof  K et  Z ) 

Caesariua(Cesatiu8,  Zories,  Soriea, 
Serlua,  Zöreges)  Stalbiter,  cona. 
Reval., 923, 16.18.20.22.24.26. 
28.  32. 34.  925. 

— Vickinchuaen  *914. 

Csyae,  carnifex  Reval.,  929. 

Calle  (Kailand),  Kvert,  cona.  Re- 
val., 923,  29.  31.  35. 

— , loh.,  *635. 

Callevere  924,  79. 

— , domina,  924,  64. 

Calmaria  (Calmarnla,  Kalmarua), 

Bern,  de,  935,178.204.232. 

— , Henr.  de,  eons.  Rig.,  691. 

— , loh.  de,  clv.  Reval.,  675. 

— , Margaretha,  Uotscslci  filla, 

uxor  lohannis  de  Catm.,  675. 

— , Wcrnerua  de,  cona.  Reval., 
845.  904.  923,8.9.11.13.  931, 
4.  5.  935,  159.  178.  183.  215. 
216.  227. 

Camero,  loh.  de,  perpetuns  vicarius 
eccl.  Tarbat.,  807. 

Canne  (Kanna),  loli.,  nuulina  reg. 
Dan.  (*632.  633.)  34.  Capilap. 
Reval.  *692.  70t.  R.  964. 
Capelle,  Godscalcus  de,  vaa.  Eat., 

R.  768. 

Capellen,  Willi,  de,  0.  T.  adv.  io 
Overpalis,  (*880.  81.) 

Caporie,  Gerlacna  I.,  Reval.  904. 
Cousul 923, 1.4. 6.8. 10.12.  Pro- 
cona. 15.  924,  85.  926, 1. 2. 4. 
— , Gerlacus  II.,  eins  ßlina,  935, 
237.  980,  5. 

Carcano,  Bertramlnua  de,  archl- 
preab.  eccl.  de  Cornate,  643. 
Carceribua,  Galhardua  de,  nuntiua 
cur.  Rom.,  765. 

Carchus,  Henr.  de,  adv.  ep.  Cu- 
ron  , 629. 

Carkle,  Uobekinua  de,  R,  924,  43. 
Carman,  Nicol.,  980,  9. 

Carnifex,  Conr.,  civia  Wittenalea., 
913. 

— , Frider.,  924,  14. 

— , GodTr.,  935, 132. 

— , Henr.,  935,  44. 

Carolua,  Lincop,  ep.,  641. 

— de  Montreal,  preabiter  ReTal., 
•1005. 
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Carolas  de  Treveris,  O.  T.  rosg. 

gener.,  613.  1030,11,  1. 

■ — IV.,  Romanor.  imp.,  (*981.  68. 
972.78.1029  30.  «.1126  (*33.44.) 

— N'aeskumingson,  reg.  Svcc.  con- 
Biliar.,  («724.  25.)  824.  R.  853. 

— , Frondonis  pater,  Danus,  755. 
— , notar.  ci».  Reval,,  *979. 
Carsten  v.  Chrialianu«. 

Csaimirus,  dnt  Stetlncnsis,  972. 
— , dux  Teschinenaia,  965. 
Castro,  Henr.  de,  935,  74. 

— , loh.  de,  955,  49. 

Casolis  (Casa),  lacobus  et  Porrina 
de,  DD.,  advocati  in  curia  Rom., 
610.  R.  701. 

Cathariua  926, 1.  2. 

Caatele,  loh.  de,  935,  86. 

Cellifex  t.  Sellifex. 

Cexarias  ».  Caeaariut. 

Chenko  (Czonko)  de  Lipa,  Bohe- 
miae  maracalcus,  972. 
Christiaal,  Haquinus,  Svecus  in 
Rogoe,  832. 

Chrlstianas,  eiectas  eccl.s.  Mariae, 
»607. 

— , ep.  Pomezan.,  R.  714. 

— , cuatos  eccl.  Osil.,  R.  *724. 

— de  Binzveit,  O.  T.  comm.  in 
Conflueutia,  U.  1126. 

— de  Colonia  649. 

— (CbriBtiernns,  Carsten)  III.  de 
Scerembcke,  milea,  651.  67.  80. 

— IV.  de  Scerembeke  *800.  801. 
Armlg.  et  conail.  reg.  Dan.  in 
Kat  , (*814.  20.  40.)  Milea  »72. 
935,231.  937. 

— Textor  924,  35. 62. 

— , Rersl.,  935,  73.  87. 

— , puer,  935,  160. 

— , Curo,  671. 

Christophorus  I.,  rcx  Dan.,  869. 
874.  It.  1028.  29. 

— II.  dux  Samsö  etc.  R.  695.  Rex 
Dan.  (»674.80.  8I.)7I3.  (»15. 30. 
731.  37. 38.)  50. 63. 82.  826.  92. 
893.  R.  (»786.  802.)  1028. 

Cicloht,  loh.,  Reval.,  640. 

Claua,  civ.  Reval.,  926. 

— v.  Nicolaus. 

Clavis,  Alb.,  935, 160.  (Idem  qui 
Alb.  SlotelT) 


Clavis,  Ljdckinus,  925.  931,3. 

— T.  Slotel. 

Clemens  V.,  papa,  »630.  43.  46. 
661.  H.  *735.37. 

— VI.,  papa,  821.  *22.77.941.  48. 
*985.  1036,  II,  4.  R.  1027. 1109. 

1110. 

Ciementis,  Simon,  Svecus  in  Ho- 
goc,  832. 

Clemitson,  loh.,  Dan.,  816. 
Clensmet(Kleusmil),  lacobus,  faber 
Reval.,  935,  64. 

— , Wichmannus , faber  Reval., 
921,  8.  44.  52. 

Cleomantis , Nicol,  de , fr.  ord. 

praed.  Olhouicn«.  dioc.,  977. 
Clippiator,  loh.,  civ.  Reval.,  922. 

— , l’etrua,  926, 1.  2. 

— , WUlekiu.,  924,76. 

Cloet,  Georg.,  ciria  Lubec.,  1016. 
Cnockejr,  loh.,  canon.  0»il.,  971. 
Cocns  (Coecua),  Alb.,  935,  37. 

— , Arnold.,  667. 

— , Bern.,  935, 109.  209. 

— , loh.  II.,  pistor  Rersl.,  931,9. 
Coilifex  (Oliifex?),  Petrus,  ma- 
gister  935,  124. 

Coliuar,  loh.  de,  640. 

Colner,  Am.,  cons.  Rer.,  923,2. 
4.6.7.9.11.13.  921,4.6.  935, 18. 
37.93.122  -24.202.231. 

— , Goswiuus,  Reval.  640. 

— , Richardus  , 934.  Beke,  eius 
rel.  935,  197. 

— , Tilo,  *937. 

— , \ olmarus,  934.  935,  42. 

— , Millekin.,  935,161. 

Colonia,  Christian.  Je,  mag.  649. 
Columna,  Iac.  de,  diacon.  cardin., 
*643. 

— , Petrus  de,  cardin.,  649. 
Comule,  Henr. , fractor  lapidum 
Reval.,  930. 

Conekinus  de  Werne  v.  Conradus. 
Conemannus  de  Werne  935,  134. 
(Idem  7) 

Cono,  O.  T.  lantmarscalcus  in  Li- 
von.,  620. 

— (Connow),  0.  T.  comm.  in  Du- 
nem., *654. 

— v.  Cuno. 

Conradus,  ep.  Osil.,  606.  *18.  22. 
667.  K.  704.  14.  37. 


Conradua  de  Gotlngen,  decan.  Cu- 
ron.,  (*783.  84.) 

— Varrat,  canon.  Lubec.,  993. 
— , decan  Oall.,  *676. 

— deLubeke,  canon.  Oail.  (idem  7), 
667.  86. 

— Rubro,  canon.  Rig.,  737. 

— , decan,  Tarbat.,  R.  714. 

— , subprior  ord.  praed.  in  Lu- 
bcke,  *639. 

— Longus,  fr.  ord.  praed.  in  Riga, 

649. 

— de  Mandern,  0.  T.  mag.  in 
Liv.,  665. 

— , O.  T.  praeceptoris  per  Livo- 
niam  vices  gerens,  *683. 

— Kesiilhut,  iheaaorar.  0.  T.,  733. 

— , O.  T.  comm,  in  Papow.,  *657. 
— , O.  T.  camerariua  de  Wenden, 

774. 

— Brnel,  fr.  0.  T.  et  procur.  In 
curia  Rom.,  643.46.50.61.700. 
710.  42. 

— , comes.  de  Werdecke,  951. 

— , Reval.,  924,  39. 

— , citis  Reval.,  (famulua  Ludo- 
vici  Ilamer  ? ) 925. 

— , fractor  lap.  llev.,  930. 

— , Ruthenua,  835. 

— de  Attendorn,  cons.  Lub.,  747. 

— Balant  935,211. 

— Berger  931,9. 

— de  Boler  951. 

— Bomgarde  935, 14. 

— Carnifex,  civiaWittensten.,913. 

— Crispus,  vas.  eccl.  Tarbat.,  723. 

— Eggardinck,  cona.  Reval.,  673. 

— de  Embek  935, 135. 

— Ilamer,  cona.  Reval.,  923,2. 
935,  108.  119. 

— de  Hirwen,  va«.  Est.,  *713. 

— de  Ilocvcle  862.  924,  78.  83. 
935, 125. 222. 

— Hulcho  935, 14. 

— Isctibard  , 61.  Iohannia , notar. 
publ.,  R.  *1126. 

— de  Iurden  935,  9.  39.  52. 

— de  Kegele  935,  4. 15. 

— Kegelcr,  cons.  Reval.,  923,  31. 
32.  Proconsnl  35.  1044. 

— de  Like  934. 
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Conrad  uaMedicna,  Reval.,  935,168. 

— Moltikae,  milea  Dan.,  738. 

— de  Monasterio  931,3. 

— Niger,  autor  ReTal.,  935,206. 

— Oalle  775.  845.  924,  80. 

— deParcrabeke,  vas.  Kat.,  R.768. 

— Poykeycrwe, vas. eccl. Rig.,  991. 

— Preen,  armig.  Dan.,  758.  55. 
Milea  et  capilan.  Reval.  (*792. 
797.)  98.  *802.  Quondam  capi- 
tan.  809. 

— de  Reine,  consul.  Reval.,  !XM. 
920.  993,11.43. 15.17.19.21. 
23.25.27.  924,84.92.  935,210. 
980,2t. 

— I.  de  Kevalia  6-18. 

— II.  de  Kevalia  648. 

— Rugele,  frater  llenrici,  pro 
cons.  Reval. , 923,  2.  935,  20. 
90. 129.  144. 

— de  Saga,  vaa.  Est..  *621.  648. 

935. 22.  R.  *713.  768. 

— Sledorn,  Lubcc.,  810. 

— de  Staden  709. 

— Stoppekote,  cona.  Reval.,  923, 

13.15.17.19.21. 935.85. 980.22. 

— Swengel  989. 

— de  Weidenburg,  milea,  fami- 
liarla  biirggravii  loh.  de  Nurcn- 
berg,  864. 

— (Conekinua)  de  Werne,  lohannia 
61.,  935,81. 

— de  Zeberhuseu,  nolar.  publ., 
807. 

Constantinua,  re*  Ploskcnaia,  1036, 
11,9. 

— , cona.  Reval.,  923,5.6.  925. 

— de  Wickede,  cons.  Lubcc.,  878. 
Constingua,  maracalcua,  951. 
Copekinna  Crowel  924,  40.  69. 

— Waiden  935,  68. 

— de  Werne  935,  89. 

Corbea  (Kürbis),  Berlhold.de,  vas. 

Kat.,  *621.  775.  980,2.4.23. 
Cosfelt  (Koaveldel,  Alb.,  935,173. 
175.  956. 

— , Lamb.,  Reval.,  956. 

— , Marquardua  de,  cons.  Lubcc., 

781. 

— , Tideminnua,cons.Reval.,825. 
923,3.  5.7.9.  11.  931,3.  935, 
147.  202.  221. 


Coskul,  Andreas,  canon.  Osil.,  971. 

— t.  Coveakiille. 

Coatalie  (Coakulle?),  Hinke,  vaa. 

eccl.  Hig.,  «962. 
Coveakulle,loh.,vaa.eccl.Rig.,888. 
Craeli  (Cracht,  Kragt),  llenr.,  935, 
171. 

— , llerraan.,  935,3. 

— , loh.,  cons.  Reval.,  716.  923, 
2.  5.  7.  921, 65.  935, 160. 231. 

— , Tilekinua,  927. 

— , Telseke,  Johannis  Slia,  935, 
231. 

Crans,  llenr.,  sartor  Kig.,  764. 
Crapa,  Iwerus,  Reval.,  980,  1. 
Crek,  loh.,  canon.  Luhcc.,  691. 
Creiet,  carnifex  Reval.,  929. 
Crispiia,  Cour.,  vas.  eccl.  Tarbal., 
723. 

— v.  Cruse. 

Cropc,  llenr.,  935, 129. 

— v.  Gropc. 

Cropelin  935,  57. 

Crowel  (Cruvel,  Cruel,  Kruyl), 
Copekinua,  924,  40.  69. 

— , Gerhardus,  935,  2. 

— , Godlridus,  Tidemanni  filius, 
935,  162. 

— , llenr.  I.,  dominus,  ataessor 
iud.  vaaall.  Eaton.,  845. 

— , llenr.  II.,  cons.  Reval. , 923, 
1.3.  5.  7.  9.  Procona.  13.  927. 
935, 140.  203. 

• — , llenr.  III.,  cona.  Reval.,  923, 

20.22.  Procona.  24. 26. 27.  980, 
24.  1025.  27.  44. 

— ',  Hermannua,  1027. 

— , lac.,  904.  935,  233. 

— , Rein  er  us  I.,  cons.  Reval.,  797. 
825.  *46.84.  *97. 923,1 . Procona. 

4.6.8. 10.12.14.16. 18.20.22. 
924,37.60.  926,1.2.  928.  935, 
60. 111. 132. 168. 176.181.183. 
200.224. 

— , Keiuerua  II.,  acholaria,  897. 

— , Tidemannus,  935,  94. 162. 

— , Vrowinua,  935,  162. 

Crukcn,  Petrus,  935, 184. 
Crullinc,  Herrn.,  plcbanus  in  Pa 

pendorp,  739. 

Cruse  919. 

— , llenr.,  cons.  Rig.,  741. 


Crnae  v.  Crispua. 

Cule,  llenr.,  629. 

Cundea,  Herrn,  de,  vaa.  Kal.,  *713. 
Cuno  de  Oldenberch,  O.  T.  comm. 
Leal.,  *622. 

— v.  Cono. 

Cuprifabcr,  Petrus,  935, 178. 232. 
Curia  Alba  v.  Alba  Curia. 

— Nova  v.  Nova  Curia. 
Curlaudua,  faber,  Reval.,  931,3. 
Curow,  cona.  lteval.,  923, 35. 

n. 

Dachihcche,  Sigmarinus  de,  notar. 

publ.,  R.  823. 

Daten,  Dalbem,  V.  Dolen. 

Dan  Nicliason,  partium  Orientalium 
(Svrciae)  praefectus,  *815. 
Danchmar,  loh.,  935,  78. 

Daniel,  abbas  tnon.InValkena,  638. 

— , prlor praed.  InTarbato,  R.737. 

— , dominus,  648. 

— , filius  Lagheman,  *862. 

— Uerkhovcn  980,  4. 

— deUrakel,  vas. Eat.,  *621.44.45. 
Danorum  princeps  lobannea,  regia 

Chriatophori  II.  frater,  738. 

— princeps  Otto,  Chriatophori  II. 
filius,  730.  31.  38.  ;*5S.  56.)  82. 
850.51.52.55.59.77.85.  R.*89S. 

— rei  Christophorus  1. 869. 74.  R. 
4028.  29. 

— re* Christophorus  II.  (*674.80. 
681.)  713.  (*I5.  30.  31.  57.  38.) 
750. 63. 82. 826. 92. 93.  R.  *788. 
802.  1028.  — Du*  Samsö  etc. 
H.  695. 

— re*  Ericus  IV.  Piogpennig,  R. 
1028. 

— rc*  Ericus  V.  Glipping,  611. 
R.  708.  1028. 

— re*  Ericus  VI.  Mendved  (*605. 
611-13.15.)  21.  (*23  -26.  31.) 
632.  *34.  51. 66.1  81.  713.  82. 
830.34.  H.  »695.  725.  (*SI.  52. 
754.  56.  61.  67.  68.)  802.  1028. 

— rc*  Ericus  (VII.),  Christoph. 
II.  filius,  713.  (»15.30. 31.)  38. 

— regina  Margaretha  lt.  725. 1028. 
Pag.  21. 

— re*  Waldemarua  II.  837.  R. 
704.  52.  56. 
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Danoram  rcx  Wsldemirus  (III.)  R. 
•694. 

— rex  Waldcmarua  III.  (IV.)  (*798. 
806.)  1».  *16. 17.  {*«3. 26. 27. 29 
-831.  33.  34.  36-41.  44.)  46. 
(*847.  49  - 53.)  54.  *56.  58.  59. 
863.  64.  »65.  66.  (*70.  77.  78.) 
879.  85.  »92.  93.  *943.  U.  944. 
(*976.81.82.93.97. 1000.)  1028. 
1203.  — Domiccllus  (*730.31.) 
755.  56.  *82. 86.  87.  *90. 

Dargitxow,  loh.,  procons.  Wismar., 
959. 

Dartiow,  Wiggerus,  Lubec.,  810. 
Degcncr,  Gerlacus,  935,  237. 
Degenhardus  deOorch,  Keval.,640. 

— de  Molendino  935,  69. 
Delcassatih,  Baribal.',  papac  scri- 

ptor,  971. 

Densche,  loh.,  935,166.221. 

— , Laurentius,  931,4.  935,229. 

— , Petrus,  935,  34. 

— , Stephanus,  »artor  Reval.,  935, 
172. 

Depenbrock  (Depenbeke),  Ilelrri- 
cua  de,  0.  T.  adv.  lerwiae,  964. 
Conim.  Reval.  *1015.  K.  1182. 
Detbardua  (Detardus),  aacerdos 
eiuaque  filiu«,  935,  96. 

— de  Oscnbrugge  935, 25. 

— Rex  934. 

Detlevua  (Ditleviia',  Aurlfaber  935, 
83. 

— Azcgzlte,  vaa.  eccl.  Rig.,  991. 
992.  93. 

— de  Bockwald,  nail.  Dan.,  738- 

— de  Pale  828. 

— lUdrank,  civis  Lubec.,  1010. 
Detmarua  (Ditmarua),  fr.,  abbas 

de  Valkana,  *614. 

— , O.T.  comm.  inGoldingcn,604. 

— , 0.  T.  adv.  in  Carcbua,  *895. 

— de  Unna,  eona.  Reval.,  923,  1. 
3.  4.  6.  924,  49.  925  . 935, 162. 
163.  182.  185.219. 

— dcWerden,  Reval.,  640. 935,71. 
Dyakn,  Ingo,  legifer  Nylatidiac,  725. 
Dydinc,  loh.,  924,88. 

Diepoldua,  marebio  de  Iloenburg, 

961. 

Dynevar  v.  Dunevar. 

Djppen,  Am.,  924,  89.  935,  152. 

— , Herrn.,  924,  68.  935,  147. 


Dirchraeatat,  Hiacichinus,  921. 
Dirsowin,  Bern.,  cons.  Rig.,  1036, 
t I.  7. 

Diser(D9ser),  loh .1.,  vas.  Es t. , *621 . 
— , lob.  II.,  808. 

Dyachen,  llenr.,  civ.  Reval.,  925. 
Ditericua  v.  Theodericua. 

Dius,  loh.,  archidiacon.  eccl.  Arua., 
679. 

Dives,  Nicol.,  carnifcxRcval.,  929. 

— v.  Rike. 

Dobing,  Henr.,  Rig.,  944. 

Dock,  lob.,  et  eiua  reiieta  935, 136. 
Dolcatar  (Dolifex),  llenr.,  935,  7. 

— , loh.,  924,  20. 

— , Tilo,  924,23.25.  926,1.2. 
Dolen,  Alb.  de,  vaa.  Lat.,  R.*713. 

— , Brun  de,  miles,  vaa. Kat.,  652. 
K.  *713. 

— , Engelberlus  I.  de,  vas.  Est., 
R.  768. 

— , Engelberlus  11.,  r.  Engelber- 
tua,  ep.  Tarbat.  et  arebiep.  Rig. 
— , loh.  11.  de,  888.  958. 

— , loh.  III.  de,  Taa.  Est.,  *621. 

— , loh.  IV.,  miles,  1033. 

— , Nicol,  de,  ras.  Esl.,  *621. 
R.  1 13.  68. 

— , Odwardua  de,  vaa.  Est.,  *021. 

— , Theodor.  I.,  miles,  vas.  eccl. 
Tarbat.,  778. 

— , Theoder.  II.,  miles,  1033. 

— , Tilo  de,  vts.  Est.,  R.  768. 

— , Woldemarus  de,  miles,  vas. 
Eaton.,  *685.  734.  51.  81.  809. 
K.  768. 

Dolifex  r.  üolcator. 

Dominicas , ep.  ülasquardcnsi* , 
*997. 

Dordeiuure,  Gerll«,  fr.  oro.  min., 
710. 

Dorkiüua  r.  Thorkillus. 

Doralo  (Dorslowe),  Herrn,  de,  aa- 
cerdos,  *654. 

Dosel,  Ludolphus,  935,8. 
Doverake,  Tbid.,  cons. Reval.,  923, 
II.  13.  15.  17.  19.  21. 

Dreyleven  (ürenleve,  Dreynleve, 
Drcnleine),  Borchardus  de,  0. 
T.  mag.  in  Liv.,  *828.  Reg.  p. 
103.  ProvincialitRevaliae  (*859. 
861.  69.)  It.  (*950.  1028.  29.) 
Olim  praeceplor  Livon.,  1033. 


Dreveneke,  Henr.,  carnifex  Reval., 
929. 

— , Nicol.,  carnifex  Reval.,  929. 
Drevenen  935, 26. 

Dridinghane,  Henneke,  Reval.  ,640. 
Dröge,  Liberlus,  924,  56, 

Droge  1025. 

Drösche,  Tideman.,  935,  217. 
Dubricti  v.  Nubricli. 

Dudcrstat,  Heito,  civ.  Rer.,  925. 

— , loh.,  cons.  Reval.,  923,22. 
24.  26.  28. 30. 32. 34. 

— , Tideman.,  935,  217. 

Duerga,  Gerh.  de,  O.  T.  procur., 

R.  737. 

Dunemarkensia  ( Dynemarkensia), 
Lamb.,  935,  46. 

Dunevar  (Dyuevar),  Frider. , Ko. 
tlieri  1.  filius,  Henricl  patrnns, 
935, 205.  230. 

— , Henr.,  aacerdos,  nepos  Frl- 
dcrici,  808.  935,  230. 

— , loh.,  cons.  Reval.,  923,  7.  9. 
12. 14. 16.  18.20.22.24.26.28. 
30.  32.  955,  33.  205. 

— , Lydekiuus,  lohannia  frater, 
935,205. 

— , Ludolphus  (idem?),  935,33. 
Eius  relicta  935,  130. 

— , Rotherus  I.,  926,2.  935,123. 
150.  187. 

— , Rotherus  II.  lunior,  925.  935, 
ISO. 

Durch  den  Busz  v.  Busz. 

Dfiser  v.  Discr. 

Dusmer  r.  Tusmer. 

Dnve,  Pontuz,  Dan.,  816. 

JS. 

K.,  loh.,  civ.  Soaalensiz,  994. 
Ebbison,Straugo,irmigerl)aii.,816. 
Ebcnliuscn , Bert,  de,  inilea,  co- 
quinae  inagister  marchionis  de 
Brandenburg,  864.  68. 
Eberhardus  v.  Kvcrardua. 
Ecbertus  v.  Egbertua. 

Eccardus  (Kchardus,  Eggardua, 
Eghardus)  de  Basdow,  notar. 
publ. . 954.  55.  92. 

— Broclliorp,  zrmig.  Dan.,  738. 

— Knoke,  fr.ord.  min.inRiga,710. 

— Saxo,  Lubec.,  810. 
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Kdlenkerken,  Gerb.  de,  r»i.  eccl. 

Tarb.,  R.  1131. 

Eerwil,  canon.  Osil.,  R.  737. 
Egbertna,  abbaa  in  Padia,  R.  *797. 

— (Hecberlus),  convera.  monast. 
Dunem.,  638.  R.  737. 

— Gripeswolt,  cons.  Rig.,  1033. 

— Piator  939,3. 

— r.  Erkenbertui. 

Kggardinck,  Conr.,  Sifridi  (il.,  cona. 

Reval.,  673. 

-,Herm.nnua»sifrjd.  fi,„  ^ 

— , Ludovicus  ) 

— , Margaretha,  Sifridi  uior,  673. 
— , Sifridua,  Reval.,  673. 
Eggardus  v.  Eccardua. 

Egidio,  H.  de  sancto,  667. 
Egidiua,  tit.  a.  Clementis  prcab. 

Cardinal.,  948.  54. 

— , tit.  s.  Martini  in  Montibus 
preab.  Cardin.,  R.  1231. 
Eilardua  (Eilhardus)  de  Escnbek. 
vaa.  Eal.,  *713. 

— de  Wraogele,  milea,  781.  801. 

Eiligcma  de  Hoeustein,  0.  T.  com- 
mend.  in  Golube,  733. 

Ek,  Appolonius  de,  cona.  Reval., 

9*23,1.3.  956? 

— , Henr.  de,  926,2.  933,52. 

— , Herrn,  de,  935, 170.  956. 

— , lob.  de,  935,  198. 

Eke,  Stephan,  de,  935,  44.  122. 
Elavna,  canon.  Aboena.,  675. 
Elbingo,  loh.  de,  Pomeran.  canon., 
711.  Procur.  0.  T.  712. 
Elfinchuaen  917. 

— , loh.,  cona.  Tarbat.,  746. 
Elina,  uaor  peneatici,  925. 

Eliaabet,  abbatissa  tanctlmouial. 
Reval.,  *967. 

— , relicta  Ilenrici  Uruns wich, 933, 
17. 

— , uxor  lohannia  Langen,  Reval., 
819. 

— de  Susato  729. 

— , relicta  Rolgeri  Utrecht,  935, 
55.  92. 

Ellevere,  Bert,  de,  775. 
Eliuaaaon,  Gialeniua,  conail.  reg 
Svec.,  824. 

Elvervelde,Hartekiuua  de,  935,122. 


Elvervelde,  lohannea,  eiua  fiiiua, 
935,  1*22. 

Embek,  Conr.  de,  935,  135. 
Embeke,  Willekin.  de,  milea,  vaa. 
Est.,  t*621.  713.) 

— v.  llcmbeke. 

Eniechinua  de  Wonaflet,  milea  Dan., 
738. 

Enieke  Hake,  O.  T.  lantmaracalcoa, 
744. 

Emmiucliusen,  Henr.,  925. 
Engedea,  Nicol,  de,  vaa.  Eat.,  644.45. 
Engelbcrtua  (de  Dolen),  ep.  Tar- 
bat., 619.  *711.  23.  28.34.  (*47. 
778.) 79.  K. ‘834.  et  pag.2!  et  96. 
Archiep.  Rig. *807. 11  88.948.90. 

— I.  de  Oyeu,  not.  publ.,  993. 

— II.  de  Oyen,  canon.  Lubec. , 
(idem  ?J  1033. 

— Brunawich  935, 72. 

— de  Dolen,  vaa.  Est.,  R.768.  * 

— II.  de  Tisenhusen,  fil.  lohannis 
II.,  milea,  781.  807.  809.  962. 91. 

— de  Werne  935,47.81.89. 
EugelkinusWeathof,civ.Reval.,925. 
Engila,  Everard.  de,  vaa.  Eat.,  *713. 
Enna,  Bartliol.  de,  canon.  Oail.,  971 
Eppele,  Livo,  888.  958. 

Eppiug,  Tidem-,  cons.  Reval.,  923, 

23.  25.  27.29.31.35. 

Erengisel  (Eringialon)  Niclclsrm 
1019.  22. 

Ericua  IV.  Plngpcnnig,  Dan.  rex, 
II.  1028. 

— V.  Glipping,  Dan.  rei,  611.  R. 
708.  1028. 

— - VI.  Mcnveil,  Dan.  rei,  t*G05 
611-13. 15.)  fit.  (*23-26. 31. . 
632.  '*34. 51.66.)81.713  8*2  830. 
834.  R.*695. 725.  (*51.52. 54. 56 
761. 67. 68.)  802.  1028. 

— (VII.),  Dan.  rex,  Christophnri 
I.  fiiiua,  713.  (‘15.  30.  31.)  38. 

— , Magni  fiiiua,  rex  Sveciae,  R. 
«1I4L 

— , dux  Sveciae,  (*641.  58.)  77. 
R.  790. 

— , Svec  na,  702. 

— Barnamaon,  arrnig.  Dan.,  816. 

— Faber  917.  931,9. 

— Niclisaon,  armig.  Dan  , 816. 
Erikaon  de  laerpelathorp , Nicol., 

armig.  Dan.,  816. 


Erkenbertua  (Ekbertus,  Herque- 
bertus)  Luck,  0.  T.  comm.  ln 
Wenden,  *654.  733.  34. 
Ermannns  v.  Hermannua. 
Ernbertua  (Erbertas),  0.  T.  comm. 

in  Riga,  (*880.  81.) 

Erneatua  (de  Raceborg),  0.  T. 
mag.  in  Liv.,  903. 

— de  lilaede,  O.  T.  comm.  in 
Segewold,  (*880.  81.  95.) 

— , comes  de  Velaecke,  951. 

— Rike.cona.Rig., 667.93.  *94.710. 

— v.  Arnestua. 

Ernwastua,  enratua  in  Kirkulalaet, 
*922. 

Ertmar  Betpennig,  Rig.,  944. 
Eache,  Mathias,  802. 

Esenbek, Eilardua  de,  vaa.Eat.,*713. 
Eagerua,  ep.  Aruaiena,,  678.  *79. 

— lul.  canon.  Ripens.,  11.701. 

— Frost,  milea  Dan.,  816. 

— Krok,  Dan.,  816. 

Essende  (Essen),  Albertus  de, 
Wennemari  fiiiua,  *825. 

— , Gcrard.  de,  Wennemari  fil., 
*825. 

— , Henr.  I.  Roden  de,  825. 

— , llenr.  II.  de,  Wl.byc , 904. 
— , llenr.  III.  de,  cons.  Reval., 
923,21.26.  28.  30.  32. 

— , Th.  de,  Wisbyc.,  904. 

— , Weniieraarus  de,  Wisbyc., 
781.  825. 

Evcrardua,  ep.  Warmienala,  646. 
(‘695.  96.) 

— , praepos.  Pomexan.,  ‘696. 

— Suvcden,  canon.  Tarbat.,  734. 

— , gard.  ord.  fr.  min.  in  Riga, 
739.  40.  Viccgard.  R.  932. 

— de  Monheim.  O.  T.  comm.  in 
Goldingen,  733.  Mag.  Liv.  736. 
C744.  53  ) 71.  *83  R.879. 

— , comea  de  Helfenatein,  951. 

— de  Brunswich  935,  21.  122. 

— Calle,  cona.  Reval.,  923,29. 
31.  35. 

— de  Engila,  vis.  Eat.,  *713. 

— Meckia,  vis.  Eat.,  U.  768. 

— de  Revalia  648. 

— deTois,  ssseaaor  iud.  raaall.,  845. 

— de  Unna,  cons.  Reval.,  882.84. 
923,2.  5.  6.  7.  9.  11.  024,71. 
931,6.  935,116.177.181. 

fil 


Digitized  by  Google 


786 


Erertrdua  da  Ytrech  935,229. 

— Witte  1010. 

Exerduf  de  Revalia  048. 
Kverkinus,  cir.  Reval.,  925. 
Eversberg,  famulus  Godfridi  Suep, 

924, 50. 

F. 

(Ceef.  V.) 

Faber,  Ericas,  917.  931,9. 

— , Godfrid.,  931,9. 

— , t.  Smet. 

Fabri,  Steph.,  canoti.  Columbr., 
971.  76. 

Fagerwint  924,55. 

Falk  (Falke),  Boeliua,  armig.  Dan., 
755.  50.  810. 

— , Petrua,  816. 

Falkenbergenaia  dux  Bolko  972. 
Fareubeke  r.  Parenbeke. 
Fatestilt,  Fridcr.,  railes,  725. 
Felipe  r.  Phllippni. 

Ferckis  v.  Virkes. 

Fernandus,  cardin.,  r.  Berlrandus. 
Fiko  v.  Vicco. 

Fiandria,  I.udolphus  de,  canou. 
Oiil.,  968. 

Fleeg,  Marqn.,  Srecus,  *816. 
Florechinus  CFlorekinu«),  O.  T, 
comm.  in  Dunemunde,  638.  R. 
737. 

— ,0.  T.  comm.  in  Segewold, 
(idem  ?)  638.  R.  737. 

— , civis  Narvens.,  '775. 

— , Hennekini  pater,  924,91. 

— de Havteaforde,  ras.  Eat.,  *713. 

— de  Munnenberg,  armig.,  "801. 
Floren tinus,  decan.  Tarbat.,  661. 

R.77I.  Praepoa.  778. 

Florke  (Flörike)  Ralike,  Taa.  Est.. 
R.  768. 

Focke  t.  Vucke. 

Forvabus,  parocbialis,  954. 
Foaaam,  Alb.  super,  924,56. 
Franciscua,  tit.  s.  Lucae  in  Silicc 
diac.  card.,  609. 

— , tit.  8.  Mariae  in  Coimedfn 
diac.  card.,  609. 

— , tit.  s.  Marci  preab.  cardin., 
'968.  70.  73.  84.  R.  1159. 

— de  Moiiano,  cspellanus  papae, 
643.  46.  87.  710.  K.  737.  62. 


Franko,  Rcmbold-,  935,  125. 
Frendo,filiuaCaroli,nobil.Dau,,75.‘>. 
Fridericus,  archiep.  Rig.,  009.  (*10. 
617.19. 36. 37.j  43.70.87.  »4.703. 
*710.  21  -23.  807.  88.  1036.  R. 
701.  714.  p.  96. 

— de  Wamploue,  confrater  eccl. 

Rig.,  999. 

— , rieegard.  fr.  min.  in  Riga,  617. 
— , fr.  ord.  praed.  in  Riga,  650. 

— de  Katuburch,  wonach.  Dunem., 

614. 

— de  Boikore,  not.  pbl.,  999. 

— . de  Wildenbcrg,  0.  T.  inagn. 
commend.,  733.  Terror.  Prus- 
aiae  mag.,  R.  *823. 

— 11,,  Roman,  imp.,  *951.  R.  1133. 
— , dux  de  Tech,  965. 

— , comea  de  Breneu,  951. 

— , comea  de  Ottinge,  854. 

— Bejerro,  ras.  eccl.  Rig.,  990. 

— Urakel,raa.  eccl.  Tarbat.  ,8.1131. 

— Garnifex,  924, 14. 

— Dvncvar , Rotheri  filiua,  935, 
205.  230. 

— Fatestilt,  milee,  725. 

— de  Gotlandia,  lacobi  filiua,  924, 
75.  935,101. 

— de  Ilummcre,  llenrici  fratcr, 
926,1.2.  935,18.65.80.94.218. 

— de  Lochern,  railes,  marscaic. 
reg.  Dan.,805.51— 53.55.58.*71. 

— de  Mol(enülno  ?)  931,  5. 

— Mornewech,  dom.,  752. 

— de  Oatiuchuseu,  Reval.,  640. 

— Pistor  935, 35. 

— de  ltope,  icilc»,  1028. 

— Baewerdiugk  696. 

— Schillingk  686. 

— de  Wrangele,  milea,  vaa.  Est , 

•621.  62.  80.  R.  714. 

Friso,  Am.,  935, 14. 

— , Bertr.,  774. 

— , Henr.,  Reval.,  904.  Contul 

923,  2.  4.  6.  8.  10.  12.  14.  924, 
33.  931,9.  935,224. 

— , Hermann.,  fr.  Bertram!,  774. 

924,  4.  7. 

— t.  Vreac. 

Froal,  Esgerua,  miles  Dau.,  810. 
Fuaor,  Nicol.,  clv.  Reval.,  905. 

— , Margar.,  eiua  uxor,  905. 


G. 

G.,  decan.  Reval.,  785. 

Gaydelli,  Petrua,  archidiac.  de 
Montibus  in  eccl.Trideatina,976. 
Galemannoa,  iudex  Eston.,  *857. 
928. 

Galhardua  (Gelardus)  de  Carceri- 
bns,  nuntius  curiae  Rom.,  765. 

— de  Mora,  tit.  s.  Luciae  in  Cilia 
diac.  cardin.,  948.  54. 

GebekinuadeLippia,  cir.Rer.,925. 
Gedeminne  (Gediminne,  Gedcmun- 
dus),  Letwinorum  rex,*687 — 90. 
091.  *93. 94. 703. 5.7. 96.  R.835. 
Gejvi,  Nicol.,  vas.  reg.  Dan.,  *767. 
Gelardus  v.  Galhardua. 

Gentiii«,  tit.  s.  Martini  in  Monti- 
bua  presb. cardin. ,010. 16.  R. 714. 
Georgiua  (lürgen),  abbas  in  Padis, 
R.  761. 

— (de  Brtkele  ?),  aacerdos  0.  T., 
•654.  55. 

— de  Ilembeke,  O.T.  procur.,712. 

— Cioet,  civis  Lubec.,  1016. 
Gerardus  (Gerhardus,  Gerd),  ep. 

Raeeburg.,  R.  1204. 

— , praepos.  Rig., 647.  R. 737.57. 
— , canon.  Rig.,  710. 

— de  Viifhusen,  canon.  Tarbat., 
971. 

— , capellanua  archiepi.  Rig.  Io- 
hannis  111.  deSrerin, 638.  R.737. 
— , fr.  ord.  min.,  617. 

— , Dordemure,  fr.  ord.  min.,  710. 

— (de  locke),  0.  T.  mag.  per 
Liv.,  644.  45.  52.  t*54.  55.)  57. 
(•662.  65.  71.  72.)  76.  1002. 

— Holsalua,  0.  T.  adv.  in  Poyda, 
•880.  81. 

— deDuerga,  O.T.  procur.,  R.737. 
— , fractor  lap.  Reval.,  930. 

— Aiempoia,  vaa.  Rig.  eccl.,  993. 
II.  1062. 

— Bovenackcr,  frater  Iladewigi«, 

994. 

— de  Brcmcu  *914. 

— Crowel  935,2. 

— de  Edlcnkerkcn,  vaa.  eccl.  Tar- 
bat., R.  1131. 

— de  Eaaende,  Wennemari  ßlius, 
•825. 

— de  Grutcu  935,36. 
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Gerardus  Hedeman,  cons.  Reval., 

923,  54. 

— Hobenbek  (Ilolienbek),  tu. 
Eit.,  R.  768. 

— Hokensbeke,  cir.  Tarbat.,  746. 

— de  Kouwe  935,  30. 

— de  Lenepe,  cir.  Reval.,  924, 59 
925.  28.  931,4. 

— de  Meyen,  procona.  Kig.,  975. 
1033. 

— de  Mynden,  com.  Tarbat.,  667. 

— II.  Scyltc,  capitan.  Finlaod., 
(*891.901  )2.  Adv.Abocna.*918. 
Conf.  Gerichinua  Skytte. 

— Smalc,  Finland.,  *905. 

— ,Soye,  vas.  Eit.,  *713. 

— Stalbiter,  cons.  Reval.,  825.  83. 
923,  1.3.  4.6.  8.  10.  12.  14.  16. 
Procons.  923, 18.20.21.23.  927. 
935,  204. 

— dcTois,  arniig.,  vas.  Eit.,  792. 
Consil.rcg.Dan.inEst.  ,(*802.13.) 

— de  Verkia,  vas.  Eat.,  *621. 

— Witte,  cons.  Reval.,  923,17. 
19.21.23.25.27.29.31.935,220. 
980, 18. 

Gerbertus,  Canon.  Arus.,  782. 

— , aacerdoa  Rig.,  739. 

— Berse,  Rlg.,  944. 

Gerlchinua  Skytte,  Abocns.,  *919. 
Gericua  (Gerkinus)  Wolff,  milea, 

iudex  curiae  march.  Brandenb., 
790.  805. 

Gerlacus,  Mogunlin.  arcbiep.,  951. 
965.  72. 

— , terrarum  Erriae  et  Toslandiac 
praepoaitua,  755.  56. 

— de  Haren,  0.  T.  toninj.  In 
Goldingcn,  889.  90.  *95. 

— I.  Caporie,  Reval.,  904.  Con- 
anl  923,  1.4.6.8.10. 12.  Pro- 
cona. 15.  924,85.  926,  1.2.4. 

— II.  Caporie  iuuior  935,  237. 
9UO,  5. 

— Degencr  935,  237. 

— Lebart,  cons.  Reval.,  923,5. 
925.  27.  931,2.  935,147.201. 

— de  Rente,  clv.  Reval.,  925.  Eiua 
rel.  935,  22.  200. 

— Rese,  cons.  Rig., 606.17.22.741. 
Germano,  mag.  Marcus  de  s.,  617. 

Gertrudis, abbatisse  monial.  inRiga, 
*771. 


Gertrudia,  soror  Margarethae,  rel. 
II.  Klot,  915. 

— de  Suaato  729. 

Uerurer,  Tileke,  fractor  lap.  Re- 
val., 930. 

Gerwinua,  Samb.eccl.praepos.,640. 

— Blomenberch  935,16.43.115. 

— Hol Wisbyc.,  804. 

— de  Lcnepe,  eon*.  Reval.,  923, 
14.  16. 18.  20. 

— Masche  934. 

— Niger,  civ.  Reval.,  924,37. 
926,  2.  935,  114.  103. 

— de  Kode,  cona.  Reval.,  923, 
22.  24.  Procona.  25. 26. 

— van  der  Siechten -Dcie,  cona. 
Suaatens.,  994. 

— de  Toys  9S0,  24. 

Geee,  fiiia  obstitricis,  926, 1.  2. 

Geseke,  soror  Greteke,  pnella, 
935,  213. 

Gevehardua  de  Borcvelde,  can- 
cellar.  reg.  Dan,,  805. 

— de  ilevalia  648. 

Ghligen,  Ilenr.,  comes  de,  628. 
Gygai,  Bertold.,  Canon.  Otil.,  710. 

— r.  Rese. 

Gyldeue,  Ilenr.,  cir.  Reval.,  925. 

— r.  Güldene. 

Ginaekinua  senior  de  Roakild,Dan., 
816. 

Gisckinus  Sellator  935,  114. 163. 

960.  980,  10. 15. 

Giselerua  Wyman,  cons.  Big-,  622. 

Gislbcrtua  de  Ilicnen,  praepoa. 
Ves'frisiae  in  ecci.  Traiecteuai, 
976. 

t<i»lrniua  Ebeaiaon,  consii.  reg. 
Sveeiae,  821. 

Gladiator,  Am.,  924,78.  935,220. 

— , Hem.,  924, 12. 

— , loh.,  028, 1.  2. 

Gleb,  Gedemini  fillua,  pritic.  Let- 
tin., 796. 

Glopp,  Paul.,  armig.  Dan.,  816. 
Gobbere,  loh.,  Lubec.,  935,  204. 
Gobcle  924,  42. 

Gobelinna , abbas  mon.  Kumae, 
*820.  R.  »964.  . 

— de 931,1. 

— de  Gruten  925,  42. 


Godefridua  (Godfridns,  Gotfr. ), 
decan.  Reval.,  (*820.  36.)  72. 
935,235.  R.  *968. 

— , decan.  Osil.,  *667. 

— Mespo),  canon.  Oail.,  971. 

— Sandalrate,  perpet.  vicar.  ecd. 

Rig.,  992. 

— deBrakele, canon. Tarbat.,  971. 

— de  Warendorp,  decan.  et  ca- 
non. Tarbat.,  1031. 

— , plebauua  in  Corbe  Oail.  dioc., 
710. 

— de  Memele,  tchoUrit  cp.  Oail., 
676. 

— de  Hoheoloch,  0.  T.  mag.  gen., 
607. 

— (de  RoggaV,  praec.  fr.  Theut. 
In  Uv.,  616.  *20.  38.  R.  737. 

— de  Ileynenberg,  O.  T.  cotnm. 
in  Kinnieaberg,  733. 

— , vieecoinm.  O.  T.  in  Kunges- 
berg  (idem  ?),  *657. 

— Vust,  fr.  O.  T.,  691. 

— , comes  de  Prawnegk,  854. 

— , Reval.,  924,  U. 

— de  Brakei,  vaa.  Elt,  *621.  ». 

Godekinus.  , 

— Carnifcx  935,  132. 

— Crowel,Tideminnißl.,935,162. 

— Fiber  931,  9. 

— lanrede,  cona.  Reval.,  923,28. 
30. 52.  35.  (Idem  qul  Godeke  ?) 

— Longus,  Reral.,  917.  42. 

— Meye,  procons.  Rig.,  975. 

— deMolendino,  armig. Dan., 738. 

— de  Palo»  *825. 

— de  Parembcke,  milea,  conail. 
reg.  Dan.  in  Eston.,  *846.  84. 

— Pral  935, 190. 

— Stalbiter  924,  90. 

— Suep  924,  56. 

— Tonaor  931, 9. 

— de  Unna  935,  44. 62.  82.  158. 

• — de  Vyffhusen,  milea,  vas.  ecci. 
Tarbat.,  778. 

Godeke  Isurede,  cir.  Reral.,  994. 

— Lucowe,  cir.  Rig.,  1003. 
Godekinns,  O.T.  adr.  lorwiae,  913. 
- — , famulua  loh.  de  Oaenbrugge, 

cir.  Reval.,  925. 

— , Iohannia,  carnißeia  Reval,,  pa- 
ter, 929.  935, 138.  980, 1. 
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Godekiims  de  Brakele,  tu.  Est., 
*713.  t.  Godefridui. 

— Magnuason,  Dan.,  816. 

— : de  Oertsen,  tis.  Est.,  R.  768. 
Godescslcus  (Gotsc.)  de  Capelle, 
ras.  Est.,  768. 

— de  Hammer,  frater  Tilonis, 
035,  59. 

— ater  llne,  cons.  Reral. , 923, 
18.  20.  22. 

— de  Kyren,  miles,  641. 

— de  Pale  828. 

— Ploys  935,  51. 130. 

— de  Preven,  ts».  Est.,  R.  768. 

— de  Reno,  eie.  Reral.,  925. 

— Scotelmuat,eons.Reral.,923,3j. 

— Stslbiter,  cir.  Reval.,  911.  12. 

— de  Velin , con«.  Tarbat.,  746. 
Procona.  774. 

— Warendorp,  cons.  Lnbec.,  747. 

— Wotenike,  Dan.,  816. 
Godevertna  de  Becheim,  0.  T. 

comm.  in  Dunem.,  744. 
Godolia,  civ.  Kig.,  R.  737. 
Goldenberg,  Oieraa  de,  O.  T.  adv. 

in  lerwen,  638.  R.737. 
Goldenstede,  loh.  de,  maracalcea 
in  Wittenstein,  935,  41. 
Goldoge,  Ilenr.,  mag  , Canon.  Ln- 
bec., 691. 

Goslaesson,  Ragwaldus,  adv.  per 
N'ylandiam,  *921.  22. 

Goswinus  de  Herike,  fr.  0.  T.  in 
minori  Castro  Reval.,  *828.  Loco 
capitaaei  Reral.  exsistens  *835. 
Cai  castrum  Revaliae  ad  uaoa 
coronae  Dan.  ad  eu9todiendam 
eat  commissum  *836.  Livoniae 
mag.  (*859.  61.)  73-75.  *76.  78. 
879.  (*80.  81.  87. 89.  90.94  95.) 
900.  9.  (*47.  49.  57.)  61.  *64. 66. 
R.  1109.  10.  (*15.  25.) 

— , Reval.,  935,  18. 

— , fractorlapidnm, 925.30.31, II. 

— Colnere,  Reval.,  640. 

— de  Grefeastcin  992. 

— de  Lamcttorpe,  faroulus , R. 
1109.  10. 

— Lebart  935,201.214. 

— Preen  1001. 

Gotaeaon,  loh.,  adv.  castri  Wi- 
borg.,  *815. 

— v.  Guttaeson. 


Gothlandia,  Frider. , iacobl  fil. , 
924,75.  935,101. 

— , lac.  de,  civia  Reral.,  925. 

926,  1.  935,  101. 118, 

— , Nicolaus  de,  935,118. 
Gotingen,  Conr.  de,  decan.  Curnn., 
(*783.  84.) 

Gotmarna,  cons.  Tarbat.,  746. 

— v.  Gutmarus. 

Grefenstein,  Gosw.  de,  992. 
Gregorius  IX.,  papa,  630.  61.  948. 

K.  724. 

Greta  Kyllesatly  926,  1.  2. 
Greteke,  Rer.,  926,  1.  935,213. 
— , filia  uioris  lohannis  Barne 
cowe,  935,  165.  184. 

Grimmen,  Kina,  926,  1.  2. 
Gripcswold,  Egbertus,  cons.  Kig., 
1033. 

Grone,  loh.,  carnifcx  Reval.,  924, 
14.  929. 

Groniac,  Nicol.,  935,  164.  960. 
980,  3. 

— , Tilekinua  , Nicolai  frater , 
935,  164. 

Groningen,  Willekinua  de,  935, 19. 
Grope,  Alninus,  cons.  Lubec.,  674. 
Eius  relicta  747. 

— , Henr.,  924,78.  935,43.93. 
(129.)  v.  Crope. 

Gropengeter,  Petrus,  935,  75.  76. 
Grubbi,  Nicol.,  Dan.,  816. 

Gruel  v.  Bruel. 

Gruten,  Gerard.  de,  935, 36. 

— (Gryten),  Gobcliuua  de,  935, 
42. 155. 

Gudacker  (Gtitackcr),  Herrn.,  0. 
T.  comm.  in  Goldingen  t*783. 
803.  6.)  Adv.  lerwiae  (*828.  59. 
861.)  Comm.  in  Perona  (*876. 
880.  81.  95.)  900. 

Günlhcrns,  comes  de  Swarczburg, 
790. 

Guilielmus  v.  Willtelmus. 

Güldene,  lildelempe  de,  ras.  Est., 
R.  768. 

Gulsower,  nauclerus,  1016. 
Gustrowe,  loh.,  935,  206. 

— , Tidem.  de,  cons.  Lubec.,  *893. 
Gutgemsch,  Alb.,  procur.  capituli 
Kig.  in  curia  Rom.,  970.  84. 
Gutmarus  Legifer,  miles,  941. 
Guttaeson,  Nicol.,  Svecus,  *815. 


MM. 

II.  de  s.  Egidlo  667. 

— dellsneverc,  canon. Reval. ,785. 
■ — de  Saga  808. 

Hackenkerl,  Ludolph.,  957. 
Hadcwige  Borenacker,  uior  Rein- 

oldi,  994. 

Ilagcne,  Henr.  de,  Reval.,  716. 
(843.)  935, 108. 

— , Herrn,  de,  civ.  Reval.,  925. 

— v.  de  Indagine. 

Hake,  Emeke,  0.  T.  lantmarscal- 
cus,  744. 

— , Ludolph. , O.  T.  comm.  in 
Bucowe,  865.  66. 

Haken,  Paulus,  canon.  Brem.,  992. 
Ilallandiac  duz  Kauutus  Porte  738. 
831.  92.  93. 

Hamer,  Bertold.,  cons.  Reval.,  757. 
758.  Proc.  923, 2.  924,  32.  935, 

17.21.116. 

— , Bertram.,  Ludovicl  fil.,  935, 

193 

— , Conr.,  cons.  Reval.,  923,2. 
933,  108.  119. 

— , Herrn.,  933,  53.  79. 

— , loh.  I.,  cons.  Reral.,  923,  5. 
7.9.1 1.13.15.17.19.21.23.25.27. 

— , loh.  II.,  cons.  Reval.,  923,29. 
51. 34. 

— , Ludov. , cons.  Reval.,  843. 
»882.  83.  923,  4.  6.  8-10. 12. 
14.16.  924,70.  925.  931,6. 
935, 105. 119. 133. 146. 180. 193. 
200. 207.  212.  213. 

— , Mechlildis, Lud. uior, 935, 180. 
Hamme,  Thcoder.  de,  rector  eccl. 

in  Wenden,  Tarbat.  dioec.,  993. 
Hsnacho,  Bern,  de,  prior  de  Sa- 
tlonc,  971.  76. 

Hane,  loh.,  ras.  Est.,  R.  768. 

— , Nicol. ,armig.Dan., 070.78.79. 

— , Iteymarus,  comm.  in  Wenden, 
*685.  91.  v.  Reymarus. 

Ilanek,  Sifridus,  cons. Reval.,  640. 
Hanempe,  loh.,  935, 156. 

— , eius  filia,  uior  Ludov.  W’yse, 
935,  156. 

Ilanevere,  II.,  canon.  Reval.,  785. 
Ilannseleke,  Hennekinua  de,  vaa. 
Eat.,  *713. 

Hannus  Kegele,  fractor  lap.  Reval., 
930. 
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Hannos  Tarlowin,  cona.  Rig.,  1036, 

1,8 

Hanorer  (Honover),  Henr.  de.  O. 
T.  comm.  in  Riga,  *783;  in  Leal 
(♦880.  81.) 

— , loh.,  pUtor,  eiv.  Rot«!.,  924, 
^ 87.  928.  938,126.  900,11.  ' 

Hans  r,  lohanncs  et  Haunus. 
Hansaon,  Adelte,  v«b.  Kat.,  R.  768. 
Hapsrle,  loh.  de,  qoond.  abbaa  in 
Yalkena,  614. 

Hatjninoa,  Sveeiae  rex  iunior,  1006. 

— Chriat  iani,  Sveeua  inllogoe,  832. 

— Porae,  Kannti  I.  fil.,  831. 
Haraldua  Rodeger,  Sveeua,  832. 
llarbertua  I.  de  Hevalia  648. 

— II.  de  Rettlia  648. 

Haren,  Gerlacns  do,  O.  T.  romm. 

in  Goldingen,  889.  90.  *..ö. 

— , Willi,  de,  fr.  0.  T.,  774. 

Harmseieke,  Hennck.  de,  vas.  Kat., 

•713. 

Harteltinus,  Sveeua,  *8115. 

— de  Elvervelde  935, 122. 

— Kirkciny,  conail.  reg.  Dan.  in 
Eal.,  *846. 

— Sutor,  eiv.  Reval.,  025. 

Hart  nngus(Hartwigna).  eanou. Oall. 

606  R *724.  Epiac.  O.U.,  637. 
(*644.  45.  67.  76.) 

— , 0.  T.  traparlua,  766. 

— v.  Hertwicua. 

Ilaaaelenke  024, 17. 

Haaaenburg,  Suoko  de,  nobilis,  972. 

1029. 

Ilaaso  935,  53. 

— (Haaco)  de  Schwiretx,  nobilia. 
972. 

— de  Wedele,  miles,  dspifer  reg. 
Dan.,  790.  805. 

Ilallorpe,  Laiub.,  iudex  in  Sosalo, 
•994. 

— , Alb.,  cona.  Suaalens.,  994. 
Haudaa,  Petrua  de,  vaa.  Eat.,  *621. 
llaukimpe,  Ilenuekinua,  vaa.  Rat., 

•713. 

HaveL,  Henr.  de,  praepoa.  Curon.. 
(•783.  8t.) 

Ilaverlant,  Henr.,  caruifex  Reval., 
924,89.  929. 

naverste,  Arnold.,  WTiabye.  904. 
Haweraforthe  (Haweefyrde,  llnvea- 
worde),  Bertold,  de,  eccl.  Re- 
val. perpet.  vlctr.,  1015. 


Hawera(erthe,  Kloreklnul  de,  vaa. 
Eat.,  *713. 

— .,  Henr.  I.  de,  vas.  Eat.,  *713. 770. 

— , llcnr.  II.  de,  armiger,  conail. 
reg.  Dan.  in  Eaton.,  *846.  84. 

— , Nicolaus  II.  de,  *621.  R.  *713. 
— , Nicol.  III.  de,  770. 

Ilecbcrtua  v.  Egbertus. 

Hecht  (Iletchl,  Henr.,  O. T.  comm. 

in  Duucburg.  638.  R.  737. 
Ilrdemann  (lleydmami),  Gerh  , 
cona.  Reval.,  923, 34.  35. 
Ileidcby,  Hrrtr.  de,  cona.  Lubcc., 
(»866.  93.) 

Heideke  (Ueidlke)  de  lurden,  Con- 
rad i fil  , 935,39. 

— de  Saltze  899. 

Ileidekinu«  Pellifex,  Reval.,  924, 

44.  931, 1. 

— , civ.  Reval.,  (idem  ?)  925. 

— Waraa,  Tas.  Eat.,  *713. 
Ilridenricus  (Heythenr.)  de  Bex- 
hövede, inilea,  *653. 

— 924,34.  (Idem  qui  lleidekinna?) 

Ileiliwigis  (Helwigia),  conthoralis 
Waldcmari  III.,  reg.  Dan.,  *805. 
847.  49 

— , uior  Werneri  Nigri  935,65. 
Ileyno,  decan.  Reval.,  (*1015.  18.) 

Ileino  (Heine)  Iirunswich,  cona. 
Reval.,  923,1.3.  935,21.72. 

— de  Ketrow,  rtlilea  Dan.,  738. 
(idem  qui  Henr,  de  Rilzowe?) 

— de  Scliarpenberge,  milea  Dan., 

805. 

— Vithe,  vas.  Est.,  R.  768. 

Ileynenberg.  Godefr.  de,  0.  T. 

comm.  in  Kinuieaberg,  733. 
lieiiimanuus  de  Riabite,  vaa.  Eat.. 

*814. 

Heisa  Dudcrital,  eiv.  Reval.,  925. 
Ilcirenstein,  Everard.,  coiuea  de, 

951. 

— , Ulricas,  comes  de,  965. 
Ilelmicus  Rove,  O.  T.  procor.  in 
curia  Rom.,  948. 

— , civ.  Rcv.,  925. 

— Brunft,  *914. 

— (Henricua)  de  Depenbrok,  0. 
T.  adv.  lervaiae,  964.  Comm. 
Reval.  *1015.  R.U82. 


Ilelmoardua,  aarerd.  Rig.,  739.  | 

Helmoldua  Lode,  raa.  Eat.,  R.768. 

— de  Rosen,  miles,  R,  714. 

— I.  de  Saga,  miles,  (*685.  735.) 
748.  54.  92.  Conail.  reg.  Dan. 
in  Eaton.,  (*802.  8. 13.)  935,215. 

— II.  de  Saga,  eiua  filiua,  808. 

ileio,  Bcriogerna,  naanctlcus  (Bran- 
denb.),  790. 

Ilelwiti  de  Molusdorf,  nolar.  pbl., 
R.  *1027. 

Ilembeke,  Georg,  de,  O.  T.  fr.  et 
prorur.,  712.  Conf.  Embeke. 
Ueromingua,  ep.  Upsal.,  824. 
Henne,  clr.  Rev.,  925. 

— Peyse,  fractor  lap.  Rev.,  930. 

— de  Revalia  648. 

Ilenneke  Auriga  924,78. 

— Dridingbane,  Reval.,  610. 

— Ylte,  fraetor  lap.  Rev.,  930. 

— de  Lode,  frater  Nicolai,  986. 
Ilenuekinua  (Hcmiichinus),  Flore- 

kini  filiua,  924,91. 

— de  Brakei,  vaa.  Eat.,  *713. 

— Durch  den  Busa  667. 

— de  Harmaeleke,  vaa.  Est , *713. 

— llaukimpe,  vas.  Eat.,  *713. 

— de  Kirkutta,  vaa.  Eat.,  *713. 

— de  Kundes,  vaa.  Est.,  *713. 

— Mollikac,  milea  Dan.,  738. 

— de  Nappale,  vaa.  Est.,  *713. 

— de  Nattamule,  vaa.  Kat,  *713. 

— Rawen,  vas.  Eat.,  *713. 

— Riiabiit,  vaa.  Eat.,  *713. 

— Roaenhaugen,  vaa.  Est.,  *713. 

— de  Sylkula,  vas.  Eal.,  *713. 

— de  Wakka,  vaa.  Eal.,  *713. 

— de  Walmna,  llinderki  fil-,  *1028. 
— , dominus  de  Werle,  738. 

Henningus  Schindekop,  0.  T.  naa- 
reacalcua,  1033. 

Henricua  I.  <le  Lulle  Iburg,  ep. 

Curou.,  R.  907. 

— , ep.  Lubec.,  691.  *774. 

— [.,  cp.  Reval..  610.  21.  <*27. 
644.  45.)  52  R.  701. 13.  (*I8. 
725 ) 52. 

— II,  ?,  ep.  Reval.,  *997. 

— , ep.  Tarbat,  R.  *1131. 

— , praepoa.  Warmicna.,  1033. 
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Henricua  de  Havel,  praepos.  Cu- 
ron  , (*783.  84.) 

— , decan.  Curoit  .,  604, 

— , decan.  Curon.,  896. 

— de  Carcltua.adr.ep.  Curon.,  629. 

— Gotdoge,  Canon.  Lnbec.,  691. 

— Stiviensia,  canon.  Lnbec.,  971. 

— de  Zwcrin,  canon.  Lubec.,  681. 

— Lagemannus,  canon.  Osil.,  667. 
Capctlanna  K.737. 

— Poatok,  decan.  Reval,,  *627. 
H. *725. 

— , dccanu«  Reval.,  (idem  7)  *701. 

— il.  de  Lubek,  canon.  Ilig.,  610. 

637.  39.  67.  68.  H.70I.  14. 

— , canon.  et  rancellar.  Rig.  eccl., 

(idem  ?)  *654. 

— Cdrncnl,  canon.  Rig.,  1033. 

— de  Velde,  canon.  Tarbst.,  993. 

— - de  Rastijerwe,  canon.  Tarbat., 
888. 

— Swejme,  canon,  Tarbat.,  774. 
807.  ' 

— , praepos.  Warmiena.,  646. 

— de  Wiaroaria,  fr.  mon.  Dunem., 

638.  11.737. 

— Man,  fr.  mon.  Dunem.,  R.  737. 

— Marschall,  fr.  mon.  Dunem., 
R.  737. 

— , convcrsus  in  mon. Dunem. ,638. 
R.  737. 

— , prior  mon.  In  Padis,  652. 

— , prior  rooo.  in  Valkena,  638. 
R.  714.  37. 

— de  Kokcnhuaen,  monachus  in 
Valkena  (idem?),  614. 

— de  Kokenbuaen,  fr.  ord.  min. 
In  Riga,  649.  R.  737, 

— , minister  fr.  min.  pror,  Saxo- 
ni.e,  »668. 

— , abba*  Ciatercii,  *642. 

— , prior  fr.  praed.  Dan.,  *765. 
— , snbprier  fr.  praed.  in  Wisby 

— , rector  eccl.  a.  Olavi  in  Reval., 
935,70. 

— Dunevar,  sacerd.  Reval.,  808. 
935,  230. 

— Scoiden,  aacerd.  in  Riga,  739. 

— de  Baard,  der.  et  not.  pbl.,  988. 

— iNagcnborne,  der.  et  not.  pbl., 
988, 


Henricu»  Toamer,  0.  T.  mag.  gen., 
852  56.  63  66.  68.  70.  *73 
-875  76.  78.  80.  81,95,  *900. 
II.  944.  t027. 

— deBovcntin,  O.T.  magn.  comro., 
965. 

— de  Zipplingen , 0.  T.  rorom. 
prov.  per  Franconiani,  749. 

— de  Rechter,  vieeromm.  in  Dan- 
cteke,  865.  66.  78. 

— , 0.  T.  lantmarachalcu*,  *654. 

— Depenbrock  t.  Hclmicua. 

— de  Recht,  O.  T.  comm.  in  Du- 
ncm.,  638.  R.  737. 

— II.  Holaatna,  0.  T.  comm.  in 
Dunem.,  (*683.  85.)  734. 

— de  Manöver,  O.  T.  comm.  in 
Riga  *783;  in  Leal  (*880.  81.) 

— Mornevvcch,  O.  T.  camcraritis 
iu  Segewold,  878.  79. 

— de  Manavelde,  0.  T.  perpet, 
vicar.  caalri  Rig. ; 821. 

— Saio,  O.  T.  perpet.  vicar.  ciuad. 
caalri,  821. 

— Brunner,  0.  T.  proenr.,  (968.) 
970. 

— , capellanuamag.  gen.  O.T.,753. 

— PIeachowe.fr.  O.T.,747.81.90. 

• — de  Stromberg,  fr.  0.  T , 641. 
— , Romanor.  rei,  Ql.  imp.  Fri- 

dericl  II.,  965, 

— , comea,  667. 

— , comea  de  Ghligen,  626. 

— , comea  de  Mamford  1029. 

— filinaLudolphi,  camerarii,  64i7. 

— , Abeklni  pater,  magiater,  926,2. 
— , aervtit  Ilunoldi  de  Ostincha- 

»en,  eiv.  Reval.,  925. 

— de  Abo,  dv.  Reval.,  924,50,33, 

— de  Arusscl,  va«.  Est.,  R.  768. 

— de  Barnaecowe,  mit.  Dan.,  738, 

— , quondam  Petrus  de  Beebim, 
nolar.  pbl,,  *821. 

— de  Bele,  con*.  Reval.,  884.  923. 
8.10.12.14.16.18.20.22.  Proc. 
23.  25-27.  29.  30.  33.  34.  928. 

•1015. 

— IV.  de  Bekeshovede,  ras.  Eat,, 
644  45. 

— V.  deBekeahovede,  770,  Arraig. 
et  cotiatl.  reg,  Dan.ln  Eat.,  (*814. 
820.) 

— Bere,  eiv.  Reval.,  92S. 


Henrico«  Bernoverua,  eapitaa.  Re. 
val„  R.  741. 

— • van  der  Blkc  935,66. 

— , dietua  Tetteke  de  Borga,  848. 

— Borne,  cons.  Rig.,  741. 

— II.  de  Brakei,*  rat.  Eat.,  *621, 

— Brandenborg.carriif.Itev  »I.,  929. 

— de  Brocthorp,  miles  Dan.,  72®. 

— I.  Bruncswich,  933, 16.  17. 

— ii.  Brnneawich,  autor,  933,917. 

— de  Bulnw,  dictuv  Kalvenacke, 
Cumulus  Magnopot.,  959. 

— Busche,  miles,  730.  31. 

— de  Calmaria,  cons.  Rig.,  691. 

— Carnifex  935,44. 

— de  Castro  935,74. 

— Comole.fraetor  lap.  Reval  ,930, 

— Crach  933,  171. 

— Cran«,  aartor  Rig-,  764. 

— Crope  935, 129.  v.  Grope. 

— I.  Crowel,  dom.,  asaetaor  lud, 
vaaall.  Est.,  845. 

— II.  Crowel,  cona.  Reval.,  923, 

1.3. 5. 7. 9.  Proeona.il.  13.  927. 
935,  140.203. 

— Ml.  Crowel,  cons.  Reval,,  923, 
20. 22.  Procons.  24. 26. 28.  30— 
32.  980,  24.  1025?  1027.  44. 

— Crnse,  cons,  Rig.,  741. 

— Cule  6m 

— D jachen,  eiv.  Reval.,  925. 

— Dabing,  Rig.,  944. 

— Dolifev,  Reval.,  935,  7. 

— Drrveiirke,carnifex  Reval.  ,929. 

— deEk.civ.Reval.,  926, 2. 935,52. 

— Emminchuscn,  eiv.  Reval.,  925. 

— i.  Roden  de  Essende  825. 

— II.  de  Eascitde,  Wisbjc.  904. 

— III.  de  Essende,  cons,  Reval., 
923, 24.  26.  28. 30. 32. 

— Frisn,  con».  Reval.,  904.  923, 
2.  4.  6.  8.  10.  12.  14.  924,  53. 

931.9.  935,224. 

— Gjldene,  eiv.  Reval.,  925. 

— Gropcn  924, 78.  955,  43. 93. 

— de  Hagene,  Resal.,  716.  (843.) 
935, 108. 

— I!»vt*rl»nt)earnifex,924,89. 929. 

— 1.  clellareafoide,  vaa.Esl.,  '713. 
770. 

— II.  de  Havesforde,  armig.,  eon- 
ail.  reg.  Dan . in  Eaton. , *846,  84. 
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Henricui  Holate,  cons.  Rig.,  692. 

— <UHoTele93l,10.  935,126.157. 

— de  Hummer,  freier  Fredcrici, 
cone.  Reval.,  995, 18. 20. 22.24. 
935,218.  980,16.  924,86? 

— de  Ilse,  ree.  Est.,  *713. 

— de  Indagine,  Reval.,  843.  v. 
Hagelte. 

— Institor  933,  98. 

— de  lodingeo,  ui.  eccl.  Curon., 
896. 

— Klot  915. 

— de  Kokenliueen,  Rig.,  709. 

— de  Konde  667. 

— Leurenlii,  I.nb.,  810. 

— Letl,  Rig.,  944. 

— I.  de  Leclitie,  vis.  Kat.,  *621. 
644.  45.  R.  *713.  68. 

— II.  de  Leclitia,  va».  Ent.,  milea, 
(•814.  35.)  Coneil.  reg.  Dan.  in 
Est.,  *846. 

— I.  de  Likc,  civ.  Reval.,  776. 
924,5.39.  935,38.45.101.111. 
423. 142. 176. 

— II,  de  Like  iunior  924,  54.  78. 
926,2.  934.  935,198.202.216. 
231.  980,23. 

— Likes,  innig.  Est.,  817. 

— I.  de  Lode,  vas.  Est.,  *621. 
R.  *713. 

— ll.deLode, 770.  Miles,consiliar. 
reg.  Da»,  in  Est. , *814.  17. 
(»820.  46.) 

— III.  de  Lode,  6liua  Nicol.,  986. 
- — IV.  de  Lode,  aaseaaor  ind.  Va- 
sall. Kat.,  986. 

— , Lokeaor,  civ.  Rig.,  710. 

— I.ongus,  lohannit  filius,  924, 
58.  935,  105. 

— de  Luneburg,  cancellar.  reg. 
Dan.,  865.  66.  70.  78.  79. 

— Mackrel  924,  56. 

— Medebeke,  coni.  Reval.,  883. 
923,  6.  0.11.13.15.  17.19.21. 
23.  914),  13.  16. 

— Meye,  proeons.  Rig.,  739.  41. 

— Mester  935,  66.  97. 110. 125. 

— de  Minten,  Rig.,  944. 

— de  Mitovia,  cons.  Rig.,  693. 

•694.  741. 

— Molenalrite  935,41.174. 

— Moltaao,  milea  Dan.,  738. 


Ilenricui  Moor  938. 

— Mordoil,  milea  Dan.,  738. 

— Mucleamoder  935,  107, 

— de  Nigethe,  civ.  Reval.,  926, 
1.  2.  935,  178.  239. 

— de  Northen,  milea,  667. 

— Nortmann,  milea  Dan.,  738. 

— de  Nova  Domo  972. 

— Oeseiere  920, 1 . 2. 

— de  Osenbrygge  935,  226. 

— Osterode  928. 

— II.  de  Ostinchusen,  vas.  eccl., 
Kig.,  990. 

— Paunitonsor  935,  169. 

— Pape,  cons.  Lubec.,  *866.  78. 
(*879.  93.)  R.  »1040. 

— I.  de  Parcmbcke,  milea,  vas. 
Eit.,  635.  52.  *85.  93.  *94. 

— II.  de  Pareinbeke,  vaa.  Kat., 
792.  Consiliar.  reg.  Dan.  in  Est., 
(•802.  13.  14.  20.) 

— de  Pernigel  899. 

— Pleschowe,  con«.  Lubec.,  747. 

— I.  Pioskowe  955,  219. 

— II,  Pioskowe,  eiua  fii.,  935,219. 

— Kalikc,  vas.  Eat.,  R.  768. 

— Rasaeborg  935,  138.  235. 

— Ilese,  cona.  Rig,,  741. 

— I.  de  Revalia  *018. 

— II.  de  Revalia  648. 

• — de  Rischach,  curiae  (march. 
Urandeub.)  mag.,  790. 

— de  Ritaowe,  inilea,  730.  31. 
v.  Hciuo. 

— I.  Kugele,  Cour,  frater,  935, 
144.  146. 

— II.  Rugele,  Cour,  filius,  935,90. 

— de  Saga,  ilclmolvli  I.  fil.,  808. 

— Sageutaken  931,  9. 

— Seel  926,  1.2. 

— Sclievlinmeker, civ. Rating. ,989- 

— Sconenberg  935,231. 

— Seelen,  con».  Tarbat.,  723. 

— Slutcre,  Reval.,  640. 

— Spliit,  milea  Dan.,  738. 

— Stemerem  935,44.  131. 

— de  Stralendorpe , milea  Mag- 
nopol.,  959. 

— de  Suiten  924, 73. 

— de  Suaato  729. 

— Tatere  935,  124.  220. 


Henricua  de  Tlienhusen,  vaa.  eccl. 
Kig.,  R.  1172. 

— I.  de  Toreida , armig. , vaa. 
Est.,  808.  884. 

— II.  de  Toreida,  armig.,  vaa. 
Est.,  808.  854. 

— Vehevere  935,  5. 

— de  Virket,  miles,  800.  Consil. 
reg.  Dan.  in  Est.,  (»802.  13. 
814.)  18.  *20. 

— Vlebbe  935,31. 

— Volmesten,  con«.  Reval.,  904. 
923,11.13.15.  Procona.  17. 18. 
19. 21. 

— Vredenbeke  *938. 

— Vundenguth,  Lubec.?,  747. 

— Wacken,  famulua, vas. Est. ,986. 

— (Ilinderke)  de  Walmus  1028. 

— Weggeminn,  civ.  Reval.,  989. 

— de  Wenda,  civ.  Reval.,  926, 1. 

— Wlse,  civ.  Reval.,  1000. 

— Witte,  vs».  Est.,  R.768. 

— Witte,  Reval.,  904. 

— de  Wolde  935,211. 

— de  Wrangelc  648. 

— Wulf,  cons.  Reval. , 923,  29. 
31.32.  1044. 

Herboldus,  fr.,  622. 

Herbordus  (Herber,  Herbert)  780. 
781. 

— Kurier,  cons.  Tsrbat.,  996. 

— Sartor,  Reval.,  927.  935,10.80. 
Herderus  667. 

— , adv.  ep.  Curon.,  604. 
Ilerike  (Hercke),  Arnoldn«  de, 
adv.  In  Wenda,  900.  Commend. 
de  Velin  1033. 

— , Goawinus  de,  fr.  O.  T.  in 
minori  Castro  Reval.,  *828.  Loco 
capit.  Reval,  exslatens  *835.  Cul 
caslrum  Reval,  etc.  eat  commla- 
snm  *836.  Livon.  mag.  (*859. 
861.)  78-  75.  *76.78.  79.  (*80. 
881.  87.  89.  90.  94.  95.)  900. 
909.  (*47.  49.  57.)  61.  *64.  66. 
R.  1109.  10.  (*!5.  25.) 

Herkele  (Herkyia),  Nicol,  de,  ar- 
mig., vaa.  Eat.,  884. 

— , Röle  de,  vas.  Est.,  *713. 
Hermannus,  ep.  Culmensii,  *007. 

— II.  (de  Osenbrygge),  ep.  Otil., 
903.  1008. 

— , praepos.  Culmens.,  646.  *96. 

— de  Yborch,  Canon.  0*11.,  *757. 
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Hermann««  de  Sobelin,  ctnon.Oall., 
*737.  78. 

— , cameraritt«  epi.  0«il.,  667. 

— (Krroannus),  canon.  Rig.,  658. 
R.  737. 

— , cantor  eccl.  Rig.,  *634. 

— , capcllanus cpi.Tarbat.,  K.714. 

— , decan.  Warmiens.,  1033. 

— , abba«  in  Valkena,  778. 

— , prior  fr.  praed.  eccl.  Culm., 

•765. 

— de  Ribbenitie,  fr.  ord.  praed. 
Lob.,  681. 

— Trullius, eccl.  Rig. clericus,  619. 

— Crullinc,plebanusinPapendorp, 
739.  (Idem  ?) 

— Mollinus,  plebanua  in  Papcn- 
dorp,  792. 

— de  Wulveaangher,  reclor  eccl. 
in  Ymmenhuaen,  993. 

— (de  Oellingen),  0.  T.  Iiospt 

talariua  et  coramcnd.  in  Elbing, 
733.  6 

— Kudorf,  O.  T.  hoapilalarius, 
873-75.  900. 

— (Balet),  O.  T.  mag.  per  Llv., 
R.  752. 

— Gudacker,  0.  T.  comm.  in 
Goldingen  (*783.  803.  6.)  Ad- 
voc.lerwiae(*828- 59.61. )Comm. 
in  Perona  C876. 80. 81 . 95.)  900. 

— de  Liitgen , 0.  T.  comm.  in 
flapsal,  R.  737. 

— de  fc’eaen,  O.  T.  comm.  in 
Veiiu,  744. 

— de  Wachollc,  comm.  in  Wis- 
inaria,  959.  *61.  64.  66. 

— B«ch,  O.  T.  fr.,  *654. 

— de  Dornlo,  O.T.  «acerdo«,  *654. 

— , marchio  de  Baden,  951. 

— , Reval.,  924,  48. 

— Bagglie  924,  34. 

— i.  Berchove,  fraler  Danielis  et 

Tilonia,  980,4. 

— II.  ßerchove,  lohannia  I.  fil., 
935,  234. 

— Herren?  714. 

— Blumenrod  810. 

— Gragl  935,  3. 

— Crowel,  Reval.,  1027. 

— Dyppen  924, 68.  933,  447. 

— Eggardinck,  Reval.,  873. 


Hermannua  de  Kk  933, 170.  936. 

— Friso  774.  924,  4.  7. 

— Gladiator  924, 12. 

— de  Ilagene,  civ.  Reval.,  925. 

— Ilamcr  935,  53.  79. 

— de  Iloven,  cons.  Reval.,  923, 
22. 24.  Proc.23. 28.29.  32-34. 
1001.  4.  44. 

— Kcrncscho  935,  50. 

— Keraebora,  cona.  Reval.,  923, 1, 
Proc.  3. 

— - de  Kremmin,  milea  Dan.,  738. 

— de  Lippia,  cons.  Reval.,  925, 
15. 17.  19.21.  23.25.27.  29.31. 
34.  935,  199.  1023.  24. 

— de  Lode,  ves.  Eat.,  *621. 

— Lodnich  935,  78. 

— Longus,  cons.Tarbat.,693.*94. 
752. 

— , Lovekini  filius,  935,  30. 

— de  Lybek  935,  169.  191. 

— van  der  Lue,  Magnopoi.,  940. 

— Masche  926,  1.  2. 

— Meac  928. 

— de  Molendino,  Reval.,  1010. 

— Moremann  (More,  Moren,  Mo- 
rum),  coua.  Reval.,  *846.82.923, 
2.  Proc.  4.  7.  9.  II.  13.  15.  926, 
1.  2.  935,  17.  22.  90.  133.  169. 
181.200.207. 221. 

— Mornewccb,  cona.  Luliec. , 747. 

— Wurmes  935,  24. 

— Orges,  va«.  Es;.,  R.  768. 

— 0,1,  civ,  Reval  , 925. 

— l'cllil'cx  1007. 

— Plslor  917.  928.  931,9. 

— Ilisbit,  .innig.,  eousiliar.  reg. 
Dun.  in  Eaton.,  *846.  72. 

— Rode,  cona.  Rig.,  741. 

— de  Kode,  cona.  Stralsund.,  996. 

— de  Silva,  cons.  Reval.,  923. 1.3. 
927. 

— Sobre  935, 16. 

— Sovgelant,  Tarbat.,  752. 

— Staet  935,  32. 

— de  Stenehuaen  709. 

] — Stumpei,  procona.  Reval.,  923, 
1.5.7.924,3.  934.935,11.17. 
18- 84. 95. 103.115. 

— de  Suaato  729. 

— de  Toddewen  924,  20. 


Hermannna  de  Yoi),  milea,  vas. 
Kat.,  792.  Conail.  reg.  Dan.  in 
Eat.,  (*813.  14.)  18.  *20. 

— de  Toreida  931,9. 

— de  Utrecht,  Uotgcri  fil.,  935, 
55.  92.  107. 

— Verde,  Alberti  frater,  1027. 

— YValmrralorpe,  proenaa.  Wia- 
mar.,  959. 

— Waraehow,  Lub.,  810. 

— I.  Weldcgc,  cons.  Reval.,  923, 
5.7.10.  9.31,6.  »35,233.234. 
980,  8. 

— II.  Weidege,  eens.  Reval.,  923, 
25.  27.  29. 31. 

— de  Wickede,  cons.  Lubec.,  878. 
1*879.  93.)  R *1040. 

— Wrangele,  in  utrnqne  iure  bac- 
calaureua,  807. 

llerraaunsaon,  Olavua,  faraul.  regia 
Sveciae,  918. 

Herquebertus  r.  Erkenberliia. 
Hersemole,  lob.,  935,29. 
Ilcrtuicus,  maglaler  coqninae  Imp., 
951. 

iietch  v.  Ileclit. 

Iletvelt  (llitvelt),  Bruno,  cona. 

Tarb.,  746.  52. 

1 lil . de  Brunswic  667. 

— Sichtricli  667. 

Hildebrandus  de  Longedc,  perpet. 

vicar.  eccl.  Lubcc.,  990. 

— , O.  T.  adv.  de  Oberpalia,  *822. 

— de  Leute,  0.  T.  adv.  Wenden- 
ais 1*880.  81.)  Comm.  Reval.  884. 
*895. 

— Insütor  935,19.64. 

Ihidcmaru*  de  Viesen,  cons.  Re- 
val., 923,13.15.17.19.21.23. 
25.  27.29.31.34. 

IlildenKciP,  de,  vas.  Eat.,  R.768. 

— , Inh.  1.  de,  612. 

— , loh.  II.  de,  fr.  de  ord.  min. 
in  Riga,  649. 

Hinke  (llinko)  Bodolphua,  Svecut 
in  Rogoe,  832. 

— Coslalle  (Coskulle),  vas.  eccl. 
Rig.,  *962. 

— Mora,  vas.  Eat.,  *713. 

— Raliken,  vaa.  Est.,  R.768. 

— de  Revela,  vas.  Eat.,  *713. 

— de  Koknla,  va«.  Eat.,  *713. 
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Hinke  de  Weitaus,  fraterHeunekini, 
1028. 

llinse  Brunswick  1019 — 22. 

— Pape  1025. 

— Veitberge  780.  81. 

— *.  Hintie. 

ninseke  Grope  935,  43. 

— Institor,  61.  Henrlci,  935,98 

— Vulbart.fractorlepiduraReval., 
930. 

Ilinsekinus  (Hinxekin,  llincichi- 
nus),  cir.  Renl.,  925.  1008? 

— , avunculus  Rodiugeri,  civ.  Re- 
val., 925. 

— Dirchraratat,  Svec.,  921. 

— de  Huvele  935,91. 

— Kopman,  Wisbyc.,  904. 

— de  Oatinchusen  935,  74. 

— Quaas,  faroulus,  891. 

— Velscap  925. 

Hintxe  de  Molcndino,  Reval.,  1010. 

Hinten,  Conr.  de,  vas.  Est.,  *713- 

Hitvelt  v.  Hetvelt. 

Hoeitburg,  Uiepoidus,  marchio  de, 
951. 

Hoeii'teln,  Eiligerua  de,  O.T.  com- 
mcnd.  in  Golube,  733. 

— , Sifridus  de,  aociua  mag.  gen. 
O.  T.,  733. 

Hoevel  v.  Hovele. 

Hohenbek  (Hobenbck),  Ger.,  vis. 
Est.,  R.  768. 

Hohenhorst,  loh.  de,  fr.  O.  T., 
quoudam  adv.  Ierwiac,  057. 

Hohenloch,  Godefr.  de,  O.T.  mag. 
gen.,  607. 

— , Ludov.,  comes  de,  854. 

Hoierua  de  Goldenberg,  O.  T.  adv. 
lerwiar,  638.  R.  737. 

Hokenabeke.Ger.,  civ.Tnrbat.,740. 

Hol Gerwinus,  Wiabyc.,  904. 

Hole,  loh.,  924,  56. 

Hotloger,  Wenneraarus,  cons.  Re- 
val., 797.  817.  25.  *46.  84.  923, 
2.  4.  Proc.  6.  8.  10.  12.  14.  IG 
19—21.  924,47.  927.  928.  935, 
196.  200.  956.  980, 4. 

Holaaten,  So.,  fr.,  adv.  per  Ma- 
ritimem, 622. 

fiolsatua,  Gerh. , 0.  T.  adv.  ii 
Poyda,  (*880.  81.) 


Holaatua,  Henr.  II.,  O.  T.  comm. 

in  Dunem.,  (*683.  85.)  734. 
Holatana»,  prior  (Aroaiensis  ?),954. 
llolste,  Henr , cona.  Rig.,  622. 

— , loh.,  935,  238. 

Holthuaen,  loh.,  *825. 

Hond,  loh.,  archidiacon.  eccl.  Be- 
vensen., 888. 

Ilongaria  v.  Ungarin. 

Honorius  III.,  papa,  975. 

Honover  v.  Ilanover. 

Hoppanurma , Tilo  de,  va».  Est, 
*713. 

Hoppe,  Bert.,  935,  124. 
llortuinua,  aacerdos  Rig.,  739. 
Hovcie,  Conr  de,  862.  924,78.83. 
935,  125.  222. 

— , Ilenr.de, 931, 10.935, 126.157. 

— , Sifr.  de,  926, 1.  2.  935,  209. 

— v.  Huvele. 

Hoven  (Hove),  Herrn,  de,  eon«. 
Reval.,  923,  22.  24.  Proc.  25. 28. 
29.32—34.  1001.  4.  44. 

Ilover,  Lutpoldus,  der.  Auguaten- 
ais,  646. 

Hude,  Mauritius  de,  667. 

Hugo  (ilygho),  fr.  O.  T.,  adv.  elv. 
Rig.,  R.903. 

— , Reval.,  924, 58.  935,65.  Re 
licta  935,  209. 

— de  Bervlet  935,  228. 

Uulcho,  Conr.,  935, 14. 

Hummer  (Hummere),  Krid.  de, 

Hrnricl  frater,  dominus,  926, 
t.  2.  035,  18. 65. 80. 94. 218. 

— , Codeacalcua,  Tüoiti»  frxler, 
935,  59. 

— , Heur.  de , cons  Reval.  923, 
IR  20. 22. 24.  935,218.  980,16. 

— , Tilo, fraterGodescilci, 935, K). 
Hunoldua,  Reval.,  935, 125. 

— de  Ostinchnaen , cons.  Reval., 
923, 2.  925.  935, 137. 222. 

Huvelr,  Hinsekinus  de,  935,  91. 
Hwtling,  lob  , miles  Dan.,  816. 

I. 

ia.  Crowel,  Reval.,  901.  Idem  qui 
lacobns? 

iacobus,  tit.  s.  Georgii  ad  velnm 
aureutn  diacou.  Cardin.,  609. 

— , tit.  s.  Priacae  presb.  cardio., 

*759.  948.  1036,  II,  4. 


lacobns  de  Colnmna,  diacon.  car- 
dio., *643. 

— de  Caanlia , Dr.  et  in  curia 
Rom.  adv.,  610.  R.  701. 

— de  Rota,  nnntina  cnriae  Rom., 

765. 

— , ep.  Conatantianensis  et  ri- 
carius  in  pontiAcalibua  eccl.  Re- 
val., »997. 

— , ep.  Osil.,  *686.  721.  22.  23. 
728.  34.  (*57.  58.  63.  74.) 

— , ep.  Rlpeniis,  810. 

— , ep.  Sambiensis,  913. 

— , cautor.  eccl.  Arus.,  679. 

— Pauli,  dccan.  Roikild.,  816. 

— de  Weatplialia,  fr.  in  mon.  Val- 
kena,  R.737. 

— Pilu(Patre?),O.T.  fr-,  R.737. 

— de  Stove,  rector  eccl.  a.  Georgii 
in  Wiamaria,  959.  *01.  64.  66. 

— de  Wenda,  perpet.  vicar.  castri 
Rig.,  821. 

— , fractor  lapidum  Reval.,  930. 

— Bassae,  miles  Dan.,  816. 

— Crowel  935,  233. 

— de  Gotlandia,  civ.  Reval.,  925. 
926,  I.  935, 101.118. 

— Iborg  *825. 

— Klensmilh,  faberReval.,935,64. 

— Olaefson,  Dan.,  816. 

— de  Parembeke,  miles,  vas.  Est, 
*621.  35.  44.  45.  52. 

— Pleskow,  procona.Lubec.,  1033. 

— Sellator  935, 154. 
laerpelstorp  v.  Erikaon. 
laue  935,  68. 

Iborg  (Yborch),  Herrn,  de,  canoa. 
Reval.,  757. 

— , lac. , *825. 

Iegelechte,  Lubertus  de,  835,70. 
— , Tidekiuus  de,  eiua  frater, 
955,  70. 

lesco  de  Wilartica,  nobilia,  1029. 
lywan  v.  Iwan. 

ikeakute  (Ixkule,  Uxkul),  Johanne* 
I.  de,  miles,  tu.  Eat.,  606.  621. 
R.  713. 

— , loh.  Il.de,  vsa.Est,  (809.)  828. 

— , loh.  III  de,  va«.  eccl.  Rig.,  654. 
661.  710.  81.  (809.)  1036,11,8. 

— Nicol,  de,  Rig.,  944. 
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lila,  Theoder.  de,  6acerd.  ord. 

Cistcrc.,  638.  R.  737. 

Illsede  (Ylsedel,  Ernestus  de,  0. 
T.  comm.  in  Segewold,  (*880. 
881.  95.) 

— , Willekin.  de,  0.  T.  comm. 
in  Dunemunde,  (*876.  80.  81. 
895.)  900. 

Ylmentoyny  924, 70. 

Ilne,  Godescalc.  uter,  cons.  Reval., 
923. 18.  20. 22. 

Ilse,  Kenr.  de,  tu.  Gat.,  *713. 
Indagine,  Henr.  de,  Reval.,  843. 
— , lob.  I.  de,  Reval.,  640. 

— , loh.  II.,  Ilenrici  fil,  843. 

— , Nlcolans,  fratcr  ein*  ulerinui, 
843.  *960. 

— T.  Hagen. 

Inderntycke,  lapicida  Reval.,  924, 
66.  925.  50. 

Indeae,  de,  sacerdos,  638.  R.  737. 
Ingeborgia,  reiicta  Erici,  dncia  Sve 
ciae,  677. 

•— , uvor  Roerici,  Finl.,  905. 
Ingemer  926,1. 

Ingevraldton,  N’arwo,  capit.  Fin- 
land.,  1000.  I.  4.  6.  R.  1192. 
Ingo  Dyakn,  legifer  Nyltndiae,  725. 
Ingolnerus,penesticuaReval.,93l,3. 
Innocentiua  IV.,  papa,  R.  696. 

— VI.,  papa , *948.  53.  54.  68. 
•970.  71.  <*73.  74.)  75—77.  84. 
988.  92.  93. 

Inatitor,  Ilildebrandua,  935, 19.64. 

— , Henr.,  935,  98. 

— , Hinaeke,  Hcnrici  fil.,  933,98. 

— , loh.,  aaccrdoa,  935, 183. 

— , Nicol.,  935,180. 

— , Petrus,  803. 

— , Roteerus,  935,  179.  Eius 
pueri  935,  212. 

Inwany,  Rutlieuus,  835. 

(locke),  Gerardua  de,  v.  Gerardus. 
lode,  loh.,  935,  169. 
lodingen,  Alwinus  de,  vaa.  eccl. 
Curon.,  896. 

— , Ilenr,  eine  frater,  896. 
lohannea  XXII.,  papa,  (*659—  61. 

663.  69.  70.  84.)  87.  88.  (*97. 
700.  3-  5.  7.)  10.  22.  39.  '42 
773.  78.  948.  1036,  II,  1.3.  R. 
(•770  — 72.  82  — 84.  800.)  22. 
823.  (*35.  69.  88  ) 


lohannea,  tit.  aa.  Marcellini  et 
Petri  presbiter  cardiu.,  610.  16. 
R.  714. 

— , archiep.  llrem.,  630.  R.  735. 
— , archiep.  Lundensis,  609. 

— I.  de  Lune,  archiep.  Rig.,  638. 
903.  R.737. 

— II.  de  Vcchtc,  archiep.  Rig., 
888  958.  68.  74.  R.  714. 37. 880. 

— III.,  comes  de  Swerin,  archiep. 
ltig.,  638.  807.  968.  1036. 1,  t. 
II,  1.  R.  737.  752. 

— , ep.  Aytonena.,  *997. 

— , ep.  Cluminceusia,  1029. 

— III.  ?,  ep.  Curon.,  (*766.  83.) 

— IV.?,  ep.  Curon.,  *896. 

— , ep.  Lubec.,  R.  *952 — 56. 

— , cp.  Lutomuachlensis,  965.  72. 
1029. 

— , ep.  Olmncenaia,  963.  72. 

— I.,  ep.  Reval.,  R.  1028. 

— II.?,  cp.  Reval.,  *997, 

— , ep.  Roakildcnaia,  816. 

— , cp.  Sambiensis,  (*696.  793.) 

— I.,  cp.  Tarbat.,  867. 

— II.  (de  VifThuaen  ?),  germanus 
Vromoldi,  «rchiepi.  Rig.,  ep. 
Tarbat.,  973.  75.  91.  99.  1033. 

— , ep.  Warmiensis,  1033. 

— , Canon.,  Aboena.,  675. 

— Simonie,  canou.  Accrebatcna., 
968. 

— ■ Diua,  archidiacon.  Arnaiena., 
679. 

— Ilond,  archidiacon.  Bevenens., 
888. 

— deBuchen,canon.Bremena.,971. 

— Crimenaia,  perpet.vicarius  eccl. 
Breai.,  988. 

— deSabele, canon. Curon.(?), 604. 

— I.  Longns,  canon.  Curon.,  *783. 
— , decan.  Lubec.,  *988. 

— Boytin,  canon.  Lubec.,  1033. 

— Borgermester,  canou.  Lubec., 

1033. 

— Crek,  canon.  Lubec.,  691. 

— Mornrn,  canon.  Lubec.,  691. 

— de  L'isen,  canon.  Lubec.,  774. 

— , praepoa.  Oail.,  (»667.  76.) 

— , praepoa.  Osii.,  807.  1033. 

— Sagittariua,praep.Oail.,  968,88. 


lohannea  Briio,  canon.  et  cuatoi 
Osil.,  720.  *21.  22.  78. 

— Cnockey,  canon.  Oail.,  971. 

— II.  de  Molendino,  canou.  Oail., 
oflicialis,  758.  78. 

— Sternilcbe,  canon.  Oail.,  971, 

— , scholasticus  Oail.,  606. 

— de  Huden,  adv.  epi.  Oail.,  667. 
— , decan.  Pomeian.,  766. 

— de  Eibingo,  canon.  Pomeian., 
procor.  0.  T.,  711.  12. 

— de  Wesenberg,  canon.  Reval., 
678.  79.  (*737.  58.) 

— Monetär!!,  canon.  Reval.,  843. 
— , iconomus  eccl.  Reval  , *701. 
— , prior  electus  eccl.  Rigcnai«, 

*654. 

— , canon.  Rig.,  629. 

— Molcndiuum,  canon.  Rig.,  693. 
*694. 

— Perama, canon. Rig., 638.  R.737. 

— , confr.  canonicorum  Rig.,  ad- 
voc.  in  Dondangcn,  629. 

— , praepoa.  SambienaU,  *696. 

— , praepoa.  Tarbateuaia,  R.  714. 

— Las,  canon.  Tarbat.,  971. 

— Rönnen,  canon.  Tarbat.,  778. 

— Soeyc,  canon.  Tarbat.,  971. 

— 1.  de  Warendorp,  canon.  Tar- 
bat., 711. 

— II.  de  Warendorp,  canon.  Tarb., 
971. 

— de  Walendorp,  cnstos  eccl. Tar- 
bat.,  778. 

— de  Viffhuscil,  scolasticus  eccl. 
Tarb.,  778.  (Idem  qui  eplscop.?) 

— deCamero,vicar. eccl. Tarb. ,807. 

— , decanua  W'arroiensia , (*695. 
696.) 

— , abbas  in  Padia,  785.  R.76I. 

— de  Ilapaele,  quoudam  abbas 
in  Valkena,  614. 

— , subprior  ord.  praed.  in  Re- 
valia,  H.  *883. 

— de  Velin,  prior  fr.  praed.  In 
Itevalla,  (idem?)  *785. 

— , prior  fr.  praed.  in  Riga,  R. 
(*903.  32.) 

— , prior  fr.praed. In Thornn,"765. 

— , sacerd.  mon.  Dunetnund.,  638. 
R.  737. 

— Albus,  aacerd.ibid., 638.  R.737. 


Digitized  by  Google 


795 


lohannea  I.  de  Hildensem.  fr.  de 
ord.  minor.  in  Riga,  649. 

— de  Polunia,  fr.  ord.  minor.  in 
Riga,  617. 

— Vlclele,  fr.  ord.  praed.  in  Re- 
val., 785. 

— de  Oailia,  fr.  ord.  praed.  in 
Riga,  617. 

— de  Mphel , fr.  ord.  praed.  in 
Prussia,  638.  R.737. 

— , nionadiua  in  Roma,  R.  737. 

— , quondam  cellcrarius  in  Arne- 
longsburne,  *614. 

— , aacerdos  Rig.,  R.  903. 

— Institor,  aacerdos,  935, 173. 

— Stekeneyloud,  clericus  et  not. 
pbl-,  984. 

— deBiachoperodc,  not. pbl.,  999. 

— I.angerakc,  0.  T.  thesaurar., 
873—75.  900. 

— , O.T.coinmeud.inDanczk,  733. 

— de  Hohenhorst,  fr.  O.T.,  quon- 
dam  advoc.  Icrwiae,  657. 

— • de  Lowenbinke,  O.  T.  comm. 
in  Mitovia,  693.  *91. 

— deLecbtea,  O.T.  adv.  in  Sacke- 
lia, (*880.  81.  95.) 

— Ungnade,  O.  T.  comm.  in  Se- 
gcwold , *654.  Lantmaracalcus 
733.34.  Comm.  in  Wenden,  744. 

— de  Wjrden,  817.  O.  T.  comm. 
in  Velin  (*828.  59.  61.  76.  80. 
881.)  In  Wenden  *895. 

— , 0.  T.  comm.  in  Velin,  *654. 

— de  Rocca,  mag.,  prucurator 
0.  T.,  043. 

— de  Riga,  fr.  0.  T.,  aacerdoa, 
649  91. 

— de  Stadeke,  fr.,  604. 

— , princepaDan.,regitChrUtoph. 
II.  frater,  738. 

— , du*  Magnopol.,  *940. 

— , bnrggravtna  de  Nurenberg, 
854.  55.  64. 

— , dux  Opolienaia,  965. 

— , comes  de  Benthem,  714. 

— , comes  de  Reta,  963.  72. 

— , praefectuacastrlAboena.,922. 

— , cir.  Reval.,  926,1. 

— , aervna  Httnoldi,  consuiis  Re- 
val., civia  Reval.,  925. 

— , Codrkini.carnificia,  Silos  929. 
935, 138.  980,  I. 


lohannea,  fillut  Gotfridi,  924, 14. 

— , filiua  Hemboldi,  935,  85. 

— , Curo,  629. 

— Advocatus  935,  44.  46. 

— Aliegalti  921. 

— Anevelt  924,  56. 

— Azegalle,  via.  eccl.  Rig.,  993. 

— Baendilzaon,  Svecua,  *815. 

— Harnekowe  935, 165.  184. 

— Baae  935,  153. 

— Becker,  adv.  Haliandiae,  755. 
756.  Fnmnlua  reg.  Dan.  782. 

— II.  de  Bekahovcde,  milea,  667. 

— I.  Bercliore  935,  234. 

— II.  Berchovc,  lohanuis  I.  filiua, 
935,  234. 

— Bescworm  667. 

— Bvckinck,  caruifex  Reval.,  924, 
14.81.  929. 

— Biker,  armig.  Dan.,  816. 

— Bodeuna,  Reval.,  904. 

— Boilmann,  cona.  Reval.,  923, 
23.25.27.  29.  31. 35. 

— Bolto,  coiis.  Big.,  R.  1225. 

— de  Boreuue,  eona.  Rig.,  998. 

— Bovcnacker,  fil.lladewigla,994. 

— II.  de  Brems,  notar.  pbl.,  *691. 

— III.  de  Brema,  Reval.,  716- 
Consul  Reval.  812.  *43.  82.  914. 
9.3, 1 . 5. 7. 9.  926, 1 . 927.  935, 
140. 149. 160. 174.189. 197. 200. 
213.  1027. 

— de  Brlnken  934.  935,21.60. 

— de  Buch,  capitau.,  790. 

— Budde,  Wiabyc.,  904. 

— Buogghen  1010. 

— Calle  *635. 

— de  Calmarna,  civ.  Reval.,  675. 

— Canne,  nuntinareg.Dan.,(*632. 
633.)  34.  Capitan.  Reval.,  *692. 
701.  K.  964. 

— de  Castro  935,  49. 

— de  Cautcle  935,  86. 

— Cicloht,  Reval.,  640. 

— Clcmilson,  Dan.,  816. 

— Clippiator,  civ.  Reval.,  922. 

— II.  Cocua,  pistor,  Reval.,  931,9. 

— de  Colmar,  Reral.,  640. 

— Coveakulle,  vas.  eccl.  Rig.,  888. 

— Cracht,  cons.  Reval.,  716.  923, 
2.  5.  7.  924, 65.  933, 160.  231. 


lobannes  Danchmir  935,  78. 

— Dargitzow,  proc.  Wismar.,  959. 

— Densche  935, 166.221. 

— Dydinc  924,  88. 

— I.  Diaer,  vaa.  Eaton.,  *681. 

— II.  Diaer  808. 

— Dock  935, 136. 

— Doleator  924,  23. 

— II.  de  Dolen  888.  958. 

— III.  de  Dolen,  vaa.  Eaton.,  *621. 

— IV.  de  Dolen,  milea,  1033. 

— Dnderstat,  eona.  Reval.,  923, 
22.  24.  26.  28.  30. 32.  34. 

— Dunevar,  cons.  Reval.,  923,7. 
9. 12.  14.  16.  18.  20.  22. 24. 26. 

28.  30.  32.  935,  33.  205. 

— K.,  civia  Susatensts,  994. 

— de  Ek  935, 198. 

— Elfincbusen,  eona.  Tarbat.,  746. 

— de  Elvervelde,  Hartekini  filiua, 
935,122. 

— Gladiator  926,  1.2. 

— Gobbere,  Lnbec-,  935, 204. 

— de  Goldenatcde,  maraealens  in 
Wittcnatein,  935,  41. 

— Gotacaon,  adv.  caatri  Wiborg,, 
*815. 

— Grone , carnifex  Reval.,  924, 
14.  929. 

— Gnstrowe  935,  206. 

— I.  Flanier  eona.  Reval.,  923,5.7. 
9. 1 1 . 13. 1 5. 17. 19. 2 1 . 23.25. 27. 

— II.  Hamer,  eona.  Reval.,  923, 

29.  31.34. 

— Haue,  vaa.  Eat.,  R.  768. 

— Hanempe  935, 156. 

— Hinover,  pistor,  civia  Reval., 
924,87.  928.  935,126.  980,11. 

— Herscmole  935,  29. 

— I.  de  Hildenaem  612. 

■ Hole  924,  56. 

— Holste  935, 238. 

• — Holthusen  *825. 

— Hundsbeke,  Alb.,  1004. 

— Hwtting,  milea  Dan.,  816. 

— I.  de  Ikeskule,  milea,  vaa.  Eat., 
606.  21.  R.  713. 

— II.,  vaa.  Kst.,  (809.)  828. 

— III.,  vaa.  eccl.  Klg.,  654.  61. 
710.  81.  (809.)  1036,  II.,  8. 

— I.  de  Indagine,  Reval.,  640. 
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Iohannes  II.  de  Indagine,  Henrici 
fllfua,  Reval.,  043. 

— lode  935,  169. 

— laenbard  R.  1126. 

— luncfrowe  924, 78. 

— lurden  935,  93. 

— Kat»,  armig.  Dan.,  816. 

— Keiner,  Wisbyc.,  904. 

— Klinge  935, 78. 

— Klypape,  adv.  dr.  Big.,  R.80I. 

— Kokkii,  niaracalc.reg.Dan.,626. 

— Kutker,  Iohannis  filiu»,  935,23. 

— Langen,  cir.  Reval.,  819. 

— Langeside,  cena.Rig.,  693.  *94. 

— Lembek,  mil.  Dan.,  816. 

— de  Lcmede,  rniles,  vas.  Est., 

*713. 

— Lenepe,  Remboldi  8I.,935,194. 

— I.  de  LeTenwolde,  vas.  Est., 
*621.  R.  *713. 

— II.deLevenwolde,miles(idem?), 

781. 

— Like,  llenriril.  frater,  935,142. 

— I.  de  Lippla,  cons.  Reval.,  923, 
7.9.11.12.  931,4.  935,154.196. 

— II.  de  Llppia,  cons.  Tarbat., 
R.  1225. 

— Lyve,  vas.  eccl.  Rig.,  993. 

— Lode,  pislor,  Reval.,  924,21. 

— de  Lohale,  cir.  Reval.,  926,2. 

— II.  Longus  819.  924,  79.  935, 
50. 105.  139. 185.  187.  195. 

— III.  Longus,  loh.  II.  fil.,  935, 
187.  Cona.Reval., 923, 14.10.18. 

— IV.  Longus  935, 198. 

— de  Lubeke  667. 

— Lupi,  notar.  publ.,  *975. 

— Luacus,  eccl.  Reval,  perpetum 
vlcarina,  1015. 

— Magnusson,  arm.  Dan.,  816. 

— NubrictideMandris,  notar.pbl., 
971.  76. 

— de  Masche,  cona.  Reval.,  716. 
*843.  960. 

— deMedebeke,civlaTarbat.,795. 

— de  Mekca,  armig.,  consil.  reg. 
Dan.  In  Est.,  (*813. 14.  20.  46.) 

— MUe*  935,  51. 

— III.  de  Molendino,  eiv.  Reval-, 
•882.  83.  Consul  923,31.32. 
34. 35.  935,  213.  236. 


Iohannes  Mnsgart  935, 192.  194. 

— deNestwede,  cona.  Tarbat.,  795. 

— Neve,  cona.  Reval.,  923,17. 
980, 17. 

— de  Nyenhove,  famulua,  991. 

— Nigenhuaen  914. 

— de  Nincgal,  Rig.,  944. 

— Godeken  de  Oertzen,  vaa.  Est., 
R.  768. 

— Orges,  vaa.  Eat.,  R.  768. 

— Otcnbrygge,  cona.  Reval.,  923, 
I.  924,31.  925.  935,4.28.62. 
82.  136. 140. 158.  203. 

— I.  de  Oatinchusen,  civis  Rig., 
617.  19. 

— II.  de  Oatinchusen , vaa.  eccl. 
Rig.,  *654.  61.  710. 

— III.  de  Oatinchusen,  civis  Re- 
val., 925  . 955,  141.222.  Con 
aul  Reval.,  923, 15. 17. 19.21.23. 

— IV.deOatinchuacn,  civis  Reval., 
925. 

— de  Pala,  milea,  vas.  eccl.  Rig., 
*654.  61.  710. 

— Palle,  1008. 

— I.  Pallcverc,  civis  Reval.,  935, 
60.  80.  159. 

— II.  Psllevere,  civis  Reval.,  843. 
935,  149. 159. 

— Pape,  Brunonia  frater,  935,102. 

— I,  de  Parcmbeke,  milea,  vaa. 
Eat.,  792.  Consiliar.  reg.  Dan. 
in  Eat.,  (*802.  13.  14.)  18.  *20. 

— II.deParembeke,vaa.Est.,*814. 
- Pege  *825. 

— Pellifc*  935, 235. 

— Peneaticna  924,  54. 

— Ptrneyaghel,  vas.  eccl.  Rig., 
991.  92. 

— Pernowc  iur.kr  924,  29.  38. 
935,  54.  235. 

— I.  Plcvknwe  935,  45.  5t.  121. 
162.  163. 208. 

— II.  I'leakowe,  Henrici  filius, 
93«,  219. 

— Please,  milea  Dan.,  738.  805. 

— Pumpe  980,  2. 

— Qnade  924,  80.  931,  9.  935, 
46.  «8.  87.  155. 182.  204. 

— Reinberg,  Rig.,  764. 

— de  Renten,  924,  30. 

— I.  de  Revalia,  milea,  via.  Eat., 
•621.  648.  R.  801. 


Iohannea  II.  de  Revalia  648. 

— III.  de  Revalia,  armiger,  *813. 

— IV.  de  Revalia  648. 

— V.  de  Revalia,  civis  Reval.,  925. 

— Rode  935, 173. 

— Rode-Porte,  cona.  Rig.,  741. 

— Rogen,  cona.  Rig.,  691. 

— de  Roseu,  fr.  Woldemari,  vaa. 
eccl.  Rig.,  991.  Milea  1028.  33. 

— Sabel,  cona.  Reval.,  923,16. 
18.  20.  22.  21. 

— Sagenlaken  931,  9. 

— Sagittarius  935,  219. 

— Savelayne  935,  86. 

— Schepcnsk'dc,  cons.  Luhec., 747. 

— Scheper,  cons.  Rev.,  923,34.3#. 

— SchimmClpcnninch  752, 

— Scriptor  935,  88. 

— Scrodcrc  93«,  6, 

— Seiiator  935,  135. 

— I.  de  Sorseverc,  vas.  Eat.,  680. 

— II.  de  Sorsevere,  milea,  consi- 
liar. reg.  Dan.  in  Eaton.,  (*813. 
811.  20.) 

— Specht,  cons.  Rev.,  923, 34. 35. 

— Staet,  Hermanni  Gl.,  935,32. 

— de  Sten  935,  112. 

— Stermer  935,  220. 

— de  Suaato  729. 

— de  Sve Wisbyc.,  904. 

— Swarte,  fractor  lapid.Rev.,930. 

— Swencs,  pistor?,  928. 

— Saum,  notar.  ducit  Magnopoi., 
940. 

— de  Tammckca  935,  91. 

— Taste  935,  6. 

— deTiacnhusen,  miles,  eccl.  Rig. 
vassil.,  661.710.807.  R.714.37. 

— Tonaor  935,  53. 

— de  Trcnte,  miles,  730.  31. 

— de  Udeukule  686. 

— Ulis  (frsrtor  lapiilum  ?)  925. 

— I.  de  Ungsria,  milea,  eccl.  Rig. 
vasallus,  *654.  61.  710. 

— II.  de  Ungaria,  miles,  1028. 

— de  Vccte  980, 16. 

— de  Velin,  procona.  Rig.,  739. 41. 

— Vette935,79.  (Idemqui  Vecte?) 

— Viende,  cons.  Reval.  ,923, 11.13. 

— Vilter  935, 145. 

— Vogel  935,  172. 
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lohannesVolmesten,  cif isRcv.,  925. 

— Vrrnde  935,  234. 

— de  Wacholt,  tu.  Est. , *621. 
667.  K.  *713. 

— Wackc,  innig.,  consiliar.  ree. 
Dan.  in  Est.,  (*814.  20.  46.) 

— Wackcrbart  6G7. 

— de  Wiyguthe,  vas.  Eil.,  *621. 
635.  U.  *713. 

— Waken,  famulus,  R.  1109.  10. 

— Wancmal,  citia  Reval.,  925. 
935,  186.  222. 

— de  Warendorp,  cons.  Rig.,  622. 
667.  741. 

— , dominus  de  Werle,  738. 

— Wernigerode,  «artur  Reval., 
924,24.  926,  1.2.4. 

— l.deWe»e926,1.2  935,178.232. 

— II.  de  Wese,  civil  Wisbyc., 
(idem?)  935,84. 

— de  Wesenbercli,  vas.  Eil.,  *621. 
R.  *713.  68. 

— Wilslede,  civ.  Lubec.,  1016. 

— I.  Wiae,  magislcr,  faber,  924, 
44.  935, 96. 97. 

— II.  Wise,  Ludovici  filius,  980,7. 

— I.  Wille,  cona.  Reval.,  843.  82. 
884.  923,  2.  3.  5.  7—10.  12. 14. 
935, 197. 200.  221.  980, 18. 

— II.  Wille,  advoc.  clvit.  Reval., 
848.  62.  91. 

— III.  Wille,  Reval.,  845.  924,42 
933,178.183.216.225.227.  1001. 

— de  Wolde  926,  2. 

— de  Wolderso , vas.  Est.,  770. 
Consiliar.  reg.  Dan.  in  Est.,  846 

— Zomer,  vicecapit.  Reval.,  *857. 
924,90. 

— Zoat  935,  97. 162. 

— v,  Hamms. 

Iohamiis , Eanrentius , reg.  Dan. 
dapifer,  755.  56. 

— , Nicol., canon.Roskild.,  892  93. 
Iones  924,  10. 

lonesson,  Bortius,  Dan.,  816. 

— ( loanson  , Ioonson),  Petrus, 
miles,  »dvoc.Wiborg.,  (*726.32.) 
772.  (*76.  77.)  R.  883. 

lonsson  , Bo,  dapifer  reg.  Svec., 
*1022.  23. 

— , Kanutus , reg.  Svec.  dapifer, 
*717.  24.  R.  854. 

lordauua,  praep  eccl.Warm.,  *695. 


lordanua  Tonsor  924,46.  926,2. 
laarnua  (Taeconi),  archiep.  Rig., 
*606.  R.  *691.  I.undens.  609. 
*610.  16.  19.  87.  1036,  II,  12. 
R.  (*696, 701. 8.)  14. 37.  pag.96 
Iscnhard,  Cour.,  lotiannia  fit.,  no- 
tar.  pbl.,  R.  1126. 
fturede,  Godekc,  civia  Reval., 
994.  (Idem  qui  sequena?) 

— (Isnretcr),  Godfr.,  cona. Reval., 
923,  28.  50.  32.  35. 

liirgen  v.  Georgius. 

I ul , Eagcrus,  canon.  Ripcns.,  K.701. 
luncfrowe,  lob.,  924,  78. 
luracsson,  Sligotus,  Dan.,  816. 
lurden,  Conr  , 935,  9.  39.  52. 

— , Ifeidike,  Conradi  III.,  935,39. 

— , lohanncs,  935,  93. 

(nrij  Daniilowilsch,  magn.  dux  Nu- 
gard.,  R.  ‘813. 

lusae  Wistliuus,  Laurenlii  fiiius, 
Aboens.,  918. 

lutta  Scliedenmekcr,  Ratingens., 
989. 

Ivaerason,  Ivarus,  Dan.,  816. 
Ivarus  Ivaerason,  Dan.,  816. 
I»au,Alexandrowitscli,ncposGlcbi, 
princ.  Smolensk.,  *796. 

— , Reval.,  926,  1. 

— Pap,  cons.  Rig.,  796. 

Iwerua  Craps  980,  I. 

Iikulc  r.  Ikeskule. 

Mi. 

(Cool.  C.) 

Kaas,  loh.,  armig.  Dan.,  816. 
Kablien,  Rembold.,  934.  935,27.31. 
Kabcs,  Aru.  de,  770. 

Kaykemele,  civ.  Rig-,  710. 
Kalmarna  v,  Calmaria. 

Kalvenacke  v.  Bulow. 

Kambiircli , Frider.  de,  monach. 

Dunem.,  614, 

Kauna  v,  Caimc. 

Kanutus  I.  (Porse),  dux  Hallandiae, 
738.  851.  92.  93. 

— II.  (Porse),  Kanuti  I.  filius,  851. 
— , camerar.  reg.  Dan.,  626. 

— ionson,  reg.  Srec.  dapifer,  717. 
724.  H.  854. 

Karulus  v.  Carolus. 


Kedimen  v,  Gedeminne. 

Kegele,  Arn.  de,  935,  73. 

— , Cour,  de,  935,4.15. 

— , Hannus,  fraclor  lapid.  Reval., 
930. 

— , Nicolaus  de,  935,  21. 

— , Willekiniis  de,  *937. 

Kegcler,  Cour.,  eous.  Reval.,  923, 

31.32.  Procona.  35.  1044. 
Keystutte,  frater  Olgerdis,  Letwi- 
nonuu  rex,  4041. 

Kelc,  Odwardus  de,  vas. Esl.,  *1015. 

— , Theoder.  (Tilo)  de,  808. 
Iudex  vasallor.  in  Eaton.,  (*818. 
845.)  84. 

— , Tidemannua  de,  consiliar.  reg. 
l)an.  in  Eaton.,  (idem  ?)  846. 

Keiner,  loh/,  Wisbyc. , 904. 
Kerneaclio,  Herrn.,  935,  50. 
Kersebom,  Herrn.,  cous.  Reval., 
923,1.  Procona.  3. 

— , Nicol.,  924,  33. 

Keralianus  v.  Chriatianua. 
Kerwascogh,Olavus  de,Svecus,702. 

— , Ranguildia,  eiua  soror,  702. 

— , Ketilogia,  cinsdcin  soror,  702. 
Kessilliut  ( Kettelliut ) , Conr.,  O. 

T.  tliesiurar.,  733. 

Ketilogia  Kcrwaacogh,  702. 
Kyactillus,  Finland.,  727. 
Kysetilmundacaou,  Mathias,  capi- 

tau.  Finland.,  717.  24.  75. 
Kykeiscm,  clr.  Reval.,  925. 
Kyllcsatty,  Greta,  926,  1.  2, 

Kina  Grimmen  926,  1.2. 

Kyllkylie  (Kikullc),  Lamb.  de,  926, 
1.  2.  935,  104. 

Kint,  Nicol.,  935,151. 

Kyren,  Godacatcua  de,  miles,  641. 
Kirkctoy,  Hartekinus,  conail.  reg. 

Dan.  in  Kat.,  *846. 

Kirkutta,  Hennekinus  de,  vas.  Est,, 

*713. 

— , Tilo  de,  *713. 

Kivelc,  Otto  de,  vas.  Est.,  *621. 
R.  *713. 

— , Theoder.il.  de,  vas. Est.,  *621. 
R.  *713.  68. 

Klaekefau  (?)  863. 

Klinge,  loh.,  935,  78. 

Klypape,  advoc.  civ.  Rig.,  R.  *801. 
Klot,  Henr.,  915. 

64 
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Klot,  Margar.,  eiua  rel.,  915. 
Kniprode,  Wlnrlcua  de,  0.  T.  mag». 
comm.873  - 75. 900.  mag.  gencr. 
(*966.  1033.) 

Knoke,  Echardus,  fr.  ord  min.  in 
Riga,  710. 

Kokenhusen,  faber  Reval.,  924,44. 
- — , Henr.  I.  de,  monacli.  in  Val- 
kena,  614. 

— - , Henr.  II.  de,  fr.  ord.  min.  in 
Riga,  649.  R.  737. 

— , Henr.  III.,  Kigcniis,  709. 
Kokkii,loh.,  maracalc.reg.Dan.,626. 
Kondc  Henr.  de,  667. 

Kone,  cir.  Hi;.,  710. 

Kopike  de  Tammekes  935,6. 
Kopman,  Ilinaekin.,  Misbyc.,  904. 
Kouwe,  Gerard.  de,  935,30. 
Krakowe,  934.  935, 106. 

Krele,  Nicol.,  934.  935, 73.  87. 
Kremmin,Ilerman.de,mil.Dan.,738. 
Krok,  Esgerua,  Dan.,  816. 

Krowel,  Kruyl,  v.  Crowel. 
Krodener,  Ludolph,  clv.Rig.,  R.737. 

Kudorfus,  Herrn.,  O.  T.  hoapita- 
larius,  873—75.  900. 

Kundes  r.  Cnndc  s. 

Kurier,  Ilcrbord.,  cons.Tarb.,  996. 
Kursewerte  v.  Pellifcx. 

Kutkrr,  loh.  I.  cl  II.,  pater  et  fil., 

935,  23. 

L,. 

Lagemannus  (Langeraann),  Henr., 
capcllan.  in  Osil. , R.737.  Canon. 
Oail.,  667. 

— T.  Daniel. 

Lajrdea  (Lechtes  ?),  Bert,  de,  vas. 
Kat.,  *713. 

Lambertus  (Lampertus),  faber  Re- 
val., 924,44. 

— , fractor  lap.  Reval.,  9*0. 

— I.,  civ.  Reval..  926,1.2. 

— II.  ionior,  civ.  Reval.,  926,2. 

— Aleinpois,  vas.  Rig.,  R.  1062. 

— Beltere  935,  167. 

— Birkhan.  vas.  Est.,  R.  768. 

— Cosfell,  Reval.,  956. 

— Dynemerkensia  935,  46. 

— de  Hattorpe,  iudex  in  Sosato. 
‘994. 


Lambertus  de  Kynkylle  926,1.2. 
935, 104  ? 

— de  Oraoy,  O.  T.  procur.  in 
curia  Rom.,  984. 

— de  Sejme,  civ.  Rig.,  606.  17. 
Consul  622. 

— Vocke  924,11.  935,1».  Idem 
qui  Lamb.  de  Werne. 

— de  Werne  935,  1.81.199. 
Laiuestorpe,  Goswin,  de,  famulus, 

R.  1109.  <0. 

Laminge,  Curo  de  Dartsuben,  629. 
— , Curo  de  L'ppesede,  629. 
Lampus  935,118. 

Lange,  Langen  v.  Longus. 

Langelant,  Mathias,  924,9.  935, 
53.  151. 

Langcmatm  v.  Langcmannus. 
Laugerakc,  loh.,  0.  T.  thesaurar., 
873—75.  900. 

Langeside  (Langleside),  loh.,  cons. 
Rig.,  693.  *94. 

Lauheside,  Wigerua,  baccalaur.  in 
iure  canon.,  807. 

Lapide  (Steile),  Kollier,  de,  cons. 
Reval.,  884.  904.  923,1.4.6.8 
—10. 12. 14. 16. 18. 20. 22. 24. 26 
28.50.32.  924,38.63.  927.  928. 
931,4.5. 

— , v.  Sten. 

Larc,  Bern.,  935,210. 

Las,  loh.,  canon.  Tarbat.,  971. 
Lanrentiua,procur  capiliiliKig.,999. 
— , curalus  eccl.  Karlis  iu  Finl., 
*727. 

— üeusche  931,4.  935,229. 

— loliannis,  reg.  Dan.  dapifer,  755. 
756. 

— Skyoldaerac,  Kinland.,  727. 

— Llfson,  cousiliar.  rcg.Svec.,  824. 

— Wiathuus,  Aboens.,  918. 
Laurcntii,  Henr.,  Lubcc.,  810. 
Leal,  Henr.,  Rig.,  944. 

Lcbarl,  Gerlacus,  cons.  Reval.,  923, 
5.  925.  927.  931,2.  935,147.201. 
— , Goswin.,  935,201.214. 

— , Tilekinus,  935, 147. 

Lebete,  Nicol.,  cir.  Uevsi.,  925. 

Lechtes  (Lechtis,  Legtcs,  Lav  des  V J , 
fratrea  de,  935, 173. 

— , Bertoldus  I.  de,  niiles,  vas. 
Eat.,  *621.  52.  *713? 


Lechtes,  Bertoldus  II.  de,  rat.  Eat., 
»713?  Miles  792.  935,  148. 

— , Henr.  I.  de,  miles,  vas.  Kat., 

»621.  44.  45.  R.  *713.  68. 

— , Henr.  II.  de,  vas.  Est.,  *814. 
Miles  835,  Consiliar.  reg.  Dan. 
*816. 

— (Lecklei),  loh.  de,  0.  T.  adv. 
in  Sackala,  (*880.  81.  95.) 

— Theodor,  de,  canon.  Reval.. 843. 
Leckte!  v.  Lechtes. 

Lcfmodis  935,258. 

Lcgifer,  Gutmsrus,  miles,  611. 
Legnicensis  duv  Ludovicus  965. 
Loyne  llyrleppersche  924,  74. 
Levno,  peuesticus  Hcvsl..  926,1.2. 
Lcmbek,  loh.,  miles  Dan.,  816. 

— , Nicol.,  miles  Dan.,  816. 
Lemedejoh  de, miles, vas. Est.,*713v 
— , Vrowinus  de,  924,79. 
Lemmekinus,  fsmul.  Gerardi  de 
Lencpe,  civ.  Reval.,  925. 

Lende  (Lentcn,  Luthen),  Hildebr. 
de,  O.  T.  adv.  in  Wenden,  (»880. 
881.)  Commend.  in  Reval.  884. 
In  Mitovia  *895. 

Leneke,  fall«  Leftnodis,  claustralis, 
935,  238. 

Lenepe,  Ger.  de,  924,59.  925.  928. 
931,4. 

— , Gerwinus,  consul  Reval.,  923, 
44.16.  48. 20. 

— , loh.  de,  Kemboldi  fil.,  935,194. 

— , Pclegrinns  de,  935,  88. 

— , Kcmboldus  de,  cons.  Reval., 

923,3.4.6.8-10. 12.14.16.18. 
924, 64.  935, 409. 152.  194. 212. 
252. 

Leo  dcOrgi5,vas.Est.,*62l.  R.*7I3. 
Leper,  Bertold.,  prior  in  Valkana, 
614. 

Lesco,  fr.  O.T.,  comm.  in  Mitowia, 
638.  R.737. 

Lctwinornm  rex  Grdeminne  *687 
-690.  91.  *93.  94.  703.  5. 7.  96. 
R.  835. 

— rex  Keyslotte  4041. 

— rex  Mindowe  687.  703.  R.  714. 
737.  1409.  40. 

— rexOlglierd  1041.  Princep»706. 
Lcrenwolde.  loh.  I.  de,  vas.  Est., 

*621.  R.  *713. 

— , loh.  II.  de,  miles,  781.  Idem? 
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Leweke,  Tideinan.,  938,  84. 

Lybck  v.  Lubek. 

Libertut,  fr.,  abbas  tnon.  Dunrtn., 
*614. 

Lichtenhain,  Theotier,  de,  O.  T. 

commend.  in  Sweexe,  *657. 
Lydeklnus  v.  Lutlekinus. 
Lydinchusen  v.  Ludinchnsen. 

Like,  Cour,  de,  934. 

— , llenr.  I.  de,  civ.  Reval.,  776. 
924,5.39.  935,38.45.101.111. 
123.  142.  176. 

— , Hcnr.  II.  de,  junior,  924,54. 
78.  926,  2.  934.  935, 198.  202. 
216.231.  980,23. 

— , loh.  de,  Henrlcl  I.  frtter, 
935,  142. 

Likes,  lienr.,  armig.  Eaton.,  817. 
Liligc,  Nicol.,  924,22. 
Lindwidns,  exictor  super  Nylsn- 
diam,  *727. 

Lyngeberg,  Titlemtnn.,  1016. 
Liugen,  Hcrm.  de,  O.  T.  commend. 

in  llaptal,  R.  737 . 

Lipa,  Cxonko  de,  marscalc.  Bo- 
heraiae,  972. 

Lippla,  Gebekinus  de,  cir.  Reval., 
925. 

— , Herrn,  de,  coiisul  Reval.,  923, 
15. 17.19.21.23.25.27.29.31. 
34  . 935,199.  1023.  24. 

— , loh.  I.  de,  cons.  Reval.,  923, 
7.9.11.13.931,4.  935,154.196. 
— , loh.  II.  de,  cona.  Tarbat., 
H.  1229. 

■ — , Wemirmaros  de,  Iohannis  fil., 
935, 196. 

Lippoldos  de  Aitea,  Tat.  Kst. , *814. 
935,  58. 

— de  AlTen,  vas.  Gat.,  *713. 
Littolf  Moriug,  Ri».,  944. 

Lyve,  loh.,  tat.  eccl.  Rig.,  993. 
Lyvcn,  Nicol.,  sacerd.  Reval.,  819. 
Lobeke,  Nicol,  de,  armig.Dan. , 738. 
— , Vicco  de,  mil.  Dan-,  738. 

Lochern  (Lochin),  Frider.,  milea, 
martcalcus  reg.  Dan.,  805.  5t 
— 853.  55.  58.  *71. 

Lode,  Helmoldua  de,  ras.  Est., 
R.  768. 

— , lienneke  de,  freier  Nicolai  II., 
986. 


Lode,  llenr.  I.  de,  tos.  Gat.,  *621. 
U.  ‘713. 

I — , llenr.  II.  de,  vaa.  Kal.,  770. 
Milea,  conailiar.  reg. Dan.  in  Est., 
•814.  17.  (Rode)  (*20.  46.) 

— , llenr.  III.  de,  Gliot  Nicolai 
II.,  986. 

— , llenr.  IV.,  assestor  iud.  Va- 
sall. Kal.,  986. 

— , Herrn,  de,  vaa.  Est.,  *621. 

— , Nicolaus  I.  de,  770.  R.  768. 

— , Nicol.  II.  de,  frater  llenneki, 
986. 

— , OdwarduaII.de, vaa. Est. ,*770. 

— , Odwardua  III.  de,  iudex  Va- 
sall. Kst.,  *986. 

— , Woldemarua  de,  vaa.  Est., 
R.  768. 

— , loliauncs,  piator,  924,  21. 

Lodewicus  v.  Ludovicus. 

I-otl nich,  Herrn.,  935,78. 

Loereke  926,  1.  2. 

Lohale,  loh.  de,  926,  2. 

Lokesor,  llenr.,  civ.  Rig.,  710. 

Lougede,  Ilildebr.  de,  perpet.  vi- 
car.  eccl.  Lubec.,  990. 

Longus  (Lange,  Langen),  Conr., 
fr.  ord.  praed.  in  Riga,  649. 

— , Elisabet, uxorlohannisll. ,819. 

— , Godfr.,  Reval.,  917.  42. 

— , Hcnr.,  lohannit  II.  fil.,  924, 
58.  935, 105. 

— . Herrn.,  cons.  Tarbat.,  693. 
*691.  752. 

— , loh.  I.,  canon.  eccl.  Cnron., 
*783. 

— , loh.  II.,  civ.  lleval.,  819.  924, 
79.  935,  50.  105.  139.  185. 187. 
195. 

— , loh.  III.,  Iohannis  II.  fil., 
935,  187.  Cotisul  Reval.  923, 
14.  16.  18. 

— , loh.  IV.,  935,  198. 

— , Tidumnnnus, cons. Reval. ,923, 
25.  27.  29.  35. 

— , Wernerus,  648. 

— , Winandus,  cottaul  Reval.,  797. 
923,1.5.7.9.  924,1.61.  935, 
18.  133. 

Lovekinua  sen.,  et  Mechtildis,  eius 
uxor,  935,  30. 

Lovenborg,  Nicol.,  926,1.2. 


Lovenberg,  Petrus,  srmiger,  730, 
731. 

Lowenbinke(Leuvenbroke,  Lowcn- 
brulie),  loh.  de,  O.T.  commend. 
In  Milovig,  693.  *94. 
Lowenschede,  Winandua,  cons. 
Reval.,  923,  34. 

Lubckc  (Lybck),  Conr.  de,  canon. 
Oail.,  667.  86. 

— , llenr.  II.  de,  canon.  Rig.,  610. 
667.  68.  R.  701.  14. 

— , Herrn. de, aartor, 935,169. 191. 

— , loh.  de,  famuius  Mauritii,  667. 
Lubertua  (Lybertus)  Dröge  924,56. 

— de  leghelechte  935,  70. 

Lnck  (Lnk),  Rlache  de,  863. 

— (Bock),  Erkenbertus , O.  T. 
comm.  in  Wenden,  ‘654.  733. 

Lucowe,  Godeke,  civ.  Rig.,  1003. 
Ludekinua  (Lydckinus)  667. 

— Clavia,  civ.Bcval.,  925.  931,3. 

— Dunevar,  frater  lohannia,  935, 
205. 

— Mcygn,  civ.  Reval.,  1007. 

— molendinarlua,  980,  6.  8. 

— Pcllifex  935, 191. 

Ludcrua  I.  de  Brunswiclt,  mag. 
gen.  O.  T.,  (*745.  60.  62.) 

— II.  de  Brunswich , vas.  Est., 
R.  768. 

Ludfridus,  prior  Rig.,  647.  Prae- 
pos.  *654. 710.  *19. 20-22.  *23. 
Lndinchusen,  vas.  Est.,  R.  768. 

Ludolphua  de  Flandria , canon. 
Oail.,  968.  Decanua  1033. 

— , prior  Rig..  710.  *19.  20-22. 
*723.  39.  40.  *68.  R.  *932. 

— , camerar.  (eccl.  Rig.?),  667. 

— de  Alba  Curia  686.  93.  *94. 

— Doael  935,  8. 

— Dunevar  935,  33. 130. 

— Hackenkerl  957. 

— Hake,  0.  T.  comm.  in  Bocowe, 
865.  66. 

— Krudcner,  civ.  Rig.,  737. 

— de  Parcmbcke,  milea,  vaa.  Est., 
*621.  35.  R.  *713. 

— Pellifex  935,27.  (IdemquiLy- 
dekinus  ?) 

Ludovicus  (Lodcvicus),  Reval,  ep., 
955.  *997.  1015.  18.  33. 
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Ludovicua  de  Brunswik,  O.  T.  tra- 
pariua  et  cotnm.  in  Christbarg, 
733.1 

— de  Wolckenburg,  O.  T.  trapa- 
rina,  873  75.  900. 

— , aacerdos  Big.,  739. 

— IV.,  Koni.  Imperator,  (*749.  8(J. 
787.  91.  854.)  64.  H.  895. 

— , inarcliioHrandeiib.,  imperatorix 
Ludovici  Allna,  755.  56.  87.  90. 
791.  98.  805.  54.  ('55.  64.  68.) 
K.  895.  ‘944. 

— , dielua  Konianus,  marchioBran- 
denb.,  951. 

— I.,  dux  Barariae,  comes  pal. 
Rheni,  951. 

— , dux  de  Tekk,  854. 

— , dux  Legnicensis,  965. 

— , comes  de  Ilohenloch,  854. 

— Kggardiuck,  Reval.,  673. 

— Himer,  cona.  Reval.,  843.  *82. 
883.  923,4.6.8-10.12.14.46. 
924,70.  925.  931,6.  935,105. 
419. 133. 146.180. 193.200. 207. 
212.  213. 

— de  Riga  667. 

— Rosten,  Reval.,  640. 

— Wjse  935,156.  980,7.  Eiua 
uxor,  filia  lohannia  Hanempe, 
935,  456. 

Lue, Herrn. van  der,  Magnopol., 940. 
Luk  v.  Luck. 

Lune,  loh.  de,  v.  lohannea  I.,  ar- 
chicp.  Rig. 

Luneburg.  Henr.  de,  cancellar.  reg. 

Dan.,  865.  66.  70.  78.  79. 
Lupi,  loh.,  not.  pbl.,  *975. 
Luscus,  loh.,  eccl.  Reval,  pcrpet. 
vicar.,  1015. 

Lutberc,  Otto  de,  provincialis  Cul- 
mensia,  733. 

Lathen  r.  Lende. 

Lutpoldus  llover,  der.  Augustcn- 
aia,  646. 

Lutaoghua,  Yipertua,  mil.Dan.,  738. 
Luttekenborch  ( Lutcheiiborch  ) , 
Volradus,  not.  pbl.,  971.  76.  84. 
(Luiteiburg),  Henr.  de,  v.  Henri 
cua  I.,  ep.  Curon. 

Jft. 

M.  de  Mezzingen,  fr.,  650. 
Mackrel,  Henr.,  924,56. 


Magalottua,  filius  Tontobeuia  de 
Montemagno,  not.  pbl.,  643. 
Magdeburg,  Burchardua,  burggrav. 
de,  972.  1029. 

Magnopol.  domicellua  Albertua  738. 
Dux  (*940.  59.  1032.) 

— dux  lohannea  *940. 

Magnus,  ep.  Arosienais,  ( *953.  54. 

955.)  68.  70.  73.  »77.  R.  1189. 
1204.  *5-  7. 

— de  Saxonia,  fr.  ord.  pracd.  Avi- 
uion.  dioc.,  977. 

— , rex  Sveciae,  677.  (*769.  72.) 
815.  16.  (*17.  24.)  91.  (*930. 
941.)  1006.  R.  813.  *1049.  II 41. 

— , Reval.,  931,2. 

Maguuaaon,  Godelinus,  Danus,  816. 
— , lob.,  armiger  Danus,  816. 

— , Nicol.,  Svecus,  *815. 
Malchowe  (Mal'lio),  Thidemannus 
dc,dapi(er  cpiscopiTarbat,,  *882. 
883.  (*914.  15.) 

Mamford,  Henr.  comes  de,  1029. 
Mamtiligc,  Curo,  629. 

Man,  Henr.,  fr.  iu  mon.  Dunem., 
H.  737. 

Mandern,  Conr.  de,  mag.  O.  T.  in 
Llr.,  665. 

Mandria  v.  Nubricti. 

Mansvclde,  Henr.  de,  pcrp.  vica- 
riua  castri  Rig.,  821. 

Marcus  de  s.  Germano,  mag.,  617.1 
Margaretha  de  Backen,  abhaliaaa 
moiiaat.  Ciateru.  in  Reval.,  (.*886. 
951.) 

— , regiua  Daclae  H.  725.  1028. 
Pag.  21. 

— , filia  Chriatophori  II.,  regia 
Dau. , uxor  Ludovici,  marcli. 
Brandeub.,  755.  56.  90.  805.  55. 
— , filia  sororia  Johannis  II.  de 
Bremen,  935, 200. 

— , Godscalci  filia,  uxor  lohannia 
de  Calmaria,  675. 

— , uxor  Sifridi  Eggardinck,  Re- 
val., 673. 

— , uxor  Nicolai  Fusoris,  905. 

— , relicta  Henr.  Klot,  915. 

— , uxor  loh.  I.  de  Revalia,  648. 
— , soror  Godscalci  Slalblter,  912. 
Marquardua,  canon.  Kig.  et  vica- 
rius  archiepiacopi.778. 807. 1036. 
11,4. 


Marquardua  Albua  667. 

— Brejde,  capitan.  Reval.,  748 
*750.  54.  57.  58.  60.  (*6I.  62.) 
763.  67.  74. 

— Brocthorp,  mit.  Dan.,  738. 

— de  Coavelde,  coiis.  Lubec.,  781. 

— Fleegh,  Svecus,  *815. 

— de  Rastorp,  armiger,  730.  31. 

— Stake,  roiles  Dan.,  738. 

— de  Stove,  Magnopol.,  940  59.66. 

— Tegeler,  civ.  Rig.,  1003. 

— Voilestorp,  Lubec.,  809. 
Marschall.  Henr.,  fr.  in  mon.  Du- 
nem., R 737. 

Martinas  IV.,  papa,  R.  718.  25. 

— , aacerdos  Rig.,  R.  903. 

— , famulua  Henr.  Dvschen,  civia 
Reval.,  925. 

— , Rotcrmunt,  Svecus,  891. 
Masche,  Gerwin.,  934. 

— , Herrn.,  civ.  Reval.,  926, 1.  2. 

— , loh., cous. Reval., 716.843. 960. 
Matoviac  dux  Bonizlaus  689.  90. 
Mathias,  canon.  Rig.,  R.  737. 

— , monachus,  607. 

— , Eato  ?,  718. 

— Esche  802. 

— Kyaetilmundaeson,  capitan.  Fin- 
land.,  717.  24.  75. 

— Langelant  935,53.151. 
Matthaeus,  a.  Mariae  in  Porlicu 

diaconus  cardiu.,  609. 

Mauritius  dellude, canon  Rig.?, 667. 
Maurus,  Corebanienais  ep.,  972. 
Maximy,  Rutheuua,  835. 

Mechtildis,  uxor  Ludovici  Ilamer, 
935,  180. 

— , relicta  Lovckini,  935, 30. 
Medebeke,  Heur.,cons.  Reval,,  883. 
923,  6.  9.  11.  13.  15. 17.  19.21. 
23.  980, 13. 16. 

— , loh.  de,  civis  Tarbat.,  795. 
Medicus,  Conr.,  935, 168. 
Mediolano,  Bertrames  de,  palatii 
Rom.  audilor  causarum,  643. 

— . Alb.  de,  canon.  Ravcnnatensia, 
630.  43.  R.  735. 

Megalopolensla  dux  v,  Magnopol. 
dux. 

M eye,  Gerard.,  proc.  Rig.,  975.1033. 
— , Henr.,  proc.  Rig.,  739.  41. 
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Meyen,Ludekiniii,eivURcval.,!007. 
Meinardua  de  Moriicuecli,  canon. 
Tarbat.,  971. 

— v.  Reimaru*. 

Meinatcs,  Curo,  629. 

Mcincke,  ronaanguincua  Sost,  civ. 

Reval.,  925. 

Meinckiiius,  fraclor  lapid.  Reval., 
930. 

— Bonacker,  civ.  Reval  , 9Üa. 

— de  Ostinchuacn,  civ.  in  Ilolmia, 
955,  137. 

Mckcdc  v.  Meschede. 

Mckes,  Everh.  de,  vas.  Kat.,  R.7C8. 

— , loh.  de,  aririg. . conail.  reg. 
Dan.  in  Estonia,  (*8I3. 1 1.  IW.  10.) 

— Thilo  de,  vaa.  Est.,  R-  708. 
Meie,  fractor  lap.  Reval.,  950. 
Melenthe»c,argenlifaber,935,l2l. 
Meli,  Kalo,  935, 141. 

Melipeyve  931. 

Mclo  »24,70. 

Mellfale  935,  13. 

Meluasiti  954. 

Memcla,  Godfr.  de,  scliolaris  epi- 
acepi  Oail.,  676. 

Mense 935,78.  Eiua  celicla935,t48. 
Mensechen  917. 

Meschede  (Mckedc),Tymo  de,  adv. 

ler» iae,  *680.  81.  89.  90. 
Mcae,  Herrn.,  928. 

Mcapol,  Godfr.,  canou.  Oail.,  97 1 . 
Mestcr.llenr., 935,66. 97. 110.125. 
Metlcpe  (Metlcinpe),  Nicol.,  civia 
Reval.,  923.  953, 167. 

Metleke  Base  920, 12. 

Messingen,  M.  de,  fr.,  G30. 
Michael,  abbaa  de  Failis,  11.761. 

— Vlebbe,  Ilenrici  fil.,  935,31. 

— de  Wage  924,41.  926,1. 
Mikule,  meaenik  (Namcatnik  ?), 

Nogard-,  781. 

Milea,  loh.,  955,  51. 

Mynden,  Gerard.  de,  cous.  Tarbat., 
667. 

Mindowc.Lelwinoriim  res, 687,703. 

R.  714.  37.  1109.  10. 
Minnekorp,  Nicol.,  conail.  reg.  Dan. 

in  Eaton.,  '846. 

Minie,  Curo,  629. 

Minien,  lienr.  de,  Kig.,  944. 


Mithovia,  lienr.  de,  cona.Rig.,  693. 
*694.  741. 

Mochus  Mini  de  Moulepoliciann. 
646. 

Moer,  de,  vas.  Esl.,  R.  768. 
MoKendino  ?),  Freder.  de,  ltev., 
935, 5. 

Molcndino,  Alb.  de,  consul  Lubcc., 
747. 

— , Dcgeuhardus  de,  935,  69. 

— , Godfr.  de,  armig.  Dan.,  738. 

— , Ilermaunua  de,  Iteval.,  1040. 

— , IliuUc  de,  Reval.,  1010. 

— , loh.  II.  de,  canon.  Oail.,  offi 
cialis,  758.  78. 

— , lob.  III.  de,  civis  Reval.,  *882. 
885.  Consul  923, 31.  32.  34. 35. 
933, 213.  236. 

Molcndinum,  lob.,  canon.  Rig.,  693. 
*691. 

Moleustratc,  Alb.  canon.  Tarbat., 
973. 

— , lienr.,  953,41.  171. 

— , Sifridus,  924,67.  920,2. 

Moliauo,  Francisc.  de,  cauou.  Lau- 
dunens.,  papae  capeltaiius,  643. 
646.  87.  7l0.  R.  737.  62. 
MollittW,  Herrn.,  plcbanus  in  Pa- 
pendorp,  722. 

Mohlsdorf,  IlcUilz  de,  noiuin.  Pa- 
Ina,  nol.  pbl.,  11.  *1027. 
Moltikae,  Cour.,  milea  Dan.,  738. 

— , Hcnuichinus  urmig.  Dan.,  758. 
— , Vicco,  arm'g.  Dan-,  738. 
Mollzan,  Henr.,  uiilea  Dan.,  758. 
Menastcrio,  Cour,  de,  9ol,3. 4.3. 9. 
Monde»  aale  de  Arole  667. 
Monelarii,  loh.,  canon.  Reval.,  843. 
Moulien  (Munhein,  MiiiUcim),Kver- 

ard.  de,  O.  T.  cuinmcud.  in  Uol- 
dingen  733.  Mag.  in  Liv.  756. 
1*744.  53.1  71.  *83.  R.  879. 
Monte,  Bert.,  comea  de  a.,  931. 
.Montecucoli,  Bore  s.  Bartholoinaci 
de,  646. 

Montctnagno.MagaloUns,  filiusTau- 
tobenia  de,  nol.  pbl.,  643. 
Montenigro,  Ricbirdua  de,  canon 
Lateran,  eccl.,  6l3. 

Montreal,  Carol.  de,  presb.  Reval., 
•1005. 

Moor,  Henr.,  933. 


Mora,  Hinke,  vaa.  Ext.,  *713. 

— , Simon,  vas.  Est.,  *713. 

— , Gelardus  de,  tit.  «.  Luciac 
diacon.  card.,  918.  54. 

— , v.  Moer  ct  Moor. 

Mordod,  Henr.,  milea  Dan.,  738. 
Moremann  (More,  Worum),  Herrn., 
consul  Reval.,  *816.  82.  923,  2. 
Proeons.  4.7.9.11.13.  15.926, 

4 . 2.  935,  17.  22.  90.  133.  169. 
181.  200.  207.  221. 
Morimundus,  abbas  in  Cistcrcio, 

614. 

Moring,  Liltolf,  Rig-,  914. 
Morncwccli,  Frider.,  752. 

— . lienr.,  camerar.  in  Segcwold, 

878.  79. 

— , Herrn.,  consul  Lubcc.,  747. 

— , Mcinardua,  canon.  Tarbat., 

971. 

— , Richard  ui,  751.  52. 

Morum,  loh.  de,  canon.  Lubcc., 
691. 

— , v.  Morcmann. 

Mucleamoder,  Henr.,  935,  107. 
Muggules,  Curo,  629. 

Mumme,  Reinrrna,  O.  T.  coromend. 
in  Lealis,  734.  Coinm.  ct  adroe. 
in  Wittenstein  744.  Adv.  Ier- 
wiac  757.  63.  Commcnd.  in  Ve- 
lin *783. 

Muiincnbcrg,  Florekinua  de,  *801. 
Muntrof,  Willi.,  0.  T.  comm.  de 
Duneinunde,  1033. 

Musgart.  loh.,  ciusquc  rclicla, 
935,  192,  191. 

. 

Nacken,  Curo,  629. 
Naeskuuungsoo,  Carnl  , reg.  Svcc. 
consiliar.,  adv.  biutaud.,  *724. 
*725.  824.  U.  833. 

Nageuborne,  Ilciir.,  not.  pbl-,  988. 
Naghlcgale,  Nicol.,  718. 

Nameyse,  rex  ScmigaLL , R.  737. 
Nappale,  Ilcnnekino»  de,  vaa.  Eat., 
♦713. 

Narendorp,  Milli.,  canon.  Tarbat., 
971. 

Nar»o  lngewaldaon , eapit.  Fin- 
land.,  1000.  I.  4.  6.  U.  H92. 
Nattamulc,  Hennek.  de,  vas.  Est., 

•713. 

55 
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Naxarie,  Ruthenus,  835. 

Nellenburg,  WoHVamus  de,  O.  T. 
praeceptor  Aletnanniae,  736.  873 
—75.  900. 

Nesen,  Herrn,  de,  O.  T.  commend 
in  Velin,  744. 

Nestwede,  loh.  de,  cons.  Tarbat., 
795. 

Neve,  loh.,  cons.  Reval.,  923,  17. 
980,  17. 

Njcke  de  Borgha  *818. 

Niclisson  (Niclesaon,  Nickelsoii), 
Dan.,  partium  oriental.  (Sveciae) 
pracfectn*,  *815. 

— , Ercngiscl,  milea,  1019,  22. 

— , Kricus,  armlg.  Dan..  816. 

— , Offo,  milea  Dan.,  8;0. 

— , Palno,  Danua,  816. 

— , (Nilason),  Simon,  vaa.  Hat., 
R.  768. 

Nicolaus,  ep.  Lariaancnsis,  *997. 

— , ep.  Oüilicnsis,  734. 

— , ep.  Pomexan.,  1033. 

— , ep.  Kevalicnsia,  761. 

— , ep.  Rigcnals,  888.  958.  974. 

— , ep.  Tarbatcnsis,  R.  786.  *797. 

— , de  Prytcia,  canon.  Osil.,  758. 

— , Prua,  canon.  Oail.  (idem?), 
971. 

— , capellanus  epi.  Oail.,  606. 

— , prarpos.  Pomexan.,  1033. 

— lohannis,  canon.  Itoskild.,  892. 
893. 

— de  Tiacnhascn,  decan.  Tarbat., 
902. 

— Slgismuudi,  poenitcntiar.'  pa- 
pae,  977. 

— Rlsbjter,  abbas  in  Padia,  818. 
(*820.  52.  36.)  72. 

— , socina  prioris  fr.  praed.  ln 
Riga,  740. 

de  Cleomaatfcia,  fr,  ord.  praed. 
Oltoniena.  dioc.,  977. 

. cnatos  fr.  min.  in  Pruasia, 
*698.  R.  822. 

— Berca,  fr.  ord.  min.  in  Rijra, 

R.  737.  8 

— , sacerdoa,  pleb.  a.  Petri  in 
Riga  et  Oail.  eccl.  vicarius,  710. 

— , sacerdoa  de  s.  spiritu  in  Riga, 
739, 

— Ljven,  aaccrd.  Reral.,  819. 


Nicolaus  de  Sternenberg,  presb  , 
990. 

— Slavua  de  Belgard,  not.  pbl., 
*710.  R.  *813. 

— de  Paraow,  0.  T.  fr.,  *654. 
K.  737.  Advoc.  in  Carkus,  691. 
Coinm.  in  Perona,  734, 

— ...  itcs  924,  14. 

— Abiornacaoo,  conail.  reg.  Svec., 
77«.  824. 

— Agewalke  926,  1.  2. 

— Apcncse  926,  1.  2. 

— de  Aroaia,  eiv.  Reval.,  963. 

— Aaserson,  vaa.  Kat.,  *621.  667. 
R.  *713. 

— Bcvren  714. 

— Boltmann,  Reval.,  748. 

— Bremis  *754. 

— de  Brocthorp,  milea  Diu.,  738. 

— Brunawic  924,  13. 

— Buggar,  armlg.  Dan.,  816. 

— Carmaii  980,  9. 

— Divca,  carnif.  Reval.,  929. 

— de  Dolen,  vaa.  Est. , "621.  R. 
•713.  768. 

— Drevenecke,  carnif.  Reval.,  929. 

— de  Engedcs,  vas.  Est.,  644.45. 

— Erikaon  de  licrpclsthorp,  ar- 
mig.  Dan.,  816. 

: — Futor,  civU  lteval.,  905. 

— de  (iejvi,  vas.  reg.  Dan.,  767. 

— de  Gotlaodia  935,  118. 

— de  Grouinc  935,  164.  960. 
980,  3. 

— Grubbi,  Dan.,  816. 

— Gultacaon,  Svee.,  "815. 

— Ilane,  armlg.  Dan.,  870.  78.  79. 

— de  llawesvurde,  vaa.  Est.,  "621. 
770.  R.  *713. 

— de  Herkele,  arraig , va«.  Eit., 
881. 

— de  Ikeskolc,  Rig.,  944. 

— de  lutlaglne,  Heurici  fll. , Re- 
val., 813.  960. 

— Institor  (?)  935,  180. 

— de  Kegele  935,  21. 

— Kcrsebom,  Reval.,  924,  33. 

— Kint  935,  151. 

— Krele  935,  73.  87. 

— Lebete,  civ.  Reval.,  925. 

— Lembek,  mil.  Dan.,  816. 


Nicolana  Lllige  924,  22. 

— de  Lnliekr,  armig.  Dan.,  738. 

— I.  de  Tode  770.  R.  768. 

— II.  de  Lode  91». 

— de  Lorenborg  926,  1.  2. 

— Magnusaon,  Svecua,  *815. 

— Metlepe  925.  935,  167. 

— Minnckorp,  conail.  reg.  Dan. 
in  Est  , *846. 

— Naglitcgalc  718. 

— Niger,  carnif.  Reval.,  924,  45. 
57.  929. 

— Obbcrso,  Danua,  605. 

— Oliifutor  935,  188. 

— Plate  924,  77. 

— Pral  924,  28.  60.  926,  1.  2. 
935,  122.  146.  189. 

— I’romua,  Finland.,  *905. 

— de  Itansow,  milea  Dan.,  738. 

— de  Revalia  648. 

— Riiabit,  milea,  vaa.  Eat.,  *713. 
792.  Gonsiliar.  reg.  Dan.  in  Eat., 
*802. 

— Rucntakcn,  asaesaor  ind.  vas. 
in  Kat.,  845. 

— Sartor  935,  10. 

— iunior  de  Scclige,  iudex,  *682. 

— Schedenmekcr,  civia  Rating., 
989. 

— Schoneke,  com.  Lubcc.,  *866. 

— Sraet  *748. 

— Somer,  famulus,  R.  1109. 

— Slaet,  Horm,  fllius,  935,  32. 

— Tliurason  1006. 

— Tolk  835. 

— Tonsor  935,  33. 

— Ubbaeson,  capitan.  Reval.,  633. 

— Wilde  926,  1. 

Nveuhove,  lob.  de,  famulus,  991. 

— v.  Nova  Curla. 

Nigcnbuaen,  loh.,  914. 

— v.  Nova  Domo. 

Niger  (Swarte),  Arn.,  935,  69. 

— , Bertoldus,  fr.  Wigberni,  935, 
63.  75. 

— , Borchardu«,  Livonua,  810. 

— , Cour.,  autor  Reval.,  935, 206. 

— , Gerwinua,  924,  37.  926,  2. 
935,  114.  163. 

— , lob.,  r.  Swarte. 
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Niger,  Nicol.,  earnifei  Reval.  924, 
43  . 57.  929. 

— , Roilingems,  935,  56.73.  133. 

— , Thliier.,  cmon.  Tarbat.,  723. 
731. 

— , Werncrua,  eiv.  Reval.,  933, 
64.  65.  99.  400.  Conaul  923,  2. 
5.  924,  1.  935,  133. 

— Wigbernua,  fr.  Berloldi, 935,75. 
Nigethe,  Ilrnr.  de,  926,  1.  2.  935, 

178.  232. 

N'inegal,  loh.  de,  Rig-,  941. 
Niphel,  loh.  de,  fr.  ord.  praed., 
638.  R.  737. 

Northe»,  Ilenr.  de,  mlJea,  667. 
Nortmann,  Ilenr.,  miles  Dan.,  758. 
Nova  Curia  (Nicnhavc),  Astern* 
de,  arroig-,  vas.  Est.,  792.  Con- 
ail.  reg.  Dan.  in  Eat.  (*813. 
814.  20.  46). 

Nova  Domo,  Ilenr.  de,  972. 

— v,  Nigcnhnsen. 

Nubricti  de  Mandrta,  loh.,  not. 
pbl,  971.  76. 

Nurenberg,  Johannes,  burggrav. 

de,  854  . 55.  61. 

Normet,  Herrn.,  935,  24. 

©. 

Oalle  (Ohale),  Conr.  de,  773. 
845.  921,  80. 

Obberto,  Nicol.,  Dan.,  604. 
Odwardua  de  Dolen,  vaa.  Est., 
»621. 

— de  Kele,  vas.  Est.,  *1015. 

— II.  de  Lode,  vaa.  Eat.,  *770. 

— III.  de  Lode,  iudex  vaaall.  in 
Eaton  , 9%. 

— I.  de  Revalia,  vaa.  Eat , *621. 
•648.  52.  R.  *718. 

— II.  de  Revalia,  vaa.  Eat.,  618. 
•713. 

— III.  de  Revalia,  vaa  Eat.,  *713. 

— II.  Sorscvere,  consiliar.  reg. 
Dan.  in  Eat.,  ‘816. 

— de  Vethe,  gener  Iae.  Crowcl, 

935,  233. 

Oertxen,  loh.  et  Godeke  de,  vas. 
Eat.,  R.  768. 

Oettingen,  Krider.,  comea  de,  854. 
( — ),  Herrn,  de,  O.  T.  hospitala- 
rius,  733. 

Offo  r.  Uffo. 


Oyen,  Engelb.  de,  not.  pbl.,  993. 

Canon.  Lob.  (idem  ?)  1033. 
Oierns  v.  Holeros. 

Oleefsoii,  Iae.,  Dan.,  816. 

Olavos,  cp.  Reval.,  737.  58.  *79. 
785.  ( 94.  819.  20.)  31.  47.  97. 
R.  858. 

— , ep.  Lpsai.,  »702. 

— , eiv.  Reval.,  926,  1.  2. 

— Hcrinaussou,  faraul.  reg.  Svec., 
918. 

— de  Kerwaacogb,  Svecus,  702. 
Oldenbercli,  Cuno  de,  O.  T.  coin- 

mend.  Leal.,  *622. 

Oldenborch,  Hern.,  cona.  Lubec., 
1033. 

— , Sifridut,  Lubec.,  810. 
Oldeudorp,  Rernli.  de,  Lir.  lant- 

maracaleua,  *880,  *81.89.90. *95. 
Olferraegy,  borchgrav.  huNogardia, 
685. 

Olgerd,  prlnc.  Litthuan.,  Gediiuiui 
tilius,  796.  Rex  Litthuan.,  1041. 
Ollifcx  v.  Collifex. 

Ollifutor,  Nicol.,  935,  188. 
Opuliensis  dux  Uoiko  972.  1029. 

— dux  lohaunes  965. 

Oreby,  Sifrid.  de,  cur.  Dan.  mar- 
scalcua,  755.  56. 

Orgea  (Orgis),  Herrn.,  vas.  Eat., 
U.  768. 

— ,■  loh.,  vaa.  Est.,  R.768. 

— , Leo  de,  vas.  Eat.,  *621. 
Orghilc,  Bjake  de,  vaa.  Eat.,  *713. 
Orsoy,  Lamb.  de,  O.  T.  procur. 

in  curia  Rom.,  984. 

Oriollus  de  Trevcris,  O.  T.  ho- 
spitalrrius,  1033. 

Ortulanua,  O.  T.  semifrater,  803. 

Oraela,  Werncrua  de,  0.  T.  mag. 

gen.,  (*733.  36.)  45.  R.112Ö. 
Osclcrc,  Ilenr.,  926,1.2. 
Oseubrugge  (Oaenbrygge),  Detar- 
dus,  9j5,  25. 

— , Ilenr.,  935,  226. 

— , Herrn.,  v.  Hermaunus  II-,  ep. 
Osil. 

— , loh.  de,  cona.  Reval.,  923,  1. 
924,31.  925.  935,4.28.62.82. 
136. 140.158,203. 

Osgoti,  Pelrn»,  vicar,  prioria  pro- 
vincialia  Daciac  ord.  praed.,  1015. 


Osilia,  loh.  de,  fr.  ord.  praed.  In 
Riga,  617. 

Osaonikcls,  miles  Dan.,  805. 

Ost,  Herrn,  de,  elvis  Reval.,  925. 
Oaterode,  Ilenr.,  Reval.,  928. 
Oatinchnaen  (Ostenhusen),  Frider. 
de,  Reval.,  640. 

— , Henr.  II  , vas.  eccl.  Rig.,  990. 

— , lliusekinus  de,  935,  74. 

— , Hunoldua  de,  cona.  Reval., 
923,  2.  925.  935, 137. 222. 

— , iohannes  I.  de,  civiaRig.,  617. 
619. 

— , loh.  II.  de,  vaa.  eccl.  Rig., 
»654.  61.  710. 

— , loh.  III.  de,  civia  Reval.,  925. 
935,  141.  222.  Consnl  Reval., 
923, 15.17. 19.  21.23. 

— , loh.  IV.,  civls  Reval.,  925. 

— , Meynekinus,  civia  in  Holmis, 
935, 137. 

— , Volquinna  I.  de,  canon.  Tar- 
bat., 719.  *21.  22. 

— , VolqulnnsIl.de, cona. Rig. ,741. 

— , VolquinnslII.de, Reval. ,931, 4. 
Ottinge  v.  Oettingen. 

Otto,  ep.  Culmensia,  *793. 

— Stacke,  adv.  In  Orerpael,  *895. 

— , aacerdoa  In  Riga,  739. 

— , prlncepa  Dan.,  Christopbori 
II.  filiua,  730.  31.  38.  (*55.  56.. 
782.  850.  51.  52.  55.  59.  77.  85. 
R.  *895. 

— Alempois,  vaa.  Rig.,  R.  1062. 

— Bikshovid,  vas.  Eat.,  R.768. 

— Bramhorn,  fr.O.T.,*685.93.  *94. 

— deKivelc,vaa.Est.,*621.R.*7l3. 

— de  Lntberc,  prorincial.  Culm., 

733. 

— Paeteraon,  Dan.,  816. 

— I.  de  Rosen  (maracalcua  ecel. 
Rig  ?)  1036,11,1.  R.  737. 

— II.  de  Rosen  R.  619.  768? 

— III.  de  Rosen,  miles,  vaa.  Est., 
792.  Consiliar,  reg.  Dan.  in  Est., 
(•814.  20.)  R.768? 

— IV.  de  Rosen,  miles,  1033. 

— Skenke  de  Skenkendorf,  miles, 
846.  ‘63. 

JP. 

Pactcrisoa  v.  Peteraaon. 
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Palt  (Pale),  Dellcvu»  de,  828. 

— , Godscalcus  de,  898. 

— , loh.  de,  miies,  vas.  eccl.  Rig., 

*654.  61.  710. 

Paldeter  (Pallcvere,  Paldeverunt), 
loh.  1.,  elr.  Ueval.,  933,60.80. 
159. 

— , lob.  II.,  de.  Reval.,  813.  935, 
149. 159. 

— 934. 

Palla«,  Tidckinuf,  Lubec.,  809. 
Talle,  loh.,  1008. 

Palmcri,  Rob.,  not.  pbl. , 984. 
Palno  Niclaesson,  Dan.,  816. 

— Tuwaeaon,  va«.  Est.,  *713. 
Palos,  Godfr.  de,  *825. 
Pametjro,  Artemve,  Rut!ienui,835. 
Fannitonsor,  llenr.,  935, 169. 
Pap,  Iwan,  cons.  Rig,  796. 

— , Arn.,  canon.  Lubec.,  993. 
Pape,  Bruno,  035,102.104.167.227. 
— , dv.  lteral.,  (idem?)  925. 

— , llenr.,  cif.  Lubec.,  R.  *1040. 
Cons.  Lubec.,  *866. 78.  (*79  93.) 

— , Ilinse,  1025. 

• — , lob., Brunonii fratcr, 955,102. 

Parembekc  (Ferenbcke),  liertra- 
mus  de,  miies,  800.  Vicea  ca- 
pitanei  gerens  et  iudex  castror. 
Hcraliae  et  Ilarriae,  *813.  Vas. 
Est.  R.  768. 

— , Conr.  de,  ra».  Ent.,  R.  768. 

— , Godfr.  de,  consil.  reg.  Dan. 
in  Est.,  *816.  84. 

— , llenr.  1.  de,  milea,  ras.  Est., 
635.  52.  *85.  93.  *94. 

— , llenr.  II.,  rat.  Est.,  792.  Con- 
Biliar,  reg.  Dan.  in  Est.,  (*802. 
813.  14.  20.) 

— , Ucobus  de,  milea,  ras.  Est., 
•621.  35.  44.  45.  52. 

— , lob.  I.,  miies,  van.  Est.,  792. 
Consil.  reg.  Dan.  in  Est.,  (*802. 
813.  14.)  18.  *20. 

— , loh.  II.,  Tas.  EsL,  *814. 

— (Farcnbeck),  Ludnlplius  de, 
ras.  Est.,  *621.  35.  R.  *713. 

— , Willckinus  de,  vas.  Est.,  884. 
R.  768. 

Paris,  W illi.,  procur.  arcbicp.  Rig., 
970. 


Pirsow  { Person  , Persinoc),  Nicol., 
de,  O.  T.  freier,  *654.  R.  737. 
Advoo.  in  Cirrus  691.  Commeud. 
in  Perona  734. 

PsrTus,  Dernardus,  Reval.,  610. 
Patu  (Patre),  lac.,  O.T.  fr.,  U.737 
Pauli,  lac.,  dccan.  Itoskild.,  816. 
Paulus,  ep.  Curou.,  *657.  R.  *869. 

— (Psvel),  nuntiiis  Nogard.,  781. 
— , Ruthenus,  835. 

— Glopp,  armig.  Danus,  816. 

— , quondam  Helwitz  de  Mohls- 
dorf, not.  pbl  , R.  *1027. 

— Sutor  935,  117. 

Pegc,  loh-,  *823. 

Pcjse,  Henne,  fractor  lap.  Itcval., 
930. 

Pekellc,  de,  vas.  Est.,  II.  768. 
Pelegrinus  Lcnepe  935,  88. 
Pellant,  Swcdir  de,  summus  the- 
saurar. 0.  T.,  966.  1033. 
Pellifcx,1leidekiiius,  924, 44. 931,1. 

— (Knrsewertc),  Herrn.,  1006. 
— , loh.,  935,235. 

— , Ludolphus,  935,  27. 

— , Lvdekinus  (idem?)  935,  191. 
Pcnesticus,  loh.,  924,54. 

— , Th.,  924,46.  926,  1.2. 
Pepersack,  Bern.,  Lub.,  810. 
Perama,  loh.,  canon.  Rig.,  638. 
lt.  737. 

I'erde,  Thcoder.  uppem,  cons. 
llainb.,  996. 

Pernevaglicl,  loh.  de,  vas.  eccl. 

Rig.,  «91. 

Peruigel,  llenr.  de,  899. 

Pernowe  (Piiona),  loh.,  iuaior, 
924, 29.  38.  935,  54.  235. 
Persinoc,  Persowe  v.  Parso-.ie. 
Petersson  (Petersun,  Pueteriton), 
Rirgcrus,  miies,  641. 

— , Otto,  Danus,  816. 

— , Sigiamundus,  praef.  Viborg., 
‘920. 

— , Wilhelm.,  famul.  Dan.,  782. 
Petri,  Petrus,  fr.  ord.  praed.  Gor- 

nocens.  dioc.,  977. 

Petrus,  archiep.  Lundensis,  816. 
R. *1049. 

— , cp.  Lobrcnsis,  *997. 

— , cp.  Sabinensis,  948. 

— de  Columna,  cardina'is,  650. 


Petrus  de  s.  Benediclo,  Dr. , in 
Rom.  curia  advocatus,  610.  R. 
701. 

— , praepos.  eccl.  Pomezan.,  640. 

— dePiperno,  procur.arcliicp.Rig., 
643. 

— Gijdelll,  archidiacon.  de  Mon- 
tibus  in  eccl.  Tridenlina,  976. 

— Arnulphi,  canon.  t’psal.,  953 
—935. 

— Osgoli,  vicarius  prioris  provin- 
cialia  Daciae  ord.  praed  , 1015. 

— Petri,  fr.  ord.  praed.  Gornoc. 
dioc.,  977. 

— , fractor  lap.  Rcral.,  930. 

— , inagistcr  935, 11. 

— Aghyson  678. 

— Baggsc,  Dan.,  816. 

— de  Bechiiu  v.  Ilcnricus. 

— Bere,  civis  lteval.,  925. 

— Buntow,  Reval.,  610. 

— C'lippiator  926,  1.2. 

— Collifcx  935, 124. 161. 

— Cruke  935, 181. 

— Cuprifsber  935, 178.  232. 

— üensclic  935, 34. 

— Falk,  Dan.,  816. 

— Gropengeter  935,  75.  7G. 

— de  Ilaudss,  vas.  Est.,  *621. 

— Institor,  Curonus,  803. 

— lonesson.  miies,  advoc.  Viborg., 
*726.  32.  72.  (*76.  77.)  R.  883. 

— de  Louenberg,  armiger,  730. 31. 

— Plalben  (?),  vas.  eccl.  Rig.,  990. 

— Fr;cn,  til.  Conradi,  797. 

— Rover,  Svccus  in  Ragoc,  832. 

— Stoksdorf,  enns.  Reval.,  923, 
20.  28.  Proc.  30.31.  996.  1025. 

— Stupenator  924,78. 

— de  Viurtczslavia  691, 

— Wendclbo,  miies  Dan.,  805,  16. 
Phvlcdcne,  Gsilianus,  U.  737. 
Pliilippus  (Philippe),  nuntius  Ä0- 

gard.,  781. 

— , Lavaccnsis  ep.,  *997. 

— Dcronis,  laicus  Aros.  dioc.,  955. 

— Scilmc,  cons.  Tarbat.,  746. 

— lilafscn,  miies,  641. 

Piperno,  Petr,  de,  mag.,  procur. 

archiep.  Rig.,  641. 

I'irona  v.  Pernowe. 
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Pistor,  Ar.,  931,9. 

— , Egbertus,  935, 3. 

— , Fridericus,  935,38. 

— , Ilerniannua,  917.  931,9. 
Fladere,  A.,  O.  T.  coinmeud.  in 
Wenden,  620. 

Plalben  (?),  Petr.,  va»,  eccl.  Uig., 

990. 

Plate,  Am.,  cons.  Ileral.,  923,1- 
3.  980,11. 

— , Nicol.,  921,77. 

— , Wennemarus,  927. 

— , Willeklnus,  921,51.  927. 
Piaten,  Tilo,  778. 

Pleacliovre,  (Pakow),  Ilcnr.  I.,  fr. 

O.  T.,  717.  81.  96. 

— , Ilcnr.  II.,  conaul  Lubec.,  717. 

— T.  PloSCOWC. 

Pleakow,  lac.,  procons.  Lob.,  1033. 
Pleakowe,  cir.  Reval.,  926,1. 
Plcaae,  Ioli.de,  milea  Dan.,  738.808. 
Pleasen,  Heimnrus  de,  famul.  Bla 
gnopoi.,  989. 

Ploya,  Godscalc.,  935,81.130. 
Ploscowe,  lletir.  I.,  958,219. 

— , Ilenr.  II.,  eiua  fll.,  955,219. 
— . loh.  I.,  civ.  Reval.,  938, 15. 
51.121.162. 163.  208. 

— , loh.  II.,IIenrici  I.  Hl. ,935, 219. 
— , Sifridus,  llenrici  I.  fll.,  935, 

219. 

— v.  Pleschowe  et  Pleakow. 
Ploskensis  rcx  Countantinua  1036, 

11,9. 

Poykcycrwe,  Cour.,Tlicoderici  61., 

991. 

— , Thcodcricu»,  vai.  ectl.  Uig., 
091. 

Polle,  Andrcai  de,  va«.  Est.,  '713. 
— , Tilo  de,  vaa.  Eat.,  *713. 
Polonia,  loh.  de,  fr.  ord.  min.,  617. 
Ponte,  Sifr.  de,  cons.  Lubcc.,  *866. 
878. 

Pontus  (Potus)  Dine,  Danus,  S!6. 
Porrina  de  Caaulia,  Dr.,  in  Komaua 
curia  adiocatua,  610.  R.  701. 
Para  (Porae),  liaquiiius,  fll.  Ka 
nuti  I.,  »51. 


Pora.  Kanutna  I.,  duz  Iiallandiae, 
738.  851.  92.  93. 

— , Kanutus  II.,  Kanutl  I.  Gl. , 851. 
Poatok, Ilenr.,  dccan.  Reval.,  *627. 

ll.*725. 

Pral,  Godfr.,  935,190. 

— , Nicol.,  924,28.60.  926,1.2. 
938, 122.  146. 189. 

— , Vrowlnua  938,57. 

Prawnegk,  Godfr.,  comes  de,  851. 
Precn,  Conr.,  armig.  Dali-,  738. 

755.  56.  Stile»,  caplt.  Reval., 
(*792.  97.)  98.  *802.  Quondam 
capil.,  809. 

' — , Goswin.,  101)1. 

— , Petrus,  Conradi  fll.,  *797. 
Preven,Godscalc.,va«.Est.,R.768. 
Primislans,  dux  Teachineiisis,  972. 
1029. 

Promus,  Nicol.,  Finland.,  *905. 
Pros  (de  PryscU),  Nicol.,  Canon. 
Oail.,  758.  971. 

Pskow  r.  Pleachowe  et  Pleskowc. 
Pumpe,  loh.,  980,2. 

Pulkainer,  Theodor,  de,  miles,  899. 

a. 

Quaaa,  Hinaekinus,  famulua,  891. 
Quade.  loh.,  924.80.  931.9.  935. 
16.  88.  87. 158.  182.  201. 

«. 

R.,  epitc.  Clcnii.  {?),  968. 
(Raccbnrg),  Krneatu»  de,  O.  T. 

mag.  per  Eicon.,  903. 

Haclielle,  va».  Est.,  R.  768. 
Kadekinus  Tonsor  926,1.2. 
ISagwaldna  (Rangwaldus)  de  Bcr- 
koe  324,82. 

— Cosslacsaon.  adv.  per  Nylan- 

di«m,  *921.  22. 

— Stupcoator,  Reval.,  917. 
Raimundus  de  Sargis,  cardinalis, 

650. 

Raiike,  Florke,  va».  Eat.,  R.  768. 
— , Ilenr.,  vas.  Est.,  R.  768. 

— , Hinke,  vaa.  Eat.,  R.768. 
Itiiiguildis , sornr  Olavt  de  Ker- 

waskogh,  702. 


Ranaow,  Nicol,  de,  milea  Dan.,  738. 
Kapesulver,  Tilo,  921,26. 
Raaaeborg,  Ilenr.,  935, 138.  235. 
Uaatijerwe,  Ilenr.  de,  canon.  Tar- 
bat.,  888. 

Raatorp,  Marqu.  de,  armig.,  730.31 . 
Kavo  de  Bamekow,  miles  Blagno- 
pol.,  959. 

— , fr.,  «acerdos  Lealensis,  622. 
Kawen,tleiinekinus,vaB.  E*t.,*7l3. 
Rechter,  Ilenr.  de,  fr.,  865.  66. 

Vicecomm.O.T.inD«nczckc,878. 
RegerusWy,  cler.et  uotar.  pbl.,  981. 
Itegnerus  v.Reincklnus  ctRcinerua. 
Reiinarus  Hane,  O.  T.  commend. 
in  Guldingen  629.  Coinmend. 
in  Wiltenstcine  *652.  *684.  Com- 
meud.  in  Wenden  *688.  91.  Ma- 
gister perLivon.  *706.  II.  *34*). 

— de  Plesse,  famulua  Maguopol., 
989. 

Ileimbertua,  fr.,  601. 

Itrlnaldua,  dux  Spoleti,  951. 
Ueyne,  Conr.  de,  Reval.,  904.  20. 
Consnl  923,  II.  13.  15.  17.  19. 
21. 23. 25. 27.  924, 84.  92.  935, 
210.  980,  21. 

— a.  de  Reno. 

Remberg,  loh.,  Rlg-,  761. 
Keinekinns  (Regnern«)  I.  Crowel, 

cons.  Reval.,  797.  827.  *46.  84. 
•IS97.  923, 1.  Pronons.  923,  4. 6. 
8. 10. 12.  li.  16  18.  20.22.  924, 

60.  926, 1.  2.  928.  935,  60.111. 
132. 168. 176. 181. 183. 200.  «24. 

— II.  Crowel,  icholaris,  897. 
Keinen)»  Slummc,  O.  T.  commend. 

in  Leali»,  734.  Comm.  et  adr. 
in  Wittenstein  744.  Adv.  1er- 
wiae  757.63.  Comin.inVeliit  *783. 
Reiuheriua,  advocatu»,  650. 
Ueinoldus  Bovenacker  994. 
Renibnlilus , pater  Iohanuis,  935, 
85.  87. 

— Franco  935,  125. 

— Kabhc  934.  935,27.31. 

— de  Lenepo,  cons.  Reval.,  923, 
3.4.6  8-10. 12. 14. 10.  18.924, 

61.  031,  4.  935, 109.  152. 194. 
212.  232. 


*)  Zwar  nur  als  Comlbur  von  Wenden  führt  Rdmar  den  Familiennamen  Hane  ; alleio  e»  ist  mehr  als  wahrscheinlich, 
dass  alle  in  diesem  Artikel  angegebenen  Nummern  dieselbe  Person  bexeiebnen.  Vergl.  Napiersky  io  den  MUlhll. ) 1, 480  u.  5U7. 
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Reno,  Goacatcus  de,  civil  Ren!., 
925. 

Rente  (Renten),  Albertus  de,  921, 
68.  82,  926, 2.  927.  931, 5.  935, 
127.  128.  206.  980,  24. 

— , Arnoldua  de,  com.  Rer«!., 
923,  23.  25.  27.  29.  31.  39.  35. 
935,  190.  980,  24.  *1015. 

. ' Gerlscua  de,  civ.  Reval.,  925. 

Alheidis,  eiu«  relict»,  935,  22. 

v.  200. 

— , Ioli.  de,  Reval.,  924,  30. 
Kepin,  eiu»  filia,  935,  18. 

Rese,  Gerlacu»,  civis  Rig.,  606. 

Consul  617.  22.  741. 

— , Henr.,  cons.  Rig.,  741. 

— v.  Gygas. 

ReU,  loh.,  comes  de,  965.  72. 
Retzow  (Ritxove),  Ilenr.  de,  miles 
Dan.,  730.  31.  38. 

Rcvalia  (Revale,  Rcvele),  Abele, 
uxor  Conradi  I.  de,  648. 

— , Beke  de,  abbatissa  in  Reval,, 
980,  22. 

— , Conradu«  I.  de,  pater  Iohan- 
nia  I.,  648. 

— , Conradus  II.  de,  filius  Mar- 
garethae, 648. 

— , Everdus  de,  filius  Margare- 
thae, 648. 

— , Evcrhardus  de,  618. 

— , Gevchartua  de,  648. 

— , Ilarbertus  I.  de,  648. 

— , Ilarbertus  II.  de,  fil.  Marga- 
rethae, 648. 

— , Henne  de,  fil.  Willekini,  648. 

— , Iletiricus  I.  de,  fil.  lohannis, 

1.,  *618. 

— , Henr.  II.  de,  filiua  Margare- 
tliae,  648. 

— , Hinke  de,  Ta«.  Est.,  *713. 

— , loh.  I.  de,  filiua  Conradi  I., 
miles,  ras.  Est.,  *621.  *48.  R. 
801. 

— , loh.  II.  de,  Ilarbcrti  I.  filius, 
648. 

— , loh.  III.  de,  Ilenrici  I.  filius, 

648. 

— , loh.  IV.  de,  armiger,  *813. 

— , loh.  V.  de,  ciris  Reval.,  925. 

• — , Margaretha,  uxor  Iohannis  I. 

de,  648. 

— Nicolens  de,  filius  Harberti 

1. , 648. 


Reralia,  Odewardua  I.  de,  filiua  lo- 
hannia  I.,  vaa.  Est.,  *621.  *648, 
652.  R.  *713. 

• — , Odewardua  II.  de,  filiua  Har- 
berti 1.,  vaa.  Est.,  648.  *713. 

— , Odewardua  III.  de,  vaa.  Eal., 
•713. 

— , Willekinus  de,  filiua  Iohannis 

I.,  *618. 

Rex,  Detardua,  934. 

Kibbenitae,  Herrn,  de,  fr.  ord. 

pracd.  Lubec.,  691. 

Ricbodo,  consul  Reval.,  923,  1. 

(Idem  qui  Hcmboldus  Lcnepe?) 
Riccarilus  (RichardusJ  de  Monte- 
nigro,  canon.  Lateran,  eccl.,  643. 
— , gardian.  fr.  miu  .in  Riga,  K 
•903. 

— , famulus  Lydekiui  Clavis,  civ. 
Reval.,  925. 

— Coluer  934.  955,  197. 

— Mornewech  751.  52. 

— Rike,  com.  Rev.,  923,  26.  28. 
30.  32.  54. 

— de  Uldighen,  Reval.,  640. 
Richoldus  Ubbison  612. 

Richolfns  (Rikolfus),  fr.,  prior  in 

Andwortescogh,  816. 

— , Reval.,  980,  8. 

— Wackerbart  655.  743. 

Ricucu,  Gislbertus  de,  pracp.  Vcat- 

frisiac,  iu  eecl.  Traiecteiiai,  976. 
Riga,  Brutto  de,  fr.  ord.  min.  in 
Riga,  R.  737. 

— , loh.  de,  fr.,  0.  T.  saccrdos, 
619.  91. 

— , Luduv.  de,  667. 

Rike  (Dives),  Ernestus,  cons.  Rig.. 

667.  95.  *694.  710. 

— , Richardus,  cons.  Reral.,  923, 
26.  28.  30.  32.  34. 

Risbit  (Rilabiitc,  Kysbitcr,  Keabil), 
va«.  Est.,  768. 

— , Heiiiemannua,  vis.  Est.,  *814. 

— , Hcnnckinus,  vas.  Est.,  *713. 
— , Hermennus,  armiger,  consil. 

reg.  Dan.  in  Est.,  "846.  72. 

— , Nicol.  I.,  miles,  vas.  et  con- 
ail.  reg.  Dan.  in  Est.,  *713.  92. 
*802. 

— , Nicol.  II. , abbas  in  Padis, 
1002. 

— , Esto,  924,  49. 


Risbit  ».  Riacmby. 

Riachach,  Henr.  de,  curiae  ntagi- 
ater,  790. 

Risemby  (Risbit?),  vas.  Est.,  R. 
768. 

Kysse,  civ.  Reval.,  925. 

Ritaowc  v.  Retiow. 

Robekinus  de  Carkle  924,  43. 

— (Roberlus)  de  Alven,  armig., 
vas.  Est.,  792.  Conail.  reg.  Dau. 
in  EbC,  *802.  *14.  20. 

Roberlus  Palmerl,  der.  et  not. 
pbl.,  984. 

Rocca,  loh.  de,  0.  T.  procur.,  643. 

Rode,  Andreas,  vas.  Est.,  831. 

— , Bertold.,  ctncell.  ducis  Mt- 
guopol.,  940. 

— (Bode),  Brcndckinus,  920.  935, 
79. 

— , Gerwinua  de,  cona.  Reval., 
923,  22.  24.  l’rocons.  25.  26. 

— , Henr.  de  Essende,  825. 

— , Herrn.  I.,  cona.  Rig.,  741. 

— , Herrn.  II.,  cons.  Stralsund., 
996. 

— , loh.,  935,  173: 

— , v.  Lode. 

Rode -Porte  (Radtsporten),  loh., 
cona.  Rig.,  741. 

Kodeger,  Harald,  Svccua  in  Ro- 
goe,  832.  . 

Rodingcrus  Niger  (925)  935,  56. 
73.  133. 

Rodolphus  v,  Rudolphus. 

Hole  de  llerkyla,  vas.  Est.,  *713. 

Köricus,  Eiuland.,  905.  V.  Ittge- 
borgia. 

Rover,  Petrus,  Srecus  in  llogoc, 
832 

Rogen,  loh.,  cona.  Uig  , 691. 

Rogcrua  r.  Rolgents. 

Kogga,  Uodfr.  de,  O.  T.  mag.  per 
Livon.,  616.  *620.  38.  R.  737. 

Rnkuia,  Hinke  de,  vas.  Est.,  "713. 

Holandus  (Rudolphus?)  de  Unga- 
rin 734. 

Rolo  Basseier  935,  237. 

Rolverus,  curatus  eccl.  Kyrkyoalot 
iu  Finland.,  *905. 

Romatiorum  rex  Albertus  I.  R.7I4. 

— Imperator  Carolus  IV.  (951.  65. 
972.78.1029  30. 1U126.*33.*44. 
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Romanoruin  Imper.  Fridericua  II., 

♦951.  K.  1153. 

— re*  Henrlcua,  imp.  Friderici 
II,  filiua,  965. 

jmp.  Ludovicus  IV.  (*749.  96. 

787:  91.  834.)  864.  R.  895. 
Remanui,  v.  Lndovicus,  dictus 
Romanus. 

Rönnen,  loh.,  canon.  Tarbat.,  778. 
Ropa  (Rope),  Frlder.  de,  roilea, 
1028. 

— , Vieke  de,  828. 

— , Worncrus  de,  adv.  Rig.,  741. 
Ropertu«,  com.  palat.  R'ieui,  951. 
Roten  (Roza,  Rosia),  Helmoldus 

de,  milea,  R.  714. 

— , loh.  de,  fr.  Waldemari  III.  et 
Otlonis  IV.,  milea,  vaB.  ecd. 
Rig.,  991.  1028,  33. 

— Otto  I.  de,  frater  Waldemari 

I. ,  vaa.  eccl.  Riß.,  547.  1036, 

II, 1.  R.  737. 

— , Otto  II.  de,  Eatonua  Tel  Ba- 
nns, 564-  66.  K.  619.  768? 

— , Otto  III.  de,  milea,  vaa.  Est., 
792.  K.  768?  Conail.  reg.  Dan. 
in  Est.,  '814.  *20. 

— , Otto  IV.  de,  frater  loh.,  mi- 
lea, Ta*,  eccl.  Rig.,  1033. 

— , Woldemarua  I.  de,  frater  Ot- 
tonia  I.,  milea,  vas.  eccl.  Rig.. 
524.  47.  606.  10.  *34.  61.  93. 
»694.  710.  19.  *21.  22.  31.  R. 
701  •). 

— , W'oidemarua  II.  de,  ras.  Kat., 
612.  *21.  R.  644.  »713.  997. 

— , Woldcmarna  III.  de,  frater 
Iohannis  et  Oltonia  IV.,  milea, 
raa.  eccl.  Rig..  991. 

— , Woldemarua  IV.  de,  canon. 
Tarbat.,  971. 

Roscuhagen  (Roazhagen),  Ilenne- 
kinus,  vaa.  Kat.,  *713.  _ 

— , Willekinus  de,  770. 
Roseuheim,  vaa.  Est.,  R.  768. 
Roakild,  Giniekinus  senior  de,  Da- 
nus, 816. 

Rosten,  Lndor.,  Rerai.,  640, 
Rota,  Iac.  de,  nuntius  cur.  Rom., 
765. 


Rotermnnt,  Martinoa,  Srecns,  891. 
Rotgerua  (Rotlierua,  Rogerua)  I. 
Djuevar  926,  2.  935,  123.  150. 
187. 

— II.  Djncvar,  iunior,  925.  935, 

ISO. 

— Institor  935,  179.  212. 

— de  Lipide,  cons.  Reial.,  884. 
904.  923,1.4.6.8-10.12.14. 
16. 18.  20.  22.  24. 26. 28.  30. 32. 
924,  38.  03.  927.  928.  931,  4.  5. 

— Spisaenagcl,  civia  Tarbat.,  746. 

— I.  de  Utrecht  934.  935,  21.  55. 
6t.  77.  92.  147.  Eius  pueri  et 
rcücla  55.  181. 

— II.  de  Utrecht,  eini  filius,  935, 
65. 

Rottemannua  de  Ytrech,  fr.  Wllle- 
kini,  924,  15. 18.  933,  107.  214. 
(idem  qui  Rotgerua  II.  ?) 
Rovken,  0.  T.  aemifrater,  803. 
806. 

Kubro,  Conr.,  canon.  Rig.,  R.  737. 
Rüden , lob.  de  , adv.  epi.  Oail., 
667. 

Ruder  v.  Luder. 

Rudolphus,  ep.  Pomczan.,  *696. 
— , prior  eccl.  Rig.,  R.  903. 

— , aacerdoa  Reval.,  872. 

— Tork,  O.  T.  commeud.  In  Ve- 
lin, 889.  890.  *95. 

— , dux  Aualriac,  965. 

— , dux  Saxouite,  951.  65.  72. 
1025». 

— de  Ungaria,  milea,  raa.  eccl. 
Rig. , *654.  661.  710.  20.  *21. 
22.  34? 

Rudorfus  r.  Kudorfua. 
Kueutarkcn,  Nicol.,  aas.ssor  iud. 

vaaall.  in  Eston.,  845. 

Regele  (Ruggele,  Rogele),  Conr., 
frater  llenrici  1.,  cona.  et  pro- 
eo:is.  Reval. , 923,  2.  935,  20. 
90.  129.  144. 

— , Ilcnr.  I.,  Conradi  frater,  935, 
144.  146. 

— , Ilenr.  II.,  Conradi  filius,  935, 
90. 

Hundorp,  Wcrnerus  de,  0.  T,  tra- 


pariua  et  eomm.  In  Chrlatborg, 
1033. 

Rnut,  Tako,  Danus,  816. 

S. 

Sabel,  loh.,  cons.  Borat.,  923,16. 
18.  20.  22.  24. 

Säbele,  loh.,  canon.  Cnron.?,  604. 
Sacaenhuaen,  Wolfardus  de,  868. 
Saewerditigk,  Frider.,  686. 

Saga  (Sage,  Saghe,  Kagha,  Soyc, 
Soeje),Conr.  de, raa.  Eil.,  *621. 

648!  935,22.  R.  *713.  68. 

— , Gerardua,  vaa.  Est.,  *713. 

— , II.  de,  808. 

— , Helmoldus  L de,  milea,  (*685. 
735.)  48.  64.  92.  Conail.  reg. 
Dan.  In  Eaton.  (’802.  8.  13.) 
935,215. 

— , Helm.  II.,  eius  filius,  808- 
— , Henr.,  Helmoldi  I.  fil.,  808. 
— , loh.,  canon.  Tarbat.,  971. 

— , Sophia,  relicta  Conradi  de, 
935,  22. 

— , domina  de,  (eadem?)  750. 
Sageluilzen,  Theoder.,  rcctor  eccl. 

b.  Mariae  in  Wismaria,  959. 
Sagenlaken,  rarnifex  Reval.,  921, 
36.81.  929. 

— , Henr.,  Reval.,  5)31,9. 

— , loh.,  Reval.,  931,9. 
Sagittarius,  loh.  1.,  praepos.  Oail-, 
968. 

— , loh.  II.,  Reval.,  935,219. 

— , v.  Schutte. 

Sak,  Bern.,  980,  I , 

Saltzc,  Heideke  de,  8S9. 
Sandstrate,  Godfr.,  perpet.  viear. 

eccl.  Rig.,  992. 

Sargis,  Raimund ua  de,  cardio., 650. 
Sartor,  Bertold.,  935, 137. 

— , Ilerbordus,  5)27.  5)35,10.80. 

— , Nicol.,  935, 10. 

— , Stephanus,  924, 16.  19. 

— , Vrowinua,  924,  30. 

Sasse,  dominus, eius  relicta,  935,48. 

— , burgens.  Reval.,  913. 

— , Theoder-,  862. 


•)  Möglich,  aber  nicht  wahrscheinlich  iat  es,  dass  in  den  unter  diesem  Artikel  aufgefilbrteu  Nummern  zwei 
Personen,  vielleicht  Vater  und  Sohn,  autgeflihrt  sind. 
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Savelayne,  loh.,  935,  86. 
Saxemea,  fractorlapid. Reval.,  930. 
Saxison,  Ago,  capitm.  Reval.,  612. 

(*644.  49.)  61.  K.  737.  41. 
Saio,  Egliardua,  Lubec.,  810. 

— , Ilenr. , perpct.  vicar.  castri 
Rig.,  821. 

— , Tilekiuus,  035,26.139. 
Saxonia,  Magno«  de,  Tr.  ord.  praed. 

Aviniou.  dioc.,  977. 

Saxonum  dnx  Kudolphn«  991.  69. 
972.  1029. 

Scharpenberge,  Ueino  de,  mii.  Dan. , 
809. 

Schedentncker,  Ilenr.  et  Nicol., 
fratrca,  circa  Katingenaea,  989. 
— , lutta,  eorum  «oror,  989. 
Seel,  ilenr.,  926,  1.2. 

Scelige,  Nicol.,  junior  de,  iudex, 
*682. 

Schcpcnstcde,  loh.,  con8.  Lubec., 
747. 

Scheper  (Schepper),  loh.,  cons. 

Reval.,  923,  34.  39. 

Scerenbeke  (Scherembeke),  Chri- 
aüanna  I.  et  II.,  dc,raa.  Hst., 773. 
— , Cfirixtianus  III.  de,  milea,  vaa. 

Kat.,  651.  67.  80. 

- , Chriatianua  IV.dc,  fraterWil- 
lekini,  *800,  801.  Armig.  cl 
coiisil.  reg.  Dan.  in  Esl.,  ('814. 
820.  46.)  Milea  *872.  935,231. 
937. 

— , Willekinua  de,  fr.  Chriatiani 
IV.,  *800.  Armiger  *879. 

Schillingk(Scillyncli),  Frider.,686. 

— , Wesaeluj,  cona.Tarbat.,  667. 
686.  792. 

Scilme,  Philipp,  cona.Tarbat. ,746. 
Schimmelpennincli,  loh.,  752. 
Schindekop,  Henningua,  O.T.  ma~ 
reacalcua,  1033. 

Scyui  v.  Seyrae. 

Schonenberg, Bertold.,  935,12. 13. 

— , Ilenr.,  famulua  Chrisliaui  IV. 
de  Scherembeke,  935,231. 

— , Svenike,uxorBertoldi,  935,13. 
Scoldc«,  Ilenr.,  aacerdoa  Rig.,  739. 

Scoldo  (de  Scnlde),  fr.  ord.  min. 
in  Riga,  710. 

Sclionekc,  Nicol.,  cona.  Lubec., 

*866. 


Scotelnaunt,  Oodescalc.,  cona.  Re- 
val., 923,34. 

Scriptor,  loh.,  935,  88. 

Scrodere,  loh.,  935,  6. 

Schatte  (Schytte,  Scytte,  Skytle), 
Gcrard.  II.,  capltan.  Finland., 
‘891,  901.  2.  Advoc.  Aboena., 
*918. 

— , Gerichinua,  Aboena.,  (idem?) 

919. 

— , v.  Sagittarina. 

Schwärt  v.  Swartc. 

Schwiretx,  Ilaaso  de,  972. 
Sedegallus,  nuntiiis  regia  Letwin., 
710. 

Seelen,  Ilenr.,  cons.  Tarbat.,  723. 
Scgebudo  de  Alba  Curia  686. 

— , carnif.  Reval.,  929. 

Scymc,  Lamb.,  clv.  Rig.,  606.  17. 
Cons.  622. 

Sellator  (Sellifex),  Giaekinna,  935, 
114. 163.  960.  980, 10. 15. 

— , loh.,  935,  135. 

Sergiua,  ep.  Kavellensis,  *997. 
Seriua  v.  Cteaariua. 

Setele,  Curo,  629. 

Sevenore,  carnif.  Reval.,  929. 
Sibertua  de  Limine  951. 
Sichtrich,  Hil.,  667. 

Sifridua  Blomenbcrch,  canon.  Rig., 
971.  99.  1033. 

— de  Hoenalcin,  aoeiua  mae.  gen. 
0.  T.,  733. 

— de  Tavelt,  marescatc.  O.  T., 
873-  75.  900. 

— Blombcrch,  cona.  Tarbat.,  746. 

— de  Brackcle  686. 

— Eggardinck,  Reval.,  673. 

— de  I laue k , cona.  Reval.,  610. 

— de  lloevelc  926, 1. 2.  935,208. 

— Molcnatrate  924,  67.  928,  2. 

— Oldenborch,  Lubec.,  810. 

— <le  Oreliy,  reg.  Dali,  marescalc., 
755.  56. 

— Ploscowc,  Ililirici  I.  fil.,  935, 
219. 

— de  Ponte,  cons.  Lubec.,  *K56. 
878. 

Sigismundi,  Nicol.,  poenitentiar. 
papae,  977. 

Sigismundus  Petersson,  praef.  Vi- 
borg.,  920. 


Sigmarinua  de  Dacbibecbe,  not. 
pbl , R.  823. 

Syhen  927. 

Sylkula,  Ilennckin.  de,  vaa.  Eit., 
*713. 

Silva  (van  dem  Wolde),  Herrn,  de, 
cona.  Reval.,  923,1.3.  927. 

Simon,  not.  pbl.,  616. 

— Brakele  1027. 

— Clcmenlia,SvccnainKogoe,832. 

— Mora,  vaa.  EsL,  *713. 

— Niclesson,  vaa.  Eat.,  R.  768. 

— SmaleBide,  Wisbyc.,  904. 

— (Svmen)  Stupenalor,  Reval., 
931,9. 

— de  Sudbiria,  capcllaoua  papae, 
*984. 

Simonis,  loh.,  canon.  Accrebaten- 
sis  (Tarbatenaia  ?),  968. 

Synekinus  927, 

Sippe,  Bertold.,  vices  iudicit  te- 
nena  in  Rcvalia,  775. 

Skenke  de  Skenkendorf,  Otto,  mi- 
lea, 856.  *63. 

Skyoldaerae,  Laurent.,  Finland., 
727. 

Skylte  v.  Schutte. 

Sladekc,  loh.  de,  fr.,  604. 

Slavus  v.  Belgard. 

Slechlen-Delc,  Gerwin,  de,  cona. 
Sosat.,  994. 

Sledorn,  Cour.,  Lubec.,  810. 

Slotel,  Albericua,  935, 153. 

— v.  Clavis. 

Sluc  (Slut),  Alb.  II.,  fr.  ord.  miu. 
in  Riga,  693.  *94. 

Slutcrc,  Ilenr.,  Reval.,  640. 

Slyterc,  Styreman,  857. 

Small',  Gcrard.,  Finland.,  *905. 

Sinaleside,  Simon,  Wiabyc.,  904. 

Sinei,  Nicol.,  *748. 

— v.  Faber. 

Smociie,  Rulhcnua,  835. 

So.,  dictua  Ilolaaten , fr.,  advoc. 
per  Maritimam,  622. 

Sobbere  924,  54. 

Sobolia  (Sobrlisse),  IIerm.de,  Ca- 
non. 0*il.,  757.  78. 

Sobre,  Herrn.,  956,  iß.  (Idem  qui 
Sobbere  t) 

Soye  r.  Saga. 
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Soygclant,  Herrn.,  Tarbat.,  752. 
Somer,  Nicol.,  famulus,  H.  1109. 

— T.  Zomcr. 

Sophia,  rel.  Conradi  de  Saga,  935, 

Soriea,  Soeries  r.  Cacsariua. 
Soraevere  (Snrsever),  loh.  de, 
via.  Kat.,  «80  K.  768.  Milea, 
conail.  reg.  Dan.  in  Kat.,  ('813. 
814.  '.0.) 

— , Odwardus  II.  de,  conail.  reg. 
Dan.  in  Kst.,  *846. 

— , Tilo  de,  armig.,  conail.  reg 
Dan.  in  Kat.,  1*814.  20.) 

— , Woldeinarus,  aaaeasor  iud. 
vaaall.,  986. 

Soat  (Sooat),  loh.,  935,  97.  162. 

— , MeiueLinua  ?,  925. 

— , WicgerU8  de,  famulus,  746 
*751. 

Specht,  loli.,  cons.  Reval.,  923, 
31.  35. 

Spiaaenagcl,  Uotgerus,  eir.  Tar- 
bat.,  746. 

Spiiit,  Henr.,  milea  Dan.,  738. 
Stacke, Otto,  ad*,  in  Overpael,  *t®5. 
Staden,  Conr.  de,  709. 

Staet,  Herrn., -935, 32. 

— , loh. eiNicol.,oiu*fil!t, 935,32. 
Stake,  Marqu.,  mit.  Dan.,  738. 
Stakclberg,  Arnold.,  armiger,  *801. 

— 916. 

Stalbiler,  Urendeklnus,  cons.  Re- 
val .,  923,24.26.28.30.32.  925 
— , Cacaarius,  cons.  Reval,,  923. 
16, 18.  20.  22.  24.  26.  28.  32  34 
925. 

— , Gcrard.,  cona.  Reval.,  825. 
883.  923,  t.  3.  4.  6.  8.  10.  12. 
14.  I«.  Procons.  48.  20  — 23. 
927.  935,204. 

— , Godfr.,  924,  90. 

— , Godacalc.,  civiaKeval.,91 1.12. 

— , Margaretha,  eiua  aoror,  912. 
Stantfarde,  Winandua  de,  612.  R. 

802. 

Stekeneyloud,  loh.,  der.  et  not. 

pbl.,  984. 

Stellegatcn,  Coro,  629. 
Stemerem,  Henr.,  935,44.134. 

980,  7.  10.15-17. 

Stenberg,  Andr.  de,  0.  T.  com 


mrud.  in  Windt  (*880.  81.  95.) 
Lantmarscalcua  964.  *1041. 
Stcn  (Stene),  loh.  de,  935,  112. 

— , *.  de  Lapidc. 

Stcnehnacn,  Herrn,  de,  709. 
Steno  Tliurszon , adv,  Viborg., 

*788.  Milea,  Sveciae  maricalcua, 
*891.  963. 

Stephanus,  archiep.  Arelatensia, 

970.  *71.  73.  *76.  88. 

— Fabri,  canou.  Columbr.,  971.76. 

— 935,  8. 

— Dcnacbe  935,  172. 

— de  Eire  935,  44.  122. 

— Sartor  921,  16.  19. 

— Tingetcrc  926,  2. 

Stermer,  lob., -935,  226. 
Slcrneubcrch,  Nieol.  de,  preabiter, 

990. 

— , civia  Reval.,  925. 

Sternilebe,  lob.,  canon.  Osü-,  971. 
Styckc,  Andr.,  980,  II. 

Stigotus  Anderson,  milea,  816. 
(’apitan.  Kslou.,  825.  26.  27. 
829  31.  33.  34.  37-41.  44. 
Capil.  Reval.  *816.  47.  öl.  52. 
857.  ‘58.  R.  976.  93.  97.  *1032. 

— luracsson,  Dan.,  816. 
Stirbcruua,  ep.  Straegneusia,  641. 
Stirpeyke,  r.  Stupeyke. 
Sliviensis,  Henr.,  canon.  Lnbec., 

971. 

Stocken,  Thcoder.  de,  Chriati 
milea,  747.  Camerariua  in  Velin, 
878.  79. 

Stöcker,  Arnold,  de,  cona.  Reval., 
923,  4 . 925.  931,  6. 

Stoive,  Arnold.,  geuer.  vicarius 
archiepi.  Higena.,  693.  *91.  Ple- 
banua  eccl.  a.  Pauli  in  hokeu- 
huaen,  720.  *21.  22. 

— ».  Stove. 

Sloksdorp  ( Stochkelatorp , Statt- 
dorf), Petrus,  com.  Reval, 
923,  26.  28.  Proc.  30.  31.  996. 
1025. 

Stolle,  Arnold  , Witbyc.,  904. 
Stop,  Benekinua,  civ.  Reval.,  924, 
59.  925. 

Slnppccote,  Conr.,  cantul  Reval., 
923,  13.  15  17. 19.21.  935,  85. 
980,  22. 


Stove,  lac.  de,  rector  eccl.  a.Geor- 
gii  in  Wiamaria,  959.  *61.  64. 
66. 

— , Marqu.  de,  Magnopol.,  940. 
959.  66. 

Stralendorpe,  Henr.  de,  milea  Ma- 
gnopol., 959, 

Strango  Kbbison,  armig.  Dan.,  816. 

Stramberg,  Henr.  de , fr.  0.  T., 
611. 

Stumpei  (Stympel),  Herrn.,  proc. 
Reval.,  923, 1.  5.  7,  924,  3.  934. 
935,11.17.18.84. 95.103.115. 
SUipeykc,  dux  Letwin.,  1041. 
Stopcnator,  Petroa,  924,  78. 

— , Ragwaldua,  915. 

— , Symen,  931,  9. 

Sture,  civ.  Reval.,  924,68.  925. 

Sudbiria,  Simon  de,  capcllanut 
papae,  *984. 

Suep, »Godfr.,  924,  56. 
(Snerbcer,)  Alb.,  v.  Albcrluall,, 
archiep.  Rig. 

Suiten,  Henr.  de,  924,  90. 
Suudere,  de,  Wisbyc.,  904. 

Sunko  (Sbinko,  Snomiko)  de  Ilaa- 
aenburg,  nobilis,  972.  1029. 
Sunnciiberg,  Wilh.  de,  O.  T.  com- 
inend,  in  Mitovia,  (*880.  81.) 
Super  Fossam,  *.  Fossaro. 
Surtever  v.  Sorsevere. 

Susato,  Bodo,  Henr.,  Herrn.,  loh., 
Weriierua,  Eliaabet  et  Gertru- 
dia,  fratrea  et  aororea,  729. 

— , *.  Soat. 

Snlor,  Hartekinna,  925. 

— , Philippus,  935,  117. 

— , Tymmo,  931,  I. 

Suveden,  Everard.,  canon.  Tar- 

bat.,  734. 

Sie .... , loli.  de,  Witbyc.,  904. 
Sveciae  dux  Kricus  (*64l.  68.)  77. 
R.  790. 

— dux  Waldemaroa  (‘611.  58.) 
R.  790. 

— rel  Albertus  *1004. 

— rex  Kricus,  Magnl  ßliua , R. 

*1141. 

— rex  Ilaquinua  1006. 

— rex  Magnus  677.  (‘769.  72.) 
815.  16.  *17.24.  91.  (*936.41.) 
1006.  R.  813.  *1019.  1141. 
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Sven  924,  72. 

Svenike,  «vor  Bertoidi  Schonen 

berch,  935,  13. 

Sverin,  loh.,  cotne«  de,  r.  loh.  III., 
trchiep.  Rig. 

Svevua,  piator  Reval.,  924,  14. 
Swarczburg,  Günthern»,  comea  de, 
790. 

Swarte,  loh.,  fractor  lapid.  Reval., 

930. 

— t.  Niger. 

Swarae  Verach  (?),  Reval  , 1027. 
Swederus  (Zwidcrus)  de  Pellant, 
«uro m u»  tlicsaurar.  O.  T.,  900. 
1033. 

Sweyme,  Henr. , cannn.  Tarbal., 
774.  807. 

Swene»,  loh.,  928. 

Swengel,  Cour.,  989. 

Sweno,  ep.  Arus.,  782. 90.  803. 10. 
Swidnicensis  dux  Bolko  963. 
Sium,  loh.,  notar.  dueia  Magno- 
pol.,  940. 

T. 

(Tacconi,)  Ramus,  v.  Isarnua,  ar- 
chiep.  Rig. 

Tako  Rnut,  Dann»,  816. 

Talsen  (Talsxm),  Alb.  de,  vas. 
O.  T.,  700. 

— , Thidt-mannua  de,  662. 
Tamkia  (Tanckes),  va».  E»t. , R. 

768. 

Taramekea,  loh.  de,  933,  6. 

— , Kopike  de,  935,  6. 

Tarlowin,  llannua,  con».  Rig., 

1036,  I,  7. 

Taate,  loh.,  933,  91. 

Tater  (Tatere),  Henr.,  935,  124. 

220. 

1 aicll  (Thainfell),  Sifridti»  de, 
0.  T.  «ummu»  mareicalen«,  873 
—75.  900. 

Tech  (Tekk),  Felder.,  dux  de, 

963. 

— , Ludov,,  dux  de,  834. 

Tegeler,  Marqn.,  civis  Rig.,  1003. 
Tclacke,  filia  dom.  loh.  Cracht, 

935,  231. 

Tercntej,  Ruthenu»,  835. 

Tcttekc  v.  Borgha. 

Textor,  Christian.,  924,  35.  62. 


i Th.,  quoudam  hoapitalariu»  in  Por- 
ta, *614. 

— Aurifaber  931,  1. 

— Beveren,  Wiabyc.,  904. 

— de  Fasende,  Wiabyc.,  904. 

— ■ Penestieua  924,  46.  926,  1.  2. 

— Uuruwe  934. 

— Wyae,  cons.  Reval.,  923,1.3. 
Theodericus  (Thidcricus) , episc. 

Mindenai»,  965.  72.  1029. 

— I.,  ep.  Tarbat.,  616.  R.704.  14. 

— II.  Vischhuain , ep.  Tarbat., 
1036,  II,  7. 

— , ep.  \\  ormatienais,  972. 

— de  Lechtcs,  canon.  Reval.,  813. 

— Vreden,  canon.  llig.,  1033. 

— de  V ilfliuaeii,  praepos.  Tarbat., 
953.99.  (Idem  qui  Vischhuain ?) 

— , decan.  eccl.  Tarbat.,  *746.78. 

— Niger,  canon.  Tarbat.,  723.  34. 

— de  Wickinge,  canon.  Tarbal. 
et  notar.  pbl.,  778.  *807. 

— Vresc,  canon.  Tarbat.,  992. 
993.  99. 

— , cnstos  fr.,  min.  in  Lub.,  691. 

— Scoldo,  fr.  miu.  in  Riga,  710. 

— , guardiauus  fr.  praed.  in  Lub., 
69t. 

— de  lila,  »arerdos  ord.  Cistcrc., 
6.38.  R.  737. 

— , »«cerdos  in  Riga,  739. 

— de  Hamme,  rector  eccl.  in  Wen- 
den, Tarbal.  dioc.,  993. 

— Sageluitzen,  rector  eccl.  b.  Ma- 
riae in  \\  isinaria,  959. 

— de  Aldenburg,  mag.  gell.  0.  T., 

786.  93.  803. 

— de  Lichtenhain , 0.  '1'.  coiu- 
nicud.  in  Swecze,  *657. 

— (Thidenianuus)  de  Warmcslor- 
pe,  O.  T.  adv.  iuCarchua,  (*859. 
861.  80.  81.)  Adr,  lerwlae,  *895. 
Commend.  in  Rcva  I.,  *942. 

— (Tliidrinannns)  de  Stocken, 
Christi  milea,  747.  O.T.  came- 
rar.  in  Velin,  878.  79. 

— Doleator,  v.  Thilo. 

— (Thilo)  I.  de  Dolen,  milea, 
va«.  eccl.  Tarbat.,  778.  R.  768. 

— II.  de  Dolen,  milea,  1033. 

— (Thilo)  de  Kele  808.  Iudex 
vaaallorum  in  Kstoilia,  (*818.45.) 
884. 


Theodericua  (Tliile)  II.  de  Kivelc, 
vaa.  Kat.,  »621.  R.  *713.  68. 

— uppem  Perde,  cons.  Hamburg., 
996. 

— de  Poykeyerwc,  vaa,  eccl.  Rig., 
991. 

— de  Putkamcr,  milea,  899. 

— Sasse  862. 

— (Thule)  de  Toia,  vaa.  Kat., 
*621.  R.  *713.  68. 

— Tolk,  milea,  con».  r.  Dan.  in 
Baton.,  ('813.  14.  20.  46.)  81. 

— de  Unna  v.  Tliidemannua. 

— Virkea,  consil.  reg.  Dan.  in 
R»(on.,  *846. 

— de  Wiae,  cons.  Reval.,  923,  I. 
3.  924,  4. 

— de  Wittenstein , civca  in  Le- 
meaelle,  991. 

— dcWrangele,  consil.  reg.  Dan. 
in  Eston.,  *846. 

Thetlcvua  v.  Detlcvua. 

Tliiil.  Doverakc,  con«.  Reval-,  933, 
11.  13.  15.  17.  19.  21. 
Thidekinus  de  leghcleclite,  Lu- 
berti  fraler,  955,  70. 

— Palla«,  Lub.,  809. 

— de  Weidege  v.  Thiiletnannus. 

Tliidemannua  Coafelt,  cons.  Reval., 
825.  923,3.5.7.9.  II.  931,3. 
935,  147.  202.  221. 

— Crowel  935,  94. 162. 

— Drösche  935,  213. 

— Dudcraial  935,  217. 

— Eppmg,  cona.  Reval.,  923,  23. 
25.27.29.31.35. 

— de  Guatrorc,  cona.  Lubec., 
*893. 

— de  Kele,  consil.  reg.  Dan.  in 
Est.,  846.  V.  Theodericua. 

— Lewekc  935,  54. 

— Lyngcberg,  civia  Lubec.,  1016. 

— de  Malcliovve,  dapifer  epi.  Tar- 
bat.. *882.  83.  (*914.  15.) 

— de  Stocken  v.  Theodericus. 

— de  Talsen  662. 

— (Theodericus)  de  Unus,  cou». 
Reval. , 923,1.5.7.  924,31. 
935,45.54.81.89.134.151.163. 

— W'eldege,  cona.  Reval.,  716. 
913,  2.  3.  927.  935,  49.  145. 
(212.)  980, 18. 
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Thidcmannus  (Tliilminnua ) de 
Wickede,  cons.  lteral.,  923,20. 
SS.  24.  26.  2«.  30.  32.  34. 

— Wysc  935,  71.  106. 

Thidericus  v.  Thcodericus. 

Tliile  Mekig,  ras.  Est,  «.  768. 

— Valdersaon,  ras.  Kat.,  K.  768. 

— v.  Thcodericus,  Thilo,  Thile- 
kinus. 

Thilrkinns  Cracli  927. 

— Dolcator  v.  Thilo. 

— Gerwer,  fraclor  lap. lteral.,  930. 

— Groniuc  935,  164. 

--  Lebart  933,  147. 

— Saio  935,  26.  139. 

■ — (Thilo)  de  Sorsevere,  .inniger, 
consiliar.  reg.  Dan.  in  Eaton., 
(*814.  20.) 

Thilo  Berkhoren  980,  4. 

— Colrier  '937. 

— Doleator  924,23.25.  926,1.2. 

— de  Hoppanurma,  ras. Est.,  *713. 

— de  Ilummere  933,  39. 

— de  Kele,  v.  Thcodericus  et  Thi- 
demannua. 

— de  Kirkutta,  ras.  Kat.,  *713. 

— (Thidemannus ) I.ange,  cons. 
lteral.,  923,  25.  27.  29.  35. 

— de  Polle,  ras.  Est.,  *713. 

• — Rapesulrcr  924,  26. 

— Platen  775. 

Thisenhuscn  r.  Tisenhusen. 
Thomas,  decan.  Oail.,  785. 

— , canon.  llig.,  693.  '94. 

— , (aber,  lteral.,  924,  44.  45. 
934? 

Thoreida,  Bernard.  de,  ras.  Kat., 
808.  *14. 

— , Heur.  I.  de,  armig.  et  ras. 
Est.,  808.  81. 

— , Ilenr.  II,  de,  armig.  et  ras. 
Est.,  808.  84. 

— , Herrn,  de,  931,  9. 

— ».  Treidcn. 

Thorkillus  v.  Torkillus. 
Thuraaon,  Nicol.,  1006. 

— , Steno,  adv.  Viborg.,  *788. 
Miles,  reg.  Sveclae  mareacalc., 
'891.  903. 

Tymo  de  Meschede,  0.  T.  adr. 
lerwiae,  (*880.  81.)  89.  90. 
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Tvmmo  Sntor  931,  4. 

Tingetere,  Stepli.,  926,  2. 
Tisenhusen,  Barlholomaeus  de,  Io- 
hamiis  II.  filius,  miles,  962.  91. 
1033.  34.  Adr.  de  Thoreida  975. 

— , Engelberlus  II.  de,  lohannis 
II.  fllius,  miles,  781.  807.  9. 
962.  991. 

— , Ilenr.  de,  ras.  eccl.  Big.,  1(. 
1172. 

— , loh.  II.  de,  miles,  vts.  eccl. 
Big.,  061.  710.  807.  lt.  714.  37. 

— , Nicol,  de,  fllius  loh.  il.,  de- 
canus  Turba!.,  962. 

Toddcwcn,  Herrn,  de,  924,  20. 
Tois  (Toys),  Berthold.de,  980,24. 
— , Ererard.  de,  auiessor  iud. 
tasall.  iu  Est.,  845. 

— , Gerard.  de,  armig.,  ras.  Est., 
792.  Consii.  reg.  Dan.  in  Eaton. , 
(*802.  13.) 

— , Gcrwinus  de,  980,  24. 

— , Herrn,  de,  miles,  ras.  Est, 
792.  Consii.  reg.  Dan.  iu  Eaton., 
(*813.  14.)  18.  '20. 

— , Thcodericus  (Tulc)  de,  ras. 
Est.,  *621.  R.  *713.  68. 

Tolk,  Nicol.,  835. 

— , Tlieoder.,  miles,  consii.  reg. 
Dan.  in  Eston.,  (*8l3.  14.  20. 
846.)  84. 

Toluer  r,  Colner. 

Tonsor,  Goilfr.,  931,9. 

— , lordanus,  924,  46.  926,  2. 

— , Nicol.,  935,  33. 

— , Radekiu ua,  926,  I.  2. 

— , Wicboldus,  924,27.  935,53. 

Tcrk,  Rudolphus,  O.  T.  commend. 

iu  Velin,  889.  90.  *95. 
Torkillus  Bagge  935,  153.  221. 
Tost  r.  Rosen. 

Toutcgoden,  Curo,  667.  753. 
Toxe,  ciris  llig.,  710. 

Treiden , Wesserus  de , fr.  ord. 

praed.  in  Riga,  R.  737. 

Trente,  loh.  de,  miles,  730.  51. 

Trereris,  Carolus  de,  O.  T.  mag. 

gen.,  643.  1036,  II,  1. 

Trereris,  Orlolfus  de,  0.  T.  Iio- 
spitalar.  et  comm.  in  Elbingen, 
1033. 

Trullius,  clericus  eccl.  Kig.,  019 


Tule  de  Tois  r.  Thcodericus. 

Tusmer,  Ilenr.,  0.  T.  mag.  gen., 
852-56.  63—66.  68.  70.  71. 
*873-75.  76.  78.  80.  81.  95. 
*900.  R.  *944.  1027. 

Tuweson,  Palno,  ras.  Est.,  *713. 

u. 

Ubbaeson,  Nicol.,  (capitan.  Reval.?) 
633. 

Ubbiaou,  Kicholdus,  612. 

Uboster,  doleator,  cir.  Reval.,  925. 

Udencul  (Udenkule),  Ilenr.,  ca- 
non. Rig.,  1033. 

— , loh.  de,  686. 

Uffo  Nlcllsson,  miles  Dan,,  816. 
Ulafsen,  Phil.,  miles,  641. 

Uldaghen,  Richardus  de,  Reval., 
640. 

Uldelempe  de  Goldene,  ras.  Est., 
R.  768. 

Ulfson,  Laurentius,  consii.  reg. 
Sree.,  824. 

Ulmine,  Sibcrtus  de,  951. 
Ulricua,  ep.  Pstar.  951. 

— , comea  de  llelflcnstein,  965. 
Olsen,  loh.  de,  canon.  Lubec.,  774. 

Olta,  loh.,  (fractor  lapid.  lteral.), 
925. 

Ongaria,  loh.  II.  de,  miles,  ras. 
Rig.  eccl.,  *654.  61.  710. 

— , loh.  III.  de,  miles,  1028. 

— , Rolandus  de,  miles,  734.  (Idem 

qui  Rudolphus?) 

— , Rudolphus  II.  de,  miles,  vas. 
Rig.  eccl.,  *654. 61.710.20.  *21. 
722.  31. 

Oiigenade  (Ungnade),  loh.,  0.  T. 
comm.  in  Segewold,  *654.  Lant- 
marscalcns  733.  34.  Comm.  in 
Wenden  744. 

Unua,  Detmarus  de,  cons.  Uertl., 
923,  1.  3.  4 . 6.  924,  49.  925. 
935,  162.  163.  182.  185.  219. 

— , Erersrdus  de,  cons.  Keral., 

882.  84.  923,  2.  5.  6.  7.  9.  II. 
924,71.  931,6.  935, 116.77. 81. 

— , Godfr.dc,  935,44. 02. 82. 158. 

— , Thidemannus  ( Theodericus) 
de,  cons.  Reval.,  923, 1.5,7,924, 
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31.  935,  45.  54.  81.  89.  134. 
4SI.  163. 

— , Wcndele,  filla  E'verardi,  935, 

116. 

Unruwe,  Th.,  934. 

Uppem  Pcrde  v.  Perde. 

Urbsnus  (?),  pap«,  *627.  R.  725. 

— V.,  papa,  *1031.  33.  R.  1188, 
Urasela  v.  Orzela. 

Uraua,  fr.  0.  T.,  1t.  737. 
Utdrank,  Detlcvua,  cir.  Lubec. , 
1010. 

Uter  tlne  v.  line. 

Utnechat,  Osil.,  R.  737. 

Utrecht  (Utreitg,Utreicb,Ylreich), 
Everard.  de,  935,  229. 

— , Hermann,  de,  Rotgerj  I.  fUjua, 

905,  65.  92.  107. 

— , Rotgerni  I.  de,  934.  935,  21. 
55.  61.  77.  147.  181.  Elia.bet, 
eius  relicta  935,  55.  92. 

— , Rotgerns  II.  de,  ciua  filius, 
935,  55. 

• — . Rottcmannus,  fraterWillekini, 
924, 15. 18. 935,  107.214.  (Idem 
qni  Jtotgcrua  II.  ?) 

— , Willen  s.  Wilieklniif,  filina 
Rotgcri  I.,  et  frater  Uottcmanni, 
935,  55.  107.  181. 

— , Will«,.  935,  47. 

Uxkull  t.  ikesksle. 

F. 

(Conf.  F.  et  W.) 

Vacata  v.  Vechte. 

Vaderaou,  Bened.,  Svecua,  *391. 
Vake  v.  Wacke. 

Valdersaon  v.  Woiderao. 

Vangeiin  v.  Wrangele. 

Varrat,  Conr.,  canou.  Lubec.,  893. 
Vechte  (Vcchtcde),  loh.  de,  v.  Io- 
hanuea  II.,  arthiep.  Rig. 

Vecte,  loh.,  980,  15.  16. 
Vehevcre,  Henr.  935,  5. 

Velde,  Henr.  de,  canon.  Tarbat., 
993. 

Velebracht  (Veilberge),  Ilinae, 

1 780.  81. 

Velin,  Bartholom,  de,  milea,  ras. 
eccl.  üail.  et  Eaton.,  667.  80. 
693.  *94.  719.  *21.  22.  30.  31. 
35.  92. 


Velin,  Godscalcoe  de,  cona.  Tar- 
bat., 746.  Procoua.  774. 

— , loh.  de,  prior  fr.  praed.  in 
Reval.,  785. 

— , loh.  de,  procons.  Rig.,  739.41. 
Velecap,  llinaekin.,  clv.  Reval., 925. 
Velaecke,  Ernestus,  comcade,  951. 
Verden  (Werden),  Alb.  de,  cona. 

Reval.,  923,28.  30.32.35.1027. 
R.  1225? 

— , Detmarua  I.  de,  Reval.,  640. 

— , Detmarua  II.  de,  935,  71. 

— , Herrn.,  Albcrti  frater,  1027. 
Verseil,  Swarze,  Reval.,  1027. 
Verachulet,  Alb.,  *914. 
Veasenberg  v.  Viesenberg. 

Vethe (Veile,  Veite),  loh., 935, 79. 
— , Odwardua  de,  935,  233. 
Velteache,  domina,  917. 

Vetzatea,  Curo,  629. 

Vicco  de  Lobeke,  milea  Dan.,  738. 

— Mollikae,  armig.  Dan.,  738. 

— , carnifex  Reval.,  929. 

— , servus,  638.  R.  737. 

Vicke  de  Rope  828. 

Vickcle,  lull.,  fr.  praed.  in  Reval.. 
785. 

Vickincbusen,  Bertold,  de,  cona. 
Reval. , 882.  883.  923,  6.  8.  9. 
11.  13.  15.  Proconsal  17.  924, 
82.  935,  175.  200.  213.  221. 
223.  231. 

— Zöregea,  *914. 

Victcn,  iiildemarus  de,  cona.  Re- 
val., 923,  13.  15.  17.  19.  21.  23. 
25.  27.  29.  31.  34. 

Viende,  loh.,  cona.  Reval.,  923, 
41.  <3. 

Viiriiuscn,  Arnoldu»  de,  not.  pbl., 
*722. 

— , Gerardua  de,  canon.  Tarbat., 
971. 

— , Godfr.  de,  milea,  vaa.  eccl, 
Tarbat.,  778. 

— , loh.  I.  de,  acolast.  eccl.  Tar- 
bat., 778. 

— , loh.  II.  de,  germanua  Vrom- 1 
oldi,  ep.  Tarbat.  v.  lohanne* 
II.,  cp.  Tarbat. 

— , Tlicoder.  de,  praepoa.  Tar- 
bat., 953.  99. 


(Viffhuaeo,)  Vromoldn«  II.  de,  v. 

Yrotnoldua,  archlepiac.  Kigena. 
-,  Woldeinarua  de,  v«8.  eccl. 
Rig.,  990. 

Vilter,  loh.,  935.  145. 

Vinatingin,  Anshelmus  de,  imper. 

sulae  marscalc.,  951. 

Vipcrlus  Lutsoghu,  milea  Dan.,738. 
Virkca  (Virekcs,  Kerckia),  Bertold. 

de,  via.  Esl.,  *713. 

— , Gerli.  de,  va*.  Est.,  *621. 

— , Henr.  de,  milea.  800.  Conai- 
liar.  reg.  Dan.  in  Eaton.,  (*802. 
813.  11.  20.)  Aaaesaor  iud.  va- 
aall.  in  Eaton.  818. 

— , Theoder.  de.  consil.  reg.  Dan. 

in  Eaton.,  *810. 

Virolcltc  v.  Warniola. 

Viaclihuain,  Tlicoder.  de,  v.  Tlico- 
dericuB  II.,  ep.  Tarbat. 

Viten,  Lelwinoriim  rex,  687. 
Vilhe,  Heine,  vaa.  Eat.,  R.  768. 
Vilinghof,  Arnold,  de,  0.  T.  com- 
raend.  in  Goldingen,  (*876.  80. 
881.)  In  Reval.,  889.  90.  *95. 
.Magister  per  Livon.  (*985.1002.) 
Yladislaua,  Cracoviac  et  Sandomi- 
riae  duz,  630. 

Vlebbe,  Henr.,  935,31.54? 

— , Michael,  eiua  fillus,  935,  31. 
Yockc,  Lamb.,  935,  89.  Idem  qni 
Lambcrtua  de  Werne. 

Vogel,  loh.,  cir.  Iteval.,  925  ? 935, 

172. 

Volkeatorp,  Marqu.,  Lubec.,  809. 
Volmarus  Blombcrgh  935,  97. 

— Bovcnacker  994. 

— Colner  934.  935,  42. 
Volmeaten,  Henr.,  cona.  lleval., 

904.  923.  II.  13.  15.  Procona. 
17.  18.  19.  21. 

— , loh.,  civia  Reval.,  025. 
Volqaiiius  I.  de  Oslinclinaen,  Ca- 
non. Tarbat.,  719.  »21.  22. 

— II.  de  Ostinchusen,  cona.  Rig., 
741. 

— III.  de  Oatinchuacn,  Reval., 
931,4. 

— , famuiua  Ludov.  Ilamer,  civia 
Reval.,  925. 

Volradns  Lultckenborch,  not.  pbl., 
971.  76.  84. 

Vorckcle,  via.  Eat.,  R.  768. 
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Vorkane,  Wiabyc.,  901. 

Toi,  Bernard.,  980,  15. 

— (Vooi)  935,4.  28.  (Idem?) 

Vreden,  Theoder.,  Canon.  Rig. 
<033. 

Vredenbeke,  Henr.,  *938. 

— , domina,  935,  48. 

Vrenden,  loh.,  935,  234. 

Vreie,  Theoder.,  Canon.  Tarbat., 
992.  93.  99. 

— ».  Friao. 

Vrieaen  931,  9. 

Vrlmersheiro,  Willi,  de,  0.  T.  mag. 

per  Livon.,  *1017.  33.  (»41.  44.) 
Vromoldus  (de  Vif  holen),  prae- 
poa.  Rig.,  807.  Archiep.  Rig., 
(*888.  99.  903.)  41. 48. 53.  *58. 
965.  68.  70.  74.  76.  84.  (»90— 
992.)  996.  8.  1029.  30.  33.  R. 
(*1C60.  61.  62.  149.) 

— , prior  Rig.,  807.  *811. 
Vrowinos  Crowel  935,  162. 

- — de  Lcmcdc  924,  79. 

— Prale  935,  57. 

— Sartor  924,  30. 

Vulbart,  llinaeke,  fractor  lap.  Re- 
val., 930. 

Vundengnth,  Ilcnr.,  Lubec.?,  747. 
Vuat,  Godfr.,  fr.  O.  T.,  691. 

»f. 

(Conf.  V.) 

Wacholte  (Wackolt,  Wechelle), 
Herrn,  de,  O.  T.  commend.  in 
Wismaria,  959.  *61.  64.  66. 

— , loh.  de,  ra».  Est.,  *621.  67. 
R.  *713. 

Wacke  (Vake,  Wakka),  Ilennekin. 
de,  im.  Eil.,  *713.  R.  768? 

— , loh.,  annig.,  consil.  reg.  Dan. 
In  Eaton.,  (*814.  20.  46.) 

W’ackerbart,  loh.,  667. 

— , Richolphos,  655.  743. 
Waggete  (Wayguthe),  loh.  de, 
milea,  vas.  Eit.,  *621.  35.  R. 
*713. 

Waghe,  Michael  de,  924,41.  926,1. 
Wayaewiat,  dux  Lctwin.,  1041. 
Waken,  loh.,  famulua,  R.  <109.  10. 
Waldemarns  V.  Woldemarui. 
Waiden,  Kopekinua,  935, 68. 


Walmeratorpe , Herrn.,  procona 
Wiamar.,  959. 

Walcndorp  v.  Warendorp. 
Waimna,  Henneke  de,  Hinderki 
ßlius,  *1028. 

— , Hinke  de,  eina  frater,  <028. 
Walterua,  prior  ord.  fr.  praed.  in 
Lub.,  691. 

Wamplone,  Frider.  de,  confrater 
eccl.  Rig.,  999. 

Wanemai,  loh,  cir.  Reval.,  925 
935, 186.  222. 

Wangen,  B.  de,  951. 

Wanko  de  Wartemberg  972. 
Wara«,IIeythekinna,taa.  Eat.,*7l3. 
Warendorp  (Warendorpe),  Bruno 
de,  cona.  Lubec.,  747. 

— , Godfr.  de,  decan.  et  canon 
Tarbat.,  1034. 

— , Godacalc.  de,  cona.  Lubec., 
747. 

— , loh.  I.  de,  cona.  Rig.,  6!K. 
667.  741. 

— , loh.  II.  de,  canon. Tarbat., 711, 

— (Walendorp),  loh.  III.  de,  cu- 
atoa  eccl.  Tarbat.,  778.  Idem? 

— , loh.  IV.,  canon.  Tarbat.,  971. 
Idem  ? 

— , r.  etiam  Narendorp. 

Wargele,  Curo,  629. 

Warkele,  Curo,  629. 

Warmeslorpe,  Theoder.  de,  O.  T 

adv.  in  Carchu«,  1*839.  61.  80. 
881.)  Adv.  lerviae  *895.  Comm. 
in  Reval,,  942. 

Warniola  (Vlrolette),  Bern,  de, 
archiep.  Carcaaaon.,  610. 
Warschow,  Herrn.,  Lubec.,  810. 
Wartemberg,  Wanko  de,  972. 
Warliaslawia,  l’etrus  de,  691. 
Wase,  loh.  de,  civil  Wiabyc.,  935, 
84.  178.  232. 

Wassclua,  Ruthenos,  835. 
Wechelle  v.  Wacholte. 

Wedele.  Ilatso  de,  miles,  dapifer 
reg.  Dan.,  790.  805. 

Wedekinus  (Widckinus.  Wetcchin, 
Vitkinua),  praepos.  Rig.,  606. 
616.  37-  39.  67.  68.  743.  R. 
714.  37. 

Wedike,  onrifaher,  935,  5. 
Wegghenan,  Henr.,  civia  Iteral.. 
989. 


Weidenberg,  Conr.  de,  milea,  fe- 
miliaria  burggrav.  lob.  de  Nn- 
renberg,  864. 

Weidege  (Wtldigen),  Herrn.  I., 
cons.  Reval.,  923, 5.  7. 10.  935, 
223.234.  980,8. 

— , Herrn.  II.,  consul.  Reval., 
923,25.  27.  29.31. 

— Thidem.,  cona.  Reval.  ,716.923, 
2. 3.  927.  935,49. 145.  980,  <8. 

— 935,  212. 

Welaecke  v.  Velseckc. 
Weucealaua,  prior  fr.  praed.  Der- 

sovienaia,  765. 

— , fr.  ord.  min.,  617. 

Wenda,  Henr.  de,  926,  I. 

■ — , lac.  de,  perpet.  vicar.  caatri 
Rig.,  821. 

Wendelbo,  Petrna,  milea  Dan., 
805.  16. 

Wendete  de  Unna,  Everhardi  Kl., 
935,  <16. 

Wenneraarna  de  Easen,  Gothland., 
781.  825. 

— Hnllogcr,  cons.  Reval.,  797. 
817.  *25.  46.  84  . 923,  2.  4. 
Procon».  6.  8.  10.  12.  14.  16. 
19  - 21.  924.47.  927.  28.  935, 
196.20t).  956.  980,4. 

— de  Lippia,  tohannia  Gl.  ,935,196. 

— Plathe  927. 

Werdccke,  Conr.,  comca  de,  951. 
Werden  r.  Verden. 

Wcrenborch,  domina,  935,  24. 

Werte,  Ilennicliinus,  dominus  de, 
738. 

— , Johannes,  dominus  de,  738. 

Werne,  Conr.  de,  Engelbert!  61., 
935,81.  89. 

— , Concinannna  de,  (idem?) 
935,  134. 

— , Eiigelbertua  de,  frater  Lam- 
berti, 935,  47.  81.  89. 

— (Vockr),  Lamhertus  de.  frater 
Engelberti,  924,  II.  935,1.81. 
89.  199. 

Wernerus  de  Alen,  canon.  Oail., 
*758. 

— , gard.  fr.  min.  in  Riga,  710. 
R.  757. 

— de  Brindebinlh,  clericua  Aros. 
et  Brandrnb.  eccl.,  954. 

68 


Digitized  by  Google 


Wernerus  de  Orxela,  0.  T.  mag. 
gen.,  C733.  36.)  48.  R.  1125. 

— de  Knndorp,  O.  T.  trapparius, 
1033. 

— , eins  Reral.,  935. 

— de  Calmarta,  cons.  Reial.,  845. 
904.  983,8.9.11.13.  931,4.5. 
935,159. 178.183.215.216.227. 

— Longua  648. 

— Niger,  eonr.  Reral.,  923,  2.  5. 
924, 2.  935, 64. 65. 99. 100. 133. 

— deRopa,  advoc.  civil.  Kig.,  714. 

— de  Soaato  789. 

Werningerodc,  leb.,  aartor  Heul., 

924,24.  926,  1.2.4. 

Wetcelua  (Weaaelna),  ma;.,  doctor 
decrelorum  in  Tarb.,  778.  Sco- 
laat.  Tarbet.  eccl.  807.  Episc. 
Tarbat.  809.  867. 

— ■ (W'exwelus),  prior  fr.  praed. 
in  Riga,  693.  (*91.  743.)  H. 
»797. 


— Scillynch,  conaul  Tarbat.,  667. 
68«.  752. 

Wese,  loh.  I.  de,  926,1.2.  935, 
478.  232. 

— , loh.  II.  de,  eins  Wiabye., 
(idem  ?)  935,  84. 

Weaenberg  (Yessenberg),  loh.  I. 
de,  Tis.  Rat. , »621.  R.  »713.  68. 

— , loh.  II.  de,  canon.  Reral., 
678.  79.  (»757.  88.) 

Weaacrus  du  Treiden,  fr.  ord. 
praed.  in  Riga,  R.  737. 

Weslhof,  Eugelkinus  cir.  Reral., 

9V5. 


Westphalcn,  Itc.  de,  monach.  Ci- 
alerc.  in  Valkena,  R.  737. 

Wj,  Rrgerua,  der.  et  not.  pbl., 
984.  V 


Wicboldua  (Wibboldua , Wigbol- 
düs),  ep.  Cnimena.,  1033. 

— Tonsor  924,  27.  935,  53. 
Wicgerus  r,  Vi'iggerua. 
Wiehmannua  Clenamet,  (aber  Re- 
val., 924,  8.  44.  52. 

Wiehon,  carnif.  Reval.,  929. 


Wickede,  Conatantinux  de,  cona. 
Lubec.,  878. 

— , Herrn,  de,  cona.  Lub.,  878. 
»879.  93.  R.  »1040. 

> Jbllmannua  de,  cons.  Reral., 
923, 20. 22. 24. 26. 28. 30. 32. 34. 
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Wickioge  (Wittinge),  Theoder.  de, 
not.  pbl.,  778.  Canon.  Tarbat., 
807. 

Widekinus  v.  Wcdekinui. 

Widen  (Wyden),  loh.  de,  817.  0. 
T.  commend.  io  Velin  (»828. 
859.61.76.80.81.)  Comm.  in 
Weudt  *895. 

Wifbrandus,  fr.,  viccprior  conv. 
(praed.?)  Reral.,  »820. 

Wigbernus  Starte  935, 75. 

Wiggerus  (Wicgerus),  canon.  Kig., 
«29. 

— Lanlieaidc,  baccalaur.  in  iure 
canon.,  807. 

— Darlsow,  Lubec.,  810. 

— de  Sost,  f'amulus,  746.  *51. 

Wil,  0.  T.  commend.  in  Wenden, 
638.  K.  737. 

Wilarticx,  Icsco  de,  1029. 

Wilde,  Nicol.,  926,  1.  2. 

W ildenberch,  Krider.,  O.  T.  mag. 
terrar.  Pruasiae,  1t.  823.  Mag», 
comrucnd.  733. 

Wilheimua  (Guiliclmua),  archiep. 
Colon , 951. 

— , ep.  Mutinens.,  apoat.  scd.  leg., 
968.  70. 

— , tit.  a.  Stephani  in  Cello  monte 
presb.  cardin.,  948. 

— , tit.  a.  Laurentii  in  Lucina 
preab.  cardin.,  H.  1231. 

— , praepos.  Cnron.,  896.  lt.*1057. 

— Narendorp,  canon.  Tarbat., 971. 

— Paria , procur.  archiepi.  lti»., 
970. 

— , prior  fr.  praed.  Elbingens., 
•765. 

— de  Vriraersheim , O.  T.  mag. 
per  Liron.,  *1017.  33.  *41,  *44. 

— de  Muutrof,  0.  T.  comm.  in 
Dunem.,  1033. 

— (Hillelinus)  de  Sunnenberg, 
0.  T.  comm.  in  Mitovia,  *880. 
*881. 

— de  Capeilen,  0.  T.  adv.  in 
Orerpalis,  *88').  *81. 

— de  Haren,  fr.  0.  T.,  774. 

— de  Embeck,  r.  Willekinus. 

— Petersun,  famul.  Dan.,  782. 

Willekinus,  O,  T.  laotmaricalcus, 
“828. 


W'illekinns  de  Illse.de  , commend. 
in  Dunem.,  (*<J7G.  80.  81.  *95.) 
900. 

— , civ.  Reral.,  926,  I.  2.  3, 

— Clippialor  924,  76. 

— Coliter  935,  161. 

— (Wilhelmus)  de  Embeke,  miles, 
ras.  Est.,  *621.  *713. 

— de  Groninge  935,  19. 

— Kegele  *937. 

— deParembukc,armig.,ras.  Est., 
884.  R.  768. 

— Plate  924,  51.  927. 

— de  Reralia  048. 

— de  Koszhagen  770. 

— de  Schcrcmbeke,  armiger,  *800. 
*872. 

— de  Utrcich  935,55.  107.  181. 
Will#  de  Utrecht  935,  47.  (Idem?) 
Wilstede,  loh.,  eiris  Lubec.,  1016. 
Wyman,  Giselerus,  cons.  Hig.,  622. 
Wintndua  935,  187. 

— . Longus,  cons.  Reral.,  797. 923, 
1.5. 7. 9,  924,  1.  61.  935,  18. 
133. 

— Lowenschede,  cona.  Reral., 
923,  34. 

— de  Stantforde  612.  R.  802. 

Winricus  deh'nlprode,  0.  T.  magn. 
comm.,  873  - 75.  900.  Mag. 
gen.  *966.  *1033. 

Wiae  (Wyse,  Wyxe),  Brxndanut, 
1000.  1.  4. 

— , Henr.,  eins  frater,  cir.  Reral., 
1000. 

— , loh.  I.,  magiater,  faber,  924, 
44.  935, 96. 97. 

— , loh.  11.,  Ludorici  filius,  980, 7. 
— , Ludor.,  935,  156.  980,  7. 

— , Theoder.  de,  cont.  Reral., 

923,  I.  3.  924,  4. 

— , Thidem  , 935,  71.  106. 

Wismaria,  Henr.  de,  fr.  non.  Dn- 
nem.,  638.  R.  737. 

W'ialhuus,  lusae,  filius  Laurentii, 
918. 

— , Laurentius,  Aboenx.,  918. 
Witte  (Albus),  Beruh.,  Rig.,  944. 
— , Krcrsrd  , 1016. 

— , Gerard.,  cons.  Reval.,  923, 
17. 19.21.23.25.27,29.31.935, 
220.  980,  18. 
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Witte,  Ilenr.  I.,  vai.  Est.,  R.  768. 

— , Henr.  II.,  Rer.).,  904. 

— , loh.  I.,  eon».  Reral.,  843.82. 
884.  923,  2.  3.  5.  7—10. 12. 14. 
933,  197.  200.  221.  980,  18. 

— , loh.  II.,  advoc.  civit.  Reval., 
848.  62.  91. 

— , loh.  III.,  Reval.,  84.*;.  924, 
42.  933,  178.  183.216.223.227. 
1001. 

Witteuhove  r.  Alb»  Curii. 
Wittenstein,  Theodor,  de,  cir.  in 
Lcmeaelle,  991. 

Wiilana  III. , Rulanor.  prine. , R. 
737.  932. 

Woghen,  adv.  epi.  Tarbtt.,  781. 
Wolekrnburg,  Ludov.  de,  0.  T. 

trappariua,  873  — 73.  900. 
Wolde,  Henr.  de,  933,  211. 

— , Herrn,  van  dem,  v.  Silva. 

— , loh.  de,  926,  2. 

Woldemaru»  de  Roals,  canon.  Tar- 

bat.,  971. 

— II.,  Danorsm  rex,  837.  R.  704. 
732.  56. 

— (III.),  Dau.  rex,  U.  *694. 

— , Christophori  II. , regis  Dan., 
filios,  domicellu«,  *730,  *31.33. 
7S6.*82,86.  (rex  iunior)787.  *90. 
III.  (IV.),  Danorum  rex,  *708. 
*803. 13.  *16. 17.  (*23  26.27.  29 
— 831.  33.  34.  56-  41.  44.  ) 46. 
(*847.  49  - 33.)  54.  *3«.  SB.  59. 
863. 64.  *65. 66.  < ‘70. 77. 78.) 79. 
883.  »92. 93.  *943.  R.  944.  (*78. 
981.82. 93. 97.1000.)  1028. 1203. 

— , dux  Sveciae,  *641.  *58.  R. 
790. 


W'otdeiuarns  de  Dolen,  milea,  *685. 
734.51.  81.  809.  R.  768. 

— de  Lode,  vaa.  Eat.,  R.  768. 

— I.  de  Rosen,  milea,  vas.  eccl. 
Rig.,  60«.  10.  *54.  661.  93.  »94. 
710. 19.  »21.22.  34.  R.70I. 

— II.  de  Rosen,  va».  Est.,  612. 
*621.  R.  644.  *713.  997. 

— III.  de  Rosen,  milea,  va».  ecci. 
Rig.,  991. 

— de  Viffliuscu,  vas.  cccl.  Rig-. 
990. 

— I.  de  Wrangelc,  vas.  Eat.,  '621. 
622.  44.  45.  Miles  667.  R.  *713. 
768. 

— II.  de  Wrangelc  899. 
Woldcrao,  lob.  de,  770.  Consii. 

reg.  Dan.  in  Eat.,  *846. 

— (Valderaaon),  Thilo  de,  va«. 
Eat.,  R.  768. 

WolfT,  Gericus,  milea,  index  cur. 

Brandcnb.,  790.  805. 
Wolfardus  de  Buren,  not.  pb)., 
R.  *1109.  10. 

— de  Saczenhuten  868. 
Wolframua  de  Baldersheftn,  O.  T. 

magn.  comm.,  1033. 

• — de  »llenburg,  0.  T.  prae- 
ceptor  Almanniae,  873 — 75. 900. 
Wollus,  Novgardena.,  781. 
Wonsflel , Emechinua  de , milea 
Dan.,  738. 

Wotenikc,  Godscalc.,  Dan.,  816. 
Wrangele,  Arnold,  de,  648. 

— , Kilardus  de,  milea,  781.  *301. 

— , l'rider.  de,  )»».  Hat-,  *621. 
632.  80.  U.  714.  68. 


Wrangelc,  Henr.  II.  de,  Arnold! 
61.,  648. 

— , Herrn.,  in  ntroque  iare  bac- 
calaur.,  807. 

— , Theoder.  de,  con».  reg.  Dan. 
in  Eaton.,  *846. 

— , Woldemaru»  I.  de,  va«.  Eat., 
621.22.44.45.  Milea  667.  R. 
•713.  68. 

— , Woldem.  II.  de,  899. 
Wrcdenbeke  v.  Vredenbeke. 
Wulf,  Henr.,  eona.  Rev.,  923,  29. 

31.  32.  1044. 

Wolfardua  r.  Wolfardue. 
Wulveaangcr,  Herrn,  de,  reetor 
eccl.  in  Vmmenhuacn,  993. 

Y. 

(Conf.  1 et  ().) 

Ylte,  Henneke,  fractorlap.  Reval., 
930. 

Ytrech  v.  Utrecht. 

Yxkul  v.  Ikeskole. 

X. 

(Conf.  C et  S.) 

Zagha  v.  Saga. 

Zeberhnsen,  Conr.de,  not.  pbl., 807. 
Zlpplingen,  Henr.  de,  O.  T.  comm. 

protiuc.  per  Eranconiam,  749. 
Zomer,  loh. , loco  eap.  Reval. 

exiatena,  *857.  924,  90. 

Zorila,  Zöregca  v.  Cacsarina. 
Zoat  v.  Soat. 

Zwcrin,  Henr.  de,  canon.  Lubec., 
691. 

— , t.  Sverin. 
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P1'  Zahlen  b«*ich0M  auch  hier  die  Nummern  der  Urkunden.  Ein  davor  ateheodea  H deutet  auf  die  Nummern  der 
Regenten.  Die  mit  einem  • beielchoeten  Nummern  aiud  von  dem  genannten  Orte  datirt;  sind  mehrere  auf  einander 
reisende  Nummern  von  demselben  Orte  datirt,  to  ist  nur  die  erste  Nummer  mit  einem  • versehen,  die  übrigen  mit  ihr 
in  Klammern  ( ) eingeacblossen.  Die  gebrauchten  AbkBriungen  haben  nachstehende  Bedeutung : rattr  eastrnm  — cir 
clvltai,  — dioe.  dioecesl«  - dutr.  dlstriclu«  — fl.  Iluvius  - in«,  insula  - paroth  parochia  - prov.  provlacln  - 
ne.  rivulua.  Die  Nummern,  hinter  welchen  keine  besondere  Beieichnung  sich  findet , sind  Ortsnamen  meist  von 
Dörfer»,  Gebinden  etc. 
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Geographisches  Register. 


Aarhua  v.  Arusium. 

Abo  (Aboo),  cir.,  675 
C724.  2S.)  27.  (*918 
919.)  922.  *1004. 

Aboenais  dioc.  675. 

— terrn  902. 

Abowe,  fl.,  783. 

— , villa,  783. 

Accon,  cir.,  616. 

Accrebateuaia,  r.  Atreba 
tenais  dioc. 

Adzen  783. 

Aemstelrcdara,  cir.,  1042 

Agmennewralke  ( Akroennc 
walke),  fl.,  783. 

Aytonensia  dioc.  997. 

Albca,  fl.,  998. 

Alburg,  civ.,  It.  *976. 

Alland,  terra,  725. 

Allauite  v.  Aloiatc. 

Allcntacken,  terra,  693. 
694.  816.  It.  997. 

Almannia,  terra,  607.  707 
873  - 75.  900.  98. 

Aloiste(Alouate,  Allauite)  I 
fl.,  783.  84.  896. 

Alswangett,  fl.,  783. 

— , terra,  783.  957. 

— , villa,  803,  6. 

Amboten  R.  860. 

Amburcum  r,  Ilambur 


Ameiongtburne  614. 
Ampuriensis  dioc.  997. 
Andreasholtu,  ins.,  1033. 
1036. 

Audwordeicogli,  monast., 
816. 

Augerbekc,  fl.,  949. 
Auklem  (Taoglyra,  Tan 
kiim), civ., 987.08.1043. 
Anscen  629. 

Anten  It.  869. 

Auiauenaia  dioc,  1034. 
Apele  706. 

Apeael  v.  Ilapeael. 

Aponea  651. 

Appratcn  783.  < 

Aralden  604.  783. 
Arelaleniis  prov.  ct  dioc. 
970.  71.  73.  76.  81.  88. 
R.  1189.  1207. 
Arosiensis  dioc.  (Weste 
rÄs  i 948.  53  — 55.  68. 
970.  73.  77.  R.  H89 
1204—7. 

Aruaiensia  dioc.  816. 
Aruaium  (Aarhuua)  (*678. 
679) 

Ascltrad,  caalr.,  608.  710. 
Aslcgalle  R.  737. 
Aaliyerwc,  caatrum,  1033. 
1056. 

— , lacus,  1036,11,9. 

— , terra,  616.  R.  907. 

Athenbocke  It.  761. 


Atrebatcnaia  dioc.  968. 
Aurasica  *650. 

Austria,  ducatus,  965. 
Auwariculla  986. 

Avinion,  civ.,  (*6i9.  30. 
613.  59-61.  63.  68 
670.  97.  700.  3-  5.  7. 
742.  59.  73.  99.  804.  7. 
822.  85.  88.  948.  70.) 
976.  (*77.  84.  92.  93. 
997.  1034.)  R.  (*770— 
772.  82  84.  869.  958. 
970.  1188.  1229.) 

B. 

Baden,  terra,  951. 
Baghohuua,  caatr.,  *677. 
Balnvoregicnaia  dioc.  997. 
Bassen  783. 

Bartoldcsinole,  mnlendi- 
nunt,  1033.56,11,1. 
Bataria,  ducatus,  951. 
Uelbeguard,  castr.,  It.  737. 
Beltcssund.|iassagtuin,738. 
Berlin  *864. 

Bestien,  fl.,  783. 
Byergachr,  distr.,  816. 
Byledow,  fl.,  943. 

Birs'e,  aqua,  744. 
Birsegalwe  783. 

Birsine  783. 

Blckingia,  terra,  816. 
Biomctidalc  894. 


Bohcmia,  regniim,  951. 65. 

971.  78.  1029.  30. 
Boiesem  (Boieuseme)  783. 
784. 

Brandenborg,  caatr.,  638. 
K.  737. 

Brandenburg,  terra,  755. 
756.  87.  90.  91.  9a  805. 
854.  55.  64.  68.  951. 
H.  895.  944. 
BrandenburgcnsiS  dioces. 
954. 

Brcdeme  783. 

Breie,  civ.,  1042. 

Brema,  civ.,  1029.  43. 
Brcmensis  dioc.  971.  88. 
Brest,  civ.,  765. 

Brrnnae,  curia,  67a 
Brixens!«  dioc.  968. 
Brügge,  cir.,  712.59.  *810. 
948. 

Bruncswiclt,  cir.,  1043. 
Brunsberg,  castr.,  630.*95. 
Burglancnsia  dioc.  816. 
Burtenik,  caatr.,  1033.  30. 
Butowe,  castr.  865.  66. 

C. 

(Conf.  K.) 

Cacko  v.  I.embyraha  et 
Tycterden. 

Cayranda  r.  Lembyraha. 
Calmeraaund,  pasaagium, 
1010. 
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Calven  783. 

Caminensi»  dioc.  971. 
Campen,  eia.,  987.  1043. 
Candowe,  castr.,  *062. 803, 
806. 

Caoejerwe,  lactia,  744. 
Cappeselle  980,  5. 
Carchus,  castruro,  608.  91. 
K>9.  61.  880.  81.  9S. 
1030, 1, 4.  8. 

Cardis  818. 

Carkele  783. 

Catkenenne  (Castrenene) 
672.  1002. 

Castrum  novum  t.  Not  um 
Castrum. 

Cerricalle  783. 

Cherchioli  v.  Kercholm. 
Choicliel,  ecd.  de,  638. 


Cruceboreh,  castr. , 661. 
968. 

Culin  (Culroen),  civ.,  '698. 
733.  63.  93. 

Culmensis  dloc.  616.  90. 
712.  971.  76.  R.  714. 

Curicutacke  686. 
Curlandia,  terra,  t>9,3.  91. 

783. 

Curonea,  natio,  629. 
Curonia,  terra,  604.  10. 
614.  16.  28.  71.  753. 

784.  93.  803.  6.  42.  96. 
U.  714.  37.  835. 

Curonicus  portus  745. 
Curouieuaia  dioc.  601.  14. 
616.  57.  712.  66.  943. 
971.76.  1036,11, 10.  R. 
714. 

n. 


R.  737. 

Christborg,  caatr. , 733. 
1033. 

Cimeralorpe  959. 
Civitatensia  dioc.  697. 
Clamken  (Claniken),  lacus, 
783. 

Ctenn.  (?)  dioc.  968. 
Clumincencis  dioc.  1029. 
Cockenhuaen  v.  Koken- 
huacn. 

Cogelage,  insula,  741. 
Colbcrg,civ.,987. 08.1043. 
Cotme,  eie.,  1042.  43. 
Colonia,  cir.,  713.  (*1042- 
1043.) 


Dacia,  terra,  et  Dani,  natio, 
608.  21.  44.  80.  81.  92. 
695.  96.  701.  13.  15 
717.30.  31.37.  38.50 
755  - 57.60.67.  81.82. 
786.92  98.99.802.4.9. 
813—18.  20.  23.  26  — 
831.33.3-1.56  — 41.44. 
846.47. 49  — 55.58.59. 
861.65.73-  75.77-  79. 
883. 92. 93. 900.45. 1009. 
1011—15.30.38.42.  11. 
751.  944.  87.  96.  9«. 
Daiien,  terra.  896. 
ßancak  (Gdansk,  Dantie 
ke),  Castrum  et  civ., 

630.  733.  65.  878.  79. 
*1033.  R.  714. 


Colonientis,  pro»,  et  dioc. 

951.  976.  92.  R.  782. 
Columbrienala  dioc.  971. 
976. 

Confloentia,  cir.  et  caatr., 
951.  R. *1126. 
Constanlianensis  dioc. 997. 

Copenhaaena  (Kopmsna- 
hafn),  cast.  et  ei».,  *737. 
816.  1*50.  51.  77.) 
Corbanenaia  dioc.  972. 
Corbe,  pavochia,  710. 
Cracovia,  docatua,  630. 
Oreisdorp  962. 

Creruun,  caatr.,  661.  968. 
Croie,  fl.,  783. 


Darbete  ».  Tarbatum. 
Dartaow  966. 

DarUnbcu  629. 

Demmin,  civ.,  987. 
Deraow,  ci».,  765. 
Dobelen,  castr.,  1041. 
Dobcrin,  terra,  695.  96. 
Dolen,  castr.,  661.  888. 
958. 

— , insula,  958.  R.  880. 
Domua  no»a , r.  Novum 
Castrum. 

Dondangen  ( Dondagen , 
Dondangis , Donagnii- 
gls),  castr.,  629.  Ul. 
803.  968. 


Dorben  r.  Durben. 
Dubbena  , castr. , 1036, 
II,  10. 

Dublen,  Dupplen,  783. 

— v.  Doblen. 

Dudesclie  v.  Tiieutonici. 
Duitschiaud  736. 
Du»a,0.,608. 67.710. 19. 
721.23.41.78.894.899. 
900.48.58.  1036,1,7. 
11,11.  1011. 

Duneburc,  castr.,  616. 
968.  1036,  II,  7.  R. 
714.  37. 

Dunekelle  R-  1057. 
Duncrounde,  doinus  »■  ea- 
slrum,  616.  *18.22.30. 
638.42.43.54.i*55.ß7.) 
661.70.  ('71. 72.83.1 85. 
710.11. 31. *44. 80. 81. 
795.900.36.1036,1,6.7. 

11.16.  R.737.772.*879. 

— , monasterium  , *G06. 

608. 14. 16.  22.  30.  38. 
642.63.70.72.742.827. 
968.  1002.  R.  737. 

— , portus,  650,  700. 78. 
948.  1036,  II,  16. 

Dorben,  11.,  896. 

— (Dorben),  lacus,  783. 
— , terra,  H.  860. 
Dytcen  v.  Tiieutonici. 
Duvenaiken  783. 

JS. 

Eidewalen,  fl.,  783. 

— , pratum,  783. 
Egelameu,  fl.  1041. 
Elhcrinensia  dioc.  988. 
Elbinge,  cir.,  (*607.  96. 
733. 65.  93.)  1033.  42. 
1043. 

Eilborg,  civ.,  1042. 
Elvcrikca-bcke,  fl.,  891. 
Eimbek,  civ.,  665,  v.  Per- 
nowe. 

Emroere,  campum,  733. 
Elmraerbeke  (Eunubeke), 

fl.,  733. 

Elnicopenais  villa  702. 
Ermeland  v.  Warmia. 
Erria,  terra  Da*.,  755.  66. 
Eistones,  natio,  755. 820. 


832.38.39.46.917.924, 
7.  49.  51.  64.  71.  925. 
935,  120.  141.  949.  51. 
964.  82.  R.  713.  737. 

Estonia,  terra,  608.  12. 
613. 15.21.23.24.  51. 
666.  80.  681.  92  — 94. 
696.701.7.  11.13.15. 
730.31.37.738.48.50. 
755  57.60.63.69. 82. 

786.  87.  92.  98.  802. 
814-18.20.23.24.26 
-831.  33.  34  . 37—41. 
844—47.49  - 52.54.55. 

858.77.85.92.93.924, 
73.915.  K.  695.713.14. 
741.  51.  56.61.67.73. 
944. 

Eusten,  fl,,  II.  714. 
Eustoythen  v.  Ouateiten. 
Ewangco  896. 

F. 

(Conf.  V.) 

E'alkenbergenaia  ducatua 
972. 

Feonia,  insula,  738. 
E'iniandia,  terra,  717.  24. 

725.891.901.2.1000.6. 
E'lamingi,  natio,  987. 
E'laudria,  terra,  759.  810. 
948.  1023.36,11,4.  R. 
737.  1225. 

E'lorentia,  civ.,  759.  948. 
Frankenfiirt,  civ.,  (*786. 

787.  854.) 

G. 

Gardemette,  fl.?,  783. 
Caveaen  629. 

Gdansk  v.  Dsncsk. 
Gebckrndorpe  959. 
Gemevt,  castr.,  699. 
Gerseken,  mons,  968. 
Gerwia  v.  lerwia. 
Goidingen,  csstr.  et  civ,, 
604.  »28.  29.  733.  745. 
(»783. 84.803. 0)76.80. 
781.  87.  89.  90.  95. 
•957.  85. 

Gulube,  csstr.,  733. 
Gornocenals  dioc.  977. 
Gotlti,  natio,  617.  1004. 
Gotlilandia  (Gollandia), 
69 
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im. , «37.  67.  90.  91. 
781 . 803, 20. 27, 42. 907, 
908  S6.980.5.996  1024 
Grlpeawold,  cif.,  (*640.) 
667.90.91.  *782.  987. 
»998.  1043. 

Grlve,  gebroke,  896. 
Grynakiaer,  curia,  678. 
Gulhralia  799.  801. 

— T.  etiam  Kuma. 

MM. 

Ilabaellae  r.  Ilapesel. 
Kachele  v.  Sackele. 

Hafen  r.  Copnianhafn. 
Hafnentis  «illa  816. 
Haggele  937. 
Malberatadensis  dioc.  976 
Hallandia,  terra,  738,  55. 

816.  51.  92.  93.  936. 
Ilamborcli  ( Hemborcli ) . 
cif.,  667.  712.  996.  98. 
1043, 

Hatnlen,  cf».,  1043. 

Ilanel,  paroch.,  734. 
Hapesei  (Hapisal.  Habael 
lae),  Cistr..  606.  (*76 
757.  58.)  78.  R.  737. 
— , clv.,  680. 

— , locua,  638.  R.  737. 
Harderwik,  clv.,  1043. 
Haryerope,  aqua,  838. 
Harria  (Harten,  Harwia . 
Ilargia),  terra,  693.  94. 
713.  813.  46.  95.  900. 
R.  997. 

Hasenplule,  lacus,  733. 
liaeenpothe  ( Hasenpud  ) 
783.  84.  803. 

Ilasowe,  11.,  783. 
Heiiigena,  fl.,  733. 
Helmede,  parochia,  1036. 

i,  a 

llelsiugburg,  cif.,  (*816. 

941.  R.  1049.) 
Ilemmere  1002. 

Herbipol.  dioc.  R.  782. 
Herroenahagen  959. 
Herteabcrg,  cir.,  991. 
nildeosein,  cir.,  1043. 
Ilildeahenienais  dioc.  976. 
Hyreukylle  980,  5. 


Holbeck,  ducatus,  851. 
R.  695. 

Hollandia,  terra,  1043. 
Holtnia  ».  Stockholm. 
Holmetorp  678. 

Holtzatia  738. 

Honover,  cir.,  1043. 
Horeatette  672. 

Hwocdcn,  terra,  816. 

M 

ladeawaden  783. 
lakezellc  (laikaclle,  lekc 
zelle)  *872.  88.  958. 
lameiten  783. 
leminen,  terra,  896. 
Icrwekfllle,  atagnum,  792. 
lerwia  ( Gerwia),  terra, 
608.  14.  57.  72.  757. 
809.  28.  59.  61.  80.  81. 
87.89.90.95.913.  lt. 
737. 

lewaden  783. 
ifland,  terra,  953,  r.  Li- 
voula. 

Ikarer,  curia,  R.  1131. 
Ikskuil  (l<heslulle),  caatr. 
616.  38.  1036,  II,  8 
1011.  R.  714.  37. 
ilmede  783. 

Immeuhusen  993. 

Iruwe,  aqua,  629. 
luraeleni  783. 
lutia,  terra,  738. 

Mi. 

(Conf.  C.) 

Kagendorph  784. 
Kallundborg  R.  695. 
Kalrersholmen,  in».,  744 
Kangele  935,  216. 

Kannele,  cccl.,  R,  737. 
Kantiiaar,  curia,  *779.  R. 
*858. 

Kardemette  v.  Garde 
mecce. 

Kare!,  Ina.,  886. 

Kareli,  natio(?),  934. 
Kariawomca,  terra  et  la 
cua,  872. 

Karictaoken  783. 


Karyeleppe  1002. 

Kariia,  paroch.,  727. 
haraowtarurn  terra  733. 
Karteyare  R.  1057. 
Kalkull,  parochia,  847, 
Kegele,  parochia,  849. 
Kele,  parochia,  831. 
Kercholm  (Chcrchioli), 

castr.,  616.61.  891,958 

R.  737. 

Kydc  884. 

Kyl,  eit.,  987.  98.  1043. 
Kilegunde,  eccl.,  628. 
Kilpever  831. 

Kyrkvoslot  ( Kirkuislaet), 

paroch.,  (»905.921.22.) 
Kirkotae  980,  5. 

KJaniken  r.  Clamken. 
Koykere  '794. 
Kolcnhusen,  caatr.,  661. 
720.  21.  22.  807.  968. 
R.  714.  37. 

— , cir.,  720.21. 22. *899. 
Koldingha,  caatr.  et  cif., 
R.  (*752.  68.) 

Koschal,  curia,  815. 
Kowrewere  667. 
Kranckowe  959. 61 . 64.66. 
Kultezel  (Koltczelle)  888. 
958. 

Kune,  in«.,  1036,  II,  10. 
Kunningaberg  ( Kungc«. 
berg),  caatr.,  638.  57. 
733.  R.  737. 

M,. 

Ladze,  fl.,  783. 

Lagaholm  *824. 

Laydia  *1017. 

Lalandia,  ins.,  755.  56. 
Lambyraha  Cacko,  lacua, 
872. 

— Cayvanda,  foaaalum, 
872. 

Langede«  770. 

Langele  (Lawe)  888.  958. 
Lantzhut,  civ,,  *791. 

Laon,  cif.,  R.  737. 
Lappainc,  fl.,  783. 
I.arisanenaia  dioc.  997. 
Lalcranum  *609. 


Lauke  (Louke,  Lanec), 
aqua,  834. 

Laracensis  dioc.  997. 
Lawe  f.  Langele. 

Leale  (Lealis),  caatr., 606. 
608.  ('22.  67.)  72.  728. 
734  80.  81.  935,  49. 
*954.  R.  737.  61. 
Lealenai8  dioc. , r.  Osi- 
lienais  dior. 

Lechoua  (Le(liotia?)630. 
Ledenrode,  parochia,  818. 
Ledige  R.  737. 
Legnicenais  ducatna  965. 
Lemcselle  (Leriael), caatr., 
661.  968. 

— , cif.,  991. 

Lenw  erde,  castr.,661 .968. 
Lepewalk,  fl.,  783. 

Lepoyo  872. 

Lethowia,  terra,  Letlio- 
wini  (Letphani,Litw  ini), 
nalio,  608.38.44.45. 
654.85.87—  9 1 .93  — 95. 
697  - 99.  703 — 5.  7.  8. 
710.  33.  59.  889.  90. 
1036.  40.  K.  714.  37. 
835.  978.  1109.  10. 
Lethowiensis  dioc.  R.7I4. 
Leltia  (Litten),  terra, 968. 

1036,  II,  11. 

Leiten  R.  857. 
Lincopenais  dioc.  799.805. 

918.  54.  71. 

Lyndal  803. 

I.ipe  783. 

Lippaiten  783. 

Liatia,  terra,  816. 

Litten  r.  Lettia. 

Lifonea,  ualio,  683.  888. 
894.  958. 

Livonia  (Liflant,  Niflant), 
terra,  606—8.  610.  43. 
614.16.29.30.37.58.43 
—646. 52.54.55.57.60 
—662.  65.  70-72. 83. 
681.93-  95.  700.7.8. 
710-42.  28. 33. 36.  40 
—742.44.45.49. 53.63. 
765.  68.  71.78.83.84. 
793.  99.  804.  9.  10. 14. 
821.  22.  28.  58.59.61. 
873-76.  78-81.  89. 
890. 94. 95.  98.  000. 3. 
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909.  36.  39.  47.  48.  54. 
95».  61.66. 68.70.7». 
975.  84.  85.  88.  96. 
1002.  17. 33.36.37.40. 
K.  714.  37.  51.  62.70. 
771.  800.  1189.  1225. 
Lobrensis  dloc.  997. 
Lockeaare,  ins.,  741. 
Loole  808. 

Lubanus  (Lubaniae)  lacus 
616.  968.  1036,  II,  9. 
Lubeca,  Lubeke,  cir.,637. 
*639. 4 1.67. 74. 90.  *91. 
701.  »9.  12.  45.  (*477 
760-  62.  ) 74  . 81.  82. 
809.10.58.  (*85  - 67.) 
869.  (*78.  79.  92.  93. 
906.)  7.  53.  935,  204. 
(*9t>7.  88.  90.  91.  96.) 
998.  *1010. 14. «16. 26. 
1033.  t*37.  58.)  42.  43. 
H.  (*950  - 56.  1040. 
1225.) 

Lubecenaia  dioc.  975.  77. 

988.  *90.  93. 
Lugdunum,  cir.,  *627. 
Luglieda  889. 

Lumbardi  909. 

Lund,  cir-,  R.  (*696.  708.) 
Lundeusis  proi.  et  dioc. 
609.  10.816.971.1036, 
11,12.  H.  696.  7«»).  14. 
Luneborch,  civ.,  1043. 
Loa«,  lacua,  783. 

Lusatia,  terra,  798. 
Lutomuachlensis  dioc. 965. 


»w 

Magdeburg,  cir.,  972. 

1043. 

Magdeburgentis  pro**,  et 
dioc. 976. 1029.  K.782. 
- 800. 

Magnopolia  r.  Mekelen- 
borcb. 

Maydele  *648. 

Malanaant,  cir.,  643.  *46. 
650. 

Mameaputten  783. 
Mantberg  935,  134. 
Marchia,  villa,  872. 

Mare  Orientale  903. 
Marienborg  (Marieuburc), 


caatr. , 733.  (*36.  45. 
760.852.53.68.70.71. 
873-  76.  900.  66.)  1(. 
•1027. 

Maritima,  terra,  606.  22. 

728.  34. 

Marra,  fl.,  783. 

Marte  651. 

Man,  castr.,638.  K.714. 
737. 

Masoria , terra,  689.  90. 
Masquardcnsls  dioc.  997. 
Mekelenborcb,  terra,  738. 

940.  59.  lt’30.  32. 
Mctncle  (Memela),  cir.  et 
caatr.,  607.  93.  94.  95. 
733.  45.  803.  It.  1125. 
Menia,  aqua,  733. 
Meaotcn,  caatr.,  1036,11,9. 
Meta,  dioc.  K.  784. 
Metxenkulle  672.  1002. 
Mindenais  dioc.  »65.  72. 
976.  1029. 

Mitoria,  caslr.,  616.  38. 
661.  93.  94.  741.  880. 
881. 95.  968. 1036,11,9. 
1041.  it.  714.  37. 
Moguntinensis  pror.  et 
dioc.  807.  951.  65.  76. 
993.  8 . 783. 
Mölenbeke,  fl.,  957. 
Molendinum  v.  Novum  Mo- 
lendinum. 

Molengrare  740. 
Mouasterium,  cir.,  945. 
R.  1115. 

Munsterszund,  pasaagium, 

1010. 

Mutinenais  dioc.  710.  968. 
970. 

JT. 

Nabel,  caatr.,  661. 
Nabele  iNabole),  fl.,  783. 
Naystenova  651. 

Nappele  935,  227. 
Nargheiden,  ins.,  886. 
Narwa,  caslr.  et  cir.,  738. 
755.57.75.80.90.802. 
828.29.34.52.89.90.  R. 
813. 

Narwia  (Narowe),  II.,  608. 
613.  67.  782.  900. 


Nerona  r.  Pernowe. 
Ncsboholm,  curia,  *1022. 
Ny  r.  Nu. 

Nybergae,  cir.,  *634. 
Nyburg,  cir.,  R.  694. 
Nienmolcn  r.  Norum  Mo- 
lendinum. 

Niflond , terra , r.  Li- 
vonia. 

Nyland,  terra,  725.27. 

921.  22.  24.  4a 
Noressunt,  portus,  998. 
Norme  733. 

Normet  672. 

Norraebohr,  dlatr.,  816. 
Norwegis,  terra,  677.  717. 
769.  72.  815-17.  24. 
936.  41.  1007.  30.  42. 
Nova  Domus  r.  Novum 
Castrum. 

Novgardia  (Nogardia,Nen- 
gard),  cir.,  Novgardci.- 
ses,  613.41.85.  88.92. 
780—82.  809.  25.  *42. 
901.  6.  *7.  *8.  9.  96. 
1006.  9.  23.  R.  714. 
813. 

Noro-Stargardia,  cir., 998. 
1043. 

Norum  Castrum,  in  Curo- 
■lia,  784.  803. 

• , in  Srecia?,  1010. 

— Molendinum  622.  894. 
Nowade,  fl.,  783. 

Nu  (Ny),  fl.,  641.  781. 
Nurenberg  (Norinberg), 
civ.,  i*951.78.  R.I133.) 

o. 

Oliva,  monast.,  699. 
Olmucenaia  dioc.  965.  72. 
Opanlcnai*  ducatus  965. 
Opiten,  terra,  784. 
Opoliensis  ( Opuliensia  ) 
ducatus  972.  1029. 
Osilia,  ins.,  606.  10.  19. 
622.38.67.803.42.  R. 
704.  14.  37. 

Oailiensis  dioc. 608  22. 37 
667.  72.  76.  93  94.  96 
710.  19-22.28.  34.57. 
758  74.81.85.807.903 
948.  68.71.76.  77.  88. 


1002.  8.  33.  34.  36, 
II,  17.  H.  714.  70. 
Osloentis  dioc.  948.  54. 
Oatiucbuaen-Holme,  int., 
990. 

Othonia,  cir.,  *623. 
üthoniensis  dioc.  977.  97. 
Ouateylcn  (Euatoyteo.Su- 
atcnten),  terra,  693. 94. 
Orerpael  ( Orerpalen  ) , 
caatr. , 828.  80.  8t.  95. 

P. 

Paddenburg  *798. 

Padis  (Pades),  monast-, 
652.  56.  72.  735.  85. 
7U9.  804.  18.  20.  *32. 
971.1002. 11.761. 1141. 
Paduensia  dioc.  948. 
Paikenatle  935,  227. 
Paodeaar,  molendinum, 
68«, 

Papen  784. 

Papeiidorp,  par.,  722.  39. 
Papow,  caatr.,  657. 
Papundiken  783. 

Parbonen  783. 

Fargeleide  686. 

Pastendeu  706. 

Patteke  (Patke)  935,68. 

120. 

Pebalcbc,  caatr.,  661. 
Peiatele,paroch.,  1036, 1,8. 
Pernowe  (Perona,  Pirona, 
Nerona),  eastr.,  608. 
734.  803.  9.  76.  80.  81. 
895.  900.  1002. 

I — , cir.,622.48. 65.  *763. 

842.  1014.  26.  43. 
Perae,  fl-,  899. 
Peteralorpe  959. 

Pewen  896. 

Pewenseme  783. 

Pillen  (Pyltena),  caatr., 
628.  (*766.896.  R.1057.) 
Platte  706. 

Plescowe  (Pleacbow),  cir., 
685.  809.  42. 

— , terra,  693.  94. 
Plocheck  (Ploseik,  Polo- 
chenae)  regnum,  630. 
638.  1036,11,9.  R.737. 
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Ploacowe,  cir.,  842. 
PloacoTieuaia  dioc.  R.7I4 
Plotk,  caatr.,  616.  R.  714. 
Poida  (Poide),  caatr.,  880. 

881.  R.  757. 

— , curia,  628. 
Folochenae  regnum  r.  Plo 
chek. 

Polonia,  terra,  688.  765. 
4030. 

Polplin,  monast.,  699. 
Pomerania,  terra,  R.  714. 
Pomezanlenaia  dioc.  646. 
696.  741.  42.  66.  93. 
971.  76.  4033.  R.744. 
Poperingen,  cir.,  933,233. 
Porta,  monaat.,  614. 
Portuenais  dioc.  R.  737. 
Praga,  cir.,  (*963.72.1029. 
4030.) 

Prugenaia  dioc.  963.  72. 
Prusaia , terra , 607.  30. 
643.  46.  37.  60.  61.  84 
687.  9a  707.  a 42.  33. 
736. 63.  66  83.  93. 822. 
842.  986.  87.  1024.  42. 
R.  714.  37.  62.  70.  800. 
833. 

Fruszen  783. 

Poggate  872. 

Puudiken  783. 

Pusteren  783. 

Pntilene,  terra,  958 
Putkerniundu  891. 

Qualdenaoö,  ioa.,  *658. 
Quäle  959. 

H 

Raceburgenaia  dioc.  971 
Raeraeaaolun  *734. 

Ragoe  ins.,  832. 

Ramala  T.  Kamele. 
Rappele,  parocb.,  849. 
Ratinge,  cir.,  *989. 
Rarellenaia  dioc.  997.  R. 
4204. 

Redyue  (Redyve)  706. 
Regensburgenaia  dioc.  R. 
800. 


Rctalia,  cir.,  612.  25.  26. 
•627.  31.  (*32.  33.)  38. 
610.  44.  43.  48.  *52. 66. 
*673.  74  78.  79.  81.  82. 
*63)2.  93  — 96.  *701.2. 
714. 13.  *16.47.48. 24- 
727.  29.  32.  *35.  38.  46, 
(*748.  50.  51.)  52.  *34. 
733—38.67.69.70.  *75. 
776.77.79.80.  *85.86.88. 
790.  *92. 95  ( *97. 800- 
802.)  8.9.  (’12-  43.)  17. 
(*818  - 20.25  — 31.33 
-841.)42.  (»43.44.46 

— 848)  32.  SS.  *37.  59. 
861.  (*62.69.)  75.  (*82 
-884.86  ) 89.  (*90.91.) 
89ä.(*97.98.90l.2.4.) 
905  8 (*10.41.)  12-15. 
*917. 18-22.  (*23  -35. 
937—39.  42.  52.  56.60. 
963.  67.)979  — 83.  87. 
989.  94.  *95.  96.  97. 
(*1000.  l.)2. 3— 9.  (*13. 
4015.)  I6.(*18— 20)21. 
4022.  (*25-25.)  26  37 

— 1039.43.44.  it.  713.' 
737.5I.52.*73.802.(*83. 
968.81.82.93.97.1028. 
1125.  84.  1203.)  1223. 

— , terra,  864.  89.90,92 
893. 

Keialiensla  dioc.  655.  72. 
710.  37.  67.  79.  98.  99. 
801.56. 47.49.971.97. 
1002.  53. 

Ricbenbrugge,  pons,  686. 
Riga,  civ.,  608  10.  (*I6. 

6I7.)18  22.  30.  (*.35— 
637  ) 38  40.44.45.  *47. 
648  *49.  63.  55.  511.  60. 
661.  *64.  65.  67.  68.  77. 
687.91.93.94.96.700. 
707.  *8.  9—11.  (.*13.  19 
—725. 39-4 1.)42.  *43. 
741.49.  59.  (*64.68.71.) 
778  81.  83.  (*8lt.  21.) 
887.94.  *903.6— 8.  (•  16. 
930.44. 46.47.) 48.  (»50. 
9530  54.68.  *69.71.  *75. 
976.  81.  *85.  88  90. 
(*1003.  II.)  12.  32.  33. 
*1035.36  (*39.41.)  43 
*1044.  H.  *691. 701.  35. 
737  . 57.  62.  72.  (*880. 
907.  32.  60.  1032.  60- 
4062.1109. 10.  49.66- 
4168.  74.)  89.1201-6. 
1225. 


Riga,  fl.,  010. 

Higeholme,  ins.,  741. 
Rigensis  prov.  et  dioc. 
616.30.46.54.60.61.63. 
696.703.10.19-22.59. 
773.78  807.88.99.941. 
948.58.62.65.  68.70— 
977. 84.88.90  - 92. 99. 
1002.31. 56.  II. 714. 52. 
770.72.1149.74.88.89. 
1204-  7.  29. 

Uingstad,  cir.,  *738 
Ripensis  dioc.  816. 
Kyscen  r.  Itulheui. 

Rita,  fl.,  783.  896. 
Kadeiuauiaud  899. 
Kodeupois,  lacua,  894. 
Roma,  cir.,  ('610.  1031.) 
Uomele  (ltumaia),  caatr., 
661.  894. 

Rope,  cir.,  *962. 

Roaytcn,  caatr.,  1036,11,9. 
Itoakild,  civ.,  (’6I2.  51. 

849.  56.)  92.  93. 
Hoakildeitaia  dioc.  816.87 1 . 
Roatok,  dominium,  1032. 

• — (Hozstok),  civ.,  613. 
637.  67.  90.  91.  (*730. 
731.909.940.)  59.87.98. 
1043. 

Runia,  monaat.,  820. 

— r.  etiam  Outlivalia. 
Rupca  Amatoria,  cir.,  637. 
Kuasia,  terra,  889.  90. 
Kutheni  (Svacen),  natio, 
608.54.80.85  87-91. 
683.  94.  97.  703-  5.  8. 
780.81.801.9.29.35.42. 
901.8.9. 24, 49.56.102i. 
1030, 1. 9.  II,  17.  1037. 
1041.  it.  714. 

S. 

(Conf.  Z.) 

Sabera,  terra,  R.  907. 
Sabincnsis  dioc.  948. 
Sacbelc  (Sackele,  Sacken), 
terra,  880.  81.95. 1036, 
I,  8. 

Sacken  896. 

Sackenberg,  terra,  899. 
Sagarespyrksten  783. 
Sagolhe  783. 


Sayentzcken  652. 

Saienen  896. 

Saltorere  667. 

Samayten  (Say menten), 
terra,  693.  94. 
Sambienals  dioc.  646.  96. 
712.  93.  943.  71.  76. 
1033.  R.  691.  714. 
Samso,  im.,  738.  R.  695. 
Sandomiria,  dncatos,  630. 
Sareikenbekc,  fl.,  896. 
Sangen  r.  Stangen. 
Saxeköping,  cir.,  (»674. 

755.  56.  R.  895.) 
Saxnnia,  terra  et  ducatua, 
668.  88.  89.951.63.72. 
977.  1029. 

Scania  (Schania),  terra, 
7,38. 69.  72.  82.  815. 16. 
824.  930.  41.  87. 
Scelvene,  caatr.,  661. 
Scbarrenbekc,  fl.,  896. 
Segcwold(Seegold),  caatr., 
608.  38.  *51.  72.  83. 
741.  *53.  878-  81.  95. 
1033.41.  R.  737. 
Sellonense  caatr.,  *976. 
Semigallenaia  dioc.  R.714. 

Semigallcra,  fl.,  610.  44. 
744. 

Semigallia,  terra,  630. 38. 

88—90.  968.  R.  737. 
Senteaelle  r.  Sundesel. 

Sy  aellandia, terra, 738.816, 
Syallen,  pagasta,  753. 
Sicilia,  regnum,  951, 
Sioburg,  cir.,  615. 

Syp,  lacua,  671. 

Siwcland  899. 

Slangiendorp  611. 
Smiiteselie  968. 

Sora  tum  , cir. , 672.  729. 

947.  *91.  R.  1115. 
Sotckcle,  caatr.,  661. 
Spandow,  civ.,  *790. 
Spoletum , ducatua,  951. 
Stade,  cir.,  667,  1013. 
Stangen  629. 

Stargard,  civ.,  940.  59. 

— v.  Novo-Stargardia. 

— , dominium,  1032. 
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Stenby,  elf.,  R.  752. 
Stetin  (Stettin),  civ.,  690. 

691.  987.  98.  1013. 

— , ducatns,  1030. 
Stetinensis  dioc.  972. 
Stockhoim  (Iloimia),  cif., 
{•769.  72.  75.)  76.  93a, 
137.  1001.  K.  *1189. 
Stolpe,  cl*.,  612.  R.  761. 
Slorraaria,  terra,  738. 

Strales5U»d(Swidae),civ., 

637.  <57.  90.  91.  987. 
996  1037.  38.  39. 12. 
1043. 

Strasze  *706. 

Straszburg,  distr.,  R.  783 
Straszburgensis  dioc.  K. 

783. 

Suckelaud  899. 

Soderace,  aqua,  987. 
Sundae  v.  Slralessund. 
Snitdeael  ( Seuteselle  ) , 
castr.,  661.  R.  1171. 
Suriiiaeensis  dioc.  997. 
Suatenten  v.  Ousteylen. 
Sutlicrliallandia , terra , 
816. 

Svecia,  terra,  610,  11.55. 
658.  77.  717.  24.  69. 
772.81.802  15-17.21. 
842  01.902.  18.22.36 

941.98.  1001.6. 22.30. 
R.  1111. 

Sverin,  dominium,  1032. 
Sverincnsis  dioc.  971. 
Swccze,  castr.,  657. 
Sncneti-Sip,  riv.,  896. 
Swidniccusis  ducatus  965. 

T. 

Taghe  (Saglie?),  curia, 
872. 

Tangerinund  (Taiigcnnün- 
dc),  civ.,  *855.  U.  Ml. 
Tanglym,  Tankiint,  v.  An- 
kiam. 

Tarbateusia  dioc.  608.  14. 

638.  61.  93-96.  710. 
711.19.  21—23.28.34. 
773.  74.  78.  79.  81.  99. 
804.  7.  67.  82.  88.  948. 
970.71.73.75.77.91— 

993.99.  1033.34.  1036, 
11,7.17.  R.  711  1189. 
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Tarbatum,  civ.,  641.  15. 
*652.  93.  91.  723.  10. 
717.  *52.  74.  *78.  80. 
781.  *95.  800.  1.  *9.  42. 
883.  908.  15.  *55.  96. 
999.  (*1009.  11.  21.)  22. 
1023.  *26.  13.  R.  737. 
*1131.  1225. 

Ta  reut  um,  civ.,  *951. 
Tartari,  nalio,  793. 
Tarvest,  paroch, , 1036, 
I,  8. 

Taveatia,  terra,  725, 
Tebbere,  fl.,  783. 
Tcrveteue,  castr.,  II.  714. 
Teschineiisis  ( Tesainen- 
aia)  ducatus  956.  72. 
1029. 

Theutenia  , terra , 707. 
1021. 

Tlieutonici,  nalio,  661.  80. 
781.  841.  42.  900.8.9. 
987.  96. 

Tlioreida,  castr.,  661.968. 

R.  737.  72. 

— , fl.,  611. 

Thorun,  civ.,  1012.  43. 
Tycterdcu  Mcckc  Cacko, 
lactis,  872. 

Tigwen  783. 

Tilest,  paroch.  et  Tilla, 
678. 

Toalandia,  terra,  755.  56. 
Tragereverc  672. 
Traieetensis  dioc.  976. 
Trauspalac  608. 
Trevireosis  prov.  et  dioc. 

951.  K.  782  81. 
Tridcntiiicniis  dioc.  951. 
976. 

Tripolis  616. 

Tripolitaua  dioc.  997, 
Tuckmeo,  fl.,  783. 
Tusculanensis  dioc.  646. 

V. 

Udrende,  fl.?,  783. 
ligale  629. 
l lma,  civ.,  *749. 
l'imalen  896. 

Unna  935,  177. 
Uppemele,  terra,  958. 


Uppesede  (Upaeden)  629. 
896. 

Upsala  *702.  21. 
Upsalicnais  dioc.  821.  953. 
951.  55. 

(Jsenkulle  651.  86. 

Utrecht  v.  Traiectum. 

I*. 

Valkena  (Valkana',  mo- 
nast.,  608.  38.  778  99. 
827.  935,  2.  971.  B. 
7ll.  37. 

Vasiuneiiaia  dioc.  613.16. 
Vcde  628. 

Vedeuie,  fl.,  783. 

Vellin  (Velin),  castr.  et 
civ.,  608.38.51.01.72. 
714. 80. 83. 809. 28. 12. 
859. 61. 76.  78  - 81. 87. 
!ai9.90.95. 1002.11.  R. 
737. 

Venetiac,  civ. , 607.  16. 
Verdenais  dioc.  888. 955. 
971.  02. 

Vc8lfriaia,  terra,  976. 
Vclba  629. 

Vetzete  629. 

Vidcntakc  1011. 

Villa  .Vova,  civ.,  (*918. 
973.  74.) 

Vilna,  civ.,  (’689.  90.  93. 
691.)  1011. 

Viluiiiiive,terrttoriuin,<$3. 
Virginare  R.  857. 
Vischhuaen,  castr.,  913. 
Voburg  H.  *802. 
Vuhetisilke  980,  3. 
Vrcdebernahagen  959. 
Vrowenberch,  monastcr., 
•777. 

n\ 

Waynselle  968. 

Waipc,  ß.,  783. 
Waipsedeu  783. 
Wardbergum  816. 
Warmiensia  dioc.  616.  51. 
695.  96.  712.  971.  76. 
1033.  1t.  711. 

H artborg  666. 

Wasemulc  735. 

Wttlelc  672. 


Weckelaz  777. 

Wend  v.  Winda. 

Wenda  (Wenden),  castr., 
608.38  51.  61.  *65.  72. 
685.91.733  31. 11.11. 
771.  (*80.  81.  87.  89.) 
795  900.(*19.64.  1002.) 
1012.  13.  33.  R.  737. 

— , civ.,  648.  1011.12. 
Wenden,  paroch.,  993. 
Werneem,  mnnast.,  *641. 
Wearnberg,  castr.  et  civ., 
005.  *21.  738.  55.  90. 
811.  30.  52. 

Westeris  v.  Arosia. 
Wiborg,  civ.  Dan. , *605. 
tt  786. 

— , civ.,  Finl.,  *726.  32. 
776.  77.  88.  817.  *920. 
1022.44.  R.  *1141. 
Wilkunpenc  662. 

Winda,  castr.,  608?  803. 

880.  81.  93.  957. 

— , fl.,  783. 

Wirouia  (Wirlant),  terra, 
693.  91.  713.  18.  82. 
831.  46.  95.  900.  035, 
219.  R.  997. 

Wisby,  civ.,  661.  67.  (*75. 
752.)  809  25.  ! 04.  10. 
911.  *12.  935,81.  187. 
R.  *818.961. 1225. 
Wyalax  777. 

Wismarla,  civ.,  037.  67. 
865.  66.  78  79  (*959. 
961.)  61.  06.  98.  1012. 
1045. 

Wittenstein,  caatr.,  *601. 
(i08.  52. 714.  809  ('58. 
839.  «I.  913.)  935, 11. 
lt.  701.  37.  1184. 

— , locua,  658. 
Witlenszee  688. 
Wladislavensia  dioc.  699. 
Wocienna  (¥)  K.  1062. 
Woldemer,  civ.,  1011. 
Wolghe,  villa  cl  curia, 986. 
Wolvesüö,  ins.,  886. 
Wormatiensis  dioc.  972. 

Wortingborg,  civ.,  (*613. 
621  — 26.  80.  81,  715. 
715.) 

Woscle  (*641.  15.) 
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J5.  (Conf.  3.) 
Zagalen  ».  Sagothe, 
Zarnes  651. 


Zebbedagen  629. 
Zelandia  1043. 
Zelden  783. 


Zeiten  706. 
Zerendcn  601.  71. 
Zerwe  783. 


Zynlere  783. 
Zlpe,  rir.,  890. 
Zirgen  R.  4057. 


III.  Sachregister. 


Hie  Zahl  geht  anf  die  Kummer  der  Hegealeu  ; die  durch  ein  Comma  davon  getrennte  zweite  Zahl  auf  den  Paragra- 
pbrn  oder  Artikel.  Bei  denjeoisro  Urkunden  oder  Archivalileken,  welche  in  drn  Kegelten  nicht  vollständig  auigeio-en 
•ondern  bloit  kur.  ange.eigt  sind  (namentlich  Nr.  92.1-931.  95«,  989.  980-82),  raunte  ebendaher  auf  da.  Urkunden.' 
buch  aelbat  verwiesen  werden,  und  ist  dann  der  Zahl  jedesmal  U.B.  voraugesetsu 


.1. 

Abendmahl  714. 

Aberglauben  714.  825.  920. 

Abfindung  der  Töchter  U.B.  935 

102. 

Abgaben  a.  Steuern. 

Ablaaa  805.  S.  auch  Indulgenten 

Absolution  Tom  Banne  958.  S 
auch  Excommunication. 

Absonderung  der  Kinder  U.  B.  935 
23. 39.  52.98.101.119.145.156 
164. 193. 194. 

Acht  1219. 

Adrocatia  a.  Voigtei. 

Alimentation  U.  B.  953  48  124 
128.139.161.173.192. 

Almoaeuatiftungen  9G3.  1003.  81 

Altäre  736.  79.  975. 

Altersstufen  935,  79. 

Appellation  777.  1145. 

Arreslirung  (Beschlag,  Besatzung] 
1005.  45.  78.  80.  86.  89.  1183 
1192.  93. 

Ant  935, 168. 

Aajlrecht  1168.  92.  1219. 

Aufbietong  935,220. 

AV20*23r<!l  Ü‘B"  98,1  l4‘  982‘ 


Auflagen  a.  Stenern. 

Auflassung  1169.  76.  U.B.  935, 
22.  28.  34.  S.  auch  Lehen  und 
im  Wortregister : Beaiguatio. 
Ausgeschnittener  Zettel  1045. 


B. 

Bäcker  U.B.  982,11. 

Bann,  Gerichtsbann,  886. 

— s.  Acht  und  Excomitianication. 
Bauern  s,  Kiugeburne. 

Baugeaetze  1100,  6. 

Bauaervitutcn  1226.  U.B.  935,170 
S.  auch  Mauern. 

Beden  1157. 

Befestigungen  s.  Burgen. 
Beglaubigungsschreiben  913.  1022. 

1213.  14.  35. 

Begräbuiaa  1200. 

Bernstein  948. 

Beschlag  a.  Arreslirung. 
Bealtilichkeit  U.B.  909,4. 
Bieuenbättnie  s.  llonigltäume. 

Bier  1084.  Strafen  iu  Bier  924, 
42.  950,  73. 

Bierbrauerei  U.B.  982,11, 
Biertapfen  U.B.  982,31. 
Bistbiimer  s.  Curland,  Dorpat, 
Oeael,  Reial,  Big». 

Blau  und  Blut  U.B.  924,11.  39. 
Blutrache  714.  33. 

Blutsfreunde  1054. 

Brauerei  s.  Bierbrauerei. 
Brautschall  1100,10.  U.B.  935, 
165. 

Brüche  875,6.  U.B.  950,41.50.68. 
Brüderschaften  U.  B.  924, 14.  S. 
auch  Gilden  in  ttctal  und  Riga. 


Bündnisse,  innere,  698.  759.  65. 
825. 

— mit  Auswärtigen  698.6.7.  806. 

852.  1227.  33. 

Bürger  s.  licral  und  Riga. 
Bürgerliche  Nahrung  982,8  — II. 
17.31. 

Bürgschaft  911.  79.  1005.  7.  20. 
1071.  87.  1192.  U.B.  924,17. 
33.  44.  79.  80.  83.  935,  18.  21. 
46  53.  79  81.  97.  124.  147. 162. 
183. 187. 198. 202. 204. 231.  969, 
4.  980,  1. 10.  II. 

Burgen  698.  709.  14.  17.  30.  72. 
926.  65.  1067.  1227,11,8-10. 
— Deren  Anlegung  693.  700. 
701.  1150.  1227, 11,7. 

Bussen  723.  965.  S.  auch  Geld- 
strafen. 


c. 


Caland«hrüder  1113. 

Canoniache  Portion  1200. 
Canoniachea  Rocht  744.  951.  1219. 
Capellen  a.  Kirchen. 

Caulion  1224.  S.  auch  Bürgschaft. 

Ceneus  arearum  U.B.  926.  931,1. 
933,  4. 92.  169. 

Civilrecht  a.  Römischea  Recht 
Confiacation  1016. 

Cure»  *.  Kingeborne. 

Cnrische  Könige  787. 

Curland,  Biathoin,  710.  26.  Ter- 
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riforium  726.  27.  869.  1112 
Verhältnis*  turn  D.  0.  923. 

Curland,  ßomcapitel  714.  37.  Or 
densregcl  710. 14.  PriTilepieuJKM» 
<061.  Territorium  690.  737. 
923.  26.  tue.  Visitation  906 

J». 

Depositum  <201. 

Deutscher  Orden : Capllel  700. 
763.  870.  — Om»  entc  «227,1. 
2.  — Deutschmeister  870.  — 
Drost  948.  — Erhalter  und  Rich- 
ter 781—  84.  — Kzemtionspri- 
vilrgieu  838  76.  920.  < 121 . 1227. 
II,  «4.  — Gebieligrr  870.  — 
llandclsbercchtigung  710.  14.  — 
Hochmeister  696.  870.  — In- 
ventar der  Gohlingensclirn  Com- 
thurei  948  37.  — Latidinarachall 
873, 10.  — Lehnafäliigkeit  1121 
— Meister  an  l.ivland  : Abdan 
kung  763.  866.  Hechte  870 
Wahl  und  Ernennung  76.1.  866. 
— Milbriider  1132.  38.  — 
Patrooatrecht  838  — Prie- 

aterbriider  737.  803.  — Privi- 
legien 1121.  33.  57.  — Procu 
Valoren  743.  46.  SO.  838.  — 
Schenk  948.  — Siegel  870,  1 
— Statthalter  870.  — Statuten 
870.  — Steuer-  und  Dienstfrei- 
heit  1137. — Svndictis  838  — 
Territorium  861.  67.  925.  26 
1132.  33.  38.  40.  1223.  — Ver- 
dienste 905.  — Visitation  783. 
900.  — Wahlcomtliur  870.  — 
Zusammenkünfte  700.  1. 

— Kampf  mit  dem  Erzbischof  von 
Riga  710.  14.  15.  28.  35.  37 
742.  43.  46.  67.  «1-72.  825 
837.  76.  79.  98.  909.  14.  20 
1118  23.  24  43  47  — 49.  52. 
1154  - 36.  64  - 67.  71.  78.8 
1189.  1204—7.  22.  2.3  27.  29 

— Verliältnisa  nun  Bischof  von 
Curland  923.  — Zum  B.  Ton 
Dorpat  698  759. 838  77.  - Zum 
B.  V.  Ocsel  093.  98  759.  93.  861 . 
81)7.77. — Znm  Erzb.v.  Riga 698 
701.  739.  876.  1145.  1223.  27. 
— Zu  Kathland  698.  751.  59 
767.928—30.  S. auch  Ksthland. 
— Zur  Stadt  Riga  698.  700.  10 
716.  44.  45.  825.  73  — 76.  78 
886.  1123.  4.3.  47.  54.  53.  71. 
1223.  27,  II,  13. 

Diäten  735.  829.  39. 


Erbtheilungen  1217.  U.B  935,30. 
48  56.  59. 72.  85.  142.  164.  181. 
219. 

Erbverträge  1176.  U.B.  935,39. 

51.74.  101. 181.219. 
Erbverxichl  792. 

Erd-  und  nagelfcat  935,65. 
Esthen  a.  Eingeborne. 

Esthland : Dänenherrschaft  698. 
709.  — llauptniann  751.  53. 
778.  98.  814.  71.  96.  97.  0,36. 
947.  65.  76.  77.  95.  1005.  16. 
— Klcreogthura  693.  — Landes- 
ratb,  königliche  Halbe,  geschwo- 
rene Käthe,  713.  814.  71.  947. 
966.  67.  84.  1005.  35.  - Lan- 
dcsversamnilungen  826.  — Rich- 
ter, Mannrichter,  713. 971. 1004. 
1016. 1 169. — Vertheii'igung695. 
— , Vasallen:  698.  709.  13.  17. 
731.  51.  53.  73.  814.  96.  97. 
910.  36.  6.3.  66.  84.  100.3.  18. 
1046.  R.  773.  — Darlehen  und 
Schenkungen  au  den  König  731. 
840.  63.  64.  — Huldigung  und 
Lelmserneuerong  798.  — Kriegs- 
dienstpfllchtigkeit  1067.  — Pri- 
vilegienbestätigung 1018.  34.  — 
Siegel  773.  U.  B.  692. 

— Vcräusserung  698, 1.  798  871. 
— An  dea  Herzog  Christoph 
695.  — An  Knud  Porse  872. 
1010.  55.  — Au  den  Markgrafen 
Ludwig  von  Brandenburg  893 — 
89.3.  929.  34.  35.  42.  1013.  22. 
1026.  — An  den  Deutschen 
Orden  929  35.  42.  51.  1009 
- 101.3.  17.  21.  23.  24.  30- 
1032  37-  42.  47.  55.  114.  - 
Einnahme  durch  den  D.  O.  928 
-930.  66.  73.  76.  84. 

Exceptio  n.  n.  p.  951. 
Eacommunication  714.  57.  42.  46. 
762.  837.  39.  920.  58.  1124. 
1127.  48.  55.  71.  1219. 
Etecntion  1050. 

Eipeditio  a.  Heerbann. 


Diebstahl  763. 

Dienstbarkeiten  1226.  U.  B.  935, 
67.  13a  166.  179.  221. 
Dobbeln  s.  Spiel. 

Dominium  directum  et  utile  1145. 
1150. 

Dorpat,  Bisthum,  714.  Stadt  1212. 
1213. 

Dotalitium  U.B.  935,129. 
Drohungen  1163,3. 

E. 

Ehe  U.B.  950,58.73.  — Eheliche 
Giiterrcchte  1100,9.  10.  U.B. 
935,  140.  — Eheliche  Geburt 
U.B.  950,2.  969,5. 

Ebepactcn  U.B.  935,  12.  13. 
Ehrenkränkung  s.  Injurien. 
Ehrlotigkeit  739.  1219. 

Eid,  assertorischer,  698.  712.  44. 
745.  59.  79.  1054.  1170.  83. 
1184.  1201.  54.  — E.  als  Be- 
weismittel 713.  S.  auch  Reini- 
gungseid.  — E.  der  Treue  761. 
872.  75,8.  76.  1145.  48.  52. 
— E.  de  iudicio  siati  742.  — 
Leistung  durch  Procuratoren 
793  — Entbindung  vom  E.  763. 
1152.  1223.  — Bruch  dea  E. 
693.  759. 

Eigenthum,  fremdes,  U.B.  980,12. 
13. 

Eingeborne  : Bedrückung  825.  37. 
— Bekehrung  714.  837.  — Be- 
sitzungen 804.  — Empörung 
966.  75.  — Erbrecht  10.38.  — 
Eintritt  in  Gilden  IJ.  B.  950,  6. 
— Handel  U B 982.  21.  — Ho- 
nigbäume 801.  1058.  — Lehn- 
recht  787.  — Tödtung  eines 
E.  723.  — Verbrechen  713.  — 
Peinliches  Verfahren  wider  K. 

713.  — Verträge  804-  U.  B.  935. 
120.  141.  — Vögle  757,  — Zahl 

714.  — Zins  751. 

Einlager,  Einreiten,  911.  1005. 
Eisentragen  713. 

Empfehlungsschreiben  846.  1078. 
1085.  88. 

Erbeb,  geborne  und  ungeborne, 
1054. 

Erbfolgeordnnng  1100,8. 

Erbloses  Gut  1100.4. 

Erbrecht  884  . 87.  991.  1035.  58. 

1078.  79.  U.B.  935,16.219. 
Erbschaftssteuer  1077. 


JF. 

Fahrende  Habe  U.B.  935,76.  143. 

173.200.  980.3. 

Fälschnng  U.B  969,14. 
Familienstiftung  963. 

Fehde  939.  45.  46.  1163,4.  1219. 
S.  auch  Sfihnebriefe. 
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Feiertage  U.B.  969,10.  982,3. 
Fenster  1100,6.  1228.  297,1,8. 

0.  B.  933, 7. 67. 153. 179.  224. 
Feuerpolizei  U U.  935,3t.  981,3. 
12.  982, 15. 27. 

Fischerei  700.  866.  873,4.  878, 
4.  881.988. 90.96.  U.B. 980,11. 
Fischvorrälhe  948.  57. 
Fiscliwehren  700.875,4.  9119.  174. 
{ Fisclizehnte  873,  4.  1223.  1227, 
11,6. 

Fleischer  U.B.  924,36.89.  929. 
Flucht  des  Verbrechers  698,3. 
Freie  815. 

Friede  698,  5.  778.  1 170. 
Friedensschiffe  1230  — 32. 
Friedensschinase:  der  Hansa  mit 
Dänemark  1194.  96  - 99.  Ke 
tals  mit  Finnland  832.  33.  56 
967.  — Mit  Litlhauen  815.  19. 
832  33.  1233.  - Mit  .Nowgorod 
806.  923.  60.  — Des  D.  0.  mit 
Kiga  874.  — Mil  Schwedeu  967. 
969.  70.  78.  — Mil  Smolensk 
940. 

Friedlosigkeit  1168.  S.  auch  Acht 
nnd  Verleitung. 

Frohnen  891. 

Frone  (praeco)  IJ.  B.  924,90. 
Fuhrleute  U.B.  982,37.40. 

G. 

Gäste,  Gastrecht  923.  U.B.  950. 
982,  8.  9. 

Geburt  a.  eheliche  Geburt. 
Geburtsbrief  U.B.  950,  79. 

Geisel  744.  45. 

Geistliche  754.  935.  1003.  1067. 

1219.  U.B.  950,  5. 

Geistliches  Recht  s.  canonisches 
liecht. 

Geldstrafen  759.  U.B.  924.  - De 
reu  Verdoppelung  U.B.  924,46. 
48.  950,36. 

Geleit,  sicheres,  791.  814.  52.  910. 
1192. 

Gemeiudegiiter  (Marken)  690.  722. 
7L9. 

Gerberei  U.B.  982,29. 
Gerichtsbarkeit  701.  838.  86.  — 
Geistliche  693.  927.  — Welt- 
liche 777.  845.  71.  75.  78.  86. 
1171.  — G.  der  Städte  777.  845. 


Gerichtaatand  777.  815.  1221. 
Geaammte  Hand,  mauus  coaduna- 
ta  s.  coniuncta,  bei  Verbindlich- 
keiten 911.  45.  46.  60.  1007.  9 
1054.  1171.  U.B.  921,44.46.  935, 
79.  87.89. 93.  107.  114.  U7.  159. 
162.  178. 

Gelreidoorrällie  948.  57. 
Gewicht  1009  , 6.  1170.  U.B. 
982,  4. 

Gewohnheiten  940. 

Gilden  U.B.  933,  67.  982,  19.  S. 

auch  Reval  und  Riga. 

Glinl  U.B.  935,  221. 

Gnadenjalir  1005. 

Goldingen,  Stadt,  l’ritilegien,  1 129. 
1170. 

Goldschmiede  U.B.  969. 
Gräuzstreitigkeitcn  755. 

Grundzins  a.  Ceusus  u.  Rente. 
Gutsgehörigkcil  s.  Leibeigene. 

IM. 

Häfen  710. 28.  69.  825. 921.  U.B. 
981,  11. 

Haken  1003.  U.B.  935,  208. 

Hand  und  Mund  1176. 

Handel:  nach  Dänemark  1170. 
Finnland 919. 1 183. 84.87.  Klan 
deru  1213.25.  Gothiaud  1128. 
Nowgorod  714. 40. 814. 922  24. 
960.  1001.  68.  75.  1194.  1213. 
Russland  1228.  36.  Schonen 
1170.  Schweden  1068.«).  103. 
Smolensk  940. 

— mit  Eisen  u.  Kupfer  916.  1185. 
1184.87.  Fischen  875,4.  Flachs 
1099,  6.  Getreide  794.  826.  81. 
916.  U.B. 924,92.  Heringenl228. 
Laken  1075.  1236.  Lebensmit- 
teln U.B.  982,  20. 23.  Felzwerk 
794.1001.1128  Satz  U.B.  1)82, 
37.  1228.  Waffen  710.  14.  28. 
Handclsberechtigung  710.  14.  990. 

1076.  U.B.  981,5.  982,8.10.17. 
ilsndelsliof  in  Nowgorod  a.  Now 
gorod. 

Ilandelspri«  ilrgieu  700.  5.  40.  815. 
919.  24. 

flandpllicht  838. 

Handwerker  U.B.  950,5.  981,10. 
— Handwerksämter  s.  Zünfte. 

— H. -Gesellen  U.B.  969,6.7. 


II.  12.  15.  — ».-Lehrlinge  U.B. 
969,5.  — II. -Meister  969, 6. 8. 
Hsnsa  1076.  1172.  80.  1213.  — 
Fehden  rnit  Dänemark  1180.  91. 
1 196  — 99.  1234.  — Hauaatsge 
und  Ilecesse  1170.  78.  80. 1225. 
1230.  32. 

Ilapsal,  Stadl,  807. 

Hebammen  U.B.  926. 

Heerbann.  Heerfolge  875, 10. 1005. 
1052.67  1 105.78,15. 1223. 1227, 

11.  18.  1234.  U.B.  924, 87.  931, 

12. 

Heimfallsrecht  s.  Lehen. 

Henker  U.B.  924,31.52. 
Herbergen  1219.  UB.98i,4.  982, 
35. 

Ileuschläge  a.  Wiesen. 
Ilochzcitsgesetsc  1099  , 2.  U.B. 
931,  9. 

ilölzungsreeht  868.  878,  5.  988. 

UB.  935,84.  982,22. 

Hörigkeit  s.  Leibeigene. 

Honig,  Strafen  in,  U.B.  950, 39.  43. 
Ilonigbäume  804.  1058. 

Hospitäler  1188,  S.  auch  Reval 
und  Riga. 

Huldiguugseid  s.  Eid  der  Treue. 

I 

Jahr  und  Tag  1100,7.  U.B.  935, 
10.  19. 

Immobilien  - Veräusscrung  741. 
1030.  1100,  II.  1113.  1219. 
U.B.  933,22.219.235. 

Imperium  merum  et  miilum  886. 
Indulgenien  921-  1179.  1203. 
Injurien  U.B.  924.  95«,  16. 17.39. 
981,1.  982,1. 

Imerdict  693.  714.  42.  46.  8 7. 39. 

920.  1124.  27.  71. 

Jungfrauen  Erbrechte  871.  1035. 
lus  dominii  s.  plenum  1145. 

Mt. 

Kaiser,  Römischer,  1150.  56. 
Kaufbriefe  über  Landgüter  91 1.88. 
1136.  I«).  1218.  Lieber  städ- 
tische Immobilien  877. 
Kaufcontracl  U.B.  935,58.68.78. 
216. 

Kaufleule  1120.  S.  auch  Ilindels- 
bereebtigung. 


Digitized  by  Google 


825 


Kaufmann,  gemeiner,  1170.  78. 
1215.  14. 

Kirche,  ihr  ungünstige  Statuten 

1219. 

Kirchen,  einzelne:  In  Ilelmet, 

Kirchspielskirche  1227,  1,  8.  | 

ln  Karchus,  desgl.,  1227, 1, 8.  — 
In  Knttkull  zu  St.  Simon  und 
Jacob  1006.  - In  Kegel,  Pfarr- 
kirche, 1008.  — In  Lcal  zu  Sa.' 
Elisabeth  und  zu  St.  Martin  (?> 
737.  — In  Narsa,  Pfarrkirche. 
985.  — In  Rappel,  Pfarrkirche, 
1008.  — In  Reval  : St.  Rarbara 
Capelle  zu  St.  Nicolai  959.  IJ.B. 
931,7.  Zu  St.  Catharinen  (Pre- 
digerbruder) li.ll.  935, 228.  Ca 
pelle  zum  h eil.  Geist  953.  1208. 
U.U.  924,60.  926.  931,7.  934. 
935,  22.  29.  38.  44.  45  62.  82. 
95. 103. 104. 113. 131. 163. 195. 
225.  228.  980, 7. 9. 10. 15—17. 
St.  loliannia-  (llospital-) Capelle 
1179.  IJ.B.  935,22.58.  Zu  St 
Lorenz  (?)  U.B.  931,7.  Zu  St 
Marien  auf  dem  Schloss  842.  89. 
90.  1008.  U.B.  935, 162  228. 
Zu  St.  Michaelis  (N'ounenkirclie) 
972.  Zu  St.  Nicolai  959.  1064. 
IJ.B.  935, 22. 29. 38. 83. 127. 183. 
203.228.  ZuSl.Olai  814.  1000. 
1002.99,5.1134.  IJ.B.  931,7. 
»34.  935,  22.  29.  38.  50. 61. 70 
77.  88. 107. 188.  — In  Riga  : zu 
St.  Catharineu  (der  Miaoriteu) 
736.  Zu  St.  Georg  700.  I.  Zu 
St.  Jacob!  IJ.B.  950,  53.  Zu  St. 
Petri  1116.  IJ.B.  950,  53.  Der 
Predigerbriider  736.877.. — In 
Tarwast,  Kirchspielskirche  1227, 
1,  8. 

Kirchenbau  710.  14.  1219. 
Kirchcngiiter  793. 

Kirchcuvisitation  906. 

Kirchhof  933. 

Kirchspiele  1227, 1, 8. 

Kloster,  Steuerfreiheit,  913. 49. 99. 
— , einzelne  : zu  Dünamünde,  Ci- 
aterciensermönche  (St.  Nicolai) 

707.  10.  28.  37.  42.  43.  72.  75. 
785.  983.  1145.  85.  — Guthval, 
Cialere.-Mönche  943.  49.  83.  — 
Leal,  Cisterc.t?)-  Nonnen,  U.B. 
935,  49.  — Padis,  Cisterc.-Mön-' 
che,  755. 61. 88  808. 913.  49.  85. 
1033.  1141.  183.  — Reval : Prc 

digerbrüder(Sl.Cilharinen)927. 


9"8.  1200.  Ciaterc.- Nonnen  (St 
Michaeli!)  69i.  720-  23.  25.  29. 
730.  999.  1000.  48.  1122.  U.B. 
935,21.  980,22.  — Riga:  Mi-; 
noriten  (St.  Catharineu)  736. 48. 
790.  831. 1226.  Predigerbriider 
736.  851.  77.  Cisterc.-Nonnen 
912.  ■ — Valkena,  Cisterc.-Mön- 
cbe  737. 943.  49. 83.  U.B.935,2. 
Klostergüter  720.  21. 

Knappen  863.  64. 

Kokenhuscn,  Stadt,  1066. 

Könige  s.  Curische  Könige. 
Kreuzfahrer  805. 

Krcuzkiissung  923.  1074. 
Kreuzpredigt  800. 

Kriegskosten  1234. 

Kriegaschiffe  1052.  1178,15.  1230 
-32.  1234. 

Kriegsverfassung  s.  Heerbann. 
Kriegszustände  975.  981,  6.  982, 
28. 

Krüger  U.B.  931, 10. 

L,. 

Landesgewobuhcit  971. 
Landeshoheit  (superioritas)  1145. 
Landesrecht  815. 

Landesthcilung  u.  Landcsgränzen 
710.  14.  860.  61.  66.  67.  907. 
4033.  57. 

Laudfreie  787.  891.  S.  Freie, 
Landgüter  721.  Beatandtheile  und 
Zubehdriuigrii  774.  88.  911  71. 
1142.469.  Veräusserung  741. 
Laudstrasaen  815. 

Landtag  (plaeitum,  parlamentum) 
610.  744  . 45.  49.  826.  32.  37. 
1046.  4219. 

Lehen  756.  — Auflassung  872.  — 
Belehnung  870,  4 . 872.1142.— 
Heimfall  726.  41.  867.  870,4. 
1131.  142.  151.  — Muthung768. 
798  — Restitution  958.  — Ver- 
kauf 726.  4136.  — Verlust  938. 
— Verpfändung  779.  1175. 
Lehnbriefe  703.  74  . 87.  872.  91. 
997. 4062, 63. 66. 1 13«.  142. 151. 
4185.  1202. 

Lelmdicnste  1052.  67. 

Lchnscid  798.  1142.  151. 
Lehnsfahigkcit  958.  1052. 
Lehnsfolge  872.  1035. 


Leibeigene  815. 

Leibrente  935,  218. 

Leibzucht  UB.  935,  14  34.  37.  61. 
105. 117. 132. 164. 199. 209.226. 
233.  238.  980, 13. 

Lemeaelle,  Stadt,  1177. 

Leuch ttlifirme  948  Anm. 
Lichtdienstbarkeit  litt.  186.  U.B. 

935,2.67.  170.  S.  auch  Fenster. 
Litthanen  713.  808-12.  15-17. 
19-24. 28  -30.32.33.35. 1227. 
1233. 

Llven  s.  Eingeborne. 

Lösungsgelder  805.  1227,  1,  9. 
Lohn:  um  L.  Dienende  U.B.  950, 
35. 

Lombarden,  Handelsberechtigung, 
1076 

Lübisches  Hecht  *.  Reral. 
Luxusgesetze  1099,  2. 

.w 

Maasse  751.  908.  1099,6.  1183. 
U.B.  982,  4. 

Maigraf  U.B.  950,74.75.78. 
Matius  coadunata  a.  coniuncta  a. 

gesammte  Hand. 

Mark  (Diatrict)  971. 

Maoem  U.B.  935,71. 94. 118. 123. 

140.  155.188.  190.211.224. 
Mcdiclnalpolizei  U.B.  924,36. 
Mciueid  759.  S.  auch  Eidcabruch. 
Messen  975. 

Mielhe  U.B.  931,  2.  935,  53.  54. 

80.  180.  186.  222.  980,6.8.11. 
Mörtel  (cemenlum)  U.B.  931,6.7. 
Mord  713.  1016. 

Mortibrand  713. 

Morgensprache  U.B.  969,6. 
Mühlen  1218.  S.  apch  Reval  u. 
Riga. 

Münze:  Geltung  707.  Verschie- 
dene Sorten  1005.  1017.  U.B. 
935,  35. 

— , einzelne  Arten:  Artige  950. 
— Dublonen  750.  Ferdinge(f*r- 
toncs)  U.B.  924.  950.  Goldgul- 
den 998.  Grossi  denarlornm 
slerlingorum  1170.  Gulden750. 
898.  961.  1017.43.  MarkSilberi 
750.  898.  961.  1017.  U.B.  924. 
Mark  Pfennige  U.B.  935,  21. 
Markcu  u.  Pfennige  trcrschiede- 
61 
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ner  Länder  und  Städte  (234. 
Mark  Cölnisch  1017.  43.  M.  Cu- 
risch948.  M.  Rigisch  (ä5G  Scliil 
linse  Lübisch)  958.  61. 1174.  73. 
1218.  M.  Schwedisch  1083 
Nemmut  U.B.  934.  Oer  1084. 
1088  U.B.  924.  Pfennige  1081. 
1088.  Schildmüuzen  «017.  43. 
Schillinge  958.  61.  1017.  Turo 
nesen  730.  Vinkeuogen  1234. 
Münzrecbt  974.  — Gcfälie  von 
der  Münze  1215. 

Mutter  U.B.  935,  121.  143.  UM. 

►r. 

Neckender  Brief  874  . 73. 
Nichslenzrugtiisic  827.  41.  62. 
1072.  1175. 

Nähen-echt  914.  1100,12.  U.B. 

935,15.136.141.217. 

Nagelfest  s,  erdfeet. 

Nerve,  Schloss  und  Siedl,  813.  84. 

885.  90. 

Neubrueh  8(3}. 

Nowgorod : Friedensschlüsse  mit  N. 
e.  Friedensschlüsse.  — Hendel 
nach  N.  s.  Handel.  — Handelshof 
der  Deutschen : 1178,11.  Acller- 
Jeute  1001.  74.  1178,10.  Ge- 
setze und  Sehre  1001.  74.  Geste 
923.  Kiete.  Schlüssel  dazu,  1073. 
Priester  1178,  10.  St.  Peter 
1001.  75.  Schulden  1073.  Som- 
mer- uud  WinU-rlabrer  1001. 
Nuntien,  päbstl.,  735,  828  fg.  859. 

© 

Oberhof  777. 

Oblationcn  955.  1219. 

Oesel,  Bisthum:  Capellen  693. 

Cämmerer  779.  Scholar  795. 
Scholasticue  693.  Territorium 
861.  Voigt  779.  — Verhältnis* 
zum  Deutschen  Orden  s.  Deut, 
scher  Orden.  — Vorhältniss  zur 
Sied!  Riga  712.  17. 

Oeselcr  s.  Kitigeborne. 

Orden  8.  Deutscher  Orden. 

Orgeln  1227,  I,  8. 

P. 

Pabsl  699,  701.  8.  35.  1227. 
l’ehstiiehe  Kammer  750. 

Pacht  U.B.  928  a.  E.  980,6.8.11. 

S.  auch  Miethe. 


Passe  882.  1103. 

Pagaalen  891. 

Parlamenlum  a.  Landtag. 
Patronatreclit  714.  959.  72.  1006. 

1008.  64.  U.B.  935,  133.  185. 
Perniu,  Stadl,  Privil.,  777. 
Pfändung  713.  1030.  88.  U.B.  982 
32. 

Pfand,  bewegliches,  U.B.  950,  41. 
Pfandrecht : generellca  U.B.  935, 
1 16.  — An  Lebngüterti  a.  Le- 
hen. — An  städtischen  Immo- 
bilien U.B.  935,  9.  10.  15  17- 
20.  24-27.  29.  31-53.  41.  44. 
50.  58.  69.  73.  78.  79.  «7.  89.  91. 
97.106  107.  114-116. 120.122. 
127.  130.  135.  137.  143.  162. 
165.  167.  174.  182  — 184.  191, 
191  197.  198.201.207.214.216. 
220.  222.  226.  235.  237.  980,1. 
93*  — An  Grundrenten  U.B. 
935,  77. 

— s.  auch  Satzung  u.  Pignus. 
Pfarrer,  deren  ItechleveüüUlniss 
und  Kmolumculc  933.  85.  1003. 
Pferde  In  den  Ordciishäuacrn  948. 
957. 

Pfründen  795.  96.  933.  1224. 
Pfundgeld,  Pfundzoll,  1170.  177. 
230  - 32.  34. 

Pignu»  cistae  s.  sistae  U.B.  935, 
6. 6. 10. 20.  108. 

Placitum  s.  Landtag. 

Präbeudc  s.  Pfründe. 

Praeco  a.  Frone. 

Preise  dez  Getreides  und  anderer 
Lebensmittel  866.81.  931.  1084 
U.B.  935.  78. 

Procuralor  793.  838.  62.  S.  auch 
Deutscher  Orden. 

Proteatationen  838.  927. 

i«. 

Quarta  canonica  1200. 

Quittungen  1 172  u.  a. 

w 

Rath  a,  Reval  und  Riga. 
Rathssendeboten  1170.  78.  80. 

1216.  25.  30—32. 

Raub  713.  1209-12.  19. 
Rechtloaigleit  769. 

Redditus  a.  Renten. 


Reinigungseid  884.  1100,  2.  8. 

auch  Kid. 

Reise  a.  Heerbann. 

Heuten,  Grundrenten,  censua,  red- 
diius  875.  904.  59.  60.  1004. 
1050.  110,1.  1224.  U.B.  935, 
109.  114.125.130.131.133.134. 
S.  auch  censua  arcarum. 
Kentenkauf  959.  65.  1004.  U.B. 
• 055, 32. 35.  42.  54. 60. 62. 82. 93. 
108.125.129.134.156.141.146. 
148.151.154.160.161.171.17«. 
194.201.203,205.210.216.217. 
227. 232. 233. 238.  980, 2.  7.  9. 
15-17. 

Retentionsrecht  1088. 

Reval.  Bisthum  : Capitel  1006.  8. 

■ — Laudesverwaltung  durch  den 
Bischof  717.  — Oflicial  1208. 
— Privilegicubesläliguiig  989. 
998.  — Schule  77H.  1900.  — 
Scndkoru  702,  — Territorium 
987.  1006.  8.  — Yerhältniaa 
zum  ß.  O.  1127. 

— , Schloss,  grosses,  730.  956. 
1053.  Kleineres  730.  896.  97. 
995.  L.  B.  928. 

— , Stadt  : Arsenal  924,  12.  76. 
77.  — Arzt  935. 168?  — Bad- 
stuben 1099, 5.  U.B.  935,61. 84. 
107.  - — Bauten  730.  — Besi- 
tzungen 1048.  — Brauerei  und 
Schonkcrei  li. B.  982, 1 1. 31. — 
Brücken  U.B.  951,  II.  — Brun- 
nen 935,  206.  — Buden  C.  B. 
926.  — Bürger  936.  1052.  53. 
1099.5.  1163.2  3.4.  U.B.  981. 
5.9.  982,8— 10.28.31.  — Recht 
cum  Krwerb  uud  Besitz  von 

Landgütern  1 104.  U.  B.  935, 219. 
227.  980,5.  — Bürgerrecht  U.B. 
924, 23.  24.  47.  48. 53.  76.  925. 
»82.8.9.51.  - Burgsassen  1046. 
— Bursprakc  U.B.  981.  82.  — 
Cingel  730.  U.  B.  980,2.  — Cloa- 
ken U.B.  921,81.86.  — Cre- 
ditverhällnisse  865.  931.  41. 
1215.  17.  U.B.  924,90.  935, 
106.  151.  157.  158.  163.  177.  — 
Fitchbänke  U.B.  982,29.  - Fi- 
scherei U B.  980,  II.  — Fleisch- 
bänke U.B.  929.  — Fuhrleute 
U.B.  982,37.40.  — Geistlicher 
Besitzungen  748.  943.  49.  83. 
1111.  U.B,  980,  13.  — Gemein- 
degüter s.  Mark.  — Gerichts- 
barkeit 845.  1099,3.  — Gilden 
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oder  Brüderschaften  U.B.  982, 
19.  G.  de»  h.  Kanut  U.B.  935. 
67.  G.  des  h.  Olaus  und  deren 
Stube  U.B.  935,  160.  178.  232. 

— Graben  993.  U.B.  982,26. 

— Grundzins  (eensus  pro  areis) 

U.B.  926.  931,1.  933,4.92  109. 

— Huren  921.  — Hcuschläge 
936.  1163,1. — Holzung  in  der 
Stadtinark  U.  B.  935,  84.  — Ho 
apital  zum  heil.  Geist  (domus 
a.  spiritu«)  1208.  U.B.  921,00. 
926.  28.  935, 141.  980,6.  7.  12 
18.  24.  — Hospital  zu  St.  lo- 
hannia  1179.  90.  U.ü.  935, 22. 
99.  100.  101.  113.  120.  148.  131. 
170.  186.  980,  14.  19  - 21.  23. 

— lulerdict  938.  ■ — St.  lohau- 
nisburg  U.  B.  935,228.  j-  Käm- 
merer 1099,4.  1215.  U.B.  928. 
935,  147.  — Kirchen  und  Klo- 
ster s.  Kirchen  und  Klöster.  — 
Koppel  1046.  83.  U.B.  980,18. 

— Kricgaverfassung  1052.  53. 
1065  1105.  U.B.  924,87.  931, 
12.  981,6.  982.28.  — Kubische» 
Recht  826  1029.  — .Maas»  und 
Gewicht  U.B  982.4.  — Marl 
der  Stadt  1046.52.53.  1103,1. 
U.  B.  982,  22.  — Mauern  und 
Befestigungen  730.  78.  83.  U.B. 
935,3.  — Mühlen  703. 802.  936. 
982.  95.  1000.  1122.  79  1202. 
U.  B.  928.  935,  83.  980, 4.  6.  8. 
11.  19.20.  — MQndriche  U.B. 
982,33.34.58.  — Münzgcfälle 
1215.  — Nichtbürger  1 163, 3. 4. 

— Nolar  der  Stadt  1158.  — 
Ordnnngspolizei  982,24.28.  — 
Privilcgicnbcgtätigung  799.  980. 
981.  93.  94.  96.  1019.  56.  — 
Ilatli  803.  »17.  1005.  90.  1100, 
3.  1 190.  U.B.  923.  924,37.  935. 
133.  — Kathhaua  1 190.  — Schu- 
len 78.  1200.  — Sicherheits- 
polizei U.B.  982, 15.27.  — Sladt- 
buch  1100.4.  — Steinbrecher 
U.  B.  925.  30.  — Steuern  983. 
1111.  U.B.  924, 65.  69  —78.  77. 
926.  30.  34.  »55, 65.  84.  161. 
235. 256. 238.  980, 1 . — Strassen 
U.B.  938,60.  164.  184.  — Slra- 
ssenrvhiigung  U.B.  982,24.  — 
Taseti  U.B.  982,  38  — 40.  _ 
Thomasabend  U.B.  926.—  Tliore 
730.  ■ — Verhältnis»  zum  D.  O 
1052. 83.  — Verhältnis»  zu  Kinn 
land  845.  52.  967.  1068  69 
1191.  — Viehtrift  und  Weide 


936.  — Voigt  1007.  20.  84.  72. 
1 163.2.  1192.  — Wacher.  1005. 
U.B.  980.1.  981,  17.  982,18. 
30.  — Wage  U.B.  982,4.30. 
— Wasserleitungen  982.  95. 
U.B.  931,8.  — W'cdde  1091. 
Weinkeller  U.B.  927.  — Will- 
küren 1099.  100.  — Ziegelhaus 
1215. 

Riga,  Krzbisthum : Archiv  (Bücher 
und  Regesten)  1175.  — Bese- 
tzung 699.  — Kvocationsprisi- 
legium  1221.  — Hauptinauu  1227, 
li,  1.  — Marschall  737.  — Me- 
tropolitanrechte 691.  • — Privile- 
gien 1139.  SO.  — Regalien  11  BO. 
— Reiclufürsteiistaud  1139.  50. 
— Schlösser  769.  — Schutz- 
herren  1 108. 1220.22.  — Steuer- 
freiheit 1 1 50.  — Tafelgüter  1 227, 
II,  2.  4.  — Territorium  1225. 
— Verhältnis)  zum  1).  O.  und 
Kampf  mit  demselben  s.  Deut- 
scher Orden.  — V.  zur  Stadt 
Riga  701.  1145.  52.  5i. 

— , Domcapitel : Rechte  962. 1 1 33. 
— Stiftspforle  734  . 47.  847  — 
851.  — Territorium  727.  869. 
1051.  61.  1130.  53.  76. 

— , Stadt ; Arinenauslalteii  U.  U. 
950,1.  — Belagerung  durch  den 
Ordeu  873.  76.  — Besitzungen 
in  Kurland  und  Oesel  7U0.  10. 
— Brücke  700.  1.  — Burger 
875.  77.  1223.  U.B.  950,82. 
— Kalandsbriider  1 1 1,3.  — Kon- 
vent zum  h.  Georg  s.  St.  Jur- 
genshof.  — Einkünfte  1058.  — 
Kischzehnte  875.  1223.  227,  II, 
6.  — Geistlicher  Besitzungen 
1223.  — Gerichtsbarkeit  701. 
875.6.  878,7.8.  — Gilde  und 
Gildestube  vou  Münster  1115. 
1117.  226.  U.B.  950,  74.  75. 
80.  — Gildestubc  von  Soest 
1115.  17.  — Goldschmiedeamt 
1 146.  — Hiudelsprlvilcgioii ) 103. 
— Hau»  zum  heil.  Geist  875. 
— Hospital  875.  — St.  Jür- 
genshof 701.  14  . 875.  77.  1145. 
— haiifleute-Kompagnie  1120. 
— Kriegsverfassung  875.  1223. 
— Leistungen  an  den  Orden  875. 
1223.  - Marslall  874.  — Mauer 
700.  34.819.  51.77.912.  1115. 
— Mühlen  875.  1058.  1223. 
1227,  I,  3.  — Münzrccht  974. 
— Oberhof  777. — Ordcnshaus 
oder  Schloss  700.  875.  974. 


1123.  45.  1223.  27.  — Petrl- 
Schule  1116.  — Privllrgienbe- 
stätigung  711.  875, 13.  878,10. 
1060.  1154.  — Rath  801.  875, 
7.  8.  U.  II.  950, 15.  969,  18.  — 
Kathhaus  (consistorium)  749. 79. 
— Richter.  Voigt,  711.  79.  801. 
875,6.  878,8.  971.  U.B.  950, 
15.  — Schoss  875,  5.  — Stadt- 
inark  1058.  — Stadtrecht  777. 
811.  15.  — Steuern  875,5.  1050. 
— Strassen  904.  — Tafelgilde 
U.B.  950,69.  — Territorialbesitz 
s . Besitzungen. — Thore,  Pforten, 
700.  31.  47.  «47-51.  74.  75. 
— Thünne  874.  912.  — Ungeld 
875,  5.  — Verhältnis)  zum  Erz- 
bisrhof  701.  875,9.  974.  1145. 
1152.  54.  1225.—  Verhältnis* 
zum  I).  O.:  feindliches  698. 
710.  825.  73-76.  78.  1145. 
1154.  55.  — Friedliches  700. 
716.  875.  78.  86.  1145.  1223. 
1227, 11,  13.  — Viehweide  875. 
878,  6.  — Vorburg  1223.  — 
Vorstadt  701.  — W achen  819. 
— Zehutenfrciheit  71 1. 

Ritter  863.  64. 

Rodung  868. 

Kömischca  Recht  951  a.  E.  1011. 
1219. 

Rückkaufsrecht  911.  59.  63.  U.  B. 

935,  57.  61.  110.  140.  149.  159. 
Russen,  Russland,  698,9.  11. 
Russische  Sprache  1001. 

s. 

Satzung  an  Immobilien  707.  959. 
971.  84.  1004.  5.  U.B.  935,8. 
S.  auch  Pfandrecht. 

Schenkung  1014.  U.B.  980,21. 
Schiedsgerichte  698,8.9.  755.  59. 
847.  48.  1005. 

Schiffe,  Schifffahrt,  981,7.8.  9S2, 
5.6.33.31.  1195.  1214. 
Schiffbruch  705.  40.  814.  59.  910. 
Schrat  der  Kauflenle- Kompagnie 
in  Riga  1120.  Der  Goldschmiede 
daselbst  1146. 

Schiildcnwcaen  941.  1005.  87  — 
1089.  U.B.  955.  5.  6.  21.  40. 
81. 86.  115.  192.  208.  213.  223. 
Schulen  778.  1116.  1200. 
Schwedisches  Recht  988. 
Scchnndsthran-Sirdcn  U.B.  924, 
68.  931,3.  4 . 932,4. 

61  ’ 
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Seelmesscn  736.  38.  48.  60.  79. 
780.  844.  77.  97a.  1002.  8.  1174 
1179.  U.B.  950,  32.  33. 
Seeprotest  916. 

Seeräuber  1195. 

Selbsthülfe  U.B.  981,2.  982,2. 
Sendkorn  702.  998. 

Siegel  749.  <061.  81. 

Spiel  U.  B.  930,21. 981,13. 982,15. 
Spielleute  U.B.  950,48. 
Stadlbücher  1100,4.  1219. 

Städte  a.  die  einzelnen  Städte : 
Dorpat,  Goldingeii,  Ilapsal,  Ko 
kenhusen,  Leineselle,  Narva, 
Pernau,  iteval,  Kig»,  Wesenberg. 
Städtetagc  und  Städlereressc  1216. 
Steuern  700.  I.  II.  23.  875,5. 
943.  49.  63.  83.  1030.  1130. 
1157.  1219.  U.B.  924,63.69- 
75.  934.  35,65. 

Stiftungen  844.  963.  1219. 
Stundenglas  U.B.  950,61.81. 
Sühnebriefe  875.  78.  85.  96.  99. 
900—2. 

Symbole  1145.  S.  auch  Auflassung 
und  Belehnung. 

Synoden  1219. 

T. 

Tallia  r.  im  Wortregister  und 
unter:  Steuern. 

Tanz  U.B.  950,30.31.49. 

Tauscli  904. 

Taxen  U.B.  982,38-40. 
Testamente  827.  875,  12.  1003. 
1100,9.10.  1143.  78  1200. 

U.B.  933,  53.  65.  102  104.  133. 
164.213.218.  230.234. 
Thorsteiier  963. 

Thron  a.  SeehiimUlhran. 

Tächter,  Succcasion,  U.B.  933, 
102.  104. 

Todtsclilag  698,3.  712.  19.  26. 
753.  30.  79.  IHK), 2.  1163,3. 
1168.  1219.  U.B  924,79.  933, 

*47.  214. 

Tödtung  der  Verwundeten  728, 
757.  825.  920. 

Torlor  s.  Henker. 

Treuegelöbnisa  779. 


Tropfenfall  1100,7,  1226.  U.B 
933,  47.  90.  132. 138.  173.  189. 
190. 195.  225. 

u. 

Undeutache  s.  Kiiigcborne. 
Ungehorsam  gegen  den  Richter 
762.  1099,«. 

Ungeld  963.  1111. 

Unmündige  U.  B.  935,  7.  48.  75. 
79.  96.  124  127.  128.  139.  173. 
192.  196.  980, 24. 

Urfehde  733.  36.  39.  38.  60.  79. 
1054. 

Usus  terrae  s.  Landcsgcwolinlieit. 

r. 

Vater  935, 196. 

Verbrennung  der  Leichname  714. 
728.  37.  825. 

Verfahren,  gerichtliches,  in  pein 
liehen  Sachen,  713.  U.  B.  924,51. 
Verfettung  U.B.  982,55.  S.  auch 
Acht  und  Friedlosigkeit. 
Vergabung  auf  dcu  Todesfall  955. 
28.40.51.101.152.200.  S.  auch 
Vermächtnisse. 

Verjährung  867.  1100,7. 
Verleumdung  1100,5. 
Vermächtnisse  868.  1143.  U.B 
935, 1.  22. 28,  29. 38. 61. 65. 76. 
105. 133.  148.  228. 

Verträge  unter  den  Landesherren 
a.  Bündnisse. 

Verwundung  1219,  U.  B,  924. 
Yicariea  736.  79.  875,11.  959. 
972.  1002.  64.  81.  85.  1134. 
1158.  74.  1217.  23.  U.B.  935, 
41  45.62.82. 1 14. 131.  132. 158. 
163.183.230. 980,7.9.10.15-17 
Vieh  und  Pferde  in  den  Ordens 
häusern  948,  57. 

Visitationen  s.  Curland  und  Deut 
srlicr  Orden. 

Voigtei  958. 

Vollmachten  789.  93.  859.  62 
1137.  173.  1201.  U.B.  935,103. 
Vormundschaft  871.  1035.  U.B. 
935, 18. 30. 41 . 74. 124. 125. 164. 
167.  181.182.222. 

Vorspreehcr  1100,3. 


ur 

Wachs,  Strafen  in,  U.  B.  950. 
VVachlgeld  919. 

Waffen  892. 

Waffentragen  U.  B.  950, 34. 
Wahrsagern  714.  825.  920. 
Waldungen, gemeinschaftliche, 722. 
729. 

Waaacraufnahme  - Servitut  U.  B. 

935, 111. 138.  144. 176. 224. 
Wasserleitungen  U.B.  935,3.126. 

179.  S.  auch  Kctal. 
Wasserstrassen  815. 

Wechsel  836.  961.  1232. 

Wcdde  1091.  U.B.  924.  69. 

Weg,  reiner,  923. 

Wege,  verbotene,  960, 
Wegeservitut  935,  206. 

Weibliches  Geschlecht,  Lehna- 
folge, 871.  1035.  U.B.  935,102. 
S.  auch  Jungfrauen. 

Weiden,  gemeinsame,  936. 

Wein,  Strafen  in,  U.B.  921. 
Welnliandel  U.B.  927. 
Weaeiiberg,  Stadt,  Privilegien,  692. 
986. 

Wiesen , gemeinsame , 690,  722. 
729.  74.  936.  1163, 1. 

z. 

Zäune  U.B.  935,170. 

Zehnten  711.  54.  868.  S.  auch 
Kiachzehntcn. 

Zettel  s.  ausgeschnittene  Zettel. 
Zins  891.  S.  auch  cciisus  und 
Kenten. 

Zinsen  1217.  U.  B.  935, 130.  135. 
151.157.167.191.197.201.222. 
230. 231.  23-1. 

Zölle  700.  1150.  1219.  S.  auch 
Pfundzoll. 

Zücken  des  Messers  oder  Schwer- 
tes U.B.  9*21,16.  38.44,67.90. 
950, 46. 

Zünfte  U.  0.  969.  S.  auch  Hand- 
werker. 

Zug  an  Oberhöfe  777. 
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ai. 

Abiudicatum,  afgcileMct. 

935,  208. 

Aeatuarium  935,  71.  111 
164.  175. 176.188.209. 
215.  1003. 

Afsonc  935,  13. 

Alodium  623.  758.  968.  8. 

737  (zweimal). 
Ammctmau  950,  5. 
Aneval,  Anelaal,  624,  935, 
85. 181. 194. 196. 
Anevang  1019. 

Angariare  009. 

Angariurn  754.  942. 
Anactten  1008. 
Appropriaru  818. 
Armleder  857. 

Assecurarc  935, 116.  980. 
5. 

Assignarc  876.  921.  935. 
1.  102.  104.  116.  119. 
165. 198. 213.  980, 3.  5. 
1002. 

». 

IlälisU  751. 

Besait  846. 

Bt-wclcn  781. 

Bewisset  916. 

Blackmalc n 969,  8. 

Biawe  und  blot  924,  11. 
39. 

Boda  926.  935,  97. 
Borgersale  884. 
Borgetucli  935,  202. 
Brasium  980,  23. 
Bresmen  745. 

Burelium  835. 

c. 


Captio  799. 

Capucium  908. 

Oastrenses  726. 

Cautela  645. 

Cautio  614. 

Cunans:  ante  censtim  rcl 
post  rensum  955,  15t». 
149.154.159. 178.205. 
251.  252.  234. 

Cjngelc  (Singelen)  632. 
980,  2. 

Cista  navigali«  935,  79. 
Clansura  632. 

Clippeus  858. 

Cogga  t.  Kogge. 

Collum  montis  890. 
Committere,  comzniasum. 
608. 

Concivea,  conciwum,  792. 

924,  24.  47.  48.  55.  76. 

925. 

Coitslstorium  649. 67. 758. 
802.  924,  15.  935,  36. 
149.  180.  948.  1036, 
11,  1. 

Constitucre  935,  44.  48. 
60.  73.  78.  79.  87.  115. 
122.  127.  130.151.162. 
177.  197.  205.  210. 
Convcttlio  803. 

Coppele  890.  981,  18. 
Corcina  956,  198. 

Cornn  castri  632. 
Crambodc  936,  97. 
Crematio  focae  924,  68. 

931,  4.  932,  4. 
Ciildedrum  857. 

Culmat  767. 

Curru«  755. 

Cursor  es  II.  771. 

n. 


Dimittere  935,  130.  213. 

968  iu  f. 

Dinclit  842. 

Doinge  849. 

Doinisse  842. 

Dorrollorium  933,  223. 
Drell  693. 

Druppcnrum,  tlruppennl, 
drvnpenval,  933,  7.  935, 
47'.  00.  138.  175.  190. 
193.  225. 

JE. 

Kttavigare  987. 

Fijuaria  803. 

Erlkop,  ertwin,  782. 
Kapina  982,  12. 
Kltekenboda  926. 

Kxactio  998,  11. 
Kshcreditare  912. 

F. 

Familia  618.  26.  66. 
Familiäres  725.  992.  93. 

1006.  1022.  K.  714. 
Famuli  639.  724.  46.  58. 
775.  891.  918.  924,66. 
61.  925.  935,231.986. 
991. 

Fora  924.  68  931,  3.  4. 

5.  932,  4. 

Fulcra  857. 

G. 

G »hatte,  gatte,  935,  164. 
171. 

Gcrdeman,  gcrdclude.OSO, 
56.44.45.57.65.71.76. 
Gichtig  950. 

Glint  933,  221. 
Granarium  933,26.  980,8. 


Caetodium  891, 
Caldaria  833. 
Camera  conailiaria 


1005 


Daida  625. 
Deitrarii  755. 
Diffidarc  1029. 


Graniia  11.  737. 
Grogen  982,  29. 
Grundwcrk  980.  II. 


Gurges  952.  980,  4. 
Gurgudium  990. 

MM. 

Hantuorde  950,  5. 

Helden  924,  90. 

Ilydevat  - poele  837. 
Iloibeeck  857. 

Hot  clman  933,  3. 
llutc  1036,  II,  1. 

1. 

Unna  935,  197.  214.  215. 
219 

Impignoratio  821. 

Indago  884. 

Inkome  846. 

(nnigge  924,  35. 

Iura  civitatia  935,  66. 

K. 

KanyTes  837. 

Kogge  781.  1042. 
Kortrisk  857. 

Krawe  857. 

E. 

Lacrima,  dicta  trau,  924, 
68.  932,4. 

Lagcna  917. 

Latruuculus  v.  pai. 
Libiirnac  640.  803.  935, 
119.  998, 15. 
Linteamen  857. 

Litli  950,  40. 

Lobium  743. 

Locarc  4016. 

Loctdrunkc  950,  72. 
Lotgilde  950,  54. 
Lucorlnares  pelle«  835. 

Jft 

Macerialis  gladius  616. 
Madidus  1044. 
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Malra,  Malvia,  84(5. 89. 98. 

931, 12.  939. 

Manualis  obedientia  711. 
Manufideles  628. 
Minucrnisse  1030,  II,  13. 
Müde  R.  701. 

Münderke  982, 33. 34. 38. 

©. 

Opbedinge  933,  220. 


Oratorium  conversorum 

614. 

Oscmund  1000.  1. 

P. 

Pagast  753. 

Parlamenten!  CIO.  710. 
Particula  752. 
Parlamentum  610.  710. 
Pu  latrunculorum  1041. 
Pecania  sicca  819. 

— maiiens  935, 173 
Pcrtusiones  812. 

Perunua  935,  76. 

Pignua  cistae  935,  5.  6. 10. 

20.  ioa 

Pirale  980,  8. 

Pitlantia  935,  148. 

Piiia  857.  998,  11. 

Plata  857. 

Poieth  857. 

Pomerium  980, 13. 
Pompae  1022. 

Pontifex  931, 11. 

Popersua  pannus  935, 233. 
Prandium  657. 


Pretium  apecnlationis  803. 
Probare  968. 

Promiaaores , promittcre, 
904.  1007. 

I’rorisor  882. 

R 

Ran  cor  733. 

Reasaignare  876. 
Refocitatio  935,  55. 

Bega  935,  219. 

Retina  935,  123. 

Rcpoaitio  935, 150. 
Beacrrare  1000. 

Besigtiare,  Reaignatio  757 
814.  58.  76.  935, 17. 22 
28.  34.  36.  40.  63.  105 
152. 199.  200.  220.  229 
256.  91«  in  f.  980,  4. 
989.  1005. 


S. 

Sacwolde  781. 

Sarsura  926,  4. 

Schute  1042. 

Schulella  932,2. 
Sconwerk  956. 

Scoplus  775. 

Scutatna  858.  81. 
Sendete  1000. 

Signum  792. 

Siligo  ordinaria  803. 
Singcie  v.  Cyngele. 
Snykc  1042. 

Somervarc  842. 

Sonare  785. 

Speciea  confeclae  857. 


Speeulatio  v.  pretium. 
Spiaen  1036,  II,  1. 
Sprlogal  754. 

Squilla  745. 

SUre  935,  135.  187.  198. 

205.  213.  980, 10. 
Sterkins  *.  Slrckcvötc. 
Steren  907,  8.  950,  4. 10. 

13. 14.  68.  82.  R.  701. 
Stigen  894. 

Strckevütc  735.  806, 
Stupenator  917.  935,  84. 
Stuvee  835. 

•Suburbium  1033. 
Superioritas  1145. 
Supraproliibitio  935,  182. 

T. 

Taimen  806. 

Tallia,  Tallio,  Tallium, 
Tolliare,  626.  799.  804. 
812.  41.  924,  65. 69- 
75.  934.  935,  66.  84. 
236.  942, 

Tele  835. 

Tlicatrum  1005. 

Timber  1000. 

Toga  829.  57. 

Tran  032,  4. 

Transacribere  1040. 
Trusale  924,  44. 

Tunlca  829.  926,  4. 


Ungeld  812. 

Upgeven  933,  3. 
l'anemuiige  1056,  ||  ( 


r. 

Vadua  935,  172. 

Vepa  835. 

Ve^peu.Dudeach  einhorsl, 

Verstaan  935, 216.  980, 1. 
Vorlilden  982,  6. 
Vorvaren  gut  842. 
Vridewarte  1036,  II,  1. 
Vure  950,  17. 

u\ 

Macke,  wakefahrt,  842. 
Walwca93l,12.  V. Malvia. 
Want  1019.  21. 
Warandarc,  warendare, 
694.  818.  986. 
Warandia,  warangia,  614. 

935,119.  961. 
Warandus  966. 

Wartgut  803. 

Wedde  924. 

Wedderlegliinge935, 150. 
Welreaten  931,7. 
Wcmgallcn  806. 
Winterrare  842. 

Wurt  741. 

Wurttiusc  887.  935,146. 
203. 

Y. 

Thaiirlie  924,  63. 
Ymmehanc  935, 198. 

z. 

Zetuolen  917. 
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I.  Zu  den  Regesten. 

17  v.  o.  st.  Vanqrlin  I.  Vraugelia, 

— l/afcrsordc  1.  Ilafvesvorde, 

— bei.  stell  I.  bei  sieb, 

— Juni  I.  Juli. 

— 858  1.  SCI. 

— DCXXVI  I.  DCX.WIt. 

— 3.  Febr.  I.  13.  Febr. 

— PCX  XX  I.  DCXXIX. 


Thtoderich. 


DCLXVI  I.  nci.xiv. 


CDDVI  I.  DCCV'I. 

Hann-  I.  Harn i- 
Mauem  I.  Mauer, 
ueil  I.  und. 

UCCXXXIII  I.  DCCXXXII. 
dominirum  I.  dominium. 


IMXI. XV  |.  Drei. XXII. 
IMCLXXll  I.  DCCI.XXV. 

1 — 9 v.  o.  — DCCI.XXX  I.  DCCLXXIX. 

- DCCXXX  I.  DCCLXXX. 

— Putrcuntrecbt  I.  Patronatreebt. 

— Hrauel  I.  Rrakel. 

I2J  und  ff.  Von  der  Itrgeste  1019  an  bi*  *ur  Kogect« 
103Ö  sind  die  in  den  Anmerkungen  angegebe- 
nen Xummern  des  Llrknndenbucbs  um  eine  Zahl 
vomirilcken.  also  DCliCl.Xt  stall  DCCCLX, 
DCCCLXII  statt  DCCCLX!  u. i n,;  zuletzt 
In  der  Anmerkuuu 


- 136 


— 13! 

— 133 


- 133 

- 154 


- ISO 

- 171 


ng  zur  Neueste  1036  (S.  138: ; 
DCCCLXXV  statt  PCCCLXXIV. 

— 13  r.  o.  st.  Decbr.  29  I.  Decbr.  1». 

— 22  — — II  esef/us  recbtlicb  lies  H'eseelus, 

rechtlich 

— U v.o.  st.  1013  I.  1011. 

— 8 v.  u.  - CCCXC  I.  DCCCXC. 

— 6 — _ 131«  |.  1319. 

15  — — (dilalir  I.  Costa'h  ( t oscnUei } 

— 14  v.o.  - 1177  I.  1175. 

-« 1231  I.  1219. 

^ , — Alupoyt  und  Lyra  I.  Altnpoux  und 

Lytr. 

— »'•  1198  und  1199  I.  Reg.  1196. 

1196  und  I 199. 


II.  Zu  dem  Urkundenbuche. 

Sp.  5 /..  6 v.  u.  it.  Ilarlutigo  I.  ilartungo. 

— 6 — 9 v.  o.  — llcrlaco  I.  Gerlaco. 

— „ — 3 — — Scvni  I.  Sevrae. 

— 36  — 20  — — duc  |.  duci. 

— 36  — 13  — — Wal,  milile  diclo  I.  Wal(demaro), 

inilitc,  diclo. 

— 40-18  v.  o.  *l.  12.  Juli  1.  25.  Juli. 

— 78-11  v.  u.  - PJ  I.  15. 

— 114  — 4 v.  o.  — (?)  I.  (supradicto?) 

— 203  — 15  v.  u.  — ilannseteke  I.  Ilarinseleke. 

— 210  — 8 v.  o.  — Papenborg  I.  Papendorp. 

— 251—20  — — Liutowiain  I.  Mitoviam. 

— 270  — 20  — — Slillinc  I.  Scllllnc. 

— 282  — 5 — — ratificarunt  I.  ratißcarent. 

— — 4 v.  ii.  — Fcrnandus  I.  Bertrandus. 

— 318  — 20  v.o.  — Orden  I.  orden. 

— 330  — 13  — — fidea  I.  fide- 

— 417  — 9 v.  u.  — Durch  ein  Versehen  ist  bei  der  Nu- 

meration  die  Zahl  DCCCLX  übersprangen : 
cs  fehlt  zwischen  den  Nummer»  859  und  861 
keine  Urkunde. 

— 427  — 16  v.o.  ) 

— 428  — 16  — ) st.  Rudorf  I.  Rudorf. 

— 429  — 8 — ) 

— 453  — 10  — st.  Geriiardus  I.  Beraardus. 

— 460  — IG  — — Mucrv  I.  Magno. 

— 469  — 18  — — rogltante*  (?)  I.  cogitantes. 

— 478  — 7 — — Stocken  I.  Stöcker. 

— 481  — 21  — — Manier  I.  Ilumer. 

— 483  — 5 v.  u.  — Moran*  I.  morans. 

— 486  — 11  v.o.  I.  Cokenhusen,  fahri,  et 

— 488  — 9 — sl.  Dvpper  I.  Dyppen. 

— 491  — 14  v.  u.  — lohannui  I.  loliannes. 

— 499  — 26  v.  o.  — Pistor,  I.  pistor, 

— 512  — 29  — — PoUtowe  I.  Polscowe  (Plescowe?) 

— 513  — 14  — — fratresiunt  I.  fratres  sunt. 

— 520  — 24  - - Veile  I.  Veite  (?) 

— 527  — 26  — — rollifex  I.  Cellifex  (Sellifex). 

— 545  — 7 v.  u.  — Coliner  1.  Collier. 

— 555  — 12  ii.  21  v.  o.  st.  Herthove  I.  Berebove. 

— 58ö  — 3 v.  o.  si.  geiuenekinu  panie  I.  getnene  kum- 

piole. 

— 614  — 22  v.  o.  st.  lohannra  III.  I.  lobannes  II. 

— 642  — 4 — muss  cs  vielleicht  heissen:  domino  R.( 

episropo  Clenn. , d.  Bunveniito  elc. 

— ,,  — 8 v.  o.  sl.  Accrebatensl  (eccl.  Tarbatensls?)  I. 

Atrebalensi. 

— 708  — 19  u.  21  I.  Siechten*  l)ele. 

— 7G0  — 3 v.  u.  st.  Bernardi  I.  Hertrandi. 
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Regesten 

der  Liv-,  Esth-  und  Curländischen  Urkunden. 


1501.  i3oi. 

680.  Bruder  Burrhard,  Bischof  von  Curland,  urkundet,  dass  er  den  Granzstreit  zwilchen  Februar, 
den  Domherren  «einer  Kirche  and  dem  Bruder  Delmar,  Comthur  von  Goldlogen , in  Betreff 
des  Linde«  Zerenden  dahin  entschieden  habe,  das«  die  Gränze  gehen  soll  lioga  dem 
alten  Weg,  der  Ton  tioldingen  nach  dem  Gehölz  zu  Arztden  führt,  und  neben  dicaem 
Holze  herab  nach  den  daselbst  errichteten  Kreuzen  und  Zeichen,  fiebrigen«  lat  e«  den  Leuten 
von  Zerenden  gestattet,  mit  den  Leuten  der  obgenannten  Ordensbrüder  Heu  zu  mähen. 

Nach  einer  Abschrift  in  der  oft  erwähnten  Itlilau'schen  Urkundcnsammlung  find.  360)  in  Henninfi 
Geschichte  von  Goldingen  S.  186,  in  den  Mitlheill.  IV,  303  Nr.  2t  ttad  Ins  Livl.  U.B.  Nr.  DCIV. 

— Der  von  Gadebuich  I,  361  in  diese«  Jahr  gesetzte  Vergleich  zwischen  dem  D.  0. 
und  dem  Erzbischof  von  Riga  gehört  ins  Jahr  1304.  S.  unten  Reg.  701. 

1502.  1302. 

691.  Itamus,  Erzbischof  von  Riga,  bestätigt  da«  vom  vorigen  Samlindiachen  Bischof  April  8. 
eingesetzte  Domczpitel  etc.  Datum  in  civitate  Rigeuai,  a.  Dom.  MCCCII,  VIII.  die  mensiz  Aprilis. 

Nach  tiner  Abschrift  Im  Könlgab.  geh.  Archiv  (Ind.  261)  abgedr.  In  Voigt*!  Codez  dipl.  II,  31 
Nr.  XLIIi.  Diese  Urkunde  hat  für  Livland  biosa  wegen  des  Ausstellers  derselben  Interesse,  and 
lat  daher  ln  das  Livl.  U.B.  nicht  aufgenommen. 

692.  Krich  Menred,  König  der  Dänen  und  Herzog  von  Esthland,  urkundet,  dass  er  die  jn|  |). 
Bürger  von  Wesenberg,  mit  allen  ihren  Rechten  und  ihren  Angehörigen,  in  «einen  Frieden 

und  seinen  Schntz  genommen,  nnd  ihnen  Allen  und  Jeden,  in  der  eigenen  Stadt  wie  ausser- 
halb, desmittelst  alle  Freiheiten,  Rechte  und  Gesetze  verleihe,  deren  lieh  die  Bürger  von 
Reval  mit  Nutzen  bedienen.  Kr  verbietet  daher,  dass  keiner  seiner  Vögte  oder  anderweitigen 
Beamten,  noch  aonat  Jemand,  sie  oder  ihre  Angehörigen,  an  ihren  Gütern  oder  Personen 
beschwere,  bei  Befürchtung  der  Königlichen  Ungnade  und  Rache. 

Nach  dem  Traussitml  in  der  Urkunde  des  Freiherriv  Urinhold  von  Brederode  vom  Ostermontag 
1621  im  Archiv  der  Esthländ.  Gouvemementsregicrnng  abgedr.  im  Inland  1837  Nr.  34  Sp.  371  Anm. 
nnd  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCV.  Eine  Deutsche  Üeberaetzung  in  den  gelehrten  Beiträgen  an  den  Rig. 

Anzeigen  1763  S.  II. 

693.  Iiarnui,  Erzbischof  von  Riga,  zum  Oberschiedsrichter  erwählt  einerseits  von  dem  Jnni  10. 
Biichof  Conrad,  vom  Decan,  Capitel  und  Volke  von  Oeael  und  der  Wieck,  so  wie  von  Nicolaut, 

Capellan  des  Bischofs,  Anhängern  des  genannten  Bischofs,  — andererseits  von  dem  Meiater 
Gottfried,  von  den  Brüdern  des  Deutschen  Ordens  in  Livland,  Ton  dem  Volke,  von  Johannei, 
Scbolaaticua  von  Oeael,  und  vom  Ritter  Johannei  von  Ikukull,  Anhängern  dea  genannten  Mel- 

Livl.  Urk.-Bsf.  II.  a 
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Juni  14. 


1303. 
O.  T. 


stets  — um  über  ihre  gegenseitigen  Forderungen  wegen  der  elmnder  wahrend  de«  Krieges 
zugefügten  Schäden,  Beleidigungen  elc.  zu  erkennen,  urkundet,  dass  er  durch  Vernehmung 
beider  Parteien,  ao  wie  der  ton  denselben  aufgefiihrten  Zengen,  eine  vollständige  Kenntniss 
der  Sachlage  erhalten  habe.  Weil  jedoch  die  canonische  Autorität  zuweilen  von  der  Strenge 
abzugehen  gestatte,  je  nachdem  es  in  Betracht  de«  Zustandes  des  Landes  und  der  Menge 
nnd  Qualität  der  Schuldigen  rathsam  erscheint,  und  er  demnach  die  Gefahren  in  Erwägung 
gezogen,  welche  dem  von  Feinden  der  Christenheit  umgebenen  Lande  durch  die  Uneinigkeit 
der  streitenden  Parteien  erwachsen,  so  hebe  er  die  gegenseitigen  Forderungen  durch  Com- 
penaatjon  derselben  auf,  und  gebiete  beiden  Theilen,  dass  sie,  mit  Verbannung  jeglicher  Itache- 
gedanken,  ihren  Streitigkeiten  und  deren  Verfolgung  entsagen,  und  sich  gegenseitig  getreulich 
beiatehen  etc.  Diejenigen,  welche  hiergegen,  sei  es  persönlich  oder  durch  Andere,  oifen  oder 
verborgen,  wie  es  auch  sei,  etwas  unternehmen,  verurtheile  er  i,i  die  Strafe,  weiche  auf  den 
Bruch  de*  Eides  gesetzt  ist,  den  sie  bei  Eingehung  des  Compromisses  geleistet,  indem  er  den 
Bischof  uud  den  Meister  für  solchen  Fall  vom  Eintritt  in  die  Kirehe  ausschliesse,  über  daa 
Volk  aber  das  Interdiet  verhänge.  Der  Entscheidung  der  übrigen  zwischen  beiden  Theilen 
noch  obschweL-caden  Fragen  enthalte  er  sich  bia  zu  seine:  Rückkehr  von  Korn.  Er  verlange 
jedoch,  dass  der  Bischof  in  Betreff  der  Personen,  Würden  oder  Leheu  des  Volkes  sich  jeder 
Neuereng  enthalte,  es  sei  denn,  daas  er  ea  von  dem  Schlosse  entfernen  wollte,  in  welchem  er 
wohnt ; dies  darf  er  thun,  muss  ihm  dinn  aber  einen  andern  angemessenen  Wohnort  anweisen. 

Die  Schlösser  Letlis  und  Hapisal,  mH  allen  Rechten  nnd  Zubehör  derselben,  werden  dem 
Bischof  restituirt  und  seiner  unbeschränkten  Verwaltung  übergeben.  Dem  Meister  und  den 
Brüdern  des  Ordens  endlich  befehle  er,  auf  der  Insel  Ocsel  keine  neue  Befestigung  anzulegcn, 
und  nur  allenfalls  die  alten  wieder  in  den  früheren  Zustand  zu  sc'sen. 

Nach  einer  sehr  feiilerliaften  Copie  abgedr.  bei  Tnrgencw  I,  87  IVr.  XCVIll,  und  darnach  in 
Lhrl.  U.B.  Kr.  DCVI. 

604.  Waldemar  III. , (Gegen-)König  von  Dänemark,  bestätigt  dem  St.  Michaelis-Nonnen- 
kloster zu  Reval  dessen  Besitzungen.  Die  Urkunde  darüber  ist  wörtlich  übereinstimmend  mit 
der  desselben  Königs  vom  6.  Juni  1286  (U.B.  Bd.  I.  Nr.  DVIII,  Reg.  679),  nur  dass  der  eine 
Reihe  von  Güternamen  enthaltende  Passus  nach  den  Worten  „münde  cum  influvio“  bis  „Sil- 
mele,  Wonies“  fehlt.  Datum  Nyburg,  anno  Dom.  CCC  secundo,  quinta  feria  pentecostea. 

Das  Original  auf  Perg.  mir  dem  ziemlich  erhaltenen  Siegel  im  Archiv  der  KsrhlJind.  Rilterachaft. 

Hei  Vergleichung  dieser  Urkunde  mit  der  vom  J.  1*280,  welche  auch  zu  Nyburg,  quarta  feria  pen* 
tecostec  ausgestellt  ist,  und  der  com  König  Erich  Mental  d.  d,  Nyburg,  a.  D.  1587.  quarta  feria 
pentecostcs . U.B.  I.  Nr.  DXIV,  steigen  grosse  Zweifel  an  der  Echtheit  der  beiden  n'aldemar- 
sehen  Diplome  aof.  Vergl.  die  Reg.  579. 

1305. 

695.  Erich  Menced,  König  der  Dänen,  setzt  seinen  Bruder,  den  Herzog  Christoph, 
welcher  biz  dahin  mit  Samsö,  Holbeck  und  Ka  Hund  borg  belehnt  gewesen,  auf  sechs 
Jahre  dem  Herzogthum  Esthland  in  der  Weise  und  unter  der  Bedingung  vor,  dass  er  solches 
Herzogthum  gegen  feindliche  Einfälle  schütze,  wobei  ihm  der  König,  im  Falle  des  Erforder- 
nisses, mit  seiner  Kriegsmacht  beistehen  will;  dagegen  soll  der  Herzog  dem  Könige  fünfzig 
bewaffnete  Minner  stellen,  und  ihm,  «Is  Bruder  und  Vasall,  Treue  und  Gehorsam  geloben. 

Angeführt  hei  IMtfctd  I,  351  fg. , Ponton  S.  393  nnd  darnach  bei  ArntU  II,  75  u.  A. 
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696,  Isarnus , Erzbischof  toi»  Land,  vidimirt  eine  Bulle  Pabat  Innocen't  IV.  v«m  28. 
Januar  1250.  Dat,  Lundis,  XV.  eil.  Febr. 

Abgedr.  bei  Liljtgrm  II,  693  Nj.  1753.  Vergl.  Reg.  Dan.  I,  UM  V.  1588.  Diese  Urkunde 
wird  hier  bloss  angeführt,  weil  eich  aus  ibr  ergiebt,  dass  der  bieberige  Erzbischof  von  Riga,  harn, 
bereits  im  Januar  1303  Erzbischof  von  [.und  war.  Vergl.  auch  die  Reg.  Dan,  a.  a.  O.  Nr.  1567. 


JSÜB. 

Janr.  18. 


697,  Hermann,  B.  von  Culro,  und  Christian,  Elect  von  Marienwerder,  urkunden:  e»  Oct.  18. 
hätten  sich  in  Elbingen  versammelt  der  Grosscomthur,  der  Trcasler  des  Haupthauaea  in 
Venedig,  die  Landmeister  von  Deutschland,  Livland  und  Preussen,  und  andere  Landcomthure,  . 

Vögle  und  sonstige  Brüder  des  D.  (>,,  um  über  verschiedene  Angelegenheiten , und  insbeson- 
dere über  das  Amt  des  Hochmeisters  zu  berathen,  welches  geraume  Zeit  vorher  Gottfried 
von  Hohenloch,  in  Gegenwart  vieler  Comthure,  Vögte  und  anderer  Ordensbrüder,  in  die  Hönde 
der  Meister  von  Livland  und  Preussen  freiwillig  niedergelegt  hatte.  Da  indess  einige  der 
Ordensbrüder  in  die  Entsagung  des  Hochmeisters  Zweifel  setzten,  so  sei  er  darüber  befragt 
worden,  und  habe  die  Wahrheit  seiner  Entsagung,  so  wie  dass  dieselbe  freiwillig  geschehen, 
bestätigt.  Er  habe,  schon  vor  zwei  Jahren  diesen  Schritt  beschlossen,  und  selbst  wenn  er 
von  Neuem  zum  Hochmeister  gewählt  würde,  verbiete  ihm  sein  Gewissen,  solches  Amt  wieder 
anzunehmen. 

Nach  einem  Originaltranssumt  vpm  29.  Febr.  130t  im  Künigsb.  geh.  Ordensarchiv  , lud . Nr.  362)' 
abgedr.  bei  Lucas  David  V,  146  fg.  Aam. , und  hu  Livl.  U.R.  Nr.  DCVII.  Vergl.  Voigt,  Preuaa. 

Gescb.  IV,  171  fgg. 


1305. 


1304. 


698.  Der  Meister  und  Landmarschall  de*  Deutschen  Orden«  in  Livland,  die  Comthure  Febr.  35. 
von  Vellin,  Willensten,  Wond(en),  Segcwold,  Perona  (Peroau),  Leal  und  Aschrad,  und  die 
Vögte  von  Jerwen,  Transpulcrt,  Wend,  Sackele  und  Carchua,  urkunden,  dass  sie  — in  Erwä- 
gung der  gefährlichen  Lage  des  Landes  zwischen  feindlichen  Nationen , und  damit  die  neue 
Pflanzung  des  Glaubens  nicht  zu  Grunde  gehe,  — mit  den  Bischöfen,  Capiteln  und  geaammten 
Vasallen  der  Kirchen  zu  Dorpat  und  Oesel,  so  wie  mit  sämmtlichen  Vasallen  des  Königs  von 
Dänemark  in  Eathlaud,  ein  auf  ewige  Zeiten  unverletzlich  zu  haltendes  Friedens-  und  Freund- 
schaftsbündnis« zum  Schutz  Liv-  und  Estlilands  abgeschlossen,  und  durch  feierliches  Hand- 
gelübniss  (Ades  mannalis)  Nachstehendes  festgesetzt  haben  : I)  Da  der  König  seine  genannten 
Vasallen  von  der  Krone  veräussert,  wozu  er  kein  Hecht  hatte,  da  sie  ursprünglich  und  durch 
Erbrecht  mit  der  Krone  Dänemarks  verbunden  sind,  so  wollen  die  Verbündeten  solcher  den 
gedachten  Vasallen  angethanen  Gewalt  widerstreben,  und  nicht  gestalten,  dass  die  Vasallen  je 
und  auf  irgend  eine  Weise  der  Kro.ne  Dänemarks  entfremdet  werden.  Wenn  daher  Jemand 
im  Innern  oder  ausserhalb,  über  kurz  oder  lang,  sie  der  Krone  Dänemarks  entziehen  wollte,  — 
da  sie  nur  diese  Krone  als  Herrscherin  anzuerkennen  Willens  und  gehalten  seien,  — so  wollen 
die  Verbündeten  den  Vasallen  zum  Widerstande  dagegen  mit  allen  Kräften  beistehen,  wie 
denn  auch  gegen  diejenigen,  welche  ihr  Bündnis«  zu  zerstören  versuchen  sollten,  sie  sich  gegen- 
seitigen Beistand  sussgen.  3)  Heber  dasjenige,  was  in  den  Schlössern,  Befestigungen  oder 
Landen  begangen  (Vcommisaum:  confiscirt?)  ist  oder  noch  begangen  werden  sollte*),  darf  keiner 


*)  Hiermit  zieht  ohne  Zweifel  die  Urk.  vom  35.  Juli  1365  (Reg,  709)  In  Verblödung,  welche  über 
diese  dunkele  .Stelle  einiges  Licht  verbreitet. 
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1301.  der  verbündeten  fheile,  ohne  Rath  der  übrigen,  einen  Sepsratvergleich  eingeheo.  3)  Nach 
der  von  Alters  zwischen  den  Flüssen  Düna  und  Narwia  hergebrachten  Gewohnheit  wollen 
sie  sich  gegenseitig  beistehen.  Wer  jedoch  einen  Todschltg  verübt  und  aus  dem  Lande  der 
einen  Partei  in  das  einer  andern  flüchtet,  soll  daselbst  nach  jener  Gewohnheit  Frieden  ge- 
niesten. 4)  Den  künftigen  Erzbischof  von  Riga,  sobald  er  persönlich  anwesend  sein  wird, 
wollen  die  Bischöfe  von  Dorpat  und  Oesel,  der  Ordensmeiiter,  die  Brüder  und  Vasallen 
freundschaftlich  und  dringend  anffordern,  sich  diesem  Bündniss  anzuschliesseu.  5)  Wenn  sich 
die  Städte,  Flecken  oder  sonst  Jemand  zwischen  der  Narwia  nnd  Düna  diesem  Bündniss 
entzieht  oder  demselben  entgegenwirkt,  so  werden  solche  Widersacher  als  öffentliche  Feinde 
betrachtet,  und  so  lange  mit  vereinter  Kraft  verfolgt,  bia  sie  sich  dem  Bündniss  znschliessen. 
6)  Wer  sich  unterstellt,  gegen  die  Verbündeten  einen  fremden  Herrn  anzdrufen,  soll  durch 
vereinte  Gewalt  gezwungen  werden,  von  solchem  Vorhaben  abzustehen.  7)  Alle  diejenigen, 
insbesondere  die  Kigischen  Bürger,  die  sich  unterfangen  sollten,  mit  den  Lilthauern,  Heiden 
oder  Russen  ein  Separat-Bündniss  oder  Frieden  abzuscliMessen,  oder  die  bi'herigcn  Verbindun- 
gen der  Art  nicht  auflösen,  sollen  ermahnt  werden,  diesem  Bündniss  beiznlreten  ; weigern 
sie  sich,  so  sollen  die  Verbündeten  sich  gegeu  sie,  als  ihre  öffentlichen  Feinde,  mit  gesammter 
Kraft  erheben.  8)  Die  Streitigkeiten,  welche  zwischen  dem  Orden  und  der  Stadt  Riga  be- 
stehen oder  noch  entstehen  sollten,  soll  der  Bischof  von  Dorpat,  im  Verein  mit  den  Aebten 
von  Dünamünde  und  Valkcna,  und  drei  andern  vom  Bischof  zu  wählenden  Prälaten,  so  wie 
mit  Zuziehung  von  zwölf  Rittern  ans  der  Zahl  der  Königl.  Vasallen,  gehörig  unlersnchen.  Finden 
sie  die  Sache  des  Ordens  gerecht,  so  ermthnen  sic  die  Bürger  Rigt's,  dass  sie  von  ihrer 
ungerechten  Forderung  abstehen;  widrigenfalls  die  beiden  Bischöfe  und  die  Königlichen  Vs- 
gallen  dem  Orden  beistehen  sollen,  die  Rigenser  zur  entsprechenden  Genugthuung  zu  zwingen. 
Wird  dsgegen  die  Sache  Riga’s  als  gerecht  erkannt,  und  solches  durch  den  Eid  aller  ein- 
zelnen Untersuchungsrichter  bekräftigt,  so  sollen  die  Dnrpstcnser  nnd  die  Königlichen  Vsssiicn 
zieh  friedlich  verhalten  und  keinem  der  streitenden  Tlieiie  listh  nnd  Beistand  leisten.  9)  Wenn 
zwischen  den  Verbündeten,  zllen  oder  einzelnen  von  iliuen,  einerseits,  und  den  Russen  anderer- 
seits über  die  Landcsgräuze  oder  sonst  Etwas  Streit  ausxubrecken  droht,  so  versammeln  sich 
an  einem  geeigneten  Orte  drei  gute  Männer  aus  der  Rigischen  Diötesc,  desgleichen  drei  aus 
der  Oesel’schen  (wenn  man  ihrer  so  viel  mit  Bequemlichkeit  erhalten  kann),  sechs  von  Seiten 
des  Bichofs  von  Dorpat,  sechs  des  Ordens  und  sechs  aus  der  Zahl  der  Königlichen  Vsssiicn, 
um  den  Streit  zu  schlichten;  beflnden  diese  Richter,  dass  die  Russen  Unrecht  litben,  und 
diese  stehen,  nsch  geschehener  Ermahnung,  von  ihrer  ungerechten  Forderung  nicht  ab,  so 
erheben  »ich  sämmtliche  Verbündete  gegen  sie,  bis  sie  nschgcben.  Wird  aber  die  Sache  der 
Russen  für.  gerecht  erkannt,  und  solches  von  den  Richtern  eidlich  bekräftigt,  so  werden  die 
streitenden  Theile  von  keinem  der  Verbündeten  unterstützt.  10)  Entsteht  ein  Streit  unter 
den  Verbündeten,  so  treten  je  sechs  Männer  ans  den  Bisthümcra  Dorpat  und  Oesel,  aus  der 
Zahl  der  Ordensbrüder  und  der  Königlichen  Vasallen  zusammen,  um  den  Streit  in  Güte  bei- 
zulegcn  ; wenn  aie  nichts  sasrichten  können,  so  »oll  der  Aufsützigc  von  den  L'ebrigen  vereint 
zur  Eintracht  gezwungen  werden.  II)  Keine  der  Parteien  soll,  ohne  Berathung  mit  den 
übrigen,  einen  nngerechten  Krieg  mit  den  Russen  beginnen,  widrigenfalls  sie  ohne  alle  Unler- 
atütsnng  gelassen  wird.  IS)  Alles  dieses  ist  ohne  alles  Präjudiz  für  den  Erzbischof  von  Riga 
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ond  »eine  Kirehe  be»clilos»en,  und  von  den  Parteien  eidlich  bekräftigt  worden.  13)  Zwilchen 
dem  Orden  und  den  Königlichen  Vasallen  wird  noch  achlieaslich  abgemacht,  data  wenn  die 
Vasallen  der  Ordensbrüder  aur  Beilegung  irgeud  eines  Streits  bedürfen  aolltcu,  letalere,  sobald 
sie  gerufen  werden,  erscheinen  wollen.  Wenn  der  Ordensmeister,  Martchall  oder  einer  der 
Comthure  oder  Vögte  mit  Tode  abgehen,  oder  von  seinem  Amte  abtreten  sollte,  so  soll  der 
Nachfolger,  aus  Livland  iu  Vellin  binnen  sechs  Wochen,  aus  Ksthland  in  Wittenstein  binnen 
vier  Wochen,  nachdem  die  Vasallen  deshalb  erinnert,  erscheinen,  um  alles  Angeführte  ihnen 
tu  versprechen. 

Wach  dem  Original  im  Künigl.  Archiv  au  Kopenhagen  abgedriickt  in  dem  Livl.  U.ß.  Nr.  DCVIII, 
und  achon  früher  in  den  hislor.  Abhandlungen  der  Künigl.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  au  Ko- 
penhagen. Deutsche  Ueberseliueg  von  i'.  A.  Heime.  Bd.  II  (Kiel  1786.  8.)  S.  372  fgg.  Nach 
einem  Tranuumt  des  Königs  JUagnui  von  Schweden  vom  J.  1348  Im  Grossherzoglicb-Meklenburgl- 
seben  Archiv  abgedr.  in  den  Miltbeili.  II,  471. 

099.  Psbst  Benedict  XI.  schreibt  sn  dis  Volk  der  Stadt  und  Diöccsc  Riga  : Bereits  vor 
geraumer  Zeit  habe  sein  Vorgänger,  Pabst  Bonifacius  FIII.,  den  damaligen  Erzbischof  von 
Riga,  harnui,  nach  Lund,  und  den  Lundischcn  Erzbischof  Johannes  aus  gewissen  Gründen 
nach  Riga  versetzt.  Da  aber  der  Letztere  diese  Versetzung  nicht  hat  annehmen  wollen,  und 
der  erzbischöfliche  Sitz  in  Kigt  daher  bis  jetzt  unbesetzt  geblieben,  so  btbe  er,  nach  gepflo- 
gener Berathong  mit  den  Cardinälen,  und  auf  den  Rath  der  Predigerbrüder,  den  Bruder  dea 
Minoritenordens  Friedrich,  seinen  Pönitentisr,  der  sich  durch  wissenschaftliche  Bildung,  und 
Sittenadcl  anszeichnt  etc.,  zum  Erzbischof  von  Riga  ernannt  und  selbst  dazu  geweiht,  so  wie 
endlich  ihm  durch  vier  Cardinsldiaconen  das  erbetene  Pallium  überreichen  lassen.  Er  spricht 
die  Hoffnung  aus,  dass  Erzbischof  Friedrich  die  ihm  anvertrautc  geistliche  uod  weltliche  Ge- 
walt weise  handhaben  werde  etc. 

Nach  dem  Original  int  Bigisclten  Ralbaarchiv  (lud.  Nr.  2G3)  abgedruckt  in  den  Mittbeill.  V,  313 
Nr.  43,  und  im  Llvi,  U.B.  Nr.  1 1 f l X 

700.  Itarnut,  Erzbischof  von  Lund,  Primas  von  Schweden,  einstmals  Eribischof  von 
Riga,  zum  Schiedsrichter  ernannt  ton  dem  Meister  und  den  Brüdern  des  D.  O.  einerseits, 
und  den  Bürgern  und  der  Stadt  Rigi  andererseits,  in  Betreff  der  Fehden  und  Misshclligkcitcn, 
welche  zwischen  ihnen  vurgcfallen,  und  der  daran*  heviorgegangeneti  Schäden,  Gefangenschaften, 
Beleidigungen  etc.,  urkundet,  dass  er  — nachdem  er  sich  von  dem  Sschrerhiltiiiss  aut  den 
Bekenntnissen  der  Parteien,  aus  Erkunden  und  aus  den  Aussagen  der  Zengen  genau  unter- 
richtet, und  mit  den  ihm  vom  Pabste  Benedict  XI.  zu  dem  Zweck  beigeselltcn  Cardinalprie- 
stern Johannes  vom  Titel  St.  Marcellinf  und  Petri  und  Gentilis  vom  Titel  St.  Martini  in 
Montibna  die  Sache  berathen  — dahin  erkannt  habe : dass  die  gegenseitigen  Schadenstands- 
fordernngcu  durch  Compensalion  zu  heben,  und  beide  Theiie  deshalb  za  zbsoiviren  und  za 
qaittiren  seien.  Der  Orden  wird  demnächst  angewiesen,  der  Stadt  alle  Güter  und  Gebäude, 
welche  er  zur  Zeit  der  Fehde  in  der  Stadt  und  deren  Mark  inne  gehabt,  zurückzugeben. 
Zwiachen  der  Stadt  und  dem  von  den  Ordensbrüdern  bewohnten  liause  oder  Hofe  soll  auf 
Kotten  dea  Ordeua  eine  massive  Mauer  von  sechs  Ellen  Höhe,  ohne  da*9  dadurch  die  Strassen 
und  Plätze  der  Stadt  beengt  werden,  namentlich  die  Streite  zwischen  der  Kirehe  «um  heih 
Georg  und  dem  Hause,  in  welchem  Herr  Boldemar  von  Rosa  wohnt,  aufgefUhrt  werden. 
Die  Ordensbrüder  dürfen  nur  innerhalb  der  eben  gedachten  Mauer  Wohnungen  haben,  und  in 
deraelben  darf  nur  eine  Hiuterthür  von  4 Fuaa  Breite  nnd  6 Fuas  Höhe  xurückgelaaaen  werden, 
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durch  welche  ein  Mensch  mit  den  geteuften  oder  anderweitig  erworbenen  Lebensmitteln  zum 
Unterhalt  der  Brüder  frei  ein-  und  ausgehen  kann.  Ausser  dem  TJiore,  welches  die  Brüder 
vor  dem  Streite  in  der  Stadtmauer  gehabt,  dürfen  sie  kein  anderes,  auch  nicht  in  der  Kirche, 
haben.  Mehr  als  zwanzig  Brüder,  nebat  eben  so  viel  Dienern,  dürfen  in  der  Stadt  nicht  woh- 
nen; auch  darf  daselbBt  keine  Zusammenkunft  (parlanienlum)  und  kein  Capilel  gehalten  wer- 
den, ausser  einmal  im  Jahre,  und  auch  dann  dürfen  zu  dem  Zweck  nicht  mehr  als  fünfzig 
Ordensbrüder  hinkommen,  und  darf,  bis  zur  Aufführung  der  gedachten  Mauer  zwischen  der 
Stadt  und  dem  Ordenshause,  in  der  Stadtmauer  von  den  Ordensbrüdern  kein  Thor  angelegt 
werden.  Die  Fischwehre  in  der  Scmgalleraa  soll  von  den  Ordensbrüdern  und  den  Bürgern 
gemeinschaftlich  zum  Fischfang  benutzt  und  auf  gemeinsame  Kosten  unterhalten  nerden.  Din 
Ordensbrüder  dürfen  keine  Befestigung  -und  keinen  Thurm  in  dt>  oiadt  und  deren  Mark 
errichten.  Die  von  den  Bürgern  über  den  Fluss  Kiga  gebaute  Brücke  bleibt ; es  sollen  jedoch 
die  kleinen  und  grossen  Schiffe  der  Brüder  frei  durchpsssiren  können.  Der  Ordensmeister  und 
die  Brüder  sollen  den  Bürgern  und  diese  jenen  und  ihren  Angehörigen  und  Vasallen  gestatten, 
frei  zu  kaufen,  zü  verkaufen  und  Handel  zu  treiben;  sie  sollen  sich  gegenseitig  freundlich 
aufnehmen,  behandeln,  vertheidigen  und  beschützen,  und  ohne  Aufenthalt  Rechts  pflegen.  Sie 
sollen  von  einander  keine  neuen  Zölle  und  anderweitc  Abgaben  für  Personen  oder  Sachen 
fordern  und  erheben,  weiche  nicht  durch  Gewohnheit  anerkannt  oder  vom  Pabst  auferlegt 
sind  oder  künftig  auferlegt  werden.  Wenn  Meister  oder  Brüder  selbst  oder  durch  Andere 
Bürger  tödten,  verletzen,  oder  böslich  gefangen  nehmen,  desgleichen  wenn  sie  die  Stadt  be- 
setzen oder  belagern,  so  sollen  sie  aller  Güter  und  Rechte,  welche  sic  in  gedachter  Stadt 
besitzen  oder  besessen  haben,  verlustig  gelten,  und  solche  Güter  und  Rechte  der  Rigischen 
Kirche  und  deren  Erzbischof  ohne  Weiteres  Zufällen.  Wegen  der  1500  Haken  Landes,  welche 
die  Stadt  vom  Orden  in  Curland , und  der  100  Haken,  welche  sie  von  demselben  in  Oese! 
fordert,  wird  sie  an  den  päbstlichen  Stuhl  verwiesen  und  diesem  das  Erkenntnis*  darüber 
Vorbehalten.  * 

Nach  eiorin  Orlginaltransviimt  des  unsere  Urkunde  anrtieiimenden  Schreibens  des  Krzb.  Friedrich 
rom  2.  Juü  13118,  vom  lg.  Mai  13119  abgedr.  bei  Dogirl  V,  109  Sr.  I,XX1,  und  damacii  im  Livl, 
ll.B.  Nr.  OCX. 

701.  Erzbischof  hnmus  entscheidet,  im  Auftrag  des  Palistes,  die  Streitigkeiten  zwischen 
dem  Erzbischof  von  Riga  und  dem  1).  O.  nachstehend  • Erzbischof  und  Orden  erlassen  sich 
gegenseitig  die  Koste»,  Zehrungen  und  Schäden,  dereitthalben  sie  durch  ihre  Procuretoren 
Beschwerde  geführt.  Der  Meieter  und  die  Brüder  sollen  alle  Landgüter  wieder  haben,  weiche 
sie  vor  Ausbruch  des  Krieges  in  dem  Rigiachen  Gebiet  besessen.  Das  Haus,  welches  Holde  - 
mar  Rose  bewohnt  hat , wird  ihm  zuriiekgegeben.  Den  Brüdern  aber  wird  die  Kirche  zo  St. 
Georg  *)  in  Riga  eingeräiimt,  damit  sie  darin  Gottesdienst  halten  mögen,  so  jedoch,  dass  ihrer 
nicht  mehr  als  zehn  an  der  Zahl  in  der  Stadt  zusammen  wohnen,  sic  auch  kein  ungebühr- 
liches Gefolge  von  Volk  mit  sich  führen.  Sie  sollen  dsselbst  keiner  Art  Zusammenkünfte 
(Mode  eller  Steffnc),  weder  heimlich  noch  öffentlich  halten,  und  keine  Thürme  nud  Befesti- 
gungen weder  in  der  Stadt,  noch  in  deren  Gebiet  errichten.  Die  von  den  Bürgern  erbeute 

•)  Sollte  nicht  hier,  gleichwie  in  der  vorhergehenden  Urkunde,  unter  der  Kirche  tn  Bl,  Georg  dt» 
Ordenssrhloss  gemeint  sein,  welches  der  St,  Jürgen*  hol  liiess  ? 
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Brücke  soll  erhalten  bleiben , so  jedoch,  dass  auch  für  die  Schilfe  des  Ordens,  grosse  wie  1304. 

kleine,  der  freie  Durchgang  durch  dieselbe  ofTcn  steht.  Die  Brüder  mögen  mit  den  Bürgern, 
und  diese  mit  jenen  Handelsgeschäfte  frei  betreiben ; beide  Theiie  sollen  freundschaftlich  mit 
einander  umgehen  und  sich  gegenseitig  beschützen.  Neue  Auflagen  sollen  nicht  eingeführt  wer- 
den. Das  ganze  Land  soll,  wie  es  bisher  gewesen  und  wie  p&bstliclie  Urkunden  es  bestätigen, 
auch  fortan  dem  Pabstc  verbleiben;  den  Brüdern  aber  ist  es  vergönnt,  auf  dass  sie  daselbst 
das  Christcnlhnm  verbreiten.  Wegen  der  Güter,  welche  innerhalb  der  Gerichtsbarkeit  des 
Rigischen  Stifts  den  Ordensbrüdern  und  dagegen  in  Llv-  und  Curland  den  Burgern  entriisen 
aind,  wird  dem  päbstlici.cn  Stuhl  die  Entscheidung  Vorbehalten.  Die  Handhabung  von  Recht 
und  Gerechtigkeit  in  der  Stadt  sowohl,  als  in  der  Vorstadt,  die  Einweihung  der  Kirchen,  die 
Anordnung  der  Lect:'”’*”'  und  Ceremonicu  gebührt,  wie  früher,  auch  hinfüro  dem  Erzbiaehof 
Friedrich  und  seinen  Nachfolgern,  wenn  es  dem  I*abst  nicht  anders  beliebt,  oder  die  Farteieu 
darüber  anders  mit  einander  Übereinkommen. 

Der  vorstehende  Inhalt  der  Urkunde,  welche  vollständig  sich  nicht  erhallen  hat,  ist  eine  wört- 
liche Uebersetzaog  des  Referat*  aus  derselben  bei  Iluitfeld  I,  315  fg. , aus  welchem  auch  Ponton 
S.  389,  Hiiirn  S.  142  und  Arndt  II,  73  geschöpft  haben.  Nachdem  Iluitfeld  a.  a.  O.  beim  J.  1300 
von  dem  Bündnis*  des  Kigiscbeo  Erzslifts  mit  dem  König  von  Dänemark  («.  Reg.  655  u.  656)  ge- 
bandelt , fährt  er  fort : Dadurch  wurde  der  Pahst  veranlasst , seinen  Capdian  Isamus  dorthin  zu 

senden,  im  J.  1300,  6.  feria  ante  Reminlscere.  Dieser  fällte  ein  Eodurlbcil  etc.“,  und  nun  folgt 
die  vorstehend  milgelbeilte  Relation.  Die  Übrigen  Chronisten,  die  — wie  angeführt  — aus  Ihiitfeld 
schöpften,  haben  dieses  Datura  lur  das  des  .Schiedsspruchs  genommen;  jedoch  mit  Unrecht.  Denn 
es  geht  offenbar  nur  auf  die  Zeit  der  Sendung  fsam's  nach  Livland,  Unsere  Urkunde  dagegen 
ist,  wenn  man  sie  mit  der  vorhergehenden  {Reg.  700;  vergleicht,  ohne  allen  Zw>eifd  in  das  Jahr 
1304  zu  setzen,  und  zwar  buchst  wahrscheinlich  in  dieselbe  Zeit,  vielleicht  gar  auf  denselben  Tag, 
wie  jene,  da  die  hei  Iluitfeld  am  Schluss  genannten  Zeugen  dieselben  sind,  wie  In  der  chengedachten 
Urkunde  (Reg.  700) , nämlich : ,, Heinrich , Bischof  von  Reval , Etger  Jul,  Domherr  zu  Rlbe , des 
Königs  Procorator.  hernard  Vtrolette,  Bischof  zu 'Karckes  (Carcassone?),  Heinrich  von  Lübeck* 

Domherr  von  Rlbe,  Porrius  de  Cosa,  lacobns  de  Casvlis,  Pero  de  St.  I3enedit*ok  LL.  doctore» 
et  curiae  Romanae  advocatL“  Aus  der  Aebnlichkeit  vieler,  ja  der  meisten  Sätze  mit  denen  der 
vorhergehenden  Urkunde  möchte  man  auf  den  ersten  Rlick  sognr  folgern,  dass  Iluitfeld  dieselbe 
Urkunde,  nur  siugenau,  eslrahirt,  wenn  nicht  die  wiederholte  KrwSbnnng  des  Erzbischofs  (von  wel- 
chem in  der  vorhergehenden  Urkunde  gar  nicht  die  Rede  ist)  darauf  führte,  dass  hier  iu  der  Thal 
der  Schiedsspruch  livischen  Erzbischof  und  Orden  vci  liegt,  mithin  in  den  drei  Urkunden,  welche  in 
den  Reg.  693  , 700  u.  701  wiedergegehen  sind,  die  Entscheidungen  Uber  die  drei  in  den  Reg.  667, 

668  u.  669  enthaltenen  klagen  zu  »uchen  s’r.J,  Gelingens  scheint  doch  Manches  in  dem  Referat  Huil- 
feiet t ungenau  zu  sein,  und  müsste,  wo  Widerspräche  zwischen  demselben  und  der  Reg.  700  sich 
finden,  dem  Inhalt  der  letzteren  der  Vorzug  gegeben  werden. 

702.  Erich  Mcnved , König  der  Dänen  und  Slavcn  und  Herzog  von  Esthland,  bestätigt  Aug.  II. 
die  Verordnung  seines  Vorgängers  Erich  Glipping  yom  11.  Juni  1260  (Reg.  394)  in  Betreff 

des  Sendkorns,  und  befiehlt  allen  Einwohnern  Esthland* , dass  bet  Vermeidung  seiner  Rschc 
Niemand  sich  der  Entrichtung  der  angeordneten  Leistung  entziehen  solle. 

Nach  einer  Abschrift  auf  Papier  aus  dem  16.  Jabrb.  im  Esthländ.  Ritterschaftsarchlv  abgedr.  Io 
Runge' s Archiv  I,  278  Nr.  5 und  im  Livland.  U.B.  Nr.  DCXI.  Eine  andere  Abschrift  im  Revaler 
, Rathsarchiv. 

703.  Derselbe  urkundet,  dass  er  dem  Winand  ton  Slantforde  und  dessen  wahren  Erben  Aug.  25. 
die  bei  Reval  belegcne  Mühle,  welche  er,  ffinand,  von  Johann  von  Hyldensem  gekauft,  und 
welche  Mühle  zuerst  der  Vater  des  Johann  vom  Könige  zu  Lelm  gehabt,  nach  Lehurecht  über- 
tragen, und  zwar  mit  den  zugehörigen  Wässern,  beiden  und  auderen  Gerechtsamen,  so  jedoch, 

dass  durch  diese  Mühle  der  ebendaselbst  belegencn  Königlichen  Mühle  kein  Präjudiz  entstehe  ; 
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übrigens  darf  ju  jener  Mühle  von  Eime  Inen,  die  dessen  bedürfen,  Getreide  zum  Vermahlen 
geführt  werden.  Demnach  wird  den  Königlichen  Vögten  und  anderen  Beamten  untertagt,  den 
Winand  oder  seine  Erben  in  gedachter  Mühle  irgend  zu  belästigen. 

Nach  einer  Abschrift  Im  Corpus  privilegiorum  civitatis  Revallenals  Nr.  TI  im  dortigen  Ratbaardil* 
abgedr.  in  Bungt' t Revaler  Recbtsquellen  II,  99  Nr.  33  und  im  Llrl.  U.B.  Nr.  DC.Xil. 

704.  Theoderich,  Bischof  von  Dorpat,  und  Conrad,  Bischof  von  Oesel,  transsumiren  die 
Vereinigung  König  Waldemar' § II.  mit  dem  Deutschen  Orden  vom  7.  Juni  123U  (Reg.  179). 
Datum:  Wittenstene,  in  vigtiia  b.  Andreae,  MCCCIV. 

Abschriftlich  in  Uiärn's  Collectan.  I,  137.  Indes  Nr.  3331. 

— Die  im  Index  Nr.  201  in  dieses  Jahr  gesetzte  Deduction  gehört  in's  Jahr  1306. 
S.  Reg.  714. 

1501». 

705.  Erich  Mene  cd,  König  der  Danen  und  Staren  und  Herzog  von  Esthland,  ertheilt, 
auf  Bitte  der  Burger  Rostock’a,  allen  Kaufleuten  der  Seetdadte,  welche  die  Ostsee  befahren 
wollen,  die  Freiheit,  mit  Ihren  Sachen  und  Waaren,  zu  Lande  wie  zu  Walter,  sicher  iu  «ein  Reich 
zu  kommen,  und  dort  frei  und  von  keinem  Beamten  behelligt,  Handel  zu  treiben.  Insbeson- 
dere gestattet  er  ihnen,  durch  seine  Landfer,  nämlich  ganz  Esthland  und  Livland,  bis 
zum  Narowaflus»,  und  ron  da  nach  Nowgorod,  ohne.  Verhinderung  zu  fahren.  Falls  sie 
Schiflfbruch  leiden  sollten,  dürfen  sie  Ihre  schiffbrüchigen  Güter  in  allen  seinen  Reichen  retten 
oder  durch  Andere  retten  lassen,  ohne  dass  sie  durch  die  Königlichen  Vögte  oder  sonst  Je- 
mand daran  behindert  werden. 

Nach  einer  alten  Pergamrntabscbrift  im  Grosshcrzoglich  - MeklcnborgUchen  Archiv  copirt  für  die 
Urkundensammlung  im  /?urm‘ancoK>  sehen  Museum  in  St.  Petersburg , and  darnach  abgedr.  in  den 
MittheiU.  I,  -4Ö0  Aom.  nnd  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCXIII.  Bei  Sartorius- Lappenberg  II,  233  werden 
noch  folgende  iiltere  Abdrücke  angeführt ; Ungnaden,  amoenit.  dipt.-hist.-iurid.  15)  histor.-diplom. 
Abhandlung  von  der  Stadt  Rostock  Gerechtsamen.  1757.  5.  XL.  Rostock,  wüchentl.  Nacbr.  1753,  33. 

706.  Dieselbe  Urkunde  ist  auch  für  Lübeck,  desgleichen  für  Stralsund  ausgefertigt. 

Die  letztere  Ausfertigung  ist  nach  Sartorius  a.  a.  O.  abgedruckt  in  Schwartz , dipl.  Geich,  der 

Poinmersch-Rügischeu  Städte  S.  83. 

707.  Libertu 9,  Abt  von  Dünamünde,  Ditmar , Abt  von  Valkana,  Johannes,  ehemals 
Cellerarius  in  Amelongsburn , und  Th.,  einst  llospitalarius  in  Porta,  abgesandt  von  dem  Gc- 
neralcapitel  des  Cistercienserordens  in  der  Sache  wegen  Verlegung  (translatio)  dpa  Hauses 
Dünamünde,  Über  welche  in  dem  im  'Jahr  1303  bei  Cisterz  gehaltenen  Generalcapitel  ent- 
schieden und  — kraft  der  dem  CapUcI  hi  dieser  Beziehung  zustehenden  Autorität  — dem 
Abte  Morimundui,  und  von  diesem  wieder  den  genannten  Brüdern  Johannei  nnd  Th.  der  be- 
hufige  Auftrag  ertheiit  werden,  — bekennen  und  machen  sich  verbindlich,  dass  nachstehender 
von  ihnen  mit  dem  Meister  und  den  Brüdern  des  Deutschen  Ordens  abgeschlossene  Vertrag 
von  den  Prloren  dea  gesammten  Cistercienserordens  anerkannt  werden  soll : Da  die  Heiden 
dai  Haus  Dünamünde  vorlängst  erobert,  die  Conventsgiieder  umgebracht,  und  auch  nachher 
vielen  Schaden  an  Sachen  und  Peraonen  zugefügt,  man  ihnen  auch  nicht  weiter  widerttehen 
könne,  da  es  dem  gedachten  Hause  an  Gebäuden  und  Einkünften  gebricht,  so  verkaufen  die 
Eingangs  gedachten  Aussteller,  mit  Rath  und  Genehmigung  des  ganaen  Convents  von  Düna- 
münde, dieses  Haus  dem  Deutachen  Orden,  mit  allen  Immobilien,  welche  dasselbe  twiseben 
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der  Semg nller-Aa,  der  Thoretda  und  dem  Meere,  so  wie  in  der  Stadt  Riga  nnd  deren  IJOS, 
Gebiet  beaitat,  namentlich  die  Höfe  und  Häuser  in  der  Stadt  und  ausserhalb,  Aecker  und 
Witten,  Wälder  und  Wäaaer,  und  überhaupt  alle  Immobilien,  mit  Ausnahme  der  hölsernen 
Bethäuser  der  Laienbrüder  (sedes  ligneae  oratorii  conversorttm  ) , wie  nicht  weniger  die  von 
dem  gedachten  Haute  in  Curland  besessenen  Immobilien,  und  swsr  Alles  mit  vollem  Elgen- 
thumsrecht,  jedoch  unter  der  Bedingung,  dass  sie  bis  Michaelis  um  ein  Jahr  im  Beaita  des 
Hauses  und  aller  Güter  in  der  Bigischen  Diöceae  bleiben.  Meister  und  Brüder  dea  D.  Ordens 
xahien  dafür  sofort  1000  Mark  reinen  Silbers  Cölnischen  Gewichts;  wollen  sie  die  Summe 
nach  ftigiscliem  Gewicht  xahien,  so  müssen  sie  xum  Gewicht  einer  Rigischen  Mark  einen 
halben  Ferding  Silbers  hinxulhun  und  ein  Loth  xur  Reinigung.  Mach  Ablauf  eines  Jahrei 
xahlt  der  Orden  xu  Michaelis  abermals  1000  Mark  Silb.  Cöln.  Gew. , und  leistet  genügende 
Sicherheit  (caulio)  wegen  der  Zahlung  von  noch  2000  Mark,  indem  er  eine  gleiche  Anxahl 
Haken,  wie  das  Kloster  Valkana  in  Jerwen,  und  das  Kloster  Dünamwnde  in  den  Diöcesen 
Dorpat  und  Curland  besitxt,  den  Verkäufern  dergestalt  veraetxt  (ponant),  dass,  wenn  um  xwei 
Jahr  nach  dem  bevorstehende.!  Mirhselisfest  1000  Mark  nicht  gesalilt  werden,  die  Verkäufer 
das  Recht  haben  tollen,  die  Früchte  der  verseilten  Haken  vom  ersten  Jahre  nach  dem 
nächsten  Michaelisfeste  an  bia  aur  erfolgten  Zahlung  der  gedachten  1000  Mark  xu  erheben. 

Und  wenn  drei  Jahr  nach  Michaelis  nicht  abermals  1000  Mark  gexablt  werden,  io  geniesten  die  Ver- 
käufer die  Früchte  der  verseilten  Haken  von  Michaelis  über  xwei  Jahr  an  bia  xur  Zahlung.  Sollten 
die  Verkäufer  durch  irgend  weichen  Zwäng  an  der  rechtseitigen  Erfüllung  dieses  Vertrages 
verhindert  werden,  to  wollen  sie  die  xuerst  empfangenen  1000  Mark  dem  Orden  ru  rück  er- 
statten, und  dafür  Sicherheit  leisten,  dass  die  Länder  der  Abtei  keinem  Andern  ala  ihm  (ver- 
kauft werden  sollen),  wenn  er  dafür  den  obangeführten  Preis  xahien  will.  Wenn  die  xuerst 
gexahlten  1000  Mark  nicht  rechtxeitig  xurückeistaltet  werden,  so  verteilen  die  Verkäufer 
ihre  Immobilien  in  den  Diöcesen  Curland  und  Dorpat,  und  (diejenigen,  weiche  die  Brüder) 
von  Valkana  in  Jerwen  besitxen,  dergestalt,  dass  der  Orden  vom  ersten  Jahre  nach  dem  be- 
vorstehenden Micbaeiiafcate  au  die  Früchte  der  eben  genannten  Immobilien  bis  xur  Zahlung 
geniesten  soll ; jedoch  so,  dass  sobald  von  Seiten  des  Klosters  Valkana  900  Mark  gexahlt  worden, 
die  Güter  desselben  von  der  übernnmroeaen  Verpflichtung  frei  sein  sollen,  desgleichen  die  des 
Klosters  Düuamünde,  wenn  dieses  500  Mark  entrichtet.  Gewinnt  dagegen  dieser  Vertrag 

Fortgang,  so  leisten  die  Verkäufer Gewähr  (warsngiam  faeiemua),  und  Meister  and 

Brüder  des  D.  Ordens  verpflichten  sich  dasu , dass  allwöchentlich  für  die  anf  dem  Kirchhof 
von  Dünamunde  beerdigten  Brüder  dea  Ciatercienaerordens  Seelmessen  gehalten  werden,  und 
bei  allen  Todtenfesten  (commemorationes  defunctorum)  auch  ihrer  spcciell  gedacht  werde. 

Nach  dem  (sehr  schadhaften)  Originaltraaasnmt  auf  Pergament  vom  29.  Mal  1393  ira  Königab. 
geh.  Archiv  (Indes  363)  abgadr.  In  des  Milthelll.  VI,  367  Nr.  19  oad  im  Livl.  O B.  Nr.  DCXIV. 

Vergl.  noch  das  Inland  1831  Nr.  13  Sp.  207. 

708.  Isamua,  Erabiscbof  von  Land,  transsumirt  die  Urkunde  König  Erich  Glipping’i  Juni  37. 
vom  13.  Juni  1283  (Reg.  553):  Datum  Lund,  auno- Dom.  MCCCV,  Dominica  Infra  octavas  b. 
lohannia  Baptistae. 

Nach  einer  Abschrift  auf  Papier  aaa  dem  16.  Jabrb.  im  Archiv  der  Esthländ.  Ritterschaft,  ver- 
glichen mit  einer  alten  Abschrift  im  Kiinigi.  Archiv  zu  Kopenhagen,  abgedruckl  in  Bungt' s Archiv 
I,  383  Nr.  10. 

IM.  IJik..  Reg  |t.  , B 
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709.  Brich  Mented,  König  der  Dünen  und  Slsven  und  Herzog  von  Etlhland,  urkundet, 
dass  — nachdem  seine  Vasallen  in  Esthland  sich  bei  ihm  genügend  und  vollständig  entschul- 
digt und  einleuchtend  gezeigt  haben,  dass  sie  die  Königlichen  Befestigungen  daselbst  nur  zu 
ihrer  und  des  Landes  Sicherheit,  und  zu  des  Königs  und  der  Krone  künftigem  Besten  ei'i-.i- 
no atmen  und  besetzt  gehsiteu  haben,  und  in  keiner  andern  Absicht,  durch  «eiche  sic  (di.. 
Befestigungen)  etwa  der  Krone  des  Heiclies  entzogen  werden  könnten,  oder  wodurch  de.n 
Könige  eine  Nichtachtung  bezeigt  worden  wäre,  — er  seine  gedachten  Vasallen,  alle  um! 
jeden,  in  Betreff  deazen,  dass  sie  jene  Befestigungen  mit  den  Königlichen  Güten  .angenom- 
men und  besetzt  gehalten,  von  jeder  Beschuldigung  durch  ihn  oder  seine  Nachtniger,  völlig 
freisprech«. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Eitfaläod,  Ililterirhaftsarchiv  abgedr.  im  Livl.  L’.B.  Nr.  DC.W. 

710.  Friedrich,  Erzbischof  von  Riga,  erklärt,  er  habe  befunden,  daas  ihm,  de»  Vasallen 
'seiner  Kirche  und  den  Bürgern  Kiga’s  ton  Seiten  des  Ordcnsmeistcrs  Gottfried  (von  llogga) 
und  seiner  Brüder  grosser  NachtheU  uud  offene  Betehwcrtingen  zugefilgt  würden,  indem  schon 
vor  seiner  Ankunft  in  sein  Eribisthum  der  Orden  in  unerlaubten  Zusammenkünften  (lieg.  098) 
die  erzbischöflichen  Vasallen  und  die  Burger  Rigz’s  seinem  Gerichte,  uud  dem  der  Herrn 
Theoderick,  der  sich  sla  Bischof  von  Dorpat  gerire,  so  wie  der  Dänischen  Vasallen  factiseh  — 
da  ea  rechtlich  nicht  geschehen  konnte  — unterworfen,  llneingedenk  des  vom  Erzbischof 
Unmut  auf  Befehl  des  Pabates  Benedict  XI.  vor  den  Cardinalpriestern  Johannes  und  Gentilii 
gefällten  Schiedsspruchs  (Reg.  700),  hätte  er,  der  Orden,  den  Rigischen  Bürgern,  die  er  vor- 
her unendlich  belästigt,  durch  ungerechte  und  ungehörige  Anordnungen  2000  Mark  abgepreast, 
und  sie  Überdies  gezwungen,  von  ihrer  Klage  wegen  der  Güter,  die  sie  in  Curland  besasseu, 
gänzlich  abzustehen.  Neuerdiugs  hätte  er  das  Schloss  Ikskuli , das  seit  jeher  dem  Erzbischof 
gehört,  eingenommen.  Ferner  hätte  er  dem  Erzbischof  za  dessen  Tafel  gehörige  Güter  und 
Einkünfte  entzogen,  indem  er  den  See  Luban,  das  Land  Astijerwe,  die  Schlösser  Mitau 
und  Kerchholm,  nebst  allen  Pertinenzen  derselben  an  Dörfern,  Leuten,  bebauten  und  unbe- 
bauten Aeckern,  Wiesen  und  Weiden,  Bergen  und  Flächen,  Wäldern  und  Gebüschen,  Fische- 
reien und  andern  Gerechtigkeiten,  sich  zugeeignet.  Er  treibe  es  mit  sntehen  Besitznahmen 
auch  der  Ländereien  der  eribischöflichen  Vasallen  so  weit,  dass  — «ährend  der  Erzbischof 
zwei  Theilc  des  Landes  und  der  Orden  den  dritten  haben  sollte  — erstcrem  kaum  ein  Drit- 
theil  geblieben  s*„i,  und  auch  dieses  werde  ihm  durch  unerträgliche  Belästigungen  verkümmert. 
Der  Orden  suche  den  Ersbischof  mit  seinen  Suflrsganeen,  die  Bischöfe  unter  cinauder  und 
mit  ihren  Capiteln,  diese  unter  sich,  die  Gemeinden,  die  Vasallen  unter  einander  zu  entzweien, 
bemächtige  sieh  unter  dem  Schutze  dieser  Zwistigkeiten  des  Kigentbums  der  Streitenden, 
und  schalte  willkürlich  in  der  erzbiaeitöflicheo  Provinz.  Er  sei  durch  Rath  und  That  be- 
hülflich  gewesen  zur  Gefangennehmuug  und  Vertreibung  des  Vitltm,  gewesenen  Rigischen 
Probsles , welcher  suletzt  auf  der  Flucht  mit  einem  Domherrn  und  mehreren  Andern  in  der 
Cithedralkirche  jämmerlich  umgebracht  sei,  und  zwar  deshalb,  weil  jener  Probst  und  Dom- 
herr bei  der  Römischen  Curie  gegen  den  Orden  znr  Unterstützung  der  Christenheit  der  ge- 
dachten Provinz  gewirkt.  Er  erhebe  eigenmächtig  die  Waffen  gegen  die  Christen  und  tödte 
gewöhnlich  ohne  Gnade  diejenigen,  welche  ihm  nicht  beistimmen,  sie  seien  Geistliche  oder 
Lsieu.  Er  habe  sich  unterfangen,  nach  dem  mit  der  Stadt  Riga  abgeschlossenen  Vergleich, 
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drei  Rigische  Bürger  tu  tödten,  und  in  der  ganzen  Provinz  durch  sein  weltlich»  Schwert  1909. 
(inaccriilia  gladios)  eine  solche  Furcht  verbreitet,  dass  Niemand  weder  durch  Wort,  noch 
durch  Timt,  wider  ihn  etwas  zu  unternehmen  wage,  mit  Ausnahme  der  Stadt  Riga,  welche 
ti'iiicn  Missethaten  männlich  widerstrebt,  dafür  aber  auch  von  ihm  mit  der  höchsten  Erbitterang 
'erfolgt  wird,  so  dass  er  sie  gänzlich  zu  untergraben  nnd  auszurotten  strebe.  Er  messe 
sich  das  Amt  eines  Untersuchungsrichters  an  und  schlachte  ohne  Erbarmen  Christen,  wie  noch 
kürzlich  in  Ocsel  geschehen,  indem  er  in  dies  Bistlium  — ans  Rache  gegen  den  Biachof,  der 
seineu  Scl.-udthaten  nicht  beipflichtete,  sondern  sich  ihm  widersetste,  — mit  einem  grossen 
Heere  cindrang,  und  viele  tsuaend  Menschen,  Greise  nnd  Kinder,  tödtete.  Den  vicenten 
Pfründen  und  Aemlern  in  den  Cathedral-  und  anderen  niederen  Kirchen  dränge  er  gegen  die 
canonischen  Institote  nach  seinem  Belieben  Personen  auf,  darunter  unwürdige,  und  vertheidige 
diese  mit  dem  Schwert.  Die  Domherren  und  Geistlichen,  welche,  nachdem  sie  ihren  Kirchen 
Schaden  zugefügt,  zum  Orden  flüchten,  nimmt  dieser  in  seinen  Befestigungen  auf  und  schütst 
sie.  Aus  dem  Stift  Cnrlsnd  hat  er  die  weltlichen  Domherren,  rechtliche  und  ehrhafle  Minner, 
vertrieben,  und  an  deren  Steile  Canoniker  »eines  Ordens  eilige  letzt . welche  nur  dem' Orden 
beliebige  Deutsche  Ordensbrüder  zu  Bischöfen  wählen,  unter  deren  Regiment«  der  Orden 
thnt,  wss  er  wHI.  Sowohl  der  Curländische,  als  die  anderen  aus  dem  Orden  entsprossenen 
Bischöfe  seien  aus  Furcht  mit  Wenigem  zufrieden,  wagen  es  nicht,  die  Rechte  ihrer  Kirchen 
zu  rcrtlieidigen,  so  data  letztere  immer  mehr  verfallen,  und  der  Orden  ihre  .Besitzungen  mit 
Gewzlt  einnimmt.  Seines  Berufes,  die  Rigische  Kirche  und  die  Christenheit  zu  vertheidigen, 
nicht  eingedenk,  hübe  der  Orden  dss  sn  der  Grenze  gegen  die  Heiden  belegene  Schloss  Plozk, 
welches  dem  Erzbischof  gehört,  den  Ungläubigen  überlassen,  und  das  Schloss  Dnueburg  den 
Heiden  für  300  Mark  verkauft,  sei  dergestalt  von  der  Gräme  zurückgewichen  und  habe  ein  bedeu- 
tendes Stück  Land  der  Christenheit  entaogen.  Er  verkaufe  den  Heiden  Waffen,  Eiaen  und  aller  Art 
Waaren,  halle  Zusammenkünfte  mit  ihnen  und  achlieaae  mit  ihnen  Verträge  ab.  Ala  der  Erz- 
bischof von  Rom  nach  seinem  Stift  gezogen,  in  der  Absicht  mit  dem  Orden  in  Frieden  io 
leben,  habe  er  in  Venedig  den  Hochmeister  aufgeancht  und  mit  demselben  dahin  einen  Ver- 
trag abgeschlossen,  dass  der  Orden  seine  Kirche  gegen  die  Feinde  vertheidigre,  in  ihren  Frei- 
heiten schützen  und  allen  leipdlichen  Ankämpfongen  Widerstand  leisten  solle,  wogegen  der 
Erzbischof  versprochen,  des  Ordern  Rechte  und  Freiheiten  zu  vertheidigen,  worüber  d& 
Hochmeister  ihm  Brief  and  Siege!  gegeben.  Dieser  Brief  habe  ihm  aber  mehr  geschadet,  sis 
genützt.  Denn  als  er  nach  den  Ordensschlössern  gekommen  and  dem  Orden,  auf  dessen 
Bitte,  mehr  Zugeständnisse  gemacht,  als  seine  Vorgänger,  sodann,  in  Riga  angelangt,  von  der 
Reise  auszuruhen  gewünscht,  habe  der  Orden,  ihm  und  den  Friedensvertrigen  zum  Hohne, 
dzt  im  erzbischöflichen  Antheil  belegene  Schloss  und  Kioster  Dünamünde,  und  den  in  der 
Nähe  Riga'a  befindlichen  erzbischöflichen  Hafen,  — seinen,  des  Erzbiachofa,  der  Kirche,  der 
Stadt  und  aller  daselbst  wohnenden  Christen  letzten  Trost  und  äusserste  Zuflucht,  welchen 
Hafen  aeine  Vorgänger  Allen  zum  Ein-  und  Auslaufen  freigegeben  hätten,  — gewissenlo*  an 
sich  gerissen  und  eingenommen,  so  dass  er,  der  Erzbischof,  in  der  Stadt  eingeschlossen  sei, 
und  aus  Furcht,  die  such  den  Beherzten  treffen  würde,  seine  Amteantoritit  in  seiner  Provinz 
nicht  zusüben  könne,  denn  es  hätten  die  Ordensbrüder  die  Drohung  ausgesprochen : Andere 
Erzbischöfe  haben  wir  verhaftet  und  dabei  Bichts  gewonnen ; es  lohnt  sich  eher,  ihn  umsu- 
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IS»  bringen,  damit  er  um  keine  Schande  bei  der  Römischen  Curie  mache ; Ist  er  todt,  «o  können 
wir  nnaern  Willen  leichter  durchführen ; schade,  dass  wir  ihn  nicht  im  Wasser  ertrinkt  habm, 
weil  er  uus  nicht  beistimmte-  — Parochialkirchen  und  Capellen,  welche  die  Seelsorge  haben, 
vergeben  sie  ohne  des  Erzbischofs  Mitwiasen ; die  excommunicirten  Ordensbrüder,  welche  die 
frühem  Erzbischöfe  verhaftet,  werden,  ohne  dass  sie  um  Absolution  gebeten,  geschweige 
denn  solche  erhalten,  in  höheren  Ordensimtern  angestellt ; die  geistlichen  Brüder  des  Ordens 
bedienen  die  Kirchen,  ohne  absolrirt  an  aein.  Prediger-  und  Minoritenbrüder  halten  sie 
gefangen,  und  verbieten  ihnen,  den  Heiden  und  Neubekehrten  das  Wort  Gottes  au  predigen ; 
sie  erbauen  für  die  Neubekehrten  keine  Kirchen,  stellen  keine  Priester  an,  welche  ihnen  die 
Sacramcnte  reichen,  so  dass  das  Volk  so  irrgläubig  ist,  wie  beim  Anfänge  der  Bekehrung. 
Auch  gestatten  sie  keinem  Mönch,  sich  unter  den  Ncubekehrten  niederzntassen,  ausser  au  den 
von  den  früheren  Erzbischöfen  seit  Alters  eingerichteten  Orten.  Wirft  man  ihnen  ihre  Ez- 
cease  vor,  so  nehmen  sie  es  übel  und  schieben  die  Ezcesse  böslich  auf  Andere,  oder  sagen, 
sie  hitteu  zur  Förderung  des  Glaubens  so  gehandelt.  Während  der  Meister  und  die  Brüder 
des  Ordens  rechtlich  Unterthanen  des  Erzbischofs  und  ihm  zum  Gehorsam  und  an  vielem 
Andern,  wie  die  übrigen  Unterthanen,  verpflichtet  seien,  erheben  sie  sich  hochmüthig,  auf 
ihre  Macht  vertrauend,  widerstreben  hartnäckig  der  Wahrheit  und  erkennen  ihre  Verpflichtun- 
gen nicht  an.  Die  Anhänger  des  Erzbischofs  und  besonders  diejenigeu,  welche  gegen  sie  bei 
der  Komischen  Curie  gewirkt,  verfolgen  sie  mit  dein  Schwert,  so  dsss  sich  kaum  Jemand 
findet,  der  es  wagt,  die  Angelegenheiten  der  Kigischcii  und  der  anderen  Kirchen  nach  llom 
au. bringen,  und  wenn  sie  Jemanden  umbringen,  sagen  sie:  der  Pabat  wird  dir  hellen!  Eigen- 
mächtig gestatten  aie  gesunden  und  starken  Personen  in  der  Quadragcsima  Fleisch  an  ge- 
niessen.  Sie  ordnen  Concilien  oder  vielmehr  Convcntikel  an,  und  berufen  dazu  Bischöfe 
und  andere  niedere  Prälaten  wider  deren  Willen,  widrigenfalls  sic  Alles,  was  sie  heben,  ver- 
lieren würden ; such  dem  Erzbischof  haben  sie  solche  Ladungen  ztikommen  lassen,  der  ihnen 
aber  theilt  ans  Furcht,  theils  weil  eine  solche  Ladung  in  seiner  Provinz  nur  ihm  selbst  ge- 
bührt, nicht  gefolgt.  Unterthanen  des  Erzbischofs,  welche  derselbe  wegen  ihrer  Ezcesse 
. peremtoriscb  vorgcltden.  nml  die  schon  auf  der  lteise  begriffen  gewesen,  haben  aie  davon 
abgehzlten,  nud  ihnen  iieimsukehren  geboten.  So  sei  der  Erzbischof  ausser  Stande,  über 
seine  eigenen  Untertiianen,  die,  im  Vertrauen  auf  diu  Uvterstutzong  des  Ordens,  seiner  nicht 
achten,  die  Gerichtsbarkeit  snszuübcn.  So  viel  und  solches  Unrecht  begehen  die  Ordens- 
brüder gegen  Bischöfe  und  nieJere  Prälaten,  Geistliche  und  Laien,  Ritter  und  Bürger,  Reiche 
und  Arme,  durch  Beschncidung  ihrer  Besitzungen,  Tödlungen  und  andere  Widerwärtigkeiten, 
dass  es  kaum  Jemanden  in  der  Provinz  giebt,  der  nicht  von  ihnen  verletzt  worden;  «Ile  rufen 
«um  Himmel,  dass  es  kernen  Richter  gebe,  bei  dem  sie  in  der  Ordnung  Rechtens  Gerechtig- 
keit Süden  können,  und  Niemand  wagt  es,  über  aie  öffentlich  zu  klagen,  weil  ein  solcher  den 
Tod  von  ihnen  zu  fürchten  hat.  — Ala  der  Erabiachof  solche  schwere  Klagen  über  sie  ver- 
nommen, habe  er  sie  liebreich  und  wiederholt  ermahnt,  von  ihren  Gewallthäligkciten  ahzu- 
ztehen,  sei  aber  von  ihnen  dagegen  mit  Drohungen  überhäuft  worden.  Kr  sei  aber  entschlos- 
sen gewesen,  lieber  zu  «terben,  alz  ihrem  Thun  beiznpflichtcn,  und  habe  daher,  von  den 
Bürgern  Riga’s  und  anderen  wackern  Männern  unterstützt,  ihnen  ins  Angesicht  Widerstand 
geleistet.  Es  giebt  keinen  ärgeren  Feind  der  Römischen  nud  Kigischeu  Kirche,  als  die  Ordcns- 
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brüder,  denn  durch  ihr  Treiben  sei  in  der  Rigischen  Provinz  die  Christenheit  zum  grossen 
Theil  vertilgt,  und  Glsnbe  und  Sittlichkeit  fsst  susgerottet,  und  — wenn  der  päbstliche  Stuhl 
nicht  schleunige  Hülfe  leiste  — so  wird  das  Chriatentlxim,  wie  bei  Aecon  und  Tripolis,  so 
such  in  Livland  gans  vernichtet  werden.  — Ferner  zwingen  die  Ordensbrüder  die  Bischöfe 
theiis  durch  List,  thcils  durch  Gewalt,  in  den  Kirchengütern  Brüder  ihres  Ordens  als  Pro- 
enratoren  und  Verwalter  (villici)  anzuslelien,  welche  letztere  die  Rechte  und  Freiheiten  der 
Bischöfe  und  ihrer  Kirchen  unwiderbringlich  verletzen  und  vernichten,  und  ihnen  täglich  un- 
säglichen Schaden  zufügen ; und  namentlich  wenn  die  Bischöfe  verreist  sind , schalten  die 
Procuratoren  ganz  willkürlich,  zum  gänzlichen  Verderb  der  Kirchengüter.  Um  in  allen  Bis- 
thümern  der  Rigischen  Provinz  Ordensbrüder  einzusetzen,  haben  sie  die  Einkünfte  mehrerer 
weltlichen  Bistbümer  verringert,  andere  aber,  welche  wegen  ihrer  vielfachen  Rechtsstörungen 
bis  som  heutigen  Tage  verlassen  sind,  ganz  zerstört.  Dasselbe  beabsichtigen  sie  mit  dem 
Biathum  Riga  und  anderen  weltlichen  Bisthümern  zu  thun,  wenn  der  apostolische  Stuhl  nicht 
bald  gedeihliche  Hülfe  leistet.  Wegen  aller  dieser  ihm,  der  Kirche,  den  Vasallen  und  der 
Stadt  Riga  von  den  Ordensbrüdern  widerfahrenen  Belästigungen  appellire  und  provocire  er, 
Erzbischof  Friedrich,  mittelst  dieser  Schrift  in  bester  Form  Rechtens  an  den  apostolischen 
Stuhl,  und  bitte  um  dessen  Schatz  für  sich,  seine  Kirche,  die  Stadt  Riga,  seine  Vasallen 
und  Alle,  die  ihm  anhängen  oder  in  dieser  Beziehung  sich  ihm  anschliessen  wollen,  bis  diese 
Appcltationssarhe  vom  Römischen  Stuhl  völlig  entschieden  und  abgemacht  sei. 

Nach  dem  Original  auf  Pergament  im  Kiinlgsb.  gelt.  Archiv  (Indes  266}  abgedr.  im  Livl.  U.B. 
Nr  DCXVI. 

711.  Friedrich,  Erzb.  von  Riga,  bestätigt,  auf  Bitten  des  Voigts,  des  Rathes  und  der 
Bürger  von  Riga,  ihnen  alle  von  seinen  Vorgängern  verliehenen,  vom  Römischen  Stuhl  geneh- 
migten und  in  der  Urkunde  des  päbstlichen  Legaten  (B.  ff'ilhelm  von  Modena)  ausgedrückten 
Rechte  und  Freiheiten,  weiche  hier  in  der  Kürze  nach  Inhalt  der  Reg.  86  recapitolirt  werden. 
Sie  sollen  ferner  frei  sein  von  Zehnten  und  Auflagen  jeder  Art,  wie  zu  Zeiten  der  Vorgänger 
Friedrich ’s.  Mit  der  Vorstellung  des  Richters  zur  Investitur  durch  den  Erzbischof  ist  ea  nicht 
streng  zu  halten,  so  dass  namentlich,  wenn  der  letztere  abwesend  oder  anderweitig  nicht  leicht 
zugänglich  izt,  es  den  Bürgern  nicht  nachtheilig  sein  soll,  wenn  sie  diu  Vorstellung  suf  eine 
bequemere  Zeit  aufschieben. 

Nacb  einer  Abschrift  aus  drin  Rig.  Rsihssrchiv,  wo  das  Original  aufbewahrt  wird  find,  Nr. 267), 
abgedr.  bei  Cadebusch  I,  36t  Aooi.  d,  und  darnach  im  Livl.  L'.ii,  Nr,  DCXVII, 

1306. 

712.  Conrad,  Biachof  von  Oesel,  erklärt:  Während  er  die  Stadt  Riga,  sammt  deren 
Einwohnern,  von  Herzen  geliebt,  was  er  dadurch  bewieseo,  dass  er  Rigisrhe  Bürger  zu  Vögten 
über  seine  beweglichen  und  unbeweglichen  Güter  bestellt,  auch  in  früherer  Zeit  seine  Person 
der  Stsdt  vorgestellt,  als  seinen  besondern  Gönnern  und  Frennden;  so  hätten  dagegen  jene 
Bürger  ihn  in  den  ihucn  übertragenen  Acmtern  schwer  verletzt,  indem  sie  ohne  sein  Wissen 
von  seinen  Gütern  fortgeschlcppt,  was  ale  konnten,  ihm  über  diese  entzogenen  Güter  und 
ihre  sonstige  schlechte  Verwaltung  keine  Rechnung  abgelegt,  und  sogar,  als  er  sich  zu  ihrem 
Schulz  und  Trost  iu  Riga  zufgchalten,  seine  Person  und  seine  Getreuen  übel  behandelt. 
Zwar  habe  er  auch  dies  mit  Ergebung  hingenomtnen.  Nun  »ber  hätten  sie,  um  ihren  Uebel- 


1305. 


Oct.  9. 


1366. 

.März  33. 
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1306.  thatcn  die  Krone  aufzusetzen,  ihren  Probst  und  seinen,  des  Bischofs,  Neffen,  so  wie  seine 
edlen  Angehörigen  (nostram  largam  et  nobilem  familiara)  innerhalb  der  Mauern  der  Metro- 
politankirche jämmerlich  ermordet.  Solche  unerhörte  Schandlhat  habe  er  nicht  gleichmiithig 
ansehen  können,  vielmehr  aich  und  seine  Nachfolger  zur  Rache  für  verpflichtet  erachtet.  Weil 
ihm  aber  der  allmichtigc  Gott  unter  andern  Gaben  auch  ein  mitleidiges  Herz  verliehen,  so 
< habe  er,  aus  Liebe  an  Gott  und  aus  Achtung  für  den  Erzbischof,  wiewohl  mit 'widerstre- 

bendem Herzen,  sich  zu  einem  Vergleich  entschlossen,  falls  ihm  eine  ehrenvolle  Genugtbuung 
geboten  würde.  Er  habe  daher  dem  Erzbischof  Friedrich  die  Vermittelung  dieser  Sache  übei- 
tragen,  vorausgesetzt,  dass  die  Bedingungen  des  von  diesem  herbeizuführenden  Vergleich; 
seinen,  Conrattt,  Beifall  erhalten  würden.  Widrigenfalls  solle  die  Ssche  in  der  bisherig*-:! 
Lage  Terbleiben. 

Nach  dem  sehr  schadhaften  Original  aaf  Pergament  im  Rigitrhen  Rathsarchiv  (Index  Nr.  37C 
abgedr.  in  den  HittheiU.  VI,  37t  Nr.  3U  und  im  Llvt.  U.B.  Nr.  DC.W1II. 

Marc  36.  713.  Die  nachstehend  genannten  Königlich  Dänischen  Vasallen  in  Estliland  versammeln 

sich  zu  einer  Berathang  and  Beschlussnthme  über  gute  Gebräuche  und  Laudeaordnungcn : 
Woldemar  Rote,  Henrich  Lodde,  Diderich  Thöyet,  Diderich  von  Kieelle,  Bruno  von  Dolle», 
Ludolf  Farenbeek,  Johannes  von  Levenwolde , Johannes  llskul  *) , Woldemar  von  fangelin, 
, Johannes  von  Vagithae,  Leo  Oeges,  Johann  Vackolt,  Nicolaus  Adeertcn,  Johannes  Veuenberg, 
'Otto  von  Kevelle,  Nicolaus  von  Ifc/cerorde  ••) , Odvatd  von  Revel,  Conrad  Sage,  Henri«  h 
von  Legtet,  Albrecht  uud  N.ciiiaus  von  Lallen.  Sie  berührten  das  heil.  Evangelinm  u;id 
schwuren  fest  zu  hatten,  dass  für  einen  heimlichen  Mord,  Mordbrand  und  Raub  die  Pa'lcden 
vor  dem  Richter  erscheinen  sollen,  und  wenn  sic  dort  nicht  überwiesen  werden,  so  sc!:  der 
Richter  die  S-cite  vor  Jen  Landesrath  verweisen.  Wenn  dieser  bei  seinem  Eide  Jemanden 
schuldig  fiudet,  so  so!:  letzterer  den  König,  wie  den  Ankläger,  zufrieden  steiler..  Der  A"J  • ■ ■« 
(den  som  tilts'er)  darf  nicht  cugielch  einer  von  diesen  Richtern  sein,  sondern  drtizeY«  ' r- 
nannte,  ur.d  wenn  diese  verschiedener  Meinung  sind,  so  entscheidet  aliiumenmehrhi.'  ■ Mer 

ihnen.  Alle  Vasallen  des  Königs,  ihre  Brüder,  Kinder  und  ihr  Gesinde,  solcher  Sschw  be- 

schuldigt, sind  unter  demselben  Recht  und  Urtheil.  Aber  über  die  E sther  ist  ss1';«»  3i«Jit, 
dsss,  wenn  einer  wegeu  einer  solchen  Sache  angcklagt  wird,  derjenige,  weicher  f r tieSrcho 
ist  (den  som  for  tagen  er),  ihm  solche  Sache  aufschwüreti  soll  (skal  t'.ergu  hanj*r  s'.ig  sag 
paa),  er  wisse  uieht  richtiger,  eis  dass  der  Esthe  dies  oder  jenec  getl-er.  hebe;  <‘iua  kann 
der  Eathe  aich  nicht  anders  als  mit  dem  Eiaentragen  entschuldig-  n.  — Ferner  -i-ivf  Niemcod 
einea  Andern  Vieh  aufuehmen  (optage)  auf  adeligen  Besitzungen  oder  in  einem  Dorfe;  wer 
ea  thnt,  wird  für  einen  Räuber  angesehen ; kommt  es  aber  in  den  Wald,  Grinsen  oder  Felder, 
so  darf  es  anfgenommen  (gepfändet)  und  gesetilich  damit  verfahren  werden.  Dieses  haben 
Sr.  Majestät  Vasallen  nach  dea  Herrn  Heinrich,  Bischofs  von  Reval,  Gutdünken  für  gut  an- 
gesehen, so  data  ea  zwei  Jzhre  gehalten  werden  toll  au  de«  Landet  Besten,  und  kann  die 

Zeit  verlängert  werden  mit  W'iilen  Sr.  Königlichen  Majestät,  wenu  es  gut  erscheint. 

Nach  dem  Referat  in  Utt it fehl  t I)ü II . Chronik  I,  338  aut  dem  Dänischen  wörtlich  iihersein. 
Vergl.  auch  Pentan  S.  39(1,  Uiäm  S.  144,  Arndt  II,  76  etc. 


*)  Bei  Ila.it fr  Id  offenbar  verstümmelt:  „Wrkui". 
**)  Da«,  unrichtig:  „Gaffvetforde". 
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714.  Auf  die  Appellation  dea  Erzbischofs  von  Riga  erklärt  eich  der  Procurator  des  1306. 

Deutschen  Ordens  nachstehend:  Der  Anordnung  dea  Erzbischofs  Isarnus  gemäss  hat  der  Orden  0.  J.  u.T. 

Juni? 

dem  Capltel  von  Oeael.  als  vollgültig  anerkannten  Sehadensersata,  160  Last  Getreide  gebüaat, 

«eiche  au  600  Big.  Mark  Silber  geschätzt  worden  sind.  Seitdem  herrscht  gutes  Einverneh- 
men, und  der  Orden  besitzt,  unangefochten  vom  Bischof  und  Capilel,  aein  Drittel  tou  Oesel. 

— Nie  hat  aich  der  Orden  dea  Richteramts  über  den  Erzbischof  von  Rigs,  die  Suffraganeen 
oder  andere  Geistliche  und  dereu  Uuterthanen  antnassen,  noch  weniger  ihre  Güter  mit  Beschlag 
belegen  wollen.  Dagegen  ist  auch  er,  sowohl  in  Preussen,  ala  in  Livland,  von  dem  Gerichte 
Jener  eximirt,  seit  100  und  mehr  Jahren.  — Nie  hat  der  Orden  auf  den  Untergang  der 
i;  lliümer  hingearbeilet ; eher  will  er  für  sie  sein  Leben  cinsetzen.  Seit  90  Jahren  und  län- 
ge' bestehen  in  Preussen  und  Livland  7 Bisthümer : das  von  Dorpat,  von  Oesel,  von  Curland, 
thilm  (Colomiensis),  Pomeaauien,  Krmeland  und  Samlaud ; ausserdem  ein  Erzblathum : das 
von  Rigs,  unter  welchem  jene  stehen.  In  Livland  giebt  es  drei  Cathedralkirchen : die  Rigiache 
Metropolitan-  und  die  Cathedralkircheu  von  Dorpat  und  Oesel.  — Die  Bigischc  Kirche  ist 
von  jeher  im  Besitz  zweier  Drittel  ihres  Diöcesangebiets ; SO  Jahre  zurück  und  darüber  weist 
Niemand  tich  zu  erinnern,  dass  es  anders  gewesen.  Der  Orden  dagegen  besitzt  unter  gleicher 
Anerkennung  den  dritten  Theil  der  Rigischen  Diöeese  durch  päbstiirhe  Schenkung.  — Die 
Kirche  von  Oeael  ist  ebenso  dotirt  und  ein  Drittel  der  Fusel  besitzt  der  Orden  seit  Mensclien- 
grüenken.  Die  Kiuite  kann  von  ihren  zu  3000  Mark  Silb.  veranschlagten  Einkünften  sehr 
vrohl  bestehen.  — Die  Kirche  von  Dorpat  und,  auf  Grund  pibutlfcher  Schenkung,  der  Orden 
Uo:!zea  zu  gleichen  Theilen  das  Dürptschc  Diöceaar.gebiet.  — ln  Curland  besitzen  durch 
päuvtiiche  Schenkung,  seit  100  und  mehr  Jahren,  die  Kirche  ein,  der  Orden  zwei  Drittel. 

Jcrr  hat  nie  mehr  als  sechs  Canonici  gezählt,  und  die  fortdauernden  Kiiegvisnl’ie  lassen  sie 

— jr.  ihren  Einkünften  nur  achlecht  bestehen.  Sei:  mehr  als  40  Jahren  gebürt  sie,  auf  Ver- 
fü,  ' Oes  damaligen  Erzbischofs  und  [n:l  Zustimmung  des  Bischofs  und  Caplleis,  der  Ordens- 
teg: r . ln  ihrer  Vertlieidigung  sind  dem  Orden  MIO  Brüder  und  2000  Untertassen  gefslien. 

— 5'.  Kirche  von  Cu  im,  in  derselben  Weise,  wie  die  von  Curland,  an  den  Orden  gekom- 
m,?:-  -iiill:  eben  so  viel  Canonici,  als  vorher,  und  besitzt  ein  Drittel  ihrer  Diöcese ; die  beiden 
tutkrr  "Itei- > gehören  dem  Orden.  Dssselbe  ist  io  Poroesanien,  Samlaud  und  Erme- 
lautl  ’tr.-  rr'i  Das  v'spiirl  .'«'ult  die  Canonici  und  den- Bischof;  jene  dürfen  nur  vom  Bischof 
bei  best»,  vcwr  Verschal  Jnog  abgesetzt  werden  und  sind  auch  von  ihm  zu  bestätigen ; den 
Bischof  hc.sif.tigt  der  Erzbischof.  — Diese  Bischöfe  sind  noch  jetzt  der  Rigischc.)  Metro- 
poiitaokirche  Untergestell:,  wie  tisa  auch  mit  dein  eben  verstorbenen  (per  enius  mortem  nunc 
ultimo  vicst  eccl»ais)  Bischof  Christian  von  Pomeaauien  der  Fall  war.  — Die  Bisthümer  von 
Litt  hauen  und  Se  m ga  I e n sind  in  Gewalt  der  Heiden,  seit  100  und  mehr  Jahren,  ebenso  seit 
100  und  mehr  Jahren  ist  das  Bisthum  von  Poiosk  (Ploscoviensis)  in  Gewalt  der  Russen  (Rutheni). 

— Der  Bischof  von  Dorpat,  nteoderich,  der  Probst  Johannes  und  der  Decsn  Conrad,  alle  drei 
tüchtig,  ihrem  Amte  vorzuatehen,  sind  auf  die  oben  erwähnte  Art  gewählt  und  bestätigt  wor- 
den. Nur  dass  die  Bestätigung  des  Bischofs  vom  Rigischen  Capitei  ausging,  da  der  erzbischöf- 
liche Stuhl  durch  Ueberführung  des  Erzbischofs  nach  Lund  gerade  vaesnt  war.  Der  Orden 
hat  für  jene  Wahlen  nicht  machinirt.  — Stets  liat  der  Orden  allen,  weiche  am  Römischen 
Hofe  gegen  ihn  verfahren  wollten,  freien  Durchzug  durch  aeiue  Länder  gestattet.  — Der  Edle 
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1306.  Johannei  von  Ikeicul  bat  aein  Schlots  Ikescul,  da«  er,  wie  schon  seit  50  und  mehr  Jahren 
telne  Vorfahren,  als  Lehn  der  Kirche  besitxt,  dem  Orden  gegen  300  Mark  Silb.  verpfändet; 
sobald  diese  xorückgexahlt  werden,  liefert  der  Orden  ihm  und  seinen  Erben  das  Verpfändete 
wieder  aus.  — Das  auf  eigene  Kosteo  erbaute  Schloss  Mitove  hat  der  Orden  seit  SO  und 
mehr  Jahren  in  Bcailx.  — Ebenso  erbaute  der  Orden  das  Schloss  Duneborca;  die  Heiden 
aber  gewannen,  zerstörten  es  und  tödtet'en  die  Ordensbrüder  auf  ihm.  — Stadt  und  Schloss 
Ploske  dagegen  sind  von  jeher  in  Gewalt  der  Rassen  gewesen.  — Mimtaw,  König  von  Lit- 
thauen,  kam  zur  Römischen  Curie  und  wurde  in  ihr  mit  mehreren  der  Seinigen  (ftniiiisriurp  i 
getauft;  nach  der  Rückkehr  in  sein  Land  wurden  er  und  die  übrigen  Bekehrten  von  den  er- 
grimmten Liuhauern  erschlagen.  Seitdem  hat  cs  dort  weder  Bischöfe , noch  Priester , noch 
Mindere-  oder  Predlgerbrüdcr  gegeben.  — Der  Orden  hat  weder  die  Minoriten,  noch  die 
Predigerbrüder  je  verhindert,  den  Heiden  zu  predigen,  sie  dazu  vielmehr  aufgefordert  ; eben- 
sowenig hat  er  die  Erzbischöfe  und  Bischöfe  verhindert,  den  Neubekehrten  Kirchen  und  Altäre 
zu  bauen,  im  Gegentheile  sie  dazu  ermuntert.  So  erbauten  auch  die  Bischöfe  auf  Wunsch 
des  OrdeAs  40  Kirchen  (Item  quod  episcopi  dictarum  partium  ad  petitionem  dictoroni  prae- 
eeptoris  et  fratrum  ad  eorum  [?]  eapensas  quadraginta  cccieaias  aedificarunt  et  construxerunt) 
und  setzten  Rectoren  ein,  welche  den  Neubekehrten  die  zustehenden  Sacramentc  miniatrirten. 
— Die  Ordensbrüder  haben  nie  Kriegsbeute  durch  des  Erzbischofs  Land  geführt,  damit  dieser 
darunter  leide,  und  seine  Vasallen  aufgefangen  und  bestraft  werden,  vielmehr  haben  sie  ihn 
und  die  Seinen  stets  beschirmt  und  vertheidigt.  — Die  Bewohner  des  Bisthums  Sem  galten 
sind  auf  eignen  Antrieb  abgefallen  und  haben  alle  Ordensbrüder  im  Lande  getöJlet  und  das 
Schloss  Tervetcne*}  genommen.  Zwar  hat  der  Orden,  mit  Hülfe  der  Vasallen  des  Erz- 
bischofs und  der  Bischöfe  und  der  Rigischen  Bürger,  die  Heiden  wieder  mit  bewaffneter  Hand 
verdrängt,  aber  Niemand  wagt  dort  (propter  defectum  Christianoruir.)  seinen  Sitz  zu  nehmen. 
— Der  Orden  hat  die  Boten,  welche  die  heidnischen  Könige  an  der,  Erzbischof  oder  andere 
Christliche  Landesherren  sandten,  um  Frieden  und  Eintracht  zu  »ermitteln,  nie  getödtet,  son- 
dern in  Ehren  anfgenommen  und  unbehindert  her-  und  zurü'.kziehun  tasten.  — Erzbischof 
harnut  ist  vom  Orden  stets  geehrt  und  nie  verlctat  worden,  und  '.rar  selbst  ein  Freund  des 
Ordens  (Istud  est  ponendum  contra  prlmam  paitem).  — Der  Orden  hat  die  in  Gemeinschaft 
anderer  Christlicher  Herren  m>!  dm  Hci.e’t  eingebundenen  Verträge  stets  geachtet;  dagegen 
wurden  aie  von  der.  neiden  vielfach  g.-brorp.a.  Nach  dem  Abgauge  dea  Eriblachofs  Isarnut 
fielen  aie  mit  grosser  Macht  daa  Land  der  Rigischen  Kirche  und  das  Schloss  Marxen  an, 
fingen  und  lödteten  d00  Untersassen  der  Kirche  und  verbrannten  die  Burg.  — Vorher  hatten 
die  Brüder  nie  gewagt,  durch  daa  Land  dea  Erzstifts  gegen  jene  Heiden  zu  ziehen  oder  von 
ihnen  Beute  zu  nehmen.  — Beim  Wiedersufbsu  jener  Burg  ist  der  Orden  den  Vasallen  der 
Kirche  vielfach  zur  Hand  gegangen.  Es  waren  die  neubekelirten  Untersassen  der  Kirche, 
welche  um  den  Fluss  Eusten  wohnen,  nachdem  sie  vom  Probst,  Capitel  und  Voigt  des  Erz- 
bischofs Friedrich  auf  ihre  Bitte,  ihnen  sum  Schutz  eine  Burg  zu  bauen,  dort,  wo  am  Flusse 
mehrere  groaae  Strassen  sich  kreuzen  (vize  magnae),  weil  aie  sonst  in  den  Heiden  in  das 

*)  Im  Original  heisst  es  verstümmelt i „Trimelene",  Die  Umstellung  des  r kommt  in  dieser  Urkunde 
überhaupt  häufig  vor,  ao : „Uranus,  Trabatensis  etc.**;  für  m ist  wobi  u zu  lesen.  Voigt  IV,  S.  238—313 
liest  „Truoeteoe".  Offenbar  ist  „Tervetene“  gemeint. 
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heidnische  Land  übcraiedeln  müssten,  abschlägig  beschieden  worden,  den  Orden  mit  derselben  |)06. 
Bitte  angegangen,  worauf  dieser  sie  bedeutete,  er  dürfte  ohne  Genehmigung  dea  Capiteli  und 
des  Stiftsroigti  in  das  Stiftsland  nicht  bauen,  doch  wollte  er  dem  Capitel  beim  Aufbau  aur 
' Hand  gehen  und  zur  Verteidigung  der  Burg  Ordensbrüder  au  Fusa  und  zu  Ross  auf  eigene 
Kosten  stellen.  Mit  diesem  Bescheide,  unter  Wiederholung  der  früheren  Drohung,  wandten 
die  Bittateilenden  sich  abermals  an  das  Cspltel  und  den  Voigt,  auch  zogen  dann  in  der  That 
90  Familien  jener  Neubekehrten  an  den  Heiden  über.  — Die  Rigischen  Bürger  führen  in 
Kriegszciten  den  neiden  Waffen,  Eisen,  Lebensmittel  und  andere  Waaren  zu,  und  der  Ordern 
welcher  seit  mehr  als  50  Jahren  ein  erklärter  Feind  jener  Heiden  ist,  und  ihnen  nie  derglei- 
chen rerachafft,  hat  Rlg.  Bürger,  welche  Waffen  und  Eisen  zn  den  neiden  brachten,  oder 
auch  neiden,  die  mit  solcher  Waare  aus  Riga  kamen,. zum  Oeftern  aufgefangen.  — Dem 
Orden  gestatten  seine  mehr  als  50  Jahre  alten  Privilegien,  nach  Belieben  Kaufscfalag  zu  treiben.  — / 

Der  Orden  hat  ton  jeher  Verwundete,  mochten  es  Brüder  oder  andere  Christen  sein,  gepflegt 
und  geheilt,  and  seine  Todlen  auf  den  Friedhöfen  bei  Kirchen  bestattet,  nie  aber  verbrannt. 

Der  Orden  hat  sich  nie  mit  Vogelschau  und  Wahrsagen  befasst,  sondern  stets  gegen  solchen 
Aberglauben,  der  ton  den  Heiden  stammt,  gewirkt.  — Im  Lande  des  Königs  von  Nowgorod 
(Nogaria),  wo  seit  50  Jahren  und  länger  zahllose  Christen  um  des  Handels  willen  wohnen, 
sind  Kaufleute  aut  Riga  und  überseeischen  Städten,  nach  eigener  Aussage,  von  Liltbaucrn  be- 
raubt worden,  haben  darauf  jeden  weiteren  Handelsverkehr  bei  Lebensstrafe  untersagt,  um 
den  König  zur  Herausgabe  der  geraubten  Waaren  au  zwingen,  dennoch  aber  nach  wie  vor 
Handel  getrieben  und  endlich  jene  Verordnung  aufgehoben.  Auch  sind  der  König  uud  seine 
Russischen  (Jutcrthanen  den  Christen  wohl  gesinnt.  — Der  Orden  stellt  für  diejenigen  Kirchen 
in-  und  ausserhalb  des  Erastifts,  in  welchen  er  das  „Ins  patronatua“  hat,  die  Rectoren  dem 
Erabiscbof  oder  Bischof  znr  Bestätigung  vor,  und  bat  sie  nie  von  sich  aus  cingcsetat.  — Die 
Neobckehrten  sind  jetzt  eie!  glsubcnafrcndiger  und  vurkommenden  Faila  pönitenzberciter,  all 
früher,  und,  wenn  man  üt  fragt:  Glaubt  Ihr  an  Gott?  ao  antworten  aie : Wir  glauben  an 
Gott,  an  die  hei!.  Jungfrau  Mir»,  an  die  Heiligen  Gottes  und  an  das,  waa  die  heil.  Römische 
Kirche  glaubt,  so  wiu  die  G!aobeusari>kel,  gleich  anderen  wahren  und  guten  Christen.  — Der 
Orden  und  die  Rig.  Bürger,  Je  lulrtcra  den  ihnen  in  der  Stadt  öffentlich  verLüudeten  Ausspruch 
(des  Erabitcbofs  haraut ) nicht  euc:keu..cn  wellten,  vereinigten  sich  dahin,  dass  der  Orden 
sein  Schloss  in  Riga  für  1000  Itlg.  Merk  ver  au'?,  die  Eiir.tr  dagegen  in  Jahresfrist  alle  mit 
den  LiUhauern  zum  Nachtheile  dea  Ordens  oder  irgend  welcher  Christlicher  Landesherren 
geschlossenen  Verträge  aufsagen,  und  auch  ferner  mit  jenen  allein  von  sich  aus  weder  Waffen- 
stillstand noch  Frieden  schliessen;  sugleich  entsagten  beide  Theiie  allen  ans  jenem  erwähnten 
Ausspruch  etwa  reaullirenden  Rechten  und  Ansprüchen.  Der  Orden  aber  hätte  sein  Schloss 
den  Bürgern  nicht  für  30,000  Mark  verkauft,  wenn  er  gewusstiwiass  sie  nichts  von  dem  Ge- 
labten halten  würden.  — Der  Ersbischof  Itarnut  litt,  bis  zu  feinem  Abgänge,  und  ebenao 
nach  ihm  das  Cspitel,  bis  aur  Ernennung  des  Erzbischofs  Friedrich  durch  Benedict  XL,  ruhig 
und  unangefochten  alte  Güter  der  Kirche  besitzen  und  benutzen  können.  Den  neuen  Erz- 
biachof  geleitete  dann  der  Orden  15  Tage  lang  auf  eigene  Kosten  von  Preussen  nach  Riga, 
wo  die  Bürger  und  StifttTaaalien  ihn  willig  anfnthmtn.  Auch  hat  der  Orden  diese  nie  zum 
Ungehorsam  verleitet,  noch  weniger,  wenn  sie  dem  Erzbischof  Gehorsam  übten,  eingekerkert 
1*1*1.  1)f».-R«z  II.  c 
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1)06.  und  ihrer  Hebe  beraubt.  Auch  Ersbischof  Friedrich  hat  alle  Kirchengüter  unangefochten  be- 
seiten, und  seine  Provinz  stets  ungefährdet  bereist,  obgleich  die  Brüder  ihn  leicht  sufheben 
und  an  der  Reise  zur  Curie  verhindern  konnten.  Als  er  aber  eingetreten  war,  erneuerten 
die  Rigiseben  Bürger  alsobald  ihre  Verschwörungen  etc.  mit  den  Litthauern  (cum  Lituinis 
Strracenis),  den  Feinden  des  catholischen  Glaubeus,  des  Ordehs,  des  Bischofs  ton  Dorpat, 
der  Vasallen  desselben,  und  der  Ritt«  des  Königs  von  Dänemark.  (Istud  subsequens  est  super 
primo  artieuio.)  Die  so  Bedrohten,  zu  gegenseitiger  Hülfeleistung  verbunden,  sandten  nach 
Riga  den  Caplan  des  Bischofs  Hermann,  und  die  Ritter  Johannes  de  Tysenauten , Fredericus 
de  Wranghele,  Helmaldus  de  Rosen , mit  der  Drohung  der  Fehde,  wenn  die  Bürger  von  ihrem 
Unterfangen  nicht  abstanden.  Aber  der  Erzbischof  ermahnte  sie,  jene  Verträge  mit  den  Llt- 
thauern  unverbrüchlich  zu  beobachten.  Als  dann  der  Erzbischof  fortgezogen  war,  fielen,  von 
den  Rigensern  aufgerufen,  die  Lilthauer  in  das  Land  des  Bischofs  von  Dorpat  und  des  Ordens, 
fingen  viel  Mäuner  und  Frauen,  und  flohen  vor  den  heranziehendca  Brüdern  mit  den  Gefan- 
genen und  grosser  Beute  unter  die  Mauern  von  Riga.  Hier  mussten  die  Brüder  die  Neutra- 
lität der  Bürger  mit  dem  Versprechen  von  70  Mark  Sllb.  und  verschiedenen  Freiheiten  erkau- 
fen, und  die  Rigenser  liessen  es  geschahen,  dass,  als  es  zum  Gefecht  kam,  vor  ihren  Augen 
die  Heiden  jene  gefangenen  Christen  erschlugen.  Die  Drüder  aber  tödteten  über  1000  Lit- 
thauer,  erbeuteten  deren  Waffen  und  Pferde,  und  vertheilteu  die  wiedergewonnene  Beute  an 
die  Verwandten  der  erschlagenen  Gefangenen.  Von  den  Rigensern  abermals  aufgerufen,  kamen 
die  Litthauer  zum  zweitenmal,  erschlugen  800  Christen  und  nahmen  viel  Beute,  auf  dem  Hin- 
und  Herzuge  von  den  Rjgensern  mit  Lebensmitteln  und  Wegweisern  versorgt.  — Als  das 
Rigische  Cspitel  den  Probst  Jf  indekindus,  da  er  über  das  ihm  cingehändigte  Kirchengut  nicht 
Rechenschaft  ablegen  wollte,  vertrieben,  er  dagegen  mit  Hülfe  des  Canonicus  Henricus  de 
Lubek  und  21  BewafTueter  sich  gewaltsam  wieder  in  Besitz  seiner  Probstei  gesetzt  hatte, 
und  nun  die  Stiftsgeistiichen  die  Bürger  zusammenläuteten,  wurden  der  Probst,  sein  Genosse 
und  die  Bewaffneten  alle  in  der  Kirche  erschlagen.  Ihre  Verwandten  aber  suchen  Rache  und 
stellen  den  Rigischcu  Bürgern  zu  Land  und  zu  Wascer  nach,  berauben  nud  fädten  sie,  wo 
sic  sie  nur  treffen;  der  Orden  aber  ist  unschuldig  daran.  — Der  Orden  bat  hundertjährige 
Privilegien  der  Päbste  und  Kaiser,  seine  Länder,  Häuser  und  Güter  mit  den  WafTen  zu  ver- 
, tbeidigen  upd  wieder  zu  erobern.  Seit  40  fahren  und  länger  gehört  der  dritte  Theil  von 
Oesei,  Isut  päbstlicher  Schenkung,  dem  Orden.  Als  nun  der  Bischof  von  Oesel,  Conrad,  und 
mehrere  Stiftsgeistliche,  mit  deu  Rigiseben  und  den  Litthauern  gegen  den  Orden  verschworen, 
alle  Brüder  auf  Oesel  einkerkerten  und  ihrer  Habe  beraubten,  und  den  Ordens  - Gesandten, 
welche  die  im  Ordcnaantheile  Eingesessenen  aum  Gehorsam  gegen  den  Orden  zurückzuführen 
suchten,  in  Gemeinschaft  mit  deu  Stiftsvasallen  erklärten,  sie  würden  weder  den  dritten  Theil 
einräumen,  noch  von  ihren  Verträgen  und  Bündnissen  abstehen,  da  musate  der  Orden  zu  den 
Waffen  greifen,  und,  als  er  Widerstand  fand,  wurden  auf  beiden  Seiten  Viele  getöiliet  Dann 
erlangte  der  Orden  sein  Drittel  und  eine  Ausgleichung  durch  Vermittelung  des  damaligen 
Erzbiachofa  Isarnus,  — Die  „sanguine  aut  aemine“  befleckten  Kirchen  aind  stets  durch  den 
betreffenden  Bischof  mit  Weihwasser  gereinigt  worden,  und  selbst  in  denjenigen,  in  welchen 
er  das  Patronatsrecht  übt,  hat  der  Orden  die  Beinigung  nie  durch  untere  Priester  ohne  Ein- 
willigung der  Bischöfe  vornehmen  lassen.  Ebenso  verhält  es  sich  mit  Auferlegung  von  Tönl- 
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tenxcn.  — Jedes  rechtmässige  Interdict  litt  der  Orden  geachtet,  mochte  es  auf  Kirchen,  1306. 
Städte,  Dörfer  oder  Burgen  gelegt  sein.  Doch  btt  kein  Erzbischof,  kein  Bischof  der  ganzen 
Welt  ein  Recht,  den  Orden  oder  des  Ordern  Kirchen  zu  exeommuniciren  oder  mit  dem  Inter- 
dict za  belegen.  Das  steht  einzig  dem  Pabate  oder  aeinen  Legaten  xu.  Darum  ist  alles 
bezüglich  Geschehene  an  sich  eitel  und  kraftlos.  — Johannes  de  l'aeatu  (von  Fechten ),  ehe- 
mals Rigischer  Erzbischof,  ist  in  Cokenausen  von  seinen  eigenen  Vasallen  mehrere  Monate 
im  Kerker  gehalten  und  vom  Orden  befreit  worden.  Der  Mönch  Heinrich  aus  dem  Cistercien- 
serkiotler  Valkens  hat,  wie  alle  Pilger  nach  Rom,  freien  Durchzug  durch  des  Ordens  Länder 
gehabt.  — Der  Orden  hat  aus  seinen  Schlössern  und  Häusern  die  Banubelegleit  und  Abtrün 
eigen  und  Pfaifensöhne  stets' rerstossen  und  nie  zu  einem  Amte  zugeiaasen.  — Der  Orden  ist 
den  Erzbischof  Friedrich  oft  angegangen , innerhalb  der  Erzdiücese  in  den  Parochialkirchen 
des  Ordens  die  Visitation  und  Firmelung  vorzunehmen,  aber  stets  abschlägig  beschieden  wor- 
den. — Wenigstens  siebenmal  jährlich  beichten  die  Brüder  den  Ordensprieatern  und  gehen 
zum  Abendmahl  und  richten  aich  darin  nach  den  Vorschriften  ihrer  Beichtiger.  — Den  Scha- 
den , den  er  Oesel  xugefügt,  hat  der  Orden  ersetzt,  und  er  hat  die  Kirchen  ihrer  Güter  nie 
beraubt,  vielmehr  sie  beschirmt.  — Von  etwaiger  Eicoumtunicalioii  hat  der  Orden  stets  durch 
diejenigen  Prälaten,  denen  es  zukommt,  sich  lösen  lasten.  — Nie  haben  Ordensbrüder  in 
den  Seestädten  übel  Ton  den  Erzbischöfen  gesprochen,  sondern  nur  lobend.  — Die  Ein- 
wohner vonPrusia,  Curonia,  Lettovia,  Estonia  und  fast  ganz  Livonia  waren  Heiden, 
als  der  Orden  sich  in  Litlanil  nicderliess,  und  jetzt  sind  sie,  über  100,000,  durch  des  Ordens 
Eifer  bekehrt,  und  würden  gewiss  ohue  den  Orden  wieder  abfallen,  wie  die  Ruthen!  und 
Estoues,  die  Semigalli  und  Osiliani.  — Der  Orden  beobachtet  strenge,  was  er  den  Päbsten, 
den  Cardinälen  oder  Legaten  je  getobt.  — Der  Orden  hat  die  Sliftsraaallcn  zum  Gehorsam 
gegen  den  Erzbischof  angehalten.  — Zur  Aufrecl.thaltong  des  Friedens  mit  dem  Erzbischof 
hat  der  Orden  alles  Ersinuliche  gethan.  — Die  Bürger  der  Stadt  Danzig  (Dancike)  in  der 
Provinz  Pomerania,  welche  einst  dem  Könige  von  Böhmen  gehörte,  nach  dessen  Tode,  da  er 
keine  männlichen  Erben  liinterliess,  an  den  Römischen  König  Mhrccht  kam,  und  Ton  diesem 
dem  Markgrafen  von  B-mdenburg  abgetreten  wurde,  hatten  sich  reit  dem  Markgrafen  verbun- 
den und  beherbergten  D'e.'o  und  Räuber  bei,  sich  welche  des  Ordens  Untcrthaiten  belästigter, 
und  plünderten,  und  mehrere  Dörfer  des  Ordens  verbrannten.  Nach  vergeblicher  Ermahnung, 
jene  Räuber  auszutreiben,  kam  das  Ordensheer  vor  die  Stadt,  drohte  den  Bürgern  den  Tod, 
erhielt  16  Räuber  auegeliefert,  und  zog  dann  ohne  weitere  Verletzung  der  Stadt  wieder  ab. 

Die  Bürger  selbst  zerstörten  dann  ihre  lläuaer  und  aiedelten  sich  au  anderer  Stelle  an.  — 

Die  Kigischen  Bürger  und  der  Orden  hatten  den  Erzbischof  Isamus  als  Schiedsrichter 
anerkannt  und  bei  10,000  Mark  Silb.  Strafe,  dem  Gegenpart  zu  entrichten,  Unterwer- 
fung unter  seinen  Ausspruch  gelobt.  Der  Erzbischof  Isamus,  im  Aufträge  Benedicts  XL,  in 
Gegenwert  der  Cardiaslpriester  Johannis  und  Gentilis,  der  Syndici  und  Procuratoren  beider 
Parten  zu  Rom,  aprach  das  Urtheil  lölgendergeatalt  (liier  war  wohl  das  Arbitrium  Isam’s 
einiuachalten).  Von  diesem  Aussprache  appellirte  der  Prccurator  der  Stadt  Riga  sn  den 
päbstlichen  Stuhl ; der  Orden  dagegen  hat  ihn  vollkommen  anerkannt  (approbaverunt  et  acce- 
ptarerunt  et  ratum  et  gratum  habuerant). 

Da«  Original,  auf  einer- au»  vier  Pergameatbogen  zusammengesetzten  Rolle  im  geh.  Archiv  sn 
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1306. 


Juli  2. 


Juni  6. 


SepL  21. 


Künigsberg  (Index  Nr.  264),  Ul,  — wegen  »einer  grosieo  Weitschweifigkeit  und  der  vielen  darin  ver- 
kommenden Wiederholungen,  — im  Urkundeobucb  nicht  mit  abgedruckt  worden;  die  vorstehende 
Regeste,  von  dem  Hm.  Cend.  Schirren  verfallt,  liefert  einen  vollständigen  Auszug.  Bruchstücke 
su»  der  Deduction  selbst  ».  in  Voigt’s  Preus».  Geich.  IV,  239  bU  243  In  den  Anmerkk.  Die  Urkunde, 
deren  Eingang  fehlt.  Ist  vielleicht  nur  ein  Entwurf,  und  hat  kein  Datum,  muss  aber  unstreitig  in 
das  Jahr  1306  gesetzt  werden.  Denn  1}  ist  die  Deduction  offenbar  zuuäehst  gegen  die  Appellation 
des  Erzbischofs  Friedrich  vom  ld.  Septbr.  1305  (Reg.  710)  gerichtet ; 3}  wird  darin  angegeben, 
dass  der  Bischof  Christian  von  Pomesanien  vor  Kurrein  gestorben  sei,  was  am  14.  Decbr.  1305 
geschah  (Voigt  a.  a.  O.  S.  243  Anmerk.  I),  und  3)  wurde  der  Münch  Heinrich  aus  Vaikena,  dessen 
Reise  erwähnt  wird,  zwar  nicht  in  Livland,  wohl  aber  in  Preussen,  bei  Brandenburg,  am  21. Marx 
1306  vom  Orden  gefangen  genommen  (s.  unten  Reg.  737).  Unsere  Deduction  kann  also  nicht  früher, 
als  En  dem  zweiten  Viertel  des  Jahres  1306  verfasst  sein. 

715.  Friedrich,  Erzbischof  von  Riga,  bittet  den  Bischof  Engelbert  von  Dorpat,  er  möge 
dafür  sorgen,  dass  der  Schiedsspruch  und  die  Anordnung  seines  Vorgängers  Isamut  (Reg.  700), 
beobachtet,  und  dasjenige,  was  dadurch  dem  Erzbischof  zugesprochen  worden,  von  dem  Orden 
mit  Erfolg  zurückgefordert  werde.  Die  Urkunde  über  jenen  Schiedsspruch  (Rüg.  700)  ist  zugleich 
vollständig  aufgenommen,  mit  der  Bemerkmtg,  dass  der  Erzbischof  Friedrich  bei  deren  Ab- 
fassung als  Pönitentiar  des  Isarnus  gegenwärtig  gewesen,  und  dass  der  Rigische  Bürger  Jo- 
hann Ostinchusen , der  damals  Procnrator  der  Stadt  Riga  bei  der  Römischen  Curie  war,  die 
Urkunde  in  Empfang  genommen. 

Nach  einem  Origioaifraossumt  vom  12.  Mai  1399  im  Archiv  des  Polnischen  Reicbsschatzes  abgedr. 
bei  Dogiel  V,  110  Nr.  I.XXI,  und  darnach  im  Livl.  U.ß.  II.  Nr.  DCXIX. 

716.  Gottfried  (ron  Rogga),  Meister  des  Deutschen  Ordens  in  Livland,  Cono,  Mar- 
schall desselben  Ordens,  und  Bruder  A.,  genannt  Pladere,  Comthor  von  Wenden,  bescheini- 
gen, dass  der  Rath  und  die  Burger  Riga’s  von  den  1000  Mark  Silb. , welche  sie  ihnen  und  dem 
Orden  als  Ersatz  für  ihren  Hof  zu  St.  Georg  zu  geben  versprochen,  800  Mark  ausgezahlt  haben. 

Nach  dem  Original  auf  Pergament  im  Big.  RathsarrMv  (Index  Nr.  271 ) abgedr,  io  den  Monum. 
Liv.  ui.  IV,  CLXX  Nr.  52  und  iiu  Livl.  U.U.  Nr.  DCXX. 

717.  Johannes  von  Revalia , Theoderich  von  Tois,  Heinrich  und  Hermann  von  Lode, 
Theoderich  und  Otto  von  Kiiele , Woldemar  von  Rosen,  Johannes  und  Odwatd  von  Dolen, 
Johannes  von  Lerenwolde,  Johannes  von  Uxkuil,  Peter  von  Haudss,  Johannes  von  Wayguthe, 
Conrad  von  Saga , Woldemar  uud  Friedrich  von  Uran  gell,  Odward  von  Revalia , Claus  von 
Havevfort,  Bertold  und  Heinrich  von  Lechtis,  Bertold  von  Korbis,  Nicolai«»  von  Dolen,  Lodolph 
und  Jacob  von  Parenbevh,  Nicolaus  Astersen,  Leo  von  Orgie,  Albert  von  Alfen,  Johannes  von 
Wacholt,  Gottfried  Daniel  und  Heinrich  von  Brackei,  W'ilhelm  von  Embeck,  Johannes  von 
Wesenberch,  Gerhard  von  Ferclcis  and  Johannen  Diser,  Ritter,  and  die  Geaammtheit  seiner  Va- 
sallen in  Estbiand,  schreiben  dem  Könige  Erich  von  Dänemark,  dass  sie  die  Königlichen 
Schlösser  und  Befestigungen,  weiche  ric  zur  Ehre  der  Krone  Dänemarks,  damit  sie  derselben 
nicht  entzogen  werden,  bewahrt,  zur  Erfüllung  dea  Königlichen  Willens  and  Auftrags,  wfc  sie 
dazu  rechtlich  verpflichtet,  lieber  dem  Bischof  von  Reval,  zli  irgend  einem  Andern  über- 
geben haben,  wegen  seiner  dem  Könige  ^ wie  dem  Lsnde,  bewiesenen  treuen  Anhänglichkeit. 
Alles,  was  dem  Könige  und  ihm  gesetsiieb  gebührte,  habe  er  bis  auf  den  heutigen  Tag  mit 
Milde  eingefordert,  die  Angelegenheiten  dea  Königs  im  Herzoglhom  und  ausserhalb  ehrenvoll 
und  friedfertig  gefördert,  ohne  Jemanden  in  ganz  Eathland  zu  beateueru  (talliando),  wie  denn 
überhaupt  Niemand  aich  über  ein  ihm  von  dcmielbcn  zugefügtes  Unrecht  beschweren  könne. 
Sie  bitten  dsitcr  den  König,  er  möge,  falls  ihm  von  irgend  einer  Seite  das  Gegentheil  hiervon 
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berichtet  lein  sollte,  solchem  Berichte  keines  Glauben  schenken.  Besiegelt  ist  dieses  Docu-  1306. 

ment,  süsser  den  Siegels  der  einieinen  Vasallen,  auch  mit  dem  Siegel  der  Gemeinheit  der- 
selben (sigillo  communitalis  nostrac). 

Nach  einer  alten  Abschrift  im  Königi.  Arcliir  zu  Kopenhagen  abgedr.  in  Bunge'a  Archiv  I,  300 
Kr.  10,  und  im  Llvl.  U.ß.  Kr.  DCXXI.  Ein  früherer  Abdruck  bei  Suhm  XI,  896. 

— Die  in  Voigt' 's  Geschichte  IV,  244  und  darnach  im  Index  Kr.  269  in  dieses  Jahr  r 
gesetzte  Protestation  wider  den  Bischof  Engelbert  von  Dorpat  gehört  in  das  Jahr  1526  oder 
1327.  S.  unten  Reg.  83«.  1 

— Das  im  Esthländ.  Ritterschaftsarchiv  aufbewahrte,  von  diesem  Jahre  datirte  Privile. 
gium,  weichet  von  einer  Königin  Magaretka  von  Dänemark  dem  St.  Michaeliskloster  in  Reval 
crtheilt  worden,  kann  nicht  hierher  gehören,  da  Margaretha  derzeit  schon  längst  todt  war, 
und  ist  überhaupt,  wie  viele  andere  Urkunden  dieses  Klosters,  ohne  Zweifel  unecht. 

1507.  1307. 

718.  Heinrich,  Bischof  von  Reval,  transsumirt  die  Bulle  Pabst  Marlin’s  IV.  vom  13.  Febr.  10. 
September  1282  (Reg.  I.  549).  D.  D.  XX.  (?)  cal.  Marlii  MCCCVII. 

Eine  Abschrift  in  Uiiim't  Collect.  I,  117.  Index  Kr.  3339. 

719.  Durch  Vermitteluug  des  Bruders  C(uno)  ton  Oldenberr.h,  Comthurs  von  Leal,  des  Mal  I. 
Bruders  Ravo,  Priesters  daselbst,  des  Bruders  l{erbold,  des  Bruders  So.  Holtaten,  Voigts  in 

der  Wieck,  des  Ilm.  IV al,  des  Ritters  von  IVrangell,  der  Herren  Gerlaeh  Rete,  Lambert  Seyme, 
Rathsherren  und  Boten  der  Stadt  Riga,  wird  der  zwischen  Conrad,  Bischof  von  Oesel,  und  den 
Bürgern  Riga’s,  wegen  der  durch  Letztere  Erstercm  zugefügteu  Schmach,  entstandene  Streit  dahin 
entschieden:  Die  Bürger  Kiga's  geben  in  die  Hände  des  Bischofs  oder  der  von  ihm  dazu  Beauf- 
tragten alle  ihm  weggenommenen  Sachen,  sowohl  Pferde,  als  Waffen,  sofern  sie  noch  vorhan- 
den sind,  am  bevorstehenden  Mariä  - Himmelfakrtsfeste  in  Neucrmühicn  oder  in  Dünamiinde 
zurück;  die  nicht  mehr  vorhandenen  ersetzen  sie  nach  ihrem  wahren  Werth.  Die  vier  Rigi- 
achen Ratbsherren,  Lambert  Scyme,  Heinrich  Holste,  Johannes  von  ft  arendorpe  und  Giseier 
ffyman,  weiche  Namens  der  Stadt  in  Pernau  verhandelt  haben,  leisten  in  der  Stadt  einen 
Eid,  wodurch  sie  sich  einer  für  den  andern  verpflichten,  falls  einer  vou  ihnen  sterben  sollte 
den  Defect  zu  ersetzen,  so  dass  das  Wrggekommene  ohne  Verkürzung  erstattet  wird.  Die 
Sache  wegen  der  verübten  Tödtung  wird  dem  Erzbischof  und  den  Landesherren  zur  Ent- 
scheidung übergeben,  wenn  sie  sich  darüber  nicht  binnen  zehn  Tagen  gütlich  einigeu  können. 

Die  Rigenser  sollen  in  den  Gränzen  der  Oeael'schen  Diöcese  Friede  und  Sicherheit  geniessen, 
und  wenn  sie  daselbst  von  Fremden  beraubt  werden,  uud  das  Geraubte  in  die  Gränzen  Oesel's 
oder  der  Wieck  kommen  sollte,  so  zoll  der  Voigt  des  Crts  sich  dessen  bemächtigen,  und  den 
dazu  kommenden  Rigensern  auf  ihre  Klage  volle  Gerechtigkeit  angedeihen  lassen.  Ebenso 
sollen  die  Oeselcr  bei  den  Rigensern  Frieden  und  Sicherheit  gemessen.  Die  Schulden 
übrigens,  mit  welchen  der  Bischof  allen  Gedachten  verhaftet  ist,  wie  die  darüber  ausgefer- 
tigten Documente  besagen,  haben  mit  dieser  Angelegenheit  nichts  zu  thun,  sondern  verbleiben 
in  ihrer  Kraft. 

Kacb  dem  Original  anf  Pergament  Im  Rigiarhen  Raliuarchiv  (Index  Kr.  273)  abgedr.  in  den 
Mittbeill.  V,  319  Kr.  41  und  im  Livl.  U.B.  Kr.  DCXXIf. 

720.  Erich  Menred,  König  der  Dänen  und  Herzog  von  Esthländ,  gestattet  den  Nonnen  Mal  l. 
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1307. 


Juli  25. 


Juli  25. 


Juli  25. 


1308. 


1309. 
O.  T. 

Juni  19. 


Cisiercienser  Ordens  (im  St.  Michacliakloster  au  Reval),  ihre  in  Estlüand  bclegenen  Alodien 
und  Haken  xu  verkaufen,  zu  vertauschen,  und  ganz  nach  ihrem  Belieben  damit  zu  schalten* 
wie  es  Ihnen  für  ihren  Orden  und  ihr  Kloster  augemeasen  erscheint.  Nur  sollen  die  ver- 
kauften und  vertanschten  Güter  ebenso  dem  Königlichen  Gehorsam  und  Rechten  unterliegen, 
wie  die  anderen  Güter  der  Königlichen  Vasallen. 

Nach  drin  Original  auf  Perg.  im  EsthlSnd.  Ritterschaftsarchiv  abgedruckt  im  Inland  I&41  Nr.  3S 
Sp.  607  und  im  Livland.  U.B.  Nr.  DCXXIII. 

721.  Derselbe  erlaubt,  auf  Bitte  der  edlen  Frau  Christina , Aebtissin  des  St.  Micha«  ils- 
klosters  in  Reval,  mit  Rath  und  Einwilligung  seiner  Käthe,  der  gedachten  Aebtissin  und  dem 
Convente  des  Klosters,  zu  ihrem  Gebrauch  und  zum  Unterhalt  der  im  Klosters  dienenden 
Personen  in  dem  llerzogthum  Esthland  dreisslg  Haken  zu  kaufen  ; nur  sollen  sie  nicht  die 
vollständigen  Güter  eines  Vasallen,  noch  solche  erstehen,  welche  gerade  rücksichtlich  des 
„Anfalls“  (anefaal)  gesetzlich  an  den  König  gelangen  müssten. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  in  dems.  Archiv  abgedr.  iin  Inland  a.  a.  O.  Sp.  COS  und  im  Livland. 
U.B.  Nr.  DCXX1V. 

722.  Derselbe  bestätigt  demselben  Kloster  die  Freiheit  und  das  Eigenthum  des  Ortes, 
an  dein  es  resldlrt,  mit  den  dazu  gehörigen  Gärten,  Brunnen,  Daida  clc. , desgleichen  das 
Recht  im  Gemein-Walde  Holz  zu  hauen  und  anf  der  Gemeiu-Wiese  Heu  zu  mähen. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  in  dems.  Archiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCXXV. 

723.  Derselbe  nimmt  die  Aebtisaia  unJ  den  Convent  des  8t.  Michaelisklosters  in  Reval 
in  seinen  Schutz  und  Frieden,  und  trägt  seinen  Vögten  und  deren  Beamten  auf,  sic,  ihre 
Güter,  Mitbrüder,  Angehörigen  (familia)  und  Diener  gegen  Jede»,  der  sie  beeinträchtigen 
wolle,  zu  rertheiiligeit.  Wenn  einer  der  eben  Geuanntcn  getödtet  wird,  so  soll  für  einen 
Mitbruder  eine  eben  so  grosse  Busse  erlegt  werden,  wie  für  einen  Königlichen  Vasallen,  und  für 
einen  Diener  soviel,  wie  für  einen  Deutschen.  Zugleich  befreit  er  die  Nonnen  und  ihre  Ange- 
hörigen von  allen  Steuern  (tallia),  Lasten,  Zahlungen  uud  Contributionen , weiche  zur  Zelt 
von  den  KÖtiigl.  Vasallen  geleistet  werden,  und  bestätigt  schliesslich  alle  von  seinen  Vorgän- 
gern dem  Kloster  verliehene  Rechte,  Freiheiten  und  Privilegien. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  ln  dems.  Archiv  abgedr.  in  PauckeYs  Ausgabe  der  Chronik  von  M. 
lirnndls  (Mon.  Livon.  ant.  III,  1,  193}  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCXXVI.  Die  Urkuude  hat  die  Jahr* 
zahl  MCCVII,  welche  aber  nicht  richtig  »ein  kann,  un  i ist  wühl  mn  so  mehr  io  dieses  Jahr,  I3U7,  zu 
satten,  als  sie  mit  den  beiden  vorhergehenden,  vol  demselben  Mnnalatag«  dafirten  Urkunden  offen- 
bar im  Zusammenhänge  steht.  Vergl.  auch  Paucher  a.  a.O.  S.  194  Amn.  1,  der  übrigens  zwischen 
der  Annahme  der  Jahre  1287  und  1307  schwankt.  Hiernach  ist  auch  die  Verweisung  im  ersten 
Bande  dieser^ Regesten  S.  5 zu  berichtigen. 

1508. 

— Dass  die  »on  Dogiel  V,  23  Nr.  36  in  dieses  Jshr  gesetzten  Klageschriften  wider 
den  Orden  in  das  Jahr  1299  gehören,  ist  im  Bd.  I.  S.  178,  180  n.  182  der  Regesten  nach- 
gewiesen worden. 

1509. 

724.  Conrad,  Custos,  nnd  Hartung,  Domherr  der  Oesel’schen  Kirche,  transsumiren  die 
Bolle  Pabst  Gregor ’a  IX.  über  die  Rechte  des  Rigischcn  Domcapitels  (Reg.  189). 

Nach  dem  Original  abgedr.  bei  Doyul  V,  37  Nr.  Nr.  XXXVIII. 

— Die  ron  Dogiel  V,  33  Nr.  XXXVII  in  dieses  Jshr  gesetzte  Bulle  Clement  V.  gehört 
zum  folgenden  Jahre.  S.  unten  Reg.  728. 
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725.  Heinrich , Bischof  von  Reval,  Heinrich  Postok  und  das  ganze  Capitel,  transaumiren  1309. 
nachstehende* da*  Cistercienser  - Nonnenkloster  zu  St.  Michaelis  ia  Reval  betreffende  IJrkun-  Ocibr.  4. 
den:  I)  der  Königin  Margaretha  von  Dänemark  vom  I.  August  1267  (Reg.  458);  2)  des 
Königs  Erich  Menced  vom  28.  Mai  1287  (Reg.  586);  3)  und  4)  zwei  Bullen  des  Pabstcs 
Martin  IF.  vom  5.  April  1283  (Reg.  551  und  552);  5)  die  Bulle  eines  Pabstea  Urban , 

aus  dessen  achtem  Regierungsjahre,  und  6)  eine  Bulle  Alexanders  IV.  vom  27.  April  1255 
(Reg.  319). 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Ealbl.  RiUerarhafoarchiv  abgedr.  Im  Inland  1841  Nr.  48  Sp.  763. 

Da  die  Übrigen  hier  tran**umlrten  Urkunden  bereits  Im  Llvl.  U H.  Nr.  CCLXXXIII,  CDIV,  CDLXXXIV, 

CDLXXXV  u.  DXIV  abgedruckt  sind,  so  wird  hier  unter  Nr.  DCXXVI  nur  die  Bulle  Urban'»  geliefert, 
welche  bisher  nicht  im  Urkundenhucb  abgedruckl  worden,  weil  sich -von  ihr  nirlit  ermitlelo  lässt, 
welchem  Urban  sie  angehört;  denn  seit  dem  11.  Jabrb.  bis  zum  J.  1309  gab  es  nur  zwei  Päbste 
dieses  Namens,  von  denen  aber  keiner  aebt  Jahre  den  piilmlichen  Stuhl  eiunabiu  : Urban  III.  ivar  Pabst 
von  1185— 87  (wo  das  St.  >HcbaelUklo*ler  in  Keral,  ja  Reval  selbst,  noeb  nicht  exUtirte},  u.  Urban  IV. 
von  1161—64.  Diesem  letztem  müsste  demnach  die  Rulle  zugeschriehen  werden,  wenn  nicht  auch 
an  ihrer  Kchlhcil,  wie  an  derjenigen  mehrerer  Urkunden  des  Klosters,  schon  we^en  dieses  offenbar 
falschen  Datums,  gezweifelt  werden  müsste.  Vergl.  auch  die  Regesten  Rd.  I.  S.  1 a.  E.  undS.  114* 

— 'Der  Inhalt  gedachter  Bulle  besieht  in  dem  Verbot,  das  Kloster  mit  Interdirt,  Excommunlcation 
oder  Suspension  zu  belegen,  und  in  der  Vorschrift,  dass  weder  Erzbischöfe  noch  Bischöfe  von  der 
eiogesegneten  odec  einzusegoenden  Aebtissin  eine  andere  Profession  verlangen  sollen,  als  die  ihrer 
Sünden,  nicht  alter  irgend  etwas  gegen  die  Statuten  des  Ordens.  Auch  sollen  die  Bischöfe  hei  der 
Krönung,  Schielerung  und  Einsegnung  der  Nonnen  von  diesen  keinerlei  Gabe  dafür  fordern  dürfen. 

726.  Bruder  Burchard , Bischof  von  Curland,  urkundet,  dass  er,  mit  Genehmigung  seines  Dec.  3.  ^ 

Capttels,  seinen  in  Christo  geliebten  Brüdern  (des  D.  0.)  sein  Bisthum,  nebst  dem  Schloss 

Pilten  und  allen  Einkünften  und  Rechten  desselben,  so  wie  der  weltlichen  Gerichtsbarkeit, 

auf  seine  Lebenszeit  überlassen,  und  sich  nur  ein  Dorf  Vcde,  so  wie  die  Spiritualien  in 

ganz  Curland  Vorbehalten  habe.  Sollte  das  Schloss  Pilten  ohne  Schuld  der  Brüder  durch 

Feuer  oder  durch  Feindeshand  zerstört  werden,  so  sind  die  Brüder  für  solchen  Schaden  dem 

Bifichof  und  nciuen  Nachfolgern  nicht  verantwortlich;  sic  sollen  das  gedachte  Schloss  nach  * 

Belieben  bewachen  und  vertheidigen.  Sollten  einzelne  Haken  vacant  werden,  so  dürfen  die 

Brüder  dieselben,  gleichwie  der  Bischof  es  bisher  nach  Curländischer  Gewohnheit  gelhan, 

verkaufen.  Alles  Angeführte  überlässt  der  Bischof  dem  Orden  für  die  Kirche  Kilgunde 

nebst  Zubehör  und  für  25  Mark  Rig.  Slb.,  welche  dem  Bischof  jährlich  lebenslänglich  vom 

Hofe  (curia)  Foida  zu  zahlen  sind.  Nach  dea  Bischofs  Tode  erhält  der  Orden  in  der  Kirche 

Kilgunde  und  als  Dos  derselben  alle  Pferde,  alles  Vieh,  Getreide  und  sammtlichc  Geriilh- 

scliaften,  so  wie  was  er  sonst  daaelbst  gesammelt  haben  wird,  mit  Ausnahme  der  silbernen 

Geflsse,  des  Silbers,  des  haaren  Geldes  und  der  bischöflichen  Kleider;  Solches  sollen  seine, 

des  Bischofs,  Treuhänder  (manu  fidelcs)  für  seine  Seele  hiugehen,  wenn  er  nicht,  wie  ihm 

zusteht,  bei  Lebzeiten  darüber  disponirt  haben  wird. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  im  Curländ.  Provincialmuifum  (Index  Nr.  3323;  abgedr.  in  den  Mitlb. 

II.,  4SI  and  im  Livl&nd.  UB.  Nr.  DCXXVIII. 

— Die  von  Bergmann  (Magazin  I,  I,  45)  in  dieses  Jahr  gesetzte  Deduction  des  Or-  O.  T. 
dens  gehört  ins  Jahr  1306.  S.  oben  Reg.  714. 

1310.  »io. 

727.  Burchard , Bischof  von  Curland,  urkundet,,  dass  vor  ihm  erschienen  seien  If’igger  Febr.  3. 
und  Johannes,  Domherren  der  Rigischen  Kirche,  nebst  ihrem  Mitbruder  Johannes,  Voigt  in 
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1310.  Don  dingen,  um  gewisse  Grsnzstrcitigkeiten  »wischen  ihm,  dem  Bischof  von  Curland,  und 
dem  Rigiichcn  Domcspitel  beiiulegen,  hinsichtlich  deren  auch  die  Curen  in  den  beideraeiti- 
gen  BesiUuugen  mit  einander  nicht  »u  vereinigen  waren,  xuletat  jedoch  auf  den  Ausspruch 
des  gedachten  Bischofs  und  des  Big.  Capitols  corapromittirten.  Letztere  bitten  sich  demnach 
dahin  geeinigt,  dass  die  iltesten  und  zuverlässigsten  Curen  von  Dondangcn  von  den  Grenzen 
des  Dorfes  Anscen  an  bis  zu  zwei  bczcichnrtcn  Bäumen  der  Länge  nach,  und  vom  Flusse 
Irnwe  an  in  der  Breite  einer  halben  Meile  die  richtigen  Gränzen  bezeichnen  sollten,  welches 
denn  auch  geschehen  sei.  Zugleich  sei  festgesetzt  worden,  dass  die  Curen  in  den  beiderseitigen 
Lsndestheilen  nicht  zu  ihrem  gegenseitigen  N'achtheil  den  Fluss  Iruwe  überschreiten  sollten. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  tro  Curliind.  Provincialmuseum  (Index  Nr.  333t)  abgedr.  in  den 
Miltbeil.  II.,  4SJ  und  im  Livland.  CB.  Nr.  DCXXX. 

Juni  19.  728.  Pabst  Clement  V.  schreibt  an  den  Erzbischof  Johannes  von  Bremen  und  den 

Domherrn  von  Ravenna,  Albertus  de  Mediolano , wie  es  zur  Kenntniss  des  Römischen  Stuhls 
gelangt,  dass  der  Meister  und  die  Brüder  des  Deutschen  Ordens,  die  von  gedschtem  Stuhl 
nur  zu  dem  Zweck  in  den  Sprengeiu  von  Riga,  Livland  und  Preussen  eingesetzt  seien,  um 

, die  Kirchen,  Geistliche  und  andere  Gläubige  gegen  die  Einlalle  der  Heiden  und  Ketzer  zu 
schützen  und  daselbst  das  Bekenntnis»  des  Catholischen  Glaubens  zu  verbreiten,  statt 
dessen  leider  als  innere  Feinde  sich  erweisen,  indem  sie  die  Feinde  des  Christlichen 
Glaubens  begünstiget),  gegen  Christum  und  dessen  Getreue  kämpfen,  an  einige  Erzbischöfe 
und  andere  Prälatcu  die  H.:id  angelegt,  sie  ergriffen,  in  harten  Kerkern  gefangen  gehalten, 
und  iliuen  andere  körperliche  Bekümmernisse  angethan,  von  vierzehn  Suffragankirchen,  welche 
die  Rigische  Metropole  gehabt,  sieben  ganz  zerstört,  die  sieben  andern  aber  in  solchen 
Zustand  versetzt,  dass  die  Pastoren  sich  ihrer  schämen  müssten:  denn  aus  vieren  hätten  sie 
die  canonisch  eingesetzten  Domherren  vertrieben  cr.d  an  deren  Stelle  Brüder  ihres  Ordens 
eingesetzt,  welche  von  ihnen  willkürlich  »gestellt  und  abgesetzt  werden,  nnd  diejenigen 
Individuen,  die  der  Orden  ihnen  aus  der  Zahl  seiner  Mitbrüder  zu  wählen  befiehlt,  zu 
Bischöfen-  erwählen  müssen.  Die  dergestalt  Erwählten  lassen  sich  ohne  die  gehörige' 
oder  vielmehr  ohne  alle  Bestätigung  zu  Bischören  weihen,  ohne  der  Rigischea  Kirche,  ihrer 
Metropole,  zu  gehorsamen.  Den  übrigen  drei  Cathedralkirchen  drängen  sic  bei  Vacanzen 
iliuen  beliebige,  auch  unwürdige  Personen  auf,  und  lassen  sie  zu  Bischöfen  weihen.  Die  Güter 
dieser  Kirchen,  mit  welchen  die  Bischöfe  und  ihre  Capitel  reichlich  versehen,  verwenden  sie 
zu  ihrem,  der  Ordensbrüder,  Nutzen,  und  unterwerfen  deren  Befestigungen,  Schlösser,  Länder, 
Gerichtsbarkeiten  und  Rechte  ihrer  Botmässigkeit.  Mit  den  Heiden  scliliessen  sie  Freund- 
schaftsbündnisse ab,  leisten  ihnen  gegen  die  Gläubigen  Rath  und  Hülfe,  verkaufen  ihnen  Eisen,' 
Waffen,  Pferde  und  andere  Wsaren,  und  lassen  ihnen  dergleichen  durch  Andere  Zufuhren. 
Die  Ordensbrüder  sind  ferner  nicht  nur  von  der  heidnischen  Gräuze,  welche  sic  vcrlheidigen 
sollten,  zurückgewichen,  sondern  haben  sogar  den  Heiden  ein  der  Rigischen  Kirche  gehörig 
gewesenes  Schloss  verkauft.  Das  Königreich  Plock,  dessen  Herrscher,  zum  Christenthum 
bekehrt,  da  er  keinen  ehelichen  Nachkommen  hatte,  sein  Reich  der  Rigischen  Kirche  für  sein 
Seelenheil  übertragen,  haben  sie-—  nicht  ohne  Verlust  einer  Menge  von  Gläubigen,  — den 
gedachten  Heiden  überlassen.  Bei  der  Gelegenheit  sind  die  beiden  Cathcdralcn  von  Selonicn 
und  Ruthenien,  welche  in  jenem  Reiche  bestanden,  vernichtet.  Die  Heiden  haben  die  in 
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diesem  Gebiet  angesessen  gewesenen  Gläubigen  theila  vertrieben,  theils  getödlet,  theila  ge-  Uio. 
knechtet,  und  da«  Land  verwüstet.  Zuweilen  nehmen  die  Ordenabrüder  den  Schein  an,  ala 
wollten  sie  die  Heiden  unter  irgend  einem  Vorwand  angreifen,  und  ergreifen  gegen  sie  hinter- 
listig die  Waffen,  wodurch  sie  nur  die  Heiden  reizen,  die  Schlösser  des  Rigiachen  Sprengels 
zu  zerstören,  Es  heisst  such,  dass,  nachdem  ein  König  der  Heiden  mit  seinen  llnterthanen 
das  Christenthum  angenommen,  und  mehrere  Bischöfe  und  Wellgeistliche,  desgleichen  Prediger- 
und Minoriteubrüder  in  seinem  Reiche  verordnet,  der  Orden  es  durch  heimliche  Ränke  zu 
veranstalten  wusste,  dass  mehrere  jener  Bischöfe  and  Geistlichen  theila  vertrieben,  theila 
unterbricht  wurden,  so  dass  die  bekehrten  Heiden  wieder  zu  ihren  frühem  Irrthümern  zurück- 
gekehrt.  So  sei  die  dort  errichtet  gewesene  Litthauische  Calhedralkirche.  mit  ihrer  Stadt 
und  ihrer  Diöcese  vernichtet  worden.  Das  Christliche  Volk  im  Semgallerlande,  welches 
einen  Bischof  und  rechtgläubige  Priester  hatte,  haben  die  Ordensbrüder  ganz  vertilgt.  Die 
Edlen  jenes  Landes,  die  sie  zu  einem  Gaslmahl  einluden,  brachten  sie  verrätherischer  Weise 
um  ; das  Volk,  an  hunderttausend  Köpfe  beiderlei  Geschlechts,  floh  zn  den  Heiden  und  wurde 
von  diesen,  zur.  Unterdrückung  des  Glaubens,  ewiger  Knechtschaft  unterworfen.  Deshalb 
wurde  auch  das  Bialhum  Semgalieu,  dessen  Diöcese  sich  auf  sieben  Tagereisen  erstreckte, 
aufgehoben.  — Das  Schloss  Brunsberg  in  der  Rigischen  Diöcese,  von  welchem  aus  die  dort 
wohnenden  Minoriten  mit  besonderem  Erfolg  das  Christeuthum  unter  den  Heiden  verbreiteten, 
haben  die  Brüder  des  D.  0.  zerstört,  und  die  Minoriten  daraus  vertrieben,  diesen  das  Predi- 
gen des  Wortes  Gottes  verboten,  die  Errichtung  von  Kirchen,  Bethäusern  und  Capellen  für 
die  Neubekehrten  nicht  zugelassen.  Sie  befolgen  die  heidnische  Sitte,  dass  sie  diejenigen 
ihrer  Mitbrüder,  welche  im  Kampfe  verwundet  werden,  bevor  sie  ihr  Leben  auahauchen,  tödten 
und  die  Leichen  sodann  verbrennen.  Denjenigen  Geistlichen  und  Lsien,  welche  gezwungen 
«ind,  mit  Beschwerden  wegen  ihnen  zugefügter  Uobclthrtm  den  Römischen  Stuhl  inzugehen,  be- 
reiten sie  selbst  oder  durch  Andere  den  Tod,  wie  dies  mit  dem  Meister  Alesiut,  Doctor  des 
geistlichen  Rechts,  und  mehreren  Andern  geschehen.  Die  Wege  zur  Stadt  Riga  bewachen 
nie  ao,  das»  aic  nur  denjenigen,  denen  aie  wollen,  den  Eiu-  und  Ausgang  geatatten  ; zu  wel- 
chem Zweck  aic  auch  das  Schloss  beim  Ulfen  des  Klosters  zu  Düuamünde,  io  welchem  die 
Rigische  Kirche  dss  Patronat  hat,  unter  dem  Titel  einez  Kaufe  eigenmächtig  in  sich  gebracht, 
da  doch  den  Klöztern  jede  Vnräuaserung  verboten  und  dem  Kloster  Dünaraünde  insbesondere 
jede  AUenation  durch  Pabst  Gregor  IX.  ausdrücklich  untersagt  sei.  Neuerdings  habe  er,  Pabat 
Clement,  erfahren,  dass  Meister  und  Brüder  des  D.  Ordens  in  dss  Land  des  Heraogs  von 
Cracan  und  Saudomirien,  H’laditlaut,  eingedrungen,  und  in  der  Stadt  Gdanak  über  10,000 
Menschen  mit  dem  Schwert  umgebrscht,  und  selbst  Kiuder  gelödtet  haben.  Es  wäre  zu  weit- 
läufig, alles  daz  Verabscbeooogswürdige  anfzuzähleu,  wis  dem  Meister  und  den  Brüdern  des 
D.  Ordens  noch  sonst  sur  Last  gelegt  wird.  Weil  er,  der  Pabst,  solche  Schandthaten  nicht 
länger  ruhig  anseheu  könne  etc.,  trage  er  daher  den  Eingangs  Genannten  (Erzb.  von  Bremen 
und  Domherrn  von  Ravenna)  auf,  dass  aie  sieb  ln  jene  Gegenden  und  diejenigen  Orte  der- 
selben, die  ihnen  anr  Vollrührung  des  Geschäfts  am  geeignetsten  erscheinen,  persönlich  hiu- 
begeben,  und  hinsichtlich  der  einzelnen  Artikel,  welche  den  Ordeusbrüdern  im  Obigen,  so  wie 
in  dem  betondern  Beitcblusze,  zur  Last  gelegt  werden,  so  wie  in  Betreff  anderer  Verbrechen 
und  Eicesae,  deren  sie  öffentlich  berüchtigt  werden  sollten,  fieissig  die  genaue  Wahrheit 
LM.  trk  Htf  U.  D 
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1110.  erforschen , and  über  den  Befund  ihm,  dem  Pebste , berichten  mögen.  Uebrigeua  sollen  oie 
dos  Schloss  Dünemünde,  weichet  der  Orden  unter  dem  Vorwände,  dass  er  es  gekauft,  beteist 
halte,  demselben  abnehmen,  und,  bis  sur  weiteren  Verfügung  des  Pabstes,  durch  geeignete 
and  zuverlässige  Personen  bewachen  lassen.  Um  ult  dem  gehörigen  Nachdruck  handeln  sn 
können,  werden  die  beiden  Commiasarien  vom  Pabat  ermächtigt,  wo  und  wann  sie  es  für 
nötbig  erachten,  die  Hülfe  and  Unteratütsang  der  Prälaten,  Fürsten  und  anderer  weltlicher 
Gewalthaber  ansurufen  etc.,  auch  sollen  oie  eich  bei  der  Verhandlung  verschiedener  Exem- 
tionen ron  den  Geboten  des  Canonitchen  Rechts  etc.  tu  erfreuen  haben. 

Nach  dem  Original  abgedr.  hei  Dogiel  V,  33  Nr.  XXXVII  und  darnach  im  LI«I.  U.H.  Nr.  DCXXX. 
Ein  anderer  Abdruck  in  Jo.  Dugloni  hialor.  Poloo.  (ed.  Henr.  L.  B.  de  Huyssen.  Ups.  1711.  fol.) 
L.  IX.  8-  945,  und  darnach  in  EapiersJcy'z  Ausgabe  von  A.  Possevint  Lironiae  comraentaric»  (Riga, 
1853,  4. ) S.  8 Anm.  40.  Hier  wird  auch  oachgewiesen , dass  diese  Bulle  nicht,  wie  von  Oogiel 
geschieht,  iss  Jahr  1309,  noch  nach  Dluyosch  io  das  Jahr  1311,  sondern  hierher  in  setzen  ist. 

8ept.  9.  729.  Erich  (Mtmved),  König  der  Dänen  und  Herxog  ron  Esthland,  bestätigt  dem  Nonnen- 

kloster in  Rerel  dessen  BeslUungen,  und  die  Freiheit,  im  gemeinen  Walde  Kols  tu  hauen, 
und  auf  den  Gemeinwletea  Heu  tu  mähen.  Seinen  Vögten  und  deren  Beamten  aber  trägt 
er  auf,  die  Vertheidiger  und  Beschulter  der  Nonnen  wider  die  Gewaitthltigkeltcn  böser  Meu- 
teheo  tu  sein. 

Nach  dem  Original  im  Kvthliud.  Rirerseiiaftsarchiv  abgedr.  in  Paucker't  Antg.  der  Chronik  von 
Moritz  Brandit  (Monum.  Llron.  ant.  i’!.,  S.  194  Nr.  10  und  im  Llvl.  U.B.  Nr.  DCXXXI.  Die  Jahr- 
sahl  1210  im  Original  kann  nicht  richtig  sein,  daher  die  Urkunde,  wenn  sie  überhaupt  echt  ist,  in 
dieses  Jahr  tu  setzeo  war.  S.  auch  Reg.  Dan,  I,  210  Nr.  1735. 

Sept.  10.  730.  Johannes  Canne*),  Gesandter  (nuntiua)  des  Königs  Erich  ron  Dänemark  nach 

Esthland  und  der  Stadt  Reval,  urkundet,  dass  er,  durch  det  Königs  Brief  mit  der  Anord- 
nung In  Betreff  der  Befestigungswerke  Reral’a  beauftragt,  In  Erwägung  der  Gefahren,  denen 
die  Stadt  ausgesr.trt  lat,  Indent  s’e  der  Nachstellungen  der  Tyrannen  au  «ehr  geöffnet  und 
durch  d'e  häufigen  ürberfälle  der  Heiden  belästigt  wird,  dem  Rathe  und  der  Bürgerschaft 
geatattet  habe,  die  Stadtmauer  an  der  Südseite  über  den  Stadtgraben  hlraos  zu  verlegen, 
oder  au  der  bisherigen  Stelle  su  lassen,  oder  mehr  in  das  Innere  der  Stadt  su  sieben,  so  dass 
nie  die  Mauer  deu  Berg  des  grossen  Schlosses  biusuf  (per  ascensum  montis  magn'  csstrij,  so  weit 
ale  wollen,  ausdehnen  dürfen,  nur  dass  die  Mauer  den  Winkel  oder  die  Ecke  (cornu)  des  grossen 
Schlosses  bei  der  Pforte,  welche  am  kurten  Berge  sich  befindet,  berühre,  dsss  von  jener 
Ecke  an  die  Mauer  weiterhin  ir.  der  Höhe  von  sechs  Ellen  an  der  Südseite  des  gedachten 
kurzen  Berges  herabsteige,  bis  auf  drei  Ellen  tod  dem  dortigen  Thor  (rlaueura)  der  Stadt, 
welches  Cingele  genannt  wird,  und  dass  jener  Raum  von  drei  Ellen  swiachen  der  Mauer  und 
dem  Thor  Cingele  mit  hölzernen  Gebäuden  bebaut  werde.  Auf  der  Nordaclte  soll  die  Stadt- 
mauer über  das  Nonnenkloster  hinausgehen,  und  bei  der  Badstuhe,  wenn  sie  den  Abhang 
(elivus)  des  Berges  det  grossen  Schlosse»  erreicht,  endigen.  Sie  dürfen  »och  die  Stadtmauer 
, stärker  machen  ulid  höher  ziehen,  und  mit  Gräben,  Thürmen  und  Selmtzwehren  befestigen, 
je  nachdem  sie  et  für  das  gemeine  Beste  der  Stadt  für  gut  halten.  Die  Nonnen  müssen 
übrigens  anf  ihre  eigenen  Kosten  einen  so  grossen  Theii  der  Stadtmauer  bauen,  alt,  nach 


' *)  Im  Original  standen  hier  noch  die  Worte:  „milei  ac",  d.  I,  Bitter  and“,  welche  aber  wieder 
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den  Ermessen  der  Städter,  ihr  Klosterhof  eich  in  derselben  himieht.  Rtlh  und  Bürgerschaft  1310. 
därfen  die  nwei  Thore  (clanaurae),  welche  gewöhnlich  Cingele  genmnt  werden,  du  eine  vor 
dem  kurzen  Berge  des  Schlosses,  dis  andere  vor  dem  langen  Berge,  frei  und  für  Immerwäh- 
rende Zeiten  hiben,  und  solche  nach  Belieben  unterhalten.  Auch  dürfen  sie  die  Stadt  nach 
der  Seeaeite,  wann  und  ao  weit  es  ihnen  beliebt,  erweitern,  Uebrigeas  verspreche  er  dem 
Rath  und  der  Bürgerschaft,  dau  der  König  alle  denselben  vorstehend  bewilligten  Zugeständ- 
nisse durch  einen  oifeuen  besiegelten  Brief  bestätigen  werde« 

Nach  dem  Original  auf  Pergament  im  Urvater  Ratbaarcbiv  abgedr.  in  Dunges  Rer.  R.Q.  II,  100 
Nr.  33  uud  im  Livl.  U.ß.  Nr.  DCXXXII. 

731.  Derselbe  bekennt,  dass  er  von  den  Königl.  Vasallen  in  Eathland  82  Mark  Rig.  Silb.  Sept.  18. 
von  dem  Silber,  welches  sie  dem  Könige  nach  dem  Wegginge  des  Herrn  Nicolasse  Ubbäson 

iahten  mnasten,  am  16.  September  empfangen  habe,  nnd  quittirt  darüber. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg,  im  Eslblaad.  Ritleracbaftaarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCXXXIII. 

1311. 

732.  Erich  Menved,  König  der  Dänen  und  Herzog  von  Eathland,  wiederholt  die  Anord-  1311. 
nong  des  Joh.  Cansse  über  die  Befestigungen  Revals  (Reg.  730)  wörtlich,  ohne  jedoch  des  **• 
Catme  Erwähnung  zu  thun. 

Nach  einer  Abschrift  in  dem  Corpus  privilegierte  der  Stadl  Reval  Im  dortigen  Ratbaarcbiv  abgedr. 
ln  Bungc's  Revaler  R:Q.  II,  102  Nr.  24  und  iin  12,1,  U.B.  Nr.  DCXXXIV.  Im  geoauoten  Archive 
finden  sieb  auch  zwei  Niederdeutsche  Uebcrselzuiigen  auf  Papier. 

733.  Johannes  Kalle  bekennt,  dass,  nachdem  wegen  der  in  Riga  erfolgten  Ermordung  **• 
seines  Bruders,  zwischen  der.  Rigtschcn  Bürgern  einerseits,  und  ihm,  seinen  Brüdern,  Ver- 
wandten und  Freunden  andererseits,  eine  heftige  Feindschaft  (rancor,  d.  i.  Rache,  Blutrache) 
bestanden,  die  Parteien  sich  geeinigt,  indes  die  gedarbten  Bürger  ihm  und  seinen  Freunden 

für  seinen  ermordeten  Bruder  eine  ehrenvolle  Genngthuung  geleistet.  Er  habe  dagegen  für 
sich,  seine  Brüder  and  Erben,  geborene  wie  ungeborene,  desgleichen  für  seine  anderen  Freunde 
and  Verwandten,  für  ewige  Zeit  die  sog.  Urfehde  geleistet,  so  dass  weder  er,  noch  seine 
Brüder,  Erben  und  Freunde,  die  Rigischen  Bürger  und  ihre  Angehörigen,  weder  in  Betreff 
ihrer  Güter,  noch  ihrer  Personen,  weder  öffentlich  noch  heimlich,  je  beschuldigen  oder  be- 
leidigen, vielmehr  sie  stets  nach  Kräften  fördern  nnd  ehren  wollen, 

• Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  im  Rtg,  Rathsarchiv  {lu'iez  Nr. 373)  abgedr.  in  den  Mitlheili.  V,  331 
und  Int  Livl.  l’.B.  Nr.  DCXXXV. 

734.  Friedrich,  Eribischof  ton  Riga,  schreibt  an  den  Voigt,  den  Rath  und  die  Gemeinde  Aug.  18. 
der  Stadt  Riga:  In  dem  Hofe  seiner  Calhedrale  befinde  sieh  ein  Thor,  welches  von  ihm, 

dem  Erabiachof,  weder  bewacht  werde,  noch  ohne  Gefahr  bewacht  werden  könne,  und  durch 
welches  jeder  in  die  Slcdt  hinein  und  aus  derselben  hinausgelangen  könne.  Um  den  daraus 
für  die  Stadt  entstehen  könnenden  Gefahren  zu  begegnen,  gestatte  er,  dass  sie  das  gedachte 
Thor  mit  einer  festen  Mauer  umgeben,  nachdem  sie  die  Tltorfiügel  herausgehoben.  Zugleich 
ordnet  er  an,  dass  in  demjenigen  Theiie  der  Stadtmauer,  welcher  den  Hof  und  Garten  der 
Domherren  umgiebt,  weder  Thore,  noch  Fenster,  noch  irgend  welche  Oeffnungen  angebracht 
werden,  und  wenn  solches  geachiehl,  Rath  und  Gemeinde  das  Recht  haben  aollen,  solche, 
gleich  der  obgedachten  Pforte,  au  vermauern. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  im  Rig.  Rathsarcbiv  (Indes  Nr.  374)  abgedr.  in  IJuprl's  neuen  Bord. 
Miscellaneen  I,  332  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  12CXXXV1. 
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1311. 
Not.  33. 


1313. 
Febr.  37. 


Marx 

bl«  Juli. 


735.  Psbst  Clement  V.  ermächtigt  den  Erzbischof  Johannes  von  Bremen  and  den  Dom- 
herrn von  Rorenn«,  Albert  von  Moiiind,  seine  Commissorien  ia  der  Streitsache  zwischen  dem 
Orden  und  Erzbischof  (Reg.  728),  von  dem  Erzbischof  von  Riga,  dessen  Suffragtneeo , dem 
Meister,  den  Gebietigern,  Ordensbrüdern  und  übrigen  geistlichen  und  weltlichen  Personen 
der  Stadt  Riga  und  der  Provinz  Diäten  zu  verlangen;  und  zwar  soll  der  Erzbischof  täglich 
14,  der  Domherr  6 Goldgulden  erhalten.  Wer  diese  Diäten  nicht  zahlt,  toll  von  den  Com- 
missarien  mit  dem  Banne  bestraft  werden  können. 

Etae  Abschrift  au  den  Kegestia  ClemeolU  V.  im  Copienbutb  des  geh.  Archivs  za  Köaigsberg. 
Voigts  Grub.  IV,  304  Anm.  3. 
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736.  Friedrich , Erzbischof  von  Riga,  urkundet,  dass  Hartung , Bischof  ton  Oesel  und 
dessen  Vasallen  für  aich  einerseits,  nnd  Voigt,  Rath  und  Bürgerschaft  der  Stadt  Riga  anderer- 
seits, vor  ihm  erschienen,  und  über  den  Tod  des  Probates  Wedekin  und  des  Domherrn  Hein- 
rich der  ltigischen  Kirche  und  die  andern  damals  verübten  Todschläge  und  anderweitige 
Excease  sich  dahin  verglichen,  dass  in  der  Minoritenkirche  ein  Altar,  und  ein  anderer  ia 
der  Kirche  der  Predigerbrüder  zu  Riga  errichtet  und  Priester  angestellt  werden  tollen,  um 
dieselben  zu  bedienen.  Die  Brüderschaften  (der  Minoriten  und  Predigerbrüder)  machen  aich 
anheischig,  Seelmctsen  für  die  Getödteten  in  allen  Klöstern  Livlands  und  der  Seestädte,  näm- 
lich Lübeck's,  Rostock’s,  Stralsund’*,  Wismar’s  und  Gothland’s,  halten  zu  lassen,  und  drei 
Rigiache  Bürger  unternehmen  eine  Wallfahrt  zur  Kirche  der  heil.  Maria  zu  Roquemadur  (in 
der  Guieone  in  Frankreich).  Alle  übrigen  Ihxcesse  und  Beleidigungen  vergeben  aich  beide 
Theile  gegenseitig,  und  versprechen,  einander  deshalb  in  keiner  Weise  fürder  in  Anspruch 
zu  nehmen. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  im  füg.  Ratbssrrhiv  \ Index  Nr.  375 ) abgedr.  in  den  Miltbeil!.  V,  333 
Nr.  46  ned  im  Uri.  l'.H.  Nr.  DCXXXVII. 

737.  Vor  dem  von  Pabat  Clement  V.  zum  Auditor  und  Inquisitor  nach  Riga  delegirten 
Franciscus  de  Moliano,  Domherrn  von  Laon,  treten  unter  Andern  als  Zeugen  auf:  VI.  Hein- 
rich Langemann , Capellan  auf  Oesel,  am  14.  März;  VII.  Heinrich , Cistercienser- Prior  zu 
Fzlkena,  am  20.  März;  VIII.  Jacob  von  H'estphalen,  Cizterciensermönch  zu  Faikenz,  seit 
acht  Jahren  in  der  Provinz  Livland,  am  4.  April;  XIII.  Daniel,  Prior  der  Predigerbrüder  zu 
Dorpat,  am  23.  Mai;  XVII.  Berthold,  Predigermönch  zu  Riga,  am  14.  Jnni;  XVIII.  Heinrich 
von  Kokenhusen,  Minoritenmönch  zu  Rigz,  am  17.  Juni;  XIX.  Nicolaus  Bcrca  von  Riga, 
Predigermöuch , am  20.  Juni;  XX.  Bruno  ro/i  Riga,  Predigermöncb  zu  Riga,  am  25.  Juni; 
XXI.  Gerhard,  Rigizcher  Domprobst,  am  27.  Juni;  XXII.  Conrad  Rubro,  Rigischer  Domherr, 
am  28.  Juni;  XXIII.  Matthias,  Rigizcher  Domherr,  am  1.  Juli;  XXIV.  ft'esserus  von  Treiden, 
Predigermöuch  za  Riga,  am  5.  Juli.  Ihre  auf  230  von  der  Römischen  Curie  dem  Auditor 
zugefertigte  Fragepunkte  gemachten  Aussagen,  so  wie  die  einiger  anderen  Zeugen,  von  deren 
Depositionen  sich  bloss  Fragmente  erhalten  haben*),  enthalten  im  Wesentlichen  Folgendes: 

Die  Ordensbrüder  haben  gewaltsam  gefangen : vor  mehr  als  40  Jahren  (XIII.  XXIII.) 
den  Erzbischof  Albert  in  seiner  Hanscapelle  zu  St.  Michael  in  Riga  (VIII,  4),  worauf  er  auf 

•)  In  den  nachfolgenden  Chaten  bedeutet  die  Römische  Ziffer  die  Nummer  des  Zeugen,  die  Arabische 
die  des  Fragepunktet  oder  Beweisartikels. 
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dis  dortige  Ordetuhios  (XXIII),  nicli  Segewold  (XIII),  nach  Wenden  (XXIII)  gebracht,  der 
gleichzeitig  ergriffene  Domherr  Hermann  aber  an  erlittenen  Misshandlungen  gestorben  sei  (VII). 
Gleichzeitig  vor  40  Jahren,  am  24.  Novbr.  (in  nocte  b.  Catharinae),  auf  einem  Gute  (alodium) 
der  Rigischen  Domherren  (XXIII),  Aste 'alle  (XXIV),  den  späteren  Erzbischof,  damaligen  Probst 
Johann  von  Fechten  (Vecthe),  der  auf  Segewold  (XXIV)  gefangen  gehalten,  später  aber,  als 
Erzbischof,  zur  Anstiften  des  Ordens  ron  weltlichen  Rittern  abermals  eingekerkert  worden 
sei  (XXIII).  Unter  dem  Ordeusraeister  Bruno  rer  14  Jahren  (VII.  XIII),  vor  16  Jahren  (XIX), 
bei  der  Uebergabe  seines  ron  ihnen  belagerten  Schlosses  Treiden  (XX.  XXIII),  haben  sie  den 
Erzbischof  Johann  von  Schwerin,  nachdem  sie  mit  ihm  gespeist,  ergriffen,  auf  ein  kleines 
Pferd  gesetzt,  gehöhnt  und  verlacht,  nach  Segewold  und  Weuden  gebracht  und  ihn  einige 
Tage  sogar  auf  Wasser  und  Grod  gehalten  (XIX.  XXIII).  Gleichzeitig  seien  ergriffen  und  in 
Fellin  eingekerkert  worden  ein  Kigischer  Domherr  (XIII),  Johannes  Perama,  und  des  Erzbi- 
schofs Capellan  Gerhard  (VII).  Vor  Treiden  seien  damals,  um  Frieden  zu  stiften,  der  Zeu- 
ge XIII  mit  dem  Guardian  der  'Rigischen  Minoriten  gekommen.  Die  Ordensbrüder  hätten 
aber  bereits  die  vor  dem  Schloss  (Treiden)  befindlichen  Gebäude  in  Brand  gesteckt,  und 
seien  in  das  Schloss  eingerüekt,  als  gerade  ein  Bote  aus  dem  Schloss  kam,  und  dem  Ordens- 
meister berichtete,  der  Erzbischof  wolle  ihm  zu  Willen  thun  (XIII,  4).  Derselbe  Erzbischof 
sei  vor  14  Jahren  wegen  seiues  gebrochenen  Schienbeins  zu  ärztlicher  Consultation  nach  Flan- 
dern gezogen,  während  der  Orden  in  dessen  Besitzungen  geschaltet  habe  (VII  n.  XVI,  96). 
Von  den  Brüdern  seien  ferner  gefangen  worden  auf  Römischen  Klagereisen : Der  Rfgische 
Domherr  Hermann,  welcher  an  den  Misshandlungcr  ge«torbr>>  (VI  u.  VIII,  21),  und  ror  6 Jahren, 
feria  secunda  post  domin.  Jüdin  (für  das  Jahr  1306  der  21.  März),  der  Mönch  Heinrich  aus 
dem  Kloster  Faikena  bei  Brandenburg  in  Preussen  rom  Predigcrmöuch  Johann  von  Aiphcl, 
dem  Schulzen  des  Comthurs  von  Königsberg  und  mehreren  Knechte  i des  Livland.  Ordensmei- 
sters (magistri  geheralis  de  Livonia),  doch  ohne  dass  ihm  die  Häudc  auf  den  Rücken  gebunden 
worden  (VII,  195). 

Der  Orden  habe  einige  Dörfer  um  Ledige  (XXIV,  ff),  alle  Orte  cm  Riga  besetzt,  und 
auch  dem  Reral’schen  Hauptmann  Ago  den  Zutritt  zum  Erzbischof  und  zum  Inquisitor  Franc, 
de  Moliano  untersagt  (VIII,  22). 

Der  Orden  sei  vor  13  Jahren  (VI,  2,  131,  141,  wogegen  VII,  152  vor  etwa  14  Jahrpn  den 
vertriebenen  Bischof  von  Oesel  in  Riga  gesprochen  haben  will)  feindlich  in  das  Stift  Oesei  einge- 
fallen, wobei  der  Ordensmeiater  Bruno  mit  SO  Brüdern  und  dem  Domprobat  von  Curland 
Menschen,  Vieh  und  Korn  geraubt  (VI,  141);  ln  Gegenwart  des  Ordensprocuratora  Gerhard 
von  Duerga,  der  auf  die  Ermahnungen  des  Bischofs  hämisch  geantwortet,  seien  mehrere  Neo- 
bekehrte  von  Oesel  in  der  Kirche  au  Kannole  getödtet  und  verwundet  worden  (VI,  127);  — 
vor  dem  Erabiachof  von  Oesel  haben  zu  Hapszl  die  Abgesandten  Vtnechat  und  Phyledene 
Klage  geführt  (VI,  131),  und  ebenso  durch  ihre  Vögte  die  neubekehrten  Esthen  beim  Pabst 
Bonifacius  (VI,  29),  Aua  Curland  haben  die  Ordensbrüder  Leute,  die  vom  Glauben  niehta 
ala  die  Taufe  hatten,  nach  Oesel  gebracht,  um  den  Thurm, in  Poids  einzunehmen,  und  sich 
dadurch  die  ganze  Insei  zu  unterwerfen  (VI,  130).  Nachdem  die  Kirchen  der  heil.  Elisabet 
zu  Leal,  und  eine  andere  des  heil.  Martin  zerstört,  die  Mauern  des  Hospitsls  zum  heil.  Geist 
von  den  Curen  im  Ordentheere  verbrannt  worden,  habe  der  Bischof  Conrad  gezwungener 
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1313.  Weite,  wie  ausdrücklich  in  der  betreffenden  Erkunde  erwähnt  tei,  Leil  dem  Orden  elnge- 
riomt,  und  et  sei  duelbtt  tur  Verwaltung  der  biachäHicbeu  Güter  ton  dem  O.M.  Bruno, 
dem  Comthur  von  Fellin  (W’etun)  und  Andern  in  Gegenwart  des  Bischöfe  und  Ca|dteit  ein 
Probst  eingesetat  worden,  der  auch  vier  Jahre  wie  ein  Bischof  geschaltet  habe.  Ferner  habe 
der  O.M.  Bruno  tu  Hapaal  die  Grundstücke  und  Hinter  (grantiss  seu  alodia  et  domos) 
des  Domherrn  Kerwil  und  Anderer  verbrannt,  das  Capltel  verdrängt,  und  in  der  Cathedrale 
einen  Ordensprietter,  in  den  Ilospiaen  det  Capiteli  aber  einen  Ordensconvent  aut  den  Brüdern 
Nicolaut  von  Parto,  Jacob  Patu  (Patre),  Vrtut  und  anderen,  unter  Hermann  ton  Lin  gen 
als  Comthur,  eingesetat  (VI,  meist  alt  Atigeaaeuge  ad  <27,  <30,  136,  <40,  <45,  <46,  152). 

Auch  die  Kirche  von  Curland  sei  von  Ordenageistiichen , statt  wie  auvor  von  Secular- 
Domherreu,  besetzt  (VII,  6),  und  in  ihren  Einkünften  durch  den  Orden  ausserordentlich  be- 
schränkt worden  (XVIII,  5). 

Vor  7 Jahren  (VII,  213.  XIII,  23)  haben  der  O.M.  Gottfried  und  die  Ordensbrüder 
Florechin,  Comthur  au  Dünaburg,  Letco, , Comthur  au  Mitau,  Heinrich  von  Hecht  (Hetch), 
damals  Comthur  au  Dünaburg  (VII,  213),  der  Comthur  au  Wenden,  mit  Zunamen  H il  (XIII,  23), 
u.  A.  aua  Dünamünde,  welches  der  Orden  dureh  Kauf  au  besitaen  behaupte  (XIII,  23),  die 
Cislercientermöache,  Priesterbrüder  Johannes  und  Johannes  Albus,  den  Bruder  Heinrich  von 
Wismar,  und  deu  Laienbruder  Heinrich  (VII,  213),  ausserdem  aber  Heinrich  Murschall,  Hein- 
rich Man  (VIII,  200),  und  erst  neulich  awei  Mönche  (V,  9.13)  vertrieben;  so  wie  der  vom 
Guardian  inm  Predigen  nach  Kokenhoseit  geschickte  Minoritenbruder  Heinrich  von  Koken- 
husen vom  Getinde  des  Ordens  zum  Orte  hinansgejagt  worden  sei  (VI,  19). 

Der  Orden  schütze  den  Ritter  Johann  von  Piesenhausen  im  Besitze  des  dem  Erabiachof 
anstehenden  Schlosses  von  Kokenhuseu  (VIII,  163);  habe  das  Schloss  L'eiküil  als  Pfand 
gegen  eine  dem  Besiucr,  einem  Vasallen  des  Eraatiftea,  vorgestreckte  Geldsumme  im  Besitz 
gehabt, dessen  Sohne  aber  wieder  abgetreten  (XIII,  23.  XVII,  167),  von  dem  gefangenen  Erzbi- 
schof Johann  von  Schwerin  die  Ablretnug  der  Schlösser  Kokenhusen  nnd  Belbeguard  er- 
zwungen; Milan  dagegen  habe  er  in  rechtmässigem  Besilt,  und  an  Kirchholm  (Cherchioli) 
einen  gewissen  Antheil  (XVII,  167.) 

Die  Ordensbrüder  haben  getödtel : die  Itigisclien  Bürger  Godolia,  bald  nach  de«  Erz- 
bischofs Isarnus  Zeit  (XIX,  165),  nnd  Ludolph  Krudener  (XII,  165),  welcher  letztere  nach 
Aacheraden  gekommen  war,  um  von  dort  zur  Auslösung  einiger  Gefangenen  ins  Land  der 
Heiden  zu  ziehen  (XII,  229);  ferner  den  Edlen  Otto  von  Rosen-,  ob  dieser  aber  Marschalt 
der  Rigischeu  Kirche  geweaen,  weis»  Zeuge  nicht  (VIII,  199).  — Ein  Diener  des  Ordens, 
Namens  Herbert,  sei  auf  den  Wunsch  der  Ordensbrüder  in  daa  Kloster  tu  Dünamiiude  als 
Laienbruder  aufgenommen  worden.  Als  nun  der  Prior  des  Klosters  dein  Orden  nicht  bei- 
stimmen  nnd  ihm  nicht  anhängen  wollte,  habe  der  Ordeuavoigt  von  Jerwen,  Oier  von  Gol- 
denberg, deu  llecbert  schriftlich  (wie  ein  Mönch  aus  Falkens,  der  den  Brief  gelesen,  be- 
hauptet) aufgefordert,  den  Ordeu  zu  rächen  oder  ihm  nie  mehr  unter  die  Augen  au  kommen. 
In  Folge  dessen  habe  llecbert  vor  vier  Jahren  um  Mariä  Himmelfahrt  (15.  August),  in  Gegen- 
wart einet  Knechtet  l'icco,  der  darüber  dem  Zeugen  berichtet,  den  Prior  bei  Reval,  in  einem 
dem  Kloster  zu  Dünzmünde  gehörigen  Dorfe,  überfallen,  und  ihm  die  Zunge  und  die  rechte 
Hand  akgeachnitten,  so  da»  der  Misshandelte  bald  darauf  geitorbcn  sei.  Der  Thäter  aber 
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habe  denen,  welche  ihn  in  der  Stadt  Reval  greifen  wollten,  mit  Berufung  auf  höheren  Schutx  1311. 
gedroht,  habe  afch  in  ein  Ordensschtosa  geflüchtet,  aei  dort  weltlich  uragekleidet  io  daa 
Gesinde  anfganommen,  und  den  im  Auftrag  dei  Abta  und  Convents  von  Falkena  in  Gegenwart 
des  Zeugen  um  Auslieferung  ansuchenden  awel  Mönchen,  unter  Berufung  auf  dea  Ordens  Asyl- 
recht, nicht  ausgeantworlet  worden  (VI,  VII,  234). 

Vor  etwa  12  Jahren  habe  der  O.M.  in  einem  Briefe,  den  Zeuge  gelesen,  dem  damaligen 
Rigischen  Probate  Wethechin  gerathen,  mit  ihm  nach  Riga  au  kommen,  wo  er  ihn  in  seinen 
Angelegenheiten  unterstütaen  wolle;  gleichseitig  habe  er,  der  O.M.,  demjenigen,  der  sich 
als  Probst  gerirte,  geschrieben  (auch  dieaen  Brief  habe  Zeuge  gelesen),  er  möge,  wenn 
Wethechln  nach  Riga  kommen  sollte,  denselben  nicht  losiasaen,  sondern  die  Hand  an  ihn 
legen  (VII,  188). 

Der  Orden  nehme  Abtrünnige  des  Cistercienser-  und  Predigerordens  ohne  Dispensation 
an  Priestern  auf:  so  vor  sechs  Jahren  in  Weissenstein  und  in  die  Kirche  au  Choichel 
den  Theodor  von  lila,  nnd  einen  Andern,  mit  dem  Beinamen  von  fndete,  ferner  die  beiden 
Priesterbrüder  Bertram  auPoida  auf  Oe  sei  und  Johanne»  Perama  anderswo  (VII,  XVI,  196). 

Er  verachte  die  Eacommunicationssentenaen  des  Inquisitors  Franc,  de  Molitmo,  wie  die  dea 
Erzbischofs  (XVII,  193),  und  erkenne  selbst  dem  Pabst,  deiu  er  mit  dem  Verfahren  jener 
Lombardischen  Stadt  drohe  (VIII,  104),  nur  für  drei  Fälle  das  Recht  au,  den  Orden  au  ex- 
communiciren  (VI,  225).  Er  verbrenne  seine  Schwerverwundeten  auf  Krlrgszügen;  so  sei  der  O.M. 
Gottfried,  da  er  noch  einfacher  Bruder  gewesen,  vor  solchem  Schicksal  nur  auf  Bitten  seines  Knap- 
pen bewahrt  worden,  der  später  als  Mönch  au  Falkena  diese  Aussage  gemacht  habe  (VII,  VIII,  20). 

Als  der  König  von  Plochec(Poloxkl)  und  seine  l'nlerthanen  aum  Christenthum  bekehrt 
waren,  und  Bischöfe,  Prälaten  und  andere  Geistliche  hatten,  seien  die  gedachten  Unterthanen 
von  deu  Ordensbrüdern  so  gedrückt  worden,  dass  sie  die  Heiden  zu  Hülfe  gerufen,  welche 
auch  erschienen,  die  gedachten  Brüder  theils  vertrieben,  theils'  tödteten,  theila  gefangen  weg- 
rührten, in  Folge  dessen  denn  auch  die  dortigen  Cathedralkirchen  zerstört  werden  (VII,  14). 

Ein  anderer  Zeuge  will  gehört  haben,  der  gedachte  König  (rex  Plocenais)  habe,  weil  er 
keine  Nachkommenschaft  gehabt,  sein  Land  der  Rigiachen  Kirche  geschenkt,  die  Heiden 
aber  hätten  das  Land  tu  eine  Wüste  verwandelt;  wie  es  in  ihrer,  der  Heiden,  Hände 
gekommen,  sei  Zeugen  unbekannt  (VIII,  14). 

Mindc , Köuig  von  Lillhauen,  sei  vom  Glauben  abgefallen,  weil  der  Orden  die  seinem 
Neffen  (nepos  XIII,  avunculus  XVII)  abgenommeneh  Güter  nicht  völlig  hersusgeben  wollen, 
und  die  Grossen  sich  deshalb  empörten  (XVII,  nach  dem  Bericht  aeinca  Lehrers,  der  selbst 
als  Geistlicher  bei  Mindo  gelebt  hatte);  vor  30  Jahren  habe  der  König  der  Litthauer  den 
vom  Erzbischof  an  ihn  Gesandten  (darunter  dem  Vater  dea  Zeugen  VII)  erklärt,  die  Furcht 
vor  einem  Schicksal,  wie  die  Semgaller  vom  Orden  erfahren,  hindere  ihn  an  der  Bekehrung. 

Vor  33  Jahren  haben  Gesandte  des  Königs  in  Semgallen  den  Erzbischof  Johann  von 
Lünen,  wenn  sie  überträten,  nm  Schutz  gegen  den  Orden  angesprochen,  und  bei  seiner  Un- 
mscht  sich  mit  dem  Zeugen  VI.  nach  Rom  begeben,  wo  im  Aufträge  des  Pabstes  der  episcopua 
Portuensis  (Port  bei  Nimes)  und  der  Mönch  Johann  Ihren  Antrag  entgegengenommen  haben 
(VI,  37);  daa  Volk  in  Semgallen,  unter  dem  König  Nameyse  (XXIV)  bekehrt,  sei  wegen 
Bedrückungen  des  Ordensvoigts  abgefallen  (XVII),  worauf  erst  die  Ordensbrüder  zu  einem 
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1312.  Gelage  eingeladene  vornehme  Semgaller  erschlugen  (Vlll,  XIII,  XVII).  Der  Zeuge  XXIV, 
dessen  Vater  In  Semgallen  40  Haken  besessen,  will  gehört  haben,  dass  ein  Ordensbruder 
dem  König  eineu  Backenschlag  gegeben,  und  dass  deshalb  der  König  mit  den  übrigen  Sem- 
gallern  vom  Glauben  abgefallen. 

Der  Orden  habe  untliätig  zugegeben,  als  die  Heiden  in  das  Stift  Dorpat  vor  10,  in  das 
Erzstift  vor  3 Jahreneinfielen  (VII,  Vlll,  2);  als  vor  den  Augen  des  Marschalla  und  mit  seiner 
Zustimmung  250  Vasallen  (?)  der  Rigischen  Kirche  in  die  ewige  Knechtschaft  geführt  worden 
(XVII,  230);  die  Heiden  haben  das  Schloss  Mars  (Marx  VII,  185)  im  Erzstift  zerstört,  und 
Viele  getödtet  und  gefangen,  als  sie  Ordensbrüder,  welche  ihnen  18  Stück  Vieh  geraubt,  ver- 
folgten (VI,  175.  185).  Zeuge  VH  giebt  das  Factum  ohne  die  Veranlassung  an.  — Dös  Schloss 
Dünaburg  habe  der  Orden  zerstört  und  sich  dafür  eine  namhafte  Summe  zahlen  lassen  (XX,  13). 

Das  mulhmasslicbe  Original  dieses  wichtigen  Actenslücks,  auf  vier  grossen  Pergamentrollen,  be- 
finde! sich  ins  Königsb.  geh.  Archiv,  ist  aber  leider  defret,  in  dem  sowohl  Anfang,  als  Schluss,  auch 
einige  Slttcke  in  der  Milte  fehlen.  Hei  dein  grossen  Umfange  desselben  (es  misst  im  Original,  bei 
einer  Breite  von  I '/*  Rigischen  Ellen,  51  Ellen  in  die  Länge),  und  den  vielen  Wiederholungen  und 
nichtssagenden  Aussagen  der  Zeugen*),  erschien  die  Aufnahme  des  Ganzen  in  das  Livland.  U.B. 
nicht  rathsam.  Auch  in  die  rltterscliaftlichen  .Sammlungen  der  Konigsherger  Abschriften  ist  nur  ein 
Auszug  aufgenommen,  welcher  in  der  Abschrift  der  EslhländUcheo  Ritterschaft  t>4  Folioseiten  beträgt. 
Es  konnte  daher  um  so  mehr  genügen,  ausser  der  vorstehenden,  alle  bet  dem  Zeugenverhör  ver- 
lautbarten Thatsachen  vollständig  und  übersichtlich  zusainmensteliendeu  Regeste,  gleichsam  zur  Probe 
im  U.li.  unter  INr.  DCXXXVIII  die  Aussagen  eines  der  wichtigsten  Zeugen  (VII)  aufzunebmen,  welche 
den  vierten  Theil  des  gedachten  Auszuges  (16  S.)  ausmacben.  Io  ßetref  der  Zeit,  in  welcher  das 
Verhör  staufand,  giebt  die  Urkunde  selbst  nur  die  Tage  an,  an  welchen  die  Zeugen  verhört  wurden, 
nicht  das  Jahr.  Zur  Bestimmung  dieses  letzteren  gehen  aber  mehrere  Aussagen  der  Zeugen  Anleitung, 
Indem  sie  die  Zeit  der  von  ihnen  bezeugten  Thafsachen  durch  Angabe  der  seitdem  verflossenen 
Jahre  mehr  oder  weniger  genau  bezeichnen.  So  geschah , nach  Aussage  des  Zeugen  VII.  die  Ein- 
nahme Dünamündes  durch  den  Orden  vor  7 Jahren;  und  da  dies  Factum  ins  Jahr  1305  fallt  ( s.  die 
Diinamünder  Chronik  in  Runge'*  Archiv  IV,  272«  vergl.  auch  oben  Reg.  707  u.  710),  so  muss  das 
Zeugenverhör  im  Jahr  1312  stattgefunden  hohen.  Dies  Jahr  nimmt  auch  Voigt  (Preuss.  Gesch.  IV, 
304;  an,  irrt  aber  offenbar,  wenn  er  das  Verhör  erst  im  Juni  beginnen  und  bis  zum  November  dauern 
lässt,  wozu  er  wahrscheinlich  durch  die  Urkunde  vom  30.  Septbr.  1313  (Reg.  740)  verleitet  worden, 
in  welcher  dem  Nuntius  l'r.  de  Moli  an  o , welcher  .das  Verhör  leitete,  die  Diäten  vom  1.  Juni  bis 
zum  I.  December  berechnet  werden.  Das  Verhör  begann  vielmehr  wohl  schon  mehrere  Tage  vor 
dem  14.  März,  an  welchem  der  6.  Zeuge  vernommen  wurde.  • 

Juni  10.  758.  Conrad , Subprior,  und  der  ganze  Convent  des  Predigerordens  in  Lübeck,  urkunden, 

dass  sie,  auf  Anregung  des  Lübischen  und  auf  Bitte  de*  Rigischen  Käthes,  die  Seelen  der  in 
Riga  um  gebrachten  Personen,  des  ProbsteB  Wedekin , des  Domherrn  Heinrich  und  einiger 
ehrhaften  Diener  (famuli),  aller  Messen,  Vigilien,  Gebete  etc.  ihres  Convents  theilhaftig  gemacht. 

Das  Orig,  auf  Perg. , einstmals  im  Besitz  des  Oberpastors  Lib.  t.  Bergmann  in  Riga  (Index 
Nr.  276) j darnach  abgedr.  in  den  Miltheill.  VI,  276  Nr.  21  und  im  Uvl.  U.B.  Nr.  DCXXXIX. 

O.  T.  739.  Der  Rath  der  Stadt  Greifswalde  bezeugt:  es  seien  um  den  fl.  Mat  1312, 

Nach  d.  während  der  Fehde  (der  Seestädte  mit  dem  König  Erich  Menred  von  Dänemark)  zwei  grosse 
1.  Mai.  RevaPaclie  Handelsschiffe  (liburnae)  mit  der  Fracht  und  der  Mannschaft  in  dem  Hafen  Niendep 
von  den  Greifswaldern  genommen,  jedoch,  nachdem  sie  belehrt  worden,  dass  die  Schiffe  Ihnen 


*)  Viele  dieser  Aussagen  bezeugen  bloss  das  Nichtwissen  der  im  Frageartikel  aufgeführten  Umstände, 
andere  bejahen  einfach  den  Artikel.  Da  nun  die  Artikel  In  der  Urkunde  niefat  vollständig,  sondern  nur  nach 
der  Nummer  und  den  Anfangsworlen  angeführt  werden,  auch  anderweitig  sich  nicht  gefunden,  so  wird  da- 
durch die  Antwort  bedeutungslos. 
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befreundeten  Bürgert»  gehörten,  wieder  freigegeben  worden,  unter  der  Bedingung,  dass  die  1312. 
Capitäne  und  Eigcnthtimcr  der  Schiffe,  mit  ihrer  geaammten  Mannschaft  und  den  Befrachtern, 
für  sich  sowohl,  als  für  die  Stadt  Reval  und  für  alle  ihre  Freunde  in  und  ausser  Reval,  die  Urfehde 
schworen,  dass  die  Einnahme  des  Schiffes  rechtmässig  (rntiouabiliter)  geschehen,  und  dass 
aie  dieselbe  an  den  Bürgern  Grcifswalde’s  nicht  rächen,  vielmehr  mit  ihnen  Friede  halten 
wollen.  Solche  Urfehde  wurde  geleistet  von  dem  Rcral'schen  Rathsherm  Sifrid  von  Hanek , 

▼on  Johann  Ciclaht , Degenhard  von  Barch , Bernhard  Klein  ( Partita')]  Hcnneke  Dridinghane , 

Ludwig  Honten,  Peter  ßnntow , Friedrich  von  Ostinghuscn , Heinrich  Slutcrk,  Goswin  Colnerc, 

Johann  von  Colmar , Dilmar  von  Werden , Richard  von  Uldagen , Johann  von  Hagen 
(de  Indagine). 

Aus  dem  Grelfswalder  Stadtbiirhe  abgedr.  in  J.  G.  L.  Kösegartens  Pommerischen  Geschicbls- 
denkmlilern  Rd.  I.  (Greifswald , 183t.  8.)  S.  93,  und  darnach  in  den  Mittbeill.  III,  101  .Nr.  4 and  ‘ 

im  Livl.  U.B.  Nr.  DCXL.  Vergl.  aurb  das  Inland  1838  Nr.  2 8p.  23. 

740.  Erich  und  Waldemar , Herzoge  von  Schweden,  urkunden,  dass  sic  auf  Bitte  Aog.  13. 
der  Stadt  Lübeck,  den  Bürgern  Lübecks,  so  wie  den  Kaufleuteu  aller  Städte,  welche  mit  ihren 
Waaren  den  Fluss  Niy  (Newa)  hinauf  und  hinab  nach  und  von  Nogardia  (Nowgorod)  pas- 
siren  wollen,  die  Freiheit  crthcilen,  solches  nach  Belieben  zu  tliuu,  und  sie  daran  in  keiner 
Weise  behindern,  noch  durch  ihre  Untergebenen  behindern  lassen  wollen.  Wenn  aie  bei 
dieser  Gelegenheit  Scluffbruch  leiden,  soll  ihr  Recht  am  schiffbrüchigen  Gut  uuverlctzt  bleiben, 
das  der  Umgekommcnen  aber  deren  Erben  bewahrt  werden.  Zugleich  wird  ihnen  die  Befug- 
nis« ertheilt,  sicher  die  zu  ihrem  Reiche  gehörigen  Lande  zu  besuchen,  dort  sicher  zu  vcrweileu, 
wieder  wegzuziehen,  und  weun  aie  daaelbst  SchilTbruch  leiden  sollten,  gleicher  Freiheiten,  wie 
in  der  i\j  zu  gemessen.  Schliesslich  werden  ihnen  alte  von  den  Vorfahren  der  genannten 
Herzoge  bewilligten  Rechte  und  guten  Gewohnheiten  bestätigt. 

Nach  dem  Original  auf  der  Trrse  zu  Lübeck  ahgedr.  bri  Dreyer,  aper,  de  iure  nanfi.  5.  CX1X, 
und  darnach  mit  den  Berichtigungen  bei  Sartorius- Lappenberg  II,  262  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCXLI. 

, Aach  findet  sich  ein  Abdruck  bei  Lifjegren  1*1,  73  Nr., I960}  und  ebendas.  Nr.  1861  eine  Nieder- 
deutsche Uebersetzuog  nach  einer  Abschrift  im  Ru&tockcr  Rathsarcliiv.  Eine  damit  übereinstimmende 
Urkunde  hatten  dieselben  Herzoge  bereits  früher  in  demvelhen  Jahre  nuvgrfertigt:  Lubecae,  sahbato 
ante  passionem  Domini  (den  IS.  März),  wovon  sich  auf  der  Trese  zn  Lübeck  zwei  Exemplare  be* 
finden  : Drryer  und  Sartorius  a.  a.  0. 

1513. 

711.  Während  der  Verwaltung  Esthianda  durch  den  Heinrich  Hcrnauer  (llenricul  Jj*1^ 
Bernorerus),  welcher  dem  Künigl.  Stallhalter  ./gn  Sasison  io  Amte  gefolgt  war,  wurde  die 
Verordnung  erlaucn,  dass  wenn  Jemand,  ohne  Erben  zu  haben,  seine  Güter  in  der  Abaicht 
verkauft  und  verfinstert,  für  den  gelöatcn  Preis  ein  änderet  unter  seiner  (des  Königs  ? ) Herr- 
schaft*) belogenes  Gut  zu  kaufen,  und  unTerrichteter  Sache  stirbt,  das  aus  deu  verkauften 
Gütern  gelöste  Geld  dem  Königlichen  Fiscus  verfallen  solle.  Johann  Dernauer  aber  erhält 
vom  König  den  Auftrag,  dergleichen  Besitzungen  im  Namen  des  Königs  in  Besitz  zu  nehmen. 

So  referirt  l/uitfrtd  I,  307  and  narb  ihm  I’ontan  S.  410,  iliiirn  S.  146  und  Andere. 

742.  Heinrich,  Abt  zu  Cisterz,  bezeugt,  dass  von  dem  zu  Cisierz  abgehaltenen  o.  T. 

/ 

*)  Bei  fiuitf std  heisst  es:  bans  berredointnc“ ; bei  Ponton  wird  dies  übersetzt:  „ut  allbi  sibi 

alia  compararct  etc.** 

Livl.  Pik..  R#f.  II.  K 


Digitized  by  Google 


54 


1313. 


Hai  II. 


Mai  13. 


Gcneralcapilel  die  Uebertragung  und  Einigung,  welche  zwischen  dem  Abt  den  Cistcrcicnser- 
kloslers  zu  Stolpe  Und  dem  Hochmeister  und  den  Brüdern  des  Deutschen  Ordens  in  Betreff 
des  Hauses  Dünamüude  geschlossen  worden,  iu  der  Weise  bestätigt  sei,  dass  dazu  die  Ge- 
nehmigung des  Pabstcs  erbeten  werde. 

Nach  einem  Transvumt  des  li.  Goutchalk  von  Curlaod  vom  3.  Januar  1410  im  geh.  Archiv  zu 

Königsberg  (Index  Nr.  *381}  ahgedr.  io  den  Mitlheil.  VI,  377  Nr.  22  und  iin  Livl.  U.B.  Nr.  DCXLII. 

743.  Jacob  von  Columna,  Cardinaldiacon  der  Komischen  Kirche,  urkundet,  Pabst 
Clemens  V.  habe  ihn  miiudlich  mit  der  Erörterung  der  Sache  beauftragt,  betreffend  die  Ap- 
pellation des  Hochmeisters,  der  Gebietiger  und  Brüder  des  Deutschen  Ordens  in  Preussen 
und  Livland,  wegen  verschiedener  ihnen  angethaner  Beschwerden  und  gegen  sie  vom  pübst- 
lydien  Capcllan  Franciscus  de  Mnliano,  welcher  vom  Fabsl  zur  Untersuchung  verschiedener 
wider  den  Orden  angebrachter  Artikel  in  jene  Provinzen  geschickt  unrdeu,  erlassenen  Ex- 
comfcunicationssentenzen.  Der  zur  Betreibung  dieser  Sache  vom  Orden  ernannte  Procurator, 
Bruder  Conrad , habe  demnächst  vorgclragcn,  wie  gedachter  Franciscus,  der  Form  des  ihm 
erthcilten  Auftrags  zuwider,  und  ohne  vorherige  Untersuchung,  dem  Hochmeister  und  Orden 
in  Livland  und  Preussen  befohlen,  das  dem  Ordeu  zustehende  Schloss  Dünamüude  in  einer 
ao  kurzen  Zeit  von  wenigen  Tagen  ihm  oder  seinem  Bevollmächtigten  cinzuräumcn , dass  es 
ihm  unmöglich  gewesen,  Solches  zu  thun,  und  zwar  bei  Strafe  der  Excommunicalion,  die 
denn  auch  sogleich  gegen  sie  nebst  dem  Inlerdict  gegen  ihre  Kirchen  ergangen.  Obgleich  der 
Orden  gegen  diesen  Befehl  im  gesetzlichen  Termin  an  den  päbsllichen  Stuhl  appellirt,  so  habe 
dennoch  Franciscus  seine  Escomuccnicaticnssentcaz  publicirl,  daher  denn  der  Anuald  gebe- 
ten, dass  der  Orden  von  besagter  widergesetzlichen  Sentenz  ahsolvirl  und  das  Inlerdict  auf 
Cautien  (ad  cantelam)  gehoben  werden  möchte.  Auf  des  Cardinaldiacons  Vortrag  dieser  Sache 
habe  der  Pullst  denselben  ermächtigt,  die  auf  Caution  gebetene  Absolution  zu  ertbcilen  und 
das  Inlerdict,  sofern  ca  rechtlich  geschehen  könne,  zu  heben.  Als  demnach  der  Ordcnspro- 
curator  aeine  Bitte  um  Absolution  wiederholt,  habe  der  Magister  Peter  von  Pipemo,  der 
sich  für  einen  Auwald  des  Erzb.  Friedrich  von  lliga  ausgegeben,  Einwendungen  dagegen 
erhoben,  und  nachdem  darüber  von  beiden  Seiten  viel  disputirt  worden,  sei  der  heutige  Tag 
zur  allendlichen  Entscheidung  der  Sache  angesetat.  Demgemäss  seien  denn  auch  an  diesem 
Tage  der  Bruder  Conrad  und  sein  Mitanwaid,  Mag.  Johann  von  Hocca,  von  Seiten  dea  Or- 
dens, und  Mag.  Peter  vor  dem  Cardinaldiacon  erschienen,  und  habe  letzterer,  nachdem  er 
alle  Umstände  reiflich  erwogen  uud  das  Gutachten  weiser  Männer  eingeaogen,  den  Orden 
von  der  durch  Franciscus  de  Moliano  ausgesprochenen  Excommunicalionssentcnx  auf  Caution 
absolvirt,  nachdem  von  den  beiden  Ordensprocuratoren  in  die  Seelen  ihrer  Vollmachtgeber 
ein  körperlicher  Eid  geiciatet  worden,  daas  sie  sich  zu  Hecht  stellen  und  den  Befehlen  der 
Kirche  in  den  Dingen,  wegen  welcher  das  Bannurtheil  wider  sie  ergangen,  unterwerfen  wollen, 
wenn  es  ausgemacht  sein  wird,  dasa  das  Urtbeil  rechtmässig  gefällt  worden  aci.  Die  Auf- 
hebung dca  Intcrdicts  auf  die  Kirchen  dagegen  wird  einstweilen  ausgesetzt. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Köoigsb.  geh.  Archiv  (Indes  Nr.  378;  ahgedr.  im  Livliind.  L'-B. 

Nr.  UCXLIII. 

744.  JJ(einrich),  Bischof  von  Beval,  Jfart(urif),  B.  v.  Oesei,  A(go)  Saxison,  König!. 
Ilauptmauu  zu  Rcvol,  die  gesammten  Vasallen  dea  Königs  von  Dänemark,  die  Gemeinde  der 
Bürger  au  Reval  und  sämmtliche  OcsePache  Vasallen  schreiben  an  den  Ordeusmeistcr  C(erd 
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ron  Jode)  und  die  übrigen  Ordensbrüder  in  Livland : Auf  gemeinsamen  Beschloss  senden  1313. 
wir  an  Kueh  die  aus  verschiedenen  Diöcesen  gewählten  Ritter  Daniel  von  Brakete,  D'olrlemar 
von  Hr  angele,  Jaroi  con  Paremiekr,  Heinrich  von  Lechlet,  Nicolaru  von  Rngedes  und 
Heinrich  von  Bexhövede,  desgleichen  awei  Revaler  und  zwei  Darpaler  Bürger,  auf  dass  sie 
Koch  verkünden  und  zq  Herzen  führen,  dass  Ihr  den  Bürgern  Kiga’s  alle  Freiheiten  und  Rechte, 
welche  dieselben  bisher,  in  welcher  Beziehung  es  auch  sei,  genossen  und  von  Euch  oder 
anderweitig  zngestanden  erhalten,  wieder  erstattet,  sie  in  deren  Ausübung  nicht  hindert,  viel- 
mehr ihnen  förderlich  sein  möget;  den  Lilthauern  aber,  welche  io  Riga  oder  der  Umgegend 
zum  Schutz  der  Bürger  anwesend  sind,  gestattet,  sicher  heimzukehren , nenn  sie  friedlich 
sich  znrückzlehen  wollen.  Wenn  ihr  die  Rigenser  nach  dem  vor  mehreren  Jahren  zwischen 
Euch  au  Stande  gekommenen  Frieden  beleidigt  oder  verletzt  habt,  so  entschädiget  sie  deshalb 
nach  der  Schätzung  von  Schiedsniännern,  welche  beide  Theilc  erwählen.  Falls  ihr  unsern 
Rath  und  unsere  Bitte  rurückwciset,  die  Rigenser  aber,  die  an  sie  gleichzeitig  gerichtete  Bitte 
und  Rath  (in  einem  Schreiben,  welches  unsere  Boten  Euch  vorweisen  sollen)  mit  Erfolg  er- 
füllen, so  werden  wir  uns  genöthigt  sehen,  damit  nicht  die  ganze  Christenheit  durch  Eure 
Zwietracht  leide,  den  gedachten  Bürgern  mit  aller  Kraft  durch  Rath  und  That  mit  Hülfe 
Christi  gegen  Euch  Beistand  zu  leisten.  Auf  gleiche  Weise  wollen  wir,  nach  dieser  letzten 
und  pernu torischen  Mahnung,  wenn  die  Bürger  unserem  Käthe  nicht  folgen,  gegen  sie  mit 
Euch  gemeinschaftliche  Sache  machen , unbeschadet  übrigens  in  Allem  der  Anordnungen  dea 
Pabstea,  der  bei  der  Römischen  Curie  ron  dem  Erzbischof  ron  Riga,  von  Euch  oder  von 
den  Bürgern  gepflogenen  oder  noch  zn  pflegenden  Verhandlungen,  und  des  geistlichen  Rechts. 

Wenn  endlich  beide  Theile  in  Gegenwart  unserer  Boten  sich  vertragen,  so  ist  der  abzuschlie- 
ssende  Friede  in  derselben  Boten  Beisein  dergestalt  zu  bekräftigen,  dass:  I)  die  angesehen- 
sten Männer  (aut  Eurer  Mitte)  und  zwölf  oder  mehr  Bürger  auf  das  Crucißx  (super  Domini 
aostri  corporis  aacramcnto)  einen  Eid  abiegen;  2)  dass  ebensoviele  Personen  körperliche  (ala 
Geiself)  Sicherheit  leisten,  und  3)  dass  eine  Urkunde  ausgefertigt  und  souohl  von  beiden 
Parteien,  als  von  den  Landesherren,  Cspileln  und  anderen  Edeln,  welche  ihr  zn  dem  bevor- 
stehenden allgemeinen  Landtage  (dies  piaeitorum  omnium  nostrnm)  zu  wählen  beachllesset, 
besiegelt  wird.  Ueberdics  ermächtigen  wir  unsere  genannten  Boten,  obige  Artikel  in  Eurer 
und  der  Bürger  Gegenwart  zu  erklären  und  zu  beleuchten,  elwanige  Einwürfe  zu  beantworten, 
nnd  sieh  mit  Euch  über  die  Zeit,  wenn  decLandtag  am  bequemsten  zu  halten  ist,  zn  einigen, 
am  dit  im  Obigen  etwa  Uebergangenc  zu  ergänzen,  und,  mit  Gottes  Hülfe,  die  Angelegenheit 
zu  einem  gedeihlichen  Ende  zu  führen.  Alle  unsere  Briefe,  welche  wir  Euch  hierbei  über- 
senden, bitten  wir  uns  durch  die  gegenwärtigen  Boten  ohne  Schwierigkeit  wieder  znzustellen. 

' 4 

Nach  dem  mit  vier  Siegeln  versehenen  Original  auf  Perg.  im  Revaler  Rathssrchiv  abgedr.  im 

Livl.  U.B.  Nr.  DCXLIV. 

745.  Dieselben  richten  ein  im  Wesentlichen  gleichlautendes  Schreiben  an  die  Pro-  Mai  13. 
consnln,  Consuin  und  die  ganze  Gemeinde  der  Stadt  Riga,  worin  nnr  die  Anforderungen  zu  Anfang, 
der  Natur  der  Sache  nach , andere  sind , und  namentlich  dahin  gehen : die  Rigenser  mögen 
die  familiäre  Freundschaft  mit  den  ungläubigen  Lilthauern  — unter  Erhaltung  übrigens  dea 
gegenseitigen  Handelsverkehr»  — aufgeben,  dagegen  mit  dem  Orden  eine  feste  nnd  dauernde 
Frenndachaft  eingeheo,  denselben  in  der  Ausübung  seiner  Rechte  und  Freiheiten  auf  keine 

B* 
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1313. 


Octbr.  2 


NoVbr. 

17. 


fr 

Weite  behindern,  vielmehr  ihm  nach  Kräften  förderlich  aein  j denn  der  Orden  werde  den  sur 
Zeit  in  und  um  Riga  aur  Unterstützung  der  Stadt  anwesenden  Litlhauern  gestatten  heirasu- 
kehren,  wenn  sie  sich  friedlich,  und  ohne  den  Ordensbrüdern  noch  tonst  Jemand  Schaden 
aosufügen,  zurückziehen  wollen  etc. 

Nach  einer. ebensolchen  Originalauafertiguug  in  demselben  Archiv  abgedruckt  im  Livläud.  U.B. 
Nr.  IICXLV. 

/ 

746.  N'otariatsinstrument , durch  welches  beurkundet  wird , dass,  nachdem  der  Domherr 
Franz  von  Moliano,  kraft  apostolischer  Autorität,  dem  Bischof  Eberhard  von  Ermcland  und 
den  Probaten  Heinrich  zu  Ermcland,  Hermann  zu  Culm , Peter  zu  Pomesanien  und  Gerwin 
von  Samland  befohlen  hatte,  ihm  in  einem  gewissen  Termin  eine  ihnen  und  ihrer  Kirche 
anferlegtc  Summe  Geldes,  als  Beihülfe  zu  den  bei  der  ihm  aufgetragenen  Untersuchung  er- 
forderlichen Kosten  für  sechs  Monate  — vom  I.  Juni  bis  zum  1.  Decbr.  1512  gerechnet  — 
aotzuzahlen,  uud  für  den  Nichlzahlniigafall  gegen  die  Säumigen  von  da  an  (vom  I.  Decbr.?) 
den  Bann  ausgesprochen  und  die  rcap.  Kirchen  dem  Interdict  unterworfen,  die  angerührten 
Prälaten,  da  sie  den  Termin  nicht  gehalten,  sich  den  Bannspruch  zugezogen,  obgleich  sie 
nicht  glaubten,  dass  sie  in  denselben  verstrickt  wären.  Später  hätten  die  genannten  Prälaten, 
so  wie  der  Meister  und  die  Brüder  des  Ordens, 'die  ihnen  auferlegte  Zahlung  geleistet  und 
durch  den  Ordcnsprocurator,  Bruder  Conrad  genannt  Bruel , gebeten,  sie  von  dem  Bannspruch 
zu  befreien  und  das  Interdict  zu  heben,  worauf  denn  auch,  zumal  auch  die  Verwendung 
Berengar'» , Bischofs  von  Tusculotn  und  päbstlichen  Pünitenliars,  hinzugekommen,  der  Domherr 
Franz  von  Moliano  die  genannten  Prälaten,  den  Meister  und  die  Brüder  des  Ordens,  vom 
Bann  absolvirt  und  das  Interdict  gehoben,  und  besagtem  Procurator  im  Namen  des  Bischofs, 
der  Probate,  des  Meisters  und  der  Brüder  eine  heilsame  Piiniteuz  auferlegt.  Schliesslich  ist 
dem  Inatiument  das  Schreiben  des  ebengenannten  Bischofs  Berengar  an  den  Domherrn  Franz 
von  Moliano  vom  30.  Septbr.  einverleibt. 

Nach  dem  Orig,  auf  I’erg.  im  künigsb.  geh.  Archiv  ' Inder  Nr.  279)  ubgedr,  tu  Voigt'»  Cot'« 
dipl.  II.,  86  Nr.  LX.XII,  uud  im  Lirl.  U li.  Nr.  ÜCXI.VI. 

747.  Gerhard,  Probat,  Ludfried,  Prior,  und  das  ganze  Capitcl  der  Rigischen  Küche 
urkunden:  Da  untere  eine  Zeitlang  geschlossen  gewesene  Pforte  (Reg.  734)  mit  Vergünsti- 
gung und  Genehmigung  des  Rigischen  Rathcs  wieder  geöffnet  worden,  haben  wir  es,  unter 
Vorbehalt  unterer  Privilegien,  für  angemessen  erachtet,  die  Schlüssel  zu  dieser  Pforte  dem 
Rathe  für  den  Fall  der  rechten  Noth,  sobald  wir  vom  Rath  deshalb  angeaprochen  werden, 
auf  einige  Zeit  zur  Aufbewahrung  zu  übergeben.  Dennoch  wollen  wir  solche  Schlüssel  bis- 
weilen, so  weit  wir  deren  bedürfen,  benutzen,  ohne  dadurch  die  Stadt  irgend  in  Schaden  zu 
bringen.  Sollte  die  erwähnte  echte  Noth  so  weit  steigen,  dass  deshalb  die  übrigen  Pforten 
der  Stadt,  welche  minder  gefährlich  sind  als  die  untrige,  vermauert  werden  müssten,  so  wollan 
wir,  auf  ergangene  Mahnung  des  lialhs,  unsere  genannte  Pforte  auf  uusere  Kosten  von  aussen 
vermauern.  Unterlassen  wir  solches  aber,  so  soll  der  Rath  das  Recht  haben,  die  Schliessung 
'derselben  dergestalt  au  bewerkstelligen,  dass  sic  ohne  des  Raths  Genehmigung  nicht  wieder 
geöffnet  werden  darf. 

Nach  dem  Orig,  auf  Pcrg.  lut  Rig.  Rathsarchiv  (lud.  Nr.  280)  abgedr.  In  BupeTt  neuen  nord. 
Misccll.  I,  341  und  darnach  im  l.ivl  U.B.  DCXLVII. 
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151-1. 

748.  Johann  von  Reval , Hilter,  und  seine  Söhne:  Odeward , Hilter,  Jf ille/rin  und  *314. 

Heinrich , bekennen,  dass  sie  den  Minoritenbrüdern  in  Higa  eine  Hofstätte  (area)  in  Reval  * 

dafür  geschenkt  haben,  dass  sic  ihnen  Scelinessen  zu  hallen  versprochen  für  die  gedachten 
Ritter  Johann  und  Odeward , für  Willekin , Heinrich , Nicol  au  9 und  Odeward , Söhne  des 
Harbert , noch  beim  Leben  ihrer  Fräueu  und  Kinder,  desgleichen  für  die  Eltern  des  Ritters 
Johann , nämlich  den  Vater  Conrad  und  die  Mutter  Abele,  und  «eine  Ehegattin  Margaretha , 
ferner  für  Harbert ' und  Evert , Heinrich,  Conrad , Söhne  der  Margaretha , für  die  Herren 
Odetrard,  Conrad* 8 (Sohn),  Gevehard , Ecerhard,  Jo.  Harbert's  Sohn,  Henne  JfiUckin's  Sohn,  * 

Jo.  Heinrich*»  Sohn,  den  Herrn  Conrad  von  Saghc , -Heim  ich  von  Jf  rangele , Arnold'»  Sohn, 

den  Herrn  Daniel , und  zwar  nicht  nur  bei  ihren  Lebzeiten,  sondern  auch  nach  ihrem  Tode. 

Die  gedachte  Hofstätte  in  Verbindung  mit  der  Hofstätte  des  Hru.  Conrad  von  Saghe  auf 
dem  Platze,  an  welchem  Jferner  Lange  wohnt,  wird  den  Minoritc»  frei  und  freiwillig 
übertragen  etc. 

Narli  einen)  üriginallransftiwit  auf  Perg.  v.  3.  Febr.  1323  im  Revaler  Ruthsarchiv  abgedr.  im 
Llvl.  U.B.  Nr.  DCXLVIII.  DenUrli  in  t>.  H»ngr\  Brieilade  Nr.  31. 

749.  Die  Brüder  f 'ricdtich  und  Conrad  Lange  (Longus)  vom  Predigerorden,  und  Febr.  24. 
Johanne s von  Hi/dcnsem  und  Heinrich  von  Cokenhnsen  vom  Minoritenorden  bezeugen,  dass 

sie  auf  dem  Ralhhaiise  (cousistoriura)  der  Stadt  Higa  gegenwärtig  gewesen,  als  der  Kath 
daselbst  den  Bürgern  W e n d c n 's  das  Held  aubot,  welches  aus  ihren  ihnen  im  offenen  Kriege 
abgenomroenen  Gütern  gelöst  worden,  wie  solcl.es  von  den  Landesherren  auf  dem  beiPernsu 
abgehobenen  Landtage  angeordnet  worden  war.  Die  \\  endenschen  Bürger  hätten  jedoch  das 
bereit  liegende  Geld  nicht  empfangen  wollen,  und  erklärt,  so  sei  cs  nicht  (auf  dem  Landtage) 
beliebt  worden.  Hierauf  hätte  der  Rigisclie  Rath  erwidert,  er  wolle  sich  dem  Ausspruch 
jener  zehn  hierzu  speciell  erwählten  Männer  unterwerfen,  welche,  fünf  ton  der  einen  und 
füüf  vc*u  der  andern  Seite  ernannt,  die  Streitfrage  entscheiden  sollten,  wie  solches  in  dem 
darüber  cufgenommencn  Documente  verschrieben  sei.  Sollten  diese  zehn  sich  nicht  einigen, 
so  scieu  V:e  bereit,  sich  vor  den  Landesherrn  zu  stellen,  damit  diese  den  Streit  allendlich 
erledigtu.  Auf  dies  Alles  aber  hätten  die  Wenden'achen  Bürger  kurzweg  geantwortet : sie  wollten 
sich  dem  Ausspruch  weder  der  zehn  Männer  noch  der  Landesherren  unterwerfen,  sondern 
einfach  ihre  Güter* zvrückhaben.  — in  Ermangelung  eigener  Siegel  untersiegeln  die  Aussteller 
diese  Urkunde  mit  den  Siegeln  ihres  Priors  und  ihres  Gardiana. 

Nach  drin  O.ig.  auf  Perg.  im  Rig.  Ratbsarcbiv  (Index  Nr.  383)  abgrdr.  in  den  Monum.  Livon. 
anl.  IV,  CLXXINr.  54.  und  im  Mvl.U.B.  Nr.  DCXLIX.  Vergl.  auch  da«  Inland  1838.  Nr.  2.  5p.  36. 

750.  Bruder  Conrad  Gruel , Gcncralprocurator  des  Deutschen  Ordens  am  Römischen  Hofe,  April 
bescheinigt,  dass  der  Bruder  Johann  von  Riga,  Priester  desselben  Ordens,  mit  seinem  Wissen 

sn  gedachtem  Hofe  nachstehendes  Geld  in  Livlandischen  Angelegenheiten  ausgegeben  : Als  er 
das  erstemal  an  diesen  Hof  kam,  bat  er  dem  Bruder  Conrad  25  goldene  Dublonen,  zu  einem 
Präsent  für  den  Cardinal  von  Alba  20  goldene  Dublonen;  dem  Adtocalen  Rainer u»  und  dessen 
Notar  für  das  Aufsetzen  der  Artikel  16  g.  Dubl.;  dem  Magister  Chriitian  von  Cöln  für  seine 
Bemühungen  i Dubl.;  zum  Geschenk  für  den  Cardinal  Peter  v . Columna  5 Florentin  - Gold- 


Digitized  by  Google 
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Juni  15. 


Juni  15. 


/ 


Aag.  13. 


Sept.  17. 


gülden  gegeben.  AU  Bruder  Johann  zum  zweitenmal  an  den  Hof  k?m,  hat  er  verausgabt:  für 
ein  dem  Pabst  zu  überreichende*  Geschenk  40C0  Goldculdcn;  dem  Hrn.  Raimund  von  Sargis, 

Cardinal 00  gold.  Dubl.;  dem  Bruder  Bartholomäu * für  seine  Auslagen  14  Turn- 

nesen  ; den  Boten  (Briefträgern)  des  Pabstes  40  Turonesen  ; dem  vorgenannten  Mag,  Christian 
2 Gulden ; bei  dem  heil.  Georg  . . . dem  Bruder  Conrad  von  wegen  des  Bruders  M,  von 
Mczzingen  für  7 Mark  und  j Lolli  Gold,  welche  den  Cardiualen  geschenkt,  und  für  am  Hofe 
geleistete  Dienste  487  Gulden  und  25  Dublonen;  für  zwei  grosse  Ge  fasse  und  eine  Kufe  von 
Silber  vergoldet  00  Gulden;  endlich  in  Malansana  dem  Bruder  Conrad  427  gold.  Dublonen, 
um  damit  deu  Cardiualen  aufznwarten,  und  für  andere  Dienstleistungen  zum  Behuf  des  Orders. 
Das  Uebrige  hat  er  schon  in1*  vierte  Jahr  für  nothwendigen  Unterhalt  und  Kleidung  verwendet. 

Narb  dem  vom  Moder  beschädigten  Original  auf  Perg.  im  königsb.  geb.  Archiv  (Index  Nr.  282) 
in  den  Mittbeill.  VI,  278  Nr.  23  und  iru  Livl.  U.B.  Nr.  PCL 

751.  Erich  Menred  9 König  der  Dünen,  vergleicht  sich  mit  dem  Ordensmeister  in  Lir- 
laud  dahin , das*  die  Granzstreitlgkeiten  zwischen  den  Königlichen  und  Ordcnsuntcrthanen 
durch  eine  Commission  entschieden  werden  sollten,  zusammengesetzt  aus  dem  Königl.  Haupt- 
mann zu  Reval,  drei  Königl.  Vasallen  und  vier  Ordensbrüdern.  Ihr  Ausspruch  soll  bindend  sein. 

Nach  d.  Relation  hei  lluitfeld  I,  372,  Ponton  S.  410,  I Hum  S.  147,  Arndt  II,  79,  Gadebuxch  I,  I,  387. 

752.  Dereelbe  transsumirt  und  bestätigt  das  von  Johann , Erzbischof  von  Riga,  und 
Heinrich , Bischof  von  Reval  angefertigte  Transsumt  des  von  König  Waldemar  II,  mit  dem 
Ordensmeister  Hermann  (Rail)  am  7.  Juni  1258  zu  Stcnby  abgeschlossenen  Vergleichs  (Reg. 
1,  479),  so  wie  die  Urkunde  des  Königs  Abel  vom  8.  August  1251  (Reg,  I,  257),  unter  der 
Voraussetzung,  dass  sic  mit  dem  Original  ühcrcinstimmen.  D.  D.  Koldinghae,  die  h.  roart. 
Viti  et  Modesti. 

Abgedr.  in  Thorketin'M  diploraat.  Arua-Magu.  I,  300.  Vergl.  Reg.  dipl,  Dan.  I,  216  Nr.  1790. 

755.  Derselbe  thut  kund:  „dass  Unsere  Ksüiiandischen  Vasallen  vor  Uns  in  Roskild 
bezeuget,  dass  Herr  Ago  Sasieun  die  Güter  in  Marte,  Zarnes  und  Usenkulle,  mit  dem 
in  N ays  tenove  und  Apones  belegenen  Hofe,  saramt  allem  Zubehör,  für  den  Vorzeiger  dieses, 
Herrn  Chriatiem  von  Slcerbeke,  nachdem  er  Unser  Hauptmann  bei  Euch  geworden,  gewaltsam 
und  widerrechtlich  in  Besitz  genommen  hat,  und  jetzt  noch  zurückhält;  daher  sprechen  Wir 
ihm  besagte  Güter  zum  freien  Besitz  zu,  und  tragen  Unscrrn  Hauptmann  und  Untern  Vasallen 
in  Esthland  auf,  den  gedachten  llrn.  Chriatiem  in  dca  körperlichen  Besitz  solcher  Güter 
einzuführen  und  darin  so  lange  zu  vertheidigen,  bis  aie  ihm  nach  den  Eslb  ländischen  Gesetzen 
etwa  aberkannt  werden.“ 

Nach  dem  Originaltranss.  auf  Perg.  v.  15.  März  1318  im  Esthl.  Rilterschaftsarchiv  abgedr.  im  In- 
land 1841  Nr.  34  8p.  546  und  berichtigt  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCLI.  Deutsch  in  der  Brieflade  Nr.  32. 

754.  Auf  die  Beschwerde  der  Estbländischen  Geistlichkeit,  dass,  da  die  Vasallen  nach 
einem  kleineren,  aia  dem  bisherigen  Maasse  den  Zins  von  den  Bauern  entgegenzunehmen 
angefangen,  man  auch  ihr  nur  mit  dem  kleinern  Masssc  den  Zina  entrichten  wolle,  ordnet 
König  Erich  Mented  an,  dass  der  Zins  der  Geistlichkeit  nach  dem  grossem  Maasse  entrichtet 
werden  aollc,  und  droht  den  Uebcrtrotern  diese«  Gebotet  mit  der  Strafe  d#  Maassf&Uchnng. 

Nach  der  Relation  bei  lluitfeld  I,  376,  Ponton  S.  411,  Nuim  S.  147,  Arndt  II,  79,  Gadebusch 
1,1,  387.  Bei  Ponton  wird  gar  kein  Datum  angegeben;  Hiiirn  datirt:  Steenlöse,  am  3.  Tage 
(soll  heissen:  am  Dienstage)  vor  Viti  und  Modesti,  d.  I.  am  II.  Juni  1314;  Arndt:  am  3.  Tag « vor 
Matthäi;  lluitfeld:  Datum  Stenlosae,  III.  ferla  ante  festuni  Matibaei.  d.  I.  am  17.  September. 
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755.  Haimar , Comthur  von  Wittenstein,  vom  O.M.  Gerhard  zum  Schiedsrichter  ernannt  1314. 
in  der  Gränzstrcitigkcit  zwischen  Heinrich,  Bischof  von  Reval,  und  seiner  Kirche  einer-,  und  SeP1, 
Heinrich , Prior  von  Pa  dis,  und  seinem  Convent  andrerseits,  wegen  der  am  Fluss  Sayentaken 
belesenen  Güter,  entscheidet,  mit  Zuziehung  der  Ritter  Brun  von  Dalhcm , J lerthold  von 
Lecktet,  Odoard  von  Reval , Jacob  von  Parcmbeke , Friedrich  von  W rangele  und  Heinrich 

von  Parembeke , den  Streit  dahin,  dass  von  den  am  Fluss  Saycntaken  belogenen  Gütern 
alle  Atxkcr,  Wiesen,  Weiden  und  anderweiten  Güter,  welche  an  der  Ostseite  belegen  sind, 
bis  in  die  Mitte  des  Flusses,  dem  Bischof,  die  an  der  Westseite  belogenen  dagegen,  bis  in 
die  Mitte  des  Flusses,  dem  Prior  und  Convent  von  Padis  gehören  sollen.  / t 

In  Uiärn'M  Collectaneen  finden  sich  Abschriften  von  zwei  Triinnumlrn  dieser  Urkunde,  beide 
flüchtig  und  fehlerhaft:  I,  I,  270  v.  21.  Mürz  13G4  (Index  Nr.  3349'  und  2,  I,  74S  vom  20.  März 
1339  (Index  Nr.  3357).  Die  Abweichungen  beider  Texte  von  einander  sind  ln  dem  Abdruck  im  * 

Livland.  U.B.  Nr.  DCL.11  angegeben.  Deutsch  in  t>.  Bunge'»  Urteil.. de  Nr.  33. 

1315. 

756.  Das  von  König  ffaldemar  JI.  von  Dänemark  seinen  Esthländischen  Vasallen  1315. 
bewilligte  und  auf  Veranlassung  Königs  Erich  Mettved  schriftlich  aufgezcichuete  Lelmrecht. 

Line  Abschrift  im  sog.  rothen  Buch  im  l’sihländ.  Ritterschaftsarchiv.  Abdrücke:  in  flupei»  neuen 
nord.  Miscellaneen  V,  257,  in  Ktcer's  Ausgabe  des  Estbliind.  Hitler-  und  Landrecbts  S.  4G,*  und  in 
Pauckcr's  Sammlung  der  Ritter*,  Lehn-  und  I*andrechte , Lief.  I.  S.  94.  Ueber  die  Geschichte 
dieses  Hechtsbuchs  s.  Bimge's  Livl.  RechtsgeschichtO  $ 46. 

757.  Gerhard , Probst,  und  ff  emer , Cardian  der  Minorität,  traussutuircii  des  Rügen-  April  25. 
sehen  Fürsten  Wixlauf  llandclsprivilegium  für  Riga  vom  49.  April  1*282.  Reg.  1.  541. 

Nach  dem  pcrgain-  Original  auszugsweise  in  Brotzt $ Sjlloge  I,  34.  Ind.  Nr.  3325. 

758.  Heidenreich  von  Bixhovcde , Ritter,  urkundet,  dass  er  ohne  Zwang,  bloss  in  Be-  Mai  18. 
tracht  des  Göttlichen  Erbarmens,  alle  Übeln  Absichten,  welche  er  wegen  des  Todes  seines 
Verwandten  Mauritius  wider  die  Stadt  Riga  gehabt,  aufgegeben,  so  dass  er  mit  seinen  Erben 

und  Hausgenossen,  ho  weit  er  sic  dazu  zu  bewegen  vermag,  die  Rigischen  Bürger  freund- 
schaftlich behandeln,  sie  nach  Kräften  fordern,  vor  Schaden  und  Gefahr  bewahren  wolle  etc. 

, Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  Im  Rig.  Rathsarchiv  (Iudex  Nr.  284)  abgedr.  in  deu  Milibcilungen 
V,  323  Nr.  47  und  hu  Livl.  U.B.  Nr.  DCLIII. 

13  IG. 

758.  Ludfried,  erwählter  Probat,  Johannes,  erwählter  Prior,  Hermann , Cantor,  Heinrich , 1316. 
Cancellar,  Domherren,  und  das  ganze  Capitel  der  Kigischen  Kirche,  Bruder  Gerhard,  Meiater,  Al,r'1  *’3 
* Heinrich,  Marichtll,  die  Comthurc  Johannes  von  Fcllin,  Reimar  ron  Wittenstein,  Herguebert 
von  Wenden,  Cono  von  Dünamündc  und  Johannes  Ungnade  von  Segcwold,  Georg  Arnold 
von  Brakei  und  Hermann  ron  Dorslo,  Prieater,  Kicalaus  von  Person » und  Hermann  Buch 
und  die  übrigen  Brüder  dea  D.O.  in  Livland,  Johannes  von  Pala,  Hotdemar  von  Bosen,  Johannes 
und  Rudolph  von  Ungern,  Kitter,  Johannes  von  Ikescuh  und  Johannes  von  Ostinchusen  und  die 
übrigen  Vaaalleu  der  Rigiachen  Kirche,  urkunden,  dass  sie,  bei  dfr  schwierigen  Lage  dea  Landes 
zwischen  den  Litthauern  und  Uuaaen,  zum  Schutze  dea  neu  gepflanzten  orthodoxen  Glaubens, 
unter  einander  ein  Bündniss  und  eine  Einigung  dahin  verabredet:  d,sa  jede  Partei  der  andern 
treu  anhüugeu  und  aie  zur  Erhaltung  ihrer  Rechte  und  Freiheiten  mit  Rath  und  That,  nach  allen 
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1316. 


Juli  25. 


1317. 
Juni  2. 


Kräften,  öffentlich  und  heimlich,  unterstützen  soll  fegen  alle  Menschen,  Gemeinheiten  und  Col- 
lcgten,  welche  sie  gemeinschaftlich  verletzt  haben,  verletzen  oder  noch  verletzen  werden,  wc« 
Standes  nnd  Würde  sie  auch  seien.  Keine  der  drei  Parteien  darf  aus  Furcht,  Liebe,  Gunst,  Befehl 
oder  anderer  Veranlassung  einen  spcciellen  Vergleich  oder  Vertrag  eingehen,  sondern  nur  mit  i 
einmüthiger  Bewilligung  Aller.  Entsteht  unter  dcu  Parteien  irgend  welche  Uneinigkeit ; so 
delcgirt  jede  Partei  zwei  geeignete  Männer  nach  einem  angemessenen  Ort,  welche  «ich  nicht 
trennen  dürfen,  ehe  sie  sich  in  Recht  oder  Liebe  unter  einander  geeinigt.  — Wer  es  wagt, 
eine  der  Parteien  wegen  dieser  Conföderalion  zu  beunruhigen,  soll  mit  gemeinsamer  Kraft 
angchallen  werden,  davon  abzustehen.  Jedes  von  einer  der  Parteien  cingegangene  Bündnis*, 
welches  der  gegenwärtigen  Cnnfüdcration  nachtheilig  sein  könnte,  wird  für  nichtig  und  kraftlos 
erklärt.  Die  Coutraheiiten  verpflichten  sich,  die  vorstehenden  Artikel  für  sich  und  ihre  Nach- 
folger und  Erben  streng  zu  beobachten,  bei  dein  von  ihnen  auf  das  Evangelium  geleisteten  Eide, 
und  bei  Treueu  und  Ehren;  wer  dagegen  handelt,  soll  für  ewige  Zeiten  meineidig,  rechtlos  und 
ehrlos  sein,  uud  zu  keiner  Art  Rechtshandlungen  (legitimas  actioues)  zugelassen  werden  ; über- 
dies aber  4000  Mark  Goldes  oder  10,000  Mark  Silbers  zahlen,  wovon  ein  Driltheil  die  päbst- 
liclie  Kammer,  zwei  Drittheile  die  Verletzten  erhalten,  und  welche  von  deu  geeignetesten 
Gütern  des  schuldigen  Tlieils  zu  nehmen  sind,  ohne  dass  der  empfangende  Tlieil  deshalb 
einem  Uaunxpruch  oder  sonst  einer  Belästigung  unterliegt.  1 

Enthalten  in  der  Bulle  Pa  5 st  Johannes  XXti.  vom  21.  Dezember  1317  hei  Dogiet  V , 3S  Nr. 
XXXIX.«  in  der  Bulle  desselben,  ▼.  7.  Mal  133t).  das.  S.  4U  Nr.  XL.;  in  der  Urk.  des  B.  Engelbert 
, von  Dorpat  v.  15.  Xovbr.  1336,  wovon  die  Abschrift  eines  Traossumtes  v.  22.  September  I3Q3  im 

Kigischrii  B.tlhsarrhiv  (Index  Nr.  3333j;  endlich  auch  in  der  V'rk.  des  Bischofs  Johannes  x.  Dorpat 
v.  21).  Decbr.  1176,  wovon  eine  gleichzeitige  Abschrift  gleichfalls  im  Rigischen  Ratbsarchiv  (Index 
Nr.  3143).  Der  Ahdriirk  im  U.B.  Nr.  DCLIV  ist  nach  dem  letzteren  Texte,  als  dem  correctesten, 
gemacht,  mit  Angabe  einiger  Abweichungen  iu  dem  Texte  v.  J.  1336,  und  ohne  Beachtung  der  Cor* 
ruptelen  bei  Dogief, 

700.  Bruder  Gerhardt  Livland.  Ordeuameister,  bezeugt,  dass  auf  Verwendung  des  König« 
von  Schweden  der  neftige  Streit  zwischen  der  Stadt  Riga  und  dem  Rickolph  Wackerbartt 
wegen  der  Ermordung  seines  Bruders  und  «eines  Oheims  in  Riga,  durch  Vermittelung  de« 
Comthurs  von  Düuatuündc  und  des  Priesterbruders  vom  D.  O.  Georg,  dahin  verglichen  worden, 
dass  beide  Theilc  die  vorgefatlenen  Gewaltthäligkeiten , Tödtungen,  Beraubungen,  Gefangen- 
nehmungen,  Schäden  und  Beleidigungen  der  ewigen  Vergessenheit  übergeben  und  sich  gegen- 
seitige Freundschaft  und  Liebe  zugesichert,  nachdem  die  Rigenser  ihr  Versprechen  wegen 
Abhaltung  von  Sccimcsscii  und  Unterstützung  gegen  die  Heiden  vollständig  erfüllt 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg,  im  RIg.  Rathsarchiv  (Index  Nr.  285)  abgedr.  in  den  Mittbeill.  V,  325  . 

Nr.  48  und  int  Livland.  U.B.  Nr.  DCLV.  * * 

— Die  von  Arndt  11,  79  und  nach,  ihm  von  Gadebttach  I,  1,394  hierher  gezogene  Bulle 
Johannes  XXII  v.  42.  Juli  gehört  zum  J.  1319. 

e 

1317. 

761.  Erich  Mcnced,  König  der  Dänen,  erlaubt  dem  Abt  und  Consent  zu  Stolpe,  ein 
Cistercienserkloster  zu  Padis  in  Esthland  von  Stein  aufzuführen,  und  verleiht  ihnen  dazu, 

Gott  und  der  heiligen  Jungfrau  zu  Ehren,  das  Gut  Athen  bocke.  Die  Mauern  des  Klosters 
sollet)  vier  Ellen  hoch  und  nicht  miuder  dick  sein.  Sollte  es  sich  in  Zukunft  ergeben,  dass 
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das  Kloster  dem  Lande  Esthland  irgend  Eintrag  thut,  so  sollen  das  Kloster  und  alle  Güter  1317. 
desselben  auf  ewige  Zeiten  dem  Fürstentum  Esthland  gehören;  darüber  soll  der  Abt  dem 
Könige  einen  offenen  Brief  geben,  und  die  Brüder  die  päbstliche  Bestätigung  dessen  auswirken. 

Endlich  vergönnt  der  König  dein  Abt,  mit  den  Nonnen  zu  Leal  30  Haken  Landes  zn  tauschen. 

Dat.  feria  V.  proxirna  post  Domin.  9.  Trinitatis.  — Die  Aebte  des  Klosters  Johann , Michael 
und  Jürgen,  schwören  dem  Bischof  yicolaus  von  Reval  den  Eid  der  Treue,  der  Unterthi- 
nigkelt  und  des  Gehorsams. 

Nach  der  Relation  bei  IJuitfcld  I,  39G.  Etwas  abweichend  referirt  Arndt  II,  79  aus  der  Urkunde, 
die  ihm  in  einem  Tramsumt  v.  23.  August  I3S6  Vorgelegen.  Den  Eid  liefern  Huitfeld  II,  396  und 
Ponton  5.  419,  darnach  auch  das  Livland.  U.B.  Nr.  DCLV1. 

' 762.  Franciscus  von  Moliano  befiehlt,  dass  der  Hochmeister  des  Deutschen  Ordens  in  Jul!  18. 

den  Provinzen  Riga,  Livland  und  Preusscn  in  allen  Kirchen  als  cxcommunicirt  verkündet  wer- 
den soll,  weil  er  der  an  ihn  ergangenen  Ladung  zu  gehorsamen  unterlassen  habe.  Rigac, 
die  18.  lulii,  anno  1317.  1 

Das  Original  befand  sich  im  ehemaligen  Rigisthen  erzbischöflichen  Archiv,  wie  das  Register  in 
den  Mitlheill.  III,  68  Nr.  60  angiebf. 

763.  Bruder  Paul,  Bischof  von  Curland,  Abgeordneter  des  Hochmeisters,  Bruder  Theo - Juli  19. 
derich  von  Lichtcnhain,  Comthur  von  Swecze,  Bruder  Conrad , Corothur  von  Papow,  und  Bru- 
der Gottfried , Vicecoralhur  von  Kuogesbcrch,  Abgeordnete  der  Preussischen  Gebietiger  nach 
Livland,  berichten  dem  Grosscomthur , Spittler,  Trappier,  Tressler  und  den  übrigen  Ordens- 
brüdern auf  dem  llsnpthause  zu  Marienburg,  dass  sie  acht  Tage  nach  Petri  Pauli  (d.  6.  Juli) 
in  Dünaroünde  angelangt  und  daselbst  mehrere  Tage  gewartet,  bis  sich  die  aus  den  einzelnen 
Conventen  zusaramenberufenen  Gebietiger  und  vornehmsten  Brüder  versammelt.  „Endlich, 
am  Sonntag  vor  Mariae  Magdalenae  (d.  17.  Juli),  vor  dem  Frühstück  (prandium),  nachdem  das 
Capitel  Üblichermassen  abgehaltcn  worden,  wardcit  wir  nach  dem  Orte  geladen,  wo  die  Gebie- 
tiger und  Brüder  sich  versammelt  hatten,  um  unsere  Botschaft  vorzutragen.  Als  wir  daselbst 
angelangt  waren,  erhoben  sich  die  angesehensten  Ordens*] ieder,  zwei  Comlhnre  und  zwei 
Priester,  und  überführteii  den  ihnen  zum  Meister  bestimmten  Bruder  Johann  von  Hohenhorst , 
wie  es  die  Ordensstatuten  vorschreiben,  förmlich  des  Diebstahls,  indem  sie  nachwiesen,  dass 
er,  als  er  Voigt  von  Jcrwcii  gewesen,  dem  Orden  eine  Summe  bis  zum  Belauf  von  169  Mark 
Silb.  gestohlen.  Diese  Ueberführung  sei  schon  früher  von  68  Brüdern  geschehen,  welche 
insgesamrot  den  gedachten  Bruder  Johann  zur  Busse  und  zum  Ersatz,  nach  der  Strenge  der 
Statuten,  verurtheilt.  Nachdem  wir  hierauf  unsere  Botschaft  vorgetragen,  erklärten  die  Gc- 
bictigcr  und  Brüder  einstimmig:  sie  wollten  dem  ( Hoch -)  Meister  und  Generalcapitel  stets 
und  in  Allem,  wie  sich'*  gebührt,  gehorsamen  ; den  Bruder  Johann  Hohenhorst  aber  könnten 
sic,  als  einen  Ehrlosen  und  eines  öffentlichen  Verbrechens  üeberwiesenen,  nicht  zum  Meister 
annchmcn.  Tages  darauf,  am  Montag,  als  die*  Brüder  am  bestimmten  Ort  sich  wieder  ver- 
sammelt hatten,  erhob  sich  der  Bruder  Gerhard,  gewesener  Li«  ländischer  IM  ej  st  er,  und  legte 
— nachdem  er  dem  Hochmeister  und  dessen  Capitel  den  schuldigen  Gehorsam  gelobt  — sein 
Siegel  und  sein  Amt  iu  die  Ilande  der  anweseude»  Gebietiger  nieder,  ludern  er  uns  und  fast 
alle  Brüder  durch  sein  clirfurchtvollcs  Benehmen  zu  Thrüncn  rührte.  Auch  der  Comthur  von 
Fellin,  als  Sohn  des  Gehorsams,  legte  Amt  und  Siegel  nieder.  — Nachdem  dies  Alles  gesche- 
hen, wollten  wir  alle  Convente  einzeln  visilircn  ; schoben  es  aber  aus  den  angeführten  Grün- 
Livl.  l'rk.  R *i.  11.  *'  ' F1  A • 

Digitized  by  Google 


42 


1317. 


Aug,  34. 


Dsc.  31. 


Dec.  33. 


ISIS. 

O.  T. 


O.  T. 


den  auf,  d»  wir  einsshen  und  um  davon  überzeugten,  dass  unsere  Visitation  fruchtlos 
•ein  würde.“ 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  geh.  Archiv  au  Königsberg  (Index  Nr.  357)  abged ruckt  in  e. 
Kotzebur' t Geschichte  Preussens  II,  378,  In  Voigtt  Codex  dlpl.  II,  97  Nr.  LXXIX , und  lo  Uvl. 
U.B.  Nr.  DCLVII.  Die  Urkunde  hat  keine  Jabraahl,  wird  aber  von  loigt  (Preuaa.  Geach.  IV,  31) 
Anm.  3)  In  dieses  Jahr  gesellt:  „da  es  ausgemacht  Ul,  dass  der  erste  Aussteller  derselben,  der 
Bischof  Paul  von  Curland,  sein  Bisthnm  in  diesem  Jahre  antrat.“ 

764.  Erich  und  Waldemar,  Herzoge  von  Schweden,  erklären,  dass  sie  jegliche  Feind- 
seligkeit etc.  gegen  die  Bürger  ßiga’a,  worau*  solche  auch  entstanden  sei,  aufgeben,  ver- 
sichern dieselben  ihrer  persönlichen  Freundschaft,  and  wollen  sie  durch  Alle,  welche  ihnen 
zu  Liebe  etwas  thun  wollen,  fördern. 

Nach  dem  Orig,  anf  Perg.  im  Rig.  Rathsarchiv  (Index  Nr.  287)  abgedr.  bei  Liljegrni  III,  335 
Nr.  2119,  in  den  Miltbcill.  V,  326  und  im  LIvl.  U.B.  Nr.  DCLVltl.  hin  Transsumt  dieser  Urkunde 
vom  15.  Mai  1336  im  Rig,  Rathsarchiv. 

766.  Pabst  Johann  XXII.  erklärt  die  am  23.  April  1316  abgeschlossene  Confdderation 
(Reg.  759),  weil  sie  nicht  nur  wider  die  Rigischc  Kirche  und  kirchliche  Beamte  jener  Gegend 
gerichtet  ist,  sondern  auch  wider  die  der  Römischen  Mutterkirche  schuldige  Ehrfurcht  an- 
stöast,  der  Kirchenfreiheit  nachtheilig  ist  etc.,  für  null  und  nichtig,  entbindet  alle  Theilnehmer 
an  derselben  von  dem  zu  deren  Bestärkung  geleisteten  Eide  und  den  auf  die  Ueber- 
tretung  festgesetzten  Strafen,  und  verbietet  dergleichen  Confdderationen  für  die  Zukunft,  bei 
Strafe  der  Ezcommnnication. 

Das  Origical  befand  sich  im  ehemaligen  crshUchüflich-Rigischc-n  Archiv  (Mittheill.  III,  60  Nr,  66, 
mit  dem  unrichtigen  Datum:  d.  23,  Decbr.).  Abgedruckt  bei  iiogitl  V,  38  Nr.  XXXIX  und  darnach 
io  Livi.  U.B.  Nr.  DCLI.V  S.  auch  Voigt,  Preuss.  Geach.  IV,  323. 

7G6.  Eide  Ins  Wesentlichen  gleichlautende  Bulle  richtete  denelbe  unmittelbar  an  den 
Orden  in  Livland  and  das  Rigische  Domcapitel. 

Nach  einer  Abschrift  aus  den  Regesten  Johann'»  XXII.  in  dem  geh.  Archiv  In  KCoigaberg  ab- 
gedruckt  im  Livl.  U.B.  Nr.  DOLX. 

1318. 

767.  Erich  Menved,  König  der  Dänen,  schreibt,  bei  Gelegenheit  des  Krieges  zwischen 
den  Ordensherren  und  dem  Erzbischof  von  Riga,  an  den  Orden,  er  möge  die  Sache  io  ver- 
handeln, dass  Esthland  davon  keinen  Schaden  hätte. 

Nach  der  Relation  bei  Uuilfeld  I,  496.  S.  auch  Arndt  II,  81, 

768.  Dortelbe  belehnt  zu  Kol  ding  nachstehende  Liviänder  (soll  wohl  heissen:  Eslh- 
länder)  mit  ihres  Erbgütern : Engelbrecbt,  Woldemar,  Nicolaus  und  Tille  (Thile)  von  Dolen, 
Johsnnes  Vesecngberg,  Godeschalk  Preuen,  Ilinke  Dalilten,  Simon  Nicletton  (A iLson),  Florke 
(Fiörike)  und  Heinrich  Batike  ( Balcke),  Godeschalk  von  Capelle,  die  von  Lydinchuten,  Engel-  , 
bert,  Woldemar  and  Tille  von  Dolen,  Adeke  Hantson,  Heinrich  von  Anutel,  Johannes  Gode- 
ken  von  Oertien,  die  von  Vorckele,  die  Hytdenten,  die  Beibytte  (Biibyten),  die  Bachelle 
(Bachein),  Ruder  (Luder)  Brunteig,  die  Sorsevir  ( Sorteeere ),  Lambert  Birkhan,  Heinrich 
Witte,  Waldemar,  Nicolaus  and  Helmold  von  Lode,  Conrad  Sage  (Söge),  Villike  Farenbek 
(Wilhelm  Fahrentbach) , Gerd  Hobenbeck  (Hohenbeck),  die  von  Pekelle  (Pekelen),  Otto 
Boten,  Hermann  Orget  (Orgiet),  die  von  Fake  (Wacke),  die  von  Alten,  die  Thamkit  (Tan- 

c kee),  Tile  Eievelle,  die  von  Nattemule  (Nattemühlen),  die  Meckit  (Thile  und  Kvert  Mekit), 
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die  Alten,  Otto  Byskovid  ( Bikilhotde ),  Bertram  und  Conrad  Farenheck  (Fahrenitack),  Johann  ISIS. 
Orgel , Heine  Vithe , TUe  Meckii,  Johann  Hane , die  von  Risemby , Ercrt  kleckit,  die  von 
Rosenheim,  Tliile  Valdersson,  Heinrich  Lechiit,  Tuie  Toit,  Gldelerope  von  Güldene,  die  von 
ff  rangelte,  die  von  Capelle,  Kievelle,  Woidemar  Dolen,  die  von  Moer  and  mehrere  Andere. 

Nach  der  Relation  von  Iluilfeld  I,  406,  Ponton  S.  420,  fliärn  S.  I4S.  Die  in  Pareallieie  bin- 
augefilglen  Abweichungen  lind  aut  Arndt  li,  81  entnommen,  bei  weichem  die  Familiennamen,  vor 
denen  kein  Vorname,  bei  Ponton  aber  rin  Floatet  .V.  (nobille?;  Hebt,  am  Schluet  alt  „Herren 
von“  aofgeliibrt  werden. 

769.  Pabst  Johann  XXII.  schreibt  an  den  Meister  und  den  Präceptor  des  D.  0.  in  Febr,  J3. 
Livland,  an  die  Comthure  von  Dünatniindc,  Veilin  lind  Wenden,  an  Flor/entin,  Decan  von 
Dorpat,  an  Johann  v.  Palen,  Woidemar  r.  Rosen,  Johann  r.  Tisenhuscn,  Johann  und  Rudolph 
«.  Ungern,  Ritter,  Johann  Ostinghusen  und  Johann  Ikeskule,  Vasallen  der  Rigischen  Kirche 
(vergl.  Reg.  739)  : Sein  Vorgänger,  Pabst  Gregor  IX.,  habe  dem  D.  0.  in  Livland  vorge- 
schrieben,  die  daaclbat  zur  Verbreitung  des  Christenthums  getroffenen  Anstalten  unverletzt  zu 
erhalten,  und  diesep  dem  heil.  Petrus  gehörige  Land  Niemandes  Botmässigkeit  zu  unterwerfen. 

Nun  sei  aber  seit  längerer  Zeit  bereits  wiederholt  zu  seiner  Vorgänger  und  seiner  eigenen 
Kenntnisi  gelangt,  dass  der  blühende  Zustand,  in  welchem  die  Kirche  in  Livland  sich  Anfangs 
befunden,  einen  starken  Rückschritt  gemacht,  iudem  gegen  dieselbe  so  grausam  und  unmensch- 
lich verfahren  worden  sei,  dass  Viele,  die  sich  sutn  Christenthum  bekehren  wollen,  sich 
wieder  zurückgezogen,  und  sowohl  die  Rigische  Metropole,  alt  mehrere  andere  Kirchen  in 
Livland  und  Preussen,  ihrer  Schlösser,  Besitzungen  und  anderer  Güter  fast  ganz  beraubt  sind, 
mehrere  Bewohner  jener  Gegenden  endlich,  wegen  Mangels  an  Seelsorgern,  sich  eher  heid- 
nischen Irrthümern  wieder  znwenden,  als  dem  rechten  Glauben  anhängen.  Obgleich  schon 
die  Päbste  Bonifas  VIII.  und  Clemens  V.  die  zur  Abhiilfe  dieser  Uebrlständu  erforderlichen 
Schritte  ergriffen,  so  seien  sie  doch  von  der  Ausführung  ihrer  Vorsätze  theils  durch  ihren 
Tod,  theils  durch  audere  Hindernisse  abgelialten  worden.  Durch  die  wiederholten  Hülferufe 
und  ununterbrochenen  glaubwürdigen  Berichte  sei  er  nunmehr  veranlasst  worden,  den  gedachten 
Landern  und  ihren  Kirchen,  welche  von  der  Gottlosigkeit  der  Christen  mehr  als  von  der  Feind- 
seligkeit der  Heiden  zu  leiden  haben,  zu  Hülfe  zu  eilen,  und  beabsichtige,  durch  die  Eingangs 
Genannten,  denen  die  Zustände  des  Landes  genau  bekannt  seien,  sich  über  letztere  unter- 
richten zu  lassen,  um  dann  die  erforderlichen  Mittel  zur  Abhülfe  ergreifen  zu  künuen.  Da- 
her befiehlt  er  ihnen,  bei  Verlust  Ihrer  resp.  Aemter,  Beneficien  und  Leben,  so  wie  bei  Strafe 
der  Ezcommunication,  binnen  sechs  Monaten  vom  Datum  dieses,  als  einer  peremtorischen  Frist, 
persönlich  vor  dem  päbstlichdu  Stuhl  au  erscheinen , nachdem  sie  sich  Uber  alles  Angeführte 
gehörig  unterrichtet,  um  den  gedachten  Stuhl  vollständig  und  genau  informiren  zu  können, 
wie  die  fraglichen  Länder  dem  Christenthum  wieder  ganz  zugefülirt  und  darin  mit  Erfolg 
erhalten,  und  die  benachbarten  noch  heidnischen  Territorien  bekehrt  werden  könnten,  des- 
gleichen um  verschiedene  in  diesen  Beziehungen  zu  machende  Anträge  zu  vernehmen.  Zu- 
gleich wird  der  Ordensmeistcr  angewiesen,  die  angeblichen  Privilegien,  vermöge  welcher  der 
Orden  von  der  Gerichtsbarkeit  der  Ordinarien  befreit  zu  sein  behauptet,  welcher  Behauptung 
widersprochen  worden,  mitzubrlngeo,  um  diese  Behauptung  zu  bewahrheiten.  Weil  ferner 
dem  Pabste  berichtet  worden,  dass  der  Orden,  mit  seinen  Rechten  nicht  zufrieden,  seine 
Hände  nach  den  Gütern  der  Rigischen  Kirche,  welche  er  vielmehr  beschützen  sollte,  susge- 
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1118.  streckt,  und  den  Rigiachen  Hafen,  In  welchem  dem  Erzbischof  von  Riga  das  Patronat  zusteht, 
mit  dem  zur  erzbischöflichen  Tafel  gehörigen  Schloss  und  Kloster  Dünamünde,  ferner  die 
Schlösser  Toreida,  Nabel,  Lemsal,  Dolen,  Kcrcholme,  Lenwerde,  Cocken- 
huscn,  Cruscbarqh,  Scclwene,  Sundesel,  Sotekele,  Pebalche,  Mitau,  Cre- 
mon,  Uatuala  uud  Dondangca,  so  wie  Dörfer,  Haine,  Wicseu,  Weiden,  Fische- 
reien, Seen,  Wälder,  Accker,  Rechte  und  Gerichtsbarkeiten , desgleichen  die  Randgebiete 
der  Schlösser,  welche  der  erzbischöflichen  Tafel  und  dem  Capitel  gehören,  in  Besitz  genom- 
men oder  nehmen  lassen,  oder  die  Besitznahme  durch  Andere  gutgeheissen  habe;  so  befiehlt 
der  Pabst,  falls  das  Angegebene  sich  in  Wahrheit  so  verhält,  den  gedachten  Hafen,  das 
Kloster,  die  Schlösser  etc.  dem  Erzbischof  und  dein  Capitel  zurückzuerstatten,  und  alle  Schä- 
den ihnen  zu  ersetzen,  indem  er,  der  Pabst,  dergleichen  Bcnachthciligung  der  Prälaten  nicht 
dulden  wolle  etc.  Endlich  werden  die  Ordensaugehörigen,  bei  Befürchtung  der  vorgedachten 
Strafen,  ermahnt,  sich  aller  Beleidigungen  und  Belästigungen  des  Erzbischofs,  des  Capitcls,  der 
Kirche  und  der  Stadt  Riga  und  aller  Kirchen  in  Livland  und  Prcusscn  zu  enthalten.  Durch 
dieses  Schreiben  werde  der  Bruder  Conrad,  Procurator  des  Ordens  bei  der  Römischen  Curie, 
der  zu  diesem  Zweck  spcciclt  abgefertigt  worden,  beglaubigt. 

Ein  aebr  fehlerhafter  Abdruck  bei  Turgencw  I,  80  Nr.  XCIX  und  darnach  im  Livland.  U.ß. 
Nr.  DCLXI.  Leber  eine  Abschrift  im  geh.  Küoigsb.  Archiv  s.  Voigt's  Preuss.  Gescb.  IV,  329. 

Febr.  33.  770.  Derselbe  trägt  dem  Bischof  von  Ocscl,  dem  Oescl'achen  und  dem  Rigischcn  Capitel 

auf,  dass  sie  innerhalb  sechs  Monaten  gehörig  bevollmächtigte  Procnratoren  nach  Rom  senden 
. sollen , welche  ihn  über  die  Verhältnisse  der  Rigischcn  Provinz  und  der  dazu  gehörigen 
Länder,  Livland  nud  Preussen,  unterrichten  sollcu.  Dalum  Avinioue,  VII.  caiend.  Martii, 
pontif.  anno  11. 

t Das  Original  befand  sich  im  ehemaligen  ersiiischoilich-Riglvcbcn  Archiv : lüttheill.  iii,  69  Nr.  03. 

März  1.  771.  Dertelbe  befiehlt  allen  Erzbischöfen,  dass  sic  durch  ihre  Boten  und  Couriere 

(nuntios  et  euraores)  den  Livlöndischcn  Ordenjmcister  mit  seinen  Comthuren  und  Rittern, 
desgleichen  den  Decan  der  Dorpater  Kirche,  Florgntinus,  vorladen  sollen,  binnen  drei  Monaten 
in  der  Römischen  Curie  zu  erscheinen.  Datum  Avinione,  calendis  Martii ,.  pontif.  anno  II. 

Zwe5  Ezemplare  des  Originals  befanden  »ich  in  demselben  Archiv  : Mitlbeill.  a.  a.  O.  III,  68 
Nr.  61  ir.  63. 

März  l.t  772.  Derselbe  erlässt  einen  gleichlautenden  Befehl,  mit  dem  Zusatz,  dass  dem  Meister 
und  dem  Orden  aufgegeben  werde,  den  Rigisehen  Hafen,  das  Schloss  und  Kloster  Düna- 
münde and  Toreide  dem  Erzbischof  zurückzugeben,  ut)d  seine  Exemtionsprivilegien, 
wenn  er  dergleichen  habe,  vorzuweisen.  - 

Das  Original  wurde  in  demselben  Archiv  asservirt : Mitlheill.  111,  60  Nr.  61. 

März  15.  773.  Die  gesammten  Königlichen  Vasallen  in  Esthland  (communcs  vasaili  domini  regia 

in  Estonia)  transsnmiren  die  den  von  Scerembeie  erlheilten  König).  Lehubricfe  i)  vom 
27.  April  1271  (Reg.  I,  480),  2)  vom  29.  Mörz  I27i  (Reg.  I,  470),  3)  vom  23.  Juni  1288 
(Reg.  I,  893)  und  4)  vom  13.  August  1314  (Reg.  II,  733),  und  bekräftigen  die  Erkunde  mit 
ihrem  Siegel:  Datum  Revele,  anno  Domini  millcsimo  trecentesimo  decimo  octavo,  Ceria  . 
Quarta  proxima  post  Dominicam  Invocavit. 

Das  Orig,  auf  Perg.  im  Esthländ.  Ritterschaftsarchiv  (das  Siegel  abgefallca),  darnach  abgedr. 

Im  Inland  1811  Nr.  31  Sp.  515. 


• • 
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774.  Gerhard,  {von  Jocke"),  Meister  de»  D.  O,  in  Livland,  urkundet,  dais  er,  mit  Rath  |JI8. 
seiner  Brüder,  dem  Thidemann  von  TaUen  und  desien  Erben  zwei  Haken  Lande#,  belegen  ,5- 
in  dem  Wilkunpenc  genannten  Orte,  zu  Lebn  gegeben  habe,  begrenzt  durch  einen  Sumpf, 

von  weichem  man  zu  einem  Steine,  in  den  ein  Kreuz  eingegraben  -ist,  kommt,  und  Ton  da 
zur  alten  Rigiacheu  Strasae,  mit  Acckern,  Wiesen,  Weiden,  Gehegen  und  ailcn  innerhalb  der 
zwei  Haken  befindlichen  Zubehöntngen.  Ausserdem  erhält  Thidemann  das  Recht,  auf  den 
ausserhalb  dieser  Gränzen  belegenen  Wiesen,  welche  ron  Altera  her  zu  dieaem  Lande  gehören, 

Heu  zu  mähen. 

Das  Original  in  der  Posteodcn'schea  Brletlade ; darnach  coplrt  in  der  n.  Reckr'scheo  Urkunden- 
Sammlung  und  ahgedr.  im  Livl.  U.ß.  Nr.  DCLXII. 

775.  Pabat  Johann  XXII.  schreibt  an  den  Abt  von  Ciaterz  : Bei  Gelegenheit  des  vor  Sept.  24. 
der  päbatiichen  Curie  verhandelten  Streites  zwischen  dem  Erzbischof  von  Riga  und  dem  Deut- 
schen Orden,  aei  von  dem  letzteren,  in  Betreff  der  Frage,  aus  weichem  Rcchlsgrunde  (Titel) 

der  Orden  das  ehemalige  Cistercienacrkloatcr  Duuemuude  an  sich  gebracht,  zu  seiner  Recht- 
fertigung eine  auf  den  ersten  Blick  scheinbar  authentische,  mit  zwei  Siegeln  bekräftigte 
Scriptnr  beigebracht  worden,  welche  unter  Anderem  Folgendes  enthalte:  W'ir  Bruder  Libertue, 

Abt  von  Dimemunde  etc.  (folgt  der  Eingang  der  unter  Nr.  707  eicerpirten  Urkunde  vom  26. 

Mai  1305).  Die  hier  erwähnte,  dem  Capitei  dea  Cistercienserordens  angeblich  vom  Pabste 
ertheilte  Machtvollkommenheit  in  Beziehung  auf  die  Verlegung  von  Abteien,  Yeräusserung 
ihres  Eigenthums  etc.,  habe  ihn,  Psbst  Johann,  und  seine  Brüder  in  nicht  geringes  Staunen  ver- 
setzt, da  eine  solche  Gewalt  nicht  nur  den  Gläubigen,  durch  deren  Darbringungen  solche 
Abteien  fundirt  worden,  Anstoss  gebeu,  sondern  auch  dem  Orden  selbst  grosse  Verluste  ver- 
anlassen könnte.  Der  Pubst  wünsche  sich  daher  von  der  päbstlichen  Verleihung  solcher  Ge- 
walt zu  überzeugen,  und  trage  dem  Abt  von  Cisterz  auf,  das  betreffende  päbstiiehe  Schreiben, 
das  ihm,  dem  Abt,  wenn  cs  wirklich  existirt,  nicht  fremd  sein  könne,  durch  einen  zuverläs- 
sigen Mönch  baldmöglichst  nach  Rom  zo  senden,  und  ihn,  den  Mönch,  zugleich  mit  einer  genü- 
genden Vollmacht  zu  versehen, -damit  er  dasjenige  erfüllen  könne,  was  in  dieser  und  anderen 
Beziehungen  durch  den  Pabst  angeordnet  werden  würde  etc.  Ueber  den  Tag  des  Empfanges 
dieses  Schreibens  verlangt  schliesslich  Johann  XXII.  eine  Benachrichtigung. 

Nach  einer  Abschrift  aus  den  Regesten  Johanns  XXlt.  im  Kbnigsh.  geh.  Archiv  ahgedr.  im 
Livl.  U.B.  Nr.  DCLXIII.  ’ 

776.  Voigt  und  Rath  der  Stadt  Riga  urkunden:  Sie  hätten  vernommen,  dass  in  Betreff  Sept.  24. 
der  Kirche  zur  heil.  Jungfrau  InWIsby  dadurch  Misshclligkcitcn  entstanden,  dass  der  Bischof 

Ton  Linkoping  die  Eingcpfarrten  dieser  Kirche  und  die  dazu  gehörige  Gemeinheit  der  Deut- 
schen Kaufleute  in  dem  alten  Herkommen,  zwei  Priester  (rectores)  bei  dieser  Kirche  zu 
haben,  stören  wolle,  und  einen  einzigen  Priester  für  genügend  erklärt  habe.  Sie,  Voigt  und 
Rath,  bezeugen  daher  desmittelst  öffentlich,  dass  von  Alters  her,  so  weit  sie  äich  dessen 
erinnern  könueu,  an  jener  Kirche  stets  zwei  Geistliche  angestellt  gewesen  sind. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  Im  Archiv  der  Wisby  sehen  Domkirche  ahgedr.  bei  Liljrgrrn  |||,  377 
Nr.  21tl6  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCLXVI.  Ein  ähnliches  Zeugnis»  stellte  auch  der  Ltibiscfae 
Rath  am  10.  Deceutber  1318  aus,  nach  dem  Orig,  ahgedr.  bei  Litjrgrtn  III,  389  Nr.  3180. 

777.  Gerhardt  von  Jocke,  Ordensmeister,  transsumirt  und  bestätigt  in  dem  zu  Wenden  Nov.  15. 
abgehalteuen  Ordenscapitel  das  vom  O.M.  Conrad  von  Mandaten  „der  Stadt  Kmbeck,  die 
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1318. 


1319. 
Janr.  3. 


Juni  13. 


non  Pernau  heisst,“  am  8.  April  1265  verliehen#  Privilegium  (Reg.  I,  134),  und  verleiht 
deren  Burgern,  atatt  des  bisherigen  Drittheiii  der  Gerichtsgefille,  die  Hälfte  derselben. 
Jedoch  sollen  sie  die  Leute  des  Ordens  wegen  Geldschulden  in  ihrer  Stadt  nicht  verhaften, 
noch  in  Banden  gefangen  halten,  es  sei  denn,  dass  sie  sie  erst  vor  ihrem  Herrn  verklagen, 
ln  der  Stadt  begangene  Verbrechen,  die  an  Hand  und  Hals  gehen,  sollen  nicht  die  Bürger 
richten,  sondern  der  Comlbur.  Wenn  aber  unter  den  Bürgern  Zank  oder  Irrnng  über  ctlicb 
Recht  oder  Urtheil  entstünde,  davon  mögen  sie  sich  in  der  Stadt  Riga  frei  bescheiden. 

In  Deutscher  Sprache  (da*  Original  war  vermulhtich  Lateinisch  abgrfasit)  aufgenomroen  io  das 
Privilegium  Sigismund  Augusts  vom  26.  November  1561  im  Pernau'schen  Itaihsarchivj  darnach 
abgedr.  io  6.  Müller' s Sammlung  Russ.  Geschichte  IX,  437,  im  Inland  1839  Nr.  47  Sp.  742  und 
im  Livl.  L'.B.  Nr.  DCLXV.  • 

1519. 

778.  Erich  Menved,  König  der  Dänen  und  Slaven , erkundet : Da  nach  dem  gemeinen 
Recht  bei  jeder  Mutterkirche  eine  Schule  bestehen  muss,  und  die  von  Unsorn  Vorfahren 
.gegründete  und  dotirte  Cathedrale  sur  heil.  Jungfrau  Maria  in  Reval  um  den  Trost  und  die 
Früchte  einer  solchen  Schule  gebracht  zu  werden  befunden  wird,  so  befehlen  Wir  nach  dem 
Rathe  Unserer  Rätlte,  dass  kein  Bürger  Reval’*,  wes  Standes  er  sei,  seine  Söhne,  Enkel,  Stief- 
söhne, oder  auch  bei  ihm  in  Kost  befindliche  fremde  Knaben,  weiche  in  Schulsachen  unter- 
richtet werden  sollen,  etwanige  Schulen  in  genannter  Stadt  zu  besuchen  erlaube,  ausser  die 
Schule  der  dortigen  Domkirche , bei  Strafe  von  10  Mark  Silbers.  Wer  dawider  handelt,  und, 
vom  BlvcUof  oder  Capitel  ermahnt,  Javoii  nicht  absteht,  soll  jene  10  Mark  binnen  11  Tagen 
bezahlen,  und  zwar  4 Mark  zum  Unterhalt  Unseres  dortigen  Schlosses,  welche  Unser  Haupt- 
mann unnachlössig  beitreiben  soll;  3 Mark  rum  Bau  der  Domkirchc,  welche  der  Bischof, 
erforderlichenfalls  durch  Anwendung  ge^t'icher  Strufn ittel,  eincassiren  soll;  und  3 Mark  zum 
Bau  der  Stadtmauer,  auf  deren  Entrichtung  der  Rath  mit  Strenge  wachen,  und  dabei  vom 
llauptmann  unterstützt  werden  soll.  Üeberdies  gewähren  Wir  den  die  Domschule  besuchen- 
den Schülern  volle  Sicherheit  vor  dem  Hauptmann  und  seinen  Angehörigen  (familia),  des- 
gleichen vor  Alien,  welche  um  Unsertw'llcn  thun  oder  lassen  wollen,  und  verleihen  ihnen 
festen  Frieden  gegen  ailo  etwauigen  Verfolgungen  von  Seiten  derselben  wider  ihre  Eltern 
und  Verwandten. 

Nach  einem  Transsurat  des  Erzbischofs  Henning  von  Riga  vom  16.  Januar  1426,  wovon  ein* 
alte  Abschrift  Im  Kdnlgl.  Archiv  tu  Kopenhagen  aufbewahrt  wird,  abgedr.  in  tr.  Bunge's  Archiv  I, 
302  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCLXVI.  Eine  neuere  Uebersetzuog  von  J.  E.  Sichert  in  demselben 
Archiv  VI,  112. 

770.  Hartung,  Bischof  von  Oeset,  Johannes,  Probst,  Gottfried,  Decan,  und  das  ganze 
Cspitel  der  Oesel’scheu  Kirche  tliun  kund,  dass  mit  Genehmigung  des  Herrn  Johannes,  Ritters 
Bixehocede,  welcher  einige  Rigische  Bürger,  wegen  der  Tödtung  seiner  Verwandten  in  Riga, 
gefangen  genommen,  desgleichen  der  Uebrigcb,  deren  Freunde  und  Verwandle  in  Riga  um- 
gebracht worden,  ein  Vergleich  (compositio)  dahin  abgeschlossen  worden,  dass  der  Voigt  und 
der  Rath  der  Stadt  Riga  in  der  Oesel'schen  Cathedrale  zum  Evangelisten  Johannes  eine  Yicarie 
gegründet,  zu  welcher  sie  zwölf  Haken  iu  den  Lebngütern  des  gedachten  Hrn.  Johannes  von 
ßirehovede,  nämlich  8 iu  dem  Dorfe  Kowrevere  und  4 in  dem  Dorfe  Saltowere  für  250 
Mark  Silb.  Rig.  Gew.  vou  demselben  acqulrirt,  für  so  lange  nämlich,  bis  Hr,  Joh,  v,  Bise- 
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hotede  eben  »o  viel  Heben,  welche  dem  Bischof,  dem  Priester  und  eeiiiem  Herrn  rolle  Oe-  1319. 
rechtigkeit  gewähren,  anderweitig  in  der  Oesel'schen  Diöcee  für  genannte  Vicarie  kaufen  kann. 

Das  Präsentationsrecht  für  diese  Vicarie  gebührt  das  erstemal  dem  Ilrn.  Joh.  v.  Bisehovede, 
das  xweitemal  den  Verwandten  des  verstorbenen  Bischofs  Conrad  und  des  Rigischen  Probstea 
Hed ihn,  für  die  Folge  der  Zeit  aber  dem  Oeacl'schen  Capltel.  Ausserdem  sollen  die  Rigi- 
schen Domherren  zum  Heil  der  Seelen  der  Getödteten  in  ihrer  Kirche,  wo  die  Tödtung  be- 
gangen  wurde,  einen  Altar  errichten,  au  welchem  znm  Gedächtniss  der  Getödteten  tägliche 
Seelmesscn  für  ewige  Zeilen  zu  halten  sind.  'In  den  zwischen  der  Narowa  und  Düna, 
desgleichen  auf  Gothland,  und  in  den  Städten  Wisby,  Bremen,  Stade,  Ilamborch,  Lubeke, 

Wiamer,  Rostoch,  (Strai)sund  und  Gribeswolt  belegenen  Klöstern  sollen  überdies  vom  bevor- 
stehenden Michaelisfeste  au  binnen  Jahr  und  Tag  1000  Messen  und  1000  Vigilien  zu  ihrem 
Gedächtniss  gefeiert  werden.  Am  nächsten  St.  Johannistage  sollen  Voigt  und  Rath  diesen 
Vergleich  ihren  Bürgern  auf  dem  Ralhhausc  (in  corum  cousistorio)  bekannt  machen,  und  acht 
Tage  darauf  in  einer  ihrer  Kirchen  eine  feierlich  verhüllte  Todtenbahre  aufstellen,  und  unter 
Glockengeläute,  wie  bei  einer  Beerdigung,  Vigilien  und  Messen  abhaiteu.  Die  Namen  der 
Getödteten  sind  aber  nachstehende  : Herr  H'edikin,  früher  Rigischer  Probst,  Herr  Heinrich  von 
Lubeke,  Mauritius  von  Hude,  Graf  Heinrich , Heinrich,  Sohn  des  Cämmerers  Ludolph,  Jo- 
hannes Wackerbart,  der  Mönch  Matthias,  Hil.  von  Brunswik,  HU.  gen.  Sichtrich,  Marquard 
Albus  (Wcisse  oder  Witte),  //.  von  St.  Aegidius,  Ludwig  von  Riga,  Johann  gen.  Beseworm, 

Johann  von  Lubeke , Diener  des  Mauritius,  Heinrich  von  A'onde,  Arnold  Cocus,  Mvndewaste 
von  Arole,  Herder  und  Ludikin,  Schwestersühne  des  Herder,  und  Hennikin,  gen.  durch  den 
Busch.  Wer  diesem  Vergleich  nicht  beitreten,  sondern  den  Rigensern  irgend  Schaden  zufugen 
will,  er  mag  sich  in  der  Oesel'schen  Diöcese  aufhalten  oder  von  auswärts  kommen,  soll  vom 
Bischof  von  Oeael  rnd  seinem  Capitel,  so  wie  von  dem  Ilrn.  Johann  von  Bisehovede  und 
seinen  Freunden  und  Anhängern  weder  aufgenommen,  noch  durch  Rath  oder  That  unterstützt 
werden;  vielmehr  wollen  sie  gegen  solche  Personen  den  Rigensern  Beistand  leisten,  und  die 
von  denselben  etwa  geraubten  Güter,  wenn  solche  in  ihre  Gränzen  gelangen,  mit  Beschlag 
belegen,  bis  sie  jenen  vollkommen  erstattet  sind.  Zur  Bekräftigung  alles  dessen  haben  sich 
beide  Theile  gegenseitig  eidlich  Treue  gelobt,  uud  zwar  von  der  einen  Seite  die  Ritter  und 
Herren:  Johann  von  Bisehovede,  Johann  ffachholt  und  Heinrich  von  Northen,  und  von  der 
auderen  die  Glieder  des  Rigischen  Rsthes : Johann  von  Warendorpe  und  Ernst  Rike  (Dives, 

Reich),  für  sich  und  die  Ihrigen.  Den  Eid  haben  entgegengenommen  die  Herren  und  Ritter 
Woldemar  ton  Wrangele,  Nicolaus,  Sohn  des  Herrn  Asser,  Kerstian  von  Scermbeke , Bar- 
tholomäus von  Vellin  und  die  Dorpater  Rathmänner  Gerhard  von  Minden  und  Wessel  Seil- 
linch.  Dieselben  Pertonen  sind  zugleich  zu  Zeugen  erbeten,  und  ausser  ihnen  die  Oesel’tcbcn 
Domherren : Conrad  von  Lubeke  und  Heinrich  Lagemann,  der  Ritter  Allesius,  Johannes  von 
Rüden,  Voigt  des  Bischofs  von  Oescl,  und  Hermann , sein  Cimmcrer. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  im  Rigischen  Rallisarcbiv  (Index  Nr,  288)  abgedr.  in  den  Hittbeill. 

V,  TOI  Nr.  50  und  Im  Llvl.  (J.H.  Nr.  DCLXVII. 

780.  Heinrich,  Provincizi  der  Minoriten  in  Sichten,  verleiht,  suf  Bitte  des  Rigischen  Juni  16. 
Rathei,  den  Seelen  Wedekin's,  Probates,  Heinrichs  von  Lübeck , Domherrn  der  Rigischen 
Kirche,  und  der  übrigen  mit  ihnen  umgebrachten  Personen  die  Brüderschaft  der  86  ihm 


Digitized  by  Google 


48 


1319. 


Juli  12. 


Juli  12. 


Juli  25. 


untergebenen  Klöster,  und  macht  sie  theilhaftig  aller  Messen,  Vigilien,  Gebete,  Fasten, 
Rüstungen  und  übrigen  Wohlthatcn,  deren  die  Brüder  in  jenen  Klöstern  durch  die  Gnade  des 
Erlösen  gewürdigt  werden. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  in  demselben  Archiv  (Index  Nr.  289)  abgedr.  in  den  Mitlheiil.  V,  331 
Nr.  51  und  im  Uvl.  U.B.  Nr.  DCLXVIII. 

781.  Auf  die  an  Hin  gelangte  Klage  des  Hochmeisters  des  D.  O.  über  die  vielen  Ein- 
griffe, welche  sich  Erzbischöfe,  Bischöfe,  Achte  und  andere  Geistliche,  so  wie  Grafen,  Barone, 
Edle,  Kitter,  Corporalionen  etc.  in  die  Besitzungen,  Rechte  und  Gerechtsame  des  Ordens 
erlauben,  ernennt  Pabst  Johann  XXII . den  Erzbischof  von  Salzburg  und  die  Bischöfe  von 
Augsburg  und  Trident  zu  Erhaltern  und  Richtern  des  Ordens,  und  tragt  ihnen  auf,  sich  der 
Hechte  und  des  Eigcnthuras  des  Ordens  in  allen  Fällen,  in  denen  die  Ordensbrüder  sich 
nicht  an  ihn,  den  Pabst,  als  ihren  unmittelbaren  Richter  und  Beschützer,  wenden  könnten 
oder  möchten , gegen  jeglichen  Bedränger  und  Bedrücker  des  Ordens  auf's  thäligste  und  eif- 
rigste anzunehmen,  gegen  Alle,  die  sich  an  den  Rechten  und  dem  Eigenthum  des  Ordens  in 
irgend  einer  Weise  vergehen,  oder  sich  irgend  eine  Ungerechtigkeit  gegen  ihn  erlauben  würden, 
dfe  strengsten  kirchlichen  Strafen  zu  verhängen,  und,  im  Fall  des  Erfordernisses,  selbst  die 
Hülfe  weltlicher  Macht  zu  gebrauchen , cs  möge  die  Ahndung  ihres  Gerichts  Laicu  jedes 
Standes,  oder  auch  selbst  Bischöfe  und  Erzbischöfe  treffen. 

Nach  einem  TransMiml  vom  5.  Januar  1338  im  Röuigsb,  geh.  Archiv  (Index  Nr.  290)  abgedr. 
im  L!vl.  U.B.  Nr.  DCLXIX. 

782—784.  Gleichlautende  Bullen  crlicss  Johann  XXII.  I)  an  die  Erzbischöfe  von 
Colli  uud  Magdeburg  und  dcu  Bischof  von  Utrecht;  2)  an  den  Erzbischof  von  Mainz  und 

die  Bischöfe  von  Strassburg  und  Würz  bürg , und  3)  an  den  Erzbischof  von  Trier  und  den 

BUchui  von  Metz,  die  er  sänuntlich  zu  Erhaltern  und  Richtern  des  Ordens  ernannte. 

AUe  diese  Bullen  linden  sieb  in  demselben  Archiv,  zum  Tbeil  io  Traosvumten  (Index  Nr.  291 
ond  Preusi.  Ge*rhU'litc  IV,  334  Aorr..  1 ).  Von  der  er&len  findet  sich  auch  ein  Transsumt 

vom  23.  August  1386  (Index  Nr.  3356)  in  Hiäm's  Collectan.  1,  341. 

785.  Johann  XXII.  schreibt  an  den  (Hoch-)Meister  und  die  Brüder  des  Deutsche» 

Ordens:  Der  Ordeu  Italic  ihm  vorgcstcllt,  wie  der  Meister  und  die  Brüder  des  Ordens  in 

Livland  das  Schloss  oder  Kloster  Dunem uu de,  in  der  Kigischcn  Diöccse,  welches  damals, 
wie  schon  lange  vorher,  dem  Ctslercicnserordcn  angehört,  von  dem  damaligen  Abt  und  Convent 
des  Klosters,  ans  mehreren,  von  beiden  Theilcn  für  gesetzlich  erkannten  Gründen,  mH  alten 
Rechten  und  Zubehörungen  für  eine  gewisse  Summe  Geldes  gekauft,  und  der  Vater  Abt  und 
das  Generalcspitel  des  Cislcrcicnserordeus  diesen  Kaufcontract  genehmigt.  Meister  und  Orden 
hätten  dieses  Schloss  oder  Kloster,  um  den  Feinden  des  Glaubens  besser  widerstehen  und  sie 
bekämpfen  zu  können,  befestigt,  und  darauf,  so  wie  auf  die  aus  diesem  Kauf  entstandenen  Processe, 
grosse  Summen  verwendet.  Obschon  nun  der  Erzbischof  Friedrich  von  Riga  behauptet,  dass 
die  Kigischc  Kirche  und  erzbischöfliche  Tafel  ein  Recht  auf  jenes  Schloss  oder  Kloster  habe, 
uud  es  deshalb  dem  Ordeu  streitig  gemacht,  so  habe  er  doch,  als  diese  Streitfrage  au  den 
apostolischen  Stahl  zur  Rcprüfung  gelangt,  obschon  der  Pabst  seine  Beweise  darüber  entge- 
genzunclunen  sich  bereit  erklärt,  keine  solche  Beweise  beigebracht,  noch  auch  habe  der 
Procurator  des  Cistcrcienserordcns  etwas  gegen  den  gedachten  Contract  eingewendet.  Daher 
bestätigt  Pabst  Johann  XXII.  den  mehrerwähnten  Verkauf,  mit  Vorbehalt  der  Rechte  Dritter 
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(lauer  den  Ciatercienaerorden),  und  ergänzt  die  etwanigen  Mangel  desselben  kraft  seiner 
apostolischen  Machtvollkommenheit. 

Nick  einet  Abschrift  aui  den  Regetln  Jolutnns  XXII.  in  dem  geh.  Archiv  tu  Köalfxberj  ab- 
gedruckt  im  Livl.  U.B.  N.  DCLXX. 

1520. 

786.  ln  einer  Urkunde  Ckrittoph'a  II.,  König!  der  Dinen,  d.  d.  Wibergis,  in  die  eon- 
versionis  b.  Fanti,  kommt  unter  den  Zeugen  vor : Nicolau «,  Blichof  von  Dorpat. 

Nach  dem  Original  abgedr.  in  Dahlmann , Dantnarka  hiatorle  ved  Jcnssen  1,601.  Ueber  andere 
Abdrücke  a.  die  Kegel U dlpl.  Dan.  I,  236  Nr.  1878. 

787.  Gerhard  von  Joche),  Meister  dea  D.  0.  in  Livland,  urkundet,  dass  er,  mit  Rath 
und  Einwilligung  seiner  Brüder,  dem  Toutegoden  *)  nnd  denen  Erben  zwei  Haken  Landei  au 
Lehn  gegeben,  welche  deseen  verstorbener  Vorgänger  Chrittian  einat  besessen,  und  deren 
Grämen,  am  Flosa  Z erenden  beginnend,  längs  dem  Syp  genannten  See  forllaufen  bia  au  den 
mit  Kremen  bexeichueten  Baumen,  und  nach  Ausweis  der  Kreme  und  Zeichen  xurück  ium 
Fluss  Zerenden;  dieses  Land  sollen  sie,  mit  altem  Zubehör,  mit  demselben  Rechte,  wie 
alle  übrigen  Vasallen  dea  Ordern  in  Curland , für  ewige  Zeiten  beaiticn. 

Nach  dem  Original  auf  Pcrg.  In  der  BrieOxde  der  aog.  Curiacben  Könige  bei  Goldisgen  (Index 
Nr.  33-26)  abgedr.  im  Inland  1839  Nr.  16  Sp.  Hl  Nr.  I , uod  im  Llvl.  U.B.  Nr.  DCLXXI. 

788.  Vertelbe  urkundet,  dass  er  2um  Bau  des  Klosters  Padis  in  der  Reval’achen  Diö- 
ceae,  welches  der  ehemalige  Convent  von  Diinamünde  zu  seinem  Sitx  erwählt,  die  beiden 
Dörfer  Ca sken neune  nnd  Metxenkulle  in  der  Lcal'aehen  Diöeeae,  mit  altem  Zubehör  und 
allem  dem  Orden  daran  suslehenden  Rechte,  dem  Kloaler  frei  und  unwiderruflich  geschenkt, 
■o  dass  er  in  Zukunft  als  Gründer  gedachten  Klosters  angesehen  werde.  Ausserdem  verkaufe 
und  übergebe  er,  mit  Genehmigung  seiner  Brüder,  dem  Abt  und  Convent  dea  genannten 
Klosters  Padia  die  vier  Dörfer:  Normet,  Tragerevere,  Watteie  and  llovestette, 
in  deraelben  LeaJ’achen  Diöeeae  belegen,  mit  Aei.kern,  Mieten,  Weiden,  Wählern,  Gebüschen, 
and  allem  Recht  und  Eigenthum,  nebat  Zubehörnagen,  für  300  Mark  Big.  Silb.,  welche  er 
ron  dem  gedachten  Abt  und  ConTent  zur  Verwendung  Tür  den  Orden  rollatindig  empfangen. 

Nach  einer  Abschrift  ia  llinmt  Collectaneen  I,  368  (Index  Nr.  3337)  abgednickt  im  Livl.  U.B. 
Nr.  DCLXXII. 

789.  Der  Keraler  Rath  achreibt  an  den  Rath  zu  Zozat  (Soext),  es  hätten  vor  ihm 
der  bescheidene  Mann  Si/rid  Eggardinck,  mit  seiner  Ehefrau  Margaretha  und  ihren  Söhnen 
Hermann  und  Lodewig,  den  Vorxeiger  dieses,  Conrad,  Kggardinck’s  Sohn,  zu  ihrem  gesetz- 
lichen Bevollmächtigten  bestellt,  um  die  Gäter  einzuheben,  welche  in  Zozat  durch  den  Tod  der 
Schwester  gedachter  Margaretha,  Namens  Alheydis,  der  Margaretha,  Matter  des  Conrad,  Mitglie- 
des des  Revaler  Halbes,  durch  Erbrecht  zugefallen.  Was  genannter  Conrad  in  dieser  Hinaicht 
thut,  soll  atät  and  fest  bleiben,  als  wenn  Vater  und  Matter  aelbat  gegenwärtig  geweaen  wären. 
Der  Revaler  Rath  bittet  daher  den  von  Soest,  dem  Conrad  in  seinen  Angelegenheiten  behülf- 
I ich  zu  tein,  und  erbietet  sich  zu  Gegendiensten. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  abgedr.  io  F.  D.  Hatberiin , aualecta  med.  aevi  (INorimb  et  Lipa. 
1764.  8.)  S.  383  Nr.  XVUI.  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCLXXUI. 


*)  „Tautas  gohda“  btixal  im  Lettischen:  Zierde  seines  Volks, 

Livl.  Lrk.  n«,  II.  G 
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Jan  33. 


A*(  14. 


Aug.  33. 


790.  Di*  Rigische  Domcspitel,  Bertold,  Vicegsrdizn  der  Minoriten,  und  der  Convent 
dieier  Brüder  in  Riga  trauasumlren  die  Urkunde  der  Schwedischen  Herzoge  Erich  und  Wal- 
demar tom  24.  August  1317  (Reg.  764),  d.  d.  Rigae,  anno  Dom.  MCCC  vicesimo,  in  octara 
aacenaionia  Domini. 

Daa  Original  auf  Pergament  im  Rigiecbeo  Ratbaarehir. 

791.  Christoph  II.;  König  der  Dänen,  schreibt  an  den  Lübiaclien  Rath:  Reval'eche 
Bürger  haben  Uns  über  die  Beleidigung,  die  ihnen  in  Lübeck  widerfahren,  berichtet.  Nun- 
mehr aber  hat  Herr  Aluinus  Grope  Uns  angeaeigt,  dass  Ihr  den  Reralcr  Bürgern  wegen 
jener  Beleidigung  Genugthuung  verschaffen.  wollet.  Wisset  daher,  dass,  wenn  Ihr  ihnen 
sicheres  Geleit  zur  Hinreise  nach  Lübeck  und  zum  Aufenthalt  bei  Euch  geben  wollt.  Wir 
sie  veranlassen  wollen,  die  Reise  zu  machen,  um  die  Genugthuung  zu  empfangen. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  auf  der  Treae  zu  Lübeck  abgedr.  bei  r.  Sartorius-Lappenhcrg  II,  303 
Nr.  CXXVIII  und  darnach  im  Lirl.  C.B.  Nr.  DCLXXIV.  Daa  Schreiben  ist  ohne  Jahrsabl,  gehört 
aber  In  diese  Zeit,  da  Alwin  Grope,  Rstbaberr  zu  Lübeck,  im  J.  1335  gestorben  lat.  Sartorius  a.  a.  O. 

79 2.  Der  Wisby’sche  Rath  beider  Zungen  bezeugt,  dass  in  seiner  Gegenwart  der  Re- 
ral'sche  Bürger  Johanne s von  Kahnama  die  ihm  durch  den  Tod  seiner  Ehefrau  Margaretha, 
GotlschaU'i  Tochter,  vermöge  Ehe  - oder  Brautschatzrcchts  zugefallenen,  in  der  Abo  sehen 
Diöceae  belegenen  beweglichen  und  unbeweglichen  Güter,  mit  Zustimmung  der  gleichfalls 
anwesenden  Verwandten  seiner  Frau,  der  Kirche  zur  heil.  Maria  und  zum  heil.  Heinrich  in 
Abo  geschenkt  habe,  um  dadurch  die  Vergebung  der  Sünden  der  genannten  Margaretha  an 
erhalten,  und  dass  er  auf  alle  ihm  und  seinen  Erben  an  jenen  Gütern  etwa  zustehenden  Rechte 
verzichtet,  auch  die  Domherren  der  Abo'schcn  Kirche,  Johannes  und  Klaus,  zu  Eiecutoreo 
dieses  seines  Willens  ernannt  habe. 

Nach  einer  Abschrift  im  Aboachen  Kircbenarchiv  abgedr.  bei  Liljegren  111,  470  Nr.  3351  und 
darnach  im  Livl.  V.li.  Nr.  DCLXXV. 

793.  Hartwig,  Bischof,  Johannes,  Probst,  Conrad,  Decan,  und  das  ganze  Capitel  der 
Oesel’achen  Kirche  bestellen,  in  einer  zu  dem  Zweck  speciell  zu  Ilapsal  veranstalteten  Ver- 
sammlung, ihren  Scholaren,  Gottfried  von  Memela,  zu  Ihrem  Procurator,  Kläger  und  specielleu 
Sendeboten  an  den  päbstlichen  Stuhl,  um  vor  dem  Pabste,  den  Csrdinälen,  den  etwa  deputirten 
Auditoren  oder  anderen  ordentlichen  oder  delegirten  Richtern  wider  den  Ordensmeister 
Gerhard  und  alle  und  jede  Gcbietiger,  Comthure  und  atidcrc  Gewalthaber  und  Beamte  des 
Ordens  Klage  zu  erheben,  wegen  der  vielen  und  vielfachen  Beschwerungen,  Verfolgungen, 
Tödtungen  und  anderen  Verbrechen  und  Vergehen,  welche  Meister,  Gebieliger  und  Brüder 
des  Ordens  gegen  die  Kirche,  den  Bischof  und  dss  Capitel  ton  Oesel,  gegen  die  Christenheit 
und  dss  Christliche  Volk,  gegen  die  cstholischen  Kirchen  und  deren  Güter,  ohne  Unterlass 
sich  zu  Schulden  kommen  lassen;  desgleichen,  um  dem  Pabste  alle  übrigen  Beschwerden  der 
Oesel’achen  Kirche,  in  jeder  Besiehong  und  gegen  wen  es  such  sei,  vorzutragen,  nicht  minder 
Alles,  wodurch  die  Oesel'sche  Kirche  reformlrt  werden  könnte  und  müsste,  such  um  solche 
Reformation  su  bitten.  Sic  versprechen,  unter  Verpfändung  ihrer  und  der  Kirchengüter, 
Alles,  was  genannter  Procurator  oder  sein  clwaniger  Substitut  in  den  gedachten  Angelegen- 
heiten thun  werde,  genehm  zu  halten;  geben  ihm  das  Recht  der  Substitution,  ermächtigen 
Ihn,  Zeugen  aufzuführen,  Eide  aller  Art  zu  leisten  und  den  Gegnern  zuzuschieben,  und  Altes 
und  Jedes  zu  thun,  was  in  deu  angeführten  Angelegenheiten  gethan  werden  muss,  wenn  dazu 
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«och  eine  Specialvollmacht  nöthig  «ein  sollte.  Sie  «ollen  endlich  ihn  and  «einen  etwsnigen  1130. 

Substituten  schadlos  halten  in  Betreff  jeglicher  von  ihm  etwa  in  leistenden  Bürgschaft  oder 
Csution,  unter  Verpfandung  ihre«  sämmtlicben  Vermögens. 

Nach  einer  sehr  flüchtigen  und  fehlerhaften  Copie  vom  Original  In  Hiäm's  Collect.  i,  307  (lad. 

Nr.  3328)  abgedr.  in  den  Mlltheill.  VI,  270  Nr.  24  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCLXXVI. 

794.  Ingiburgi»,  Herzogin  von  Schweden,  Wittwe  Herzog  Erich'»,  urkundet,  dass  sie  Oeteh.  I. 
den  Bürgern  Kiga'e  die  Lieferung  verschiedenen  Peliwerks,  welches  sie  ihrem  verstorbenen 
Gemahl  zu  stellen  verpflichtet  waren,  Seitens  ihres  Sohnes  Magnus,  König«  von  Schweden 

und  Norwegen,  so  wie  in  eigenem  Namen  and  von  wegen  des  ganzen  Reichs  Schweden,  des- 
mittelst  erlasse;  wogegen  ihr  genannter  Sohn,  sie  selbst  und  alle  Einwohner  Schwedens 
wegen  des  Getreides,  welches  ihr  verstorbener  Gemahl,  Herzog  Erich,  den  Rigischen  Bürgern 
an  liefern  verpflichtet  war,  quittirt  werden. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  im  Hig.  Kathsarcblv  (Indes  Nr.  204)  abgedr.  In  den  Mittheilt.  V.  333 
Nr.  52  und  Im  Livl.  U.B.  Nr.  DCLXXVI1.  Ein  früherer  Abdruck  bei  Liljegren  III,  478  Nr.  2201. 

1321. 

795.  Brotherus,  Diaconns  nnd  Domherr  von  Aarhuus,  urkundet:  in  Betracht  dessen,  1331. 
dass  der  Tod  gewiss,  Ort,  Weise  und  Stunde  desselben  aber  ungewiss  sei,  habe  er  beschlossen, 

bei  Zeiten  über  die  Früchte  seiner  Mühen  und  Arbeiten  Verfügung  zu  treffen,  und  daher, 
bei  vollem  Verstände,  körperlich  gesund  und  in  der  freien  und  unbeschrankten  Herrschaft 
über  sein  Vermögen  sich  befindend,  zur  Zierde  des  Gotteshauses,  dem  er  besonders  verbunden 
sei,  nämlich  der  Cathedrale  zum  heil.  Clemens  an  Aarhuus,  zur  Vermehrung  der  Zahl  der 
Diener  Gottes  in  derselben,  zu  seinem  dauernden  Gedächtnis«  und  zur  Büssung  seiner  Sünden, 
ein  Canonicat  und  eine  Präbende  zu  gründen,  indem  er  dazu  von  seinen  Gütern  bestimme 
seine  Mühle,  Holmemölne  genannt,  «eilte  Höfe  (curiac)  in  Grynskiär  und  Brynnae  etc., 
nachdem  er  hierzu  zuvor  die  Genehmigung  Esger't,  Bischofs  von  Aarhuus,  und  dessen  Capfteis 
eingeholt.  Zu  diesem  Canonicat  und  zur  Präbende  präsentire  er  zunächst  den  Herrn  Johanne» 
von  Wesenberg,  Domherrn  von  Reval,  der  durch  Sittlichkeit,  wissenschaftliche  Kenntnisse, 

Umsicht  in  weltlichen  Dingen,  Bescheidenheit  im  Umgänge  sich  ausseichne,  und  bitte,  denselben 
in  das  Collegium  der  Domherren  aufzuuehmen,  und  ihm  den  Sitz  im  Chor,  die  Stimme  im 
Capitel,  den  Platz  an  der  Tafel,  für  sich  und  seiue  Dienerschaft  anzuweisen.  Hierauf  folgen 
noch  verschiedene  andere  Stiftungen  und  Legate,  die  kein  speciclles  Interesse  für  unsere 
Zwecke  bieten. 

Aus  dem  „Aarhusietuis  liber4(  abgedr.  bei  Langtbck , scriptor.  rer.  Daa.  VI.  458,  und  darnach 
im  Livl.  U.B.  Nr.  DDLXXVIII.  Vergl.  Reg,  Dan.  I,  228  Nr.  1898. 

796.  Etger,  Bischof  von  Aarhuus,  Johanne s Diu»,  Archidiacon,  Jacobu»,  Cantor,  und  April 36. 
das  ganze  Capitel  gedachter  Kirche,  bestätigen  die  Torstehende  Stiftung  des  JBrotheru» 

(Reg.  795)  und  den  vou  ihm  präsentirten  Johanne»  von  Wesenberg. 

Bei  Langrick  a.  a.  O.  VI,  460  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCLXXIX.  Reg.  Daa.  I,  2%  Nr.  1899. 

797.  Nicolaut,  Biachof  von  Dorpat,  Egbert,  Abt  zu  Padia,  Weitreim , Prior,  und  der  Jogi  6. 

ganze  Convent  der  Predigerbrüder  in  Riga  transaumiren  die  Bulle  Pabst  Alexander'»  IV. 

vom  6.  März  1257  (Reg.  331).  Datum  in  Castro  Velin,  auuo  Dom.  miilesimo  trecentesimo 

viceaimo  primo,  in  vlgilia  Pentrcostes. 

Das  Original  aof  Perg  in  Künigib.  geh  Archiv.  Indes  Nr.  295. 
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0.1.  u.T. 


Febr.  3. 


798.  Christoph  II.,  König  der  Dänen  und  Staren  und  Herzog  von  Esthland,  thnt  seinen 
edlen  Mannen,  Rittern  und  Wnpenern  In  Esthland  sn  wissen : Demnach  die  edlen  Hannen 
Friedrich  von  Wränget,  Carsten  von  Schorrenbeche , Johann  von  Sorirem  and  Bartholomäus 
von  Vettm,  Eure  besonderen  Boten,  an*  »erkundet , dass  Ihr  uns  und  unsern  Nachkommen 
trene  Dienste,  Pflicht  und  Huldigung  augeloben  wollet,  und  Alles,  was  Ihr  Eurem  Herrn  von 
Rechts  wegen  schuldig  seid,  und  uns  anhängen  wollt  mit  aller  schuldigen  Trene  und  Liebe, 
ohne  je  ron  der  Krone  Dänemark  getrennt  au  werden;  als  wollen  wir  Euch,  wie  es  König- 
licher Hoheit  geziemt,  in  Gnaden  empfangen,  alle  Misahelligkeiten,  die  etwa  vorgefallen,  ver- 
gessen, Euch  ehren  und  lieb  haben,  und  Euch  Alles  gewähren,  was  ein  Fürst  seinen  Unter- 
t Innen  zu  gewahren  schuldig  ist;  Eure  alten  Rechte  bewahren,  dieselben  nicht  mindern,  viel- 
mehr bessern.  In  Betreff  der  uns  zu  leistenden  Huldigung  und  des  Empfanget  der  Belehnung 
mit  Euren  Gätern,  gestatten  wir,  dass  in  diesem  Sommer  so  viele,  alt  da  können,  zu  diesem 
Zweck  vor  uns  erscheinen,  desgleichen  im  künftigen  Sommer,  unter  welchem  Termin  wir 
Euch,  wie  wir  pflichtig  sind,  belehnen  wollen.  Sollten  jedoch  in  dieser  Zeit  die  Russen 
oder  die  Heiden  Euch  anfechtcn,  so  dass  Ihr  ohne  Gefahr  Ihr  unser  Eathiand  nicht  gleich- 
zeitig zu  uns  kommen  könnt,  so  soll  unser  Ilauptmann,  den  wir  Euch  zu  senden  gedenken, 
wegen  Eurer  Reite,  wie  viele  oder  wie  wenige  sie  antrelcn  können,  mit  Euch  unterhandeln. 

Das  wahrscheinlich  Lateinisch  abgelazvt  gewesene  Original  findet  sich  nicht  mehr  Int  Esthland. 
Rittarachaftsarcblv.  Die  in  das  Livl.  U.lt.'hr.  DCI.XXX  aufgenommena  Niederdeutsche  lieber- 
Setzung  ist  dem  sog.  rothen  Buch  entnommen,  und  ist  bereits  früher,  nach  fehlerhaften  Abschriften, 
gedruckt  in  Uupel's  neuen  nord.  Mlsceli.  XI,  2S6  und  in  Etcert'  Ausg.  dev  Kithtand.  Kitter-  und 
Landrechts  S.  56. 

799.  Derselbe  nimmt  die  Bürger  Revals,  ihre  Güter  und  Angehörige  in  seinen  Schutz, 
und  bestätigt  ihnen  alle  Freiheiten  und  Rechte,  welche  sie  Zu  Zeiten  seines  Bruders,  Königs 
Erich,  genossen. 

N'aco  dem  Traoasnint  auf  Perg.  vom  I.  Februar  1347  im  Archiv  des  Rerhter  Rstfaes  abgedruckt 
in  e.  Evnge's  Kevaler  Rechtsquellen  II,  103  Nr.  35  «nd  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCLXXXi. 

— Das  von  Suhm  Xli,  43  bei  diesem  Jahr  angeführte  Privilegium  Christoph' t II,  der 
Reval’schen  Ocmkircte  erlheilt,  gehört  vielmehr  zum  J.  1325.  S.  cbend.  S.  97  tntd  unten  Reg.  842. 

— Die  Urkunde  König  Christoph’ s 11. , durch  welche  er  den  Herzog  Canut  mit  Kath- 
iand  belehnt,  gehört  zum  Jahr  1329.  S.  Reg.  872. 

1322. 

800.  Pabat  Johann  XXII.  fordert  den  Provinciaiprior  des  Predigerordens  in  Deutsch - 
Isnd  auf,  seine  Prioren  and  Predigerbrtider  in  den  Gebieten  von  Magdeburg,  Regensburg  and 
anderen  Gegenden  sufs  Schleunigste  zu  beauftragen,  zur  Unterstützung  des  Orden*  und  der 
Gläubigen  in  Preusten  und  Livltnd  das  Kreuz  zu  predigen  und  ihnen  in  der  Sache  allen 
möglichen  Eifer  anzuempfehlen  etc. 

Nach  einer  nndatirten  Abschrift  aus  dem  Formular.  Mario!  Ebull  ep.  1865  im  Küolgsb.  Archiv 
referirt  Voigt , Preuss.  Geich.  IV,  357  fg.  Uber  diese  Bulle.  Dass  sie  io  diese  Zeit  gehört. 
Ist  anzunebmeit  theils  wegen  der  Verluste,  die  der  Orden  kurz  vorher  in  den  Kriegszügen  wider 
die  Ulthauer  erlitten,  theils  daraus,  dass  im  Winter  des  )■  1 321  eine  Kreuzfahrt  nach  Preussen 
unternommen  wurde.  S.  überhaupt  Voigt  ».  a.  O. 

801.  Johann  Klypape , Voigt  der  Stadt  Riga,  und  der  dortige  Rath  tranaaumiren  die 
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Urkunde  de»  Kitter«  Johann  von  Reval  vom  17.  Febr.  1314  (Reg.  748),  auf  Bitte  de«  litt. 
Gardiiua  der  Mioorlten.  Datum  aauo  Dom.  MCCCXXII,  ipio  die  b.  Blatii,  eplieopt  et  mtrtiris. 

Du  Original  aut  Pergament  Im  Bevaler  Rathsarchlv. 

802.  Christoph  II.,  König  der  Dänen  und  Herxog  von  Esthland,  beatitlgt  «eine«  Bruder«,  Juni  11. 
König«  Erich  Glipping,  Verleihung  einer  Mühle  bei  Reval  in  Winand  von  Stantforde  rem 

25.  August  1304  (Keg.  703) : Datum  Voburg,  anno  Dom.  MCCCXXII,  proxim«  lexta  feria  post 
Dominicam  s.  Trinitatis,  in  praesentia  nostra. 

Eine  Abschrift  Im  Corpus  privil.  civlt.  Reval.  Nr.  20  Im  dortigen  Ratluarcbiv  i Im  List.  U.B. 
nicht  aufgenouimen,  weil  diese  Urkunde  mit  der  vom  J.  1304  fall  wörtlich  gleichlautend  ist. 

803.  Nicolaut  iunior  de  Seidige  und  seine  Mitrichler  erklären  dem  Itevaler  Käthe,  dass  Juli  II. 
sie,  nach  gepflogener  Beratliung,  ihm,  dem  Käthe,  und  seinen  Mitbürgern  die  freie  Macht 

und  Sicherheit  verleihen,  xu  ihnen  au  kommen,  bei  ihnen  au  verweilen  und  heimxnkebren, 
und  bekräftigen  Solches  durch  das  Siegel  ihrer  Gemeinheit  (universitaa). 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  im  Revaler  Ratbiarchiv  sbgedr.  in  dem  I.irl,  L'.IJ.  Nr.  IHM. XX XII 
Das  Siegel  Ist  sehr  beschädigt  und  unkenntlich.  Sollte  diese  Urkunde  etwa  mit  dem  Schreiben 
König  Christoph’!  an  Lübeck  vom  32.  Juli  1320  (Reg.  791)  In  Verbindung  siebent 
801.  Bruder  Conrad,  Stellvertreter  des  Livland.  Ordensmeisters,  und  Bruder  Heinrich  Decbr.lS. 
Holttttus , Comthur  In  Dünamünde,  bekennen,  dass  die  Domherren  der  Higischen  Kirche  80 
Mark,  weiche  sie  den  Liven  von  Segewoid  für  Ländereien,  Honigblume  und  aus  anderen 
Contractaverhältnissen  schuldig  waren,  den  Ausstellern  in  twei  Malen  vollständig  ausgeaahlt, 
und  quittiren  ihnen  desmittelst  förmlich  darüber. 

Nach  d.  Orig,  ia  der  Metrik»  beim  Senat  in  St.  Petersburg  abgedr.  im  IJrl.  U.ll.  Nr.  DCLXXXlil. 

805.  Pabst  Johann  XXII.  gestattet  dem  Deutschen  Orden  in  Livland,  auf  dessen  Bitte,  0.  J.u.  T. 
dass  diejenigen,  welche  mit  dem  Krens  für  Livland  bezeichnet  worden,  nachdem  sie  ihr 
Gelübde  gelöst,  so  wir  diejenigen,  welche  wegen  Krankheit  oder  Körpcrtchwäche  oder  ans 
andern  gesetzlichen  Gründen  Ihr  Gelübde  nicht  erfüllen  können,  durch  diu  Priesterbruder  des 
Ordens  von  solchen  Gelübden  auf  ihre  Bitte  entbunden  werden,  und  dass  solchen  Individuen,  je 

nach  dem,  was  sie  geleistet,  derjenige  Sündenablasa  zugestanden  werde,  welcher  in  den  deshalb 
erlassenen  pibatlichen  Vorschriften  ihnen  xugesagt  ist.  Die  von  solchen  Personen  erlegten 
Lösungsgelder  hat  der  Orden,  in  Gemäasheit  gedachter  Vorschriften,  zur  Unterstützung 
Livlands  getreulich  au  verwenden. 

Nach  einer  Abschrift  aus  dem  Pormulario  Marin)  Ehuti  ep.  1912  in  dem  Königsb  geh.  Archiv 
abgedr.  io  dem  Livl.  li.lt.  Nr.  DCLXXXIV.  Die  Bulle  bat  kein  Datum,  gehört  aber  ohne  Zweifel 
in  diese»  Jahr.  Vergl.  J.  Voigt'*  Gesch.  Prenasens  IV,  357  fg.  und  oben  Reg.  000. 

1523.  iw* 

806.  Rcymar  Hane,  Comthnr  zu  Wenden,  Heinrich  Holtsete,  Comthur  zu  Dünamßnde,  Januar  20. 
Otto  Bramhom,  Waldemar  von  Dolen,  Heinrich  von  Parenheke  und  Helmold  von  Saghen, 
urkunden,  dass  sie  im  Namen  der  giuscn  Christenheit  in  Nowgorod  als  Sendeboten  gewesen, 

und  mit  dem  Bischof  David,  dem  Burggrafen  (Possadnik)  Olfcrmegy  und  dem  Herzog  (Ty- 
•siatxklj)  Jwarine,  so  wie  mit  den  Nowgorodcrn  und  allen  ihren  ITntcrtbanen,  ein  ewiges 
Bündoiss  zur  gegenaeitigen  Hülfe  gegen  die  Littbauer,  deren  Freunde  nnd  Helfer,  abge- 
schlossen, so  dass  für  den  Fall,  dass  die  Lftthauer  einen  von  beiden  Theilen  angreifen,  der 
andere  deu  Angegriffenen  unterstütsen,  und  kein  Tbeii  ohne  des  andern  Einwilligung  mit  den 
Littbauern  Frieden  schiiessen  soll.  Ebenso  wollen  beide  Theilc  bei  einem  Angriffskriege 
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iw. 


Mai  ». 


Mai? 


gegen  die  Litthaner  lieh  gegenseitig  mit  ganzer  Macht  beiatehen.  Sollte  den  Rnsaen  von 
Livland  ein  Schade  zugefügt  werden,  ao  zollen  aie  ihre  Beten  dahin  senden,  wo  der  Schade 
geschehen,  und  mit  Güte  oder  mit  Recht  den  Ersatz  empfangen;  sollte  der  Schuldige  den 
Eraats  nicht  leisten  wollen,  ao  soll  dadurch,  es  geschehe  was  da  »olle,  der  Friede  nicht  ge- 
brochen sein.  Dasselbe  gilt  für  den  Fall,  dass  den  Livländern  ein  Schaden  ron  Russland  zu- 
gefügt  wird.  Sollten  die  Pleskower  von  den  Litthaucrn  nicht  lassen  wollen,  so  wollen 
beide  Theile  so  lange  mit  den  Pleskowern  Krieg  führen,  bis  diese  sich  den  Nowgorodern 
unterwerfen.  Entsteht  zwischen  beiden  Theilen  ein  Streit  wegen  der  Grenze,  oder  um 
Fischerei,  fleuschliige,  Honigbäume,  „so  soll  man  dazu  kommen,  mit  welchem  Rechte  einer 
gewinnen  will,  dass  er  mit  demselben  Rechte  wieder  verliere,  und  dass  jeder  seine  Landstätte 
behalte,  wie  es  von  Alters  her  gewesen  Ist.“ 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  iiu  Ueralrr  Rathsarcbiv  abgedr.  im  Livl.  L’.tt.  Nr.  DCLXWV.  Datirt 
ist  die  Urkunde  vom  Freitag  vor  des  heil.  Kerstes  Tage , worunter  unstreitig  der  Kerzenlag  oder 
die  Lichtmesae,  d.  i.  der  2.  Februar,  tu  verstehen  ist  (vevgk  Pilgram  catend,  med.  aevi  pag.  174, 
Brinkmeirr , Handbuch  der  Chronologie  S.  169);  ist  aber  unter  dem  ..kersiesiage“  der  Christtag 
oder  das  Weibnachtsfest  gemeint,  so  wäre  die  Urkunde  vom  93.  Dereraber  zu  datiren. 

807.  „Zu  wissen  sei,  dass  im  Jahr  1523,  am  Vorabend  des  Frohnleichnamafeates , Herr 
Jacob,  Bischof  von  Oesel , mit  den  Herren  Conrad  ron  Lubeke,  Ludolph  de  Alba  Curia, 
Johann  ron  Vdenkule,  Sifrid  ron  IJ takele,  Segebndo  und  Bartold  de  Alba  Curia,  Gebrüdern, 
IVeeeel  Sehillingk , Friedrich  Schillingk,  Friedrich  Saeverdingk  und  anderen  geiatiieben  and 
weltlichen  Herren  die  Grenzen  des  Weichbilds  der  Stadt  Ilabseli  beritten,  und  zwar  von 
der  Mühle  Paudezar  aufaleigend  längs  dem  Mühlenbach  bis  zu  der  Stelle,  wo  ein  Haken 
der  (bischöflichen)  Tafel  war,  dann  zur  Hi  eh  e nbrück e,  von  dieser  nach  Curientacke, 
wo  die  von  Udenkuie  einen  Haken  hatten;  sodann  zu  einem  in  Wittensee  liegenden  grossen 
Steine,  und  endlich  über  Pa  rgeieide  zu  einem  anderen,  am  Meere  liegenden  groase»  Steine.“ 

Nach  einer  Abschrift  vom  Jahr  1543  abgeJr.  im  Inland  1641  Nr.  13  Sp.  900  und  darnach  im 
Uvt.  U.B.  Nr.  DCLXXXVI. 

808.  Gedcminne,  der  Litthauer  und  vieier  Rulhenen  König,  schreibt  au  den  Pabst  Johann 
XXII,:  Weil  alle  Bekenner  des  Christlichen  Glaubens  dem  Pabst  untergeben  sind,  so  sehe 
er  sich  veranlasst,  hierdurch  zu  erklären,  dass  bereits  sein  Vorgänger,  König  Mindotce,  sich 
mit  seinem  ganzen  Reiche  zum  Chriateuthum  bekehrt  gehabt;  durch  die  Unbilden  und  verri- 
thcrischen  Handlungen  des  Meisters  des  Deutschen  Ordens  seien  jedoch  Alle  wieder  vom 
Glauben  abtrüuuig  geworden,  und  so  habe  auch  er  leider  bis  jetzt  bei  den  Irrtbumern  seiner 
Vorfahren  beharrt.  Oft  schon  hätten  teilte  Vorgänger  an  die  Erzbischöfe  von  Riga  zur  Her- 
stellung des  Friedens  Boten  gesendet,  diese  seien  aber  ermordet  worden,  wie  dies  namentlich 
za  Zeilen  de«  Erzbischofs  harn  der  Fall  geweaen.  So  habe  ferner  sein  Vorgänger  Fiten 
ein  Schreiben  an  den  Legaten  Francitcut  und  an  den  Erzbiachof  Friedrich  gesandt,  mit  der 
Bitte,  ihm  zwei  Miuorilenbrüder  zn  senden,  denen  er  eine  schon  erbante  Kirche  angewiesen; 
als  jedoch  die  Ordensbrüder  in  Prenssen  davon  gehört,  hätten  sie  ein  Heer  ins  Land  gesendet 
und  die  Kirche  verbrannt.  Die  Prälaten  nehmen  sie  geftngeu,  wie  zn  Zeiten  des  Pibstes 
Bouifaciue  den  Erzbischof  Johann  ; den  Erzbischof  Friedrich  hätten  sie  durch  Betrug  aus 
seinem  Stift  vertrieben,  einen  Geistlichen,  Bertold,  im  eigenen  Hause  in  Riga  grausam  ermor- 
det. Sic  verwüsten  Länder,  wie  Semgallen  und  viele  andere.  Und  bei  alle  dem  tagen  sie, 
aie  thälen  solches,  um  die  Christen  zn  vertbeidigeu.  Er,  Gedimin,  kämpfe  nicht  gegen 
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Christen,  am  den  cstholiscbea  Glauben  anszufotten,  aondern  um  ihm  zugefügtes  Unrecht  ab- 
zuwehren, wie  ea  die  Christlichen  Könige  und  Fürsten  thun.  Dies  gehe  achon  daraus  hervor, 
daaa  e^  Bruder  dea  Minoriten-  und  Bredigerordena  bei  aich  habe,  denen  er  rolle  Freiheit 
ertheilt,  an  taufen,  au  predigen  und  andere  kirchliche  Handlungen  zu  verrichten.  Er  schreibe 
diea,  damit  der  Pabst  wiase,  warum  seine  Vorginger  im  lrrthum  des  Unglaubens  verschieden, 
und  bitte  inständig,  der  Pabst  möge  auf  seine  traurige  Lage  Rücksicht  nehmen , indem  er  be- 
reit sei,  wie  die  übrigen  Christlichen  Könige,  dem  Pabate  in  Allem  zu  gehorchen  und  den 
catholischen  Glauben  anzunehmen,  sofern  er  nur  den  gedachten  Peinigern,  dem  Meister  und 
den  Brüdern  des  Ordens,  zu  nichts  verpflichtet  würde. 

Nach  einer  gleichzeitigen  Abschrift  auf  Perg.  im  Köaigab.  geh.  Archiv  ( Indes  Nr.  1737)  abgedr. 
in  Foigt'a  Geacb.  Preuaaen*  IV,  626  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCLXXXVH.  Da*  Schreiben 
hat  kein  Datum  und  acheint  überhaupt  nicht  geschlossen,  wie  sich  namentlich  ans  der  Relation  dar. 
über  in  der  Bulle  Johann'*  X.\U.  vom  I.  Juni  1324  ergleht,  tvo  am  Schluss  der  Bitte  tirdiw in's 
erwähnt  wird,  der  Pabst  tätige  den  Erzbischof  Friedrich  von  Riga  mit  einem  Legalen  an  ihn  ah- 
nenden, um  Frieden  zu  zchlieaaen  und  die  Grünzen  zu  reguliren.  Uebrigens  muss  dieaer  Brief  ohne 
Zweifel  in  diese  Zeit  gesetzt  werden,  da  In  den  drei  folgenden  Briefen  tßtdimin'z  dessen,  ais 
kürzlich  geschrieben,  erwühnt  wird.  An  der  Echtheit  aller  vier  Briefe  wird  nicht  ohne  Grund  ge- 
zweifen. S.  besonders  Voigt  a.  a.  O. . welcher  sie  für  Machwerke  des  Erzbischofs  Friedrich  von 
Riga  erklärt.  Es  lässt  sich  indes*  auch  Manches  zu  Gunsten  der  Echtheit  anfübren,  worüber  die 
nähere  Erörterung  nicht  hierher  gehurt.  Vergl.  noch  e.  Sartorius’  Lappenbrrg  II,  308. 

809.  Derselbe  seit  reibt  an  die  Voritcher  dea  Prcdigerordena,  zunächst  in  Sachzeu:  er 

habe  Boten  mit  einem  Briefe  an  den  Pabat  gesandt,  daaa  er  ihn  mit  dem  ersten  Tatar  (stoia) 
bekleide  und  erwarte  mit  Ungeduld  dessen  Gegeubotcn,  indem  er  zn  allen  Befehlen  des  Pab- 
■tea  bereit  aei.  Er  wünsche  Bischöfe  und  Priester  in  sein  Land,  nur  keine  solchen,  welche 
ihre  Klöater  verkaufen  und  auf  den  Tod  der  Geistlichen  sinnen.  Die  kirchlichen  Rechte 
wolle  er  in  Schuta  nehmen,  die  Geistlichkeit  ehren  und  den  Gottesdienst  ausbreiten.  Kr 
bitte  daher,  solches  in  Stadt  und  Land  au  verkünden.  Kriegsleuten,  welche  in  «ein  Land 
kommen  wollen,  biete  er  Einküofte  und  Land  an,  ao  viel  sie  haben  mögen.  Kaufleute  und 
Handwerker  aller  Art,  Schmiede,  Wagenbauer,  Wurfmaacliinenmciater,  Schubmacher  etc.  mö- 
gen mit  Weib,  Kind  und  Rind,  ohne  Abgaben  und  Zölle  zn  entrichten  oder  zoost  beläztigt 
zu  werden,  frei  ein-  und  auszichen.  Obschon  die  Krenzträger,  ihm  zum  Schimpf,  und  um 
das  mit  Gott  begonnene  Werk  zu  verhindern  und  die  Augen  der  Menschen  zu  verblenden, 
sein  Siegel  ins  Feuer  geworfen,  ao  beaiegelc  er  doch  damit  diesea  Schreiben,  wie  daa  an  den 
Pabat  abgefertigte,  und  eher  soll  Liren  in  Wachs  and  Wasser  in  Stahl  verwandelt  werden, 
ehe  er  aein  Wort  zurücknehme.  Wer  aber  diese  Schrift  und  dieses  Siegel  verdächtigt,  ist 
ein  Verdreher  der  Wahrheit,  ein  Anbeter  dea  Teufeln,  ein  Feind  dea  Glaubens,  ein  Ketser, 
ein  Lügner,  ein  Ehrioaer.  Wenn  diea  Schreiben  gelesen  und  abgeschrieben  sei,  möge  ea 
weiter  gesendet  werden.  ' , 

Nach  einem  Transsumt  v.  18.  Juli  13123  im  Königsb.  geli.  Archiv  find.  Nr.  1298)  abgedr.  bei  v Kotze • 
bue.  Alt.  Geach.  Preussenr  II,  333  (Verbesserungen  dazu  bei  Sartorinz- Lappenberg  II,  303  und  in 
Voigt' s Gevch.  Preuaaena  II,  367  Anm.  I),  bei  Itaczynski,  Codes  dipl.  LUli.  S.  127.  und  im  Livl. 
U.B.  Nr.  DCI.XXXVIII.  Vergl.  die  Anm.  zur  Regeaie  808. 

810.  Derselbe  richtet  ein  im  Wesentlichen  übereinstimmendes  Schreiben  an  die  Vor- 
steher des  Minoritcnordcns,  zunächst  in  Sachsen.  Neu  ist  darin:  1)  dass  er  erklärt,  er 
habe  für  die  Miuoriten  bereits  zwei  Kirchen  errichtet,  eine  in  seiner  Königlichen  Stadt 
Vilno,  die  zweite  in  Nowgtrdia  (das  nachmalige  Nowogrndck);  und  verlangt,  man  möge 
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Mai  26. 


Juli  18. 


io  diesem  Jabr  ihm  vier  Brüder  senden,  die  der  Polnischen , ScmgtUisehen  und  Preuiaiachen 
Sprache  mächtig,  aind.  Die  Predigexbrüder  aalten  auch  mit  der  Zeit  eine  Kirche  erhalten. 
9)  Die  Kaufleute  und  Handwerker  (unter  diesen  werden  auch  Silberarbeiter  und  Salxtieder 
speciell  aufgefübrt)  mögen  ihren  Weg  durch  daa  Land  dei  llerxoga  Honiziaus  van  Maso- 
vien  nehmen. 

Nach  demselben  Tranaturat  (Index  Nr.  288)  abgedr.  bet  o.  Kolzcbur  a.  a.  O.  S.  357  {Verbesse- 
rungen bei  Sartorius  und  Voigt  I.  *.),  bei  Baczymki  S.  30  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCLXXXIX. 

SU.  Dertelbe  schreibt  gleichmäßig  an  dje  Vögte  und  Käthe  der  Städte  Lübeck,  Ro- 
stock, Stralsund,  Gripeswald,  Stettin  und  auf  Gothland,  so  wie  an  die  Kauficutc 
und  Gewerbetreibenden  aller  Ars  daselbst.  Ausser  der  Wiederholung  der  Aufforderungen  und 
Versprechungen  der  beiden  vorhergehenden  Schreiben,  werden  in  dem  gegenwärtigen  Ackers- 
leuten, die  nach  Litthauen  kommen  und  sich  dort  niederlassen  wollen,  sehn  Freijahre  in  allen 
Abgaben  und  Arbeiten  bewilligt;  nach  Ablauf  dieser  Zeit  sollen  sie  nach  MaaBtgabe  der  Er- 
giebigkeit des  Lindes  nur  so  viel  an  Zehnten  geben,  alt  in  andern  Ländern  üblich  ist.  Alle 
Elnxöglioge  sollen  sich  des  Stadtrechts  von  Riga  xu  erfreuen  haben,  wenn  ihnen  nach  dem 
Käthe  bewährter  Männer  ein  anderes  nicht  besser  scheint.  Schliesslich  wird  um  die  weitere 
Beförderung  dieses  Schreibens  gebeten. 

Nach  demselben  Traussumt  bei  r.  Kotzebu*  S.  351  ( Berichtigungen  a.  a.  0.),  bei  iiarzynikt 
S.  38,  auch  schon  früher  bei  üreyer,  spec.  de  iure  nsufr.  S.  CLXXXtli,  und  im  Livl.  U.B.  Nr. 
DCXC. 

819.  Johann  v,  Bremen,  Notarius  pubiieus,  thut  kund,  dass  am  18.  Juli  d.  J.  die  Ri- 
gischen  Rathsherren  Heinrich  von  Ca/mar  und  Johann  Bogen,  In  Gegenwart  seiner,  mehrerer 
Lübischen  Domherren,  einiger  Brüder  des  Predigererdens  und  des  Läbischen  Käthes,  in  der 
Silsung  des  leideren  drei  Schreiben  Gedimins  au  die  Predigerbruder,  an  die  Minoriteo  und 
an  die  Städte  Lübeck,  Rostock  etc.  (Keg.  809 — 811),  daa  xweite  in  einem  xu  Stralsund  am 
IS.  Juli  d.  J.  aufgenemmenen  Transsumt,  vorgexeigt  und  rorlragen  lassen.  Die  Anwesenden 
hätten  demnächst  die  gerade  in  Lübeck  gegenwärtigen  Mitglieder  des  Deutschen  Ordens,  den 
Priester  Johann  von  Riga , den  t)omthur  von  Wenden  Reimar  Haue,  den  Voigt  von  Csrcus 
Nicolaue  von  Bat  »owe  und  den  Bruder  Gottfried  Va»t  aufs  Rsthhaus  bitten  lassen,  um  mit 
ihnen  darüber  su  beruhen.  Diese  seien  sofort  erschienen,  und  hätten,  nachdem  sie  den  In- 
halt jener  Briefe  gern  und  mit  Freuden  vernommen,  erklärt:  Wenn  das  in  deu  Briefen  Var- 
gobrachtc  auf  Wahrheit  beruhe,  ao  wollten  sie,  obsehon  sie  mit  anderweiten  Besorgungen 
überhäuft  seien,  gern  ihrerseits  allen  Fleias  darauf  verwenden,  dass  die  Christliche  Religion 
bei  den  Liuiisuerii  gedeihe,  und  um  schneller  xum  Ziel  xn  gelingen,  verpflichteten  sie  sich 
im  Namen  des  ganxen  Ordens  und  ihrer  Vorgeaetxten , wenn  deshalb  eine  Gesandtschaft  an 
die  Litthauer  abgehen  sollte,  oder  sonst  für  diesen  Zweck  Kosten  aufxubringen  wären,  auch 
ihrerseits  Boten  mi tausenden  und  die  Hälfte  der  Kosten,  js  selbst  mehr,  xu  tragen.  Falls 
aber  die  Litthauer,  wie  sie  aus  verschiedenen  Gründen  vermuthen  müssten,  vor  Empfsng  der 
Taufe  wider  Chrisleu,  deren  Sachen  und  Linder,  die  Hand  erheben  würden,  wollten  sic  an 

i 

ihr  Versprechen  nicht  gcbuuden  und  deshalb  nicht  aUUebertrctcr  ihrer  Zusagen  angesehen  sein. 

Nach  dem  Original  im  Königib.  geh.  Archiv  (Index  Nr.  296)  vollständig  abgedr.  bei  Raczynski 
S.  27—32.  Nach  einer  Originalausfertigung  auf  der  Trete  au  Lübeck  ohne  die  (■'rdtmtn’scbeo  Briefe 
abgedr.  bei  Sartorius- Lappenberg  II,  305  Nr.  CXXX,  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCXCI.  Vergl.  die 
An«.  zur  lieg.  806. 
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813.  Io  dem  von  dem  Gronfürsten  Jurij  ( Daniilowitsch ) von  Nowgorod  mit  dem  König  A,33Sjj 
Magnui  von  Schweden,  am  Freitag  vor  der  Himmelfahrt  Mariä  1323,  abgeichlonenen  Frieden, 
dessen  lghalt  im  Debrlgen  nicht  hierher  gehört,  heisst  es  unter  Anderem  in  der  Lateinischen 
Uebersetxung : Si  autem  illi  de  Narffra  erga  magnum  regem  et  ilioa  de  Nogardia  ae  non 
emendarerint,  Srevi  non  debent  eos  iuvare“,  d.  i.  Wenn  die  Ton  Narwa  sich  gegen  den  Groaa- 
fttrsten  nnd  die  Nowgoroder  nicht  bessern,  so  sollen  die  Schweden  ihnen  nicht  beistehen. 

Der  Friedeoaschlusa  ist  in  Alt* Schwedischer,  so  wie  in  Lateinischer  Sprache,  mit  einer  Neu. 
Schwedischen  lieherseUung,  nach  Abschriften  in  den  Stockholmer  Archiven  abgcd*.  bei  Liljegrtn 
ill,  607  — 614.  B.  £ . Bildebrand . der  ForUetzer  der  Liljegren'scliea  Sammlung,  unterscheidet 
zwei  Friedensurkunden,  fast  ganz  übereinstimmenden  Inhalts,  wovon  die  zweite  undatirte,  abgedr. 
in  denselben  Sprachen  ebendas.  S.  614 “6*23.  eine  Bestätigung  der  ersten  enthält.  Auch  lo  ihr 
kommen  obige  Narwa  betreffende  Worte  gleichlautend  vor. 

814.  Johannes  Kanna,  Ilanptmanu  von  Itcral,  die  geschworenen  Rithe  des  Königs  von  ^epthr.  9. 
Dänemark  und  die  Gcsammtheit  der  Königliche»  Vasallen  in  Esthland , . lltuti  kund , dass  sie 

das  vom  Könige  allen,  woher  cs  auch  sei,  mit  ihren  Waarrn  nach  Nowgardien  (Nowgorod) 
ziehenden  Kaufleuten 1 zugesagte  sichere  Geleit,  ihrerseits  hierdurch  innerhalb  der  Landgebiete 
des  Königs,  zu  Wasser  und  zu  Lande,  für  so  lange  verleihen,  als  die  Bürger  Nowgorods 
Freunde  und  Göuner  der  ganzen  Chriateuheit  sein  werden.  ' Sollten  die  gedachten  Kaufleute 
innerhalb  der  Keichsgränzcn  einen  SchilTbruch  erleiden,  so  dürfen  aie  ihre  Güter  in  Kstli- 
iand  frei  ana  Land  bringen,  nur  müssen  sie  denjenigen,  die  ihnen  dabei  behülfiieh  sind,  für 
deren  Mühe  einen  entsprechenden  Lohn  geben.  Wer  sie  dabei  irgend  benachlheUigt , hat 
den  Unwillen  des  Königs  und  die  Feindschaft  der  Aussteller  dieser  Urkunde  zu  gewärtigen. 

Nach  einem  Originaltranssemt  auf  Perg.  vom  21.  October  1323  im  Rig.  Katluarcbiv  (Index  Nr. 

299)  und  einem  Originallransiumt  auf  Perg.  vom  29.  April  1343  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr. 
im  Livl.  U.ß.  Nr.  DC.VCIh  Johanne*  AY-.ina  oder  Kanne  kommt  bei  Su/*m  Xlf,  13  als  Mitglied 
des  Dänischen  Reichsraths  vor.  Er  starb  am  21.  Septeo.ber  1325.  Suhm  a.  a.  O.  S.  106  und 
Langebek , Script,  rer.  Dan.  IV,  56. 

813.  Gedimin,  König  der  Litthauer,  urkundet:  in  Veranlassung  unserer  Briefe  sind  Octbr.  2. 
vor  una  als  Boten  der  Liv-  und  Btlhländischen  Landesherren  erschienen : von  Seiten  des 
Erzbischofs  von  Riga:  If'oldemar  Ritter  von  Ilosen , Arnold  Storce  (Stoive),  Geucralricar 
des  Erzbisehofs;  von  Seiten  des  Rigiachen  Capiteis  die  Domherren  Johannes  Molendinum  und 
Thomas ; von  Seiten  des  Bischofs  von  Oesel  der  Domherr  Ludolph  de  Albacuria  ( von  dem  }f Ulen- 
hove) und  der  Vasall  Bartholomäus  Ritter  von  Vellin ; von  Seiten  des  Bischofs  von  Dorpat, 
seiner  Vasallen  und  der  Stadt  Dorpat  der  Dorpater  Rathahcrr  Hermann  Lange  (Longus) ; von 
Seiten  dea  Königlich  Däniachen  llauptmanns  und  der  Königlichen  Vasallen  Arnold,  Prior  der 
Predigermönche  iu  Reval,  und  Heinrich  Ritter  von  Parembeke ; von  Seiten  de«  Meisters  und 
der  Brüder  des  Deutschen  Ordens:  der  Bruder  Johannes  von  Lowenbinke  (Lewenbroke) 

Comthur  zu  Mitau,  und  Bruder  Otto  Bramhorn  ; von  Seiten  der  Stadt  Riga  die  Herrn  Heinrich 
von  Mithove,  Johann  Langleside  (Langeslde)  und  Kmst  Diocs  (Kiku);  Bescelo,  Prior  der 
Predigermönche,  und  von  Seiten  der  Minoriten  der  Bruder  Albert  Slut.  Mit  diesen  Sende* 
boten  haben  wir  einen  festen  Frieden  abgeschlossen,  in  welchen  alle  Christen  eingeachlosseu 
sein  sollen,  welche  mit  den  Landesherren  der  Scodeboten  Frieden  halten  nnd  deshalb  ihre 
Boten  senden,  namentlich  soll  er  aber  geilen  Tür  nachstehende  Länder:  von  unserer  Seite 
für  tus toyte  n (Oustiten,  Suslentcn),  Sameiten,  Pleskowe  und  alle  uns  unterworfenen 
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1313.  Ruthenen;  von  Seiten  der  Landesherren  für  du  Erzstift  und  die  Stadt  Rigi,  für  du  Schlon 
Memel,  Cnrimd,  Livland  und  alle  unter  dem  Schutz  des  Ordens  stehenden  Linder; 
fBr  du  Stift  Oesel  und  alle  dem  Bischof  von  Oesal  untergebenen  Landachaften ; für  du 
Stift  und  die  Stadt  Dorpat,  für  die  Königl.  Dänischen  Landschaften,  Harrten,  Wieriand 
und  Allentacken.  Die  Friedensbedingungen  sind  nachstehende ; Alle  Land  und  Wasser- 
straasen  sollen  den  aus  einem  in  du  andere  der  erwähnten  Linder  Kommenden  und  Gehenden 
offen  und  frei  sein.  Alle  unter  den  contrahirenden  Theilen  verfallenden  Streitigkeiten  sollen 
freundschaftlich  auf  dem  Wege  des  Rechts  oder  der  Liebe  zurechtgeatellt  werden.  Wenn 
Jemandem  in  den  gedachten  Gränzea  Unrecht  zugefügt  wird,  so  soll  die  Sache  nach  dem 
Rechte  des  Landes  untersucht  und  entschieden  werden,  wo  das  Unrecht  begangen  ward;  im 
Fall  einer  Rechtsverweigerung  hat  sich  der  Verletzte  an  den  Landesherrn  au  wenden,  der 
ihm  tu  seinem  Recht  rerhilft.  Wer  fremdes  Gut  in  ein  anderes  Land  wegbringt,  muss,  dazu 
anfgefordert,  es  zurüeVerstatten.  Jeder  freie  Mensch  darf  ungehindert  ans  einem  Lsnde  in 
dss  andere  reisen.  Wenn  aber  ein  Leibeigener  (servus  proprins,  Drei!)  in  ein  anderes  Land 
flüchtet,  so  muss  er,  sobald  er  gefordert  wird,  ausgeliefert  werden.  Der  Friede  mnss  fest 
gehalten  und  darf  von  keinem  unserer  Unterthaneu  ohne  nnsere  Genehmigung  gekündigt 
werden.  Will  ein  Theil  ans  einem  rechtmässigen  Grunde  den  Frieden  kündigen,  so  muss 
der  andere  Theil  davon  zwei  Monate  vorher  benachrichtigt  werden.  Damit  Alles  in  Liebe 
und  Freundschaft  abgemacht  werde,  so  verleihen  wir  Jedem,  der  in  unser  Land  kommt,  in 
Allem  das  Rigische  Recht.  Endlich  haben  die  beideraeitigen  L’nterthanen  die  freie  Befug- 
nils, die  nöthigen  Wasren  zu  kaufen  und  zu  verkaufen. 

Enthalten  In  der  Bestäligungsbulle  des  Pabstcs  Johann  XXI/.  vom  31.  August  1334  im  Künlgsb. 
geh.  Archiv,  abgedr.  bei  Raczynzki  S.  33  .Nr.  Itl  (mit  der  unrichtigen  Jabrtabl  1333)  und  darnach 
Im  Livtiiod.  L'.ll,  Nr.  DCXCIil.  S.  die  Anm.  zur  Reg.  816. 

Octbr.  3.  816.  Die  in  der  vorhergehenden  Regeste  genannten  Sendeboten  der  Liv-  und  Esth- 

ländischen  Landesherren  (teilen  über  denselben  Frieden  eine  gleichlautende  Gegenurknndc  aus. 

* Nach  dem  Plattdeutschen  Original  auf  Pergament  mit  anhSngenden  Siegeln  Im  Rlg.  Rathsarchiv 

(Inder  Nr.  300)  abgedr.  In  den  Monum.  I.ivon.  ant.  IV.  CLXXt  Nr.  55,  bei  Au  Am  XII.  353,  bei 
Racztpuki  S.  39  Nr.  IV  und  im  Livl.  l’.B,  Nr.  DCXCIV.  Hier  zugleich  zur  Seile  die  Lateinische 
Ueberselzung  aus  der  zur  Keg.  815  angeführten  ResUitigungsbulle  vom  31.  Aug.  1334.  — Auch  an 
der  Echtheit  dieses  Friedens  ist  — wiewohl  ohne  genügenden  Grund  — vielfach  gezweifelt  worden. 
Vergl.  darüber  (ladehmch  I,  I,  404  fg. . Brolze  in  Hupet»  neuen  nord.  Miscellan.  II,  488  fgg. 
Pofpt'j  Preuss.  Gesch.  IV,  368  fg. 

Octbr.  16.  817.  Eberhard,  Bischof  von  Ermcltnd,  Jordanuz,  Probst,  Johanne»,  Decan,  und  das 

ganze  Capitel  der  Ermeländischen  Kirche,  erklären:  Ei  gebe  Menschen,  welche  lügnerisch 
aalsprengen,  dass  die  Litthauer,  die  bisher  soviel  Christenblut  vergossen,  sich  tum  Christ- 
lichen Glauben  bekennen  möchten , davon  jedoch  durch  die  Brüder  des  Deutschen  Ordens 
abgehalten  würden.  Dem  widersprächen  die  Ungläubigen  selbst  durch  Wort  nnd  That,  indem 
sie  vielmehr  nach  Kräften  auf  Vertilgung  des  Christlichen  Glaubens  hinarbeiten.  So  drangen 
im  J.  1323  während  der  Fasten  die  Litthauer  in  die  Königlich  Dänische  Landschaft  Revai 
und  m das  Stift  Dorpat,  plünderten  und  brandschatzten  das  Land,  tödteten  und  nahmen  ge- 
fangen 4000  Menschen  beiderlei  Geschlechts,  verbrsnnten  52  Psrochialkirchen  und  brachten 
viele  Geistliche  am.  In  demselben  Jahr,  nach  dem  St.  Gregorhistage , drangen  sie  io  die 
Stadt  Memel  nnd  nahmen  and  verbrannten  sie  mit  den  Vorstädten  bis  auf  das  von  Mauern 
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umgebene,  von  den  Ordensbrüdern  besetzte  Schloss,  tödteteu  auch  einen  Prieilerbruder  des  1333. 
Ordens,  brachten  viele  andere  Menschen  um  und  führten  Weiber  und  Jnngfriued  gefangen 
weg.  In  demselben  Jahre,  am  Tage  vor  Petri  Kettenfeier  (d.  31.  Juli)  verwüsteten  sie  in 
der  Landschaft  VilunniwcC)  fünf  Dörfer;  am  Kreuierliöhnngstage  (d.  14.  Septbr.)  kam 
ein  starkes  Litthanisches  Heer  in  das  Lind  der  Herxogin  von  Doberin , verwüstete  dasselbe, 
verbrannte  die  Stadt  Doberin,  und  wurden  in  letalerer  2000,  im  Lande  6000  Menschen  bei* 
derlei  Geschlechts,  zwei  Benedictinermönche,  sieben  l'rieater,  und  40  Geistliche  theila  getödtet, 
theils  in  die  Gefangenschaft  abgeführt,  und,  ausser  den  Capellen,  zehn  Farochiaikirchen  durch 
Feuer  zerstört.  In  dem  Gebiete  des  Ordens,  namentlich  in  Strassburg,  haben  sie  60  Per- 
sonen, Jungfrauen,  Frauen  und  Männer,  getödtet,  und  einen  Schaden  im  Betrage  von  1000 
Mark  angerichtet.  Ks  sei  kaum  glaublich,  welche  Grausamkeit  sie  soust  noch  in  der  ganzen 
Umgegend  verübt.  Darum  bitte  er  inständig,  den  Eingangs  gedachten  Verleumdern  des  Ordens 
keinen  Glauben  zu  schenken,  sondern  sie  als  falsche  Ankläger  znrückzuwelsen. 

Nach  dem  sehr  schadhaften  Original  auf  Perg.  Iiu  königsb.  geh.  Archiv  (Index  Nr.  313)  abgedr. 
bei  Voigt,  cud.  dip] . ||,  130  Nr,  CVIJ  und  im  Livl.  Uli.  Nr.  DCXCV.  Am  Schluss  wird  beim 
Dalum  auf  das  „obangefilhrle“  Jahr  verwiesen.  Wenn  solches  nicht  in  dem  fehlenden  Eingänge 
gestanden,  so  könnte  nur  das  in  der  Urkunde  angegebene  Jahr  1323  gemeint  sein,  obsebon  es  un- 
gewöhnlich ist,  Im  Contezt  der  Urkunde  das  laufeude  Jahr  mit  dessen  Zahl  zu  bezeichnen.  Die 
Urkunde  aber  in  das  Jahr  1325  zu  setzen,  wie  Voigt  (Preuss.  Gesell.  IV,  309)  gethan  (nach  ihm 
auch  der  Index  a.  a.  O.),  dafür  ist  kein  Grund  vorhanden;  wie  denn  auch  Voigt  im  Codex  diplom. 

> I.  c.  wieder  das  Jahr  1323  annimmt. 

818.  Die  Convente  der  PredigerbrUder  und  der  Minoriten  in  Wisby  transsumiren  die  Octbr.  2t, 
Urkunde  v.  9.  Septbr.  1323  (Reg.  814).  ' D.  d.  Wisby,  anno  Dom.  MCCC  viceaimo  tertio, 

die  undecim  millium  virginum. 

Das  Orig,  anf  Perg.  im  Rig.  Ratbsarchiv.  Index  Nr.  299. 

819.  Die  Bischöfe  Eberhard  von  Ermeland,  Johannes  von  Satnland  und  Rudolph  von  Octbr.  21. 
Pomesauien,  die  Probate  Hermann  von  Cuim,  Eberhard  von  Pomcsanicn  und  Johannes  von 
Satnland,  und  Johann,  Decan  von  Ermeland,  achreibcu  an  die  Bischöfe,  Vcrweacr  und  Capitel 

von  Riga,  OeacI,  Dorpat  und  Beval,  an  den  Meister  und  die  Gebietiger  des  D.O.  in  Livland,  an  ' 

den  Köuigl.  Dänischen  Iiauptmann  und  seine  Untergebenen,  an  die  Edlen,  Kitter  und  Vaaalten 
in  Liv-  und  Estbland,  an  die  Käthe  von  Riga,  Dorpat,  Reval  und  der  übrigeu  Liv-  und  Estb- 
ländischen  Städte  und  an  alle  Gemeinden  : Der  Friede,  den  sie  mit  dem  König  von  Litlhanen 
geschlossen , sei  ein  Werk  des  Teufels , uud  werde  nicht  nur  ihnen , sondern  auch  Preussen 
zum  Verderben  gereichen , denn  diese  arglistigen  und  falschen  Söhne  des  Satana  wurden  erat 
Preussen  und  die  ingrätizcnden  Gebiete,  und  dann  auch  Livland  zu  Grunde  Hehlen.  Sie 
mögen  datier  diesen  Frieden  aufs  schleunigste  wieder  aufkündigen  und  von  dem  Hündnlst  mit 
diesem  Volke  abstehen.  Dass  die  arglistigen  Litlhaucr  auf  nichts  Anderes,  als  auf  Preuseens 
und  Livlands  Verderben  sinnen,  leuchte  nicht  bloss  aus  vielen  alten,  sondern  auch  aus  neuen 
bekiagenswerthen  Beweisen  im  Dobriner  Lande  und  im  Culmiichcn  Gebiete  deutlich  ein  etc. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  im  kunigeb.  geb.  Archiv  (Index  Nr.  301)  abgedr.  in  Voigt , Cod.  dipt. 

II,  136  Nr.  CV  und  im  Livl.  U.U.  Nr.  DÜXCVI.  Vergl.  auch  die  Reg.  Den.  I,  233  Nr.  19». 

820.  Pabst  Johann  XXII.  schreibt  dem  König  von  Frankreich,  et  habe  Godeminne,  der  Novbr.  7. 
■ich  König  von  Lltthauen  und  von  den  Ruthenen  nennt,  ihm  kürzlich  durch  ein  Schreiben 

zu  erkennen  gegeben,  er  wünsche  dringend  mit  den  Bewohnern  seine«  Reichs  sich  der  Einheit 
• H* 
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1333. 

Novbr.35. 


Novbr.35. 

i 

1334. 
Janr.  17. 

Janr.  17. 
Febr.  10. 


der  Römischen  Kirche  iu  unterwerfen,  und  bitte  ihn,  den  Pebst,  ihm  Gesindte  sn  schicken, 
die  ihn  xum  rechten  Glsuben  fuhren  und  darin  heilsam  unterrichten. 

Nach  Raynald  aunalca  eccl,  ad  ann.  1333  Nr.  XIX  abgedr.  in  Livl.  U.B.  Nr,  DCXCVli. 

821.  Nicolaut,  Cuatoa  der  Minoriten  in  l’reussen , und  die  übrigen  Gardiane  des 
Ordens  daselbst  bezeuget)  — in  Veranlassung  der  auagesprcngten  Behauptung,  als  wenn  der 
D.  0.  den  König  von  Litthauen  am  Uebertritt  aum  Christenthum  behindert  — wie  ca  ihnen 
aufs  genaueste  bekannt  sei,  dass  zwar  gedachter  König  Briefe  in  die  Welt  habe  ausgehen 
lassen,  in  denen  er  seine  Abaicht  sich  taufen  zu  lassen  kund  gethan  und  dass  in  Folge  dessen 
mehrere  feierliche  Sendeboten  zu  ihm  gekommen , welche  jedoch  das  Ganze  als  ein  leere« 
Vorgeben  erkannt  und  den  König  Gott  lästern  gehört  hätten.  Ja  seine  Trabanten  seien  In 
die  nmliegenden  Länder  der  Christen  eingebrochen  und  hätten  eine  unzählige  Menge  Men- 
schen getödtet  und  in  den  Kirchen  verbrannt,  andere  in  die  Gefangenschaft  abgeführt.  Wie 
sei  cs  auch  denkbar,  dass  die  Ordensbrüder,  die  sich  zur  Verteidigung  der  Christen  täglich 
der  Todesgefahr  aussetzen,  einen  König  und  ein  Volk  an  der  Bekehrung  verhindert,  die  den 
Christen  und  dem  Orden  selbst  so  viel  Unheil  zufügen ! Schliesslich  sprechen  sie  den  Wunsch 
aus,  dass  dies  Zeugniaa  der  Wahrheit  dem  Orden  zum  Nutzen  und  zum  Lobe  gereichen  möge. 

Nach  d.  Orig,  auf  Perg.  im  Königsb.  geh.  Archiv  (Indes  Nr.  303)  abgedr.  Im  Livl.  II.B.  Nr.  DCXCVIlf. 

822.  Dieselben  statten  einen  mit  dem  vorstehenden  Zeugnis«  wörtlich  übereinstimmen- 
den Bericht  an  den  Pabst  Johann  XXII,  ab.  * 

Das  Orig,  auf  Perg.  ebendas.  (Indez  Nr.  303),  und  in  demt.  Arcbir  die  nachstehend  (Reg.  823) 
angegebenen,  hei  Voigt  abgedruckten  Transsnmte. 

1524. 

823.  Friedrich  von  Wildinberg,  Landhofmeister  von  Preusscn,  liiast  den  vorgedachten 
Bericht  der  Miuuriten  an  den  Pabst  Johann  (Reg.  822}  durch  den  Notarius  publ.  Sigmarin 
von  Dachibeche  transsumiren:  „Anno  nah  Chr.  MCCCXXIV,  indict.  VII.,  XVI.  calend.  Febr., 
hora  III.,  in  Castro  Gmeveusi.“ 

Narb  dem  Orig,  auf  Perg.  im  KQnigsb.  geh.  Archiv  (Indes  Nr.  306)  abgedruckt  in  Voigt’t  Cod. 
dipl.  II,  138  Nr.  CVI.  Noch  ein  anderes  7>anssnmt  dieser  Crk.  v.  16.  Januar  findet  sich  in  dem». 
Archiv  (Ind.  Nr.  301). 

824.  Paul,  Abt  von  Oliva,  und  Jordanut,  Abt  von  Pölplin,  statten  dem  Pabst  Johann 
XXII.  eilten  mit  den  Reg.  821  und  822  wörtlich  übereinstimmenden  Bericht  ab. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  in  dems.  Archiv  (indes  Nr.  305)  abgedruckt  bei  Voigt  II,  141  Nr. 
CVItl  und  Im  Livl.  U.B.  Nr.  DCXCIX. 

823.  Pabst  Johann  XX H.  urkundet,  es  seien  bei  ihm  wider  den  Hochmeister,  den 
Livlandischen  Ordensmeister  und  die  Gebietiger  das  1).  O.  io  Livland  schwere  Anklagen  vor- 
gebracht, welche  zwar  vom  Orden  für  falsch  erklärt  worden,  indessen  doch,  falls  sie  gegründet 
sind,  des  Einschreitens  der  pibstlichen  Autorität  und  der  Abhülfe  im  Einzelnen  bedürfen. 
So  sollen  sie  namentlich  die  Brüder  des  Prediger-  und  Minoritenordcns  und  andere  Geistliche 
verhindert  haben,  in  ihrem  Gebiete  den  Heiden  das  Wort  Gottes  frei  und  sicher  zu  verkünden. 
Deshalb  habe  er,  der  Pabst,  dem  vor  ihm  persönlich  anwesenden  Hochmeister,  dem  Livl.  Ordens- 
meister, mehreren  anwesenden  Comthuren,  so  wie  dem  Ordensprocurator  Conrad  bei  Strafe 
der  Kxcommnnication  vorgeschrieben,  Solches  fürder  nicht  zu  thuu,  vielmehr  den  gedachten 
Geistlichen  in  ihrem  Linde  sicheres  Geleit  zu  gewähren  und  ihnen  in  Allem  Vorschub  za 
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•leisten.  — Ferner  seien  sie  beschuldigt  worden,  data  sie  die  Neobekelirten,  statt  sie  in  jeder  1334. 
Weise  au  begünstigen,  bis  sie  im  Glauben  vollkommen  befestigt  worden,  aufs  Aeuaaerste 
bedrücken,  ihnen  unerträgliche  Lasten  auf  legen  und  gdwlssermassen  sie  knechten,  ja  es  nicht 
gestatten , dass  die  Ordinarien  oder  Andere  in  deren  Auftrag  für  jene  Neubekehrten  Kirchen, 
Bethäuser  and  Capellen  errichten.  Auch  deshalb  habe  er,  der  Pabst,  an  den  Orden  einen 
gemessenen  Befehl,  bei  gleicher  Strafe,  erlassen.  — Demnächst  seien  Meister,  Gebietiger 
und  Brüder  des  Ordens  dessen  angeklagt,  dass  sie  die  Kirchen  und  die  Geistlichen  bedrücken, 
Erzbischöfe,  Bischöfe  und  andere  Prälaten  gefangen  nehmen,  misshandeln  und  so  lange  ein- 
sperren, bis  sie  sich  gezwungen  sehen,  mit  ihnen  sich  zn  vergleichen  und  ihnen  das  angethane 
Unrecht  zu  vergeben;  dass  sie  die  Kirchen  zerstören  und  verbrennen,  ihrer  Rechte,  Freiheiten 
und  anderer  Güter  berauben.  In  dieser  Beziehung  habe  der  Pabst  dem  Orden  verboten,  der- 
gleichen künftig  zu  wagen,  bei  Befürchtung  der  Excommnnication  nicht  nur,  sondern  auch  noch 
anderer  canonischcr  Strafen;  zugleich  cassire  er  hierdurch  alle  obgedachten,  den  Prälaten 
abgedrungenen  Vergleiche,  sofern  sie  der  Kirche  und  der  Geistlichkeit  nachtheilig  sind;  während 
er  die  der  Kirche  und  der  Geistlichen  zum  Vorlhell  gereichenden  Uebereinkünfte  bestätige 
und  aufrecht  erhalten  wissen  wolle.  Zugleich  habe  er,  der  Pabst,  das  vom  Livlind.  Meister 
und  Orden  zum  Nschtheil  der  Römischen  Kirche  eingegsngene  beschworene  Bündnis»  vöm  J. 

1316  (Reg.  759),  so  wie  jedes  etwauige  anderweite  Bündniss  oder  Verschwörung  der  Art, 
widerrufen,  caasirt  und  vernichtet,  die  deshalb  geleisteten  Eide  gelöst,  für  die  Zukunft  der- 
gleichen BünduUfe  verboten,  und  dem  Orden  vorgeschrieben,  sich  den  Geboten  der  Römischen 
Kirche  und  den  von  ihr  erlassenen  Escommnnicstionssentenzen  zu  fügen.  Altes  dies  hätten 
der  Hochmeister,  Lid.  Ordeusmeiater  und  die  Comihure  in  seiner,  des  Psbstes,  und  der 
Cardinäle  Gegenwart  zu  erfüllen  eidlich  angelobt,  und  auf  jene  Bündniase  verzichtet.  — Auf 
die  fernere  Antchuldigung,  dass  sie  ihre  in  der  Schlacht  verwundeten  Mitbrüder,  ehe  dieselben 
ibr  Leben  sushaueben,  tödlcu,  und  die  Leichen  verbrennen,  habe  er  aolches  verboten,  unter 
Androhung  der  darauf  im  canonischen  Recht  gesetzten  Strafe,  welcher  uicht  bloss  diejenigen, 
die  es  thun,  sondern  nach  die  es  geschehen  lassen,  untersogen  werden  sollen,  und  zugleich 
vorgeschrieben,  dass  sie  nicht  nur  dieses  unchristlichen  Gebrauchs,  sondern  auch  aller  Weis- 
sagungen (suguria,  sorlilegia  et  diriualionea)  für  die  Zukunft  sich  enthalten , und  Alles  der 
Art  durch  besondere  Statuten  verbieten  sollen.  — In  Veranlassung  der  weiteren  Beschwerde, 
dass  sie  den  Boten  des  apostolischen  Stuhls,  den  Procnratorcn  und  Völkern  der  Prälaten  der 
Rigischen  Provinz,  den  freien  Durchzug  nach  Rom  durch  ihr  Gebiet  versagen,  untersagt  der 
Pabst  Solches  für  die  Folge,  bei  Befürchtung  der  Escommunicatiou  und  anderer  Strafen; 
auch  sollen  sie  die  Rigischen  Vasallen  nud  andere  Christliche  Völker,  welche  zu  ihrer  Ver- 
theidiguug  oder  sonst  den  Helden  entgegenziehen,  dartn  nicht  hindern,  sie  vielmehr  mit  Rath 
und  Thal  unterstützen.  — Weil  ihm,  dem  Pzbste,  Überdiez  berichtet  worden,  dass  sie  die 
Besitzungen,  Rechte  und  Freiheiten  des  Erzbischofs  von  Riga,  seines  Capitela  und  seiner 
Suffraganeen  an  sich  gebracht  und  ihnen  vorenthalten,  so  habe  er  ihnen  befohlen,  den 
Genannten  Alles  wieder  zurückzucrslattcn  und  ihnen  vielmehr  nach  Kräften  in  Allem  Rath 
und  Beistand  zu  leisten.  Dagegen  sollen  auch  der  Erzbischof,  sein  Cspitcl  und  die  übrigen 
Prälaten  dem  Orden  Alles  zurückgeben,  was  sie  ihm  etwa  entzogen.  — Da  er  ferner  erfahren, 
dass  der  Meister  und  die  Ordensbrüder  die  Bürger  Bigs’s  in  ihren  Rechten  und  Freiheiten, 
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1334. 


Hai  4, 


Mai  33. 


Juni  I? 


namentlich  in  Betreff  der  Ufer  der  Düna  und  anderer  Flüsse,  beeinträchtigen,  und  ihnen 
ihre  Betitlungen  entliehen,  «o  verordne  er  auch  hier  Reatitution  des  Entzogenen,  und  zwar 
auch  beiderseitig.  — Endlich  «ei  auch  darüber  Beschwerde  geführt,  das»  der  Hochmeister, 
Livi,  Ordenzmeiater,  die  Comthure  und  Brüder  nicht  nur  die  Rigisehen  Bürger,  sondern  auch 
Pilger  und  andere  Christen  verhindern , im  Hafen  von  Dünamünde  frei  zu  landen  und  von 
dort  nach  Riga,  so  wie  aus  dieser  Stadt  wieder  zurück,  tu  ziehen.  Auch  dies  wird  ihnen  streng 
untersagt,  unter  Androhung  der  obangefübrten  Strafen,  von  denen  es  hier,  wie  auch  in  den 
Torgedacbten  Fällen  fatt  überall,  heisst,  dass  die  Uebertreter  ihnen  durch  die  That  selbst 
(ipso  facto)  verfallen  sein  sollen.'  Schliesslich  reservirt  der  Pabst  sich  selbst  die  Absolution 
derjenigen,  die  in  die  angedrohlen  Strafen  verfallen  würden. 

Enthalten  in  der  Bulle  Johann' s XX //.  vom  7.  Mai  1330  bei  Dogiel  V,  40  Nr.  XL,  »o  wie  in 
den  Urkuoden  der  DörpUchen  Bischöfe  Engelbert  v.  IS,  Novbr.  1336  ,1ml  Nr.  3333)  und  Johannes 
v.  39.  Dccember  1476  (Ind.  Nr.  3443).  Nach  dem  letzteren  Texte  (s.  überhaupt  die  Antn.  zur  Reg. 
739)  ahgedr.  im  Livi.  U.B.  Nr.  ÜCC. 

826.  Johannes,  Oeconomua,  Heinrich,  Decan,  und  das  ganze  Capitel  der  Rcval’scben 
Kirche,  thun  kund,  dass  sie  das  Getreide  ihrer  Didccse  von  dem  Jahre,  in  welchem  Herr 
Johannes  Canne  als  IUupl mann  nach  Esthlaud  gekommen,  vor  seiner  Ankunft  zur  Bestreitung 
verschiedener  Bedürfnisse  ihrer  Kirche  verkauft.  Ucbcrdies  bezeugen  sie,  dass  die  Herren  dea 
Raths  der  Stadt  Reval  sich  auf  der  am  Sonntag  Quasimodogeniti  (d.  22.  April)  zn  Reval 
abgchaltcncn  allgemeinen  Landesversammlung  (placilum  generale)  vor  den  Vasallen  des  Königs 
von  Dänemark  und  den  andern  daselbst  versammelt  gewesenen  Personen  gegen  den  gedachten 
Hrn.  Hauptmann  von  Rcral,  Johannes,  erboten  haben,  wegen  aller  und  jeder  Momente,  die 
ihnen  von  ihm  vorgeworfen  werden  könnten , auf  Grundlage  des  Lübiscben  Rechtes  zn 
Rechte  zu  stehen. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  im  Rtvaler  Ratlisarchiv  abgedr.  im  Livi.  U.B.  DCCI. 

827.  Olans,  Erzb.  von  Upsala,  eröffnet  dem  Revaler  Rath,  daaa  Rangnildis,  die  Mutter, 
und  Ketilogis,  die  Mntterschwestor  des  Ucberbringers  dieses,  Erich,  die  leiblichen  Schwestern 
des  verstorbenen  Reval’schen  Bürgers  Olaus  Kencatcog  gewesen,  wie  das  Schreiben  dea 
Dorfes  Enikoping,  welches  er  mitbringe,  bezeoge.  Daher  mögen  sie  die  20  Mark  Silbers, 
welche  jener  Olaus  seinen  gedachten  Schwestern  in  seinem  Testamente  vermacht,  jenem 
Erich,  der  speciell  zu  dem  Zweck  hinübergesandt  worden,  ohne  Schwierigkeit  anvertranen. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  in  demselben  Archiv  abgedruckt  im  Livi.  U.B.  Nr.  PCCII.’ 

828.  Pabst  Johann  XXII.  schreibt  an  den  König  Gedimin  von  Litthaucn,  er  sei  höchlich 
erfreut  worden  durch  dessen  Schreiben,  in  welchem  er  ihm  melde  etc.  (Iller  folgt  eine 
fast  wörtliche  Relation  ans  Gedimins  oben  Reg.  808  angeführtem  Schreiben.  Dann  heisst  et 
weiter:)  Nach  Verlauf  einiger  Zeit  aei  ein  zweites  erfreuliches  Schreiben  angelangt,  des 
Inhalts,  dass  er  und  alle  andern  Fürsten  und  Barone  seines  Reiches  bei  dem  Vorhaben,  das 
Christenthum  anzunehmen,  behtrren,  nnd  dorch  Göttliche  Eingebung  erkannt  haben  und  glauben,  , 
dass  ea  nur  einen  Gott,  Vater,  Sohn  und  heiligen  Geist  gebe  etc.  Nzch  der  Darlegung  der 
Hanptgrundsätzc  der  Christlich -catholiaclien  Kirche  eröffnet  der  Pabst  dem  Könige:  er  habe 
xor  Erfüllung  seiner  Bitte  den  Bischof  Bartholomäus  von  Alct  und  den  Abt  Bernhard  vom 
Benedictinerkloater  S.  Theofried  im  Gebiete  von  Püy,  an  ihn  als  Nuntien  abgesandt,  dzmit 

sie  ihm  und  seinem  Reiche  das  Evangelium  predigen,  sie  in  den  Glaubcmwahrheiten  unter- 
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richten,  und,  wenn  sie  Christum  erkannt,  durch  das  Saerament  der  Taufe  in  den  Scboosa  der  1334, 
Kirche  aufnehmen.  — Was  seine,  des  Königs,  Beschwerden  über  den  Meister  und  die  Brüder 
des  I).  O.  anbetrifft,  so  werde  er  diesen  schriftlich  anbefehlen,  von  allen  Beleidigungen  und 
Verletzungen  des  Königs,  sobald  derselbe  Chriat  geworden,  abzustehen,  und  mit  ihm  im 
Frieden  zu  leben  etc.  (S.  Reg.  830.)  Dann  aber  werde  er  auch  wegen  dea  bisher  Vorge- 
fallenen eine  strenge  Untersuchung  ansteilen,  und  in  der  Sache  — da  Gedimin  aich  selbst 
seinem  Richteramt  unterworfen  — erkennen.  Auch  habe  er  seinen  Nuntien  aufgetragen, 
zwischen  dem  Könige  und  dem  Orden  alles  Erforderliche  zu  verhandeln.  Schliesslich  empfiehlt 
ihm  der  Pabst,  seine  Nuntien  wohlwollend  aufzunehmen,  auf  ihre  heilsamen  Lehren  zn  achten, 
ihnen  nnd  den  von.  ihnen  dazu  Beauftragten  die  freie  Verkündigung  des  Evangeliums  zu  ge- 
statten etc. 

Nach  einer  handttchrifll.  Sammlung  der  Bullen  Johanns  .¥.¥//.  (Anno  VIII  pag.  16)  nbgedr. 
bei  Ttirgcnetr  I.  103  Nr.  CVI1I,  dcsgl.  hei  ItaynalA  annal.  eccl.  ad  an.  1334  Nr.  XLV'lll — L,  und 
darnach  im  Livl.  U.  II.  DCCIII.  Ilie  Bulle  hat  weder  hei  Baynald,  noch  hei  Tnrgenno  ein  Datum, 
ist  aber  ohne  Zweifel  an  demselben  Tage,  wie  die  beiden  nachfolgenden,  damit  Im  Zusammenhänge 
stehenden  Bullen  (Reg.  830  und  830),  ausgefertigt,  wie  denn  von  demselben  Tage  noch  eine  Reihe 
von  Erlassen  an  die  beiden  pabstiieben  Gesandten  bei  Turtjmnc  I,  07  fgg.  Nr.  CIII  — CVil  und  CIX 
— CXI , in  dieser  Angelegenheit  datirt  sind.  S.  auch  Uaynald  1.  c.  Nr.  XLVI  und  Mansi's  An- 
merkung dazu. 

829.  Verleihe  richtet  an  die  gerammte  höhere  und  niedere  Geistlichkeit,  desgleichen  Juni  1. 
an  den  Johanniter',  an  den  Deutschen  und  an  den  Orden  von  Calatrava,  ein  Empfehlungsschreiben 

für  seine  an  den  König  von  Lllthaucn  abgefertigten  Nuntien,  den  Bischof  Bartholomäus  und 
den  Abt  Bernhard.  Sie  mögen,  wenn  die  Nuntien  durch  ihre  Gegend  reisen,  sie  wohlwol- 
lend aufnehmen,  and  täglich  dem  Bischof  acht,  dem  Abte  fünf  Goldgnlden  zu  ihren  Bedürf- 
nissen verabreichen , für  sie  sicheres  Geleit  erwirken  und  sie  mit  geeigneten  Fuhrwerken 
versorgen,  wenn  die  ihrigen  schadhaft  werden  sollten;  dies  Alles,  sobald  die  Nuntien  oder 
einer  derselben  oder  ihre  Bevollmächtigten  es  verlangen,  es  sei  auf  der  Ilin-  oder  Rückreise, 
oder  während  ihres  Aufenthalts  in  der  Fremde.  Vier  dem  nicht  nachkommt,  kann  von  den 
Gesandten,  da  der  Pabst  sie  dasn  ermächtigt,  in  den  Bann  gethan  werden.  Alle  eiwanigen 
Exemtionen  gelten  für  den  vorliegenden  Fall  nicht. 

Nach  dem  Orig,  im  Königsb.  geh.  Archiv  nbgedr.  hei  Voigt  li,  135  Nr.  CIV  und  bei  Dacrynski 
S.  41  Nr.  V (an  beiden  Orten  mit  der  unrichtigen  Jakrzabl  1333)  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr. 

DCCIV.  Auch  bei  Tur grüne  I,  05  Nr.  CI. 

830.  Derselbe  schreibt  an  den  Meister  und  die  Brüder  des  Deutschen  Ordens : Der  jun|  |. 

König  Gedimin  habe  ihm  seinen  Entschluss  kund  gethsn,  das  Christenlhnm  anzuuehmen,  und 

er,  der  Pabst  habe  an  denselben  in  dieser  Veranlassung  den  Bischof  Bartholomäus  von  Alet 

und  den  Abt  des  Klosters  des  h.  Theofried  Bernhard,  gesandt,  damit  sie  Gedimin  und 
vielleicht  noch  andere  Fürsten  durch  die  Taufe  in  die  catholische  Kirche  aufnebmeu.  Da 
indes«  Gedimin  wegen  mehrerer  Momente  über  den  Orden  geklagt  und  die  Hülfe  und  das 
« Richteramt  des  Psbstes  in  dieser  Beziehung  angerufen,  so  ermahnt  letaterer  den  Orden, 
sobald  der  König  den  Christlichen  Glauben  angenommen  haben  wird,  ihn  nnd  seine  Unterge- 
benen nicht  mehr  zu  belästigen  end  zu  kränken,  vielmehr  sie  brüderlich  zu  behandeln  und 
mit  ihnen  in  Frieden  zu  leben.  Nach  der  Bekehrung  des  Königs  wolle  der  Pabst  in  Betreff 
jener  Beschwerden  Gedimin’s  sein  Richteramt  wahrnehmen. 

Nach  einer  Abschrift  im  künigsb.  geh,  Archiv  abgedr.  bei  Voigt  II,  143  Nr.  C4X,  bei  Haetynski 

a.  a.  O.  S,  35,  dam.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCV,  auch  schon  früher  bei  Turgenne  I,  96  Nr.  Cll. 
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1324.  831.  Hey  mar , Meister  de*  D.  O.  in  Livland,  belehnt  Albreeht  iu  Talien  und  seine 

lall  2b.  rechten  Erben  mit  einem  Haken  Landes  an  der  Stätte  der  Gegend  Fastenden  belegen, 
welchen  früher  Redyne  (Redjve)  und  Apele  vom  Meister  Halt  gehabt,  — solchen  Halten 
mit  dem  Umschläge  an  ewigen  Zeilen  an  brauchen  und  an  besitaen  nach  Lehngntsrecht 

Nach  einer  alten  Niederdeutschen  Abschrift  («der  wahrscheinlicher  Cebersetaung  aus  dem  Latei- 
nischen] in  der  Postenden'schen  Briefl.  abgedr.  in  dem  Uvl.  U.B.  Nr.  CODVI.  Vergt.  die  Mitth.  VI,  SM, 

Ang.  31.  832.  Pabat  Johann  XXII.  schreibt  an  den  Meister,  die  Gebietiger  und  Brüder  des 

Deutachen  Ordens  in  Deutschland,.  Liiiand  und  Preussen:  Nachdem  der  König  Gedimin  von 
Litthauen  sich  an  ihn  mit  der  Erklärung  gewendet,  dass  er  Christ  au  werden  beabsichtige, 
habe  er  an  denselben  awei  Nuntien,  den  Bischof  Bartholomäus  von  Alet  und  den  Abt  Bern- 
hard des  Klosters  S.  Theafrieds  abgefertigt.  Hierauf  habe  er  durch  eine  besondere  Botschaft 
ein  Schreiben  des  Voigts,  des  Käthes  und  der  Gemeinde  der  Stadt  Riga  empfangen,  worin 
diese  ihm  melden,  gedachter  König  habe  zugleich  an  den  Orden,  an  verschiedene  Prälaten, 
Christliche  Fürstell,  Edle  und  Gemeinden  jener  Gegend  die  schriftliche  Bitte  gerichtet,  an 
ihn  Boten  aur  Abschliessung  eines  festen  Friedens  zu  sendeu.  In  Veranlassung  dessen  hätten 
die  gesummten  Livländischen  und  Esthländischen  Landesherren  am  St.  Laurentiustage  (d.  I. 
den  10.  August)  v.  J.  au  einem  gewissen  Orte  sich  versammelt,  um  die  Glaubwürdigkeit  der 
an  sie  und  an  die  Edlen  etc.  gerichteten  Briefe  des  Kölligs  au  erforschen,  und  nach  reiflicher 
Erwägung  der  Sache  einstimmig  beschlossen,  an  den  König  geeignete  Gesandten  an  schicken, 
mit  der  Vollmacht,  Alles  zu  thun,  was  der  Christenheit  jener  Gegend  zum  Vortheil  gereichen 
könnte.  Bei  der  Ankunft  der  Sendebolen  der  genannten  Prälaten,  der  Edlen,  der  Stadt 
Riga  und  derer  des  Ordens  seien  dieselben  — wio  der  Rigische  Rath  schreibt  — von  dem 
Könige  ehrenvoll  empfangeu  und  glänzend  bewirthet  worden.  Als  sie  sodann  seine  an  den 
Orden  nnd  die  Landesherren  gerichteten  Briefe  ihm  vorgewiesen,  habe  er,  nachdem  er  sie 
besehen  tiud  sein  Siegel  anerkannt,  erklärt,  deren  Inhalt  sei  dem  Innersten  seines  Herzens 
entsprossen,  und  hinzugefügt,  dass,  wenn  die  päbatlichen  Nuntien,  deren  Ankunft  er  täglich 
entgegen  sehe,  kommeu  würden,  dasjenige,  was  der  allmächtige  Gott  weiss  und  in  seinem 
Herzen  befestigt  habe,  ganz  in  Erfüllung  gesetzt  werden  würde  etc.  Er  habe  sodann  die 
Sendeboten  aufgefordert,  die  FriedensunterlTandlungen  an  beginnen,  worauf  sic  denn,  wie  sie 
dazu  ermächtigt  gewesen,  den  Frieden  mit  ihm  für  alle  Christen  abgeschlossen,  und  sowohl 
der  König  mit  den  Seinigen,  als  auch  die  Sendeboten  geschworen,  diesen  Frieden  unverletzt 
zu  halten,  wie  er  in  zwei  in  Deutscher  Sprache  abgefasslcn,  vom  Könige  und  von  den  Sende- 
boten besiegelten  Urkunden  aufgezcichnct  sei.  Unter  Beifügung  Lateinischer  Uebersctzungen 
dieser  Urkunden  hätten  demnach  Voigt,  Rath  und  Gemeinde  der  Stadt  Riga  den  Pabst  um 
die  Bestätigung  dieses  Friedens  gebeten.  Da  null  dieser  Friede  dem  Glauben  nicht  nur  nicht 
zuwider  sei,  vielmehr  nur  dessen  weiterer  Verbreitung  förderlich  sein  könne,  so  habe  der 
Pabst  ihn  bestätigt,  und  ermahne  nunmehr  auch  den  Orden,  denselben  fest  zu  halten.  Für  ^ 
den  entgegengesetzten  Fall  habe  er  den  Bischof,  den  Probst  und  den  Dccan  von  Oesel 
beauftragt,  ihn,  den  Orden,  durch  geistliche  und  andere  Strafmittel  dazu  anzuhalten. 

Nach  einer  Abschrift  aus  den  Regesten  Johannes  XXII.  im  Künigab.  geb.  Archiv,  abgedruckt 
bei  Raaynski  S.  33  Nr.  ill  und  darnach  im  ldvt.  U.ß.  Nr.  DCCYlt*  Auch  in  Raynatd  annalev 
ecciea.  ad  an  1323  Nr.  XX. 

Ocibr.  20.  833.  Die  mehrmals  genannten  päbstl.  Nuntien,  Bischof  Bartholomäus  und  Abt  Bernhard. 
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befreit  sein  wird,  für  «eine  Kosten  bewerkstelligen.  Wenn  Rath  und  Gemeinde  der  Stadt,  13%. 
bei  steigender  Furcht,  zur  grossem  Sicherheit  die  Pforte  bewachen  wollen,  so  sollen  sie 
den  Probst,  den  Prior  und  das  Capitel  ersuchen,  auf  ihre  Kosten,  um  den  feindlichen  Angriffen 
xu  widerstehen,  über  derselben  eine  Befestigung  (propugnaculum)  tu  erbauen,  in  welcher  der 
Reib  zur  Bewachung  der  Stadt  und  der  Diöcese  bei  Tage  wie  bei  Nacht  einen  Wächter  hallen  | i 
darf.  Wenn  das  Capitel,  deshalb  gehörig  erinnert,  die  Befestigung  zu  bauen  unterlässt  oder 
sieb  weigert,  so  darf  die  Stadt  den  Bau,  wenn  es  erforderlich  ist,  ohne  Behinderung  ausfüh- 
ren.  In  Betreff  der  andern  Pforte,  welche  zwischen  dem  Thurme  der  Cathedraie  zur  heil. 

Jungfrau  und  der  Pforte  des  erzbischöflichen  Hofes  belegen  ist,  durch  welche  man  zur  Stadt 
ein-  und  ausgeht,  ist  beliebt,  das«  während  der  Dauer  der  Nolh  die  Domherren  dieselbe  den 
Bürgern,  wenn  und  so  oft  es  das  Beste  der  Stadt  erfordert,  bei  Tag  und  bei  Nacht  ohne 
allen  Widerstand  aufschiietsen.  Wenn  jedoch  die  Gefahr  und  der  Nolhatand  rorüber  ist, 
soll  die  ofterwihnte  verbaute  Pforte,  mit  Ueberlassung  der  Schlüssel  an  die  Domherren,  bis 
zur  Heimkehr  des  Erzbischofs  frei  sein,  mit  Vorbehalt  der  Privilegien  und  Freiheiten  beider 
Theiie.  Beide  Theile  Uesen  ab  von  jeglicher  Appellation,  Klage,  Beleidigungen,  Beschim- 
pfungen etc.  Welcher  von  beiden  Thcilen  diese  Einigung  verletzt,  erlegt  eine  Pön  von  1009 
Mark  reinen  Silbers  zum  Besten  der  erzbischöflichen  Kammer.  Beide  Theile  sollen  eiutnder 
nicht  zuwider  handeln,  ihre  gegenseitigen  Interessen  fördern  etc. 

Aua  demselben  Notariauinsirtiiuent  bei  l/uptl  I.  c.  8.  360  fgg.  Im  U.B.  Nr.  DCCXXI.  Das 
Rigische  Raibsarchiv  enthält  auch  eine  Originalatufertigung;  Index  Nr.  311. 

830.  Arnold  von  Vyfhuacn,  des  heil.  Köm.  Reiches  öffentlicher  Notar,  urkundet:  Nach-  Feir.  I*. 
dem  die  in  dem  vorstehenden  Schiedsspruch  (Nr.  819)  genaunteu  Schiedsrichter  diesen  ihren 
Ausspruch  vor  dem  Bischof  Jacob  von  Ocsel  und  vor  den  Parteien  verlesen  und  pubilciren 
lassen,  nahmen  Voigt,  Rath  und  Gemeinde  der  Bürger  Riga's  solchen  Ausspruch,  wiewohl  er 
theilweise  wider  ihre  Privilegien  laute,  aus  Ehrfurcht  vor  dem  Bischof  und  vor  ihren  Schiedt- 
riehtern,  gutwillig  an,  jedoch  mit  Vorbehalt  ihrer  Privilegien  und  Freiheiten;  der  Probst, 

Prior  und  die  Domherren  dagegen  verwarfen  den  Ausspruch  und  traten  ab.  (Hier  sind  die 
unter  Nr.  847—  849  registrirten  Urkunden  eingeschaltet).  Unter  solchen  Umständen  sprach 
der  Rigische  Rath,  unter  Zustimmung  des  Bischofs  von  Oeael,  in  Gegenwart  hinzugezogener 
Zeugen,  daa  Capitel  so  an:  „Der  Bischof  von  Oesel  liat  uns  ermahnt,  Euch  auf  keine  Weise 
zu  belästigen,  und  ist  sein  Wille,  dass  wir  solches  unaem  Mitbürgern  verkünden,  wozu  wir 
bereit  sind,  sofern  Ihr  gegenseitig  unsere  Interessen  fördern  wollt.“  Der  Probst  erwiderte 
hierauf:  „Für  uns  und  die  Unsern  ist  bis  jetzt  nichts  ausgesprochen.“  Da  trat  der  Pfarrer 
Arnold  Stoyre , mit  dem  schiedsrichterlichen  Ausspruch  in  der  Hand,  vor,  und  sagte:  „Herr 
Probst  und  Herren  desCapitels!  Seitens  des  Hm.  Bischofs  von  Oesel  und  der  Herren  Schieds- 
richter frage  ich,  ob  Ihr  diese  Urkunde  oder  eine  Abschrift  derselben  empfangen  und  deren 
Inhalt  beobachten  wollt?“  Der  Probst  antwortete  darauf  für  sich  und  die  Seinen  so  etwa: 

„Eine  Abschrift  der  Urkunde  zu  empfangen  sind  wir  bereit,  nicht  als  Form  der  Einigung 
und  Eintracht,  sondern  um  eine  Abschrift  zu  haben,  sofern  Ihr  sie  uns  zu  geben  beschlieast; 
die  besiegelte  Urkunde  aber  werden  wir  nicht  empfangen,  weil  wir  ihren  Inhalt  durchaus 
nicht  anerkennen.“  Wie  der  Rath  solches  vernahm,  appellirte  er  mit  lebendiger  Stimme  an 
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I3jg.  des»  apostolischen  Stahl,  and  versprach  solche  AppcUitioa  in  der  gesetzlichen  Frist  schrift» 
li«h  so«  sieb  tu  geben. 

Das  Orig,  aal  Perg.  fm  Big.  Balhtsrchir  (lud«  Kr.  313),  und  darnach  abgedr.  bei  llupel  a.s. 
0.  S.  355  und  in  Llvi.  U.B.  Nr.  DCCXXIt. 

April  1.  891.  Ludfried,  Probst,  Ludolpk,  Prior,  und  dis  gtnie  Cspitel  der  Rlgiscben  Kirche 

urkunden,  dass  Engelbert,  Bischof  von  Dorpat,  mit  seinem  Cipitel,  seinen  Vasallen  und  der 
Stadt  Dorpat,  anr  Beilegnag  des  Streites  «wischen  Urnen  und  der  Stadt  Riga,  über  die  Ver- 
baaong  der  Pforte,  nachstehende  feierliche  Baten  abgeaendet  haben:  Thiderick  Scktearx  (Niger), 
Domherrn,  Conrad  Kraute  (Criepue),  Vasallen,  und  Heinrich  Seelen,  Ratbmann  der  Kirche 
und  der  Stadt  Dorpat,  welche  bis  snr  Rückkehr  de«  Erzbischofs  nachstehenden  von  beiden 
Theilen  genehmigten  Vergleich  zu  Stande  gebracht:  Die  Boten  wollen  die  in  Rede  stehende 
mit  Steinen  verbaute  Pforte  für  ihre  Kotten  öffnen  und  die  hölzernen  ThoHlügel  in  .die 
Angeln  hingen  lassen;  darauf  soll  der  Rath  die  Pforte  verseil  Hessen,  die  Schlüssel  den  Ca* 
piteltherren  ehrfurchtsvoll  anbieten,  und  letztere  sie  dem  Rathe  gutwillig  zurückgeben)  den 
Schlüssel  zur  kleinen  Pforte  behalten  die  Domherren  zu  ihrer  Bequemlichkeit,  nachdem  sie 
ihn  selbst  oder  durch  ihren  Official  im  Hofe  (in  curia)  in  ihren  spcciellen  Verwahr  erhalten. 
Wenn  die  Predigerbrüder  und  die  Minoriten  die  SebinsBel  zu  ihren  Pforten  dem  Rathe  über* 
geben,  toll  das  Capltel  den  seinigen  auch  dem  Ratlie  überreichen,  letxtezer  jedoch  verbunden 
■ein,  wenn  eo  für  da»  Capltel  nothwendig  ist  und  der  Rath  deshalb  angegangen  wird,  die  kleine 
• Pforte  zu  öffnen,  die  Schiüszel  indess  so  lange  in  seiner  Hand  behalten,  als  er  im  Besitz  der 
Schliiaael  der  Predigerbrüder  und  der  Minoriten  int.  Wenn  übrigens  die  Pforten  geöffnet  und 
die  Thorflügel  eingehängt  sind,  soll  dss  Cspitel  die  Pforte  selbst  von  süssen  ntch  der  Dünn  hin 
mit  einer , zwei  Ziegel  dicken  Mauer  (muro  duorum  iaterum  spisso)  fest  umbauen,  die 
obgedachte  kleine  Pforte  aber  durchaus  offen  bleiben;  auch  will  das  Cspitel  für  seine  Kosten 
über  der  Pforte  eine  Befestigung  (propngnscnlom)  für  die  Wichter  der  Stadt  erbauen.  Die 
kleine  awiaehen  dem  Kirchhof  der  Cathedraie  xur  heil.  Jungfrau  und  dem  Hofe  dea  Erz- 
bischofs befindliche  Pforte  soll  mit  einem  Schlosse  verseilen  werden,  welches  von  aussen  und 
imvta  mit  einem  Schlüssel  geöffnet  werden  kann,  so  jedoch,  dass  das  Cspitel  einen  and  der 
Rath  einen  zweiten  Schlüssel  zu  diesem  Pförtchen  haben  toll.  Diese  von  beiden  Theilen 
aeceptirten  Bestimmungen  sollen  bis  zur  Ankunft  des  Erzbischof«  Friedrich  oder  seines  Nach- 
folger« gelten,  welchem  die  allen <i liehe  Beilegung  der  Sache  Vorbehalten  wird.  Entgegenge- 
setzten Kalis  toll  mit  Aufhebung  dieses  Vergleichs  Alles  in  dem  Zustande  verbleiben,  in  wel- 
chem die  Boten  die  Stehen  gefunden,  d.  i.  das  Cspitel  soll  die  von  ihm  an  erbauende  Be- 
featigung  und  Mauer  wieder  abtragen;  der  Rath  und  die  Bürger  aber  die  Pforte  wieder  mit 
Steinen  verbauen,  wie  bisher;  übrigens  mit  Vorbehalt  der  Privilegien  und  Rechte  beider  Par- 
teien. Letztere  verpflichten  sich  endlich,  sich  gegenseitig  keinerlei  Leid  anzutbnn. 

Das  Orig,  auf  Perg.  im  Rlg.  Raltuarckiv  (Index  Nr.  315)  und  darnach  allgedruckt  in  l/upets 
n.  n.  M.  I,  3Ö8  und  im  Llvi.  U.B.  Nr.  DCCXXIII. 

Mai  8.  893,  Karl  JNaeskunungton,  Rath  des  Königs  von  Schweden,  schreibt  an  die  Bürger- 

meister und  Rathmannen,  so  wie  au  die  Bürger  Reval'»:  Ich  tlieile  Euch  mit,  daat  die  Rithe 
dea  König*  von  Schweden,  namentlich  der  Erzbischof  von  Upsala,  Herr  Kanut  Joenton, 
Trnchseas  von  Schweden,  so  wie  der  ganze  König).  Rath  mich  kürzlich  abgeaendet  haben, 
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um  du  waten  so  erwähnende  Geschäft  ausiurichten,  wenn  nämlich  wegen  ihrer  Verwendung  l$K. 
die  Angelegenheit,  weiche  xwitehen  dem  edlen  Herrn  Matthias  Kgätilmundäsonj  Ilsnptmsun 
ton  Finnland,  und  Buch  obichwebt,  ein  gutes  Knde  und  einen  Stillstand  («oncordise  treugas) 
gewinnen  kann,  und  dies,  weil  in  den  jüngst  verflossenen  Fasten  der  Herr  Drost  Kanut  h 

Joonson  den  König  von  Dänemark  persönlich  inständig  gebeten,  dass  er  iu  Gemeinschaft 
mit  dem  Schwedischen  Keicharath  mit  dem  Herrn  Matthias  KgiUilmundöson,  dem  Ihr 
bedeutenden  Schaden  augefugt,  wegen  eines  Friedens  unterhandele.  Alt  ich  xur  Bewerk- 
stellignng  dieses  Geschäfts  xum  Herrn  Matthias  t lieht  vor  dem  Abgänge  < seiner  Knechte 
(famulorum)  gelangte,  kam  ich  xu  spät;  dennoch  wünscht  Herr  Matthias,  durch  so  gewichtige 
B|gte  daxu  bewogen,  bis  xum  bevorstehendeu  MSrtsnifeste  mit  Euch  wegen  des  Friedens  and 
Bündnisses  xu  unterhandeln,  damit  Ihr  iu  solchem  Termin,  (anch)  wenn  ihr  für  schuldig  befunden 
werdet,  bessere  Fricdensbedingungen  erhaltet.  Wenn  ihr  in  der ' angeführten  Zeit  nach 
Finnland  kommen  solltet,  so  werdet  ihr  vor  Allen,  die  aus  Liebt  tum  gedachten  Herrn  und 
xn  mir  thon  und  lassen  wollen,  sicher  sein;  wenn  Ihr  aber  mit  dieser  meiner  L'ebereinkunft 
(plaeilaiio)  Euch  nicht  xufriedeti  gehl,  so  will  ich  xwei  oder  drei  Eurer  Bürger  durch  meine 
offenen  Briefe  sicher  geleiten , mm  Herrn  Matthias  xu  kommen , mit  ihm  xn  uuterhandeio, 
hehnxukehren,  und  eine  festere  Zusicherung  (protestatio)  des  obgedachten  Termins  von  dem- 
selben zu  erlangen;  und  sollen  twei  oder  drei  von  Euch  ntch  Schweden  kommen,  um,  durch 
Vermittelung  des  Königlichen  Käthes,  den  Zwist  beizulegen,  de«  Schaden  abxuwägen  und  xu 
ersetzen.  Schreibt  mir  baldigst,  ob  Euch  diese  meine  Ueb«reinkunft  genehm  ist. 

Nach  einem  Orlginallraasiumt  vom  15.  Mai  132t)  (s.  die  folgende  Keg.  853)  auf  Perg.  im  lleraler 
fiatinarchiv  abgedr.  Im  Llvl.  U.B.  Nr.  IHC.WI  V.  Dem  Schreiben  selbst  fehlt  die  Angabe)  des 
Jahres,  indess  ist  es,  mit  Rücksicht  auf  die  Rrg.  845,  855  und  85G,  in  dieses  Jahr  an  setzen. 
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853.  Bruder  jimold,  Prior,  und  der  ganxe  Convent  der  Predigerbrüder  in  Reval  traut-  Mal  15. 
tmniren  das  vorstehende  Schreiben  des  A\  Naeshunutigson ., 

' Das  Orig,  snf  Perg.  im  Revsler  Ratksarcbiv. 

854.  Dieselben  transsumiren  das  Schreiben  de«  Kanut  Joonson  on  den  Revsler  Rath  Mal  15. 
vom  30.  Novbr.  1325,  oben  Reg.  845. 

Das  Orig,  auf  Perg,  ebendas, 

855.  Karl  Keshyngmton , Voigt  von  Finnland,  urkundet,  dass  er  mit  der  Gemeinde  Mal  31. 
und  Stadt  Reval  für  sieh,  seine  Freunde,  Angehörigen  (familiäres)  und  Göuner,  und  die 
übrigen  Bewohner  der  Vogtei  Finnland,  nämlich  Finnland»,  Allanda,  Njlands,  Tsve- 
ations  n.  a.  dahin  gehöriger  Linder,  einen  festen  Frioden  vom  bevorstehenden  St.  Johsnnia- 
Bsptistenfcste  ab  auf  xwei  Jahre  abgeschlossen,  so  dass  die  Börger  Revai’s  mit  ihren  Schiffen 

in  die  Häfen  der  genannten  Länder  lind  alle  andern  Häfen  frei  und  sicher  vor  den  Finnlän- 
dern einlanfen  können,  auch  alle  im  Hafen  Revai’s  und  auf  der  Rhede  beim  Hafen  befind- 
lichen Schiffe  von  den  Finnländern  anf  keine  Weise  belästigt  werden  sollen,  so  lange  die 
Revalenter  nichts  gegen  die  Fidtiländer  unternehmen.  • 

Nach  einem  Originaltranssuuit  auf  Perg.  v.  29.  August  1326  (Reg.  858)  in  denuielhen  Archiv 
abgrdr.  im  IJvl.  U.B.  Nr.  DCCXXV. 


856.  j Peter  Joonson,  Voigt  von  Wiborg,  urkundet,  dass  aller  Streit  »nd  Zwist,  welcher  Juli  10. 
bisher  xwischen  Rstb  und  Bürgerschaft  von  Reval,  und  ihm,  dem  Voigt , und  seinen  Wiborg- 

K« 
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gewiesen,  da»  sie  die  wahren  ued  nächsten  Erben  zum  Nachlass  des  gedachten  Hermann  seien,  1327. 
und  den  obgenannten  Heinrich,  den  Vorzeiger  dieses,  zn  ihrem  gesetzlichen  Procurator  ernannt, 
damit  er  den  Nachlass  des  Hermann  einfordere  und  empfange.  Der  Soester  Rath  bittet 
demnach  den  Reval'sclien,  die  Güter  dem  Heinrich  auslieferu  zu  lassen,  und  übernimmt  die 
Verantwortung  für  alle  etwanigen  Nachforderungen. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Revaler  Ralhaarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCXXIX. 

863.  Christoph  II.,  König  der  Dänen  und  Herzog  von  Esthland,  König  Erich,  sein  August  9. 
Sohn,  Otto  und  Woldemar,  gleichfalls  seine  Söhne,  bekennen,  dass, sie  von  dem  Herrn  Bar- 
tholomäus von  Velin,  ihrem  getreuen  Ritter,  Seitens  ihrer  Ritter,  Knappen  und  Minnen  in 
Esthland  400  Mark  Silb.  Itigiseh  richtig  empfangen,  daher  den  von  den  Rittern,  Knappen 

und  Mannen  über  jene  Summe  ausgestellten  Brief  cassiren  und  vernichten,  und  sic  desmit- 
telst  vollständig  qulttiren  und  von  jeder  Nachforderung  durch  sic  oder  ihre  Nachfolger  befreien. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Eathllind.  Ritterschaftsarchiv  abgedr.  In  r.  Uungr's  Archiv  t, 

311  Nr.  19,  a und  ira  Livl.  U.B  Nr.  DCCXXX. 

864.  Dieselben  urkunden,  dass  sic  ihre  Ritter,  Knappen  und  Mannen  in  Esthland  wegen  Augoat  9. 
der  1060  Mark  Silb.  Rig.,  welche  der  verstorbene  König  Erich  ( Menved ),  zufolge  des  Zeug- 
nisses (secundum  verltatem)  des  Ritters  Bartholomäus  von  Velin,  gehoben,  von  jeder  Nacb- 
forderung  durch  sic  und  ihre  Nachkommen  befreien  und  quittiren.  , 

Nach  d.  Orig,  auf  Perg.  in  detns.Arcb.  gedr,  in  c.  Iluugr's  Arch.  1.  cf  Nr.  19,  b u.im  U.R.Nr.DCCXXXI. 

863.  Peter  Joonsson,  Voigt  von  Wiburg,  bekennt,  dass  Rath  und  Börger  der  Stadt  Aug.  13. 
Reval  ihm  von  den  200  Mark  reinen  Silbers  Gotliländischen  Gewichts,  die  sic  ihm  schuldig 
gewesen,  2C  Marek  in  Reval  und  174  Marek  in  Wisby  bezahlt  haben. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  im  Revaler  Ralhsarcbiv  abgedr.  im  U.B.  Nr.  DCCXXXIII. 

1528. 

866.  Berner  von  Orsela,  Hochmeister  des  D.  0.,  thut  kund,  dass,  als  er  mit  den  *398. 
obersten  Gebietigern  des  Ordens  etc.  ein  Generalcapitel  seines  Haupthauses  zu  Elbing  ge-  ***'  ^ 
halten,  daselbst  als  Gesandte  der  Brüder  des  Ordens  in  Livland  erschienen  seien : Eberhard 
( von  Monheim),  Comthur  zu  Goldiugeii,  Johann  genannt  Ungenade,  Maracbalk  und  Erken- 
bert,  Comthur  zu  Wenden,  genannt  Luck,  und  vorgetragen  hätten,  wie  der  gegenwärtige  Or- 
densmeiater  in  Livland  wegen  Gebrechlichkeit  und  Kränklichkeit  »einem  Amt  nicht  gehörig 
vorzusteheu  im  Stande  sei,  und  wie  ferner  die  Brüder  in  Livland  wegen  der  grossen  Entfer- 
nung des  Schlosses  und  Landes  Memel  (Memle),  und  mancher  andern  Mängel  desselben, 
diese  Besitzungen  nicht  mit  Bequemlichkeit  handhaben,  dieselben  daher  lieber  den  Brüdern 
in  Prcuasen  abtreten  möchten.  Nach  gepflogener  Bcrathung  mit  dem  Capltel , ernennt  der 
Hochmeister  den  obgedachtcn  Eberhard,  Comthur  zu  Goldingen,  zum  Meister  in  Livland, 
und  nimmt  den  freiwilligen  Verzicht  auf  das  Schloss  und  Territorium  Memel  zum  Besten 
der  Preussischen  Brüder  und  mit  deren  Zustimmung,  mit  vollem  Eigenthom,  allen  Rechten, 
Nutzungen  und  Zubchörungen,  än,  und  zwar  in  nachstehender  Begrenzung : Von  der  Mündung 
des  Flusses  Heilige  Aa  ins  Meer  an,  diesen  hinauf  bis  zu  seinem  Ursprung,  von  da  zum 
Felde  Emmere  gegen  den  Floss  Emmerbeke  abbiegend,  diesen  Fluss  abwärts  bis  zu 
seiner  Mündung  in  die  Menia,  diese  hinauf  bis  zn  ihrem  Ursprung  aus  dem  See  Hasen- 
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plate,  und  toll  dis  Ksrsoviterland  mit  dem  Schloss  und  Terrltorlnm  von  Memel  lür  immer 
su  Prtusien  gehören.  Weil  du  Ordensschiois  Goidingen  in  Livland  in  Fliehen  Mangel 
zu  leiden  pflegt , so  wird  bestimmt,  dass,  wenn  die  Brüder  in  Memel  mit  der  für  ihren 
Bedarf  genügenden  Quantität  Flache  lieh  versorgt,  die  Brüder  von  Goldingen,  ,obne  daran 
gebindert  au  werden,  von  den  Fischern  ihren  Bedarf  an  frischen  Fischen,  welche  Sterkins 
(nach  lliärn : Strekevota)  genannt  werden,  und  xwar  60  Stück  für  2 Vs  (nach  Hiärn  4)  Mark 
Prcusa.  Pfennige,  und  das  Hundert  Hechte  für  l’/s  Mark,  kaufen,  aach  di«  Fiache  mit  ihrem 
Salz  einroachen  dürfen. 

* Nach  einer  Abschrift  im  geh.  Archiv  au  Königsberg  {MittheU.  IV,  491  Nr.  316,  b)  ahgedr.  in 
Voigt  s Codex  II,  161  Nr.  CXXII1  und  darnach  im  Livland.  I , H . Nr.  DCCXXX1II.  Eine  andere 
Abschrift  in  Hiärn's  Coil.  I,  306,  Index  Nr.  3349. 

867.  Reimar , Meister  des  I).  0.  in  Livland,  urkundet,  das«,  unter  Vermittelung  JCn- 
gelberts,  Bischofs  von  Dorpat,  xwischen  Nicolaus,  Bischof  von  Oesel,  und  dessen  Capitel, 
Namens  der  Oesel’schen  Kirche,  einerseits,  und  dem  Ordensmcisler  hnd  seinen  Brüdern  ande- 
rerseits,  in  Betreff  des  vierten  Theiles  der  Lehngiitcr  solcher  Vasallen  des  Bischofs  in  der 
Wieck,  welche  erhlos  versterben  etc.,  nachstehender  Vergleich  zu  Stande  gekommen:  Der 
Orden  verzichtet  auf  jedes  Recht  und  jeglichen  Anspruch,  welcher  ihm  Kraft  seiner  Privi- 
legien oder  durch  Verjährung  oder  aus  einem  andern  llechtsgrunde  auf  das  gedachte  Viertel 
der  erblosen  Lehngüter  zustehen  oder  xustehen  könnten,  so  jedoch,  dass  diejenigen  Güter, 
welche  der  Orden  zur  Zeit  des  Bischofs  Jacob  von  Oesel  zus  jenem  Grunde  in  Besitz  ge- 
nommen oder  als  Lehn  vergeben,  demselben  verbleiben.  Ais  Ersitz  für  dieses  Viertel  über- 
lässt der  Bischof,  mit  Genehmigung  des  Cupitels,  dem  Orden  mit  allen  Rechten  und  Znbe- 
hörungen  die  36  Haken,  welche  Herr  Ritter  Alexius  in  der  Parochic  Hanel  von  der  Öesei- 
achen  Kirche  zu  Lehn  bitte.  Desgleichen  erlassen  Bischof  und  Capitel  dem  Orden  die  ihnen 
für  das  Dorf  Raid  ela  e schuldigen  3 Mark.  Schliesslich  vergeben  sich  beide  Theile  die 
gegenseitigen  Beleidigungen  etc.  und  versprechen  mit  einander  in  Frieden  und  Einigkeit  zu 
leben  etc. 

Aus  dem  handschriftlichen  Werke:  Nunziatura  di  Polonia  ahgedr.  bei  Turgcnae  I,  113  Nr. 
CXIV  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCXXXIV. 

— Die  Statuten  des  Hochmeisters  Werner  von  Orscln,  welche  .Vernas  (histor.  Prodr. 
§ XI),  Kelch  S.  112,  Arndt  II,  87  und  Andere  in  dies  Jahr  sataen,  gehören  erst  in  das 
folgende : Reg.  870. 

4329. 

868.  JJelmold  von  Sage,  Ritter,  bekennt  für  sich  und  mit  Genehmigung  seiner  Erben, 
dass  er  alle  Güter,  die  er  zwischen  dem  Kloster  Pades  und  der  Mitte  des  Flusses  des 
Dorfes  Wssemule  gehabt,  dem  Abt  und  Convente  in  Pades  vertuscht,  und  dass  seine 
Esthen  den  von  den  mit  Roggen  besäeten  Feldern  zu  entrichtenden  Zehnten  dem  Abt  und 
Convent  verabfolgen  sollen.  Wenn  auch  meine  Esthen  neue  Aecker  durch  Rodung  oder 
Bruch  (per  ignita  aut  fractura«)  zur  Gerstensaat  bereiten,  so  sollen  sie  die  Saat  ernten,  aber 
auch  davon  dem  Convent  den  Zehnten  entrichten.  Nachdem  in  diesem  und  im  folgenden 
Jahre  die  gedachten  Aecker  benutzt  sind,  sollen  weder  ich,  noch  meine  Erben,  noch  die 
Eathen  irgend  ein  Eigenthum  alt  den  in  den  besagten  Griinzen  liegenden  Aeckcrn  haben,  sondern 
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dieselben  vom  Abt  und  Convent  frei  benutzt  werden.  Indes«  sollen  die  Bauern  von  Wate-  1339. 
male  du  Hölzungsrecht,  das  eie  seit  jeher  gehabt,  behalten. 

"Nach  den.  Orig.  gedruckt  bei  A’uAm  XU,  373  uud  darnach  Im  Llvl.  L’.B.  Nr.  DCCCXXXV. 

869.  Pabst  Johann  XXII.  trägt  dem  Bischof  von  Oesel  auf,  das  Crtheil  au  vollxieben,  Juli  n. 
welches  der  Bischof  von  Dorpat  in  Betreff  des  Dorfes  Anten  für  das  Rigische  Capitel  wider 

den  Bischof  Paul  von  Curiand  gefällt.  D.  d.  Aviniouae,  V.  nonaa  lulii,  pontif.  anno  XIII. 

Daa  Orig,  befand  sieb  im  ebemal.  Rigtacbeo  erxbi.chüO.  Archiv , Mittheil.  1U,  69  Nr.  69. 

870.  Statuten  des  Hochmeisters  Werner  von  Urteln,  verfasst  anf  dem  grossen  Ordens-  Sptbr.  17. 
cspitel  su  Marienborg:  1)  Nach  dem  Tode  eines  Ilocbmeistera  wird  ohne  Verzug  ein 
Statthalter  desselben  gewählt  und  dieser  schreibt  sofort  dem  Deutschmeister,  dass  er  sich 

nach  Preutsen  verfüge.  Sobald  letzterer  znlzngt,  empfängt  er  von  dem  Statthalter  daz 
Ordenssiegel  und  wird  vom  Orden,  wie  von  dem  Lande  Preuasen  alt  Statthalter  dea  Hoch- 
meister! aufgenommen,  und,  wenn  die  neue  Wahl  »ich  verzieht  oder  stichig  wird,  ihm  ge- 
huldigt. 2)  Behufs  der  Hocbmeisterwahl  ernennt  zunächat  der  Deutschmeister,  — nachdem 
er  auch  den  Meister  an  Livland  eingeladen,  wenn  et  ihm  N'olh  dünkt,  mit  den  nächsten 
Brüdern  zu  erscheinen  — mit  Batli  des  Capitels  einen  Wahkomlhnr;  dieser  wählt  einen 
zweiten,  diese  beiden  einen  dritten  und  so  fort,  bis  ihrer  13  sind,  welche  die  Wahl 
vollziehen.  3)  Wer  auf  irgend  eine  Welze  nach  dem  Meisteramt  strebt,  darf  dssn  nicht 
gewählt  werden ; bedient  er  aich  dabei  weltlicher  Gewalt  oder  fremden  Einflusses , von 
Pabst,  Kaiser  etc.,  oder  wirft  sich  eigenmächtig  zum  Hochmeister  auf,  so  geht  er  aller 
seiner  Würden  für  immer  verlustig  und  unterliegt  einer  lebenslänglichen  Gefsngnissitrafe. 

4)  Der  Hoohmeister  darf  keine  Schlösser,  Städte,  Lsnd,  noch  Leute  liingeben,  versetsen, 
verkaufen  oder  vertausche»,  ohne  Wissen,  Rath  u.td  Willen  des  Deutschmeisters  und 
des  Meisters  su  Livland;*  die  Einwilligung  des  Meisters  su  Livland  allein  genügt  nicht, 
wenn  such  alle  Gebietiger  in'Litiand  und  Preuasen  beistimmen.  Handelt  ein  Hochmeister 
dagegen,  und  macht  — auf  Verlangen  des  Deutschmeisters  — die  Saelin  nicht  in  drei  Monaten 
rückgängig,  so  geht  er  aeines  Amts  verlustig,  falls  der  Werth  des  veränsserten  Gegen- 
standes 2000  Mark  lölhlgen  Silbers  übersteigt;  ist  der  Werth  geringer,  so  genügt  zur  Ver- 
äusserung  die  Einwilligung  der  nächsten  Preussischen  Gebietiger;  auch  ist  es  dem  Hoch- 
meister vorhehaJten,  heimgefalleoe  Lehen*  Preussischer  Vasallen  mit  Rath  feiner  Gebietiger 
des  Ordens  Dienern  oder  anderen  edlen  Leuten  zu  Lelm  zu  reichen.  5)  Wenn  der  Hoch- 
meister einen  Ordensbruder,  der  ein  unordentliches  Lehen  führt,  nicht  oder  nicht  gehörig 
straft,  so  wird  er  im  Cspitel  deshalb  erinnert;  bei  wichtigeren  Sachen  wird  der  Dsotseh- 
meister  deshalb  berufen;  und  wenn  der  Hochmeister  in  drei  wichtigen  Eilten  der  Art  seiner 
Pflicht  nicht  nachkommt,  so  wird  er  seiues  Amtes  entsetzt.  6)  Wenn  ein  Hochmeister  seinen 
Amtseid  oder  ein  von  ihm  gethancs  Gelübde  nicht  halt,  wird  er  von  dem  durch  den  Deutsch- 
meister su  berufenden  Capitel  seines  Amts  für  verlustig  erklärt.  7)  Diejenigen  Ordensbrüder, 
welche  dem  Hochmeister  in  dergleichen  Vergehen,  auf  denen  Aintseutietxung  steht,  mit  Ksth 
und  That  beigestanden,  werden  gleichfalls  ihrer  Aemter  entsetzt  und  der  schwersten  Busse 
und  ewigem  Gelangniss  unterzogen.  8}  Wenn  ein  Hochmeister  „su  weich  oder  zu  hart“ 
regiert,  desgleichen  wenn  er  Siegel  und  Briefe,  die  er  gegeben,  nicht  hält,  so  sollen  ihm  die 
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1329.'  Gebietiger  in  Preussen  ummt  dem  Capitel  deshalb  Vorstellungen  machen,  und  wenn  diese 
wiederholt  ohne  Wirkung  sind,  es  dem  Deutschmeister  berichten,  der  die  angemessene  Strafe, 
wie  hier  bevor,  verhängt.  9)  In  allen  obgedachten  Fällen  soll  der  Deutschmeister  den  Hoch- 
meister ein  bis  dreimal  warnen  und  ihm  eine  Frist  anberaumen,  um  das  Versäumte  oder 
Versehene  gut  zu  machen ; geschieht  Letzteres  und  ist  die  Sache  keine  bedeutende,  so  bleibt 
es  dabei,  wo  nicht,  so  verfahrt  er,  wie  obgeschrieben.  10)  Wenn  ein  Hochmeister,  der  sich 
vergangen,  in  Preussen  einen  grossen  Anhang  hat,  so  dass  der  Deutschmeister  es  bedenklich 
findet,  sich  nach  Preussen  zu  begeben,'  so  darf  er,  der  Deutschmeister,  den  Hochmeister  vor 
ein  in  einem  der  Deutschen  Ordensschiösser  versammeltes  Capitel  laden,  und  muss  zu  solchem 
Capitel  auch  die  nicht  betheiligten  Gebietiger  aus  Preussen  und  Livland  berufen.  Erscheint 
dann  der  Hochmeister,  so  hat  er  auf  die  ihm  vorzulegenden  Beschuldigungen  zu  antworten, 
worauf  das  Capitel  das  Erkenntnis»  fällt.  Will  der  Hochmeister  dem  Erkenntniss  nicht  nach- 
kommen,  oder  bleibt  er  ganz  aus,  so  wird  er  für  keinen  Hochmeister  mehr  gehafteu  etc. 
11)  Da  der  Meister  zu  Livland  auch  der  obersten  Gebietiger  einer  ist  und  der  nächste  nach 
dem  Deutschmeister,  so  ist  es  billig,  dass  er  in  allen  diesen  Sachen  ein  Mitwissen  ftabe,  auch 
dem  Deutschmeister  getreulich  helfe  und  ratlie,  auf  dass  der  Orden  in  Ehren  und  Würden 
bleibe.  Darum  wird  verordnet:  Wann  und  wie  oft  es  dem  Deutschmeister  gebührt,  mit  den 
Gebietigern  und  dem  Capitel  einen  Hochmeister  zu  „rechtfertigen11  (d.  i.  richten)  über 
Artikel  obgedaehter  Art,  soll  er  den  derzeitigen  Meister  zu  Livland  berufen,  selbst  oder  mit 
einigen  seiner  Gebietiger,  sofern  letztere  erforderlich  sind,  zu  dem  Capitel  sich  cinzufinden, 
oder  ihn  sonst  nach  einem  gelegenen  Orte  ohne  Capitel  einladen , und  wenn  er  ihm  also 
schreiben  wird,  zu  ihm  zu  kommen,  muss  er  es  thun  und  dem  Deutschmeister  behilflich  sein 
und  rathen,  dass  solche  (Jebelthat  gestrafet  werde.  Kann  der  Meister  zu  Livland  aus  trif- 
ftigen  Gründen  nicht  kommen,  so  soll  er  doch  eine  Anzahl  seiner  „trefflichen*1  Gebietiger, 
mindestens  zwei,  mit  genügender  Vollmacht  senden.  Wenn  der  Meister  zu  Livland  weder 
selbst  kommen,  noch  jemanden  senden  kann  oder  will,  so  soll  der  Deutschmeister  dennoch 
die  Sache  vornehmen  und  vollfuhren,  gleich  als  wenn  der  Meister  zu  Livland  mit  seinen 
Gebietigeru  gegenwärtig  gewesen  wäre.  Diese  Gesetze  sind  nicht  in  das  Ordensbuch  (d.  i.  die 
Ordensstatuten)  einzutragen,  weil  sie  nicht  zir  Kenntnis«  des  gemeinen  Mannes  kommen  sollen. 

Nach  einer  Abschrift  des  Deutschen  Testes  in  der  Konigl.  Srhlossbiblloihek  zu  Konig&b.  gedr. 
in  L.  v.  ilaczko's  Geschichte  Preussens.  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr,  DCCXX.WI.  Ein  Late!* 
niseber  Text  iu  einem  Transsmnte  v.  29.  Dec.br.  1430  im  Künigsb.  geh.  Ordensarchiv i Ind.  Nr.  1S37. 

Septbr.  871.  Christoph  II.,  König  der  Dinen  und  Herzog  von  Esthiand,  urkundet,  dass  sein 

geliebtes  Land  Esthiand,  mit  den  dortigen  Schlössern,  Städten  und  Befestigungen,  weder 
von  ihm,  noch  von  seinen  Nachfolgern,  durch  Verkauf,  Verpfändung  oder  auf  andere  Weise 
je  von  der  Krone  oder  dem  Reiche  Dänemark  veräussert  werden  solle.  Aus  Ehrfurcht  zur 
heil.  Jungfrau  Maria  verleiht  er  den  in  Esthiand  lebenden  Jungfrauen  das  Recht,  ihren  Eltern 
erblich  zu  succediren;  nach  dem  Tode  der  Jungfrauen  aber  fällt  die  Erbschaft  an  deu  König 
zurück.  Demnächst  gestattet  er,  dass  der  nächste  Blutsfreund  der  Knaben,  welche  nach  ihrer 
Eltern  Tode  nachbleiben,  mit  Zustimmung  der  Verwandten,  deren  Vormund  und  Versorger 
sei,  bis  sie  zum  Alter  der  Vernunft  (ad  annos  discretlonfl)  kommen.  Endlich  sollen  die 
Königl.  Käthe  des  Landes  Esthiand  dieselbe  Autorität  bei  Fällung  von  Erkenntnissen  haben, 
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welche  aie  seit  jeher  gehabt,  und  sollen  die  Königlichen  Hauptleute  und  deren  Beamten  1329. 
(officiales)  ihnen  darin  keinen  Widerstand  leisten. 

Nach  dem  Orig,  auf  Ptrg.  im  Ksthläod.  Rittcrschafttarchiv  abgedr.  im  Inland  1839  Nr.  fl  Sp.  85 
und  im  U.B.  Nr.  DCCXXXVU.  Frühere  Abdrücke  in  Buitfelds  Chronik  I,  450  und  darnach  bei 
Pontan  S.  450,  Hifim  8.  150,  Gadebusch  I,  413  Anm.  d.  Deutsch,  aus  dem  sog.  rothen  Buche,  in 
Ewers ' Ausg.  der  Estbl.  R.  und  L.R.  8.  58.  8.  auch  noch  den  Index  Nr.  317  und  3330. 

872.  Derselbe  urkundet,  dass  zu  Ringstadt  zwischen  ihm  und  seinen  Kindern  einer-  NoTbr.ll . 
seits,  und  dem  Hrn.  Canutus  (Porte),  Herzog  vou  Halland  und  Samsö,  dessen  Kindern, 
Verwandten  und  Gönnern  andererseits,  nachstehende  Vereinbarung  getroffen  worden:  Aller 
gegenseitige  Streit,  Zwietracht  und  Feindschaft  werden  verziehen  und  ewiger  Vergessenheit 
ubergeben.  Der  König  und  seine  Kinder  geben  dem  Herzog  Canut  und  dessen  Erben  das 
Herzogtbum  Esthland,  so  frei,  als  es  je  von  der  Krone  Dänemark  besessen  worden,  mit  allen 
Schlössern,  Befestigungen,  Städten,  Dörfern,  Reval,  Wesenberg  und  Narva,  und  allen 
atidern  Regalien,  Freiheiten  und  Rechteu,  auf  ewige  Zeiten  zu  Lehn,  und  führen  ihn  und  seine 
Erben  in  den  körperlichen  Besitz  des  gedachten  Herzogthums  ein,  übertragen  ihnen  das  volle 
Eigcnthum  und  Besitzrecht  daran,  und  begeben  sich  des  Rechts,  dasselbe  je  zurückzufordern. 

Sie  verpflichten  sich,  säramtlichc  Einwohner  Esthlands  zu  beauftragen,  dem  Herzog  Canut 
und  seinen  Erben  den  Huldigungseid  zu  leisten,  und  ihm,  als  ihrem  wahren  Fürsten  und 
Herrn,  gehorsam  und  ergeben  zu  sein.  Sie  versprechen,  dass  der  Ritter  Heinrich  Spliit  dem 
Herzog  Canut  und  seinen  Erben,  oder  ihren  Sendeboten,  das  Ilcrzogthura  Esthland  binnen 
des  nächstbevorsteliendcn  Pfingstfestes,  Namens  des  Königs  und  seiner  Kinder,  auftragen  soll. 

Sollte  der  Ritter  Spliit  zur  gedachten  Zeit  behindert  werden,  so  soll  die  Auflassung  unfehlbar 
spätestens  zum  bevorstehenden  Johannistage  geschehen.  Ferner  verpflichtet  sich  Christoph, 
nachdem  er  jenseits  des  Beltessund,  nämlich  in  Feouien  und  Julien,  als  König  anerkannt  sein 
wird,  dem  Herzog  Canut  und  seineu  Erben  *£gcn  Erfüllung  alles  Vorstehenden  eine  Ver- 
aicherungsschrift  au9zustellen,  welche  mit  den  Siegeln  aller  Dänischen  Bischöfe  und  ihrer 
Capitel,  so  wie  von  20  der  mächtigsten  Edlen  bekräftigt  sein  soll,  nämlich  zehn  westlich  vom 
Beltetsund : in  Fconien  und  Julien,  — und  zehn  östlich:  in  Scanicn  und  Syäland.  Schon 
gegenwärtig  verpflichten  sich  zur  Aufrcchterhaltung  dieser  Uebereinkunft,  ausser  dem  Könige, 
dessen  Söhne  Erich  und  Otto ; Johann  und  Jiennechin , Herren  von  Werte,  des  Königs  Bruder 
Johann , Graf  von  Holstein  und  Stormarn;  Albert , Junker  (doroicellus)  von  Meklenburg;  die 
Ritter  Heinrich  Moltzan , Thetlev  von  Hochwald,  Emcchin  von  Bronsßety  Nicolaus  von  Jtan- 
mow , Heinrich  Mordod,  Heine  von  Itetsow , Conrad  Moltihe , Vihko  von  Lobeke,  Hermann  von 
Kr emmin , Heinrich  N ortmann , Viper t Lutsoghu,  Heinrich  von  Bamccowe , Johann  von 
Plesse , Marquard  Stake,  Marquard,  Heinrich  und  Nicolaus  von  Brocthorp , Ritter,  Conrad 
Pr  een , V fco  und  Hennichin  Moltihe,  Nicol . von  Lobeke,  Eggard  JBrocthorp  und  Gottfried 
von  der  Mühlen  (de  Molendino),  Kiiappen. 

Nach  dem  Orig,  im  Antiquitäten-Archiv  zu  .Stockholm  abgedr.  bei  Sühnt  XII,  334,  and  darnach 
im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCXXXVIU.  Andere  Abdrücke:  bei  Arndt  11,  82,  Anm.;  nach  einer  Abschrift 
im  Königftb.  geh.  Archiv  (Index  Nr.  320):  in  Paukers  Auag.  der  Colleclaneeo  von  M.  Brandts 
(Monutn.  Livon.  anl.  III.)  8.  19;  nach  einer  Ori^iualaii&ferligiing  (?)  im  grossbcrzogl.  Ileklenburgi- 
schrn  Archiv  zu  Schwerin:  in  Lisch's  Urkundensatnmiung  zur Gescb.  des  Geschlechts  von  Maltzahn 
I,  420,  worüber  eine  Notiz  in  den  .Mittheill.  I,  101  Nr.  5.  Die  Abdrücke  bei  Suhm  und  Arndt 
haben  die  Jabrzahl  1321,  welche  aber  schon  deshalb  nicht  richtig  sein  kann,  weil  Canut  Porse 
«rst  im  J.  1322  Herzog  von  Halland  wurde.  8.  Buitfelds  Chronik  I,  423.  Vergl.  auch  noch  die 
Reg.  dipl.  Dan.  I,  229  Nr.  1905  u.  S.  248  Nr.  2008. 
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1330.  873.  NotsriatJ  - liistrnmcnt : Die  Herren  Bürgermeister  und  Rsthmänuer  und  die  vor- 

' nehmsten  Bürger  der  Stadt  Riga,  in  grosser  Zahl  versammelt,  sandten  dreimal  Boten,  geistliche 
und  weltliche,  an  den  ehrw.  Herren,  Hm.  Ludolph,  Prior,  und  den  übrigen  Domherren  der 
Rigiachen  Kirche,  das«  sie  ihnen  in  ihrem  Elend  und  ihrer  Noth  Halh  und  Hülfe  reichen 
möchten.  Die  Domherren  waren  aber  nirgenda  an  finden,  daher  obgedachte  Bürger,  so  gut  sie 
konnten,  ihre  Angelegenheiten  weiter  verhandelten.  Der  worthabende  Bürgermeister,  Hr. 
'Heinrich  Mcye , brachte  unter  Schlncbxen  die  Worte  hervor:  „Ihr  Herren  und  bescheidenen 
Minner,  geistliche  wie  weltliche,  seid  hier  versammelt,  um  einander  in  dem  Elend,  in  das 
wir  leider  geralhen,  tu  trösten.“  Als  ihm  bei  diesen  und  ähnlichen  Worten  vor  Weinen  die 
Stimme  versagte,  nahm  aein  College,  Bürgermeister  Johann  von  f'ellin,  das  Wort,  und  sprach, 
übrigens  auch  unter  Weinen  uud  Schlucbaen:  „Wir  befinden  uns  in  der  grössten  Noth,  und 
sind  in  diesem  Kriege  leider  von  allen  unsern  Freunden  verlassen.  Zwar  könntet  Ihr  meinen, 
dass  wir  in  den  diesen  Krieg  betreffenden  Angelegenheiten  nachlässig  gewesen;  allein  Ihr 
müsst  wissen,  dass  wir  dieselben  fleitaig  in  Obacht  genommen.  Denn  wir  haben  wegen  un- 
serer Beschwerden  an  den  Pabst  und  seine  Cardiuäle  geschrieben  und  sic  demüthig  um  Rath 
und  Hülfe  gebeten;  ebenso  wandten  wir  uns  an  die  Seestädte,  wie  wir  denn  auch  den  Landes- 
herren nnd  den  inlärdischcn  Städten  wiederholt  unsere  Noth  geschildert.  Von  keinem  der- 
selben haben  wir  irgend  einer.  Trost,  weder  durch  Wort  noch  durch  That,  erhalten.  Nun 
fehlt  es  uns  an  Lebcnsuit!“le,  indem  alle  Victualicn  verzehrt  sind,  wie  wir  durch  eine  in  den 
einzelnen  Häusern  ingeste’lfe  Nachforschung  uns  überzeugt;  nur  Wenige  haben  noch  etwas, 
ond  für  das  gemein"  Volk  hat  die  Stgdt  nicht  mehr,  denn  3Vj  Last  Mehl,  Viele  sind,  der 
Hongerauoth  wegen,  mit  Lebensgefahr  aus  der  Stadt  gezogen;  Andere  sind  Hangers  gestorben; 
am  Schlimmsten  ist,  dass  ein  innerer  Krieg  zu  befürchten  zieht,  bei  dem  sich  die  Menschen 
gegenseitig  tödien.  Wir  haben,  wie  Euch  bekannt  ist,  wiederholt  auf  dem  Mühlgraben  und 
anderwärts  mit  dem  Meister  und  den  Brüdern  des  Deutschen  Ordens  unterhandelt,  konnten 
aber  dadurch  nicht»  Erfreuliches  erlangen,  und  werden  einen  für  uns  und  die  Unsrigen  uner- 
träglichen Vergleich  eingehen  müssen.  Was  dabei  zu  tliun  ist,  inöget  Ihr  aelbat  znsehen. 
Der  Rath  aber  fleht  alle  Geistlichen  und  Weltlieben,  welche  Getreide  und  andere  Victualien 
haben , an , dass  sie  um  Gottes  und  um  ihre«  eigenen  Heils  willen,  den  Bedürftigen  davon 
geben,  für  Geld,  so  viel  ihnen  beliebt;  für  diejenigen,  welche  kein  Geld  haben,  versprechen 
wir  zu  gelegener  Zeit  zu  zahlen,  und  wollen  darüber  eine  Urkunde  ausstellen ; auf  dass  wir 
uns  so  noch  einige  Zeit  behaupten,  und  zutehen  können,  ob  wir  nicht  von  Freunden  Trost 
an  Victualien  oder  anderen  Lebensbedürfnissen  erhalten.“  Als  hierauf  Alle  antworteten,  sie 
hätten  weder  Getreide,  noch  andere  Lebensmittel,  rief  Hr.  Johann  von  i’ellin,  weinend  und 
schluchzend,  aus:  „O  Herr  Gott!  Was  sollen  wir  Armen  in  dieser  Bedrängniss  tbun!“  Ein- 
stimmig antworteten  Alle,  wie  schon  früher  in  der  Stube  von  Soest,  wo  die  ganze  Stadt 
gemeinde,  arm  und  reich,  versammelt  gewesen,  ausgesprochen  war:  „Der  Mangel  an  Lebens- 
mitteln, und  dass  wir  nicht  länger  subaistiren  können,  ist  uns  zur  Genüge  bekannt;  es  ist 
mithin  besser,  dass  wir  irgend  einen,  wenn  auch  lästigen  Vergleich  abschlicasen,  alt  dsaa  wir 
unter  Leben  und  Vermögen  in  Gefahr  bringen.  Daher  bitten  und  rathen  wir,  daas  Ihr  baldigst 
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die  Siche  beendet,  da  wir  keinen  bessern  Ausweg  «eben.  W»s  Ihr  in  dieaer  Beziehung  en-  1330. 
erdnet,  wollen  wir  stdt  und  fest  halten.“  Dies  ist  geachehen  in  dem  obern  Kefectorium  der 
obgedichten  Domherren  der  Rigiachen  Kirche  etc.  in  Gegenwart  vieler  Zeugen. 

Nach  dem  Latein.  Orig,  auf  Perg.  im  Rig.  Rathaarcbie  (Index  Nr.  323)  abgedr.  im  Inland  Jahrg. 

, 18 tu  Nr.  3 Sp.  38  und  lui  Livland.  U.B.  Nr.  DCCXXXIX. 

874.  Voigt,  Bürgermeister,  Rath  und  Gemeinde  der  Stadt  Riga  thun  kund,  dass  wir  am  Marx  33. 
Dienstag  nach  Liitare  (d.  i.  d.  20.  März)  1330  an  dem  Orte,  Mühlgraben  genannt,  mit  dem 
Gebietiger  und  den  Brüdern  dea  D.  O.  in  Livland  anaammengetreten , wo  der  alte  Streit 
Zwischen  una  beigelegt  worden,  und  wir  una  und  uusere  Stadt,  Gott  und  der  heil.  Jungfrau 
Maria,  so  wie  der  Gnade  dea  Meistert  und  der  Brüder,  mit  allen  untern  Gütern  und  Freiheiten 
unterworfen  haben,  mit  Vorbehalt  jedoch  der  Gesundheit  unteres  Leibea.  Und  da  Meister 
und  Brüder  mit  unseren  schlichten  Worten  sich  nicht  begnügten,  ao  haben  wir  ihnen  frei- 
willig ltvei  Thürmc  unserer  Stadt  eilige«  iesen  und  übergeben,  nämlich  den  sog.  Sandthurm 
mit  seiner  Pforte  und  dem  ausserhalb  der  Mauer  augelegtcn  neuen  Werke,  und  den  sogen, 
heil.  G e is t-Thurm , mit  seiner  Pforte  und  dem  daran  grinsenden  Marstall,  welche  Thürme 
sie  kesilaen  und  bewachen  sollen,  bis  sie  berathen  und  ausgesprochen,  in  weiches  Recht  und 
Gnade  sie  uns  und  unsere  Stadt  geben  wollen. 

Voa  dieser  Urkunde, gewöhnlich  „der  Backende  Brief“  genannt,  wahrscheinlich  ursprünglich 
in  Niederdeutscher  Sprache  ahgefasst,  findet  sich  eine  Abschrift  im  geh.  Ordensarchiv  xu  Königsberg 
(Index  Nr.  324)  und  ein  Abdruck  hei  Arndt  11,  83|  darnach  auch  im  Livt.  U.B.  Nr.  DCCXL, 

Von  eiaene  Lateinischen  Texte,  wahrscheinlich  Uehersetznng,  werden  im  KOnigsb.  geh.  Archiv  vier 
Abschriften  aufhrwahrt  Inert  Nr.  321),  nach  deren  einer  der  Abdruck  im  Liri.  Ult.  a.  a.  O. 
gemacht  ist.  Das  Datum  hei  Arndt  a.  a.  0-:  „Freitags  nach  Junica“  iat  ohne  Zweilei  unrichtig, 
da  alle  Texte  in  Kltulgsb.  Archiv  „Freitage  vor  Juiilra**  lesen,  rnd  dies«  Jrk.  offenbar  Ultor  ixt, 
als  die  folgende,  welche  vom  Freitag  vor  Palmsonntag , d.  I.  v.  30.  Marx,  und  gleichbedeutend  mit 
Freitag  nach  Judica,  datirt  ist. 

873.  Vojgt,  Bürgermeister  und  Rath,  und  Gemeinde  der  Stadt  Riga  bekennen  etc.,  dass  März  30. 
der  Streit,  welcher  viele  Jahre  awischeu  una  einerseits,  und  der  Christenheit,  dem  Meister  uud 
den  Brüdern  von  Livland  andrerseits  bestanden,  inGiite  beigelegt  iat,  und  dass  die  Christenheit, 

Meister  und  Brüder  durch  uns  und  die  Heiden,  unsere  Helfer  im  Kriege,  viele  Schäden, 
Belästigungen  und  Verfolgungen  erlitten  haben.  Um  Solches  citiigcrmassen  gut  zu  machen, 
haben  wir  uns  freiwillig  gegen  den  Meister  au  nachstehenden  Artikeln  verpflichtet:  I)  Da  ihr 
Convent  zum  h.  Georg  von  unsern  Bürgern  im  ersten  Kriege  zerstört  worden,  und  damit  wir 
keine  Verbindung  mit  den  Heiden  weiter  eingehen,  haben  wir  ihnen  einen  Ort  neben  dem 
heil.  Geist  angewiesen,  auf  dass  sie  sich  daselbst  nach  Belieben  ein  Haus  bauen  mögen,  und 
dazu  ihnen  einen  Platz  geschenkt,  eingeachlossen  zwischen  dem  neuen  Graben  neben  dem 
Steinwege,  der  sich  von  «lern  Stadtgraben  bei  der  St.  Jacobspforte  gegen  die  Viehweide  aua- 
dchnt,  bis  zum  Quergribeti,  genannt  Cogelage*),  mit  der  gleichnamigen  Intel  und  den 
übrigen  Inseln  bis  zum  Düiustrom.  Jedoch  soll  die  Viehweide,  wie  seit  jeher  gewesen, 
gemeinsam  sein,  und  der  Mühlbach  beim  Hospital,  mit  allen  Bächen,  die  man  hineinlelten 
kann,  sollen  ihren  freien  Gang  haben,  zu  dämmen,  zn  stauen  und  Mühlen  tu  bauen,  wo  es 
dem  Meister  gut  dünkt  zum  Nutzen  seines  Hauses  ( zwei  Windmühlen  aber  behält  die  Stzdt 
zieh  vor.  2)  Alle  Aecker,  welche  unsern  Bürgern  zugehörten,  auf  dem  Ri  gehe  Im  und  anf 

*)  In  üeiil«cheQ  Texte  steht  st  gen.  Cogdage;  „der  da  geht  in  den  Tegel  Iahen“ 

L* 
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Lockeaare,  mit  dem  Hofe,  der  Gerlach  Rete  gehörte,  mit  allem  Zubehör  an  Aeckern,  Weiden 
and  Wieien,  lauen,  wir  ihnen  zum  Nutzen  des  Hause«.  3)  Dazu  sollen  wir  gedachtem  Hause 
jlhrlich  100  Mark,  36  Schilling  auf  die  Mark  gerechnet,  geben,  halb  zu  Ottern  und  halb 
an  St.  Michaelis*!.  4)  Auch  sollen  unsere  Fischer  ihnen  von  allen  Fischen,  die  sie  fangen, 
den  zehnten  Fisch  geben,  zum  Nutzen  des  Hauses;  und  alles  Recht,  das  wir  an  der  Wehre 
zu  Mitau  hatten,  überlassen  wir  frei  demselben  Hause.  5)  Alle  Erbe  und  Grundstücke 
(areae,  wurde),  die  dem  Orden  gehören,  sollen  frei  sein  vom  Schoss  und  allem  l.'ngeld , das 
man  in  Städten  anzuordnen  pflegt,  wie  sie  es  seit  jeher  waren;  die  darin  Wohnenden  aber 
sollen  gleich  den  andern  Bürgern  steuern.  6)  Ferner  haben  wir  dem  Meister  und  den  Brift 
dem  das  halbe  Gericht  unserer  Stadt  überlassen,  so  dass  ein  Bruder,  dem  es  der  Meister 
aufträgt,  mit  unserem  Voigt  sitzen  soll,  alle  Verbrechen  nach  dem  Rechte  unserer  Stadt  za 
richten,  und  die  Brüche  und  Pöncn  zum  Besten  beider  Theile  zu  erheben.  Falls  aber  jener 
Bruder  oder  ein  anderer  an  seiner  Steile  nicht  zugegen  sein  könnte  oder  wollte,  so  soll  doch 
das,  was  in  seiner  Abwesenheit  gerichtet  wird,  volle  Macht  haben.  7)  Derselbe  Bruder  Söll 
auch  zu  jeder  Zeit,  wenn  er  will  und  Müsse  hat,  in  unserem  Käthe  sitzen.  8)  Wenn  ein 
neuer  Rathmann  gekoren  wird,  so  soll  er  dem  Meister  nnd  dem  Orden,  wie  der  Stadt,  Treue 
aehwören;  dasselbe  sollen  die  andern  Bürger  thun,  von  denen  es  verlangt  wird.  9)  Wir 
wollen  dem  Meister  und  Orden  mit  Rath  und  Hülfe  beistehen  gegen  Alle,  die  ihn  anfechten; 
übrigens  mit  Vorbehalt  aller  Rechte  dca  Erzbischofs  und  aeiner  Kirche.  10)  Wenn  der 
Meister  selbst  iu  den  Krieg  zieht  (reiset)  oder  ein  (feindiiehes)  Heer  ins  Land  einbricht, 
wollen  wir  iliu  nach  unserem  Vermögen  und  seinem  Willen  unterstützen.  Wenn  aber  der 
Landmarachall  mit  denen,  die  diesseits  der  Düna  und  in  den  Districten  von  Wunden  und  Sege- 
wold  sind,  zu  Felde  zieht,  sollen  wir  ihm  30  reisige  Männer  zu  Pferde  stellen.  11)  Zum 
ewigen  Gcdächtn.ss  und  zur  Seligkeit  der  Seelen  derer,  die  im  Kriege  von  beiden  Seiten 
erzchlagen  sind,  sollen  wir  5 Vicarien  stiften,  wo  der  Meister  sie  haben  will,  jede  von  6 
Mark  Silb.  Rig. , die  Gülte  halb  za  Weihnachten  und  halb  zu  St.  Johannis  Bspt.  jährlich  zu 
entrichten;  diese  Vicarien  soll  der  Meister  verleimen,  wem  er  will.  12)  Wenn  jemand  in 
seinem  Testamente  oder  anderweitig  dem  Orden  etwas  zuwenden  wollte,  das  soll  von  uns  nicht 
gehindert  werden  und  volle  Macht  haben.  13)  Da  wir  alle  Privilegien,  die  wir  vom  Orden 
haben,  dem  Meister  wieder  ausgeantwortet  haben,  so  sollen  diejenigen  davon,  weiche  wider 
diesen  Brief  sind,  keine  Macht  haben.  14)  Sollte  wider  den  Meister  oder  Orden  in  einem 
der  angeführten  Artikel  ein  Anspruch  erhoben  oder  ein  Hindernis«  in  den  W'eg  gelegt  werden, 
so  wollen  wir  sic,  mit  ihrem  Rath  und  Hülfe,  berausziehen  und  befreien. 

Das  Niederdeutsche  Original  auf  Pcrg.  soll  früher  im  Rig.  Rathsarchiv  gelegen  haben;  ein  Abdruck 
bei  Arndt  II,  SS;  ein  anderer,  nach  dem  Original  berichtigter  in  //upefr  neuen  nord.  Miscellan. 
VII,  339,  und  darnach  im  Livländ.  U.li.  Nr.  DCCXL1.  Eine  Lateinische  Uebersetzung,  wahr* 
scheinlich  aus  dem  13.  Jabrh.,  im  geh.  Archiv  zu  Königsberg  (Indez  Nr.  333),  darnach  der  Ab- 
druck im  U.ß.  a.  a.  0.  Diese  Erk.  wird  der  Sübnebrief  genannt,  wiewobl  sie  im  Verhältnis* 
zum  eigentlichen  SUiuebrief  (Reg.  878)  — eher  der  nackende  Brief  heissen  könnte. 

876.  Pabst  Johann  XXII.  schreibt  an  die  Bischöfe  von  Padua,  Oesel  und  Dorpat:  es 
hätten  der  Erzbischof,  der  Probst  und  das  Capitel  von  Riga  bei  ihm  darüber  Beschwerde 

• 

'*)  Dieter  vierte  Artikel  fehlt  im  Lateinischen  Text,  welcher  daher  wahncbeinlkb  aut  der  Zeit  stammt, 
wo  jene  Bestimmung  abgeändert  war.  S.  die  Urk.  v.  4.  Mai  IJ4S,  Reg.  1049. 
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erhoben,  dass  der  Hocbmeiater,  der  Gebietiger  (praeeeptor)  und  die  Bruder  des  D.  O.  in  1330. 
Lirland  den  Erzbischof  aller  acincr  Schlösser  und  Besitzungen  beraubt,  die  Besitzungen  des 
Probates  und  Capitels  eingenommen  und  daraus  alles  Vieh  und  alle  Mobilien,  sowohl  des 
Erzbischofs  und  Capitels,  als  der  Bauern  und  anderer  Leute,  weggeführt,  ihren  Leuten  und 
Vasallen  schwere  Kränkungen  zugefugt,  sieben  von  ihnen  mit  dem  Schwert  durchbohrt  und  an 
den  Beinen  aufgehangen  ; dazu  hätten  sic  das  Klöster  und  den  Hafen  Dünamünde,  die  der 
Rigischen  Kirche  gehören,  in  Besitz  genommen,  wodurch  der  Kirche  und  der  Stadt  Riga  Ver- 
derb und  Untergang  droht  und  Unheil  aller  Art  bereits  entsprungen ; ferner  verweigerten  sic 
den  Prälaten  der  Rigischen  Provinz,  deren  Vasallen  sic  bekanntlich  sind,  den  Eid  der  Treue, 
sperren  die  bisher  jedermann  zugänglich  gewesenen  Landstrassen  und  Wege,  wodurch  nament- 
lich Geistliche,  welche  zur  Verkündung  des  Christenthums  in  die  benachbarten  Länder  reisen 
wollen,  daran  verhindert  werden.  Damit  nicht  zufrieden,  sollen  sic  die  in  geistlichen  wie 
weltlichen  Dingen  dem  Fabstc  und  dem  Erzbischof  untergebene  Stadt  Riga  hart  belagern, 
den  Bürgern  den  Ein-  und  Ausgang,  die  Zufuhr  von  Lebensmitteln,  die  Betreibung  ihrer 
Handelsgeschäfte  verwehren,  so  dass  der  Stadt  Hungersnot!!  und  anderes  Unheil  droht.  Und  was 
schlimmer  ist,  sie  sorgen  picht  für  die  Bcobschtung  der  päbstlichen  Anordnungen  und  Befehle, 
die  ihnen,  dem  Hochmeister,  dem  Gebietiger,  einigen  Comthuren  und  dem  Ordensprocurator 
Conrad,  vom  Pabst  und  seinen  Brüdern  (den  Cardinälen)  mündlich  und  schriftlich  eröffnet 
worden  sind.  Demnscli  trsge  er,  der  Pabst,  den  Eingangs  genannten  Bischöfen  auf,  dafür  zu 
sorgen,  dtss  der  Hochmeister  etc.  dem  Erzbischof,  Probst  und  Cspitel  ihre  Besitzungen,  das 
ihnen  und  ihren  Leuten  abgenommenc  Vieh  und  anderweitige  Gut,  mit  den  mittler  Zeit  dar- 
aus bezogenen  Früchten,  wieder  erstatten,  ihnen  wegen  der  zugefugten  Kränkungen  Genug- 
tuung leisten,  und  die  päbstlichen  Anordnungen  und  Befehle  vollständig  erfüllen,  die  Bela- 
gerung der  Stadt  Riga  aufgeben  und  die  Zufuhr  von  Lebensmitteln  in  dieselbe  gestalten. 

Wenn  sie,  der  Hochmeister  etc.,  solcher  Aufforderung  nicht  Folge  leisten,  soll  der  Meister 
vorgeladen  werden,  zu  einem  ihm  anzuberaumenden  Termin  vor  dem  Pabst  persönlich  zu 
erscheinen,  seine  und  des  Ordens  etwanige  Exemtionsprivilegien  mitzubringen,  widrigenfalls 
diese  Privilegien  suapendirt  und  die  Ordensbrüder  ihreu  Ordinarien  unterworfen  sein  sollen. 

Den  anzuberaumenden  Citztionstermin  haben  die  Eingzugs  genannten  Bischöfe  dem  Pabstc 
anzuzeigen. 

Das  Original  befand  sich  lu  dem  ehemal.  erzhisebüü.  Archiv  zu  Riga  (Mitlbeil.  III,  70  !Nr.  09 
und  70) ; einen  Abdruck  liefert  Oogirl  V,  iü  tVr,  XL.  Ein  anderer  Abdruck  nach  einem  Tranasumt 
v.  39.  Dechr.  1470  in  v.  Bungc't  Archiv  11,  03  und  im  Livl.  1 . 11  Nr.  DCCXLII. 

877.  Hctchelua , Prior,  und  der  ganze  Convent  der  Predigerbrüder  in  Riga  urkunden,  Augusi  3. 
dass  der  Rigische  Rath  ihnen  den  Platz,  welcher  zwischen  ihrem  Kirchhof  und  dem  St,  Jür- 
genshof  belegen,  , für  U Mark,  48  Oer  auf  die  Mark  gerechnet,  verkauft;  und  zugleich  den 
Gebrauch  der  Stadtmauer  zwiachcn  ihrem  Kloster  und  dem  Krankenhause  des  St.  Jürgens- 
hofea  gestattet,  so  jedoch,  dass  sic  die  Msucr  nicht  niedriger  niseben,  als  sic  jetzt  ist, 
vielmehr  auf  derselben  eine  Gallerie  (lobiuni)  der  Art  erbauen,  wie  bereits  eine  auf  der 
andern  Seite  der  Mauer  befindlich  ist.  Dagegen  haben  sie  ihnen  den  Altar  des  h.  Thomas  in 
ihrer  Kirche  überlassen  und  angewiesen,  an  welchem  für  den  weiland  Probst  Wedekin,  für 
Sikkolf  Wackerbart  und  für  die  mit  ihnen  Getödteteo,  wie  sie  auch  bisher  gethsn,  Seel- 
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1330. 


August 

16. 


Decbr. 

28. 


1331. 
O.  T. 


»essen  gehalten  werden  sollen.  Hiermit  sollen  alle  gegenseitigen  Missverständnisse  etc.,  bei- 
gelegt sein  etc. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  im  Rig.  Rathaarclilv  (Index  Nr.  336,  reit  dem  unrichtigen  Datum;  d. 
26.  Decbr.)  abgedr.  io  den  Mittiaeill.  V,  337  Nr.  55  und  im  Llvl.  U.B.  Nr.  DCCXLIII. 

878.  Eberhard  von  Manheim,  Meister  des  D.  O.  in  Livland,  Corotfture,  Vögte  und 
gemeine  Bruder  desselben  Ordens,  bekennen,  dass  der  vieljährige  Streit  zwischen  dem  Orden 
und  der  Stadl  Riga  freundlich  abgethan  und  versöhnt  ist,  und  dass,  damit  diese  Sühne  ewiglich 
bestehen  bleibe,  der  Meister  den  Bürgern  aus  sonderlicher  Gnade  und  Freundschaft  gegeben: 
1)  alle  die  Garten  (garden),  die  der  Orden  hatte  über  der  Ri  ge,  mit  Ausnahme  desjenigen, 
den  die  Predigerhrüder  nun  besitzen.  2)  Den  Kalverhoira,  mit  einem  Stück  Landes,  das 
bei  dem  Vorwerk  unserer  Frau  liegt;  3>  den  Raum,  wo  der  Fleischscharren  gestanden  hatte. 
4)  Erhalten  sic  die  Freiheit  zu  fischen  in  allen  Gewässern  des  Ordens,  wie  sic  es  vor  Alters 
gehabt;  5j  desgleichen  die  Freiheit  Holz  zu  hauen  auf  beiden  Seiten  der  Seragaller  Aa,  von 
der  See  bis  zum  Wasser  der  Birse  und  die  Birse  auf  zwei  Meilen,  mit  Ausnahme  von  Bau- 
holz, dies  soll  stehen  zu  des  Meisters  Gnaden.  Eine  halbe  Meile  am  den  Cannejerve 
dürfen  sie  Bork  und  Bast  reissen.  6)  Die  Viehweide  vor  der  Stadt  soll  niemand  gemein 
sein,  als  denen  sie  von  Alters  her  zugehört.  7)  Wenn  jemand  von  den  Ordensleuten  in  der 
Stadt  etwas  verbricht,  den  soll  man  richten  nach  Sladtrecht,  zum  Nutzen  beider  TheiJe. 
Wenn  ein  Rigenser  unter  der  Gerichtsbarkeit  des  Ordens  etwas  verbricht,  den  soll  man  richten 
nach  Stadtreclit,  ,,wo  die  Brüche  geschehen  wäre/1  8)  Der  Meister  verpflichtet  sich,  die 
Bürger  Riga1»  zu  beschirmen  und  ihnen  zu  helfen  in  allen  Dingen,  gleich  den  Brüdern  des 
Orden«.  9)  Wenn  der  Ordcusvoigt  oder  eilt  anderer  BruJer  von  seinetwegen  nicht  beim 
Gericht  sein  könnte  oder  wollte,  so  soll  das,  was  dann  der  Stadtvoigt  richtet,  volle  Macht 
haben;  uu.  in  Sachen,  die  an  lla's  oder  au  Hand  gehen,  Ist  die  Gegenwart  des  Ordens- 
voigtes  oder  Bruders  unerlässlich.  10)  Ihre  Privilegien,  Freiheiten  und  Rechte  wollen  Meister 
und  Orden  ungekränkt  hallen,  die  deu  Ordensrechten  und  dem  über  diese  neue  Sühne  gege- 
benen Briefe  nicht  zum  Verfange  sind. 

Das  Niederdeutsch«  Original  auf  Perg.  im  Rig.  Ralhsarrhiv,  darnach  der  Abdruck  im  Livl.  U.B. 
Nr.  DCCXLIV.  Ein  Jilterer  Abdruck,  wahrscheinlich  nach  l/inrn's  Collectaneen  1,60,  bei  Arndt 
11.91.  Dieser  Urk.  komm!  wnlil  zunächst  die  Benennung  SBhnebrief  zu,  die  sie  sieb  gewixser- 
massen  selbst  giebl.  H.  Reg.  875. 

870.  Cilation,  durch  welche,  unter  dem  Namen  von  Legaten  des  apostolischen  Stuhles, 
Eberhard,  Meister  des  D.  O.  zu  Li«  Und,  vorgeiadeu  wird,  am  2.  Januar  in  Riga  zu  erscheinen, 
um  die  pabsllicheu  Befehle  zu  vernehmen,  welche  von  den  Domherren  der  Kirchen  zu  Oesel 
und  Dorpat  vollzogen  werden  sollen.  Geg.  im  Schloss  Dii na  münde,  den  28.  Decbr.  1550. 

IMrse  Noliz  Uber  den  Inhalt  de«  Originals,  welches  im  ehemal.  erzbucbUfiicb-Rigiscben  Archiv 
sieb  befand,  ist  entnommen  aus  den  Mitfh.  III,  70  Nr.  71. 

135t. 

880.  Der  Guarilian  der  Minorilen  und  der  Prior  der  Predigerbrüder  (in  lüg.)  trana- 
semiren  die  Urkunde  de.  kirxbischofs  Johann  II.  von  Riga  (v.  Seplbr.  1'288,  Reg.  597), 
mittelat  welcher  er  da.  Schloss  auf  der  Insel  Doleu  dem  Kigi'scben  Capitel  schenkt.  Gege- 
ben su  Riga,  im  J.  1531. 

Da«  Orig,  befand  »icb  im  rhemal.  erebiaehdS.  Archiv  au  Riga.  Millkelll.  Hl.  70  Kr.  73. 
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881.  Luder  von  Braunschweig , Hochmeister  des  D.  O.,  bestätigt  die  Verordnung  seines  1331. 
Vorgingers  Werner  von  Orsela  in  Betreff  Meine  Ts  (Reg.  866),  und  setzt  — zur  Beseitigung  ^r.  21, 
der  darin  bemerkten  Mangel  und  der  dadurch  entstandenen  Irruugcit  — fest,  dass  das  Haus 
Memel  den  Brüdern  des  Hanse«  zu  Goldingen  für  den  Verzicht  auf  die  Fischerei,  welclie 
sie  bis  dahin  in  dem  Curisclicn  Haff  gehabt,  jährlich  zwanzig  grosse  Schock  Breamen 
(squilla,  eine  Art  Fische,  vielleicht  Brachsen  oder  Brassen),  das  Schock  zu  2'/s  Mark  Primas. 
Pfennige,  und  tausend  Hechte,  das  Hundert  zu  17«  Mark  Prems.  Pf.  geben.  Ferner  sollen 
die  Brüder  in  jedem  der  Jahre,  welche  für  die  Lieferung  von  Getreide  (pro  aolutione  fru- 
mentorum)  in  der  Stadt  Lübeck  festgesetzt  (deputati)  sind,  dem  Hochmeister  550  Mark  und 
22V«  Mark  Preusa.  Pf.  am  St.  Johannistage  bezahlen. 

Nach  einer  Abschrift  in  der  Hrkuoilenaatninlung  des  Ctirland  Museum«  abgedr.  io  Urnnig's  Ge- 
schichte der  Stadt  Goldingen  I,  182  Nr.  VIII  und  iut  Livl.  IJ.U.  Nr.  DCt'XLV. 


882.  Thiderich,  Decan  der  Dörptschcn  Kirche,  bezeugt,  dass  der  vorsichtige  Knecht  Mai  II. 
(famulua)  Hicger  ro»  Sott  ihm  Öfters  mitgcllieilt,  dass  er  wegen  de«  Tode«  «eines  Vaters 

nach  Hause  reisen  wolle,  und  habe  Thiderick  ihm  gerathen,  seine  Ahreise  dem  Italhe  der 
Stadl  Dorpat  anzuzeigen.  Solches  habe  Hicger  auch  gethen,  und  hinzugefugt,  dass  er  dasje- 
nige, was  in  der  Sache  seiner  Mutter- Schwester  durch  ehrhafte  Männer  bei  Strafe  ton  500 
Mark  Silb,  angeordnet  sei,  stets  gern  anerkennen  wolle  und  werde.  Dergestalt  ist  gedarbter 
H'icger,  die  Dorpater  Rathxhcrrn  Gotmar,  Philipp  Scilme , Gottschalk  von  Velin , Bruno  Hct - 
veil,  Johann  Flßnchusen  und  Siegjrid  Blomberg  und  die  dortigen  Bürger  Gerhard  Ilukens- 
beke  und  Rotger  Spistenagel  empfangend  (?  accipiens  ?)  und  seine  Mutterachwenter  und  die 
ganze  Sache  ihnen  und  uns  empfehlend,  nicht  heimlich,  sondern  ehrlich  und  offen,  mit  un- 
serem Wissen,  zwischen  Mittag  und  Abend,  bei  scheinender  Sonne,  nach  Reval  geritten,  wor- 
über ihm  dies  Zeugniss  ertheilt  wird. 

Das  Latein.  Original  auf  Perg.  im  Revaler  Rtlhsarrhiv  j danach  im  Llri.  U.B.  Nr.  DCCXLVl. 

883.  Das  Capitel  der  Revaler  Kirche  und  Johannes,  Subprior  der  Predigerbrüder  und  jujj  20. 
der  ganze  Convent  zu  Reval  transaumiren  das  Schreiben  des  Peter  Jonesson , Voigts  von 
Wyborg,  vom  10.  Juli  1526.  Datum  Revaliae,  anno  Dom.  MCCCXXX  primo,  sabbalo  proiimo 

ante  festum  b.  Mariae  Magdalenae. 

Das  Latein.  Orig,  aof  Perg.  In  dem*.  Archiv. 

884.  Engelbert,  Bischof  von  Dorpat,  thut  kund,  dass  der  Streit  zwischen  Arnold  Albus  Aug  17. 
(Witte)  und  der  Wittwe  des  Liibeckischen  Rathsherrn  Alvin  Gr  open  und  seinem  Erben  bei- 
geiegt  sei.  Beide  Theile  seien  in  Begleitung  einiger  (Lübeckischen)  Ratlishcrrcn  zu  ihm,  dem 
Bischöfe,  gekommen;  Arnold  habe  auf  einen  Thell  der  Erbschaft  Anspruch  gemacht,  während 

die  Gegnerin  behauptete,,  sie  habe  keine  Güter,  noch' eine  Erbschaft  im  Besitz,  die  sie  mit 
dem  Arnold  thcilen  wolle  oder  solle;  und  Alvin’a  Writtwe  erbot  sich  mit  den  Erben  zum 
Reiniguogseide  in  Form  Rechtens.  Endlich  habe  sodann  Arnold  «eine  An*prüche  fallen  lassen. 

Nach  einem  Orig‘»nallrBn»«umt  auf  Perg.  vom  28.  August  1336  im  Revaler  Rathsarcliiv  abgedruckt 
im  Livl.  l).B.  Nr.  DCCXLVII. 


4532. 


885.  Nirolau » Smet  bekennt,  das*  er  bei  Treu  und  Glauben  dem  Marqnard  Breitie, 
Ilauptinann  von  Reval,  dem  Kitter  Betmold  von  Zage  und  dem  Ratlie  der  Stadt  HetaJ  ver- 


1331. 
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sprochen,  keinem  der  Königlichen  Vasallen  in  Estliland  oder  der  Bürger  Revals,  so  lange  er 
lebe,  hinderlich  zu  «ein  oder  sie  zu  belästigen,  vielmehr  wolle  er  sie  von  heute  ab  auf 
allen  Wegen,  zur  See  wie  zu  Lande,  nach  Vermögen  ehren  und  fördern.  Ausserdem  bekennt 
Nicolaus  Holtmann,  denselben  obgenannten  Herren,  M.  Breide  etc.,  bei  «einer  Treue  verspro- 
chen zu  haben,  fall«  Nicol.  $mct  sein  rechtlich  gegebenes  Wort  brechen  wollte,  denselben, 
so  lange  er  lebe,  als  seinen  offenen  Feind  zu  betrachten  und  überall  zu  verfolgen. 

Nach  dem  Orig,  aof  Perg.  im  Reraler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Lirl.  U.B.  Nr.  DCCXLV1II. 

886.  Ludwig  IV. , Römischer  Kaiser,  urkundet,  dass  er  dem  Hochmeister  und  dem 
ganzen  Deutschen  Orden  — für  seine  Verdienste  um  die  Verteidigung  des  Glaubens,  so  wie 
dem  Bruder  Heinrich  von  Zipplingin,  Landcomthur  des  D.  0.  in  Franken  und  sehr  verdientem 
Kaiserlichen  Secretär,  zu  Gefallen  — die  Herrschaft  (dominicum)  über  die  Stadt  Riga  in 
Livland,  deren  Territorium  und  Einwohner,  in  der  Weise  und  mit  dem  Rechte  zugestanden, 
wie  die  Stadt  uud  ihre  Einwohner  sich  selbst  dem  Orden  unterworfen,  und  die  zwischen 
beiden  Theilen  zu  Stande  gekommenen  Tractate  etc.  bestätigt  habe.  Er  verleiht  demnach 
dem  Orden  und  dessen  Beamten  die  volle  Gerichtsbarkeit  (merum  et  mixtum  Imperium),  so 
wie  deu  Bann  in  der  Stadt  Riga  und  deren  District,  so  dass  sie  in  allen  Criminal-,  Civil- 
uud  gemischten  Fällen,  ohne  Jemandes  Hinderung,  richten  können. 

Nach  einem  Orig.-Tran**iimt  im  Königsb.  geh.  Archiv  find.  Nr-  327)  v.  *21.  Marz  1333  abgedr. 
in  deu  Monom.  Livon.  ant.  IV,  CLXXIV,  Nr.  00  und  im  Livländ.  U.B.  Nr.  DCCXLIX.  In  dem 
genannten  Archiv  linden  sich  noch  zwei  andere  Transsumte:  Index  Nr.  328  und  490.  S.  auch 
Oeffde y rertim  Boicarum  scriptores  1,  770. 

887.  Marquard  Breide , Hauptmanu  von  Reval,  bekennt,  dass  er  den  Nachlass  der  zu 
Reval  verstorbenen  Frau  von  Zaghs  Seiten«  des  Königs  arrestirt  und  occupirt,  uud  zwar 
ohne  Znthun  de«  Käthes  der  Stadt  etc. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Rcvaler  Kalbsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCL.  Deutsch 
in  r.  Bunge  s Briellude  I,  31  Nr.  38. 

888.  Bulle  Pabst  Johann ’s  XXII.  in  der  Streitsache  zwischen  dem  Erzbischof  von 
Riga  und  dem  Deutschen  Orden,  aus  welcher  in  der  Urk.  v.  fti.  April  1554  referirt  wird. 

S.  unten  Reg.  S9S. 

889.  Wigger  Soost  bekennt  : „dass  ich  den  Rath  der  Stadt  Reval  und  deren  Bürger 
in  Betreff  aller  Sachen  und  Geschäfte,  welche  beim  Käthe  von  «Seiten  des  Richard  Mamewech 
für  seinen  gerechten  Excess,  welchen  er  dem  Ratlic  gebüsst,  verhandelt  worden,  völlig  ent- 
schuldige und  befreie;  auch  danke  ich  dem  Käthe  und  will  ihn  und  «eine  Bürger  nach  Kräften 
fördern.*1 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  im  Revaler  Rathsarchiv  gedr.  im  Livl,  U.B.  Nr.  DCCLI. 

890.  Der  Dorpater  Rath  meldet  dem  Keval'schen,  dass  er  das  von  Seiten  de«  Richard 
Momeweck  ihm  zugestelltc  Schreiben  empfangen  und  das«  die  ehrb.  Männer  Hermann  Soi- 
gelant , Wescelus  Stillinc , Hermann  Lange  (Longus)  nnd  Iimno  Hitveit , alle  zwischen  der 
Schwester  des  verstorbenen  Friedrich  Morncwech  einerseits  und  dem  Johann  Schimmclpeninch 
und  dem  Richard  Mornctceck  andererseits  bestehenden  und  laufenden  Tractate  (partitula? 
parstUla?)  in  Güte  verglichen,  so  dass  sie  aufrecht  erhalten  werden  sollen,  bei  der  von  den 
vier  Männern  auierlegten  Strafe.  Wenn  auch  keine  Urkunde  geschrieben  und  besiegelt  worden, 
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so  behalten  doch  die  obgedachten  Tractaten  (partituU)  gleiche  Kraft  und  Wirksamkeit.  Für 
die  Aufrechthaltung  der  Strafe  will  der  Dorpater  Rath  sorgen. 

Das  Orlgioalachreibeo  auf  Perg.  im  Revaler  Rathsarchiv ; darnach  abgedruckl  im  Livlünd  U.B. 
Nr.  DCCLII.  Das  Schreiben  har  kein  Datum,  tat  jedoch  hierher  gesellt,  weil  es  mit  der  vorher 
gebenden  Urkunde  (Reg.  889.)  in  Beziehung  tu  steheu  scheint. 

1335. 

881.  Bruder  Eberhard  von  Munhem,  Meister  des  D.  0.  xd  Livland,  urknndet,  dass  er 
dem  Toulegudden  und  seinen  wahren  Erben,  mit  Rath  seiner  Brüder,  zu  Lehn  gegeben  zwei 
Halen  in  der  Pagast  Sy  allen,  an  Aeckern,  Miesen  und  anderen  Zubehornngen,  iu  bauen,  zu 
haben  und  ewig  zn  besitzen,  ohne  Zahlung  eines  Zinses  und  Leistung  von  Arbeiten,  frei  und 
ruhig,  wie  die  andern  Ncngetauften  Curlauds  ihre  Lehngüter  zu  besitzen  pflegen. 

rtach  einer  Cople  von  dein  Original  auf  Perg.  ln  Broize't  sjlloge  dipl.  I,  211  abgedr.  im  Inland 
i£39  Sr.  16.  Sp.  218  uad  im  Uvl.  Ü B.  Sr.  DCCLIII.  Vgl.  oben  Reg.  787. 

805ä.  Nicolaut  llrcmia  ( von  Bremen ?)  bekennt,  dass  er  mit  Zustimmung  des  Ilrn. 
Hclmold  von  Zaghe,  Ritters,  dem  Revaler  ltath  rechtmässig  verkauft  habe  vier  vollständig 
bereitete  Angarien*)  und  drei  Instrumente,  welche  im  Deutschen  Spriugal  heissen,  nicht  ganz 
fertig,  für  18  Mark  Rig.  Slb.  in  Pfennigen.  Die  gedachten  Instrumente  der  Wurfmaschinen 
(balistarnm)  habe  er  Scitcna  (es  parle)  den  Hm.  Ritters  Marqttard  Beeide,  gewesenen  Haupt- 
manns  von  Reval,  verkauft. 

Sach  dein  Orig,  auf  Perg.  iui  Revaler  Rafbsarcbiv  abgedr.  im  Livl.  11.11,  Sr.  DCCLIV. 

Ii03.  Otto,  Junker  (domicellus)  von  Dänemark,  Herzog  von  Kslhland  und  Laland, 
timt  kund,  dass  er  mit  Zustimmung  seines  Bruders  W uldtmm , und  nach  reiflicher  Erwägung 
seiner  Getreuen,  dem  Fürsten  Ludwig,  Markgrafen  von  Brandenburg,  seinem  Schwager, 
in  Betracht  der  Ehe,  welche  derselbe  mit  seiner  Schwester  ciugegaugtn , als  Brautschatz 
dieser  Schwester  angewiesen  und  gegeben  habe,  das  Land  Reval,  nämlich  das  Schloss  und 
die  Stadt  Reval,  das  Recht  der  Präsentation  des  Bischofs,  und  alles  Recht,  das  er  auf  daa 
Reval’sche  Bisthum  habe,  das  Schloss  und  die  Stadl  Wesenberg,  daa  Schloss  und  die 
Stadt  Narca  in  Esthlaud,  und  alle  Befestigungen,  Flecken  (opida),  Dörfer,  Alodien,  Ortschaften 
(vicos),  alle  Dienste  der  Städter,  der  Bauern,  mit  Streitrosseu  (dextrariorum)  und  mit  Wagen 
(curruum),  welche  daselbst  nach  Gewohnheit  oder  von  Rechts  wegen  bestanden,  bestehen 
oder  künftig  bestehen  können,  mit  Weiden,  Wiesen,  Sümpfen,  Büschen,  Aeckern,  gebaut  und 
ungebaut,  Gold-,  Silber-,  Köpfer-  und  andern  Mclallgrubcn,  die  vorhanden  sind  oder  künftig 
entdeckt  werden  könnten,  mit  Gehölzen,  Wäldern,  Jagden,  Gewässern,  Mühlen,  Zöllen,  Münzen, 
hoher  und  niederer  Gerichtsbarkeit,  Fischereien  und  Meeres-Fischzügco,  Abgaben  (redditibus), 
Patronalsrcclitcn  etc.,  wie  unsere  Vorfahren,  die  Könige  von  Dänemark  das  Land  beseaaen  etc. 
Solches  Kcval'sche  Land  etc.  soll  hinfort  in  keiner  Rücksicht  mehr  zum  Reiche  Dänemark 
gehören,  noch  Namens  dieses  Reichs  je  zurückgefordert  werden  oder  an  dasselbe  zurückfaiicn 
können,  es  sei  denn,  das»  Markgraf  Ludwig  oder  seine  Erben,  oder  diejenigen,  denen  er  es 
etwa  verkaufen,  verschenken  oder  vertauschen  wird,  cs  wieder  durch  Verkauf  oder  auf  andere 
Weise  auf  Dänemark  übertragen.  Dagegen  soll  Markgraf  Ludwig  das  gedachte  Land  auf  seine 

*)  Aogarium  Ul  oacb  Ducantje  die  Vorrichtung  oder  Schmiede,  io  welcher  Pferde  bescblageo  werdeo. 


1332. 


1333. 
Mai  13- 


Juli  30. 


Octbr.  6. 
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Octbr.  0. 


Octbr.  0. 


Decbr.28. 


Decbr.26. 


Erben  and  rechtmässigen  Nachfolger  zn  bringen  dis  Recht  hzben,  und  es  nach  Belieben  ver- 
kanten, verschenken  oder  vertauschen  dürfen.  Falls  die  Eiuwohner  (homines)  des  gedacbten 
Landes  mit  den  Bargen  nicht  gutwillig  au  den  Markgrafen  Ludwig,  seinen  Erben  oder  Recbts- 
folger  übergehen  (se  dirertere)  wollten,  so  will  Otto  sie  mit  aller  Macht  zum  Gehorsam  und 
zur  Leistung  des  Huldigungseides  zwingen.  Schliesslich  verspricht  Otto,  sobald  er  zum  König 
gesalbt  und  gekrönt  sein  werde,  diese  Urkunde,  sobald  es  verlangt  wird,  zu  erneuern. 

Mach  einer  Abschrift  im  Köoigsb.  Ordensarchiv  (ind.  Nr.  339)  gedruckt  io  den  Colleclaneen  von 
M.  Brandts  ( Monum.  I-iv.  ant.  111.)  S.  33  Nr.  3 und  im  Lirl.  (J.U.  Nr.  DCCLV.  Aus  einem 
pergam.  Copiaruto  im  Königl.  Archiv  su  Berlin  gedr.  in  Gerekelt , Codex  dipl.  Brsndenb.  1,  153. 
Vgl.  Reg.  dipl.  Dan.  I,  352  Nr.  2099. 

894.  Derselbe  stellt  über  denselben  Gegenstand  eine  kürzere,  zum  Theil  wörtlich  über- 
einstimmende Urkunde  ans,  In  deren  Eingänge  er  erklärt,  dass  er  das  Land  Reval  dem  Mark- 
grafen Ludwig  überlassen  und  resignirt  habe,  und  am  Schluss  hinzugerügt  wird:  Wir  wollen 
nicht,  dass  aus  vorstehender  Schenkung  oder  Ueberlasiung  des  gedachten  Landes  unserer 
Schwester  Margaretha  in  Betreff  ihres  wahren  Erblheils,  wie  andere  Königstöchter  in  Däne- 
mark von  Alters  her  zn  erben  pflegeu,  irgend  ein  Nachlheil  oder  Schaden  erwächst. 

Nach  dem  Original  abgedruckt  bei  Sühnt  XU,  3S7  und  iin  Livl.  l’.li.  Nr.  DCCLVIi  nach  dem 
Copiarium  im  Königl.  Arch.  zu  Berlin  bei  Gcrckcn  a.  a.  0.  S,  ISS.  Vgl.  Reg.  dipl.  Dan.  i.  c.  Nr.  2100. 

895.  Dertelbe  meldet  dem  Kaiser  Ludwig  Jf'.j  dass  er  das  Land  Reval  dem  Mark- 
grafen Ludwig  von  Brandenburg  überlassen  habe.  — Saxköping,  quarta  feria  ante  fcstum 
Dionysii  und  sociorum. 

Nach  dem  Cop.  io  dem  Berliner  Archiv  abgedruckt  bei  Gercken  I.  c.  S.  IGO.  Vergl.  Reg.  Dan. 
I.  e.  Nr.  3101. 

896.  Jacob,  Bischof  von  Ocsel,  Johanna  von  D'esenberg  und  Werner  von  Men,  Dom- 
herren derselben  Kirche,  urkunden,  dass  ein  Streit  zwischen  dem  Bischof  Olaus  von  Reval 
und  einigen  Königl.  Vasallen,  wegen  Aufnahme  des  Entern  in  das  kleine  Schloss  zu  Reval, 
dahin  verglichen  worden,  dasä  der  Bischof  von  Reval  für  die  Auslösung  seines  Bruders  und 
einiger  Knechte  'famulorum),  welche  im  gedachten  Schloss  in  Ketten,  mit  Gefahr  für  ihr 
Leben,  gefangen  gehalten  wurden,  dem  Ritter  Marquard,  d.  Z.  Ilaoptmann  in  Keval,  90  Mark 
Rig.  Slb.  zahlen  sollte.  Diese  Zahlung  sollte  in  Gold  oder  anderem  Gcldc,  welches  in  seiner 
Kiste  sich  vorlindeu  würde,  geschehen;  wurde  aber  das  Geld  nicht  zureichen,  so  sollte  der 
Rest  von  dem  Roggen  entrichtet  werden,  welchen  der  Bischof  in  dem  Hause  des  Kevaier 
Rathsherrn  Bertold  llamer  aufgeschütlct  hat,  zu  welchem  Zweck  der  Bischof  den  Schlüssel 
zu  dem  Hause,  in  welchem  der  Roggen  sufbewahrt  wird,  dem  Bertold  eigenhändig  überreichte. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  im  Revaler  Rathsarcbiv  abgedr.  in  c.  Bunge’s  Archiv  I,  313.  Nr.  30 
und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCLVIU. 

897.  Jacob,  Bischof  von  Oesel,  Johannes  von  Wesenberg , Hermann  ron  Sobolis  und 
Hermann  von  \borch,  Domherren  derselben  Kirche,  tliun  kund,  dass  in  ihrer  Gegenwart,  so 
wie  in  der  des  Bruders  Heymar  Mumme,  d.  Z.  Voigts  von  Jemen,  und  mehrerer  glaubwürdiger 
Personen,  erschienen  die  edlen  und  gestrengen  Räthc  des  Königs  von  Dänemark  In  Kslhland, 
wegen  eines  Streites,  der  zwischen  dem  Ilm.  Marquard , d.  Z.  Königl.  Hauptmann  in  Retal, 
und  den  Vasallen  wegen  der  Ueberlassung  (rcsignatio)  der  Schlösser  Reval  and  Nsrvt  ent- 
standen war,  und  nach  vielfältigen  Verhandlungen  sich  mit  dem  Hm.  Marquard  dahin  einigten, 
dass  der  In  dem  steinernen  Hause  des  Reval'achen  Rathsherrn  Bertold  Homer  von  Seiten 
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des  Herrn  Bischofs  ron  Rersl  anfgeachn ttete  Roggen,  auch  zur  Zahlung  einer  Schuld  dem  1U3. 
genannten  Hauptmann  von  dem  Bischof  von  Reval  angewiesen,  durch  die  gedachten  Käthe 
aller  Zweideutigkeit  enthoben  und  dem  Hrn,  Marquard  zu  seiner  freien  Benutzung  überwiesen 
werden  solle. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.,  im  Besitz  der  gelehrten  Esilm.  Gesellscb.  In  Dorpat,  abgedr.  Im  Llvl. 

U.B.  Nr.  DCCLVII. 

1534.  . 

898.  Jacob,  Cardinalpriester  vom  Titel  der  h.  Prisca,  nnd  Bertrand*),  Cardinaldiacon  1334. 
zur  Ii.  Maria  in  Aquivo,  urkunden:  Erzbischof,  Probst  und  Capitel  von  Riga  hätten  vor  dem  * 'J' 
Fabste  im  Conaistorium  vorgetragen,  wie  Meister  und  Brüder  des  D.  O,  mit  einem  necre  in 
das  Erzstift  eingefallen  und  die  Schlösser,  Dörfer,  Vorwerke  (alodia),  Städte,  Landgüter  nnd 
andere  Besitzungen  der  Rigischen  Kirche,  so  wie  Mobilien  derselben  in  Besitz  genommen  hoben, 
und  deren  Fruchte  und  Einkünfte  beziehen,  auch  Kränkungen,  Todtschläge  und  Schaden  aller 
Art  dem  Erzbischof  und  Capitel,  so  wie  ihren  Vasallen  und  Leuten  zufügen.  Die  Stzdt  Riga 
weiche,  nach  der  Behauptung  des  Erzbischofs,  ihm  mit  tollem  Recht  zngehört,  hätten  sie 
belagert  und  zuletzt  erobert,  daraus  die  Beamten  und  Leute  (gentea)  des  Erzbischofs,  welche 
in  seinem  Namen  die  Stadt  inne  hatten,  vertrieben  und  dem  Erzbischof  seine  Einkünfte  aus 
derselben  entzogen.  Der  Onicnsprocurator  habe  hierauf  geantwortet:  Der  Orden  habe  jene 
Länder  etc.  nach  Kriegarecbt  eingenommen,  weil  die  Völker  (geilte* ) des  Erzbischofs  und  v 
Capitela  den  Meister  und  die  Brüder  drs  Ordens  zuerst  feindlich  angegriffen,  viele  ihrer 
Leute  gelödlet,  ihre  Dörfer  Tcrbrannt,  grosse  Beute  hinweggeführt,  und  gegen  sie  nnd  die 
Christen  jener  Gegenden  mit  dem  heidnischen  Könige  der  Lilthaner  eiu  Bündnis*  geschlossen, 
bloss  um  sich  und  die  Christenheit  gegen  diese  Heiden  zu  schützen,  nicht  in  der  Absieht  sie 
zu  behalten,  die  Schlösser,  Dörfer  etc.  eingenommen;  was  diu  Stadt  Riga  beträte,  so  habe 
dieselbe  keineswegea  dem  Erzbischof  oder  seiner  Kirche,  vielmehr  zum(RD.)  Reiche  gehört, 
und  weil  die  Bürger  dieser  Stadt  zuerst  der  Orden  mit  Krieg  überzogen,  so  sei  es  ihm 
gestattet  gewesen,  dieselbe  zu  belagern,  zu  erobern  und  einzonehmen.  — Nach  Erwägung 
ailea  dessen  und  der  daran  geknüpften  Bitten  beider  Theile,  habe  der  Pabst  verfügt,  dass 
der  Orden  die  Scblöaaer,  Dörfer,  Vorwerke  etc.  in  dem  Zustande,  in  welchem  sie  sich  zur 
Zeit  der  Besitznahme  durch  den  Orden  befunden,  dem  Erzbischof  und  Capitel  wieder  ein- 
riumeii  solle,  mit  Ausnahme  der  Stadt  Riga;  in  Betreff  der  obgedachten  Schäden,  Kränkungen, 

Sachen,  Früchte  und  Einkünfte  etc.  habe  er  den  Ansstellern  dieser  Urkunde  mündlich  aufge- 
tragen,  zwischen  beiden  Theilen  einen  Vergleich  herbeizuführen  und  darüber  Sr.  Heiligkeit 
zu  berichten.  Nachdem  die  Vergieichsunterhaudlungen  stattgehabt,  der  Ordensprocurator  aber 
zur  allendlichen  Bestätigung  des  Vergleichs  keine  genögeude  Vollmacht  gehabt,  habe  der  Pabst, 
auf  den  ihm  darüber  abgestatteten  Bericht,  am  15.  Juli  ‘1352  im  Consistorinm  nachstehende 
Anordnungen,  da  über  die  betreffenden  Punkte  die  Parteien  sich  geeinigt,  getroffen:  Der 
Meister  und  Orden  soll  alle  in  den  gedachten  Schlössern,  Dörfern  etc.  Vorgefundenen  Mobilien, 
über  welche  gehörige  lnventarien  angefertigt  worden  aein  sollen,  dem  Erzbischof  und  Capitel 

*)  Am  Schluss  der  Urknsde  wird  er  Fernand  geheissen. 

M * 
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1334. 


Jani  19. 


Juni  19. 
0.  T. 


Juni  19. 


oder  ihren  gehörig  bevollmächtigten  Procuratorcn  oder  Vicarien,  in  Natur,  oder,  wenn  sie 
nicht  vorhanden  sind,  deren  Werth  bis  aur  nächsten  Weihnacht  erstatten.  Für  die  von  dem  > 

Orden  während  seiner  Bcsitxzeit  bis  zum  Tage  der  Restitution  bezogenen  Früchte  nnd  Ein- 
künfte soll  er  dem  Erzbischof  oder  deaaen  Procurator  in  der  Stadt  Brügge  in  Flandern  4500 
Florentinische  Goidgulden  bezahlen  und  zwar  die  eine  Hälfte  am  obgedachten  Weihnachtsfeste, 
die  andere  an  dem  darauf  folgende»  Johannistage;  ebenso  soll  er  dein  Capitel  oder  deaaen 
Procurator  für  dieselbe  Zeit  600  Mark  Slb.  Big.  Gewicht  und  100  Florentiner  Goldgulden  zahlen, 
und  zwar  die  Hälfte,  nämlich  SO  Gulden,  in  Brügge,  den  Rest  in  Riga  zu  Weihnachten,  und 
die  ganze  andere  Hälfte  (600  Mark?)  in  Riga  zu  Johannis.  Diese  Anordnung  zoll  der  Orden 
bis  zum  bevorstehenden  St.  Andreaatage  ratificiren,  und  sobald  solches  geschehen,  werden 
alle  Processe  wider  ihn  bis  zum  Feste  der  Himmelfahrt  Mariä  auspendirt;  wenn  aber  die 
Terordnete  Restitution  bewerkstelligt  und  die  Zahlungen  geleistet  sind,  sollen  alle  Processe 
niedergeschlagen  werden,  und  nur  die  wegen  der  Schäden  seit  wehend  bleiben.  Leistet  da- 
gegen der  Orden  die  vorgeschriebenen  Zahlungen  zum  Weibnachtsfestc  und  zu  St.  Johannis 
nicht,  so  sollen  die  Processe  fortgesetzt  werden.  Wegen  der  Schäden  sollen,  da  hiesetbst 
darüber  keine  Gewissheit  erlangt  werden  kann,  zu  ernennende  Männer  an  Ort  und  Stelle  die  Unter- 
suchung führen,  die  Sache  durch  Vergleich  oder  Rechtsspruch  erledigen  und  darüber  dem  Pabste 
berichten.  Wegen  der  Ansprüche  auf  die  Stadt  Riga  endlich  soll  beiden  Theilen  ein  Termin 
anberaumt  werden,  binnen  welchem  sie  mit  ihren  Bereisen  vor  dem  Pabste  zu  erscheinen  haben. 

Nach  einem  Transsnrot  vom  U.  Septbr.  1334  (Reg.  903)  abgedr.  bei  Dorjiel  V,  44  Nr.  XL!  und 
darnach  im  Livland.  L'.B.  Nr.  DCCLIX. 

899.  Bruder  Luder,  geh.  Herzog  von  Braunschweig,  Hochmeister  des  D.  0.,  urkun- 
det, dass  durch  den  Rath  der  Stadl  Lüberk,  zwischen  ihm  und  seinem  Orden  einerseits,  und 
dem  Ritter  Marquard  BreiJe  andererseits,  in  Betreff  der  Streitigkeiten,  die  zwischen  ihnen 
cbgewaltet,  ein  Vergleich  zu  Stande  gekommen:  der  Hochmeister  verspricht  dem  Marquard, 
von  einigen  Dänischen  Vasallen  in  Kslhland,  welche  er  wegen  ihm  zngefügtet  Schäden  belangen 
wolle,  bis  zum  St.  Johannisfeste  von  jetzt  zb  um  ein  Jahr,  eine  Busse  (emenda)  in  Güte 
oder  durch  Rcchtsspruch  auszuwirken;  sollte  ihm  solches  nicht  gelingen,  so  will  der  Hoch- 
meister, sein  Orden  und  Alle,  die  um  ihretwillen  thun  oder  lassen  wollen,  wenn  Marqui  ci 
und  seine  llülfsgeiiossen  wider  jene  Vasallen  einen  offenen  oder  versteckten  Angriff  unter- 
nehmen, sie  daran  weder  hindern,  noch  hindern  lasten.  Wenn  es  nicht  gelingt,  die  Vasallen 
zur  Zahlung  der  Busse  zu  vormögen,  so  soll  Marquard  darüber  in  den  bevorstehenden  Fasten 
in  Kennlniss  gesetzt  werden.  Sollte  der  Hochmeister  den  Vasallen  wider  Marquard  Beistand 
leisten  wollen,  so  muss  es  ihm  ein  halbes  Jahr  zuvor  »ngekündigt  werden. 

Nach  einem  Original-Tran«.  (Reg.  900)  im  Lüb.  Rathaarch.  gedr.  im  Livl.  U.H.  Nr.  DCCLX. 

900.  Marquard  Breide , Ritter,  bescheinigt,  dass  er  die  vorstehende  Urkunde  (Reg.  899) 
von  dem  Lübischen  Ratlic  in  Empfang  genommen  habe. 

Das  Orig,  auf  Perg.  im  Lfib,  Raibaarch.  — abgedr.  im  Livl.  U.ß,  Nr.  DCCLXI  — hat  kein 
Datum;  der  Zusammenhang  lehrt  aber  (S.  Reg.  901),  dass  der  Empfang  der  io  Rede  siebenden 
Urkunde  des  Hochmeisters  an  deren  Ausstellungstage  stattfand. 

901.  Derielbe  bekennt,  dass  alle  Streitigkeiten  zwischen  ihm  und  dem  Hochmeister  durch 
Vermittelung  des  Lübischen  Raths  beigelcgt  sind,  dass  er  daher,  so  wie  Alle,  die  um  seinet- 
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willen  thun  oder  Itsjen  wollen,  den  Hochmeister  Luder,  seine  Brüder  und  Untertksnen,  wegen  1334. 
dieser  Angelegenheit  auf  keine  Weise  beschuldigen  und  anfeinden  wollen. 

Das  Orig,  auf  Perg.  Io  dems.  Archiv ; abgedr.  ioi  Livi.  U.ß.  Nr.  DCCLXII. 

902.  Jacob , Bischof  von  Oesel,  bekennt,  dass  nach  dem  Tode  des  Königs  Christoph  II.  Septbr.  5. 
von  Dänemark,  als  der  Ritter  Marquard  Beeide  die  Schlösser,  welche  er  Namens  des  Königs 

in  Esthiand  inne  hatte,  aufliess  (resignarel),  derselbe  mit  den  Brüdern  des  D.  0.  in  Livland 
einen  Vergleich  abschloss,  in  welchem  er  jenen  bei  seiner  Treue  (data  fide)  versprach,  dass 
er  nimmermehr  dem  Orden  schaden,  vielmehr  denselben  stets  lieben,  verehren  und  ihn  in 
Allem  getreulich  fördern  wolle.  Dasselbe  wurde  wiederum  dem  Marquard  von  Seiten  des 
Ordens  durch  den  Bruder  Reimer  Mumme,  d.  Z.  Voigt  von  Jerwen,  versprochen.  Solchem 
Vergleich  habe  der  Bischof  Jacob  persönlich  beigewohnt.  Ausgestellt  ist  die  Urkunde  au 
Nerona  (ohne  Zweifel  Perona,  Pernau)  nach  daselbst  abgchaltcncm  allgemeinem  Parlament. 

Nach  einer  Abschrift  in  I/iürn's  Colleclaoeeo  I,  117  flndex  Nr.  3332)  abgedr,  in  Anidt  i Chronik 
II,  10  Anm.  c. , bei  Suhm  XII,  394,  in  ?1.  linmdti  Coliectaneen  S,  26  Anm.  und  im  Livi.  (. II 
Nr.  DCCLXIII.  Vergl.  die  Reg.  dipl.  Dan.  1,  234  Nr.  2116. 

903.  Johannes,  Prior  der  Predigerbrüder  in  Riga,  und  Richard,  Gardian  der  Minoriten  Sept.  14. 
daselbst,  bekennen,  dass  sm  Tage  nach  Profi  und  Ilyaciuthi,  d.  i.  d.  iS.  Septbr.,  in  Gegen- 
wart Rudolph' t,  Priors,  und  der  Domherren  der  Rigischcn  Kirche,  die  Priester  Marlin  und 
Johannes,  Hugo,  Voigt  der  Stadt  Riga,  Laienbruder  des  D.  O.,  im  tbern  Rcfectorium  der 
gedachten  Domherren,  die  Urkunde  vom  15.  April  c.  (Reg.  1191!)  exhibirt  und  vortragen  lassen, 
welche  also  gelautet:  Hier  folgt  die  ebengedachte  Urkunde.  Datum  anno  Domini  MCCCXXXIV, 

, in  festo  cxaltationis  s.  crucis. 

y Nach  dem  Orig,  abgedr.  bei  Dogiel  V,  44.  Nr.  XLI. 

1555. 

901.  Der  Rigische  Rath  urkundet,  dass  vor  ihm  der  Schneider  Heinrich  Crans  und  1335. 
Arnold  cum  Buza,  des  sei.  Arnold*!  Sohn,  bekannt,  dass  sie  6 Oer  jährlicher  ewiger  Rente  ^ 
in  dem  Erbe  des  Heinrich  Cratti , belegen  in  der  Rederestrassc,  neben  dem  Erbe  des  Johann 
Reinberg,  dem  Prior  und  ganzen  Capitel  der  Rigischen  Kirche  angewiesen,  an  Stelle  der  6 Oer 
Rente,  welche  das  Capitel  in  dem  Erbe  des  Arnold  cum  JBuza  batte,  welchen  Tausch  (per- 
mutatio,  Umschreibung)  der  Rath  für  stit  und  fest  erkannt. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  in  der  Kuiserl.  offentl.  Bibliothek  io  St.  Petersburg  gedruckt  in  den 
Mittheil.  V,  393  Nr.  1 und  darnach  im  Livi.  U.B.  Nr.  DCCLX1V.  S.  auch  Millb.  III,  70  Nr.  74. 

905.  Die  Priore  des  Predigerordeus  zu  Elbing  Wilhelm,  zu  Danzig  Heinrich,  zu  Culm  sepihr.  I. 
Hermann,  zu  Thorn  Johannes , zu  Dirscliau  Wenceslaus  und  zu  Brest  Bartholomäus,  sammt 
ihrcu  Conventen,  empfehlen  dem  Pabste  Benedict  ATll.  den  Meister  und  die  Brüder  des 
D.  0.,  diese  wahren  Atlethen  des  Glaubens,  deren  heiliges  und  andächtiges  Leben  sie  durch 
vielfältige  Erfahrung  erprobt.  Sic  bewahren  und  stiften  Frieden,  iibeu  Gastfreiheit,  spenden 
reiche  Almosen,  und  sorgen  eifrig  für  Alles,  was  auf  den  Gottesdienst  und  den  Schmuck  de» 

Hauses  des  Herrn  hinzielt;  sie  vermehren  uud  errichten  von  Tage  zu  Tage  neue  Kirchen  und 
reichen  Geistlichen  und  Religiösen  Ehren  und  Beneficleu  dar.  Die  Nuntien  der  Römischen 
Kirche  empfangen  uud  behandeln  sie  mit  grösster  Ehrfurcht,  wie  das  Beispiel  von  Jacob  de 
Rota  und  Galhard  de  Carceribus  zeigt.  Vom  Ursprung  des  Ordens  an  bis  jetzt  sind  sie 
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1333.  stets  eifrig  und  unenuSdet  getreten  in  der  Vertheidigung  Christlicher  Lander,  namentlich 
Polen*,  und  in  der  Bekämpfung  der  Ungläubigen ; und  wäre  ohne  ihren  Eifer  da*  Reich  Polen 
längst  jämmerlich  untergegangen.  Daher  bitten  die  Eingangsgenannten  den  Pabst,  er  möge 
den  Meister  und  die  Brüder  in  ihrem  löblichen  Dienste  für  den  Herrn  und  die  Chriatenheit 
schützen,  und  ihren  Neidern,  welche  auf  ihre  fruchttragenden  Mühen  eifersüchtig  sind,  Still- 
schweigen auferlegen  und  sie  inrückweiseu.  Meister  und  Brüder  hätten  in  Preusscn  und 
Livland  für  den  Namen  Christi  viel  au  ertragen,  und  litten  oft  solche  Noth,  welche  nicht  nur 
Männern  edler  Herkunft  und  die  an  weltliche  Genüsse  gewöhnt  sind,  sondern  auch  Menschen 
aus  den  dienenden  Ständen  abschreckend  und  unerträglich  erscheint  etc. 

Das  Orig,  auf  Perg.  im  geheimen  Archiv  zu  Ktinigsb.  (Index  Nr.  333})  darnach  gedr.  in  Tnigt'j 
Cod.  dipl.  Prussiue  II,  100  Nr.  CL1  und  im  Livl.  L'.ii.  Nr.  DCCLXV. 

90t*.  Johannes  111.,  Bischof  von  Curland,  stellt  den  vom  Hochmeister  und  General- 
capitel  abgesendeten  Visitatoren,  dem  Trapicr  Hartung  (ton  Sonnenborn ) und  dem  Decan 
der  Pomeaani’schen  Kirche  Johannes,  vor:  !$r  habe  Seine  Domherren  versammelt,  und  sie  auf 
den  Wunsch  des  Hochmeisters  und  der  Visitatoren  ermahnt,  dass  sic  die  Visitation  des'IIoch- 
meisters  nach  der  Gewohnheit  der  Kirchen  iu  Preusscn  aufnehmeu  mögen.  Sie  dagegen  hätten, 
unter  Vorweisung  dreier  Privilegien,  nämlich  der  ursprünglichen  Stiftungsurkunde  des  Capitela 
(Reg.  606),  und  zweier  Beslätigungsurkiinden,  der  einen  vom  Metropolitan  und  Capitcl,  der 
andern  vom  Pabste,  dringend  gebeten,  sie  bei  ihren  Privilegien  und  Freiheiten  zu  erhallen. 
Nach  Durchlesuug  dieser  Privilegien  trage  er,  der  Bischof,  Bedenken,  den  Domherren  etwas 
wider  ihre  Freiheit  zuzumutheu,  und  bitte  daher  die  Visitatoren,  die  beigerügte  Copie  der 
ursprünglichen  Stiftungsurkundc  dem  Hochmeister  zu  überreichen,  damit  er  leibst  sehen  und 
urtheilen  möge,  was  zu  thun  sei,  damit  er,  der  Bischof,  nicht  in  die  hl  der  apostolischen 
Bestätigung  augedrohten  Strafen  verfalle. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  in  dem  Königsb.  geh.  Archiv  (Index  Nr.  240)  abgedr.  in  den  Jlilth. 
VI,  253,  u,  im  Ltvl.  t.ii.  Nr,  DCCLXVI.  Der  Urkunde  fehlt  zwar  die  Jahrzabl,  sie  muss  aber  in 
die  Jahre  13*15— 3S  gesetzt  wirdau,  während  welcher  Hartung  von  Sonneuhorn  das  Amt  eines 
obersten  Trappier's  bekleidete.  S,  Yuigt's  Naicencodex  der  D.  O.-Bearaieo  in  Preussen  S.  12  uud 
die  Miltb.  I.  c.  S.  249  fg. 

1336. 

1336.  907.  Aussage  einiger  vor  dein  Bischof  Heinrich  von  Curland,  als  Schiedsrichter,  produ- 

0 T 

arte»  Zeugen  über  die  G ranzen  der  zwischen  dem  Erzbischof  Albert  und  dem  Orden  strei- 
tigen Herrschaften  Astcjervac  und  Sabcra,  in  Form  eines  Transsumtes  ausgefertigt.  Gegeben 
zu  Riga,  im  J.  d.  H.  1356.  % 

Nur  diese  InhilUanzeige  von  dem  Original,  welches  im  ehern,  erzltucliüfl.  Itig.  Arcli.  sich  befand, 
hat  sich  in  dessen  Register,  in  den  Mfttheili.  Ilt,  70  Nr.  75,  erhallen.  Das  Zeugenverhftr  muss  — 
nach  den  Namen  Alberts  und  Heinrichs  zu  urtheilen  — um  da«  J.  1200  slaitgcfiioden  haben. 

Jan.  6.  908.  Nicolaus  von  Geyvi,  Vasall  des  Königs  von  Dänemark,  thut  kund,  dass  er  den 

Roggen  des  Bischofs  von  Reval  für  den  Kxcess  seines  Bruders  von  Seiten  des  Hm.  Marquard 
JSreide  in  dem  steinernen  Ilaose  zu  Reval  gemessen,  und  derselbe  IS!  Listen,  4 Talente, 
weniger  5 Culmet,  betragen  habe,  wie  er,  erforderlichen  Falls,  eidlich  erhärten  wolle. 

Noch  dem  Original  auf  Perg.  iin  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCLXV, 
Febr.  2.  909.  Ludolph , Prior,  und  das  ganze  Capitel  der  Rigischen  Kirche  bescheinigen,  dass 
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der  Meiiter  des  D.  0.  in  Livland  sie  in  ihre  Schlösser  und  Besitzungen,  deren  sie  sich  1336. 
bemächtigt  gehakt,  vor  dem  jüngstverflossenen  St.  Andreastage  wieder  restituirt,  und  ihnen 
für  die  Früchte  und  Einkünfte  den  vom  Pabst  angeordneten  Ersatz  (Reg.  898)  geleistet, 
daher  sie  demselben  desmittelst  quittiren. 

Nach  eluem  Originaltranssumt  v.  15.  Dccbr.  1415  im  Künigsb.  geh.  Archiv  (Index  Nr.  714,  3} 
abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCLXVUI. 

— Die  Bulle  Pabst  Benedict*  s XII.,  welche  Arndt  II,  90  Anra.  vom  12.  Febr.  1356,  Febr.  12. 
und  das  Register  des  ehemal.  crzbischöfl.  Archivs  (Mittheil.  111,  71  Nr.  77 ) vom  29.  Febr.  u* 

1336  datiren,  ist  ohne  Zweifel  keine  andere,  als  die  unten,  Reg.  914,  referirte  vom  30. 

April  d.  J. 

910.  Magnus,  König  von  Schweden  und  Norwegen,  crtheilt  den  Boten,  welche  die  März  10. 
Grossen  (potiores)  des  Landes  Esthland  und  die  Bürger  RevaPs  an  ihn  absenden  wollen,  und 

deren  Gefolge,  sicheres  Geleit,  zu  ihm  zu  kommen,  mit  ihm  zu  verhandeln  und  wieder  heim- 
zukehren,  bis  zum  bevorstehenden  Maria- -Himmelfahrts-Feste. 

Nach  dem  Orig,  im  Revalor  Ratbsarcb.  ahgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCLXXII1. 

r 

911.  Odetcard  von  Lode  bekennt,  dass  er  den  Hof  und  das  Dorf  La  n ged  es  dem  Mörz  10. 
Heinrich  Iiavesforde  für  100  Marek  ltig.  Slb.  verkauft,  mit  Vorbehalt  des  Rückkaufsrechts 

und  der  Verpflichtung  zum  Ei.dager. 

Nach  dem  Orig,  im  Besitz  der  gel.  Esthn.  GeselUch.  in  Dorpat  gedr.  i.a  Livl.  U.B.  Nr.  DCCLXX. 

Deutsch  in  e.  Bunge's  Brieflade  1,  31  Nr.  39. 

Ä 912.  Gertrud,  Acblissin,  und  der  ganze  Convent  des  (Marien-Magdalencn-)  Jungfrauen-  März  24. 
klosters  in  Riga,  bekennen,  dass  der  Rigischc  Rath  aus  Freundschaft  und  auf  Bitte  des 
O.  M.  Eberhard  von  Muuheim  ihnen  überlasjen  bat  die  Strasse  bei  ihrem  Kloster  bis  an 
die  Mauer,  so  weit  das  Kloster  reicht,  unter  der  Bedingung,  dass  sie  die  Mauer  nichi  be- 
schädigen (wunden),  noch  zu  Fenstern  und  Pforten  (benutzen;;  und  den  Thurm  nur  zur  Noth- 
durft  ihres  Korns  und  ihrer  Speise,  und  zu  keinem  andern  Zweck,  bauen  sollen.  Sobald 
übrigens  die  Stadt  in  Noth  kommt  und  der  Rath  dem  Kloster  cs  ansagt,  sollen  der  Thurm,  die 
Mauer  und  die  Strasse  ollen  und  frei  sein,  die  Stadt  zu  bewahren,  zu  gehen  und  zu  stehen, 
ohne  Widerrede  und  Hinderniss  von  Seiten  des  Klosters. 

Nach  dem  Niederdeutschen  Orig,  auf  Perg.  im  Rig.  Ratbsauhiv  find.  Nr.  33$)  ahgedr.  in  den 
Monum.  Liv.  IV,  CLXXVI  Nr.  62  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCLXXI. 

915.  Magnus,  König  von  Schweden  und  Norwegen,  bittet  Bürgermeister  und  Rath  der  0.  J. 

Stadt  Keval,  dass  sie  demjenigen,  was  seine  Räthe  Nicolaus  Abiorna'son  und  Peter  Jonson  A|>r^  ^ • 

ihnen  im  Namen  des  Königs  berichten  werden,  vollkommenen  Gluubcn  schenken  mögen,  wie 
wenn  der  König  persönlich  zu  ihnen  redete. 

Nach  dem  Latein.  Orig,  auf  Perg.  im  Rev.  Rathsarrhiv  ahgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCLXX.  Die 
Urkunde  hat  kein  Datum  und  ist  nur  muthroassHcb  hierher  locirt,  weil  sie  vielleicht  mit  der  Reg. 

910  in  Verbindung  stehen  könnte. 

914.  Pabst  Benedict  XII 1 schreibt  an  den  Bischof  von  Dorpat:  Erzbischof,  Probst  und  April  30. 
Capitel  der  Rigischen  Kirche  hätten  ihm  \orgcstellt,  wie  schon  längst  Pabst  Johann  XXII. 
dem  Meister  und  den  Brüdern  des  D.  0.  in  Livland  bei  Strafe  vorgeschrieben,  die  dem  Erz- 
bischof und  zu  seiner  Tafel  gehörigen  Schlösser,  Dörfer  und  Landschaften,  die  sie  gewaltsam 

eingenommen,  zu  restituiren,  und  ihn  gebeten,  die  so  lauge  aufgeschobene  Ezecution  dieser 
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1336. 


Juni  15. 


Juli  7. 


Juli  10. 


Vorschrift  anzuordnen.  Demnach  schreibt  Benedict  dem  Bischof  von  Dorpat  vor,  er  solle 
selbst  oder  durch  Andere  dem  Meister  und  den  Brüdern  des  D.  0.  Namens  des  Pabstes 
aufgeben,  dass  sie  binnen  einer  ihnen  anzuberaumcitden,  angemessenen  peremtorischen  Frist, 
auf  Grundlage  der  Anordnung  Johann'*  XXIJ.  (v.  7.  Mai  1330),  welche  hier  eingeschaltet 
wird  (Keg.  876),  ohne  Schwierigkeit  und  Verzug  die  gedachten  Schlösser,  Dörfer  und  Land- 
schaften ihm,  dem  Bischof  von  Dorpat,  oder  dem  Voigt  oder  Vicar  des  Erzbischofs,  welche 
den  Empfang  gehörig  zu  bescheinigen  haben,  auslicfern,  auch  hierzu  den  Meister  und  die 
Brüder,  so  wie  ihre  Obern,  desgleichen  andere  etwanige  Widerspenstige,  durch  geistliche 
Strafen  zu  zwingen,  ohne  auf  eiue  Appellation,  noch  etwa  eingewendete  Exemtionsprivilegien 
etc.  zu  achten. 

Das  Original  befand  sieb  im  ehern,  crzbischöi).  Archiv  zu  Riga.  S.  die  Milth.  lil,  71  Nr.  70, 
wo  indes«  im  Datum  statt:  II.  cal.  Manii  zu  lesen  ist:  II.  cal.  Mail.  Eine  Copie  in  der  Erkunde 
des  Bischofs  Johann  von  Dorpat  vom ‘JO.  Decbr.  1 470,  und  mit  dieser  abgedr.  Io  «.  Bunge?*  Archiv 
II,  6.1,  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCLXXIII,  mit  Vergleichung  der  Abschrift  in  der  Erkunde 
des  Bischofs  Engelbert  vou  Dprpat  v.  15.  N'ovbr.  1316,  Reg.  920. 

915.  Heinrich , Bischof  von  Lübeck,  und  Jacob,  Bischof  von  Oesel,  urkunden  über  eine 
Verhandlung  zwischen  dem  Lübischen  llathc  und  den  Gebrüdern  Bertram  und  Hermann, 
genannt  Friso.  Die  Erkunde,  deren  Inhalt  für  Livland  im  Eebrigen  ganz  indifferent  ist,  hat 
nur  durch  die  Anführung  nachstehender  Zeugen  Interesse:  Wilhelm  von  Haren,  Bruder  des 
D.  O.,  Bruder  Conrad,  Cämmcrcr  zu  Wenden,  Meister  Heinrich  Sweimc , Domherr  zu  Dorpat, 
Kitter  Marquard  Brcide,  Gotischalk  von  Fettin , Bürgermeister  zu  Dorpat. 

Nach  dein  Orig,  ins  Lüb.  Rathsarchiv  abgedr.  Im  Livl.  E.B.  Nr.  DCCLXXII. 

— Das  Schreiben  des  Erzbischofs  Friedrich  von  Riga  an  den  Bischof  Engelbert  von 
Dorpat,  welches  obeu  Keg.  715  unterm  2.  Juli  1506,  nach  Dogiel,  verzeichnet  worden,  wird 
in  dem  Register  des  cheni.  crzbischöfl..  Rigischeii  Archivs  (Milth.  III,  70  Nr.  76)  unter  dem 
Datum:  Avlnione,  anno  1556,  oonU  Iulil,  .lufgefiilirt.  Wenngleich  für  diese  Jahrzahl  der 
Umstand  spricht,  dass  damals  (auch  lisch  andern  Zeugnissen)  Engelbert  von  Baten  Bischof 
von  Dorpat  war,  während  dafür,  dass  auch  im  J.  1506  ein  Engelbert  den  Bischofssitz  in  Dorpat 
eingenommen,  kein  anderes  Zeugnis»  bekannt  ist  (vergl.  Index  II,  358  und  diese  Regesten  am 
Schluss  des  J.  1306  S.  21),  — so  ist  ei  doch  auf  der  andern  Seite  unwahrscheinlich,  dass 
Erzbischof  Friedrich  erst  im  J.  1356  auf  Vollziehung  des  Schiedsspruchs  des  Erzbischofs 
Jsam  vom  J.  1304  gedrungen,  zu  einer  Zeit,  wo  die  Execution  für  ihn  weit  günstigerer  Ent- 
scheidungen des  Pabstes  bereits  angcordiict  war.  S.  Reg.  914. 

916.  Florekin , Bürger  zu  N'arva,  bikenut,  dass  seine  Verwandten,  Bertold  von  Cortes 
und  Bertold  von  Ellerem,  mit  ihm  dergestalt  einen  GesclUchaftsvcrtrag  geschlossen,  dass 
sie  ihm  12  Last  Roggen,  wovon  sie  ihm  die  Hälfte  käuflich  überlassen,  übergaben,  um  den- 
selben auf  seinem  Schiffe,  auf  gemeinsamen  Gewinn  und  Verlust,  nach  Stockholm  zu  fuhreu. 
Nachdem  er  glücklich  liingekommen,  den  Roggen  gegen  andere  Waarcu  vertauscht,  und  ebenso 
glücklich  heimgekehrt,  habe  er  den  obengenannten  Knechten  (famuüs)  ihren  Antlieil  am  Gelde 
für  den  Koggen  angeboten.  Sie  hätten  jedoch  das  Geld  nicht  empfangen  wollen,  vielmehr 
ihn  dringend  gebeten,  abermals  mit  denselben  Gütern  nach  Stockholm  zu  reisen.  Als  er 
darauf  entgegnet,  dass  die  Seereise  wegen  des  bevorstehenden  Herbstes  gefährlich  sei,  hätten 
sie  gemeint,  ihre  Güter  seien  ja  ebenso  der  Gefahr  ausgesetzt,  wie  die  seinen.  Durch  Ihre 
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ioaiändige  Billen  bewogen,  habe  er  noch  6 Litten  von  ihnen  empfangen  und  sei  auf  gemeio- 
aamen  Gewinn  und  Verlust  nach  Stockholm  zurückgekehrt.  Nachdem  er  den  Roggen  und  die 
übrigen  Sachen,  die  er  mitgehabt,  in  Kupfer  und  Eiten  und  andere  für  sie  geeignete  Waaren 
umgeaetzt,  habe  er  auf  der  Heimkehr  zwischen  den  Klippen  (?  inter  tcoplos  1)  Schiffbruch 
gelitten,  einen  Theil  jener  Güter  verloren,  einen  andern  zwar  gerettet,  allein  Hr.  Matthias 
habe  ihm  dieaen  ganz  entrissen,  obgleich  er,  Florekin,  selbst  solchen  nicht  ohne  Gefahr  und 
grosse  Mühe  aus  dem  Meere  geborgen.  Mit  betrübtem  Herzen  helmgekehrt,  habe  er  seinen 
Antheil  an  dem  Roggen  seinen  obgenaonten  Verwandten,  wie  slch's  gebührte,  bezahlt.  Zum 
Zeugnis*  habe  er  sein  Siegel  hieran  gehangen,  zugleich  mit  den  Siegeln  des  Bertold  von 
Lippe,  Richters,  des  Tito  Fialen  und  des  Conrad  ton  Oalle,  welche  alles  Vorstehende  aua 
seinem  Monde  gehört. 

* Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  im  Revater  Rathsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCLXXV. 

917.  Peter  Jonessvn,  Ritter  und  Voigt  von  Wvborg,  erklärt,  er  habe  ein  an  ihn  ge- 
richtetes Schreiben  des  Revaler  Raths,  betreffend  das  Zeugnis!  der  Güter  (super  testimonio 
bonorum)  des  Heinrieh  von  Lite  und  anderer  Rcvil’scher  Bürger,  ins  Feuer  geworfen  und 
vernichtet,  daher  die  Kraft  und  Wirkung  dieses  Briefes  mit  Recht  ganz  aufgehoben  ist  etc. 

Nach  dem  perg.  Orig,  in  dems;  Archiv  abgedr.  ebendas.  Nr.  IM’CI.X X VI. 

918.  Heinrich , Bischof  von  Lübeck,  transsumirt  die  Urk.  Engelbert'» , Bischöfe  von 
Dorpit,  vom  17.  August  1331  (Keg.  881  >:  Datum  anno  Dom.  MCCCXXXVI,  in  vigilis  decol- 
lationis  b.  lohannis  Baptistac. 

Das  Orig,  auf  Perg.  in  drras.  Archiv. 

919.  Peter  Jouetton,  Ritter  und  Voigt  von  Wyborg,  timt  kund,  dass  er  den  Reval’schen 
Bürgern  die  Freiheit  und  Erlaubnis!  crtheilt  habe,  in  drei  Städten  Finnlands,  nämüch  Wvborg, 
Weckelaz  und  Wyrla*  Handel  zu  treiben,  und  dass  sie  in  Allem  gleich  seinen  Untergebenen 
behandelt  werden  sollen. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  in  dems.  Archiv  abgedr.  io  dem  Livl.  U.B.  Nr.  DCCLXXVI1. 

920.  Engelbert,  Bischof  von  Dorpat  und  vom  Pabst  in  dieser  Sache  ernannter  Ezecutor 
oder  Richter,  thnt  dem  Meister  und  den  Brüdern  des  D.  O.  in  Livland  kund:  Wir  haben 
eine  vom  Pabst  Bendirt  XII.  erlassene  Bulle  erhalten,  welche  uns  Seitens  des  Erzbischofs, 
des  Probstcs  und  Cspitcls  der  Rigisehen  Kirche  durch  des  Erzbischofs  Vicar,  den  Domherrn 
Marquard,  in  Gegenwart  des  unten  genannten  Notars  und  der  zn  nennenden  Zeugen  überreicht 
worden,  empfangen,  folgenden  Inhalts  : (Hier  folgt  die  Bulle  vom  30.  April  1336,  Reg.  914). 
Nach  Verlesung  dieser  Bulle  in  des  Notar«  und  des  Zeugen  Gegenwart,  baten  una  Erzbischof 
und  Capital,  zur  Execution  dieses  Auftrages  zn  schreiten.  Zur  Erfüllung  dessen  fordern  wir 
Euch  zum  ersten,  zweiten  nnd  drittenmal  percmlorisch  auf,  und  befehlen  Euch,  bei  den  unteu 
anzuführenden  Strafen,  von  jetzt  ab  bis  zum  Schluss  des  bevorstehenden  Decembert  die 
Schlösser,  Dörfer,  Landschaften,  Besitzungen,  das  Vieh  und  andere  Güter,  welche  dem  Bi- 
schof, Probst  and  Cspitel,  ihren  Bauern  und  Leuten  gehören,  und  von  Euch  gewaltsam  In 
Besitz  genommen  worden,  mit  allen  Rechten  und  Zubeliörungcn , uns  oder  dem  Voigt  oder 
Vicar  des  Erzbischofs  zu  restituiren,  und  wegen  der  Früchte  nnd  Einkünfte,  welche  Ihr  dar- 
aus mittler  Zeit  bezogen,  so  wie  wegen  der  zugefügten  Kränkungen  nnd  Schäden,  in  den  auf 
den  obangegebenen  Termin  unmittelbar  folgenden  vier  Monaten,  Euch  zu  verantworten  und 

M 


1336. 


Juli  33. 


Au*.  18. 


Scpt.  30. 


Novbr.lJ. 


Digitized  by  Google 


T<>98 


. UM.  sie  zu  befriedigen.  Ferner  schreiben  wir  Euch  vor,  die  in  der  Bulle  Pabst  Johann' t XX U. 
i (Heg.  876)  enthaltenen  Anordnungen  bei  den  daselbst  angedrohten  Strafen  za  erfüllen.  Dem- 
nächst befehlen  wir  Euch,  die  Belagerung  Kiga's  aufzuheben,  die  freie  Zufuhr  von  Leb uns - 
,1  mittein  tu  verstauen,  den  Prälaten  der  Rigischeu  Provinz,  von  denen  ihr  Lehen  habt,  Gehoraam 
und  den  Eid  der  Treue  zu  ieiaten.  Wenn  Ihr  aolchen  Vorschriften  nicht  Genüge  leisten 
werdet,  so  oitiren  wir  Euch  peremtorisch,  binnen  fünf  Monaten  nach  Ablauf  der  oberwähnteb 
vier  Monate,  — welche  fünfmonatliche  Frist  mit  dem  Anfang  des  Maimonats  beginnt  und 
mit  dem  letzten  September  endet  — persönlich  mit  allen  Euren  Exemtionsprivilegien  vor 
dem  Pabste  zu  erscheinen;  wenn  Ihr  soichea  unterlasset,  werden  solche  Privilegien  suspendirt 
und  Ihr  Euren  Ordinarien  untergeben.  Ferner  befehlen  wir  Euch,  die  Brüder  des  Prediger- 
and des  Minoritcnordcns,  und  andere  Kloster-  und  Weltgeistliche,  welche  von  ihren  Obern 
abgesendet  werden,  um  den  Heiden  und  Ungläubigen  Gottes  Wort  zu  predigen,  bei  Strafe 
der  Excommunication  nicht  zn  hindern,  sondern  ihnen  sicheres  Geleit,  Rath  und  Hülfe  zu 
ertheileu ; von  der  Bedrückung  der  Neubekehrten  abznlassen , die  Erbauung  von  Kirchen, 
Oratorien  und  Capellen  an  Orten,  wo  noch  keine  vorhanden  sind,  zu  gestatten ; den  Kirchen 
und  kirchlichen  Personen  keine  Bedrückungen,  Kränkungen  etc.  zuzulugen,  durch  Gefangen- 
nehmung,  Einkerkerung,  Ucberfall,  Tödtung  etc.  von.  Prälaten  und  Geistlichen,  noch  sie,  um 
einen  Vergleich  mit  ihnen  herbeizuführen , zur  Vergebung  solcher  Gewaltthaten  zu  zwingen) 
i ihre  Kirchen  nicht  zu  zerstören,  noch  zu  verbrennen,  sie  nicht  ihrer  Rechte,  Freiheiten  und 
Güter  zu  berauben,  bei  den  im  canoniachen  Recht  darauf  gesetzten  Strafen.  Alle  der  Geist-  * 
lichkeit  naehtheilige  Vergleiche  jener  Art  cassiren  wir  hiermit  and  erkennen  nur  die  ihr  mr- 
theiihaften  für  rechlsbeständig ; alle  Verbindungen  und  Verschwörungen,  die  aum  Nachtheil 
der  Römischen  Kirche  geschlossen  worden,  erklären  wir  für  nichtig;  Ihr  sollt  ihnen  entsagen 

und  Euch  den  Anordnungen  der  Römischen  Kirche  fügen,  und  die  Exeommunications-  und 

andern  Strafen  gehörig  beobachten.  Eure  im  Kampfe  verwundeten  Brüder  sollt  ihr  nicht 
tüdten,  noch  deren  Leichen  verbrennen,  keine  Wabrsagerkünate  üben,  solches  vielmehr  verbie- 
ten ; den  apostolischen  Nuntien,  den  Procuratoren  der  Prälaten  der  Rigischen  Provinz,  den 
Vasallen  der  Rigischen  Kirche  sollt  Ihr  auf  ihren  Reisen  und  in  ihren  Geschäften  keine  Hin- 
dernisse bereiten,  bei  Strafe  der  Excommunication;  die  Besitzungen,  Rechte  und  Freiheiten 
des  Erzbischofs,  seines  Cspitels  und  seiner  SnflYaganeen  nicht  in  Besitz  nehmen,  vielmehr  die 
in  Besitz  genommenen  ihnen  restituiren.  Dagegen  sollen  auch  der  Erzbischof,  sein  Capitei 
und  seine  Suffraganccn  dasjenige,  was  sie  Euch  etwa  sbgenommen,  Euch  wieder  erstatten. 

Die  Rigischen  Bürger  störet  nicht  in  ihren  Besitzungen  und  Rechten,  namentlich  in  der  Be- 
nutzung der  Düna-  und  anderer  Flussufer ; gestattet  ihnen,  wie  den  Fremden,  freie  Landung 

in  Dünamünde  und  Reise  nach  Riga  und  zurück.  Wenn  Ihr  alle  diese  — auf  Grundlage 

päbstlicher  Befehle  — Euch  ertheilten  Vorschriften  nicht  gehörig  und  vollständig  in  den  oban- 
geführten  Fristen  erfüllet,  sprechen  wir  dcsmittelst  die  Excommunication  über  Euch  aus,  und 
falls  ihr  mit  verhärtetem  Herzen  zwei  Monat  darin  verharret,  unterwerfen  wir  alle  Euch 
untergebenen  Kirchen  uud  Capellen  dem  geistlichen  Inlerdict,  dessen  Hebung  nur  uns  oder 
unserm  Obern  vorbchaltcnd.  Wenn  Ihr  dagegen  obige  Anordnungen  erfüllet,  werden  wir  dafür 
sorgen,  dass  Ihr  darüber  die  gehörige  Rccognition  erhaltet.  Das  Original  dieses  Schreibens,  da 
es  zum  Deweise  des  Geschehenen  nuthlg  sein  kann,  könnt  Ihr  nicht  erhalten,  wohl  aber,  wenn 
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Ihr  es  wünschet,  eine  auf  Eure  Kosten  in  machende  Copie.  Folgt  das  Datum  und  die  Auf-"  1336.  c 
führung  der  Zeugen  etc. 

Nach  der  Abschrift  eines  Trans, nims  vom  22.  Septbr.  1393  Im  Blgisrhen  Rathsarcblv  in  Bntlt'f  - 
Sylt.  dipl.  II,  293  (Index  Nr.  3333)  und  darnach  im  Llvt.  U.li.  DCCLXXVhl. 

921.  Olaua,  Bischof  von  Heval,  verheißet  allen  denen,  welche  mm  Bau  de*  Reval'schen  Dechr.Jt). 
Hafens  bülfreicbe  Hand  leisten,  vierzig  Indulgenitage  von  den  Ihnen  auferlegten  Fönltenzen, 
und  bestätigt  zugleich  die  Indulgenzen,  welche  zu  demselben  Zweck  der  Bischof  Engelbert 
von  Dorpat  verheiaaen  hat.  _ 

Das  Orig,  auf  Perg.  Im  Revaler  Ratbsarrhiv ; darnach  abgedr.  Im  Llvl.  U.B.  Nr.  DCCL3IXX. 


1357. 


1337. 


9 22.  Bruchstück  eines  Berichtes  über  die  Verhandlungen  zwischen  den  Nowgorodern  o. J.  U.T. 
und  den  Deutschen  Kaufleuten  daselbst,  wegen  der  Tödtuug  und  Beraubung  eines  Nowgoro« 
der»  auf  einem  Schiffe  durch  einen  Deutschen,  Namens  Velebrachi , wobei  auch  Herbord  oder 


Herber  zugegen  gewesen.  Die  Nowgoroder  zwangen  die  Deutschen  Kaufleute  zur  Bestellung 
eines  Pfandes  für  die  geraubten  Güter.* 

Dieser  Bericht,  in  Niederdeutscher  Sprache,  Jüutel  sich  auf  einem  alten  Pergumentblalte,  welches 
als  Umschlag  eines  alten  Cüinmereibuchs  im  Revaler  Ralhsarebiv  dient«,  das  mit  dem  J.  1373 
beginnt.  Oben  und  an  der  rechten  Seite  Ist  ein  Streifen  ahge schnitten,  so  dass  dadurch  eine  Menge 
von  Lücken  entstanden,  die  sich  übrigens  einigermassen  dem  Sinne  nach  ergänzen  lassen.  Da  die 
Begebenheit,  von  welcher  hier  die  Rede  Ist,  za  der  in  der  Reg.  933  »u (genommenen  Urkunde 
offenbar  die  Veranlassung  gegeben  bat,  da  darin  eines  Hinten  Vettbcrg  als  Mörder,  und  des 
Herbord  oder  Herbert  gedacht  wird,  so  ist  das  undatlrie  Bruchstück  in  dieses  Jahr  1*37  zu  selten. 

- Abgedr.  im  Llvt  U.B.  Nr.  DCCXXX. 


1338. 

1338. 

923.  Vor  dem  Biichof  von  Dorpat  handeln  die  überseeischen  Sendeboten  Marquard 
von  KosveUe  aus  Lübeck  nnd  Wennemen  tun  Käsen  aus  tiotliland  mit  den  Sendeboten  Philipp, 
von  wegen  des  „grossen  Königs“  (Gressfürslen) , Andrei,  Philipp,  Pani,  Aneen  und  Mikute 
Metenih  Felipe  (?)  von  wegen  der  Nowgoroder,  In  Gegenwart  der  Herren  Heinrich  von  Plet- 
tecoutre,  von  des  Ordensmeistcrs  wegen,  Waldemar  von  Dolen , Johann  von  Iskulle,  Kn  gel- 
brecht von  Titenhuten,  Johann  von  dem  Leventealde  und  Eilard  von  Wrangete,  wegen  der 
Tödtung  des  Woilus , und  wegen  seiner  Genossen,  die  in  dem  Sohiife  (kogge)  geschlagen 
worden,  und  wegen  der  Güter  des  Wollut.  Damit  soll  der  Gatt  (d.  I.  der  Deutache  Kauf-  ■ 

mann  In  Nowgorod)  niolits  in  thun  haben,  und  da  dem  Gast  sein  Gut  genommen  ist,  io,.« 
tollen  eie  ea  ihm  wiedergeben.  Dea  Wollut  Kinder  und  Genossen  sollen  an  den  Gast  keine 
Forderung  habe* , sondern  aieh  halten  (beweten)  an  Ihreu  Gegner  (sacwolden),  Hinte  Velt~  > 
berge.  Sollte  Hirne  in  der  Kaufleute  Städte  oder  in  ihr  Gericht  kommen,  so  aoll  man  ihn  . 
aufhalten,  und  ihnen  davon  zu  wissen  thun,  und  über  ihn  Rocht  geben  nach  der  Kreusküsauog.  i . 
Wenn  Herbert  mit  Wollut  in  dem  Schiffe  war,  so  sollen  des  Wollut  Kinder  sich  halten  an 
Herbord,  und  nicht  an  den  Gast;  und  kommt  llerbord  auf  diese  Seite  der  See,  es  Sei  nach 
Dorpat  oder  nach  Velin,  so  soll  man  es  ihnen  zu  wissen  thun.  Geberhaupt  aber  aoll  lieh 
jeder  Verletzte  (sacwolde)  an  aeinen  Gegner  (sacwolde)  halten,  und  der  Gast  (d.  I.  die  übrigen 
fremden  Kaufleute)  nichts  damit  zu  thun  haben  (d.  i.  nicht  dafür  verantworten).  Der  Gast 
aoll  haben  einen  reinen  Weg,  ohne  Hindernis!  und  Pfändung,  der  Deutsche,  wie  der  Rassische. 

«• 
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1339.  Sollten  die  Nowgoroder  einen  Krieg  bekommen  mit  dem  König  von  Schweden,  oder  mit  den 
Minnen  dei  Königi  Ton  Dänemark,  oder  mit  dem  Stift  Dorpat,  oder  Riga  oder  Oeiel,  so  soll 
der  Deutsche  Kaufmann  damit  nichts  za  tlian  haben,  sondern  zu  Wasser,  wie  zu  Lande,  reinen 
Weg  behalten.  Hierauf  ist  das  Kreuz  gekiisset  worden  etc. 

Du  Niederd.  Orig  auf  Perg.  io  der  Treae  in  Lübeck,  darnach  abgedr.  bei  Sartorius  • Lappen- 
berg  II,  349  Nr.  CXLII  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCLXXXI. 

Juni  10.  924.  Woldemar,  Junker  und  wahrer  Erbe  des  Dänischen  Reichet  und  Herzog  Ton  Ksth- 

land,  urkundet  im  eigenen,  wie  in  seines  Bruders  Otto  Namen,  dass  er  dem  Rathe  und  der 
Gemeinheit  der  Stadt  Gripswold,  wie  ca  schon  Ton  ihrem  Vater  Christoph  und  dessen  Brnder 
Stich,  Königen  ron  Dänemark,  geschehen,  das  Recht  verliehen,  die  Häfen  seines  Reiches  mit 
Wiaren  an  besuchen  und  im  Reiche  Handel  zu  treiben,  dort  Waareu  anznkaufen  und  Ton  da 
wegzuführen  etc.,  frei  Ton  Steuern  und  Zöllen  jeder  Art,  so  wie  Tom  Strandrecht  etc.  Ins- 
besondere aber  sichert  er  ihnen  zu,  dass  sie  auf  ihren  Fahrten  nach  Esthland  und  Wierland 
bis  tum  N'arowa-Flusse,  und  toii  dort  nach  Nowgorod,  weder  zur  See  noch  zu  Lande  irgend 

r belästigt  werden  sollen.  Auch  werden  die  Gripswolder  Bürger  von  dem  Kauf  der  Begräbnias- 

stätten  (emtio  tepulturae),  gewöhnlich  Erlkoop  oder  Erttfin  genannt,  befreit. 

Nach  einer  beglaubigten  Copie  ,,im  üeulscbeo  Canzleiarchire“  abgedr.  bei  Su hm  XII,  404,  und 
darnach  Im  Livl.  U-U  Nr.  DCCLXXXII. 

Septbr.  8.  923.  Bruder  Johann,  Bischof,  Bruder  Heinrich  von  Havel,  Probst,  Br.  Conrad  cun 

Gotingcn,  Dccan,  Br.  Johann  Lange,  Domherr,  und  das  ganze  Capitel  der  Domherren  zu 
Cnrland ; Bruder  Eberhard  von  Munheim,  Meister,  Br.  Keinet  Mumme  zu  Velin,  Br.  Hermann 
Gutacker  zu  Goldingen,  Br.  Heinrich  von  llanover  zu  Riga  Comthure,  und  das  ganze  Capiteb 
der  Deutschen  Brüder  zu  Livland,  thun  kund,  dass  sie  alle  Gränzstreitigkeitcn , die  zwischen 
dem  Stifte  einerseits  und  dem  Orden  andererseits  bisher  zu  Gurland  stattgehabt,  freundlich 
verglichen  und  die  Gränzen  der  beiderseitigen  Gebiete  genau  bestimmt  haben.  Folgt  die  sehr 
detaillirte  Beschreibung  der  Gränzen,  die  in  der  Urkunde  selbst  nachgelesen  werden  kann. 

Nach  einer  Abschrift  der  alten  Urkimdensnmmlung  des  Museums  zu  Mitau  (Index  Nr.  343)  abgedr. 
in  tienning's  Geschichte  Gdldingena  S.  189,  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCLXXXIIi.  Ein  Traussumt 
des  Bischofs  Jobst  ron  Dorpat  vom  27.  Janr.  1351,  copirt  in  Drotse's  Sylloge  II,  999  (Index  Nr. 
3156;,  woraus  Im  U.B.  einige  Varianten  geliefert  sind.  Eine  Abschrift  im  Popen'schen  Archiv  (Mit- 
theill.  IV,  505  Nr.  25).  Ein  fehlerhafter  Abdruck  in  A ’ettrlbladt's  fasciculus  rerum  Curland.  S.  115. 

Septbr.  8.  92«.  Heinrich  von  llacet,  Probst,  Conrad  ron  Gotingen , Decan,  und  das  gsnse  Capitel 

der  Curländischen  Kirche  bekennen,  dass  sie  dem  Meister  des  D.  0.  in  Livland  und  dessen 
Brüdern  überlassen  buben  das  Schloss  Neuhsusen  (novutn  castrum)  in  Curland,  und  Pil- 
• sten  und  das  Dorf  Ksgendorf  auf  20  Jahr  oder  so  lauge,  bis  das  gedachte  Schlossmit 
Zustimmung  des  Meisters  oder  des  Comtliurs  von  Goldingeu  abgetragen  oder  nicht  mehr 
gebraucht  wird.  Dagegen  tritt  der  Orden  dem  Capitel  auf  eiuc  gleiche  Zeit  das  Land 
Oplten  bis  au  den  Papen’scben  Feldern  ab  etc. 

Nach  dem  Latein.  Original  auf  Pergament  im  Mitauachen  Museum  (Index  Nr.  3334)  abgedr.  in 
den  Mitfb  V,  338, Nr.  56  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCLXXXIV. 

1339. 

März  3.  927.  Johannes  »ob  Celin,  Prior  dca  Convents  der  Predigerbrüder  zu  Reval,  protestirt 

für  sich  uud  die  ihm  untergeordneten  Brüder  dagegen,  dass  Johannes,  Abt  des  Cistercienser- 
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kloslers  zu  Fades,  und  Thomaa,  Decan  der  Oeael’achen  Kirche,  in  seiner  Kirche  au  Reval  1339. 
verlauten  lassen  (sonari  feceriatis),  sie  seien  vom  apostolischen  Stuhl  zu  ihren,  des  Prediger- 
convents, Richtern  ernannt:  „Ich  halte  und  erkenne  Ruch  nicht  Tür  solche,  weil  der  Römische 
Stuhl  mit  Wissen  verdächtigen  Richtern  Sachen  nicht  überträgt,  Ihr  aber  um  vielfach  ver- 
dächtig seid:  1)  weil  Ihr  uns  Rure  angebliche  Jurisdiction  oder  das  päballiche  Schreiben, 
durch  weclhea  Ihr  eine  Gewalt  über  uns  erhalten  haben  müsstet,  nicht  gesetzlich  angekündigt 
habt,  vielmehr  billige  Richter  nicht  etwa  sein,  sondern  nur  scheinen  und  heissen  wolltet.  2). 

Weil  Ihr,  obschon  es  Euch  bekannt  war,  dass  wir  wegen  des  uns  vom  Bischof  Olaut  und  Decan 
G.,  so  wie  vom  Capilcl  (zu  Reval),  durch  die  widerrechtliche  Beerdigung  einer  Leiche,  welche 
von  Rechts  wegen  bei  uns  beerdigt  werden  musste,  zugefiigten  Unrechts,  vorlängst  an  den  Rö- 
mischen Stuhl  appellirt,  auf  Kingebnng  der  von  Euch  begünstigten  Gegenpartei,  es  gewagt  habt, 
uns  an  der  Fortsetzung  unserer  Appellation,  nicht  sowohl  betrügerischer,  als  vielmehr  gewaltsa- 
mer Weise,  zu  verhindern.  3)  Weil,  obschon  während  schwebender  Appellation  keioe  Neuerung 
zulässig  Ist,  und  wir  Ench,  Hr.  Abt,  mündlich,  Euch,  Decan,  aber  schriftlich  gebeten,  dass 
IhT  in  der  zwischen  uns  und  dem  Capitel  anhängigen  Sache  nichts  vornehmen  möget,  ohne 
uns,  wie  die  Gegenpartei,  gehört  zu  haben,  Ihr,  Hr.  Abt,  solches  zu  thun  versprochen,  sechs 
Tage  später  aber  einen  entgegengesetzten  Schritt  gethan,  Ihr  aber,  Hr.  Decan,  unsern  Boten 
geantwortet,  Hr.  JI.  Hanevcre  habe  bei  Euch  bereits  wider  uns  verfahren,  und  wenn  Ihr  nicht 
gegen  uns  fortschrittet,  wolle  die  Gegenpartei  gegen  uns  appelliren.  4)  Insbesondere  weil 
Ihr,  Hr.  Abt,  persönlich  eingestanden.  Euch  fehle  Rechtskcnutniss  und  Erfahrung,  und  Ihr 
würdet  thun,  was  dem  Reval’schcn  Domherrn  U.  Hanevere,  unsrem  Gegner,  und  dem  Uro. 

Decan  Thomat  zu  thun  angemessen  erscheine.  Es  ergiebt  sich  hieraus  deutlich,  dass  weder 
Euch,  noch  dem  genannten  Decan,  da  Ihr  mit  Grund  verdächtig  seid,  der  Ilr.  Pabst  die  Ent- 
scheidung einer  streitigen  Sache  übertragen  werde.  Aber  wenn  Ihr  uns  auch  nicht  verdächtig 
wäret,  so  scheint  Euch  doch  keine  Jurisdiction  über  uns  verliehen  zu  sein;  denn  das  Rescript, 
auf  das  Ihr  Ench  zu  stützen  scheint,  und  welches  von  den  Domherrn  unserm  Bruder  Johann 
Vickele , der  zufolge  vertraulicher  Uebereinkuuft  unter  ihnen  sitzt,  vorgelegt  worden,  das  ich 
genau  durchgesehen,  leidet  an  einem  offenbaren  Fehler.  Es  ergiebt  sich  nämlich  aus  dessen 
Inhalt,  dass  es  erschlichen  ist,  was  nicht  geschehen  wäre,  wenn  der  Cancellar  den  wahren 
Sachbestand  gekannt  hätte.  Daher  erkläre  ich,  dass  Ihr  uns  weder  verladen,  noch  irgend 
welche  Gerichtsbarkeit  Uber  uns  ausüben  könnt,  und  dass  wir  weder  vor  Euch,  noch  einem 
der  Euren,  uns  stellen  werden,  weil  es  gefährlich  ist,  vor  einem  verdächtigen  Richter  zu  litigiren.“ 
Vorstehender  Protest  findet  sieb  in  dem  Bruchstück  eines  um  die  Mitte  des  15.  Jahrh.  geschrie- 
benen Heftchens  von  4 Octavblütteru  auf  Papier  im  Revaler  Ralhsarchiv,  welches  mehrere  Stücke, 
den  8treit  des  Reval’srhen  Predigereonvents  mit  dem  Bischof  von  Reval  betreffend,  enthält,  aber 
in  mehrfacher  Hinsicht  defect  ist.  Denn  nach  der  vorstehend  registrirten  und  im  Llvl.  ll.B.  Nr. 
DCCLXXXV  aiigedruckten  Urkunde  folgen  die  Worte: 
va — — — cat. 

Benedictes  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilectis  üliis,  abbsti  mooasterii  in  Padis,  Revaliensis 
diocesis,  et  decano  et  scolastico  ecclesiae  Osiliensis,  salulem  et  apostoiieam  henedictioneia.  * 

va — —cat. 

Daraus  ergiebt  sieb . dass  auch  das  .Original , von  dem  diese  Copie  genommen  ist , defect  war,  und 
btoss  vorstehenden  Eingang  der  Bulle  Benedicts  XII.  enthielt , welche  wahrscheinlich  das  in  der 
Regeste  erwähnte  „erschlichene“  Rescript  ist. 

928.  Kaiser  Ludwig  IV.  trägt  dem  Hochmeister  des  D.  O,,  Diedrich  von  Aldenburg,  März  9. 
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1339.  »of,  die  Diöcese  und  Stadt  Reval  and  das  Land  Esthland,  welche  zum  Dänischen  Reiche 
gehören , Namens  Waidemart,  de»  Jüngern  König»  von  Dänemark,  mit  »einen  Untergebenen 
and  Brüdern  anzugreifen,  za  erobern,  und  für  da«  Reich  Dänemark  ao  zn  bewahren,  dass  sie 
demselben  nicht  entfremdet  werden  können;  auch  gedachte  Diöcese,  Stadt  und  Land,  sobald 
er  dazu  aufgefordert  werde,  dem  Könige  Waldemar  oder  dessen  Boten,  der  eine  Kaiserliche 
Urkunde  darüber  vorweist,  ohne  Weiteres  einzuweisen.  Schliesslich  verspricht  der  Kaiser  den 
Ersatz  der  Schäden  nnd  Kosten,  die  der  Orden  bei  dieser  Gelegenheit  haben  würde. 

Nach  A’uAm  XII,  409  abgedr.  Im  Livl.  U.B.  Nr.  UCCLXXXVI.  Vergl.  Reg.  dipl.  Das.  I,  960 
Nr.  3170. 

März  9.  929.  Derselbe  schreibt  dem  Meister  and  den  Brüdern  des  D.  0.  in  Livland:  In  dem 

Lande  Esthland  sei  seinem  Erstgebornen,  dem  Markgrafen  Ludwig  von  Brandenburg,  von 
Seiten  seiner  Ehegenossin  der  Brautschatz  angewiesen.  Daher  trage  er  dem  Meister  anf, 
das  gedachte  Land,  sobald  es  von  ihm  eingenommen  sein  werde,  keinem  Andern,  als  dem 
König  If'aldemar  und  dem  Markgrafen  von  Brandenburg,  oder  deren  zuverlässigen  Boten, 
welche  eine  Kaiserliche  Urkunde  darüber  vorweisen,  abzutreten,  wenn  sein  Erstgeborner  nicht 
etwa  früher  seines  Brautachataes  wegen  befriedigt  wird.  Falls  übrigens  der  Orden  das  gedachte 
Land  acquiriren  wolle,  so  wolle  der  Kaiser  ihm  dazu  behülflich  sein. 

Nach  einer  Abschrift  in  liiämt  Collectan.  1,  131 , (Index  Nr.  3333)  abgedr.  im  LivlänJ.  U.B. 
Nr.  DCCLXXXVII. 

Märe  9.  930.  Derselbe  erlässt  ein  im  Uebrigen  ganz  gleichlautendes  Schreiben  an  den  Hoch- 

meister Diedrich  von  Aldenburg, 

Nach  einer  Abschrift  im  Königsb.  geh.  tlrdensarrbiv  (Ind.  Nr.  346)  abgedr.  bei  Subm  XII,  409 
und  in  Brandts'  Collectan.  S.  37  Nr.  3.  Vergl.  Reg.  dtpl.  Dan.  I,  260  Nr.  3171. 

April  33.  931.  Steno  Tkurszon , Voigt  von  Wyborg , bekennt,  dem  Halbe  der  Stadt  Reval  die 

Summe  von  16  Mark  und  B Oer  schuldig  geworden  zu  aein,  weiche  dcraelbe  für  eine  Laat 
Fleisch  für  ihn  aufgelegt,  zahlbar  am  nächst  bevorstehenden  Faatenaonntag. 

Nach  dem  Orig,  auf  Pergament  Im  Revalcr  Rathsarcbiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCLXXXVII1. 

April  30.  932.  Ludolph,  Prior  der  Rigischcn  Kirche,  Bruder  Johannes,  Prior  der  Predigerbrüder, 

nnd  Bruder  Eberhard,  Vicegardian  der  Minoritenbrüder  daselbst,  transsumiren  da»  von  Wixlaw, 
Fürsten  von  Rügen,  der  Stadt  Riga  am  19.  April  1282  ertheiite  Privilegium  (Reg.  541).  Da- 
tum Rigae,  anno -Dom.  MCCCXXX  nono,  in  vigilia  aa.  Philipp!  et  Iacobi  apostolorum. 

Das  Orig,  auf  Perg.  im  Rig.  Rathsarchiv.  Index  Nr.  343. 

«340. 

1340.  933.  Der  Revaler  Rath  bestimmt  Nachstehendes  über  das  Verhältnis»  des  Pfarrers  an 

O V.  der  Capelle  zum  heiligen  Geist:'  Was  während  der  Messe  suf  den  Altar  dargebracht  wird, 

gebührt  dem  Geistlichen;  die  Oblationen  nach  beendigter  Messe  kommen  dem  Hofe  (euris) 
zu  gut.  Von  den  Einnahmen  für  die  Glocken  erhält  der  Geistliche  die  eine,  der  Hof  die 
andere  Hälfte ; für  die  Todten  läutet  der  Hof,  für  die  Horen  der  Scholar  des  Geistlichen 
die  Glocken.  Der  Geistliche  behält  nach  dem  Alten  seine  Präbende.  Er  darf  die  ihm 
cenferirte  Capelle  keinem  Andern  für  Geld  überlassen,  und  nicht  irgendwo  ändert  »Ich  auf- 
halten;  thut  er  es,  so  geht  er  der  Cspelle  verlustig.  Erhält  er  eine  bessere  Pfründe,  so 
verliert  er  gleichfalls  die  Capelle,  und  diese  kann  dsnn  vom  Rathc  einem  Andern  verliehen 
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werden.  Der  Geistliche  »oll  keine  besondere  Thür  zum  Ein-  und  Ausgehen  haben,  sondern  1M0- 
■ich  der  gemeinsamen  Thür  bedienen.  Alle  Utensilien  (snpeliectilia) , welche  der  Geistliche 
nach  seinem  Tode  hintorläsat,  rerbleiben  dem  Hofe,  mit  Ausnahme  der  Bücher  und  des  baaren 
Geldes.  Uebrigens  muss  der  Priester  mit  Rath  und  That  Tür  die  Capelle  sorgen,  und  dem 
Rathe  in  Allem  treu  sein.  Was-  am  Aschermittwoch  und  au  Ottern  dem  Kreuz  dargebracht 
wird,  gehört  halb  dem  Geistlichen,  halb  dem  Ilofe. 

Aus  dem  ältesten  Pfsodbuche  des  Revaler  Ratbes  S.  77  abgedr.  linLivl.  U.B  Nr.  DCCLXXXIX. 

934.  Waldemar,  Junker  von  Dänemark  und  Heriog  von  Esthiand,  weist  seiner  an  den  März  18. 
Markgrafen  Ludwig  von  Brandenburg  verehelichten  Schwester  Margareta  das  Land  Reval  ala 
Brautschatz  an.  Fast  wörtlich  übereinstimmend  mit  der  Urk.  Otto'a  v.  6.  Octbr.  1333,  Reg.  893. 

Nach  einer  Abschrift  im  Künigtb.  geh.  Ordensarcblv  (Indes  Nr.  347)  abgedr.  in  Brandts  Col* 
leclan.  S.  38  Nr.  4 und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCXC.  Vergl.  Reg.  dlpl.  l)an.  I,  263  Nr.  3186.  Eine 
andere  Abschrift  in  lliärn's  Collectan.  I,  143. 

935.  Kaiser  Ludwig  IP.  bekennt,  dass  er  seine  Genehmigung  dazu  ertheilt,  dass  sein  März  36. 
Sohn  Ludwig,  Markgraf  von  Brandenburg,  oder  derjenige,  den  er  dazu  ermächtigt,  Macht 

haben  solle,  mit  dem  Deutschen  Orden  wegen  des  Landes  Rcvele  in  Unterhandlung  zu  treten, 
und  ratiücirt  zum  voraus  das  Resultat  dieser  Unterhandlung. 

Nach  einer  Abschrift  vom  Original  im  Antiquiiüten-Archiv  zu  Stockholm  abgedr.  bei  Suhm  XII, 

431  ood  darnach  im  Livlgnd.  U.B.  Nr,  DCCXCt.  Noch  einer  Abschrift  im  Khnfgsb.  geh.  Or- 
densarchiv (Index  Nr.  348)  bei  Brandts  Collectan.  S.  33  Nr.  5.  Ein  älterer  Druck  in  Cercktn, 
cod,  dipl.  Brandenb.  IV,  553.  Noch  eine  Abschrift  in  Hin mr  Collect.  I,  144.  Vergl.  Reg.  Dan. 

I,  263  Nr.  2187. 

— Ein  Lehnbrief  des  Livl.  O.M.  Burchard  von  Dreyleven  vom  22.  Juli  d.  J.  wird  an-  Juli  23. 
geführt  in  den  Mittheill.  V,  474. 

930.  Conrad  Preen,  Ritter  und  Hauptmann  zu  Reval,  die  Rillte  des  Königs  von  Däne-  Juli  30. 
mark  in  Esthiand,  und  der  Rath  der  Stadt  Reval,  thun,  mit  Zustimmung  der  beiderseitigen 
Gemeinden,  kund,  dass  sie  sich  dahin  geeinigt  haben,  dass  die  Königlich  Dänischen  Vasallen, 
die  dazu  berechtigt  sind,  in  dem  einen  Jahre  von  dem  See  Jcrwekiilie  und  der  obera  Mühle 
an,  nach  dem  Laufe  des  Flusses  bis  zur  salzigen  See  daa  Heu  mähen  sollen.  Von  der  sudern 
Seite  des  Jerweküll’schen  Sees,  der  obern  Mühle  und  des  gedschten  Flusses  sollen  in 
demselben  Jshre  die  Revtl'scben  Bürger  dsa  Heu  mähen,  so  weit  die  Grenze  reicht.  Im  fol- 
genden Jshre  mähen  die  Königlichen  Vasallen  dort,  wo  die  Revaler  Bürger  das  Heu  gessmmelt, 
und  so  wird  mit  diesyn  Umschlägen  Jahr  für  Jahr  gewcchaelt.  Mit  den  dazu  berechtigten 
Vasallen  sollen  auch  Alle,  welche  mit  ihnen  im  grösseren. Schlosse  wohnen,  Heu  mähen,  und 
mit  den  Rcvsl’ichen  Bürgern  alle  Mitbürger  (concives),  welche  der  Stadt  volle  Gerechtigkeit 
thun.  Uebrigens  soll  kein  Zeichen  (signum)  Geltung  haben,  ehe  es  mit  Einwilligung  beider 
Theile  gegeben  ist.  Wer  gegen  vorstehende  Anordnungen  sich  vergeht,  zahlt  eine  Mark  Silb. 
und  verliert  gänzlich  sein  Heu.  ^ie  Viehtrift  bleibt,  dem  Alten  nach,  gemeinsam.  * 

Mich  einem  Transsumt  des  Aüles  Bertold  von  Padis  vom  J.  1363  in  Esthliind.  Ritterschaftsarehiv 
abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCXCII;  nach  einer  Abschrift  im  Privilegienbuche  des  Reval'scben 
Kolli*  in  t\  Hungt'i  Revaler  Rerhtsquellen  II,  101  Nr.  26.  Eine  ulte  l 'Übersetzung  au*  dem  An« 
fang  des  15.  Jahrh.  im  Revaler  Ratbsarchiv  in  zwei  Exemplaren  j darnach  ein  Abdruck  im  U.B. 
a.  a.  O.  Nach  einer  jüngern  Uebersetxung  im  sog.  rotheo  Buch  im  Estbländ.  Ritterschaftsarchiv 
fehlerhaft  abgedr.  in  Hupel't  neuen  nord.  MUcellan  XI,  289  Nr.  III. 

937.  In  Folge  der  Zerwürfnisse  des  Deutschen  Ordens  in  Preussen  mit  Polen  war  der  Pecbr.  3. 
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1340.  Hochmeister  Diedrich  von  Aldenburg  vorgeladen  worden,  persönlich  vor  dem  Römischen 
Stuhle  xu  erscheinen,  ln  dieser  Veranlassung  schreiben  die  Bischöfe  Otto  von  Culm,  Bertold 
von  Pomesanien  und  Johannes  von  Samland  an  das  Cardinal-Collegium,  und  entschuldigen  das 
Nichterscheinen  des  Hochmeisters  vor  dem  piibstlichen  Stuhle  mit  dem  — zuverlässigen  Nach- 
richten zu  folge  — drohenden  Einfälle  des  Kaisers  der  Tataren  und  der  Könige  der  Llt- 
thauer  und  Russen  in  Preussen,  Curland  und  Livland. 

Nach  dem  Orig,  aüf  Perg.  im  Königs!»,  geh.  Ordensarchiv  (Index  Nr.  349)  ahgedr.  in  Voigt's 
Codex  dipl.  Prussiae  III,  34  Nr.  XXI.  I)a  die  ganze  Urkunde  für  Livland  kein  Interesse  bietet,  so 
ist  in  das  U.B.  Nr.  DCCXCIII  nur  ein  Auszug  aufgenoramen. 

O.  J.  958.  Olaus , Bischof  von  Reval,  schreibt  an  den  Voigt,  die  Bürgermeister  und  Katha- 

herren  der  Stadt  Reval : Wundert  Euch  nicht  über  das  Intcrdict,  welches  nicht  von  uns  gelegt 
ist,  noch  vorn  einem  Andern,  als  allein  dem  Pabste,  und  von  welchem  wir  — Gott  ist  unser 
Zeuge  — bedauern,  dass  wir  ca  nicht  heben  können.  Wenn  daher  einige  den  Predigerbrüdern 
die  Schuld  oder  Veranlassung  dazu  beimesaen,  so  thun  sie  ihnen  sehr  Unrecht,  und  wir 
bitten  Euch  inständigst,  gedachte  Brüder  weder  durch  Wrort  noch  durch  Thal  zu  belästigen, 
noch  durch  die  Eitrigen  belästigen  zu  laasen. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedruckt  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCXCIV. 
Das  Schreiben  giebf  nur  den  Tag,  nicht  das  Jahr  seiner  Ausfertigung  an,  und  ist  hierher  gesetzt 
worden,  weil  Olaus  in  den  Jahren  13/3—1345  Bischof  von  Reval  war,  und  dies  Schreiben  vielleicht 
mit  der  Reg.  927  in  Verbindung  stehen  könnte. 

O.  j.  959.  Der  Rath  der  Stadt  Dorpat  bittet  den  RevaPachen,  bei  Ansicht  dieses  die  Knaben 

des  DörpPschen  Kalhsherrtt  Johann  von  Nestwede,  nämlich  Johann  von  Nestwede  und  Johann 
von  Medenbeke,  und  andere  ihrer  Mitbürger,  die  in  Reval  sind  oder  noch  hinkommeu  werden, 
gegen  die  Gefahren  und  Schäden  zu  sichern,  die  ihnen  von  Seiten  de*  Christian  Scheren- 
beke  und  seiner  Mitschuldigen  drohen.  Denn  gedachter  Christian  verfolge  and  Leunmhige  die 
Dorpstcnser  wider  Gott  und  die  Gerechtighcit  auf  alle  Weise. 

Nach  dem  Original  auf  Perg-  im  Itevaler  Rathsareliiv  abgedr.  im  Livl.  U B.  Nr.  DCCXCV.  Du 
Schreiben  ist  vom  Sonnabend  nach  Allerheiligen,  ohne  Angiöe  des  Jahres,  datfrt  und  ist  hier  auf* 
genommen  wegen  der  offenbar  hierauf  Bezug  habenden  Urkunden  v.  4.  März  1341.  Reg.  945  u.  946. 

0.  J.  u,  T.  940.  „Ich  Iwan  Alexandrowitscht  Gleb's  Enkel,  Grossfürst  von  Smolensk,  habe  verab- 
redet (AozoHuzA-b,  wörtlich:  beendet)  mit  meinem  Bruder,  dem  Meister  von  Riga,  und  mit 
dem  Bischof,  und  mit  den  Rittern  (pu^t-za)  und  mit  den  Rathmamiern,  und  mit  allen  Rigen- 
sern, die  unter  seiner  Hand  (pyuoio,  d.  1.  Gewalt),  nach  dem  Vertrage  (gOKOH^anie)  meines 
Grossvatera  und  uach  den  alten  Verträgen,  und  nach  dem  Vertrage,  den  mein  ältester  Bruder 
Kedimen  abgeschlossen  und  dessen  Söhne  Gleb  und  Alkerd:  Die  Deutschen  sollen  reisen 
zum  Hause  der  heil.  Mutter  Gottes  und  zu  mir,  und  ich  soll  mich  ihrer  annehmen  (6-iiocth), 
wie  meiner  Smolensker ; und  die  Meinen  sollen  reisen  nach  Riga  und  der  Meister  und  die 
Rathmänner  sollen  sich  ihrer  annehmen,  wie  ihrer  Deutschen.  Es  sind  aber  zu  mir  gekommen 
zum  Vertrage  von  Seiten  des  Meisters  Peskow , ein  Gottesritter,  und  von  Seiten  der  Ratli- 
raänncr  Johann  Pap.  Ucbcr  dies  Alles  habe  ich  das  Kreuz  geküsst  meinem  Bruder,  dem 
Meister;  und  sic  haben  mir  das  Kreuz  geküsst  in  die  Seele  des  Meisters  und  des  Bischofs."4 

Dax  Original  dieser  Urkunde,  von  welcher  vorstehend  eine  wortgetreue  Ueborsetzong  (nur  mit 
Weglaasung  von  wiederholten  Redensarten)  geliefert  worden,  ist  auf  Markes  Lumpenpapier  gexchrie* 
ben,  mit  anhüngendem  Siegel,  und  wird  ln  dem  Rig.  Rathsarchiv  asserviri.  Ein  Abdruck  in  des 
Grafen  Rumianzow  Co6panie  Pocc.  rpaaorz  * Aoroaopora  Bd.  II,  Nr.  8.  Die  Deutsche  Ueber- 
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Setzung  ln  ( J . C.  Berens)  Bombe  Peters  des  Gr.  1787  S.  13  Ist  fehlerhaft»  rergi.  Hupet  s neue 
aord.  Miscellaneen  XVIII,  273 , fgg.  Die  Urkunde  bat  kein  Datom  und  wird  von  dem  Grafen 
Rumianzo tr,  ohne  Angabe  von  Gründen,  in  die  Zeit  zwischen  1330  und  1350  gesetzt.  Der  Fürst 
iwan  AUsandrowitsch  von  Smolensk  war  der  Nachfolger  seines  Vaters  Alexander  GUbowittch, 
der  im  J.  1313  starb  ( Kar amsin  Bd.  IV  Anin.  247  der  Ross.  Aueg.),  und  regierte  bis  zum  J.  1359, 
wo  er  mit  Tode  abging  (das.  Anm.  395).  Die  Verbindung  des  Fürsten  von  Smolensk  mit  dem 
GrossfÜrstea  Gedimin  von  Litthanen  und  dessen  Söhnen  (Heb  und  Olgerd  scheint  in  die  Zeit  um 
das  J.  1340  tu  fallen  ( Kar  amsin  a.  a.  0.  ßd.  IV  S.  146,  Deutsche  Uebers.  S.  199),  daher  auch 
unsere  Urkunde  wohl  nicht  älter  sein  wtrd.  Abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCXCVl. 

1541. 

941.  Conrad  Preen , Ritter  nnd  Hauptmann  von  Reval,  und  Peter  Preen % sein  Sohn,  Jmr  12. 
bekennen  schuldig  zu  sein  dem  fVinand  Lange  (Longus),  Reinekin  Crowel  und  Wenemar , 
und  den  übrigen  Herren  des  Raths  zu  Reval  120  Mark  Silb.  Rig.,  nnd  geloben  gemeinschaftlich 
(manu  coniuncta)  bei  ihrer  Treue,  solche  Schuld  am  nächsten  Mlchielisfeste  zu  bezahlen. 

Das  Orig,  auf  Perg.  im  Revaler  Ratbsarrhiv  > darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCXCV1I. 

042.  Waldemar  III . (IV.),  König  der  Dänen  und  Slaven  und  Herzog  von  Esthland,  Janr-  26. 
tragt  seinem  Hauptmann  im  Herzogtbum  Esthland,  Conrad  Preen , auf,  dem  Markgrafen 
Ludwig  von  Brandenburg  oder  dessen  dazu  spccicll  ermächtigten  Boten,  sobald  er  dazu  auf* 
gefordert  wird,  die  Burgen  und  das  ganze  Land  Estland,  mit  allen  Rechten,  Zubehörungen, 

«len  Diensten  der  Vasallen  und  allen  sonst  dem  Könige  daselbst  zustchcnden  Leistungen,  zu 
übergeben. 

Nach  einer  Abschrift  in:  Königsb.  geh.  Ordensarchiv  (Index  Nr.  350)  abgedr.  in  Brandts * Coli. 

S.  33  Nr.  6 und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCXCVIII.  Vergl.  die  Reg.  Dan.  I,  264  Nr.  2205. 

943.  Pabst  Besiedlet  XU.  schreibt  dem  Meister  und  den  Brüdern  des  D.  0.  in  Livland:  Febr.  9. 
Es  sei  von  den  Achten  und  Couventen  der  Cistercienser- Klöster  von  Valiena,  Padis  und 
Cuthval  — der  Dörpt’schen , Reval’schen  und  Linkoping’scheu  Dlöcese  — ihm  berichtet  * 
worden , wie  der  Orden  sie  gegen  die  Eingriffe  einiger  Edellcute  und  anderer  Personen  in 

ihre  Vermögensrechte  in  Schutz  genommen.  Als  namentlich  der  Hauptmannn  . . des  Däni- 
schen Reiches,  in  welchem  eines  jener  Kloster  liegt  und  die  beiden  andern  den  grösseren 
Theit  ihrer  Besitzungen  haben,  jedem  der  Klöster  die  Zahlung  von  400  Mark  Silb.  als  Steuer 
(tallia)  auferlegt,  dadurch  ihre  kirchliche  Freiheit  beschränkt,  und  die  Berichtigung  jener 
Summe  durch  die  Arrestirung  (captio)  von  Personen  und  Gütern  habe  erzwingen  wollen,  habe 
der  Orden  eine  Stundung  in  der  Zahlung  solcher  Steuer  auf  eine  gewisse'  Zeit  beim  Haupt* 
mann  erwirkt,  in  welcher  die  .Aebte  deshalb  an  den  Pabst  recurrircn  konnten.  Benedict 
belobt  den  Orden  dafür  und  empfiehlt  die  gedachten  Klöster  auch  für  die  Zukunft  seinem 
Schutze.  ^ 

Nach  einer  Abschrift  in  HilirnU  Collectaneen  I,  277  f ind.  Nr.  3336)  abgedr.  im  U.B.  Nr.  DCCXCIX. 

944.  Ludwig , Markgraf  von  Brandenburg,  verkauft  am  Matthiastage  zu  Tangermünde  fdbr.  34, 
dem  Hochmeister  des  D.  O.  Heinrich • Tuemer  das  Iferzogthum  Esthland  für  6000  Mark 
Goldes.  König  Waldemar  Ui.  von  Dänemark  übt  jedoch  das  Näherrccht  aus,  das  er  sich 
Vorbehalten  und  zahlt  seinem  Schwager  die  Kaufsumme  aus. 

Angeführt  In  F.  Menü  hiator.  Prodromus  Livl,  Rechtens  S.  9 § XIII,  und  darnach  bei  Arndt 
II,  94  Anm.  g und  bei  Gadebusch  I,  I,  427. 
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1 '4141.  MS.  Chriitian  und  WiUekin  von  Schereniete,  Gebrüder,  bekennen,  dass  nie,  in  Gemein- 

1 sehaft  mit  den  Sittern  Bertram  von  Paremiele  und  Heinrich  von  Virket,  in  ihrem  Streit 
« mit  der  Stadt  Dorpat  einen  Stilietand  (treugae)  bis  zum  bevorstehenden  Johesuuafeste  inel. 
_ geschlossen. 

Nach  dem  Orig,  auf  Pergament  im  Revaler  Ratbaarcbiv  ebgedr.  im  U.B.  Nr.  DCCC.  DeuUcb  ia 
v der  BrMade  t,  3*2  Nr.  40. 

Hirt  4.  946.  Eilard  von  Wränget,  Kitter,  Arnold  Stakeüerg  und  Florekin  von  Unnnenberg , 

Knappen,  urkunden  über  denselben  Stillstand  Namena  der  Stadt  Dorpat. 

Nach  dem  Orig,  in  den».  Archiv  im  U.H.  Nr.  DCCCI.  Deutsch  in  der  Brieflade  I,  33  Nr.  41. 
fttlmlt.  -947.  Conrad  Pren,  Hauptmann  von  Reval,  Helmold  von  Zaghe,  Heinrich  »o»  Poren - 
ieke,  Heinrich  von  Virket,  Johannei  von  Parenbeke  and  Nicolaut  Ritbit,  Ritter,  Gerhard 
. von  Toit  and  Robekin  von  Alleen,  Knappen,  llithe  des  Königs  von  Dänemark  in  Eathland, 
hak  eamcn.  dass  vor  ihnen  and  vor  dem  auf  dem  Rathhause  (iir  conaiatorio)  versammelten 
Rithe  der  Stadt  Reval,  ein  Mann,  Namens  Matthias  Eiche,  erschienen  sei,  der  einen  an  den 
i Rath  der  Stadt  gerichteten  Brief  des  Königs  von  Schweden  hatte  und  Uber  seine  Schuldner 
anter  den  Rcval'schen  Bürgern  schwere  Klage  führte.  Der  Revaler  Rath  eroffnete  ihm  ali- 
endlich,  wenn  er  die  Einzelnen  ansklagen  wolle,  es  mögen  nun  Glieder  dea  Käthe»  oder  Ihre 
Mitbürger,  Reiche  oder  Arme  sein,  so  solle  ihm  Gerechtigkeit  widerfahren.  Ferner  beschwerte 
sich  M.  Etche  darüber,  dass  er  in  Narva  gefangen  genommen  worden,  uod  als  ihn  der 
Bürgermeister  befragte,  ob  er  deshalb  einen  Reval'schen  Bürger  beschuldigen  wolle,  verneinte 
Matthias  solches,  beschuldigte  keinen  der  Bürger,  trat  ab,  ohne  sein  Recht  weiter  au  verfol- 
gen, und  kehrte  nicht  inrück. 

■Das  Orig,  auf  Perg.  im  Revaler  Ralhsarchiv ; darnach  ahgedr.  iui  U.B.  Nr.  DCCCII. 

April  8 948.  Bruder  Hermann  Gudacker,  Comtbur  zu  Goldingen,  verzeichnet  in  dem  daselbst 

S - gehaltenen  Capitel  das  Inventar,  welches  er  im  Schloss  hinterlaasrn  (wahrscheinlich  bei  der 

,t  beabsichtigten  Abgabe  des  Comlhuramts) : l’nler  der  Obhut  des  Msrachslla  18  Pflugpferde, 
.89  Ochsen  und  5 Kühe.  Für  den  Ackerbau : . . Pflugpferde  und  57  Ochsen.  Im  Hofe  de« 
Halbbruders  Rocken  49  Stück  Vieh  und  fOO  Schafe  j im  Hofe  eines  andern  Halbbruders, 
--.des  Gärtners  (ortalauus),  3 Pferde.  Im  Hofe  Alawangen  70  Stück  Vieh,  37  Stuten  von 
unserer  Stuterei  (cquaria)  und  21  Füllen.  Im  Stalle  des  Comthurs  30  Reitpferde,  ln  un- 
sarm  Buche  haben  wir  von  dem  den  Bauern  dargelielienen  Getreide  hinterlaasen : aus  dem 
Gol  dingen'achcn  Schlossgebiet  37  hasten  und  20  Lof  Roggen  (siligo  ordinaria*)),  aus 
Alawangen  19  Last  8 Lof,  aus  Haaenpud  13  Last  3 Lof,  aus  Neuhauien  7 Last,  aus 
Lyn  dal  21  Last;  bei  den  Leuten  dea  Bischofs  von  Curiand  1 Last;  in  Allem  82  Last  12 
Lof  t?).  In  unaegn  Kornkammern,  ausser  dem  Hause  Galdingen,  18  Last  Getreide;  in  Windao 
/ 66  Last,  ln  Oeacl  60  Last,  tul’erona  (Pernau)  60  Last,  in  Golhland  46  Last;  mithin  in 
Allem,  anaser  dem  Vorralh  in  Goldingen  311  Last  Getreide.  Bei  den  Neugelauften  haben 
wir  auf  Pacht*)  508  Kühe  hinterlaasen.  Im  Buche  bei  denselben  aus  unsero  einzelnen  Schloss  - 


*)  Siligo  nannten  die  Römer  den  feinsten  Weiten  i im  Mittelalter  wird  es  ihr  serale,  Roggen,  gebraucht; 
was  hier  vollends  durch  den  Beisatz  ordinaria  bestätigt  wird.  — In  der  Folge  atebt  mehrmals  statt  alligiais 
ordiaarlse  ■ „all.  et  ord.‘*  was  wohl  siliginis  et  ordei,  d.  i.  Roggen  und  Gerste  bedeuten  könnte,  und  in  den 
Regesten  durch  den  allgemeinen  Ansdruck  „Getreide“  wiedergegeben  itl. 
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gebieten  hinterluasen  wir  908  Os.  (Oeseringe  ?)  für  die  Pecht  der  Kühe.  (Hier  folgt  eine  1341. 
durch  Lücken  unverständliche  Stelle.)  in  demselben  Buche  87  Mark  bei  den  gedachten 
Bauern.  Kerner  unter  der  Obhut  de«  Drosten  100  (Stück)  Schweinefleisch  und  30  (Stück) 
Rindfleisch,  und  eine  — bis  sur  Ankunft  frischer  aus  Memel  — genügende  Quantität  Fische. 

Unter  dem  Schenken : eine  bis  zur.  Erlangung  ton  neuem  hinreichende  Quantität  Hopfen  t 
ferner  6 Schiffpfund  zubereiteten  (promtua)  Hopfens  und  im  Bache  14  Schiffpfund  Hopfen 
and  3 Schiffpfnnd  Honig.  Ferner  beim  Kimmerer  300  Merk  Rigisch,  zum  Ankauf  der  Be. 
dürfnisse  des  Hsuses  in  Gothland,  und  dss  zum  Ankauf  von  2 Last  Fleisch  erforderliche 
Geld.  Beim  Comlhur  in  Memel  32  Mark  Rig.  zum  Ankauf  ton  Fischen.  In  der  Kammer 
des  Kämmerers  eine  Tonne  Bernstein , für  13  Curische  Mark  gekauft ; und  beim  Voigt  von 
Candau  Bernateiu  für  den  Werth  ton  10  Mark  Curisch.  Bei  dem  Kaufmann  Petrus  20  Mark 
Curiacb.  In  Windau  ein  Schiff  (libnrna),  100  Lasten  tragend,  mit  allem  Zubehör,  und  ein 
kleineres  Schiff  ton  14  Lasten,  und  in  unsern  Vorratliskammcrn  20  Tonnen  Heringe.  — In 
unserer  Kiste  lilnteriataen  wir  40  Mark  Curisch ; endlich  das  ganze  Wachtgeld  (?  pretium*  • 
speculationis**)),  „Wartgut'1  genannt,  welches  wir  Tom  Comlhur  ton  Windau,  tom  Bischof 
ton  Cnrland  und  vom  Voigt  ton  Dondangen  haben  müssen,  und  welches  für  dieses  Jahr  noch 
nicht  geaahlt  ist. 

Nach  einem  Pergaotenlblatt,  welches  einem  alten  Burbe  zum  Einbände  diente,  gedruckt  in  4,i. 

Hennig's  Geschichte  Goldingens  S.  184  und  darnach  im  Livl.  C.B.  Nr.  DCCCI1I. 

949.  Benedict  XII.  bittet  und  ermahnt  den  Heaptmsnn  ton  Retii,  in  Folge  des  ton  April  10. 
den  Achten  der  Klöster  ton  Velkens,  Psdis  und  Gutiirsl  erhaltenen  Berichts  (über  welchen 
hier  fast  mit  denselben  Worten,  wie  in  der  Reg.  943,  referirt  wird),  nicht  uur  ton  der  decre- 
tirten  Besteuerung  der  Klöster  sbzustehen,  sondern  such  dieselben  gegen  Beeinträchtigungen 
jeder  Art  in  Schutz  zu  nehmen  etc.,  da  Laien  über  kirchliche  Peraonen  und  Güter  keine 
Gewalt  zusteht  etc. 

risch  einer  Abschrift  in  llinnt's  Colleeian.  I,  178  (Ind.  .Nr.  3337)  abgedr.  im  U.ß-  iNr.  DCCCIV, 

930.  Borchard  ron  Dreglere,  Meister  des  D.  0.  in  Livland,  transsumirt  die  Bnile  Pabat  Jii!  30. 
Alexander’«  IV.  r.  IS.  Mai  1257,  Reg.  338.  Datum  Riga,  anno  Dom.  MCCC  quadrageilmo 
priuio,  Dominica  infra  octaras  aseensionis  Domini. 

Das  Orig,  auf  Perg.  im  Rig.  Ratbsatcbiv.  Indez  Nr.  351. 

951.  Waldemar  III.,  König  der  Dänen  und  Staren , Herzog  ton  Esthland  und  Lzaiand,  jm  3| 
und  aeine  Gemahlin,  die  Königin  und  Herzogin  Heilim'gie,  bekennen,  dass  sie  mit  gesammter 
Hand,  frei  und  nicht  verleitet,  nach  reifem  Rath  und  mit  Zustimmung  ihrer  Getreuen,  für 
sieh  und  ihre  Nachfolger  verkauft  haben  dem  Bruder  Diedrick,  Burggrafen  von  Aldenburg. 
Hochmeister  de«  D.  0.,  und  dee  Ordens  Brüdern,  die  Linder  Esthland,  Harrien,  Wier- 
land  und  Altaken,  das  Schlots  und  die  Stadt  Reval,  das  Schloss  und  Weichbild  Wesen- 
berg, das  Schloss  und  Weichbild  Narva,  und  alle  im  Lande  belegenen  Bargen,  nebst  Allem 

• ) In  dem  Lateinischen  Original  stand  hier  eine  Abbreviatur,  welche  E.  Ilennig  undeutlich  wnr  und 
ton  ihm:  enntentioue  gelesen  wurde,  was  hier  aber  keinen  Sinn  giebl.  Vielleicht  sollte  es  conductiooe 
heissen,  w-as  den  hier  angenommenen  Sinn  haben  würde.  . 

**)  8.  Du  Cange  b.  d.  W.  — Mennig  versieht  darunter,  wie  es  scheint,  die  Beiträge  zur  Unter* 
haltang  der  Leochtthürme,  Vergl.  die  Reg.  611  P.  10. 

b* 
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Ha!  23. 
JudI.  14. 

August  9. 

Scptbr. 

29. 


und  Jedem,  «ai  an  den' gedachten  Landen  im  zalzjgen  Meer,  wie  in  anderen  Gewässern, 
Flüssen  und  Bächen  gehört,  mit  allen  Rechten  und  Zubchörungen,  Städten,  Burgen,  Dörfern, 
Alodien,  Feldern,  gebauten  und  ungebauten  Aeckern,  Wiesen,  Gärten,  Bergen,  Thälern,  Ebe- 
nen, Wildern,  Böschen,  Wilsten,  Wegen,  Sümpfen,  Wässern,  Wind-  und  Wassermühlen,  Ge- 
richtsbarkeiten, Münzen,  Zöllen,  Lehngütern,  Vasallen,  Bittern,  Knechten,  Zinsnern,  Acker- 
bauern, Dienstleuten,  aller  Eidespflicht  der  Städter,  der  Bauern,  mit  Streitrassen  und  mit 
Wageu,  Zinsen,  Einkünftdn,  Früchten  und  überhaupt  mit  allen  und  jeden  Nutzungen  über,  in 
und  unter  der  Erde,  an  Erz-  und  Metallgruben  von  Gold,  Silber,  Kupfer,  Zinn,  Blei,  Eisen 
etc.,  Steinbrüchen  und  Salzlsgern,  mit  allen  Rechten  und  Forderungen  etc.,  solche  zu  haben, 
zu  behalten  und  zu  besitzen,  zu  beherrschen  und  zu  nutzen,  frei  und  ruhig,  mit  rollern  Eigen- 
thumsrecht etc.  — für  die  Summe  von  13,000  Mark  reines  Silbers  : „welche  Summe  wir  des- 
mittelst bekennen  vom  Hochmeister  und  den  Brüdern  des  D.  0.  vollständig  empfangen  und  za 
unserem  und  unsers  Reiches  Nutzen,  insbesondere  zur  Aussteuer  unserer  geliebten  Schwester 
Margaretha,  welche  wir  dem  Herrn  Markgrafeu  Ludwig  von  Brandenburg  zur  Ehe  gegeben, 
verwendet  haben.  Um  allen  Nachforderungen  unserer  Nachfolger  zu  begegnen,  überlassen  wir 
dem  Hochmeister  und  Orden  insbesondere  alles  Patreontrecht,  das  Recht  der  Collation  von 
Kirchen,  Pfründen  und  kirchlichen  Rechten,^  und  verzichten  in  eigenem,  wie  des  genannten 
Markgrafen  Namen  auf  die  Einrede  des  nicht  gezahlten  Kaufschillinga ; und  schenken  dem 
Hochmeister  und  Orden  unwiderruflich  dasjenige,  was  die  Ssche  jetzt  mehr  an  Werth  beträgt 
oder  künftig  betragen  wird.  Dies  Alle*  geloben  wir  rtil  und  fest  zu  halten  und  zu  beob- 
achten, in  keiner  Weise  dswider  zu  wirken  oder  wirken  zu  lassen;  verzichten  vielmehr  für 
uns  und  unsere  Erben  und  Nachfolger  anf  gedachtes  Land  Esthland,  und  auf  alte  Behelfe 
des  canonischen,  wie  des  Civilrechts  etc.“ 

Nach  einer  Copie  Im  geh.  Ordensarchiv  zn  Königsberg  (Indez  Nr.  351)  sbgedr,  in  Hrandu 
Coli.  S.  34  Nr.  7 und  im  Uvl.  U.B.  Nr.  DCCCV.  Ein  früherer  Abdruck  dei  Äu hm  XIII,  28—30. 
Vergl.  die  Reg.  Dan.  I,  264  Nr.  2209.  Dleae  Urkunde  scheint  ein  blosser  Entwurf  zu  sein,  da  der 
wirkliche  Verkauf  Eathlands  an  den  Orden  erst  im  J.  1346  zu  Stande  kam.  S.  unten  Reg.  1011. 
Vergl.  übrigens  Paucker  ja  der  Ausgabe  der  Collectaa.  von  Hrandu  S.  46  Anm. 

— Die  von  Arndt  II,  95  hierher  gesetzte  Urkunde  der  Srherenbeke  gehört  zum  Jahre 
1347  (a.  Reg.  1033)  und  daa  Schreiben  des  DÖrpt’tchen  Rath»  bei  non  Sartorius  II,  3flä, 
kann  nicht  vor  dem  J.  1342  ausgefertigt  sein.  S.  unten  Reg.  900. 

952—  956.  Johann,  Bischof  von  Lübeck,  liefert  Transsumte  der  nachstehend  genannten 
Urkunden:  1)  vom  5.  Juni  1254,  Keg.  306  ; 2)  v.  J.  1256,  Reg.  325  ; 3)  v.  3.  April  1274. 
Reg.  498;  4)  vom  25.  Juni  1275,  Reg.  501  and  5)  vom  24.  Juli  1299,  Reg.  666,  aöm:i:tl!ch 
von  Livliadfschen  Landesherren  ertheilte  Handelsprivilegien.  Die  Transsurate  fuhren  alle  das 
selbe  Datum : Lnbeke,  anno  Dom.  MCCC  quadragesimo  prirao,  in  vigilia  b.  Laurenüi  miriirü. 

Die  pergara.  Originale  aller  fünf  Trasuaumte  werden  im  Rig.  Rathsarcbiv  aalbewahrt,  lodet 
Nr.  353-357. 

957.  Bruchstück  eines  dem  in  der  Reg.  948  gelieferten  ähnlichen  Recesaes  über  daa 
von  dem  Comthur  Hermann  Gudacker  zu  Goldingen  hinterlassenen  Inventars.  Besonders  ist 
daraus  nur  zu  bemerken  der  Vorrath  an  Fischen,  der  so  angegeben  wird : 2200  nechle,  5000 
Kische , welche  Wemgallen  heissen,  500  Fische,  Streckeröte  genannt,  300  Fische,  Taymen 
geheissen. 
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Von  einem  «wellen  Pergamentblatte  der  Art,  wie  trat  Reg.  948  bemerkt,  entnommen  von  Herwig 
io  feiner  Getchicfate  Goldingen«  5.  186  and  darnach  abgedr.  im  U.B.  Nr.  DCCCVI. 

1342. 


INI. 


IM. 


958.  Engelbert , Erzbischof  von  Riga,  »bsolvirt,  auf  Bitte  des  Engelbert  von  Titenhuten,  Aug.  17. 
dessen  Viter,  den  »erstorbenen  Ritter  Johann  von  Tieenhuten,  tos  dem  wider  denselben 

Tom  Erzbischof  Friedrich  ausgesprochenen  Banne,  und  erklärt  den  Engelbert  r.  T.  und  dessen 
Brüder  wiedeg  für  lehnsfähig. 

Nach  einer  Copie  des  in  der  I.itthauisiben  Melriks  beim  Senat  in  St.  Petersburg  befindlichen 
Originaltranssumtes  auf  Pergament  v.  78.  Febr.  1343  abgedr»  im  Llvl.  U.B.  Nr,  DCCCVI!.  Deutsch 
in  der  Brieüade  i,  33  Kr.  49. 

959.  Helmold  von  Sagha,  Ritter,  stiftet  in  der  St.  Bsrbart-Cspelle  auf  dem  Kirchhof  Septbr. 
■tu  St.  Nicolai  io  Reval  eine  Viczrie  von  100  Mark  Silbers,  und  verleiht  sie  dem  Priester 
Heinrich  Dünevar. 

Korb  einer  Copie  des  Orig,  in  einem  Deukelbuche  im  Revaler  Rathsarcbiv  abgedr.  im  U.B.  Nr. 
DCCCVIII.  Deutsch  in  der  Brieflade  I,  30  Kr.  43. 


97. 


960.  Der  Rsth  der  Stadl  Dorpat  schreibt  an  den  der  Stadt  Lübeck  : Conrad  Preen, 

Bitter  und  gewesener  Hauptmann  zu  Reval,  hat  im  vorigen  Jahre  in  der  Quadragesima  (7 
Wochen  vor  Ostern),  als  Eure  Bürger  Marquard  f'olkeitorp  und  Tidekin  Pallas  mit  einigen 
unserer  Mitbürger  nach  Nowgorod  reisten,  zwei  rott  unsern  Bürgern  durch  seinen  Sohn  Peter 
zu  zieh  rufen  Issscn  und  den  indem  erlaubt,  mit  allen  Gutem  — worunter  auch  Wisby’acheo 
Bürgern  gehörige  waren  — von  den  Glänzen  der  Nowgorodcr  Russen  nach  Narrt  zuriiekzu- 
kebren,  und  aie  dabei  gezwungen,  verbotene  Wege  zu  paaairen,  in  welcher  Beziehung  er 
zelbat  zagte,  dass  sie  dadurch  Leben  und  Güter  verwirkt;  worauf  er  sie  genöthigt,  wenn  aie 
mit  ihren  Gütern  sich  retten  wollten,  bei  Ehren  und  Treueu  und  eidlich  zu  versprechen,  mit 
ihren  Gütern  und  den  dsftir  eingetauschten  Waarcn  zum  nächsten  Pfingstfest  nach  dem  Schloss 
Narvs,  dieses  mag  mit  Wällen  umgeben  sein  oder  nicht,  zu  kommen,  worüber  einige  Eurer 
und  unserer  Mitbürger  einen  offenen  Brief,  den  Conrad  lisch  seinem  Belieben  schreiben 
lassen,  besiegeln  müssen.  Wir  sandten  daher,  da  Hr.  Conrad  in  dom  Schloss  Witirnsten 
gefangen  gehalten  wurde,  ein  Mitglied  unseres  Käthes"  dihin,  um  mit  ihm  wegen  des  Vot- 
stehenden  zu  verhandeln,  was  in  Gegenwart  des  dort  anwesenden  Livländischcn  Ordeusmel- 
eters,  der  Comthure  von  Yelliit  und  Pernau  und  des  Voigts  von  Jerwen  geschah.  Ilr.  Conrad 
erklärte  endlich,  er  wolle  sich  dem  Ansspruch  des  Ordensmeistera,  der  Comthure  von  Vellia 
outl  Pernau  und  der  Herren  Ritter  H'oldemar  von  Dolen  und  Johann  von  Ikcskutle  unter- 
werfen. Als  hierauf  der  Ordensmeisler  und  einige  seiner  Comthure  mit  unserm  Herrn , dem 
Bischof  Wetcelu*  von  Dorpat,  in  Grgenwart  der  geusnnteu  Herren  ff  . von  Dolen  and  J.  von 
lkeskutle,  so  wie  des  Herrn  Ritters  Engelbert  von  Tieenhuten  und  Anderer  eine  Bcrsthung 
(plscits)  hielten,  sandten  wir  zu  ihnen  einige  unserer  Rathsglieder  mit  der  Bitte,  sich  dar- 
über zu  erklären,  was  sie  in  der  gedachten  Sache  für  Recht  hielten.  Nachdem  der  hier  in 
Abschrift  beigefügte  offene  Brief  — welcher  von  den  Herren,  die  mit  dem  gedachten  [Icrru 
Conrad  den  Friedeh  zwischen  den  (occidentalischen)  Christen  einerseits  und  den  Russen  von 
Nowgorod  andererseits,  während  der  Krieg  mit  den  Pleskowitern  noch  fortdauerte,  ton  Neuem 
bestätigt  hatten,  besiegelt  worden  — vorgetragen  worden  war,  erklärten  der  Herr  Ordenstnei- 
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stet  und  die  übrigen  Herren:  dam  nach  diesem  Briefe  Herr  Conrad  gegen  die  genannten  Bor- 
ger unrechtmässig  verfahren,  und  das«  sic  in  dieser  Besiehung  keine  Schuld  tragen.  — Weil 
nun  aber  der  gedachte  Herr  Conrad  daa  Obige  jetgt  nicht  sugestebeu,  noch  halten  will,  so 
bitten  wir  Euch,  wenn  ihr  hört,  dass  dieser'  Sache  bei  dem  Könige  von  Dänemark  oder  aonst 
lum  Nachtheil  für  uns  oder  unsere  Mitbürger  Erwähnung  geschieht,  Ihr  unserer  und  der 
Uaarigeit  Euch  aonchinen  möget.  Wegen  Zuriickerlangutig  des  oberwähnteu  von  Euren  und 
unsern  Mitbürgern  besiegelten  Briefes  haben  wir  uns  bis  jetat  vergeblich  bemüht,  werden 
aber  noch  nach  Kräften  dafür  besorgt  aein. 

Nach  dem  Original  imLdbiacben  Archiv  abgedr.  hei  x.  Sartorius- Lappenberg  I,  363  Nr.  CXLVII, 
und  darnach  iin  Llvl.  U.B.  Nr.  DCCCIX.  Da  Conrad  Prem  noch  im  J.  1341  als  llauptmann  von 
Reval  erscheint  (Reg.  947) , ao  kann  dies  mit  keiner  Jahrxahi  versehene  Schreiben  frühestens  in 
dieses  Jahr  gesellt  werden. 

1345. 

Sei.  „ Erhard  Sa.ro,  Sifrid  Oldenborch,  Hermann  Warschau,  Wigger  Dortiow,  Heinrich 
Laurentii,  Conrad  Sledorn  und  Bernhard  Pepersack,  sind  verpflichtet,  mit  gesammter  Hand 
dem  Herrn  Hermann  Blumenrod  100  Mark  Big.,  jede  Mark  au  36  Schilling  Lüb.  gerechnet, 
su  Brügge  in  Flandern  In  kleinen  Gulden  Flämischen  Gewichts,  jeden  Gulden  zu  9 Schill, 
und  9 Pfennige  gerechnet,  vier  Wocheu  nach  dem  bevorstehenden  Osterfest  lum  Besten  des 
Herru  Borchard  Niger  ( Schwarz ) in  Livlsnd  au  zahlen.“ 

Diese  interessante  Inscription  ans  einem  LUb.  .Stadtbuche  vom  J.  1343  liefert  C.  IV.  Pauli,  hfl- 
beck’sche  Zustände  S.  333  Nr.  110$  darnach  im  U.B.  Nr.  DCCCX. 

962.  Fromhold , Prior,  und  daa  ganze  Capitel  der  Rigischen  Kirche,  transsumiren  und 
ratihabiren  die  Urkunde  des  Erzbischofs  Engelbert  vom  17.  August  1342,  wegen  Absolution 
des  Johann  von  Tisenhusen  und  Restitution  seiner  Söhne.  Reg.  958. 

Nach  der  Copie  den  Orig,  in  der  Metrika  beim  Senat  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCXI. 

963.  Rnth  und  Gemeinde  der  Stadt  Reval  urkunden,  dass  Johann  von  Bremen,  Mitglied 
des  dortigen  Rathes,  zu  Almosen  für  dürftige  Glieder  seiner  Familie,  eine  ewige  Kcnte  von 
7 Mark  Silb.  für  112  Mark  vom  Rathe  gekauft  etc. 

Nach  dem  Orig,  im  Revaler  Ralhsarchiv  abgedr.  in  dem  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCXtl.  Deutsch  in  der 
ßrießadc  I,  37  Nr.  44.  ■ 

4 

961.  Bruder  Gebelin,  Abt  des  Cistercienacrklosters  Gutwall  in  Gothland,  Bruder  Hein- 
rich, Subprior,  und  der  ganze  Conveut  der  Predigerbrüder  in  Wisby , transsnmiren  die  Ur- 
kunde des  Johann  Kanna  vom  9.  Septbr.  1323  (Reg.  814).  Datum  Wisby , anno  Dom. 
MCCCXL  tertio,  in  crastlno  b.  Vitalis  martiris. 

Das  Orig,  auf  Perg.  im  Revaler  Ralhsarchiv. 

965.  Bertram  von  Parenbete,  Ritter,  stellvertretender  llauptmann  und  Richter  der 
Schlösser  zu  Reval  uud  ganz  Ilarricn,  Jehann  von  Sorsevere,  Hermann  von  Toit,  Helmold 
von  Zaghe,  Heinrich  von  f'irltee,  Heinrich  und  Johann  von  Parenbeke  und  Dietrich  Talk, 
Ritter,  so  wie  Johann  von  Mekes,  Aster  vom  Neuenhofe  (de  Nova  Curia),  Gerhard  von  Tois 
und  Johann  von  Reval,  Knappen,  bekennen,  dass  sie  mit  ihrer  Aller  und  vieler  anderer  Kö- 
niglicher Vasallen  Zustimmung  verlangt  und  empfangen  haben  von  dem  Rathe  der  Stadt  Reval 
eine  Quantität  Getreide,  welche  dem  Könige  von  Dänemark  durch  den  Tod  mehrerer  grausam 
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angebrachten  ehrbaren  Leute  verfallen  war.  Seiches  Getreide  bitten  aie  empfangen  in  den  1343. 
Bedürfnissen  des  Landes  and  der  Schlösser,  wo  jene  Leute  beraubt,  verbrannt  und  umge- 
braebt  worden,  und  die  gedachten  Schlösser  durch  jenes  Getreide  mit  Menschen  und  Mauern 
befestigen  lassen.  Dem  Revaler  Käthe  wird  in  Betreff  der  Entrichtung  dieses  Getreides 
acblielslich  quiltirt. 

Das  Orig.- auf  Parg.  im  Berater  Ratbsarcbivs  Abdruck  im  Ltvl.  U.B.  Nr.  DCCCXIII. 

966.  Johann  von  Sortevere,  Hermann  von  Toi»,  Otto  von  Roten,  Heinrich  und  Johann  Mai  18. 
con  Parenbeke , Heinrich  von  k'irket,  Heinrich  von  Lode,  Diedrich  Tolk,  Ritter,  Johann 

von  Mete»,  Johann  Racke,  Robert  von  Altem,  Christian  von  Scherenbeke,  Aster  vom  Neuen- 
hofe (de  Nova  Curia),  Titekin  von  Sortevere  und  Heinrich  von  Bickethovede,  Knappen,  Käthe 
des  Königs  und  der  Krone  des  Kelches  Dänemark  in  Esthland,  Heinrich  von  Lecktet,  Johann 
von  Parenbeke,  Bernhard  ron  Toreitfa , Heinmatm  Ritkite  und  Lrpjiold  von  Aidet,  Vasallen, 
so  wie  die  gesammte  Mannschaft  des  gedachten  Königes  daselbst,  tbun  kund,  dass  sie,  nach 
reifer  Erwägung  und  Berathung  — da  nach  dem  Ceberfall  der  treulosen  Esthen,  der  Berau- 
bung und  Ermordung  ihrer  Herren,  der  Plünderung  und  Zerstörung  der  Güter  derselben  uud 
vielen  anderen  von  ihnen  begangenen  Schandthaten,  das  Land  dnreh  keinen  Andern  gerettet 
und  rar  Ruhe  gebracht  werden  konnte  — den  Ordensmeister  in  Livland  zu  ihrem  und  ihres 
Landes  Schutzherrn  (tutor),  Ilauptmann  und  Yertheidiger  erwählt,  und  ihm  die  Schlösser 
Reval  und  Wesenberg  mit  deren  Ländern  und  sämmtlichen  Pertiuentien  übergeben,  um  sie 
für  die  Krone  Dänemark  getreulich  zu  erhalten,  unter  der  Bedingung  jedoch,  dass,  sobald  sie 
einstimmig  die  Rückgabe  (resigaalio)  verlangen  würden,  die  Schlösser  und  Länder,  nebst 
Zubehör,  binnen  Monatsfrist,  ohne  irgend  welchen  Betrug  oder  Dolus,  ihnen  zurückgegeben 
werden  sollen.  Zugleich  machen  aie  sich  mit  gesamter  Hand  vcrbindlieh,  dem  Meister  und 
Orden  vor  der  Rückgabe  alle  Kosten,  Schäden  und  Interesse  zn  vergüten,  welche  erweislich 
auf  die  Erhaltung  der  Schlösser  verwendet  und  dadurch  genrsachl  worden.  Uebrigena  soll 
durch  diese  Anordnung  in  Betreff  der  Schlösser  und  Linder  weder  dem  Köuige  noch  der 
Krone  von  Dänemark  irgend  ein  Präjudiz  erwachsen,  indem  sie  vielmehr  aus  der  Besorgniss 
bervorgegangen,  dass  im  fjnterlaaaungsfalle  die  Schlösser  und  das  Laad  der  Krone  Dänemark 
für  immer  entfremdet  worden  wären. 

Nack  einer  Abschrift  in  dem  sog.  grosse«  Urkuadeobnche  im  geb-  Ordenssrcbiv  zu  Königsberg 
(Index  Nr.  300)  sbgedr.  in  V.  lirandit’  Colleciao.  S.  37  Nr.  8 nnd  im  l.ivl.  1:11.  Nr.  DCCCXIV. 

Frühere  Abdrücke  lu  den  Acta  Borussica  III,  734  11.  in  llaczko’t  Geschichte  Pretiuens  tl,  143.  Vgl. 
die  Keg.  Dan.  I,  267  Nr.  2231. 

967.  Daniel  Nicliston,  Präfect  des  östlichen  Theils  (von  Finnland),  Johann  Gutaeson’  n,j  21. 
Voigt  det  Schlosses  Wiborg,  Johann  Baendilzton,  Harlekin,  Nicolaut  Magnutton,  Mart/uard 
Fleegh  uud  Nicolaut  Guttaeson  tbun  kund,  dass  aie.  Seitens  des  Königs  Magnus  von  Schwe- 
den, Norwegen  und  Schonen,  mit  den  Käthen  des  Königs  Waldemar  von  Dänemark  und  allen 
feinen  Leuten  iu  Esthland,  mit  der  Stadt  Reval  und  deren  Einwohnern,  wie  mit  allen  Insassen 

des  Dänischen  Esthlands  jedes  Standes,  einen  festen  Waffenstillstand  zu  Wasser  wie  zu  Lande 
abgeaehlossen,  von  jetzt  ab  bis  zum  nächsten  Sonntag  zu  Mitfasten  (d.  14.  März  1344);  so 
jedoch,  dass  zwischen  jetzt  und  dem  bevorstehenden  Martinifest  (d.  11.  Novbr  d.  J.)  die 
Königl.  Dänischen  Käthe  in  Esthland  sn  den  König  von  Schweden  Boten  senden,  weiche  zur 
Erledigung  aller  zu  verhandelnden  Sachen  gehörig  ermächtigt  sind.  Indesa  will  Daniel  Ni- 
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Juli  1». 
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Septbr.  5. 


Septbr.  12. 


clitaon  den  König  durch  einen  Boten  Ton  dieiem  Stillstand  in  Kenntniia  setzen;  und  faili  der- 
selbe ihn  nicht  ratihabiren  sollte,  einen  rollen  Monat  ror  dem  Wiederausbruch  der  Feind- 
seligkeiten die  Königlichen  Rätlie,  den  Rath  der  Stadt  Keral  und  das  Land  daron  benach- 
richtigen. 

Nach  einem  Traussuml  vom  19.  Juli  1343  rm  Keraler  Ralhsarcbiv  (Reg.  908)  abgedruckl  im  Livl. 
U.B.  Nr.  DCCCXV. 

968.  Gottfried,  Decsn,  und  das  ganze  Capitei  der  Reval’schen  Kirche  transsumiren  die 
vorstehende  Urkunde,  Reg.  967.  Datum  Revaliae,  anno  Dom.  MCCCXL  tertio,  sabbato 
ante  festum  b.  Mariae  Magdalenae. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg-  in  dems.  Archive  abgedr.  in  v.  Bungt'»  Archiv  I,  313  Nr.  21, 

969.  H'aldemar  III.,  König  der  Dänen  etc.,  erkundet,  des«  er  mit  Magna»,  König  von 
Schweden,  einen  festen  Frieden  in  der  Weise  eingegangen,  dass  er  seinerseits  aus  namhaft 
gemachten  24  Männern,  cingebornen  Dänen,  12  xu  Schiedsrichtern  ernennen  und  acht  Tage 
nach  St.  Michaelis  nach  Wardberg  bringen  werde,  welche  alle  Streitfragen,  weiche  iwi- 
schen  ihm,  seinem  Reiche  und  seinen  Uuterthanen  einerseits  und  dem  Könige  von  Schweden 
andrerseits  schweben,  entscheiden  sollen,  in  Gemeinschaft  mit  den  vom  König  Magnu»  in 
derselben  Weise  ernannten  12  Schiedsrichtern  etc. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  im  Revairr  Ratbsarrhiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCXVI.  Uabrf- 
gens  hat  die  Urkunde  nur  einen  Einschnitt,  durch  dm  die  PergamenUlreifen  nun  Siegel  gezogen 
sind ; das  Niegel  selbst  fehlt. 

970.  Magnus,  König  der  Reiche  Schweden  und  Norwegen  und  des  Landes  Slaven 
(Schonen  ?),  urkundet,  dass  er  mit  den  edlen  Männern  Johann  r on  Hirten , Heinrich  Lode 
und  Heinrich  Like»,  Waffenträgern , und  mit  It'ennemar , Rathsherrn  au  Revai,  von  wegen 
aller  Bewohner  Esthlands  und  der  Stadt  Reval,  als  deren  vollmächtigen  Boten,  sich  versöhnt 
und  vertragen  in  nachstehender  Weise : Aller  gegeuseitige  Zwist,  Zank  und  Feindschaft  wird 
gestillet  und  der  Vergessenheit  übergeben,  und  ein  fester  Friede  für  ewige  Dauer  errichtet. 
Die  Rechte,  Geselle  und  Freiheiten  des  Königl.  Schwedischen  Schlosses  Wyburg  sollen  in 
ihrer  vollen  Kraft,  wie  sie  seit  jeher  gegolten,  erhalten  bleiben.  Wird  von  Seiten  eines 
Schwedischen  Untcrthaus  den  Leuten  in  Esthland  wider  diesen  Frieden  ein  Unrecht  zugefügt, 
so  soll  die  Sache  von  den  Edlen  des  Reiches  Schweden  binnen  einem  Monat,  von  der  Zeit 
an,  dass  dem  Könige  die  Anzeige  darüber  gemacht  wird,  nach  Recht  und  Gesetz  erledigt  wer- 
den. Dasselbe  wird  für  den  umgekehrten  Fall  statuirt. 

Nach  einer  Abschrift  im  sog.  rnlben  Buche  im  Archiv  der  Eslhl.  Ritterschaft  abgedr.  In  c.  Bunge’» 
Archiv  I,  314  Nr.  23  und  im  Livl,  U.B.  Nr.  DCCCXVII.  Ein  älterer  Abdruck  in  Hupet»  n.  nord. 
Misceilan.  XI,  3GS,  u.  nach  eioer  Abschrift  in  Iliiim's  Coli.  I,  342  (Indes  Nr.  3329),  in  den  Sfittheili. 
V,  339.  Das  Orig,  mag  wohl  Lateinisch  ahgefasst  gewesen  sein. 

971..  Tilo  von  Kele,  Präses  des  Königlichen  Gerichts,  bekennt,  dass  vor  ihm  und  seinen 
Beisitzern,  den  Rittern  Heinrich  von  I’irkis  und  Johann  von  Parenheke,  der  Ritter  Hermann 
von  Toi»  seine  am  Meeresstrand  im  Kirchspiel  Lcdenrotle  bclcgenen  Güter,  welche  früher 
zur  Mark  von  Cardis  gehört,  dem  Abte  Nic.olaut  von  Padis  und  dessen  Convente  für  60 
Mark  Silb.  verpfändet  habe,  und  so  lange  gewährleisten  wolle,  bis  der  König  solche  Güter 
dem  Abte  und  Convente  zueignen  würde. 

Nach  eioer  Abschrift  In  Uiäm's  Coli.  I,  320  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCXVItl.  Deutsch  Io 
u.  Bunge’»  Hrieüade  I,  37  Nr.  43. 
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972.  Olaut,  Bischof  von  Reval,  bestätigt  auf  Bitte  der  Kliiabet,  Wittwe  des  Reral'schen 
Bürgers  Johann  Lange,  die  von  diesem,  mit  seiner  Frau  und  seiner  Erben  Einwilligung,  am 
Altar  des  h.  Kreuzes  in  der  Kirche  der  Nonnen  zu  Reval  von  100  Mark  Slb.  Rig.  trockenen, 
nunmehr  in  zehn  Haken  angelegten  Geldes  gestiftete  und  dem  Priester  Nicolaut  Lyven  ver- 
liehene Vicarie.  Das  Palropatrecht  dieser  Yicarle  sollen  gedachte  Wittwe  und  ihre  Erben  in 
niedersteigender  Linie  ausüben;  sind  diese  ausgestorben,  so  wird  das  Patronatrecht  dreimal 
hintereinander  von  der  Aebtissin  des  Nonnenklosters  geübt,  dann  aber  geht  es  auf  den  Bischof 
von  Reval  über.  Der  Inhaber  der  Vicarie  soll  übrigens  jetzt  und  in  alle  Zukunft  das  Anden- 
ken des  Johann  Lange,  seiner  Ebefran  und  seiner  von  ihm  in  directer  Linie  abstammenden 
Erben  durch  Messen  und  andere  fromme  Gebete  begehen. 

* Nach  den  Original  auf  Perg.  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  in  Livl.  U.B.  Nr.  DCCUXIX. 

973.  Olaut,  Bischof,  und  dss  ganze  Capitei  von  Reval,  Bruder  Gobelin,  Abt  des  Klo- 
sters Roma  in  Gothland,  Nicolaut,  Abt  von  Diinamünde,  Wifbrand , Viceprior  des  Convents 
(der  PredigcrbrUder  ?)  zu  Reval,  die  oben.  Reg.  906,  genannten  Königlich  Dänischen  Rathe  in 
Ksthland,  nebst  der  Gemeinschaft  der  dortigen  Vasallen,  und  der  Rath  der  Stadt  Reval , ver- 
sichern, um  Verleumdungen  entgegenzuwirken,  dass  sie,  nur  durch  die  iiusaerste  Noth  gezwun- 
gen, den  Meister  und  die  Brüder  des  D.  0.  in  Livland  gegen  die  aufständischen  Esthen  zu  Hülfe 
gerufen,  und  dass  der  Orden  bloss  auf  ihre  inständigen  Bitten  erschienen,  weil  zu  fürchten 

. war,  dass,  wenn  der  Tiranuei  der  Esthen  nicht  bald  gesteuert  würde,  ihre  Zahl  sich  bedeu- 
tend vermehren  werde,  zumal  auch  andere  neubekehrte  Landeseingeborne , durch  ihr  Beispiel 
ermuntert,  zn  wanken  aufangen. 

Nach  einer  Abschrift  im  grossen  Urkuodenbncb  des  Künigsb.  Ordensarrhlva  (Indes  Nr.  3ÖI)  ab- 
gedruckt in  Brandts'  Collectao.  S.  39  Nr.  9 und  Im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCXX , und  schon  früher 
in  den  Acta  Borus».  III,  736  und  bei  Bac:ka  II,  144.  Vergl.  Reg.  Dan.  I,  (267  Nr.  (2334. 

974.  Heinrich,  einstmals  Peter  eon  Bechim,  Geistlicher  der  Münster’schen  Diöcesc  und 
Notarius  publicus,  bezeugt,  dass,  in  seiner  und  dazu  berufenerZeugen  Gegenwart,  die  Bürger- 
meister und  Rathsherren  der  SUdt  Riga  in  dem  Wohnhause  des  Meisters  des  D.  0.  in  Livland 
bei  Riga  versammelt  gewesen,  und,  vom  O.M.  befrsgt,  welche  Rechte  der  Erzbischof  von 
Riga  in  gedachter  Stadt  habe,  antworteten : die  Stadt  Riga  aei  dem  Erabiachof  im  geiatlichen 
Recht  untergeben ^ und  wenn  der  Rath  einen  Voigt  wählt,  sei  er  verpflichtet,  solchen  dem 
Erzbischof,  wenn  dieser  in  seinen  LtndesgTänzen  sich  befinde  nnd  zugänglich  sei,  zor 
Bestätigung  vorzostellen.  Wenn  sie  Münzen  schlagen  wollen,  so  habe  der  Erzbischof  das 
Recht,  sein  Zeichen  darauf  prägen  zn  Izssen  ; die  Münze  müsse  jedoch  von  Gothländischem 
Gewicht  sein.  Ueberdies  bescheinigte  der  Rsth,  dass  er  dem  Meister  und  den  Brüdern  des 
D.  O.  den  Ort  angewiesen,  wo  diese  gegenwärtig  wohnen,  an  Stelle  des  Hanses,  welches  sie 
ehedem  in  Riga  bewohnt,  und  welches  von  den  Einwohnern  Riga's  zerstört  worden  war. 

Nach  dem  Original  Im  Rig.  Raihsarebiv  (Iudex  Nr.  633,  vergl.  auch  Nr.  363;  abgedr.  Io  des 
Bonum.  Liv.  anl.  IV,  CLXXVI  Nr.  63  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCXXI. 

1344. 

973.  Pabat  Clement  VI.  urkundet,  der  Hochmeister  de»  D.  O.  habe  ihm  berichtet,  wie 
er,  desgleichen  »eine  Gebietiger  und  Heerführer,  wenn  aie  in  den  Krieg  gegen  die  Feinde 
des  Christenthums  ziehen,  besondere  im  Winter,  wo  die  Tage  in  Livland  und  Preussen  sehr  kurz 
Livl.  Urk.-B*f.  D T 
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lind,  nicht  Im  Stiode  seien,  iura  Anhören  der  Messe  den  Anbroch  des  Tages  hbauwarten , 
und  nm  Abhnlfe  gebeten.  Demnach  erlaubt  der  Pabvt  dem  Meister  ond  Heerführer  (Mar-  ' 
schall),  auf  Feldzügen  auch  an  tragbaren  Altiren  durch  eigene  oder  andere  Priester  an  pas- 
senden Orten  kur*  ror  Tagesanbruch  Messen  au  halten,  jedoch  soll  dies  nur  ausnahmsweise 
geschehen.  • 

Nach  dem  Original  auf  Per*,  im  KSnlgsb.  geh.  Ordensarchiv  (Index  Nr.  30t,  wo  die  JahreaM 
unrichtig  angegeben  ialj  abgedr.  in  Voigt' i Codex  dipl.  Ul,  7 Nr.  XLVUI  und  im  Livl.  L'.li.  Nr.  DCCCXXII. 

976.  Waldemar  lll.,  König  der  Dänen,  dankt  dem  Orden  In  Lu  Und  dafür,  dass  er  die  auf- 
atändischen  Bauern  tn  Eslhlaml  bekriegt  und  die  Schlösser  und  das  Laud  gerettet  und  geschützt, 
und  bittet  ihn,  seinem  Versprechen  gemäss,  dem  Stigot  Anderson,  den  er  xuin  Ilaup'.mano 
über  Stadt,  Schloss  und  Lind  ernannt,  solchen  nunmehr  au  übergeben.  Datum  Alburg,  anno 
lA/CCXLIV,  die  b.  Iohannia  Bapt. 

liuim't  CoUectaaeen  erwähnen  dieser  Urkunde,  ata  einer  von  denen,  welche  Im  Jahr  1611  aua 
tllga  und  Mitau  nach  Stockholm  gebracht  sind,  und  referiren  daraus  das  Vorstehende.  Vergi.  Arndt 
11,  96  und  Brotte's  Syll.  dipiom.  1,  306. 

977.  Derselbe  urkundet,  dass  er  den  Vorxelger  dieses,  Ritter  Stigot  Anderton,  ITaupt- 
mann  ron  Esthland,  ermächtigt  habe,  für  die  Ausfertigung  rerschiedcner  ihm  vom  Könige  auf- 
getragener  Geschäfte  in  Esthland,  Namens  des  Königs  ein  neues  Siegel  machen  xn  lassen, 
und  sich  desselben  xn  des  Königs  Nutxen  und  Vorlheli  rechtlich  tu  bedienen;  Alles,  was 
Stigot  rechtmässig  unter  solchem  Siegel  schreiben  lassen  werde,  wolle  der  König  bestätigen 
and  bei  Kraft  erhalten. 

Nach  einem  Traossomt  vom  36.  September  1345  Im  Revaler  Ratbaarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B. 

Nr.  DCCCXX1I1. 

978.  Magnus,  König  von  Schweden,  Norwegen  and  Schonen,  thut  kund,  dass  er  dem 
Erxbiscbof  von  Upsals,  Hemming,  und  den  Königlichen  Rätlien,  Nicolau*  Abjomasson,  Gisle- 
nius  Kimamon,  Laurentius  Utfson  und  Carl  Neskanungsson , Rittern,  Vollmacht  erllieilt,  in 
seinem  Namen  mit  den  Herren  von  Esthland  über  die  xwischen  beiden  Tlteilen  schwe- 
benden Differenten  xu  unterhandeln  und  solche  allendlich  xu  erledigen,  und  versprich', 
dasjenige,  was  sie  beschiiessen  werden,  au  ralihabiren. 

Nach  dem  Original  aufPerg.  im  Eathiünd.  Rittrrscbaflsarchlv  abgedr.  in  e.  Bunge 's  Archiv  I,  314 
Kr.  33  otld  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCXXIV.  Sollte  in  der  Jahrzali!  nicht  ein, Verleben  vorgefallen 
sein,  da  diese  Vollmacht  wahrscheinlich  dem  am  5.  September  1343  abgeschlossenen  Frieden  (Reg 
Nr.  070)  vorausgegangen  ist?  Vergi.  auch  Reg.  967. 

— Die  ln  HupeVs  neuen  nord.  Miscellanecu  Stück  9 S.  547  in  dieses  Jahr  gesetzte 
Urkunde  gehört  erst  in  dsa  Jahr  1346.  S.  unten  Reg.  1009. 

979.  Johannes  Pege,  Johannes  Holthusen , Gottfried  von  Palas,  Jacob  Iborg,  Gerhard 
und  Albert,  Söhne  des  Hm.  Wenncmar  von  Kssende,  versprechen  den  Kevsl'achen  Raths 
herren  Wennemar  Holloger,  Reinekin  Crowel,  Gerhard  Stalbiter  und'  Tidemann  Cos  feil,  den- 
selben allen  Schaden  su  vergüten,  den  sie  wegen  der  285  Mark  Nowgor.  Silb.  erleiden  solllen, 

Tür  welche  sie  dem  Heinrich  Rode  von  Kssende  von  Seiten  Wennemar’s  von  Kssende,  Wij- 
by’schen  Rathahcrrn,  sich  verbürgt. 

Nach  dem  Original  aof  Perg.  im  Revaler  Railuarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCXXV. 
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980.  Waldemar  II].,  König  der  Dänen  und  Herzog  von  Ealhland,  nimmt  die  Bürger  7aa.  T- 
Reval«,  mit  ihren  Grenzen,  ihren  Gütern  und  ihren  Angehörigen  in  seinen  Schult,  und  be- 
stätigt ihnen  die  Freiheiten,  Privilegien  und  Rechte,  deren  aie  sich  zu  Lebzeiten  leinet 
Vaters,  König  Christoph 's  11.,  erfreut. 

Nach  dem  Originaltransstunt  auf  Pfrj.  v.  !.  Febr,  1347  im  Revater  Ralhaarchlv  abgedr.  in  e. 

Bungt  s Revaler  Rerhtsrjueltrn  II . 105  Nr.  97  und  im  Llvf.  U.B.  Nr.  DCCCXXVt.  Vergl.  unten  . 

Reg.  993. 

98t.  Derselbe  bestätigt  die  Rechte  und  Privilegien  derjenigen,  welche  Reval  besuchen.  Jan.  7. 
Nach  einer  Abschrift  im  Corpus  prlrllegiorutn  der  Stadt  Reval  im  dortigen  Archiv  abgedruckt  in 
«.  Bungts  Kov.  R.Q.  lt,  106  Nr,  98.  In  dem  Originaltranssumt  vom  I.  Febr.  1347  ist  dieselbe 
Tom  Michaelislage  datirt,  daher  auch  unter  diesem  Datum  ins  (Mi.  aufgenommen.  S.  unten  Reg.  994. 

882.  Derselbe  gestattet  der  Stadt  Reval,  Wasserleitungen  und  Mühlen  anzulcgen  etc.  Jan.  7. 

„ Auch  diese  Urkunde,  nach  dem  Corp.  privil.  in  r.  Bungts  Recbtsquellen  El,  107  Nr.  39  abge- 
druckt, hat  im  Transsuint  von  1347  das  Datum  vom  St.  Klicbaeiistage.  S.  unten  Reg.  995. 

983.  Derselbe  fordert  die  Aebtc  von  Vzlkenz,  Dunemunde  und  Gothland  auf  7».  lt 
und  verlangt , .dass  sie  von  ihren  in  der  Stadt  Reval  belegenen  Höfen  zu  der  Stadtminer  und 

zu  allen  andern  Zahlungen  und  Schatzungen  (contributiones)  ebenso  beisteuern  mögen,  wie 
es  in  Betreff  der  andern  Höfe  seit  jeher  üblich  war  und  noch  ist,  oder  sie  ohne  Verzug  an 
Personen  verkaufen,  welche  bereit  sind,  dem  Könige  und  der  Stadt  in  dieser  Beziehung  ge- 
recht zu  werden.  Das  König).  Siegel,  unter  welchem  Vorstehendes  geschrieben  ist,  soll  volle 
Kraft  und  W'irknng  haben. 

Nach  dem  Originaltranssumt  vom  I.  Febr.  1347  im  Revaier  Ralhsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B. 

Nr.  DCFCXXVI1.  Ebendas,  eine  alte  Uebersetzuug  aus  dem  Anfänge  des  15.  Jahrhunderts. 

984.  Bruder  Borchard  r ob  Dreyleten,  Meister  des  D.  0.  in  Livland,  Br.  Willekin,  Land-  7*®-  ®4- 
marschall,  Br.  Johann  ton  Widen,  Comlhur  zu  Velin,  Kr.  Goswin  von  Herike  auf  dem  klei- 
nern Schloss  zu  Reval,  Br.  Hermann  Gudacker,  Voigt  zu  Jerwcn,  Br.  Hildebrand,  Voigt  zu 
Oberuahlen,  thun  kund,  dass  sie,  auf  dringende  Bitte  der  Räthe  und  Gemeinheit  der  Vasallen 

des  Königs  von  Dänemark,  das  Schloss  Narva,  weiches  sie  ihnen  einstimmig  eingewiescn 
und  übergeben,  wegen  der  ihnen  von  allen  Seiten  drohenden  Gefahren,  eingenommen,  um  es 
>om  bei  erstehenden  Mariä  Rcinlgungs-Feste  (d.  2.  Febr.)  an  auf  ein  Jahr  lang  für  die  Krone 

von  Dänemark  und  das  Land  Estliland  zu  erhalten,  mit  allen  Früchten,  Einkünften  und  Zube- 

* . 

Körungen  desselben.  Wenn  jedoch  die  genannten  Käthe  und  Vasallen  uns  die  1423  Mark 
Rig.  Siib. , die  sie  uns  rechtlich  schulden,  cm  Mariä-Reinigungs-Feste  künftigen  Jahres  nicht 
bezahlt  haben  werden,  so  sollen  diejenigen,  die  sich  dafür  verbürgt  bsben,  sofort  in  die  Stndt 
Vciin  einreiten  und  thun  nsch  der  von  ihnen  darüber  ausgestellten  Urkunde.  Auch  daun 
aber  bleibt,  auf  den  dringenden  Wnnsch  der  Räthe  und  Vasallen,  das  Schloss  Narva  nebst 
Zubehör  in  der  Gewalt  des  Ordens,  um  cs  für  die  Krone  Dänemark  su  erhalten,  bis  obige 
Summe  vollständig  bezahlt  ist.  Ist  letzteres  geschehen,  so  muss,  binnen  Monatsfrist  von  da  tn, 
wo  es  von  deu  Käthen  und  Vasallen  gefordert  wird,  das  Schloss  vom  Orden  geräumt  and 
jenen  überlassen  werden,  ohne  Tür  etwa  auf  das  Schloss  verwendete  Kosten  und  erlittene 
Schäden  etwas  fordern  zu  dürfen,  da  der  Orden  dafür  während  des  Besitzes  die  Früchte  ge- 
niesst  und  das  Schloss  auf  seinen  Gewinn  und  Verlust  innehat. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  König!.  Archiv  zu  Kopenhagen  abgedr.  bei  Ä tränt  XIII,  794, 
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April  3. 


April  25. 
April  28. 

Juni  25. 
Juli  25. 


in  den  hlalor.  Abhandlungen  der  König!.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zn  Kopenhagen.  Deutache 
lieheraetiong  II,  365,  im  Dhniacben  Original  IV,  202,  in  v.  Hanget  Archiv  I,  315  Nr.  24  und  im 
Livl.  U.B.  Nr.  DCCCXXVUI.  Vergl.  die  Reg.  dipl.  Dao.  I,  270  Nr.  3262. 

985.  H'aldemar  Ul.,  König  der  Dinen  und  Herzog  von  Esthland,  verordnet  in  Betracht 
dessen,  dass  die  Pfarrkirche  zu  Nervi  — dessen  Gebiet  durch  die  Nähe  der  feindlichen 
Russen  entvölkert  und  von  ihnen  fortwährend  bedroht  ist,  — sich  in  grosser  Armnth  befindet, 
dass  der  Königliche  Voigt  oder  wer  sonst  dem  Narv'schen  Schlosse  Vorsicht,  dem  Pfarrer 
jener  Kirche,  so  wie  dessen  Capellen  und  Scholaren,  für  Rechnung  des  Königs  freien  Tisch 
geben,  in  jedem  Jahre  gutes  Tuch  zum  Unterkleid  (tunica)  und  alle  zwei  Jahr  zum  Oberkieid 
(toga,  Msntel)  verabfolgen,  und  überhaupt  für  ihre  Bedürfnisse  sorgen  solle;  auch  sollen, 
damit  die  Neubekehrten  nicht  in  Beziehung  auf  Beichte  und  Abendmahl  vernachlässigt  werden, 
zwei  Pferde  im  Schloss  zum  Gebrauche  des  Pfarrers  mit  Heu  und  Hafer  unterhalten  werden. 

Nach  einer  sehr  fehlerhaften  Abschrift  eines  Transturates  vom  J.  1425  in  Hiäm't  Coli.  I,  121 
(Indez  Nr.  3390)  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCXXIX. 

989.  Derselbe  nimmt  die  Bürger  des  Weichbildes  (oppidani)  Weseuberg,  mit  den 
Gränzen  des  Weichbildes,  die  Güter  und  Angehörigen  der  Bürger  in  seinen  Schutz,  und  be- 
stätigt ihnen  die  von  seinem  Grossvater,  König  Erich,  verliehenen  Freiheiten,  Rechte  und 
Privilegien,  deren  sie  sich,  gleich  den  Bürgern  Reval's,  bedienen  (Reg.  692),  mit  dem  Hin- 
zufügen,  dass  Alle  und  Jede,  welche  in  gedachtem  Wcichbilde  oder  auch  ausaerhalb  des 
Wesenberg'schen  Flüsschens  wohnen  wollen,  jene  Rechte  und  Gewohnheiten  des  Weichbildes 
beobachten  aollen. 

Nach  dem  Transsumte  in  der  Urkunde  des  Freiherrn  Heinhold  von  Drederode  vom  Oitermootag 
1621  im  Archiv  der  Eslbltlud.  Gouvts. -Regierung  abgedr.  im  loland  1S37  Nr.  34  9p.  571  Antu.  und 
Uvl.  U.B.  Nr.  DCCCXXX. 

987.  Derselbe  verkauft  dem  Bischof  Olaus  von  Reval  dis  in  der  Parochle  Kele  in 
Wierland  belegene  Dorf  Kilpever,  das  ihm  nach  dem  Tode  des  Andreas  Rode,  seines  Va- 
sallen, heimgefallen. 

Nach  einer  alten  Abscbr.  ire  König!.  Archiv  an  Kopenhagen  abgedr.  in  o.  Dunges  Archiv  I,  300 
Nr.  7 und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCXXXI.  Deutsch  in  der  Brießade  I,  38  Nr.  46. 

988.  Nicolaue,  Abt  au  Padia,  verkauft,  mit  Zustimmung  seines  Convents,  dem  Peter 
Rover,  Harald  Rodeger,  Hinko  Bodolph,  llaquin  Christians  (Sohn)  und  Simon  Clemens  (Sohn) 
die  Insel  Kagoe,  nach  Schwedischem  Recht,  für  34  Mark  Silb.  etc.  , 

Nach  einem  Transsumt  vom  J.  1502  in  lliärnt  Coli.  I,  167  (Index  Nr.  3471)  abgedr.  im  Livl. 
U.B.  Nr.  DCCCXXX  II.  Deutsch  in  der  Brlellade  I,  38  Nr.  47.  Nach  einer  allen  Deutsches  Leber- 
Setzung  im  loland  1837  Nr.  20  Sp.  330. 

989.  H'aldemar  Ul.,  König  d.  D.  n.  II.  v.  Esthland,  bestätigt  der  Kirche  der  h.  Jung- 
frau Maria  im  Schloss  Reval,  dem  dortigen  Bischof  und  Capitel  die  von  seinen  Vorgängern 
ihnen  ertheilten  Rechte,  Freiheiten  und  Privilegien. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Königl.  Archiv  so  Kopenhagen  abgedr.  in  u,  ßunge's  Archiv 
I,  272  Nr.  16  und  im  Uvl.  U.B.  Nr.  DCCCXXXI1I. 

990.  Derselbe  nimmt  die  Bürger  den  Weichbildes  (oppidani)  Narva  etc.  in  seinen 
Schutz,  und  bestätigt  ihnen  die  von  seinem  Grossvater,  König  Erich,  verliehenen  Privilegien, 
Freiheiten,  Gnaden  nnd  Rechte,  deren  aie  sieh,  nach  dem  Vorbilde  Reval’s,  erfreuen*),  nebst 

*)  Dies  »teste  Privilegium  scheint  verloren  gegangen  tu  sein}  wahrscheinlich  stammt  es  aus  demsel- 
ben Jahre  1302,  wie  das  von  W’esenberg.  S.  Reg.  692  u.  986. 
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den  Aeckero,  Wieaen,  Weiden,  Wildern,  Gewissem  und  Fischereien  oberhalb  und  unterhalb  1345. 
des  Schlosses,  und  „mit  Schaltung  des  ersten  Kaufs  in  dem  Aalfange.44  Kein  Kaufmann  soll 
auf  dem  Wasser,  Lauke  genannt,  Handel  treiben,  „er  sei  denn  bleibend  in  der  Gunst  des 
Schlosses  und  des  Weichbildes/4  Sollte  das  Weichbild  von  den  Hussen  zerstört  werden,  so 
•ollen  die  Einwohner  mit  ihren  Hausern  und  Gebäuden  in  die  Vorburg  (praeurbium)  beim 
Königl.  Schloss  öbersiedeln,  und  dort  ihre  Zelte,  Hauser  und  anderweite  Gebinde  aufschlagen 
und  für  immer  benutzen ; auch  die  Rechte,  die  sie  au  der  alten  Stätte  genossen,  in  der  Vor- 
burg, ohne  irgend  welche  Einsprache,  behalten. 

Nach  einer  allen  Abschrift  im  Revafer  Rathsarcbiv  abgedr.  ln  dem  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCXXXIV, 
eine  Uebersetzung  vom  18.  Mai  1426  ebendas.,  gleichfalls  im  U.B.  wegen  mancher  Dunkelheiten  des 
Originals  abgedruckt.  Eine  andere  Abschrift  in  iJiäm's  Coli.  I,  122.  Index  Nr.  3351. 

091.  Bruder  Gostcin , stellrertr.  Hauptmann  von  Reval,  und  Heinrich  von  Lecktet,  Ritter,  Sept.  II. 
thun  kund,  dass  vor  ihnen  erschienen  ein  Ruise,  Namens  jtrtemie  Pamctim , mit  einigen  sei- 
ner Brüder,  nämlich  Ter  ent  ei,  Paul , Wastel,  Conrad*  Masimy,  Jnwany  und  Smoene,  und  dem 
Dolmetscher  (lolk)  Nicolaut,  und  bekannte,  alle  Güter  empfangen  zu  haben,  welche  nach 
dem  Tode  eines  Russen,  Namens  Nazarie , der. umgebracht  worden,  hinter!) lieben  und  nach 
Reval  gebracht  worden,  und  zwar  BO  Tücher  und  6 Reste,  7 Vepa's  (vergl.  Reg.  689),  5 Reste 
grobes  Tuch  (burellum),  eine  Rolle  „Tele44,  2 Flaschen  Zinn,  8 Stück  Kupfer,  2 grosse 
Kessel,  13  Wolfsfelle,  2 Zimmer  weniger  I Stück  Biberfelle,  3 Zimmer  4 Stück  Lucorfelle  (t), 

7 Zimmer  II  Stück  Fuchsfelle,  4 Zimmer  Marderfelle,  4 Luchsfelle  und  I Korb  Feigen. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Revaler  Rathsarcbiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCXXXV. 

992.  Gottfried,  Decan,  und  das  ganze  Capitel  der  RevaPachen  Kirche,  Bruder  Nicolaus , Sept.  26. 
Abt  des  Cistercienserklosters  zu  Padia,  Bruder  Gotirin  von  Herike , dem  daa  KevsPsche 
Schloss  zum  Gebrauche  der  Krone  Dänemark  zur  Bewachung  anvertraut  ist,  und  Bruder 
Robert,  Prior,  und  der  ganze  Convent  der  Predigermönche  zu  Reval,  transsumiren  die  Urkunde 

des  Königs  Waldemar  III.  vom  I.  August  1344.  S.  Reg.  977. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  dema.  Archiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCXXXVI. 

993.  Waldemar  III.,  König  d.  D.  u.  II.  v.  Eslhiand,  bestätigt  die  Rechte  und  Privlle-  Sept.  29. 
gien  der  Stadt  Reval. 

Eine  Abschrift  im  Corpos  privil.  der  Stadt  Reval.  Da  diese  Urkunde  mit  der  unter  Nr.  980 
reglstrirtcn,  bi»  auf  wenige  ganz  unwesentliche  Abweichungen,  z.  B.  , .diclos“  statt  „memoratos“, 
„moiestare“  statt  „perturbare“  u.  dergl.,  wörtlich  tiberrinstlmmt,  so  ist  sie  in  da»  Urkundenboch 
nicht  aufgenommen.  Der  Umstand,  dass  mehrere  Reval  erlbeilte  Privilegien  — ausser  diesem  auch 
Nr.  994  u.  995,  vergl.  mit  Nr.  981  u.  982  — doppelt,  unter  den  beiden  Daten:  den  7.  Januar  und 
d.  29.  September,  Vorkommen,  möchte  sich  am  leichtesten  erklären,  wenn  man  annimmt,  dass  die 
älteren,  vom  7.  Januar,  von  dem  iiaupimann  Sligol  Andrrs.son , Namens  des  König»,  kraft  der  ihm 
vom  Könige  am  1.  August  1344  erlheilten  Vollmacht  (Reg.  977),  ausgefertigt,  und  am  29.  September 
vom  Könige  selbst,  bei  seiner  Anwesenheit  in  Reval,  bestätigt  worden  sind;  womit  vielleicht 
auch  im  Zusammenhänge  steht,  da*»  jene  Vollmacht  wenige  Tage  vor  der  Königlichen  Bestätigung 
transsuniirt  worden  ; Reg.  992.  Fast  zur  vollen  Gewissheit  wird  diese  Annahme  durch  die  Schluss*. 

Worte  der  unter  Nr.  983  registrirten  Urkunde  erhoben. 

991.  Derselbe  bestätigt  Allen,  die  Reval  jetzt  oder  in  Zukunft  besuchen  wollen,  alle  s^pt.  29. 
der  Ehrbarkeit  und  Freiheit  angemessenen  Rechte,  welche  sic  von  den  Zeiten  Waldemar' s II. 

•n  genossen  haben,  und  bestimmt  zugleich,  dass  diejenigen,  welche  sich  in  Reval  niederlasseu 
(esse  et  manerc)  wollen,  das  Recht  und  die  Gewohnheit  der  Stadt  beobachten  sollen. 

Nach  dem  Originaltranssiirat  vom  I.  Februar  1347  hn  Revaler  Katbsarchiv  abgedruckt  lu  dem 
Livl.  U.B.  Nr.  DCCCXXXVH.  Vergl.  oben  Reg.  981  und  die  Anm.  zur  Reg.  993. 
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995.  Derselbe  gestattet  dem  Rathe  and  der  Bürgerschaft  Hera!’*,  die  Quelle,  «eiche 
unter  der  Mühte  der  Nonnen  in  Keral  in  den  Hospitalfluss  ftieast,  desgleichen  die  Uariempe 
genannte  Quelle,  wie  nicht  weniger  alle  und  jede  andere  Gewässer,  welche  die  Bürger  aus  den 
Flüssen,  Bächen,  Quellen  und  Morästen  der  Stadtraarfc  jetst  oder  künftig  scrameln  können, 
sei  es  von  der  Süd-  oder  Westseite  der  Stadt,  frei  nach  ihrem  Gutbefiiuicu , wo  eie  es  am 
xweckmässigstea  und  ähnlichsten  erachten,  in  die  Stadtgräben  au  leiten,  und  an  diesen  Gräben, 
so  viel  und  wo  sie  wollen,  neue  Mühlen  zu  bauen  und  — bei  freiem  Durchgang  und  Zufluss 
des  Wassers  — mit  ewigem  Rechte  zu  besitzen.  Wenn  die  Königliche  Mühle,  welche  den 
Namen  der  obersten  Mühle  führt,  durch  jene  Wasserleitungen  und  Mühleobantcn  Schaden 
leidet,  sollen  Rath  und  Bürgerschaft  befugt  sein,  solche  Mühle  für  sich  in  Besitz  zu  nehmen, 
jedoch  mit  der  Verpflichtung,  dem  dortigen  Königlichen  Hauptmann  jährlich  3Va  Last  harten 
Getreides  zu  liefern,  den  Bedarf  des  kleineren  ReTaPseben  Schlosses  frei  zu  mahlen,  und 
überhaupt  alle  Leistungen  zu  übernehmen,  welche  gedachter  Mühle  von  Altera  gegen  den 
König,  den  Hauptmann  und  das  kleinere  Schloss  obgelegcu  haben.  Wenn  übrigens  die  oberste 
Muhle  einer  Reparatur  bedarf,  so  soll  solche  vom  Königl.  llauptmann  und  durch  die  Esthen 
des  Königs  bewerkstelligt  werden. 

Nach  dem  Orlginaltranssumt  vom  1.  Februar  1347  abgedruekt  Im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCXXXVIII. 
Vergt.  auch  oben  Keg.  992  und  die  Amu.  zur  Keg.  993. 

996.  Derselbe  bestätigt  die  der  Stadt  Reval  von  seinen  Vorgängern  verliehenen  Rechte, 
Freiheiten  und  Privilegien,  und  verordnet  zugleich,  dass  Niemand  in  Esthlaud,  wes  Standes 
und  Berufes  er  auch  aei,  sich  unterfangen  solle,  von  seinen  Käthen  innerhalb  der  Stadtmauern 
den  Fischzehnten  zu  erheben;  vielmehr  soll  Jeder  den  ihm  schuldigen  Fischzehnten  an  den 
ihm  rechtlich  zuztehenden  und  bewilligten  Orten  erheben.  Die  von  den  Etlhen  in  die  Stadt 
gebrachten  Fische  dagegen  sollen  dieselben  frei  verkaufen,  und  Jedermann  dieselben  unge- 
hindert kaufen  dürfen. 

Nach  demselben  Tranaaumt  abgedruckt  im  Livl.  U.B.  DCCCXXX1X. 

997.  Derselbe  belehnt  einen  Herrn  Waldemar  von  Rosen,  nebst  desseu  Söhuen  und 
Sohnessohn,  mit  unterschiedenen  Höfen  und  Dorfscliaften  in  Harrien,  Wierland  und  Allentakcn; 
wobei  Stigot  Andersson  ala  Ritter,  Rath  und  Hauptmanu  über  Esthland  zum  Zeugen  angeführt 
wird.  Der  König  titulirt  zie  „perdilecti  domini  et  milites.“  Reval,  im  J.  134a. 

So  referirl  Arndt  II.  97  Anm.  e,  aas  einer  angeblich  hei  Iliäm  gelieferten  Urkunde,  die  jedoch 
nicht  im  Hiänt  zu  linden  Ist. 

1346. 

999.  Waldemar  HI.,  König  d.  D.  u.  II.  v.  Esthland,  nimmt' den  Decan  und  die  Dom- 
herren der  Revai'schen  Kirche,  deren  Angehörige,  alle  kirchlichen,  bischöflichen  und  Capitels- 
güter,  in  seinen  besondern  Schutz,  und  befiehlt  allen  Einwohnern  Esthland»,  dem  Bischof  von 
Reval  das  ihm  von  Alters  her  gebührende  Semikoni  gehörig  zu  entrichten. 

Nach  einem  Transsuinl  vom  II.  (Vctober  1418. im  Königl.  Archiv  zu  Kopenhagen  abgedr.  in  t>. 
Bungts  Archiv  I,  273  Nr.  17  und  iin  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCXL. 

999.  Derselbe  bestätigt  dein  St.  Michaelisklostcr  zu  Reval  alle  Rechte  and  Freiheiten, 
befiehlt  es  dem  Schutze  seiner  Vögte,  und  befreit  cs  von  sllen  von  den  Vasallen  oder  Vögten 
angeordneten  Steuern  (tallia)  und  Contributionen.  Zugleich  verordnet  er,  dass  für  die  Tödtung 
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einet  Mitbruder»  (confrster)  des  Klosters,  gleichwie  für  einen  Vasallen,  und  für  die  Tödtong  1346. 
eines  Dienstboten,  gleichwie  für  einen  Deutschen , gebüsst  werden  solle. 

Das  Original  auf  Perg.  Im  Gstlilünd.  Rllterscbafusrchiv.  Eine  alle  Cople  auf  Perg.  im  Künigsb. 

Ordeiuarchiv : Index  Nr.  365  ; darnach  (da  das  Original  xur  Zeit  unzugänglich  war)  aligedr.  io  Li*i. 

U.ß.  Nr.  DCCCXLI. 

1000.  Derselbe  bestätigt-  demselben  Kloster  dessen  Rechte  an  die  St  Olaikircbe  in  Jan.  31. 
Reval  und  auf  die  dem  Kloster  von  r.  Brauet  verliehenen  Mühlen. 

l>as  Original  anf  Perg.  im  EslhlSnd.  Rilterscharitarcbir. 

1001.  Aeitermsnn,  Aelteste  nnd  die  gesammten  Deutschen  Kaufleute  zu  Nowgorod  geben  Nach  dem 

dem  Revaler  Rathe  Nachricht,  dsss  sic  auf  Grundlage  von  Briefen  und  Boten  der  aut-  und  Febr- 

inländischen  Städte  nachstehende  Beschlüsse  gefasst:  1)  Niemand  darf  öfter,  als  einmal  im 

Jahre,  nach  Nowgorod  reisen  oder  W'aareo  hinbringen ; wenn  dawider  gehandelt  wird,  so  ver- 
fällt die  Was  re  zu  St.  Peters  Behuf.  S)  Wer  mit  Schlittenbahn  nach  Nowgorod  kommt,  soll 
mit  der  Schlittenbahn  wieder  wegfahren ; es  sei  denn,  dass  erweislich  ein  allgemeiner  Beschlag 
(mene  bisettinge)  oder  ein  hastiges  Geschäft  (doinge)  sich  ereignete ; dann  soll  er  fahren  mit 
dem  ersten  Wasser;  versäumt  er  dies,  so  toll  er  heissen  ein  Sommerfahrer.  3)  Wer  zu 
Wasser  ntch  Nowgorod  kommt,  toll  auch  zu  Wasser  wegfahren,  et  ereignete  sich  denn  ein 
Beschlag  (bisettinge) ; versäumt  er  aber  dann  das  letzte  Wasser,  so  soll  er  heissen  ein  Winter- 
fahrer. 4)  Diese  Liebereinkunft  (dinebt)  soll  vom  verflossenen  Weihnachtsfeate  an  drei  Jahre 
gelten.  8)  Niemand  soll  „um  Land“  mit  Gute  reiten,  weder  durch  Preussen,  noch  durch 
Curiand,  noch  durch  Schweden;  noch  zu  Wasser  (?  to  der  wake?  zu  der  Woge ?)*),  weder 
nach  Oesel,  noch  nach  Curiand,  noch  sonst  wohin,  was  „Wakefahrt“  heissen  mag,  ausser 
von  Riga,  Reval  oder  Pernau  auszusegeln.  Wer  hiergegen  handelt,  hat  Leib  und  Gut  ver- 
loren. 6)  Wegen  des  verfälschten  Pelzwerks,  weshalb  jetzt  liier  Boten  der  Städte  sind, 
konnte  in  der  Eile  und  bevor  mit  den  Russen  darüber  verhandelt  worden,  nichts  festgesetzt 
werden.  Indess  ist  abgemacht  worden,  dass  vom  bevorstehenden  Michaelistage  an  Niemand 
kaufen  soll  falsches  Felzwerk,  noch  „gezogenes“  Pelswerk,  noch  Haarwerk,  das  ein  Russe 
gemacht  hat,  noch  genäht,  noch  geleimt  oder  in  Bünden  „Doinisaen“,  noch  irgend  wel- 
ches Pelzwerk,  das  gemacht  ist  „ausser  seinem  Wesen“;  Herbstpelzwerk  und  dergleichen  mag 
man  wohl  kaufen  nach  seinem  Werthe  *•).  Dies  Verbot  gilt  nicht  mir  für  Nowgorod,  sondern 
auch  für  Pieskowe,  Ploskone,  Riga,  Reval,  Dorpat,  Vellin,  Gothland,  und  für  alle  Orte,  nach 
denen  Russen  zu  fahren  pflegen.  Wer  obgedachtea  Pelzwerk  kauft,  verbricht  so  viel  an  einem 
Zimmer,  als  in  einem  Dutzend;  wer  aber  an  dem  falschen  Pelzwerk  sich  vergeht,  verwirkt 
das  Gut  und  10  Mark  Silb.  an  St.  Peters  Behuf.  7)  Niemand  soll  haben  mehr  als  1000  Mark 
des  Jahres  zu  Nowgorod,  weder  an  Compagnie-,  noch  an  Commissiona-,  noch  an  irgend  wel- 
chem Gute;  wer  mehr  hat,  verliert  ea  zum  Beaten  St.  Peters  und  darf  kein  anderes  Gut 
nzch  Nowgorod  bringen,  ohne  St.  Peters  Zustimmung.  8)  St.  Peters  Aelterleute  sollen  Jeder- 
mann dss  eidliche  Versprechen  abnehmeu,  solche  Beschlüsse  zu  hsltcn.  9)  Wenn  Jemand 
heimlich  oder  mit  Arglist  daron  kommt,  dessen  Gut  soll  für  confiacirt  (rorvaren  gut)  sngc- 
tprochen  werden,  zu  St.  Peters  Behnf.  10)  Wer  über  20  Jahro  alt  Ist,  darf  nicht  als  Lehr- 
kind (zur  Erlernung  der  Russischen  Sprache)  in  dem  Gerichte  zu  Nowgorod  angenommen 

•)  Vergl.  «.  Sartoriui-Lappmberg  II,  279  Anm.  I. 

**)  Vergl.  hierüber  Qberbznpl  e.  Sartorius-  Lappenberg  II,  279  Anin.  2—4  und  S.  280  Anm.  I u.  2. 
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werden,  „weil  der  Kaufmann  von  den  grossen  Lehrlindern  grosses  Leiden  und  Schwach- 
heit hat.“ 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  ira  Revater  Ralbiarchiv  abgedr.  im  Livl.  II. II.  Nr.  DCCCXLH. 
Diesem  Schreiben  fehlt  zwar  jedes  Datum;  da  es  jedoch  Beschilisse  enthüll,  welche  in  den  Artikeln 
der  Nowgoroder  Sera  d.d.  Anno  Dom.  MCCCXLVI,  in  festo  caibedrae  a.  Petri  (bei  Sartoriut-Lap- 
penberg  II,  369 — Sl)  zum  Thell  wörtlich  enthalten  aind , so  ist  es  hierher  au  stellen  gewesen. 

1002.  Johanne t von  Bremen  urkundet,  dass  der  verstorbene  Johanne»  Matche  eine  VI- 
carie  von  7 Mark  Silb. , welche  der  Revaler  Rath  jährlich  auazuzahlen  hat,  in  der  SL  Olai- 
kirclte  gestiftet  und  dotirt,  zu  ewigeu  Messen  für  seine  Seele  und  die  seiner  Voreltern,  und 
dass  ihm,  Bremen,  das  Palronatrecht  dieser  Vicsrie  auatehe.  Er  verleihe  sie  demnach  den 
Gebrüdern  Nicolaus  und  Johann,  Söhnen  des  Johann  von  Hagen  (de  lndaginc),  und  da  diese 
noch  Schüler  seien,  so  sollen  sic  noch  vorläulig  und  bis  der  ältere  von  ihnen,  oder,  wenn  er 
stirbt,  der  jüngere,  die  Priesterweihe  empfangen,  von  jenen  7 Mark  jährlich  2 Mark  zur  Un- 
terstützung erhalten ; von  dem  Rest  aber  der  Altar  in  der  St.  Olaikirche  mit  Messen  und 
Gebeten  besorgt  werden. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Revaler  Ralhsarcbiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCXLllI. 

1003.  Baldemar  III.,  König  der  Dänen  etc.,  bestätigt  den  den  Kirchen  Vorgesetzten 
Geistlichen  (rectores  cccleaiarum)  der  Rcval’achen  Diöccse,  für  ihren  besondern  Eifer,  das 
ihnen  von  seinen  Vorgängern  verliehene  Gnadenjahr  (annus  gratiae),  dass  nämlich  simmtiiehe 
Einkünfte  und  Früchte  ihrer  Kirche  im  Laufe  eines  vollen  Jahres,  von  dem  Tode  eines  Jeden 
von  ihnen  an  gerechnet,  mit  allen  ihren  Mobilien,  ihnen  und  Jedem  von  ihnen,  zur  Bestrei- 
tung der  Beerdigungskosten  und  Bezahlung  ihrer*  Schulden,  so  wie  zur  Disposition  darüber 
mittelst  Testaments  und  zur  Stiftung  von  Almosen,  je  nach  ihrem  Ermessen,  zu  Gute  kom- 
men sollen,  wie  sie  sie  bei  ihren  Lebzeiten  frei  besessen.  Zugleich  conlirmirt  er  alle  übri- 
gen von  seinen  Vorfahren  ihnen  zugestandenen  Begnadigungen. 

Abgedruckt  in  den  Acta  litteraria  Sveciae  1733  I,  379  und  darnach  im  Livl.  U.H.  Nr.  DCCCXL1V. 
Vergl.  Keg.  dipl.  Dan.  I,  371  Nr.  3371. 

1004.  Diedrieh  von  Kele,  Mannrichter  in  Esthland,  thut  kund,  dass  Conrad  von  Ohale 
in  seinem  Hofe  Koschal  etc.  6 Mark  Silb.  für  00  Mark  dem  Berner  von  Calmarn,  Raths- 
herrn zu  Reval,  und  dem  Johann  Bitte  verkauft  habe  etc. 

Nach  einer  Abschrift  ln  dem  iiilealen  Dcnkelbuche  des  Revaler  Raths  im  dortigen  Archiv  abgedr. 
io  v.  Bunge'»  Archiv  tll,  63  und  im  Livl.  (j.B.  Nr.  DCCCXLV.  Deutsch  io  der  Hrietlade  I,  39  Nr.  48. 

1005.  Stigot  Anderson,  Hilter,  llaupttuann  von  Reval,  Heinrich  Lode,  Heinrich  Lech- 
les, Diedrieh  Volk,  Christian  Skerembeke,  Gottfried  von  Parembeke , Ritter,  Johann  Meket, 
Johann  B acke,  Diedrieh  Virckee,  Heinrich  Jlavet/orde,  Atter  von  Neuenhof  (de  Nova  Curia), 
Tiedemann  Kele,  Hermann  Bisbit,  Johann  Bolderto,  Harlekin  Kirketoy,  Odicard  Sortvere, 
Nicolaus  Minnekorp  und  Diedrieh  Brangel,  Käthe  des  Königs  von  Dänemark  in  Esthland, 
Hermann  Moreman,  Reinekin  Krowel  und  Bennemar  Jfotloger,  Bürgermeister,  und  die 
übrigen  Glieder  des  Raths  der  Stadt  Reval,  ordnen,  mit  Zustimmung  der  Königl.  Vasallen 
und  der  Gemeine  der  Sladtbürger,  um  des  gemeineu  Bestell  willen  und  zur  Hebung  vielfacher 
Beschwerden,  nachstehende  Bestimmungen  an.  Jeder  Einwohner  von  Wicrland  und  Alentakcu, 
welcher  seinen  Gläubigern  Geld  unter  der  Bedingung  des  Einreitens,  gewöhnlich  „Inkome“ 
genannt,  versprochen,  muss,  weuii  er  10  Mark  Silb.  schuldet,  seinem  Gläubiger  einen  — mit 
einem  Pferde  und  (den  erforderlichen)  Ochsen  versehenen  — Haken  als  Pfand  setzen,  was 
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gewöhnlich  „Besatz"  genannt  wird,  womit  ein  guter  Mann  den  andern  befriedigen  kann.  Be-  IMS. 
trägt  die  Scheid  unter  IO  Mark,  nämlich  I,  2,  5,  4 oder  5 Mark,  ao  toll  dafür  gleichfalls  A?ril 
ein  Haken  verteilt  werden,  und  solche  Haken  kann  der  Verpfänder  vor  dem  Zins  oder  nach- 
her tnriickkanfen.  Für  ao  viel  Mal  10  Mark  ala  Jemand  Haken  verseilt  hat,  muss  er  dem 
Gläubiger  einen  geeigneten  Bürgen  atelien,  der  mit  ihm  für  Schäden  und  für  das  Interesse 
* haftet.  Wenn  der  Verpfänder  dem  Gläubiger  Schaden  oder  Gewalt  in  den  veraetiten  Haken 
zufiigt,  so  muss  er  mit  seinem  Bürgen  bei  seiner  Treue,  binnen  15  Tagen,  von  der  Ankündi- 
gung an  gerechnet,  in  die  Stadt  Reval  einreiten,  und  darf  die  Stadt  nicht  eher  verlassen,  als 
bis  er  Schaden  und  Gewalt  gebessert;  nichts  desto  weniger  behält  der  Gläubiger  die  ver- 
seilten Haken,  bis  er  sein  Geld  erhalten  und  der  Verpfänder  die  Haken  surückgekauft.  Wenn 
einer  (der  Bürgen?)  vor  dem  Rückkauf  der  Haken  stirbt,  so  müssen  die  Uebrigbleibenden 
an  seine  Stelle  binnen  fünf  Tagen  bei  Treuen  einen  gleich  würdigen  stellen.  Wenn  Jemaud 
seine  Haken  von  seinem  Gläubiger  surückkaufen  will,  der  etwa  Schulden  darin  hat,  und  wenn 
unter  Ihnen  über  solche  Schulden  Streit  entsteht,  so  dass  der  Eine  sagt,  es  aeien  so  und  so 
viel,  der  Andere  dagegen  solches  leugnet,  so  soll  es  auf  den  Eid  desjenigen  ankommen,  dem 
der  Haken  verpfändet  ist,  wieviel  die  Schulden  betrsgeu,  und  müssen  solche  demnach  von 
denselben  Haken  sugleich  mit  der  Hauptsumme  besahlt  werden.  Wenn  Jemand  mit  acinem 
Gläubiger  die  Bedingung  abgemacht  hat,  dasa  er  im  folgenden  Jahre  oder  später  in  Reval  ein- 
reiten solle,  so  soll  er,  wenn  der  Termin  heraukommt,  ebenso  ihun,  als  er  thnn  müsste,  wenn 
der  Termin  bereits  da  wäre.  Uebrigens  kanu  Jeder  seine  Schulden  in  derselben  Müme  (cum 
eodem)  hesahlen,  in  welcher  ihm  susgesahlt  worden.  — In  Betreff  Harrien’s,  welches 
Land  sehr  verödet  ist,  soll  Jeder  aeiuem  Gläubiger  swei  Erbe  (hereditates)  für  10  Mark  Silb. 
versetzen,  nach  dessen  Wahl,  Haken  bei  Haken;  ist  er  ihm  unter  1Ö  Mark  — 1,  2,  3,  4 oder 
5 — schuldig,  so  hat  er  ihm  ein  Erbe  unter  den  obangegebenen  Bedingungen  zu  versetzen, 
so  jedoch,  dass  was  Jemand  in  dem  ihm  verpfändeten  Haken  an  Pferden,  Vieh,  Getreide, 

Häusern  und  dergl.  auslegt,  der  Eigenthümer  der  Haken  Solches  erteilen  muss,  ehe  er  die 
Haken  zurückempfäogt ; desgleichen,  was  een  verpfändeten  Esthen  an  Getreide,  Vieh  und 
andern  Sachen  ingealanden'ist,  die  in  den  Haken  bleiben,  bevor  dieselben  zurückgekauft  sind, 
und  hat  der  Eigenthümer  Solches  inawisclien  nicht  in  fordern  (eiigere),  noch  sich  darüber  zu 
beschweren.  — Wegen  Bewachung  der  Stadt  Reval  wird  festgesetzt,  dass  die  Bürger,  denen 
Haken  verpfändet  sind,  keinesweges  gehalten  sein  sollen,  wegen  dieser  Haken  Kriegsdienste 
(malvam  seu  espeditionem)  su  leisten,  aonderu  die  in  solchen  Gütern  angcaessenen  Eatben 
tollen  dem  Eigenthümer  det  Gutes,  alt  seine  eigenen  Leute,  zum  Heere  folgen,  ohne  ihm 
übrigens  in  andern  Dingen  Gehorsam  zu  leinten.  Dergleichen  verpfändete  Güter  behält  Jeder 
frei  in  seiner  Gewalt,  bis  der  Verpfänder  im  Stande  ist,  sie  aurückzukaufen.  Wenn  sich  Je- 
mand gegen  diese  Bestimmungen  auflehnt,  uud  seinen  Gläubiger  nicht  durch  die  Verpfändung 
von  Haken  sicherstellen  will,  so  soll  der  Königliche  Richter  in  seine  Güter  eiuschreiten  und 
zuerst  einen  der  besten  Haken  wegen  des  Vergehens  in  Besiti  nehmen,  wovon  die  eine  Hälfte 
dem  Könige,  die  andere  dem  Lande  verfällt,  und  dann  den  Gläubiger  wegen  seiner  Forderung 
befriedigen,  wie  oben  gemeldet  ist.  Wenn  sich  Jemand  hartuäckig  weigert,  die  Verpfändung 
turückiunehmen  (recipere),  so  soll  der  Schuldner  (obligatus)  vor  dem  Königlichen  Gericht 
dem  Giäobiger  seine  Befriedigung  anbieten,  und  dem  Richter  aeinen  Schuldbrief  (litteras  tuas 
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Stiper  Mit  obHgatione  faciendas)  geben,  und  dann  abtreieu,  ohne  Schuld  und  «einer  Ehr«  un- 
beschadet. Entsteht  «wischen  beiden  Theilen  ein  Streit,  indem  etwa  der  Eine  sogt,  er  werde 
nicht  befriedigt,  der  Andere  aber  das  Gegentheil  behauptet,  so  sollen  darüber  swei  in  jedem 
Kirchspiel  von  den  Königl.  Rathen  dazu  Deputirte  entscheiden,  wie  sie  ea  selbst  Anderen 
thon  würden,  «der  wollen,  dass  ihnen  von  Andern  geschehe,  und  wie  sie  es  vor  Gott  verant- 
worten können.  — Vorstehende  Beschlüsse  sollen  dem  Könige  sur  Bestätigung  vorgelegt  werden. 

Nach  einer  Abschrift  im  Corpus  Privileg,  der  Stadt  Reval  abgedr.  io  u.  Ihmge's  Kevaler  R.Q. 
II,  109  Nr.  34  und  nach  einer  ziemlich  gleichzeitigen  Copie  im  Revaler  Rathaarrhiv  im  l.ivl.  U.H. 
Nr.  DCCCXLVI.  Nach  der  handschrifll.  Chronik  von  D.  Werner  in  den  hiitor.  Abbandll.  der  Kü- 
nlgl.  Geaeilacbaft  der  Wisaeoachaften  zu  Kopenhagen.  Deutsche  Uebera.  II,  307,  im  Dänischen 
Original  IV,  303.  Zwei  Abschriften  in  lliiim't  Coliectan.  I,  193  u.  544  flndex  Nr.  3340).  Vergi. 
auch  noch  die  Regeata  dipl.  Dauica  I,  371  Nr,  3373. 

1006.  Waldemar  III.,  König  der  Dänen  und  Herzog  von  Esthland,  schenkt  zum  Heil 
■einer,  seiner  Gemahlin  Helwigii  und  seiner  Vorfahren  Seelen,  der  Calhedrale  zu  Itevil,  als 
Unterstützung  zu  deren  Bauten  und  anderen  Bedürfnissen,  die  Kirche  su  Sl.  Simon  und  Jscob 
in  Kstknll  zum  ewigen  Eigcnlhum,  mit  illcn  Früchten  und  Einkünften,  und  verzichtet  für 
■ich  und  seine  Nachkommen  suf  das  ihnen  daselbst  anstehende  Patronat  recht , dem  Bischof 
Olaut  von  Reval  die  näheren  Bestimmungen  über  die  Verwendung  der  Einkünfte  vorbehallcnd. 

Nach  einer  alten  Abschrift  im  Königl.  Archiv  su  Kopenhagen  abgedr.  in  e.  Itunge’r  Archiv  I, 
39»  Nr.  8 oud  im  Lisi.  U.H.  Nr.  DCCCXLVII. 

3007.  Artig  und  Nyeke  von  Borgka  bekennen,  dass  sie  mit  gessmmter  Hand  sich  ver- 
bürgt (fidetenna  prnmisissr)  dem  Herrn  Johann  Witte  (Albus),  Voigt  der  Stadt  Reval,  in  die 
Hände  der  Herren  des  Rathea  der  Stadt  für  6 (?)  Mark  Pfennige,  binnen  nun  und  dem  bevor- 
stehenden Michaelisfeste  zahlbar. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  Im  Revater  Rathaarcbiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCXLVU1. 

1008,  Waldemar  Hl.,  König  d.  D.  und  II.  v.  Esthland,  thut  kund,  dass  er  der  Kirche 
tat  U.  -Maria  iu  Reval  di«  Parocbialkircben  zu  Ra’ppel  und  Kegel  in  der  RcvaPschcn  Diö- 
oeac,  in  welchen  ihm  das.Patronatsrecbt  «usteht,  mit  solchem  Patronatsrechte  und  den  andern 
ihm  darin  gebührenden  Rechten,  zum  Heil  seiner,  seiner  Gemahlin  Heltrigi»,  seiner  Vorfahren 
und  Nschkommen  Seelen,  mit  Eigeuthumsrechl  geschenkt,  unter  der  Bedingung,  dass  daselbst 
zweimal  jährlich,  ant  Tage  der  Kreuierflndung  (d.  2.  Mai)  und  am  Tage  des  h.  Dionysius  Id.  II. 
Oetbr.),  vom  Bischof  oder  einender  Domherren  feierliche  Vigilien  und  Messen  für  die  genannten 
Seelen  gehalten  werden  mögen,  wofür  dicae  aus  den  Einkünften  der  Kirche  Stipendien  an 
erhalten  haben.  Das  Recht,  Priester  für  diese  Kirchen  zu  eruenneu  und  solche  sbzusetzen, 
wie  überhaupt  über  sie  zu  verfugen,  soll  ausschliesslich  dem  Bischof  und  den  Domherren  von 
Reval  sattelten. 

Nach  einer  allen  Abschrift  im  König!.  Archiv  au  Kopenhagen  abgedr.  In  e.  Bunge't  Archiv  1,398 
Nr.  5,  und  im  l.ivl.  U.H.  Nr.  DCCCXLIX. 

1009.  Dertelbe  eröffnet  den  Rillten,  Ilaitpllevtlcn , Hoflculcn  nnd  Vasallen  des  Herzog- 
thoms  Esthland,  dass  sein  älterer  Bruder,  Junker  Otto,  mit  seiner,  des  Königs,  und  der  Ge- 
treuen des  Reichs  Genehmigung,  in  den  Deutschen  Orden  zu  treten  wünsche.  Dt  nun  das 
Hersogtlium  Esthland  „von  rechtem  Erbe“  dem  Junker  Otto  gehöre,  so  habe  er,  Waldemar, 
nach  vorgängiger  Berathnng  mit  seinen  Getreuen,  mit  Otto  das  gedachte  Herzogthum,  mit 
Schlössern,  Städten  und  Dörfern,  und  mit  allem  Rechte,  dem  Deutschen  Orden  mit  Eigen- 
thumsrecht überlassen.  Die  obgenannteu  Hallte,  Hauptleute  etc.  mögen  daher  dem  Ilochmei- 


Digitized  by  Google 


Wi 

»trr  de»  Ordens  and  seinen  Brüdern  in  allen  und  jeden  Dingen,  in  i llen  Rechten  and  Diensten,  134#. 

gehorsam  sein,  wie  »ic  es  dem  Könige  und  seinen  Verfahren  gewesen,  und  erlaase  er,  der  ' \* 

König,  ihnen,  xu  Gunsten  des  Huchmeisters  und  der  Brüder,  ihren  Eid,  Huldigung  urtd 
Dienstpflicht  etc. 

Von  dieser  Urkunde,  welche  ursprünglich  o*. tie  Zweifel  In  Lateinischer  Sprache  allgefasst  war, 
sind  nur  Deutsche  Uebrrsetmngen  vorbander,  n.irli  deren  einer,  In  Brandts'  Colleclaueco , sfe  in 
Paucker's  Angabe  derselben  S-  43  Nr.  II  und  darnach  im  Llvl.  U.B.  Nr.  DCCCL  abgedrnekt  lat. 

Frühere  Drucke  ln  Httprls  neuen  nord.  Miftreitaneen  IX,  547  (Irrig  vom  J.  1344  dadrtj  und  im  tu* 
land  ISMO  Nr.  23  Sp.  359.  Vorgl.  Reg.  Dan.  I,  271  Nr.  2277. 

1010.  Derselbe  thut  kund,  dass  die  Junker  Iloquin  uud  Könnt,  Söhne  des  Knud  Porst,  Aug.  16. 
Herings  von  Mailand,  in  seiner  und  leiner'Rithe  Gegenwart,  auf  alle  ihnen  von  König  Christoph  II. 

anf  da»  Henogthum  Esthland  verliehenen  Privilegien  und  Urkunden  freiwillig  und  feierlich 
vernichtet,  solche  in  des  Königs  Hände  lusgeliefert  hätten  und  dafür  von  ihm  mit  dem  Herzog- 
thum  Holbeck  entschädigt  worden  seien,  so  dass  weder  sie,  noch  der  König  von  Schweden  jemals 
Ansprüche  an  Esthland  machen,  und  dem  Hochmeister  und  den  Brüdern  des  D,  0.  den  Besitz 
des  Landes  nicht  streitig  machen  dürfen.  Wenn  ferner  auch  des  Königs  älterer  Bruder, 

Junker  Otto , von  seinem  Gelübde,  in  dcu  Deutschen  Orden  zu  treten,  durch  den  Tod  oder 
auf  andere  Weise  abgehallcn  werden  sollte,  so  soll  dennoch  sowohl  die  Königliche  Schenkung, 
als  auch  der  Kauf  Esthlands  durch  den  Hochmeister,  da  sie  feierlich  vollzogen  sind,  iu 
voller  Kraft  verbleiben. 

Nach  einer  Abschrift  im  grossen  Urkumlenbuch  des  königsb.  geh.  Archiv  (Index  Nr.  366;  abgedr. 
ln  Brandts'  Coli.  S.  41  Nr.  10  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DGCCLI.  Vergl.  die  Keg.  Dan.  I,  271  Nr.  227«. 

1011.  Derselbe  verkauft  das  Herzogthum  Esthland  dem  Hnchmeiater  Heinrieh  Tusmer  Aug.  29. 
und  den  Brüdern  dea  D.  0.  für  die  Summe  von  19,000  Mark  reinen  Silbers  Cülnlschen 
Gewichts.  Die  Details  der  Urkunde  sind  im  Uebrigen  meist  wörtlich  übereinstimmend  mit 

denen  der  unter  Nr.  951,  zum  Theil  auch  der  unter  Nr.  995,  registrirten  Urkunden.  Alle 
diese  Urkunden,  — auch  die  unter  Nr.  tOI4  registrirte  — verralhcn  in  dcu  darin  angebrachten 
Clausein  Bekanntschaft  der  Abfasser  mit  dem  Römischen  Recht, 

Narb  dem  Original  auf  Perg.  im  Königsb.  geh.  Ordensareblv  (Indes  Nr.  387)  abgedr.  ln  Brandts* 

0)11.  S.  44  Nr.  12  und  im  Livl.  U.H.  Nr.  DCCCLII.  Alle  Deutsche  Uebersrtiungen,  ciimaitlich  mit 
dem  unrichtigen  Datum  vom  Tage  Johannis  des  Täufers  1347,  iu  den  handschriftlichen  Coilectaaeeu 
von  Brandts,  in  lliiirn's  Colt.  I,  140,  und  gedruckt  tu  Ilupels  neuen  nord.  Misrellan.  IX,  549  und 
im  Inland  1840  Nr.  23  S.  356.  Dänisch  bei  Huitfeld  I,  494  -md  bei  bMtm  XIII,  156.  Vergl.  die 
Reg  Dan.  I,  273  Ne.  2278. 

1019.  Derselbe  (übrigens  mit  Weglassung  des  Titels:  Herzog  von  Esthland)  qulttirt  fiept.  6. 
dem  Hochmeister  Heinrich  Tusmer  über  900  Mark  reinen  Silbers,  die  er  dem  Ritter  Friedrich 
ton  Lochen  von  des  Königs  wegen  geialilt. 

Nach  einer  Abschrift  im  grosaen  Urkandenhncb  dea  Königsb.  Archivs  (Index  Nr.  368)  abgedr.  in 
Brandts’  Colt.  I,  48  Nr.  13  und  im  Lirf.  U.B.  Nr.  DCCCLIII. 

1015  Kaiser  Ludwig  IX.  bestätigt,  auf  Bitte  des  Hochmeisters  Heinrich  Tusmer,  die  <j«pt.  M. 
Sehenkong  und  den  Verkauf  des  Landes  Esthlnnd  an  den  D.  O.  durch  Waldemar,  König  der 
Dänen , und  Ludwig , Markgrafen  von  Brandenburg  oud  der  Lausitz  elc. , und  sichert  dem 
Hochmeister  und  Orden  das  volle  Eigenthumsrccht  des  Landes , ohne  alle  Dienstpflicht,  zu. 

Nach  eiaer  Abschrift  im  Königsb.  geh.  Archiv  (Indes  Nr.  370)  abgedr.  in  Brandt*'  Coli.  S.  49 
Nr.  14  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCL1V.  Vergl;  die  Keg.  Dan.  I,  272  Nr.  2281. 
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IJM.  1014.  Ludwig,  Markgraf  ran  Brandenburg  und  der  LnnalU,  Pfalxgraf  am  Rhein  etc., 

Spthr.  >1.  yert.nft  dtm  Hochmeister  Heinrich  Turner  und  den  übrigen  Brüdern  de*  D.  0.  nein  Her- 
nogthum  Exthland,  welche!  ihm  Ton  seinem  Schwiegerrater,  König  Christoph  II.  «on  Dänemark, 
und  «einem  Schwager,  dem  Junker  Otto,  all  Brautachatz  «einer  verstorbenen  Gemahlin,  Mar- 
garetha, mitgegeben  worden,  für  6000  Hark  reinen  Silben  Cöln.  Gew.  Die  Details  aind  im 
Wesentlichen,  meist  wörtlich,  übereinstimmend  mit  der  unter  Nr.  1011  regiatrirten  Urkunde ; 
nur  dass  hier  noch  insbesondere  Verzicht  geleistet  wird  auf  die  beim  Kaiser  erhobene 
Klage  wider  den  Orden,  wegen  der,  wie  der  Markgraf  geglaubt,  ihm  in  Ksthland  au  Sachen  und 
Personen  durch  den  Meister  und  die  Brüder  zugefügten  Schäden  uud  Ungerechtigkeiten. 

Nack  dem  Original  auf  Perg.  Im  K&olgmb.  geh.  Archiv  (Index  Kr.  369)  abgedr.  in  Brandia'  Coli. 
S.  51  Nr.  15  and  im  Uri.  U.B.  Nr.  DCCCLV.  Vergl.  anrh  die  Reg.  Dan.  I,  271  Nr.  2282. 

Octbr.  11.  1015.  Waldemar  III.,  König  der  Dänen,  bekennt,  dasa,  sobald  der  Hochmeister  Hein- 

rich Turner  derb  Vorzeiger  dieses,  Ritter  Otto  Skenk  con  Skenkendorf,  Namens  des  Königes, 
200  Mark  reinen  Silbers  ausgezahlt  haben  werde,  derselbe  in  Betreff  dieser  Summe  quittirt 
sein  solle.  % 

Narb  einer  Abschrift  im  grossen  Urkondeobnch  des  Königsb.  Archivs  (Iudex  Nr.  371)  abgedr.  in 
Brandia  Coli.  S.  5t  Nr.  16  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCLV1.  Reg.  Dan.  L c.  Nr.  2283. 

Nachdem  1016.  Johann  Zomer,  an  Stelle  des  Ritters  Stigot  Andertton,  Hauptmanns  von  Reval, 

18.  Octbr.  Galemann,  Richter  daselbst,  von  Jo.  Zomer  ernannt,  bekennen,  dass  sic  mit  dem  Ilalhe  der 
Stadt  Reval  die  Sachen  und  Güter  de«  Styreman  Slytcr  und  des  Baldewin  inventirt,  welche 
im  J.  1346,  vor  dem  Feste  Simonis  and  Judse,  in  Reval  einen  Mord  verübt  und  sodann  die 
Flucht  ergriffen,  und  dadurch  ihr  hinterlaasenes  Vermögen  verwirkt,  welches  in  Nachstehendem 
bestanden:  3'/s  Stück  Kortrisk-Tuch,  zwei  kleine  Betten  (ftiicra),  Hütefasspfühle*)  genannt, 
eine  kleine  „Culdedra“  (t),  zwei  alte  Oberklcider  (togae,  Mäntel),  eine  alte  „Tolca“  von 
Tuch,  7 alte  Hemden  (linteamina),  zwei  alte  Mützen  (capucla),  eine  „Plate,“  ein  „Poleth“ 
und  zwei  „Hoibeeck,“  eine  „Krawe,“  zwei  Paar  „Armleder,“  12  alte  Säcke,  17  Glien  Kanyve* 
und  zwei  Kisten;  eine  Büchse  fpizis)  mit  IV*  Pfund  Confect  (specierum  confectarnm),  nebst 
einer  Pergamentrolle  von  Schafsleder,  enthaltend  eine  Schilderung  der  Schifffahrt  im  Orient; 
und  noch  mehrere  Kleinigkeiten,  welche  namentlicher  Aufführung  nicht  werlh  waren. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  Im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCLV1I. 

Octbr.  31.  1017.  Stigot  Andertton,  Ritter  and  Vasall  des  Königs  von  Dänemark,  tliut  kund,  wie 

er  mit  dem  Ritter  Friedrich  von  Lochen  im  Aufträge  des  Königs  zum  Hochmeister  des  D.  O. 
Behufs  des  endlichen  Abschlusses  dea  Kaufs  von  Eathland  gekommen  und  sich  mit  ihm  darüber 
geeinigt  habe,  dasa  der  Rest  des  Kaufschillings  am  bevorstehenden  St.  Johanniafeste  zu  Lübeck 
gezahlt  werden  solle,  ohne  weitere  Stundung.  Ala  aie  hierauf  nach  Livland  zum  dortigen 
Ordensmeisters  gekommen,  der  einen  Theil  der  Kaufsumme  zu  zahlen  halle,  um  dem  Hoch- 
meister die  Schlösser  und  Burgen  des  Herzogthnms  aufzulaasen  (ad  resignandum),  habe  der 
Meister  von  Livland  ihn,  den  Kitter  Stigot,  gebeten,  genau  auzugeben,  wie  und  in  welcher 
Münzsorte  die  Zahlung  geschehen  solle.  Gr  habe  hierauf  erwidert,  dasa,  laut  Uebereinkunft, 
jede  Mark  gedachter  Summe  in  reinem  Lübiachen  Silber  nach  Cölniachem  Gewicht  gezahlt 


•)  „Hüdevst“  oder  „Httvat“  soll  nach  dem  Bremisch. Niedere.  \V,B.  U,  665  „einen  hSIternen  Fltchbe- 
halter*  bedeuten.  ' 
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werden  müsse;  wenn  dae  Silber  gen«  «der  tum  Theil  fehlt,  te  müssen  die  Empfinger  für  1346. 

jede  Mark  48  Schillinge  Lübisch  in  richtigen  und  gangbaren  Pfennigen  »nehmen;  fehlen 
auch  selche,  5*4  gangbare  und  gültige  Gulden  für  die  Mark,  mit  Ausschluss  jedoch  Libischer 
Gulden;  wenn  es  auch  an  Gulden  gebricht,  so  iet  der  Best  mit  goldenen  Schildmünsen  (scu- 
tsium  (den]  «en  clippeus)  au  sahlen,  xu  4 '/»  solcher  Goldmünsen  auf  die  Mark  Silbers  gerechnet. 

Nach  einer  Abschrift  in  llihm's  Collect.  I,  148  (Index  Nr.  3341}  abgedruckt  in  Livl.  U.B.  Nr, 
OCCCLV1II.  Vergl.  dl«  Reg.  Dan.  I,  273  Nr.  2484. 

1018.  Bruder  Gotwin  von  Herike,  Meister  des  D.  0.  in  Livland,  Bruder  Burchard  Novbr.  4. 
ron  Dreifile  re,  Prorincisl  Ton  Beral,  die  Brüder  Johann  von  Hirten , Comthur  xu  Velin, 

Hermann  von  Gurtacker,  Voigt  ton  Jerwcn.  Diedrich  von  ff armettorpe , Voigt  zu  Carchus, 
bekennen,  dass,  nachdem  König  ffaldemar  UI.  das  Land  Reral  dem  Hochmeister  geschenkt 

nnd  überlassen,  und  die  dasselbe  bewohnenden  Ritter  und  Vasallen,  nach  Ueberga.be  der 
Schlösser,  genannten  Meister  einmüthig  für  ihren  Herrn  anerkannt,  sie  ihnen  zugesagt,  sie 
wie  die  Ihrigen  zu  behandeln,  der  Hochmeister  alle  Rechte,  Gnaden  und  Freiheiten,  welche 
ihnen  ron  den  Königen  ron  Dänemark  verliehen  worden,  und  welche  sie  als  vernünftig  und 
gerecht  aufweisen  können,  bestätigen  werde  und  sie  eher  mehren  als  mindern  wolle. 

Nach  einem  Transsurut  vom  24,  April  1327  im  geh.  Ordensarchiv  zu  Königsberg  (Index  Nr.  373) 
abgedr-  in  Brandt* * Collect.  8.  33  Nr.  18  und  im  Livl.  I ■ It . Nr.  DCCCLtX.  Vergl.  die  Reg.  Dan. 

I,  272  Nr.  2285. 

1019.  Dietelben  geben  dem  Rathe  und  der  Bürgerschaft  der  Stadt  Reval  in  Betreff  der  Novhr.  4. 
ihnen  von  den  Dänischen  Königen  bewilligten  Rechte,  Gnaden  und  Freiheiten  dieselbe  Zusicherung. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Revaier  Rathsarchiv  abgedr.  in  v.  Bunge' * Revater  R.Q.  11,113 
Nr.  35  und  Im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCLX. 

1020.  Daniel,  Lagheman'e  Sohn,  thut  kund,  dass  er  von  Diedrich  Saese  xurück-  Novbr.10. 
gekauft  eine  Kiste,  eine  Leiter  und  ein  Kissen  für  8 Ferdinge,  wie  dem  Reval'achcn  Voigt, 

Herrn  Johann  Hitte,  bekannt  ist.  Wenn  übrigens  gedachter  Diedrich  Saite  von  genanntem 
Pfände  Irgend  einen  Schadeu  oder  Hindernis«  empfangen  sollte  (?  recipiat  ?) , so  will  ich  ihn 
deshalb  mit  meinem  Bürgen,  Conrad  Iföcet,  vollständig  schadlos  halten. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  im  Revaier  Ratbssrcbiv  abgedr.  Im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCLXI. 

1021.  Otto  Skenk,  Herr  von  Skenkendorp,  tbut  kund,  dass  er  den  Hochmeister  Hein-  Novbr.30. 
rieh  Tutmer  über  200  Mark  reinen  Silb.  Cöln.  Gew.,  welche  er  von  wegen  des  Königs  Wal- 
demar von  Dänemark  su  zahlen  versprochen,  sobald  solche  Summe  dem  Ueberbringer  dieses, 
Klaekefan,  gezahlt  sein  wird,  für  den  König  und  für  sieh  selbst  quittire. 

Nscb  einer  .Abschrift  im  grossen  U.B.  des  Königsb.  geh.  Archivs  (Indes  Nr.  373)  sbgedr.  In 
Brandt*'  Coli.  S.  57  Nr.  19  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCLXIt.  Vergl.  auch  die  Reg.  Dan.  1,  272 
Nr.  22S6  und  Suhm  XIII,  161. 

1022.  Ludwig,  Markgraf  von  Brandenburg  etc.,  schreibt  sn  den  Hochmeister  Heinrich  Decbr.  4. 
Tutmer,  er  sende  ihm  durch  die  Hitler  Bertold  ron  Ebenhuten,  seinen  Küchenmeister,  und 
Conrad  von  Weidenburg , Hausgenossen  des  Burggrsfen  Johann  von  fiiirenberg,  seines  Oheims, 

die  Verzichtbriefe  König  Waldemare  von  Dänemark  und  Kaiser  Ludwig’ t,  «eines  Vaters,  to 
wie  seinen  Verkaufbrief  über  das  Land  Reval,  nnd  bittet  ihn,  den  genannten  beiden  Rittern, 
und  zwar  jedem  besonders  2000  Mark  reinen  Silb.  oder  deren  Werth  in  Gulden,  wie  verab- 
redet sei,  in  seinem,  des  Msrkgrifen  Namen,  bei  Ansicht  dieses  ohne  Verzug  auszuzshlen. 

Ftlls  er,  der  Msrkgrsf,  nicht  noch  diesen  Winter,  wie  er  besbsiehtige,  nach  Preosaen  kommen 
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Decbr.  29. 


1347. 
Jan.  16. 


Jan  18. 


Jan,  24. 


Kebr.  |. 


werde,  so  möge  der  Hochmeister  die  noch  rückständigen  2000  Mark  gleichfalls  dem  Ritter 
Bertold,  aobtld  dieser  sich  sum  Empfange  legitimirt,  auszahleu.  Sobald  dieses  geschehen  sein 
würde,  wolte  er  ihn  durch  dieses  TÖilig  quiltlren.  Zum  Zeichen  grösserer  Sicherheit  dieser 
Sendung  bekennt  schliesslich  Markgraf  Ludwig,  dass  ihm  der  Hochmeister,  als  sie  neulich 
zusammen  im  Zelt  auf  der  Heide  zu  Mittag  gespeist,  ein  Jagdhorn  rerebrt. 

Nach  einer  Copie  in  deins.  U H.  lindes  Nr.  174)  abgedr.  bei  Brandii  1.  c.  S.  56  Nr.  20  und  im 
Lirl.  L'.B.  Nr.  DCCCLXIH.  Vergl.  Reg.  l)au.  I,  273  Nr  2267. 

1023.  Waldemar  111.,  König  der  Dinen,  quittirt  den  Hochmeister  Heinrich  Turner  und 
den  D.  0.  über  6050  Gulden,  welche  die  Brüder  Heinrich  ron  Rechter,  Adam,  Comlhur  ron 
Wismar,  und  Ludolph  Hake,  Comtbur  des  Schlosses  Bctowe  (Bucowe?),  dem  Canzler  des 
Königs,  Heinrich  ron  Lüneburg,  in  der  Stadt  Lübeck  für  1100  Mark  reinen  Silb.  Cöinischen 
Gewichts  ron  wegen  des  Hochmeisters  ausgezahlt. 

Nach  einer  Copie  in  den».  U l),  (indes  Nr.  375)  abgedr.  bei  Brandii  S.  60  Nr.  21  und  ln>  Lirl. 
U B.  Nr.  DCCCLXIV,  Keg.  Pan.  I,  273  Nr.  2288. 

1024.  Siegfried  ron  der  Brüggen  (de  Ponte),  Bertram  ron  Heideby , Heinrich  Pape 
und  Nicolaus  Schoneke,  Rathsherren  der  Stadt  Lübeck,  bescheinigen,  dass  sie  mit  Willen  und 
Zustimmung  des  ganaen  Löblichen  Raths  zegegeu  gewesen,  als  die  rorstehend  (Reg.  1023) 
erwähnte  Zahlung  geleistet  wurde. 

Nach  einer  Abschrift  in  dem*.  U.ß.  (Indes  Nr.  376)  gedr.  bei  Brandii  S.  61  Nr.  22,  und  im 
Llvl.  U l).  Nr.  DCCCLXV.  Reg.  Pan.  1,  273  Nr.  2269. 

1547. 

1025.  Johannei,  Bischof  von  Dorpat,  bekennt,  dass  ihm  die  ISO  Mark  Lübisch,  welche 
der  Lübiache  Rath  seinem  Vorgänger,  dem  verstorbenen  Biachof  Wcscelus  rechtlich  und  un- 
widerruflich schuldig  gewesen,  vollständig  bezahlt  worden,  und  er  den  Lübischen  Rath  wegen 
dieser  Schuld  dcsmiltclst  quitlire. 

Nach  dem  Orig,  im  Ltibischen  Ratbaarcbiv  abgedr.  bei  v.  Sartorius. Lapptnbrrg  II,  392  Nr.  CLXil 
und  darnach  Im  Lirl.  U.B.  Nr.  DCCCLXVI- 

1026.  Ludwig,  Markgraf  von  Brandenburg  etc.,  quittirt  den  Hochmeister  Heinrich 
Tuimer  und  den  Orden  über  6000  Mark  reinen  Silb.  Colli.  Gew.,  welche  er  für  den  Verzicht 
und  Verkauf  des  Landes  Reval  durch  seine  Getreuen  Wolffard  von  Sacser.husen  und  Bertold 
ron  Ebenhusen  empfangen. 

Nach  einer  Abschrift  im  grosren  U.B.  des  Khnigsb.  geh.  Archivs  (lud.  Nr.  377)  abgedr.  bei 
Brandii  S.  62  Nr.  23  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCLXVIII. 

1027.  Der  Notarius  publ.  Paulus,  vormals  Helwils  ron  Molnsdorf,  Cleriker  der  Brca- 
lau'schen  Diöcese,  transsumlrt  auf  Bitte  des  Hochmeisters  Heinrich  Tusmer  die  Bulle  Pabst 
Alexander 's  vom  17.  Decbr.  1258,  Absolution  betreffend.  S.  die  Reg.  376.  Ausgefertigt  zu 
Schloss  Marienburg,  im  J.  1347,  der  15.  Indiction,  den  24.  Jan.,  im  5,  Jahre  des  Pontl- 
flcats  Clemens’  VJ.  etc. 

Nach  einer  Urkundeniammlung  im  Curland.  Provincialmuaeum  (Ind.  Nr.  3307)  abgedr.  in  den 
Mitlbeill.  IV,  397  Nr.  I». 

1028.  Bruder  Burchard  ron  Dret/nleve , Provincial  ron  Reril,  traussnmirt  (Actum 
Rcvaliae,  anno  Dom.  MCCCXL  septimo,  in  vigilia  purificationis  b.  Mariae  virginis)  nachstehende 
Urkunden  und  Privilegien  der  Stadt  Reval:  I)  des  Königs  Christoph  I,  von  Diucmark  v.  16. 
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Äugelt  I255J,  Reg.  <520 ; 2)  Erich  Plogpennig's  tob  15.  Mal  1248,  Reg.  223;  3-5)  drei  13IT. 
undatlrte  Urkunden  der  Königin  Margaretha  (r.  J.  1280?),  Reg.  532  , 530  , 531;  6)  Urkunde 
derselben  v.  13.  Mai  I2RC,  Keg.  4v8;  7)  derselben  v.  29.  August  1273,  Reg.  493;  8)  derselben 
T.  9).  Septbr.  1273,  Reg.  494;  9)  derselben  t.  24.  Juli  1279,  Keg.  524;  10)  derselben  v.  22. 

Juli  1282,  Keg.  546;  11)  des  Königs  Erich  Clipping  r.  2.  Juli  1282,  Reg.  544;  12)  desselben 
Tum  10.  August  1265,  Reg.  440;  13)  desselben  t.  10.  Octbr.  1273,  Keg.  496;  14)  desselben 
t.  29.  Juli  1282,  Reg.  547 :J5)  desselben  t.  10.  Octbr.  1273,  Reg.  495;  16)  desselben,  ohne 
Datum  (1280?),  Reg.  533;  17)  desselben,  v.  29.  Juli  1279,  Reg.  525;  18 — 19)  des  Königs 
Erich  Menred  y.  17.  Juni  1297,  Keg.  648  und  646;  20)  desselben,  t.  24.  Juni  1288,  Reg.  596; 

21)  des  Bischors  Johannes  von  Hetal  v.  J.  1284,  Reg,  557  ; 22)  des  Königs  Waldemar  7/7. 
v.  7.  Jan.  1345,  Reg.  982  ; 23)  Christophs  II.  r.  II.  Juni  1321,  Reg.  799  ; 24—  26)  Walde- 
mar's  III.,  r.  29.  Septbr.  1345,  Keg.  996,  994  und  995  ; 27)  desselben  v.  7.  Jan.  1345,  Reg.  980. 

Das  Orig,  auf  zwei  grossen,  am  untern  Ramie  durch  die  Schnur,  an  welcher  das  Siegel  hing, 
zusammcagehrfteten  Pergamentbogen  im  Revaier  Rathaarcbiv. 

1029.  Derselbe  transsumirt  die  Urkunde  König  Christophs  I.  von  Dänemark  vom  16.  Febr.  I. 
Septbr.  1257  und  mit  deraeiben  den  der  Stadt  Reval  von  dem  Lübiachen  Rathe  im  J.  1257 
sugefertigten  Codex  dea  I.übischen  Rechts. 

Fine  Deutsche  Uebersetzuug  des  unslrelllg  l.ateinisrhen  Originals  in  einer  Handschrift  der  Big. 
Stadtbihliolhek,  welche  in  r.  Runge'*  Quellen  des  Revaier  Stadtrecbls,  Einleitung  S.  IX  und  XIII, 
näher  beschrieben  lat.  Das  Ganze  abgedr.  bei  v.  Runge  a.  a.  O.  1,  1—39.  Die  Beglaubigung  auch 
im  Llvl.  U lt.  Nr.  DCCCLXVIII. 

# » 

1030.  Waldemar,  König  der  Dänen,  bekennt,  dass  der  Hochmeister  Heinrich  Tusmer,  Febr.  II 
für  sich  und  im  Namen  des  Ordens,  dem  König).  Cspellan  Heinrich  von  Lüneburg  und  dem 
Knsppen  Nicolaus  Hanen  in  des  Königs  Namen  2900  Mark  reinen  Silbers  in  gutem  Gewicht 
gezahlt,  und  quitlirt  ihn  über  diese  Summe. 

Nach  dem  U.ß.  im  Künigsb.  Archiv  (Indes  Nr.  37S)  gedr.  in  Brandts ' Coli.  S.  63  Nr.  34  und 
im  Llvl  U.B.  Nr.  DCCCLXIX,  Vergl.  Reg.  Dan.  I,  273  Nr.  2291. 

1031.  Friedrich  von  Lochern,  Ritter,  bekennt,  dass  der  Hochmeister  Heinrich  Tusmer  Fahr.  26, 
ihm  für  den  König  von  Dänemark  900  Mark  reinen  Silb.  Cöln.  Gew.,  und  für  ihn  seihet 
besonders  1000  Goldgulden  gezahlt  habe,  und  quiUirt  ihn  über  diese  Summen. 

Nach;  demselben  U.B.  (lnd.  Nr.  379}  abgrdruckt  bei  Brandts  S.  64  Nr.  25  und  im  Lirllnd.  U.B. 

Nr.  DCCCl.XX.  Vergl.  Reg.  Dan.  I,  273  Nr.  2292. 

1032.  Stigot  Anderson,  Ritter,  bestimmt  den  Werth  der  Müniaorten  bei  der  Zahlung  März  II. 
dea  Kaufschilling»  für  Eslhland,  durchaus  gleichlautend  mit  Reg.  1017,  nur  mit  dem  abwei- 
chenden Datum:  „Rigae,  anno  Dom.  milleaimo  tricentesimo  quadragesimo  septimo,  Dominica, 

qua  cantatur  Laetare.“ 

Nach  dem».  U.B.  (lud.  Nr.  380)  gedr.  bei  Brandts  S.  64  Nr.  26.  Reg.  Dan.  I,  273  Nr.  2293. 

1033.  Christian,  Ritter,  und  Wilickin,  Knappe,  Herren  ron  Skerettbeke,  thun  kund.  Mal  28. 
dass  sie,  auf  Bitte  des  Bruders  Nicolaus,  Abts,  und  seines  Convents  in  Padia,  die  Gränzen 

der  Dörfer  Msrchia  einerseits  und  Puggate  und  Jarkselle  andrerseits  ernenert  und  fest 
bestimmt  haben.  Diese  Gränze  beginnt  von  dem  Graben,  genannt  Lambyvaha  Csyvsnds, 
weicher  den  Hof  Taghe  von  den  Dörfern  Puggate  und  Jarkaelle  scheidet,  und  sich 
südlich  nach  dem  Dorfe  Marchia  li inzieht , und  längs  den  Feldern  des  Hofes  Tsghe  süd- 
wärts nsch  dem  See  Lcmbyvaha  Kacko  sbbiegt.  Von  da  In  gerader  Linie  von  Steinhaufen 
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Juni  3. 
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io  Steinhaufen,  immer  durch  den  Graben  fortanschreiten,  bin  an  dem  See,  genannt  Tjc- 
t erden  - Hecke  - Cacko,  und  dann  abwärts  aum  Mnrsst  und  aum  Ort  Karjawomea, 
welcher  aum  Dort  Marchia  gehört;  dann  durch  den  Graben  weiter  (ulteriut)  bis  au  dem 
Orte  im  Morast,  genannt  Lepojro.  Der  Graben  aber  aofi  eine  gewisse  und  unaweifeihafte 
Schelde  bilden. 

Nach  einer  Abschrift  la  Hidms  Coli.  I,  447  (lod.  Nr.  334S;  ibgedr.  im  U.B.  Nr.  DcCCLXXt. 
Deutsch  hi  o.  Bungts  Brieflade  S.  39  Nr.  49. 

<034.  Heinrieh  Tutmtr,  Hochmeister  des  D.  Ordens,  bestätigt  in  dem  Generalcapitel 
au  Msrienburg  seinen  getreuen  Edlen,  Rittern,  Vasailen  und  übrigen  llnterthanen,  welche 
das  Lsnd  Reut  bewohnen,  und  ihren  rechtmässigen  Erben  alle  Rechte,  Gnaden  und  Freiheiten, 
die  ihnen  rou  den  Königen  tun  Dänemark  verliehen  worden  etc. 

Nach  der  Abschrift  eines  Transsumts  v.  4.  Oclbr.  1349  io  Hiäm  t Coll.1,  155  abgedr.  in  Brandit' 
Coli.  S.  68  ad  Nr.  97  and  im  Livl.  U.H,  Nr.  DCCCLXXII.  Das  ebengedacble  Transsorat  enthüll 
diese  und  die  nachfolgende  Urkunde  (Keg.  1035),  letztere  vor-,  erstem  uacligeselzt,  und  zwar  folgt 
auf  die  zweite  (1031),  ohne  dass  sie  geschlossen  ist,  und  nsmeollich  ohne  dass  ihr  Datum  angegeben 
ist,  gleich  das  Datum  des  Transsumts  (8.  unten  Reg.  1058).  Es  kann  jedoch  nicht  wohl  daran 
gezweifelt  werden,  dass  diese  allgemeine  Bestätigung  der  Privilegien  der  Ritterschaft  and  Ein- 
wohner Esthlands  (1034)  von  demselben  Datum:  „s.  D.  MCCCXLVII,  die  Domin.  infra  oclavas  corp. 
Chr.“,  ist,  wie  die  beiden  folgenden  Urkunden  (1035  und  36),  welche  mit  Ihr  ofenbar  im  genauen 
Zusammenhänge  stehen,  und  dieselben  obersten  Ordensgebietiger  namentlich  auffiibreo.  Das  au 
unsere  Urkunde  sich  in  der  //inru'schen  Abschrift  unmittelbar  anschliessende  Datum : „a.  Dom. 
MCCCXL  nooo,  ipso  die  b,  Francisci  coof,“  ist  daher  offenbar  das  Datum  des  Transsumtes.  Vergi. 
auch  den  Ind.  Nr.  3346,  Paucker  in  der  Ausg.  der  Collectan.  von  Brandit  S.  68  Aam.  I , und  die 
Reg.  Dan  1,  974  Nr.  9996. 

<035.  Bcrtelbc  bestätigt  alle  vom  König  Christoph  II.  von  Dänemark  den  Jungfrauen 
in  Kathland  verliehenen  Gnaden  und  Freiheiten  (Reg.  871),  dass  sie  nämlich  ihre  Eltern 
beerben  sollen  (ul  auccedant  iure  hereditario),  jedoch  mit  der  Beschränkung,  dass  nach  ihrem, 
der  Jangfrauen,  Tode  Ihr  Nachlass  frei  und  unbedingt  dem  Hochmeister  und  Orden  anheim- 
falle.  Ferner  bestätigt  er,  dass  der  nächste  Blutsverwandte  der  nach  dem  Tode  ihrer  Eltern 
hluterbleibenden  Knaben,  bis  diese  mündig  werden  (ad  annos  discretionis  pervenerint),  deren 
Vormund  und  Versorger  aein  solle,  mit  Zustimmung  ihrer  Verwandten.  Endlich  bewilligt  er 
den  Rathen  des  Landes  Esthlaml  dieselbe  Autorität  im  Urtheillallen,  die  sie  seit  den  ältesten 
Zeiten  gehabt  haben. 

Nach  demselben  Transsumt  bei  Hiäm  I,  155  (lod.  Nr.  3346)  abgedr,  bei  Brandts  5.  67  und  im 
Livl.  U.B  Nr.  DCCCLXXIII.  Vergi.  die  Reg.  Dan.  I,  974  Nr.  9995  und  Suhm  XIII,  IS3. 

1036.  Derselbe  bestätigt  dem  Rathe  und  der  Bürgerschaft  der  Stadt  Reval  und  ihren 
Erben  und  Nachfolgern  die  ihnen  von  den  Dänischen  Königen  crtheilten  Rechte,  Privilegien, 
Freiheiten  und  Gnaden,  die  Ihm  vorgeaeigt  worden,  so  wie  auch  diejenigen,  deren  Recht- 
mässigkeit sie  in  der  Folge  nachweisen  sollten,  und  verspricht,  dieselben  eher  au  mehren, 
als  au  mindern. 

Nach  dem  Orig,  anf  Perg.  Im  Rcvaler  Rathsarchiv  gedr.  in  c Bungt't  Quellen  des  Revaler 
Stdtr.  II,  113  Nr  36  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCLXXIV. 

<037.  Bruder  Goswin  von  Herike,  Gebietiger  (praeceptor)  des  D.  O.  Tn  Livland, 
Johann  von  tf  iden  au  Velin , Arnold  von  Vitinghof  au  Goldingen , Hillekin  von  Ilsede  au 
Dünamünde  und  Hermann  Gudacker  au  Pcrnan  Comthure,  thun  kund,  dass  der  Hochmeister 
Heinrich  Tusmer , mit  Willen  und  Zustimmung  seiner  Mitgebietiger,  den  Ausstellern  diesea 
und  ihren  Nachfolgern  von  seiner  Kammer  gelassen  und  angewiesen  hat  (dimisit  et  assignavit) 
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das  Land  Reval,  dasselbe  mit  allen  Schlössern,  Stidten,  Weichbildern  und  Dörfern,  Einkünften,  *547. 
Rechten  und  Zubehörungen,  frei  zn  conserviren,  dergestalt,  dass,  wenn  der  Hochmeister  oder 
seine  Nachfolger  das  gedachte  Land  von  den  Livländischen  Gebietigern  surückvcrlangen  wür- 
den, letalere  gehalten  sein  sollen,  es  ihnen  ohne  Schwierigkeit  und  Widerspruch  xuriicksu- 
geben  (reassignare),  mit  Vorbehalt  jedoch  der  20,000  Mark  reinen  Silb.  Cöln.  Gew.,  welche 
die  Livland.  Gebietiger  zum  Ankauf  des  Landes  auagelegt,  und  welche  ihnen  der  Hochmeister 
oder  seine  Nachfolger  vor  der  Auflassung  (reaignatio)  des  Landes  wieder  erstatten  sollen. 

Nach  einer  Abschrift  in  dem  Köoigsb.  geh.  Ordensarchiv  findet  Nr.  381),  auch  io  lli&m's  Coli. 

I,  154,  abgedruckt  in  Brandts'  Coli.  S.  69  Nr.  28  und  im  Livl.  U.  B.  Nr.  DCCCLXXVl. 

1038.  Waldemar  111. , König  der  Danen , berichtet  dem  Pabst  Clement  FI,  dass  er,  Juni  24. 
nachdem  sein  Bruder  Otto  das  Gelübde  gethau,  in  den  Deutschen  Orden  zu  treten,  das  Her- 
zoglhum  Esthland,  das  demselben  mit  erblichem  Rechte  gehört,  mit  seiner  Einwilligung,  dem 
Hochmeister  und  den  Brüdern  des  gedachten  Ordens  geschenkt,  jedoch  aus  gewissen,  den 

König  und  sein  Reich  angehenden  Uraachen,  unter  dem  Rechtatite!  eines  Kaufs  und  Verkaufs 
vom  Meister  und  Orden  49,000  Mark  reinen  Silb.  empfangen,  welche  der  Orden  nach  seiner 
Anweisung  seinen  Gläubigern  vollständig  ausgezahlt.  Und  wenn  das  genannte  Hcrzogthum 
auch  mehr  werth  ist  oder  künftig  mehr  wert!)  sein  könnte,  so  habe  er  solches  dem  Orden 
unter  dem  Titel  einer  reinen  Schenkung  überlassen. 

Nach  dem  Transsumt  in  der  piibstlichen  ResläHgungsbiille  vom  8.  Febr.  1348  im  Könlgsb.  geh. 

Archiv  (Index  Nr.  383  and  384}  abgedruckt  in  Brandts'  Coli.  S.  75  ad  Nr.  32  und  im  LivlSnd.  U.B. 

Nr.  DCCCLXXVII.  Lin  Abdruck  nach  den,Regesten  Clemens'  VI.  bei  Turgeneto  I,  113.  Nr.  CXY. 

Vgl.  Reg.  Dan.  I,  274  Nr.  2299. 

— Von  demselben  Tage  wird  irrig  auch  die  Urkunde  vom  29.  August  1346  über  Esth-  jUQi  24. 
lande  Verkauf  an  den  Orden  in  mehreren  Abschriften  und  Drucken  datirt.  S.  oben  Reg.  1011 
Aura.,  und  vergl.  darüber  Paucker  im  Inland  1840  Nr.  23,  Sp.  353  fgg. 

1039.  Waldemar  III.,  König  der  Däuen , thut  kund,  dass  seine  Getreuen  Nicolaut  Juni  28. 
Hane  und  Heinrich  ton  Lüneburg , Canzler,  von  den  Brüdern  Diedrich  von  Stocken,  Käm- 
merer in  Vellin,  und  Heinrich  Mometrech , Kämmerer  in  Segewolde,  Seitens  des  Hochmeisters 
Heinrich  Tutmer  in  Preussen  und  des  Ordensmeisters  Goswin  von  Livland  und  der  Gebietiger 

und  Brüder  des  D.  O.  6000  Mark  reinen  Silbers,  in  gezahltem  und  gewogenem  Silber  und 
Gold,  in  der  Stadt  Lübeck  auf  dem  Rathhauae  empfangen  haben,  und  quittirt  den  Orden 
desmittelst  für  diese  Summen. 

Nach  einem  Transsumt  v.  29.  Juni  1347  (Reg.  1040)  Ina  grossen  U.B.  des  Könlgsb.  geb.  Archivs 
(Indes  Nr.  382)  abgedruckt  bei  Brandts  S.  70  Nr.  29  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCLXXVill.  Vergl. 
die  Reg.  Dan.  I,  274  Nr.  2301. 

1040.  Heinrich  Pape  und  Hermann  von  Wichede , Lübische  Bürger,  tratisaumiren  die  Juni  29. 
vorstehende  Quittung,  Reg.  1039:  „Datum  et  actum  Lubeke,  anno  Dom.  MCCC  quadrage- 

slmo  VIL,  ipso  die  b.  Petri  et  Pauli  apostolorum.“ 

Die  Abschrift  in  dem  eben  (Reg.  1039)  angeführten  U.B.  des  Köoigsb.  Archivs  (Index  Nr.  382), 
abgedruckt  bei  Brandts  I.  c. 

1041.  Dieselben , (hier  wird  übrigens  Pape  Bürgermeister,  Wickede  Ralhxherr  genannt)  juh  8. 
bezeugen,  dass  die  iu  der  Reg.  1039  bescheinigte  Zahlung  in  ihrer  Gegenwart  geleistet  wor* 
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1147.  den  »el,  und  *w»r  In  Pfennigen  Ltb.  Silber«,  in  reinen»  Silber,  mit  dem  Löblichen  Wippen 
(aignnm)  ge*eichnet  und  io  _Qold  golden  Flindricehen  Gewicht«. 

Nach  einer  Abschrift  Id  Hiäm’t  Coli.  I,  151  (lidei  Nr.  3543)  abgeärnckt  bei  Brandt*  8.  72  No. 
30  and  Im  Uv L U.B.  Nr.  DCCCLXXIX.  Vergl.  die  Reg.  Dan.  I,  974  Nr.  2302. 

Octbr.  14.  1042.  Dieselbe  Urkunde,  wie  die  unter  Nr.  1057  registrirte,  nur  dam  hier  unter  den 

Ausstellern,  ausser  den  dort  genannten,  noch  folgende  aufgeführt  werden:  Bernhard  von  Ol- 
dendorp, Landen  arzchali,  Tymo  von  Meskede , Voigt  von  Jerweo,  Kmbert , Corathur  au  Riga, 
Ifildebrand  von  Lende,  Voigt  von  Wenden,  die  Comthnre  Ernst  von  llltede  iu  Segewold, 
Heinrich  von  Hanover  au  Leal,  Andreas  von  Stenberg  au  Viitda  und  Wilhelm  von  Sunnen- 
berg  au  Mitau',  und  die  Vögte  Wilhelm  von  Capellen  von  Oberpalilen,  Gerhard  von  Holstein 
(Hoisatus)  von  Poyda,  Tydemann  von  Wormsdorp  von  Karkus  und  Johannes  von  Lechles  von 
Sackala. 

. Nach  einer  Abxchr.  in  liiäm's  Coli.  1,156  (Index  Nr.  3545)  abgedmckt  imTJ.B.  No.  DCCCLXXX. 

N Octbr.  14.  1045.  Dieselben  bekennen , dem  Hochmeister  Heinrich  Tusmer  und  seinen  Nachfol- 

gern 14,000  Mark  reinen  Silb.  Cöln.  Gew.  schuldig  au  sein,  für  j^de  Mark,  so  fern  es  an 
Silber  fehlt,  51/«  Gulden  oder  4 Vs  goldene  Schildmünacn  (scutatos)  gerechnet.  Von  dieser 
Summe  tollen,  vom  Jahre  1348  an,  jährlich  1000  Mark  reinen  Silb.  am  St.  Johannistage  an 

Lübeck  und  au  Brügge  in  Flandern,  bis  zur  Tilgung  der  ganzen  Schuld,  gezahlt  werden. 

Nach  einer  Abschrift  in  Hiäm's  Coli.  1,  157  (Index  Nr.  5544)  abgedr.  bei  Brandts  S.  73.  Nr.  31 
und  im  Livl.  U.B.  Nr. DCCCLXXX I. 

Novbr.  ö.  1044.  Ludwig  Hamer,  Tidemann  (von  Malchow ?),  früher  Truchsess  des  Bischofs  von 
Dorpat,  und  Johann  von  Mühlen  (de  Molendino)  bekennen,  dass  sie  sich  geeinigt,  aäramtliche 

Geschenke,  — sie  mögen  nun  in  Grundstöcken  (hereditatibus)  oder  in  fahrender  Habe,  in 

baarem  Geide  oder  in  andern  Gütern  bestehen  — welche  die  Frau  Aleydis , Schwester  des 
verstorbenen  Reval  scheu  Rathsherrn  Johann  von  Hr einen , jedem  von  ihnen.  Einem  mehr, 
dem  Andern  weniger,  angewiesen,  (gemeinschaftlich)  ohne  jegliche  Anforderung  oder  Hinde- 
rung, zu  besitzen.  Diese  Uebereinkunft  ist  geschehen  in  Gegenwart  der  Revaler  Rathsherren: 
Hermann  Moren , Johann  Bitte  and  Eberhard  von  Unna , ihrer  Vormünder  (provisores), 
und  Bertold  von  Fickinchusen . Ucbrigcos  soll  die  Frau  Aleydis , so  lange  sie  lebt,  alle  ihre 
Einkünfte  (redditus)  gemessen,  und  davon  beliebig  vergeben  dürfen,  wem  sie  will,  lind  so 
viel  sie  will. 

Nach  einer  Aufzeichnung  im  Ultesten  Denkelbach  des  fteval'schen  Rathsarcbivs  allgedruckt  im 
U.B.  Nr.DCCCLXXXII. 

q j u T 1045.  Der  Reval'sche  Rath  schreibt  an  den  DörpPschen:  Bertold  Fickinchusen,  Mitglied 
des  Reval’schen  Ratlies,  und  Johann  von  Mühlen  (de  Molendino),  dortiger  Burger,  x.  Z.  Vor- 
münder der  Frau  Aleydis  von  Bremen , hätten  sich  darüber  beschwert,  dass  die  Einkünfte 
(redditus)  der  eben  gedachten  Frau  durch  Tidemann  Malchows  abermals  in  Dorpat  arrestirt 
worden  seien.  Der  Dorpater  Rath  hätte  aber  mitgetheilt,  die  Streitigkeiten  über  die  Einkünfte 
der  Frau  Aleydis  zwischen  Bertold  Fickinchusen  und  Thidtfmann  Malchowe  seien  dahin  fried- 
lich beigelegt,  dass  Malchowe  solche  Einkünfte  während  Lebzeiten  der  Frau  Aleydis  weiter 
nicht  arrestiren,  noch  irgend  occupiren  solle.  Ueberdies  hätte  der  Dorpater  Rath  um  sicheres 
Geleit  für  Malchowe  nach  Reval  gebeten,  auch  der  Bischof  von  Dorpat  sich  für  ihn  ver- 
wendet Als  Malchowe  in  Folge  dessen  vor  dem  Revaler  Rathe  erschienen,  sei  ihm  eröffnet 
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werden,  falle  er  Jemanden  rom  Rathe  oder  anaserhalb  derselben  beschuldigen  wolle,  solle  Ihm  1M7. 

Gerechtigkeit  widerfahren.  Hierauf  habe  Bertold  Vickinchusen  erklärt,  falls  Matchowe  ihn 
oder  die  Frau  Aleydis  beschuldigen  wolle,  würde  er,  Bertold , ihm  darüber  in  Freundschaft 
Rede  stehen.  Demnach  übertrug  Malchotee  dem  Reraler  Rathsherren  Gerhard  St  albt  t er  und 
Heinrich  Medebeke  die  Vermittelung  seiner  Angelegenheit,  und  von  dem  in  Folge  dessen  ab- 
geschlossenen Vergleich  besitze  ein  Exemplar  Tidemann  Malchotee,  das  sweite  Ludwig  Hemer 
(Rer.  Kathsglied)  und  das  dritte  Johann  von  Mühlen,  eines  aus  dem  andern  gesi^initten  (sog. 
ausgeschnittene  Zettel).  Hätte  sich  Tidemann  Malchowe  über  andere  Sachen  beschwert,  so 
hätte  ihn  der  lteval'sche  (lath  in  der  Ordnung  Rechtens  beschieden.  Der  Retal’ecbe  Rath 
bittet  daher  der  Dürpt 'sehen,  er  möge  den  Tidemann  Malchowe  bewegen,  dass  er  die  Ein- 
künfte der  Fran  Aleydis  ihr  frei  verabfolge  und  nicht  weiter  rorenthalte.  „ 

Nach  dem  Concept  (oder  Abschrift?)  im  ältesten  Denkrtburbe  des  Revaler  ßatbsarebirs  abgedr. 
im  1.1  vf  (I.ß.  .Nr.  DCCCl.XXXIH.  Dem  Schreiben  fehlt  das  Dalum;  es  gehört  aber  ohne  Zweifel 
io  diese  Zeit,  da  es  mit  der  lieg.  1043  offenbar  im  Zusammenhänge  stebt. 

1348. 

10(6.  Nachdem  der  allgemeine  Landtag  (communis  dies  placitomm)  im  Dorfe  Kjde  1348. 
abgehalten  worden  war,  erschienen  vor  dem  Uathe  zu  Reval  die  Vasallen:  Diedrich  Tolk  und 
Gottfried  r on  Parembckc , Ritter,  Nico  laus  von  Herkele , Tilo  von  Kelet  Wille  kin  von  Parem - 
beke , Heinrich  von  Harcsf orden  und  Heinrich  von  Thörey  da , Knappen,  und  sagten,  es  sei 
auf  dem  Landtage  beschlossen  und  ihnen  aufgetragen  worden,  mit  dem  Revaler  Rath  zu 
sprechen  wegen  eines  Theiles  der  Stadtmark.  Der  Rath  antwortete  ihnen  darauf:  er  habe 
nichts  in  der  Sache  thun  können,  es  sei  deun?  dass  sie  mit  den  im  Schlosse  sitzenden  so- 
genannten Burgsasscn  (borgersate)  sprächen;  worauf  sie  ablraten.  — An  demselben  Tage 
schickte  Herr  Hildebrand  von  Leuten , «.  Z.  Cumlhur  zu  Reval,  einen  Boten  an  den  Rath 
mit  dem  Verlangen,  einige  Rathwglieder  zu  ihm  ins  kleinere  Schloss  zu  senden.  Es  wurden 
demnach  vom  Rathe  dahin  delegirt:  Reinekin  Crowcly  Wennemar  (Holloger) , Rother  von 
Stein  (de  Lapide),  Johann  Witte , Eberhard  von  Unna  und.  Heinrich  von  Beke , welche,  als 
sie  aufs  Schloss  kamen,  die  obgenannten  Kitter  und  Knappen  beim  Comthur  vorfanden.  Hier- 
auf sprach  Gottfried  Parembeke : Herr  Comthur!  Da  die  Bürger  Revals  mit  uns  wegen  des 
neben  dem  Schlosse  belegenen  Geheges  (spatiun»  indaginis)  nicht  unterhandeln  wollen,  und 
sich  geweigert  haben,  mit  uns  einen  Kitt  zu  machen,  um  jenes  Gehege  zu  besichtigen,  wie 
nns  auf  dem  allgemeinen  Landtage  (in  die  plaeitl  generali«)  aufgetragen  war,  so  verzichten 
wir  auf  unser»  Antheil  an  dem  gedachten  Gehege  der  Stadt  Reval,  unter  der  Bedingung, 
dass  uns  und  unserni  Lande  dafür  Genugtliunng  (d.  i.  Ersatz)  werde. 

Nach  einer  Aufzeichnung  in  einem  Copiebuche  des  Reraler  Rafhsarchirs  akgedrackt  in  dem  Llrl. 

U.  B.  Nr.  DCCCLXXXIV.  In  demselben  Archiv  noch  ein  anderes  Ksemplar,  wie  es  srheinl,das  Concept; 
desgleichen  eine  kürzere  Aufzeichnung.  Die  in  Rede  stehende  Verhandlung  scheint  im  Zusammen, 
hange  zu  stehen  mit  der  untet  Nr.  1053  registrirten  Erkunde,  wo  das  Wort  indago  durch  Koppel 
erklärt  wird. 

1047.  Pabst  Clemens  VI.  bestätigt,  auf  Bitte  des  Hochmeisters,  den  Verkauf  und  die  Fahr.  6, 
Schenkung  Esthlands  an  den  Orden,  mit  Einschaltung  des  an  ihn  vom  König  Waldemar  UL 
deshalb  ergangenen  Schreibens,  Reg.  (038. 

R* 
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1348. 


Febr.  IS. 


April  4. 


11*1  4. 


Jon!  38. 


Nach  dem  Original  auf  Perg.  Im  geh.  Ordenurclil*  tu  Kdoigeberg  (lode*  Nr.  384)  abgtdruckt  bei 
ßrandu  S.  74  Nr.  33)  und  Im  LI  vT  U.  II.  Nr.  DCCCl.XXXV.,  Io  demselben  Archive  iwei  Abscbrlf- 
It«  {lode*  Nr.  3831.  Nach  den  Kegelten  C7emene  VI.  gedr.  bei  Turgrnno  I,  113.  Nr.  CXT. 
Vergl,  die  Reg  Dan.  I,  275  Nr.  2306. 

1048.  Margaretha , Aebtiasla,  and  der  gerne  Convent  de*  Nonnenklosters  au  Reval, 
bekennen,  daaa  eie  an  den  der  Stadt  gehörigen  Inseln  Nargeiden,  Wolvesöö  and  Kare! 
gar  kein  Nlesibraoehirecht  haben. 

Nach  dem  Orig,  aof  Perg.  Im  Revaler  Rathearehlv  abgedr.  In  v.  Bunge't  Revaler  Recbuqnellen 
II,  113  Nr.  37  und  im  Llvl.  U.  B.  Nr.  DCCCLXXXVI. 

1049.  Magnat,  König  von  Schweden,  Norwegen  und  Schonen,  und  Petrus,  Krab.  von 
Land,  transsumiren  die  Crk.  v.  85.  Febr.  1304  (Reg.  698):  Datom  Helsingburgi,  anno  Dom. 
millesirao  tricentealmo  quadragesimo  octavo,  in  die  b.  Ambrosii,  episcopi  et  confeaaoria. 

Nach  einer  alten  Abschrift  auf  Perg.  im  Grossberaoglich  - MeklenbnrgUcbea  Archiv  *u  Schwerin 
abgedrnckt  in  den  Mittheill.  II,  471. 

1050.  Gotwin  von  Herike , Meister  des  D.  0.  in  Livland,  beaeugt,  dass  der  Rath  and 
die  Bürgerschaft  der  Stadt  Riga  ihm  für  die  100  Mark,  welche  sie  nach  dem  Sühnebriefe 
(Reg.  875)  jährlich  dem  Ordenthause  zu  Riga  za  geben  verpflichtet  waren,  in  der  Stadt  so 
viel  an  Grundzins  (wnrt-tinse)  und  an  Renten  and  an  Erben  (d.  i.  Grundstücken),  und  aus- 
serhalb der  Stadt  an  Land,  — wie  der  darüber  von  ihnen  ansgefertigte  Brief  auaweist  — 
überdies  auch  soviel  au  baarem  Gelde  gegeben  haben,  dass  dem  Orden  daran  geuügt,  und  er 
ihnen  die  Zahlung  der  tOO  Mark  erlasse.  Wenn  die  auf  dem  Grundzins,  auf  der  Rente 
oder  den  Erben  Sitzenden  die  Rente  und  den  Grundzins  nicht  zu  rechter  Zeit  zahlen,  so 
soll  der  dazu  eingesetzte  Ordensbeamtc  sie  mit  Wissen  des  Stadtvoigta,  und  wenn  der  Voigt 
zu  lass  oder  träge  wäre,  auch  ohne  ihn — auspfänden  dürfen.  Würde  auch  von  den  Grund- 
zinsen, Renten,  Erben  oder  dem  Lande  etwas  „an  eine  weltliche  Hand  gewandelt  werden,“ 
so  sollen  doch  die  bürgerrechtlichen  Leistungen  darauf  haften  bleiben. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  Im  Rlg.  Ralbsarcbiv  (Indes  Nr.  335}  abgedr.  in  den  Monum.  Llv.  am. 
IV,  CLXXVII  Nr.  84  und  im  Uvl.  U.  B.  Nr.  DCCCLXXXVII. 

1051.  Fromhold , Erzbischof  von  Riga,  urkundet,  wie  die  Kirche  und  das  Cspitel  zu 
Riga  von  dem  Bischof  Nicolaut  die  Dörfer  Jakczcl,  Kultezelle  und  Lawe,  so  wie  das 
Erbe  des  Liren  Eppele,  und  vom  Erzbischof  Johannes  II.  das  Schloss  Dolen  auf  der  gleich- 
namigen Insel  zum  Geschenk  erhalten  (Reg.  208  und  597)  und  40  and  mehr  Jahre  in  ruhigem 
und  ununterbrochenem  Besitz  gehabt,  bis  zu  der  Zeit,  wo  der  Erzbischof  Friedrich  diese 
Güter  in  Anspruch  nahm,  von  dem  Probst  und  Capitel  der  Rigischen  Kirche  sich  restituiren, 
auflassen,  schenken  und  übertragen  liesa  und  in  Besitz  nahm.  Da  jedoch  diese  Restitution  und 
Schenkung  durch  Gewalt  und  Furcht,  die  auch  den  Beherztesten  treffen  konnte,  bewirkt 
worden,  indem  Erzb.  Friedrich  einige  Domherren  gefangen  nahm  und  durch  körperliche  Qualen 
ihnen  solche  Restitution  abgedrungen,  ao  erkenne  er,  wie  schon  sein  nächster  Vorgänger, 
Erzb.  Engelbert,  beabsichtigt,  die  Schenkungen  des  Bischofs  Nicolaut  und  Erzbischofs  Jo- 
hannes II.  für  rechtsbeständig,  und  reslituire  dieselben  dcsiniltelst  der  gedachten  Kirche  und 
dem  Capitel.  lind  selbst  für  den  Fall,  dass  die  von  dem  Erzb.  Friedrich  beanspruchte  und 
durchgeführte  Restitution  rechtsgültig  gewesen  wäre,  — was  nicht  zugestanden  werden  könne, 
— schenke  er  der  Kirche  und  dem  Capitel,  da  sie  dessen  bedürfen,  die  mehrgedachten  Güter 
desmittelst  von  Neuem. 
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Nach  dem  Original  auf  Perg.  In  der  Lltthauischen  Metrika  beim  Senat  in  St.  Petersburg  (vergl.  1348. 
die  Mitth.  111,  71  Nr.  70)  abgedr.  in  dem  Uvl.  Ü B.  Nr.  DCCCLXXXVIII.  Nach  einem  Tranaiomte 
voto  Jahre  1350  abgedr.  bei  Dogiel  V,  46  Nr.  XLlI. 

1052.  Bruder  Goswin  von  Henke*  Meister  des  D.  O.  in  Livland  und  Hauptroann  des  Octbr.  8 
Landes  Reval,  thut-kund,  dass  er  mit  Rath  und  Zustimmung  seines  Capitels  und  auf  Bitten 
des  Ralhes,  der  Bürger  und  der  ganzen  Gemeinde  der  Stadt  Reval,  dieaelben  von  der  Theil- 
' nähme  an  den  Feldzügen  (expeditio)  wider  Litthauen  und  Russland  für  immer  befreit,  des- 
gleichen von  der  Haltung  einet  Kriegsheeres  (roalvia),  mit  Ausnahme  des  Falles,  wenn  der 
Feind  ins  Land  einbricht;  dann  müssen  sie  zum  Widerstande  wider  denselben  zwischen  Narva 
und  Lugeda  nach  Kräften  mitwirken,  abgesehen  davon,  dass  ihre  Stadt  wohl  bewacht  werde. 

Wenn  übrigem  ein  Glied  des  Ratlics  oder  ein  Bürger  von  dem  Ordensmeister  ein  Lehn  er- 
hält, so  geniesst  er  in  Betreff  solchen  Lehn«  jener  Freiheit  nicht,  sondern  muss  zu  den  Feld- 
zügen und  Mairien  dasselbe  leisten,  wozu  die  übrigen  Vasallen  verpflichtet  sind.  Falle  der 
Orden  einen  Kriegszug  zu  Wasser  unternimmt,  muss  die  Stadt,  wenn  es  erforderlich  ist,  25 

wohl  gewafTnete  Männer  mit  einem  Schiffe  ausrüsten.  Für  dies  Alles  hat  die  Stadt  dem 

\ 

Orden  einen  Theil  ihrer  Stadtmark,  welche  neben  dem  Revanchen  Schlosse  belegen  lat,  und 
200  Mark  Silb.  zur  Reparatur  des  Schlosses  gegeben,  wie  solches  in  der  darüber  ausgefer- 
tigten Urkunde  des  Raths  (Reg.  1055)  genauer  enthalten  ist. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  io  dem  Revaler  Ratbsarcbiv  abgedr.  in  r.  ßunge’s  Revaler  Rechts* 
quellen  II,  114  Nr.  38  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCLXXXIX.  In  denselben  Archiv  zwei  Nieder- 
deutsche Translate.  Ein  früherer  Abdruck  bei  Arndt  II,  103  Aom.  d.  , 

1055.  Der  Rath  und  die  Bürgerschaft  der  Stadt  Reval  thun  kund,  dass  sie  mit  dem  Novbr.19. 
Ordensmeister  Goswin  von  Henke  und  dem  Ordenscapitel  die  Uebereinkunft  getroffen,  dass 
sie  dem  Orden  einen  Theil  der  Stadtmark,  welcher  neben  dem  Schlosse  belegen,  so  weit  der- 
selbe der  Stadt  gehört,  überlassen.  Dieser  Theil  beginnt  neben  dem  Wege,  welcher  auf 
dem  Halse  (super  coli  um)  des  Berges  in  der  Länge  rechts  bis  zum  Ende  des  Halses  sich  aus- 
dehnt, von  da  an  den  Weg  entlang,  welcher  durch  den  Sumpf  bis  zu  einem  mit  einem  Kreuz 
bezeiclineten  Steine  geht,  von  da  in  gerader  Linie  bis  su  einem  andern,  eben  ao  gezeichneten 
Steine,  von  da  gerade  nach  einem  Flüsschen,  welches  Z fp  genannt  wird,  wo  ein  Stein  mit 
einem  Kreuze  liegt;  von  diesem  Steine  längs  dem  Flusse  bis  zum  Wrege,  nicht  über  den  Weg, 
bis  zum  obgedachten  Halte  des  Berges.  Demnächst  haben  sie  dem  Orden  iiberlasseo  ein 
Stück  des  alten  Geheges  (spatium  ad  antiquum  indagiuem),  gewöhnlich  Coppele  genannt, 
welcher  Raum  von  einem  trocknen  und  geräumigen  W ege  umgeben  »ein^  muss.  Endlich  hat  die 
Stadt  dem  Orden  200  Mark  Silb.  zur  Reparatur  des  Schlosses  gegeben.  Dagegen  etc.  Das 
Folgende,  die  vom  Orden  verliehenen  Befreiungen  etc.,  stimmt  wörtlich  mit  der  Reg.  1052. 

Nach  drm  Concept  im  Revaler  Rathaarchiv  übgedruckt  bei  t>.  Bunge  I.  c.  S.  115  Nr.  39  uod  im 
Livi.  I’.  B.  Nr.  CCCXC.  Io  demselben  Archive  finden  sieb  zwei  Niederdeutsche  Uehersetsuogen. 

1349. 

1054.  Steno  Thurson , Kitter  und  Marschall  des  Königs  Magnus  von  Schweden,  Ger - 1340. 

hard  Scytte , Hauptmann  von  Finnland , Benedict  Vaderson  und  Martin  Rotermunt  bekennen,  April  28. 

dass  die  Belästigung  und  Strafe,  weiche  Seitens  des  Voigts  der  Stadt  Reval  Johann  ff'itte 
und  seiner  Gefolgten  dem  Knecht  (famulus)  Ilinsekin  Quaas  zugefügt  worden , mit  freiem 

Willen  des  Letzteren,  für  ihn  und  seine  Freunde  und  Erben,  geborne  wie  ungeborne,  der- 

gestalt gänzlich  abgethan  ist,  dass  gedachter  Quaas*  seine  Nächsten  und  Freunde  darauf  ver* 
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Joli  22. 


Juli  22. 


August  15. 


S«pt.  29. 


lichtet  haben,  den  Johann  dessen  Erben  und  Gefolgte,  oder  irgeud  einen  Revanchen 

Bürger  wegen  der  beregten  Sache  je  in  Anspruch  su  nehmen  und  zu  belästigen,  als  worüber 
Hinsekin  Quaas,  in  Gegenwart  der  Aussteller  vor  dem  auf  dem  Rathhause  versammelten  Re- 
vanchen Rathe  die  Urfehde  (caesodiura)  geleistet  em,  und  zwar  allein,  weil  er  keine  (Bluts-) 
Freunde  hatte,  welche  neben  ihm  mit  gesammter  Hand  den  Eid  ablegen  konnten. 

Nach  dein  Orig,  auf  Perg.  im  Revaler  Ratbsarchiv  abgedruckl  im  Livl.  U.  B.  Nr.  DCGCXCI. 

1055.  Waldemar  111. , König  der  Dänen,  bekennt,  dass  er  dem  Bruder  des  D.  0.  Adam 
für  den  Orden,  durch  seinen  Capcllan  Nicolaus  Johann'»  Sohn,  Domherrn  von  Ro9kild,  in 
Lübeck  einen  Brief  des  König*  Christoph  11. , seines  Vaters,  habe  übergeben  lassen,  durch 
welchen  dem  Herzog  Canut  von  Hailand  und  seiuen  wahren  Erben  das  Herzogthum  Fsthland 
zum  Eigcnlhum  übertragen  war  (Reg.  872),  worauf  der  Bruder  Adam  dem  Könige  1000  Mark 
reinen  Silbers,  für  jede  Mark  5 Vs  Goldgulden  gerechnet,  ausgezahlt.  Indem  der  König  über 
den  Empfang  dieser  Summe  quiltirt,  verspricht  er,  falls  noch  ein  anderer  ähnlicher  Brief  In 
den  Iläuden  der  Erben  des  Herzogs  Canut  oder  anderweitig  sich  befiudeo  sollte,  aus  welchem 
der  Orden,  der  Ksthlaud  gekauft,  irgend  in  Anspruch  genommen  werden  könnte,  dem  Orden 
deshalb,  so  wie  wegen  jeglicher  Ansprüche  an  Esthland,  Eviction  zu  leisten  und  ihn  schadlos 
zu  halten. 

Nach  einer  Copie  im  grossen  U.  B.  des  Königs!».  Ordensarchiv»  (Indez  Nr.  387)  abgedruckt  in 
Brandts’  Coli.  S.  77  Nr.  33  und  im  Livl.  U.  B.  Nr.  DCCCXCII.  Reg.  Dan.  I,  27G  Nr.  2323. 

1056.  Bertram  von  Heidebue,  Tidemann  von  Gustrowe , Heinrich  Pape  und  Herrmann 
von  Wickede , Glieder  des  kubischen  Rathes,  bezeugen,  dass  das  unter  No.  1055  registrirte 
Geschäft  In  ihrer  Gegenwart  geschehen  sei. 

Narb  einer  Copie  in  dems.  U.ß.  (Indes  Nr.  368)  abgedr.  bei  Brandis  S.  79  Nr.  34  und  im  Livl. 
U.  ü.  Nr.  DCCCXCIII.  Reg.  Dan.  I,  276  Nr.  2324. 

1057.  Wilhelm,  Domprobst  von  Curland,  attestirt  eine  Zeugenaussage  über  die  Gränze 
zwischen  Karteyare,  Dtinekelle  und  Zirgen.  D.  d.  l’ilten,  Mariä  Himmelfahrt  1549. 

Eine  Abschrift  vom  Deutschen  Original  in  der  Popen'scben  Brieflade,  angeführt  in  den  Milth.lV, 
507  Nr.  44. 

1058.  Gostcin  von  JTerike , Meister  des  D.  O.  in  Livland,  urkundet,  ca  sei  ein  Streit 
gewesen  zwischen  der  Stadt  Riga  und  seinen  Liven  von  Kirchholm  wegen  der  Honighäume 
in  der  Stadtmark.  Die  Liven  erklärten  sie  für  alte  Bäume,  die  sie  seit  jeher  gehabt,  die  Bür- 
ger dagegen  behaupteten,  die  alten  Bäume  seien  ausgegangen  (vergalt)  und  dies  «eien  neue 
Bäume,  die  sie  Itfnzugcinacht  hätten.  Der  Ö.  M.  vergleicht  beide  Theile  dahin:  Von  dem 
Fall  zuRomele,  die  Düna  abwärts',  bis  zu  den  Gränzen  von  Biomendal,  von  da  längs  dem 
Wege  nach  Neu  ermühlen , bis  zu  eiuer  Brücke,  welche  über  das  Wasser  geht,  das  hier  die 
Mühle  vor  der  Stadt  treibt,  von  dort  in  den  nächsten  Bruch  (Morast)  bis  zum  Elverickes- 
Bach,  diesen  hinab  in  deu  Rodenpoiser-See,  uro  diesen  herum  bis  zu  Putkermunde, 
von  da  aufwärts  bis  zu  dem  Damm  an  der  Gränze  zwischen  dem  Ordenslande  und  der  Stadt- 
mark,  und  diese  Gränze  entlang  wieder  bis  zu  dem  Fall  zu  Romcle,  alle  Honighäume,  die 
innerhalb  der  eben  bezeichncten  Gränzen  stehen,  sie  seien  alt  oder  neu,  und  alle,  die  sie 
hinzumachen  mögen,  sollen  die  Liven  von  Kirchholm  besitzen  und  auf  .Kinder  und  Kindes- 
kinder vererben,  jedoch  sollen  sie  den  dritten  Theii  von  allem  Honig  und  Wachs,  der  von 
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diesen  Blumen,  auch  den  neu  hinxukoimr, enden,  mit,  der  Stadt  Riga  geben;  auch  solfen  tie  die  >349. 
Honigblume  nicht  besteigen  (des  honiges  nicht  stigen),  es  seien  denn  der  Stadt  Boten 
sugegen. 

Narb  dem  Orig.  Im  RlgUche.  Rathsarchir  (Indes  Nr.  388,  abgedr.  io  Hupet i neuen  nord.  Ml«c. 

XVII,  135  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCXCIV.  Ein  allerer  fehlerhafter  Abdruck  bei  Arndt 
II,  104.  Vergl.  Mob  um.  Uv.  ant.  IV,  CLXXVIII  Nr.  65. 

, 1059.  Bruder  Goswin  von  Hcrike,  Meister  des  D.  0.  in  Livland,  die  Brüder  Gerhard  Octbr.  4. 

(Bernhard)  ron  Oldendorp , Lmidmarschall,  Rudolph  Tork  au  Velin,  Arnold  von  Fitingkoff  an 
Reval  Corathüre,  Diedrich  von  Warmsdorp , Voigt  in  Jerwen,  Gerlach  von  Haren  au  Goldingen, 

Johann  von  H'iden  au  Wenden,  Willekin  von  Ilsede  au  Dünamünde,  Emst  von  Ilsede  au  Se-  ' 
gewold,  Hermann  Gudacker  au  Peruau,  Andreas  ron  Stenberg  au  Windau,  Hillebrand  von 
Luthen  zu  Mitau  Comthure,  Otto  Stacke  au  Oberpalen,  Johannes  von  Lecktet  (Lechtes)  in 
Sacken  (Sackala)  und  Dilmar  au  Carchus  Vögte,  transsuroiren  des  Hochmeisters  Heinrich 
Tusmer  Bestätigungen  der  Eathlänilischen  Privilegien  vom  5.  Juni  4547,  Keg.  1034  und  55. 

Nach  einer  Abscbr.  in  IJiäm's  Coli.  I,  155  (Indes  Nr.  3346)  abgedr.  bei  Hrandis  S.  66  Nr.  27 
und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCXCV.  Vergl.  -die  Antn.  zur  Reg.  1034. 


1550. 

1060.  Fromhold,  Erzbischof  von  Riga,  bestätigt  die  Rechte  der  Stadt  Riga.  1350. 

Angeführt  von  M.  p.  IViedoic  in  Müller' $ Samml.  Rota.  Gesrh.  IX,  172  und  bei  Gadebusch  I,  1,  0.  T. 

448.  Ist  damit  nicht  etwa  das  unten.  Reg.  1070,  gelieferte  Ilandefsprivilegium.  gemeint  ? 

1061.  Derselbe  fertigt  ein  zweite«  Exemplar  «einer  Restitution«-  und  Schenkungsurkunde  Janr.  6. 
an  das  Uigische  Domcapite!  v.  26.  Juni  1348  (Reg.  1051)  aus,  mit  der  Bemerkung  am  Schlüsse: 

aein  Siegel,  dessen  er  sich  zur  Zeit  der  Restitution  und  Schenkung  bedient,  sei  verloren  ge- 
gangen, nnd  da  dessen  Wiedererlangung  zweifelhaft  sei,  so  besiegele  er  diese  Urkunde  mit 
■einem  netten  Siegel. 

Abgedr.  bei  Dopet  V,  46  Nr.  XLII.  Den  Zusatz  s.  ln  der  Anm.  znm  Abdruck  der  Urkunde 
selbst  im  U.B.  Nr.  DCCCLXXXVIII,  S.  444.  Vergl.  auch  die  Mittfall.  III,  71  Nr.  60. 

1062.  Derselbe  gieht  den  Gebrüdern  Lambert , Gerhard  und  Otto  Alempois  17  Haken  Febr.  6. 
von  beiden  Seiten  der  Wocienna  (?)  au  Lehn.  Datum  Rigae,  die  sexta  mensis  Februarii, 

anno  Domini  MCCCL. 

Angeführt  im  Register  de»  ehemaligen  erzbischöflichen  Archivs  iujlen  Mitthll.  I,  71  Nr.  82. 

1065.  Bruder  Johannes,  Bischof  von  Curland,  sammt  Wilhelm,  Probst,  Heinrich , Dccatt,  Febr.  28. 
und  dem  ganzen  Capitel,  thut  kund,  das«  er  um  des  Nutzens  und  des  Besten  der  Kirche 
willen,  damit  es  ihr  nicht  an  Schutz  und  Verteidigung  fehle,  mit  Bewilligung  des  Capitels, 
gegeben  und  gegönnt  habe  dem  Altrin  und  seinem  Bruder  Heinrich  von  Jodingen , und  seinen 
rechten  wahren  Erben,  um  teinea  treuen  Dienites  willen,  die  Güter  zu  Sacken,  Ulmalen 
und  Ewangen  — liier  folgt  die  Gränabestimmung  — au  haben  und  zu  besitzen  mit  allen 
jhren  Nutzungen  im  Meere  wie  auf  dem  Lande,  so  lange  bis  er,  der  Bischof,  oder  seine 
Nachfolger  das  Land  Jerainen  und  Dalzep,  welches  .er  Jenen  zuerst  gegeben  hstte,  mit 
Bewilligung  des  Capitels  von  den  Händen  seiner  Brüder  (des  Ordens?)  freien  würde. 

Nach  einer  alten  Abschrift  in  der  Stenden'schen  Brieflade  gedruckt  im  Inland  1846  Nr.  33  Sp. 

777  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCXCVF. 
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1350.  1064.  Reiner  Crurel,  Rathsherr  m Rcvsl.  verleiht  die  von  ihm  in  der  St  Nicolaikirche 

Marx  7.  Ium  Altar  .der  h.  Margarete  gegründete  Vicarie,  in  Betreff  deren  ihm  daa  Patronatrecht 
zuateht,  und  «eiche  durch  den  Tod  dea  Johann  Krämer  (Institor)  vacant  geworden,  dem 
Scholaren  Reiner  Crurel,  und  stellt  denselben  dem  Bischof  Olau*  von  Reral  vor. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  im  Revaier  lUlh.arrbiv  sbgedr.  im  Livland.  U.B.  Nr.  DCCCXCVII. 

Mira  31.  1065.  Bernhard  Boos,  Vicecomthur  von  Reval,  bescheinigt,  durch  den  Uevaler  Rath 

von  den  200  Mark  Silbers,  welche  derselbe  dem  Meister  und  Orden  für  die  Kricgsreiseo  und 
Malven  schuldig  sei,  wie  in  dessen  darüber  ausgefertigtem  offenen  Briefe  angegeben,  50 
Mark  empfangen  zu  haben,  und  qulttirt  über  diese  Zahlung. 

Nach  dein  Orig-  auf  Perg.  in  den».  Archiv  im  Livl.  U.  B.  Nr.  DCCCXCYIII. 

Hai  10.  1066.  Fromhold , Erzbischof  vou  Riga,  giebt  dem  Rath  (Bürgermeister)  und  der  Ge- 

* meinde  der  Stadt  Kokenhauseii  das  Land  Sackenberg,  über  dem  Wasser  Perse  ge- 
legen, mit  allen  Landen,  Aeckern,  Wiesen  etc.,  mit  allen  Gerechtigkeiten,  Freiheiten  etc.  ei- 
gentümlich zu  einem  Lehn  (folgt  die  Gränzbesttmmung),  und  investirt  die  Bürgermeister 
damit,  nachdem  sie  zu  Riga  in  den  gewöhnlichen  Eid  genommen  worden. 

Nach  einer  sehr  fehlerhaften  Hochdeutschen  Uebersetzuog  des  wahrscheinlich  Lateinischen  Ori- 
ginal* abgedr.  in  den  Miltheill.  I,  13-1  uud  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCXCIX. 

Hai  25.  4067.  Heinrich  Tusmer , Hochmeister  des  D.  O.,  erlasst  — unter  Bestätigung  der  den 

Einwohnern  Uarriens  und  Wierlands  vou  den  Dänischen  Königen  bewilligten  Rechte  — mit 
Rath  und  Zustimmung  seiner  Mitgebietlger,  über  die  dem  Orden  von  den  Gütern  dieser  Lande 
zu  leistenden  Dienste,  auf  Bitte  und  mit  Einwilligung  aller  unü  jeder  sowohl  Geistlichen  und 
Reügioseu,  als  auch  aller  weltlichen  Einwohner  gedachter  Laude,  nachstehende  Verordnung: 
Alle  Geistlichen  und  Religiösen,  so  wie  Ritter  und  Knechte  (milites  et  militares)  und  übrigen 
Einwohner  miiwsen  von  jedem  Hundert  Hiken  Landes  drei  Mann,  nämlich  einen  Deutschen 
tüchtigen  uud  wohlbewaffneten  Mann  und  zwei  Laudeseingeborne,  die  wenigstens  Helme  und 
Schilde  haben,  mit  ihren  Pferden,  auf  ihre  Gefahr  uud  mit  eigenem  Aufwand  und  Kosten, 
zur  Heerfahrt  (expeditio  ac  reisa),  welche  der  Ordeusraeister  und  die  Brüder  in  Livland  un- 
ternehmen, einmal  im  Jahre  ausserhalb  gedachter  Linder  schicken,  um  mit  dem  Orden  wider 
seine  und  des  Landes  Feinde  und  Angreifer  zu  ziehen.  Dies  bezieht  sich  indes»  nicht  auf 
die  zu  den  Ordensschlössern  gehörigen  Leote,  noch  auf  die  Guter  dieser  Leute  des  Ordens, 
über  welche  der  Hochmeister  dem  Orden  die  freie  Verfügung  vorbehält.  Innerhalb  der  Grän- 
zen der  Flüsse  Aarowa  und  Düna  sind  alle  und  jede  Leute  der  Geistlichen  und  Religiö- 
sen , so  wie  die  Ritter  und  Knechte  und  überhaupt  alle  Einwohner  Harriens  und  Wierlands, 
auf  ihre  Gefahr  und  Kostcu,  mit  allen  ihren  Kräften  und  ganzer  Macht  verpflichtet  dem  Or- 
densnieialer  und  den  Brüdern  des  Ordens  In  Livland  zu  folgen,  und  getreulich  zu  helfen  wider 
alle  ihre,  ihres  Landes  uud  des  Ordens  Feinde,  wann,  so  oft  und  wo  sie  dazn  vom  Orden 
aufgefordert  werden.  Sie  Alle  müssen  aber  auch  selbst  über  die  Düna  gehen,  wenn  der 
Orden  dessen  bedarf ; nur  muss  ihnen  dann  der  Orden  fiir  Schäden  und  Kosten  stehen. 

Nach  einer  alten  Copie  im  Königs!),  geh.  Ordensarchiv  (Index  ffr.  389)  gedr.  io  Ewers'  Ausg.  der 
Estlillind.  Ritter-  und  Landrecble.  Vorher.  8.  X .Amt».,  bei  Brandts  8.  79  Nr.  35  und  im  Livl. 
U.B.  Nr.  CH.  Eine  alle  Niederdeutsche  Uebersetiung  im  Estülund.  Ritterschaftsarchiv , darnach 
abgedr.  im  Inland  1840  Nr.  50  Sp.  789. 

Juni  7.  1060.  Gerhard  Scyttc , Ifauptmann  von  Finnland,  bekennt,  dem  Revsler  Käthe  ▼ er- 
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■prochen  «n  haben,  dass  .alle  and  jede  Reval’achen  Bürger  mit  ihren  Gütern,  all  Tüchern,  1330. 
Sals,  Wein,  Getreide,  Hopfen,  Wachs,  Fabricaten  (apere)  and  anderen  Sachen,  überall,  an 
Lande  und  an  Waaser,  Busstehen  und  sieb  anfhalten  (stare  et  eise)  dürfen,  sicher  und  frei 
- ror  dem  Könige  Magnua  ron  Schweden  und  allen  seinen  Leuten  and  Uuterthanen,  sofern  aie 
nicht  nach  Nowgorod  sich  wenden.  Wenn  aie  ron  Jemand  beschuldigt  werden,  dass  aie  in 
Nowgorod  gewesen,  dort  Handel  getrieben  nnd  ron  dort  Russische  Waaren  ausgeführt,  so 
können  sie  sich  ron  allen  diesen  Beschuldigungen  durch  ihren  Kid  reinigen. 

Nach  dem  Original  auf  Pergament  im  Revaler  RatUsarchir  akgedr.  im  Lirl.  U.B.  Nr.  CMI- 

1009.  Der  Reraler  Rath  eröffnet  seinen  Mitbürgern,  dass  Gerhard  Sctftle,  des  Königes  O.J.  u.T. 
von  Schweden  Hauptmann  von  Abo  und  Finnland,  in  Gegenwart  des  Comthurs  von  Reval  Jault 
versprochen,  „dass  alle  und  jede  unsere  ‘Mitbürger  mit  allen  ihren  Gütern  und  Sachen  sicher 
und  frei  in  unsern  Hafen  kommen  und  von  dort  auslaufen  sollen  und  können,  mit  Gottes 
Beistand.  Nach  Lesung  dieses  Schreibens  verwehret  dasselbe  unsern  andern  gegenwärtigen  und 
künftigen  Mitbürgern.“ 

Nach  eine/  Abschrift  in  dem  ältesten  Denkelbuche  des  Reraler  Ralhsarchlvs  abgedr.  im  Livländ. 

U.B.  Nr.  CMII.  Obscbon  das  Schreiben  nicht  datirt  ist,  so  war  es  doch',  schon  wegen  seines  ofea- 
baren  Zusammenhanges  mit  dem  vorhergehenden  (Rrg.  1068),  hierher  zu  setzen,  zumal  auch  die 
Notizen,  die  im  genannten  Denkelbuche  ror  und  nach  diesem  Briefe  stehen,  vom  J.  1350  datirt 
sind.  Nach  seiner  -Stellung  Im  Denkelbuche  wird  ea  wahrscheinlich,  dass  der  Brief  zwischen  Pfing- 
sten und  Jacob!  ausgestellt -Ist. 

1070.  Fromkold , Erzbischof  von  Riga,  transsumirt  und  bestätigt,  auf  Bitte  des  Käthes  Septbr.  fl. 
der  Stadt  Riga  und  der  die  Ostsee  und  Livland  besuchenden  Katifleute,  das  denselben  von 
Johann  /.,  Erzbischof  von  Riga,  Hermann , Bischof  von  Oesel,  und  Ernst , Meister  des  D.  0. 

in  Livland,  am  29.  März  1277  ertheilte  Handelsprivilcgium  : Reg.  514. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  Im  Rig.  Ralbsarcliiv  (Index  Nr.  391)  abgedr.  in  den  Mittbll.  V,  341 
Nr.  58  und  Im  Livl.  U.B.  Nr.  CNIIII.  S.  auch  Drryrr  spec.  lur.  Lab.  de  iure  n^iufr.  S.  CLX  Ana.  8. ' 

1071.  Mehrere  Glieder  des  Reraler  Raths  und  andere  Reval’sche  Borger  übernehmen  Novbr.17. 
vor  dem  Rathe  die  Bürgschaft  (promiserunt)  für  verschiedene  Wisbjr’scbe  Bürger  wegen  deren 

, Waaren. 

Aus  dem  ältesten  Denkelbuche  des  Revaler  Rathsarchivs  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  CM1V.  Viele 
Stellen  dieser  Aufzeichnung  sind  so  verblichen,  dass  sie  durchaus  unlesbar  sind. 

1072.  Rolrerus,  Pfarrer  zu  Kyrkyoslot  in  Finnland,  Gerhard  Smale,  Nicolau*  Pro-  Decbr.38. 
mus  und  das  ganze  Kirchspiel,  bescheinigen,  dass  Ingeborg , die  Ehefrau  des  Vorzeigers  dieses 
Briefes,  Rörik’s,  nach  den  Landesgesetzen  und  dem  Canonischen  Recht  die  Schwester  der 
Margarethe , Ehefrau  des  RevnPschcn  Bürgers  Nicolaus  Fusor,  sei.  Sie  bitten  daher  alle  be- 
treffenden Richter,  insbesondere  den  Voigt  und  die  Bürgermeister  von  Reval,  dem  gedachten 

Rörik  in  seinem  Geschäfte,  nämlich  bei  Einforderung  des  beweglichen  und  unbeweglichen 
Nachlasses  des  genannten  Fusor , Recht  und  Gerechtigkeit  augedeihen  zu  lassen. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  im  Revaler  Rathtarciilv  abgedr.  im  Livl.  U.B,  Nr.  CMV. 

Aus  der  Mitte  des  vierzehnten  Jahrhunderts. 

\ 

1073.  Der  Rath  zu  Lübeck  schreibt  an  den  Rigischen:  sie  hätten  von  den  Nowgorod  o.  3.  o T. 
besuchenden  Kaufleuteu  gehört,  der  dortige  ( I!ande!s-)IIof  habe  Schulden  und  müsse  auch 
bauen;  sie  bäten  daher,  da  sie  es  für  nützlich  halten,  dass  die  Rigenser  den  Schlüssel  zu 

Livl.  IJrk.  Ref.  II.  8 
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Um  1350.  der  dort  befindlichen  Kiste  nach  Nowgorod  lenden  mögen,  damit  mit  dem  darin  enthaltenen 
Gelde  die  Bedürfnisse  des  Hofe»  bestritten  werden  können. 

Nach  der  Urschrift  aut  Pcrg,  in  dem  Archir  (Weddeladej  des  Rath*  au  Lübeck  abgedr.  bei  r. 
Sarloriui - Lapp'mbtrg  11,  218  Nr.  Cll  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  CM VI,  Ueber  die  Zelt  der 
Abfassung  vcrgl.  *.  Sarloriui  a.  a.  0. 

O,  j.  1074.  Die  Oldermänner,  Weiaesten  und  aämmtiiche  Kaufleute  des  Hofes  an  Nowgorod 

antworten  auf  ein  Schreiben  de«  Liibisehen  Rathes : An  den  Klagen  dea  Rigigehen  Rathei, 
die  ale  vernommen,  trügen  sie  keine  Schuld,  wie  daa  hierbeifolgcade  Heft  ausweise,  welches 
die  Sera  enthalte,  die  vom  Lübischen  und  Gothländiachrn  Rathe  und  dem  „gemeinen  Kauf- 
mann“ verfasst  sei,  und  wenn  darin  etwaa  an  ändern  wäre,  auch  von  ihnen  geändert  werden 
müsste.  Von  einer  neuen  Rechtaanordnung  sei  Ihnen  nichta  bekannt.  Die  Rigenser  klagen 
' darüber,  dass  sie  nicht  ala  Oldermäuner  des  Hofes  gelooat  würden.  Sie,  die  Oldermänuer, 
Weisesten  etc.  hätten  im  „gemeinen  Steven“  (Versammlung)  die  Aelteaten  des  Hofes  befragt, 
ob  ea  durch  Gewohnheit  hergebracht  sei,  dass  sie  (die  Rigenser)  zu  Oldermännern  ange- 
nommen werden,  nnd  darauf  zur  Antwort  erhalten,  es  seien  nie  Rigenser  zu  Oldermännern 
ernannt  worden.  Uebrigens  unterwerfen  sie  sich  ganz  der  Entscheidung  Lübeck’»  und  Gotb- 
laud’a.  — 'Schliesslich  klagen  sie  über  viele  Belästigungen  von  Seiteu  der  Russen,  dass  sie 
namentlich  die  Kraft  der  Urkunden  brechen  und  die  Krenaküssung  nicht  halten  und  bitten 
um  Rath  und  Hülfe.  • 

Nach  der  Urschrift  auf  Perg.  In  dema.  Archiv  abgrdr.  brl  v.  Sarloriui-  Lappenbert)  II,  221  Nr. 

* CV  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  CMV1I.  Nach  der  Handschrift  setzt  v.  Sarloriui  niese»  Schreiben  in 
die  xweite  Hälfte  des  14.  Jahrb.  Nicht  untvahr»chrii.lich  steht  es  mit  den  Verhandlungen  im  Za- 
santmenhange,  welche  int  Seplbr.  1373  zu  Nowgorod  ge[itlogeo  wurden.  S.  unten  die  betreffende  Regeste. 

0.  i.  1075.  Die  Aeltesten,  Weisesten  und  die  gemeinen  Deutschen  Ksufleute  au  Nowgorod 

schreiben  Rn  den  Dörpt’scheu  Rath : Es  sind  hier  Laken  zum  Verkauf  ausgestellt  worden,  die 
in  Pnperingen  nach  Art  derer  von  Valenciennes  gemacht  sind  etc.  Wer  solche  Laken 
hierher  führen  will,  thue  ca  auf  seine  Gefahr  (evenlure) ; wenn  Jemand  dadurch  Schaden 
leidet,  so  wird  sich  der  gemeine  Kaufmann  damit  nicht  befassen;  und  käme  der  gemeine 
Kaufmann  dadurch  in  Schaden,  ao  wird  er  sich  an  denjenigen  halten,  der  die  Laken  hierher 
führte.  Solcher  Schade  Ist  aber  zu  befürchten,  da  die  Russen  bereits  von  der  Sache  sprechen. 
Der  gemeine  Kaufmann  hat  in  einem  „gemeinen  Steven“  unter  Vorbehalt  der  Genehmigung  der 
8tädte  beschlossen,  das»  von  Ottern  au  Niemand,  der  in  St.  Peters  Rechte  sein  will,  (der- 
gleichen) Laken  herführeu  solle,  weder  nach  Riga,  noch  nach  Dorpat,  noch  nach  Reval,  Fellin, 
Gothland  oder  sonst  au  den  Russen  ; wer  dagegen  handelt,  verwirkt  die  Waare  und  überdlea 
10  Mark  Silb.  an  den  Hof  su  Nowgorod,  so  St.  Peters  Behuf. 

Nach  einem  Pergamentblatl  In  dem».  Archir  abgedr.  bei  t\  Sarloriui- Lappenberg  11,  222  Nr. 
CV1  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  CMVII1.  Ueber  die  Zeitbestimmung  a.  v.  Sarloriui  I.  c. 

0.  J.u.T.  1076.  Der  Rath  der  Stadt  Rostock  schreibt  sn  den  Livländ.  0.  M.  Goswin  von  He- 
nke: Ala  vor  Kursera  ein  Lombarde  nach  Nowgorod  gekommen,  bitten  die  Vorsteher  des 
dortigen  Deutschen  Hofes  demselben  — 'auf  Grundlage  der  dort  gellenden  Gesetze  und  Pri- 
vilegien, und  der  mit  den  Rnaaen  getroffenen  Abmachungen  — den  Aufenthalt  daselbst  ver- 
boten, und  aicb  geweigert,  ihn  in  die  Gemeinschaft  der  Kaufleute  aufiunehmen,  indem 
in  diese  seit  jeher  Niemand  anfgenommen  werden  darf,  der  nicht  sur  Hansa  der  Deutschen 
Kaufleute  gehört.  Dafür  habe,  wie  der  Rostocker  Rath  vernommen,  der  O.M.  einige  Deut- 
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•che  Kaufleute  der  Hansa  leinen  Unwillen  fühlen  (angariavcrilia)  und  sie  verhaften  lasten.  Um  1SS0.  ' 

Sa  non  dieae  Kanflente  dem  Lombarden  weder  in  den  Landen  des  O.M.,  noch  ausaer  denaelben 
Gewalt  oder  Unrecht  «gefügt,  sondern  in  Nowgorod,  wo  ihr  Recht  gilt,  nur  gethan  haben, 
waa  aie  rechtlich  tlinn  mussten,  so  bitte  der  Roatocker  Rath  den  O.M.,  er  möge  seine  etwa 
verhafteten  Mitbürger  oder  andere  Kaufleute  wieder  auf  freien  Fusa  setzen  und  dem  (ge- 
meinen) Kaufmann  gestatten,  sich  der  alt  hergebrachten  Rechte  und  Privilegien  zu  erfreuen. 

i 

Nach  dem  Coocept  auf  Perg.  im  Rostocker  Rathsarchiv  abgedr.  hei  t.  Sartorius  - Lappmberg 
II,  391  Nr.  CLXI,  c,  und  darnach  im  Livl.  U H.  Nr.  C.MIX.  Goswin  von  Hrrikr  war  Ordeotmeister 
ln  den  Jahren  1345—1360. 

1077.  Ser  Rath  zu  Reval  schreibt  an  den  Wisby'achen : Kr  habe  zuverlässig  erfahren,  o.J.  n.T. 
da«  der  Wisby’aehe  Rath  den  achten  Pfennig  von  allen  Gütern,  weiche  in  Wisby  Hevat’schen 
Bürgern  durch  Erbrecht  zugefallen,  empfange  und  znrückhalte,  waa  aonat  in  keiner  Stadt 
gefordert  werde.  Er  bitte  daher  dringend,  mit  den  Revaler  Bürgern  so  zu  verfahren ,■  win  . 

der  Wiaby’sche  llath  wünscht,  dass  mit  seinen  Bürgern  in  Reval  verfahren  werde. 

Aus  dem  ältesten  Denkelbuche  des  Revaler  Ralhsarchiva  S.  00  abgedr.  Im  U-B.  Nr.  CHX.  Di« 

Zeitbestimmung  dca  uudalirlen  .Schreibens  ist  am  dessen  Stellung  io  dem  Denkelbuche  bergeuommen. 

1078.  Derselbe  schreibt  an  den  Wisby’schen  Rath:  Es  ist  vor  uns  erschienen  unser  O.J.  u.  T. 
Mitbürger  Goscclk  Stalbiter  mit  der  Anzeige,  dass  er  Eure  Mitbürger  in  unterer  Stadl  and 
unserem  Hafen  arretireu  wolle.  Aua  Liebe  zu  Euch  haben  wir  ihn  davon  abgehalten,  zumal 

Eure  gedachten  Bürger  im  Begriff  waren,  abznsegeln.  Wir  bitten  Esch  jedoch,  dem  Gosealk 
Stalbiter  frccudschaftlich  bchnl flieh  zu  sein,  data  ihm  Ailea,  waa  ihm  in  Eurer  Stadt  durch 
Erbrecht  «gefallen,  verabfolgt  werde.  (Der  Schluss  scheint  eine  Drohung  zu  enlbsltcn,  ist 
jedoch  schwer  verständlich). 

Aus  dems.  Denkelbuche  S.  67  abgedr.  Im  Livl.  U. ß.  Nr.  OMXI.  Wegen  der  Zeitbestimmung 
gilt  dasselbe,  was  zur  vorigen  Regelte  1077  angegeben  worden. 

1079.  Der  Rath  zu  Wisby  antwortet  hierauf:  Unter  unserer  Obhut  oder  bei  uns  haben  O,  J. 
wir  nichta,  waa,  unseres  Wissens,  dem  Gosealk  Stalbiter  zugehört.  Wisset  demnach,  dass, 

als  Gosealk  im  vorigen  Jahre  hier  war,  vor  uns  in  seiner  Gegenwart  und  mit  seiner  Einwilli-, 
gütig  seiner  Schwester,  der  Jungfrau  Margarethe,  einige  unserer  Mitbürger  in  Vormündern 
bestellt  wurden,  da  genannter  Gosealk  dem  hier  belegenen  Vermögen  seiner  Schwester  nicht 
verstehen  konnte,  weil  er  nicht  unser  Mitbürger  ist.  Ueberdies  wisset,  dass,  unserem  Rechte 
nach,  jener  Gosealk  seine  Mutter  ebensowenig,  ala  sonst  Jemand  seine  noch  lebenden  Ver- 
wandten beerben  (ezhereditare)  kann.  Daher  wolleu  wir  die  in  unserer  Stadt  und  der  Um- 
gegend belegenen  Güter  seiner  Schwester,  nach  deren  Tode,  demjenigen  zuerkennen,  der  zieh 
dann  nach  unserem  Recht  ala  ihr  Erbe  ausweiaen  wird.  Auch  schreibt  Ihr  uns,  dass  sie  das 
Ihrige  von  untern  Bürgern  durch  Rcchtazwang  (per  strepilum  iuris)  erringen  wollen.  Wir 
bitten  Euch  jedoch,  unsere  Mitbürger  unter  dem  Vorwände  unserer  Rechtspflege  nicht  belä- 
stigen zu  lassen.  Denn  was  wir  nach  Eurem  Recht  verhzndelt  erkennt  haben,  über  das  hin- 
aus dürfen  wir  keineaweges  urtheilen. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  im  Revaler  Rathaarcbiv  abgedr.  tra  Livl.  U.B,  Nr.  CMXII. 

1080.  Bruder  Boos,  Vicecomthur  des  Hansel  Wittenstein,  meidet  dem  Revaler  Rath:  0.  J. z.  T 
Der  Fleischer  (carnifez)  Conrad,  unser  Bürger,  iat  von  Eurem  Bürger,  Namens  Sasse,  zrretir 


Digitized  by  Google 


MO 

v 

Um  I3SO.  worden,  wegen  einiger  Guter,  welche  Bruder  Godekinut,  einst  Voigt  ron  Jerwen,  unter  dem 
genannten  Conrad  mit  BeschUg  belegt,  wegen  eines  Eicesses  des  gedachten  Satte.  Wir 
ersuchen  Euch  daher  den  Satte  su  veranlassen  und  reap.  su  swingen,  nach  Wittenstein  xu 
kommen,  und  uns  vor  Gericht  über  die  ihm  vorxulegenden  Gegenstände  xu  antworten;  den 
Conrad  aber  freien  Weges  gehen  xu  lassen,  da  dos  fragliche  Geld  nicht  in  seluer,  sondern 
In  unserer  Gewalt  ist. 

Mach  dem  Orig,  auf  Perg.  im  Revaier  Rathsnrchiv  abgedr.  im  Livl.  l'.It  Sr.  CMXilt.  Dar  Aus- 
steller dieses  undatirten  Schreibens  ist  ohne  Zweifel  derselbe  Reinhard  Roos,  der  in  den  Jahren 
1350  und  bl  als  Vicecomthur  von  Reval,  und  im  J.  1359  als  Procurator  das  Ordens  bei  der  Römi- 
schen Curie  verkommt. 

0.  J.  o.  T.  1081.  Tidemann  Maleho,  Gerhard  von  Bremen,  Helmich  Brunei,  Zöreget  Fickinchuten 
and  Albert  Fertckulet  bitten  den  Revaier  Rath,  das  von  Johann  von  Bremen  gestiftete  Al- 
mosen (Reg.  963)  dem  Vorseiger  dieses,  Johann  Eigenheiten , xu  verleihen,  weil  keiner  von 
den  Bewerbern  näher  verwandt  und  ärmer  ist,  als  er,  und  der  Johann,  dem  die  Vicsrie  aua- 
gexahlt  ist  (Reg.  1002  ?).  Schliesslich  wird  bemerkt,  dass  dies  Schreiben  In  Gegenwart  Ger- 
hardt ron  Bremen  und  mit  seiner  Zustimmung  ausgefertigt  ist,  der  aber  kein  eigenes  Siegel 
, gehabt. 

Das  mit  4 Siegeln  versehene  Original  auf  Perg.  Im  Revaier  Ralbsarthiv  < darnach  abgedr.  im 
Livl.  U.B.  Nr.  CMXIV.  Da  Tidemann  Maleho  oder  Malchow  im  J.  1347  erwähnt  wird  (Reg. 
1944  und  1945],  so  Eat  diese  Urkunde  etwa  in  diese  Zeit  zu  setzen  gewesen. 

O.J.  o.T.  1082.  Tidemann  von  Malchowe,  ausserhalb  der  Maueru  der  Stadt  Dorpat  wohnhaft, 
bekennt  für  eine  Jungfrau,  Namens  Gertrud,  Schwester  der  Margaretha,  Witlwc  des  Heinrich 
Klot,  GO  Mark  Rig.  vom  Revaier  Rath  baar  empfangen  und  in  Gegenwart  xweier  Glieder 
des  Dörpt’achen  Käthes  gedachter  Jungfrau  ausgcxahlt  xu  haben. 

Nach  dem  Orig,  arf  Perg.  in  dems.  Archiv  abgedr.  iin  U.B.  Nr.  CM.YV.  Ueber  die  Zeitbestim- 
mung gilt  dasselbe,  wie  für  die  vorhergehende  Regeste  lföl. 

O.J.  o.T.  1083.  Demnach  die  Domherren  (zu  Riga)  Stakelberg  in  Anspruch  nehmen  wegen  einer 
ewigen  Vicarie,  und  die  Vicarien  geistlich  sind  und  die  Domherren  et  bezeugen  wollen  mit 
Vicaren,  die  auch  geistlich  sind ; mögen  die  Domherren  es  beweisen  mit  Briefen  und  Siegeln, 
dass  die  Vicarie  ewig  und  in  einem  Landgut  gehörig  versichert  (bewisaet)  ist,  so  soll  die 
Vicarie  ewig  bleiben. 

Von  einem  Blatt  Papier,  welches  in  dem  Originale odex  des  alten  (sog.  Oetrlchs'schen)  Rigisrhen 
Stadtrechts  lag,  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  CM.YV1.  Nach  den  Schrift  /.iigeu  gehört  diese,  wahrscheiu- 
lich  von  dem  Rigischeo  Rathe  herrübrende  Untscheiduug  in  die  Milte  des  14.  Jabrh. 

O.J. o.T.  1084.  Folgendes  ist  (von  deu  Kämmerern  au  Reval?)  aasgelegt  für  den  König  ron 
Schweden:  dem  Gottfried  Lange  6 Mark  Pfennige  und  2 Artige  für  4 Flaschen  (lagenat)  Bier 
mit  Hols  (cum  lignis).  Hermann,  dem  Bäcker,  5 Mark  Pfcun.,  weniger  20  Lübiache  Pfenn., 
für  280  Brodle,  genannt  Zemolen  (Semmeln?);  dem  veratorb.  Schmied  Erich  4 Mark  Pfenn. 
für  3 Fl,  Bier  mit  Holz;  der  Frxu  Felteucke  a Mark  Pf.  und  5 Art.  für  4 Fl.  Bier  mit 
Holl.  Elßnchuten  7 Mark  Pf.  für  8 Fl.  Bier  mit  Holz ; dem  Badstüber  (?  atupenator  ?)  Bag- 
wald 12  Oer  für  Fracht;  16  Oer  dem  Mentecken  für  Fracht;  8 einem  Käthen  für  einen 
Wagen  und  20  Oer  für  Fracht. 

Ada  dem  ältesten  Denkelbuche  des  Revaier  Ralhes  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  CMXVII. 

0.  J.  1088.  Gerhard  Schutte,  Voigt  ron  Abo,  bittet  den  Revaier  Rath,  dem  Ueberbrlnger 


Digitized  by  Google 


f 


I ,%•  . 

141 


? J‘  ' : i , - 

dieses,  Ohm  Hermanmon,  Diener  (famulus)  des  Königs  von  Schweden,  behilflich  zu  sein  Um  1350. 
bei  der  Beitreibung  von  18  Mark  Pf.  Schwed.  Münze,  die  er  von  dem  Jusse,  Sohn  des  Lau - 
r ent  ins  Wisthum  aus  Abo,  der  in  Reval  sich  aufhall,  zu  fordern  hat. 

{Nach  dem  Orig,  aof  Perg.  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  in  U.B.  Nr.  CMXVIII.  Der  Aussteller 
ist  ohne  Zweifel  derselbe,  der  io  den  Reg.  1054,  1068  und  1069  unter  dem  Namen  Stylte  vorkomust. 

1086.  Gerickin  Skytte  bittet  den  Reraler  Rath,  das  Schiff,  welches  Kruse  inne  hat,  O.  J. 
da  es  dem  Könige  von  Schweden  gehört,  bis  auf  Weiteres  civilrechtlich  mit  Beschlag  zu 
belegen,  dem  Kruse  nicht  zu  geatatten,  dass  er  das  Schiff  veräussere,  oder  Irgendwohin  damit 
segele,  die  Schiff*taue  und  übrigeu  Perlinentien  aber  in  Verwahr  zu  nehmen. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  In  dem«  Archiv  abgedr.  im  U.B.  Nr.  CMXIX.  Auch  der  Aus. 
steiler  dieses  mit  keiner  Jahrzabl  versehenen  Schreibens  kann  mit  dem  ebengedaebten  (Reg.  1085), 
ungeachtet  des  etwas  abweichenden  Vornamens,  identisch  sein ; nbsebon  freilich  dein  Linnenpapier, 
worauf  der  Brief  geschrieben,  kein  *<J  hohes  Alter  zugeachrieben  werden  dürfte,  da  es  minder  dick 
und  grob  ist,  als  die  gleichzeitigen  in  demselben  Archiv  befindlichen  Papierproben. 

1087.  Sigismund  Petersson,  Präfect  von  Wibnrg,  bittet  den  Reraler  Rath,  ihm  zu  den  O.J.  u.  T. 
10  Mark  Silb.  zu  verhelfen,  die  ihm  der  Reval’sche  Bürger  Brendechin  Bode  aus  einer  Bürg- 
schaft schuldet,  die  schon  am  vergangenen  Jacobitage  fällig  waren,  und  mit  denen  er  den 
Conrad  von  Reen  befriedigen  will. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  in  dems.  Archiv  abgedr.  im  U.B.  Nr.  CM XX.  Nach  den  SchrlflzUgen 
ist  dies  Schreiben  in  diese  .Zeit  etwa  zu  setzen. 

1088.  Rangtcald  Goslacs&on,  Voigt  von  Nyland,  schreibt  an  den  Revaler  Rath:  Hinei-  O.  3. 
chin,  gen.  Dirchraestat , der  mir  12  Oer  Pfennige  schuldig  war,  hat  Nyland  verlassen  ohne 
meine  Erlaubnis«  und  ohne  mich  bezahlt  zu  haben;  daher  habe  ich  einen  ihm  gehörigen 
Anker  zurückgehalten  und  eiuera  Manne  in  Verwahr  gegeben,  der  ihn,  bevor  ich  bezahlt  sei, 

an  Niemand  ausliefern  (assignare)  sollte.  Hiernach  hat  jener  Hincichin  den  gedachten  Anker, 
der  mit  vollem  Recht  wegen  der  Schuld  zurückbehalten  war,  dem  Vorzeiger  dieses,  Johann 
Megalti  verkauft  und  mit  Unrecht  von  dem  Johann  die  Pfändung  (?  inpignoratio  ?)  für  jenen 
Anker  angenommen  (?).  Daher  bitte  ich  Euch,  dem  genannten  Vorzeiger  dieses,  Johann , in 
dieser  Sache  von  obgedachteoi  Hincichin  Recht  zu  verschaffen,  und  es  aiizuordnen,  dass  Jo- 
hann mit  dem  Anker  nichts  vornehmen  dürfe. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  U.B.  Nr.  CMXXI.  Sollte  der 
hidr  erwähnte  Hincichin  nicht  etwa  derselbe  sein , der  in  der  Reg.  1054  vorkommt  ? — wo  er  frei- 
lich einen  andern  Zunamen  bat.  Den  Srhriftzügen  nach  scheint  das  .Schreiben  in  diese  Zeit  zu 
gehören.  Der  Aussteller,  Ranytoald,  kommt  in  der  nächstfolgenden  Urkunde  (Reg.  1(369)  untet 
den  Zeugen  vor. 

1089.  j Erntcastus,  Pfarrer  in  Kirkuislaet  (in  Nyland),  und  die  Eingepfarrtcn  dea  Kirch- O.  J.  o.  T. 
spiels  schreiben  an  den  Reval’scheu  Rath:  Wir  haben  Euren  Brief  erhalten,  iu  welchem  Ihr 

uns  ermahnt,  den  Johann  Clippiator , Euren  Mitbürger,  wenn  wir  ihm  etwas  schuldig  seien, 
zu  befriedigen,  wenn  nicht,  Euch  darüber  Mittheilung  zu  machen.  Hierauf  antworten  wir, 
dass  wir  dem  Johann  gar  nichts  schuldig  sind.  Er  aber  hat  ohne  unser  Wissen  es  gewagt, 
ein  Bild  des  heil.  Olaus  in  unserer  Kirche  aufzustellen,  und  verlangte,  als  er  wegreiste,  das- 
selbe zurück.  Die  Vormünder  der  Kirche  verweigern  es  Ihm  jedoch,  bis  er  der  Kirche  eine 
Mark  Pfennige  Schwed.  Münze  bezahlt,  welche  er  wahrhaft  schuldig  ist.  Uebrigens  hat  jener 
Johann  nicht  nur  uns  mit  Schmäh  Worten  entehrt,  sondern  er  hält  auch  unsere  Leute,  die  zu 
Euch  mit  Waaren  segeln,  zurück  und  arrestlrt  sic,  da  wir  doch  bei  Gott  über  jenes  Heiligen- 
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Um  1350.  blld  nie  mit  Hirn  übereingekommen,  noch  übereinsukommen  beabsichtigen.  Daher  bitten  wir 
Euch,  dass  Ihr  ihn  von  solchem  Vorhaben  abhaltet;  er  aber  mag,  sobald  er  das  der  Kirche, 
schuldige  Geld  bezahlt  hat,  sein  Heiligenbild  hinbringen,  wobin  er  will. 

Nach  dem-  Orig,  anf  Perg.  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  CMXXII.  Den 

ScbriftzUgeo  nach  gebärt  dieser  Brief  in  diese  Zeit.  Vergl.  auch  die  Anm.  zur  Reg.  1088. 

A n h ang. 

# 

I.  Auszüge  aus  dem  ältesten  Denkelbuche  des  Bcval'schen  Rathes- 

Da»  Revaler  Rathsarchiv  bewahrt  ein  sog.  Denkelbuch,  bestehend  aus  58  Pergamenlblättern  in  Se- 
dezformat. welche»,  ohne  alle,  selbst  chronologische,  Ordnung,  in  buntester  Reihenfolge,  eine  Menge  Notizen 
enthält,  welche  die  städtischen  Verhältnisse  in  der  ersten  Hälfte  des  14.  Jahrhundert»  — zum  Tbeil 
einige  Jahre  darüber  hinaus  — betreffen,  ausserdem  mehrere  Copien  von  Urkunden  und  Briefschaften. 
Diese  letztem  sind  in  das  Urkundenhuch  bereits  atu  entsprechenden  Orte  aufgenommen  worden  (*.  t.  B. 
Reg.  1004,  1044,  69,  71,  77,  78,04};  der  übrige  Inhalt  ist  — well  hei  der  Einreihung  in  die  chronologische 
Ordnung  die  kurzen  zusammengehörigen  Notizen  zu  sehr  auseinander  gerissen  worden  wären,  — in  da* 
Urkundenbucb,  unter  einzelne  flauptrubriken  vertheilt,  an  dieser  Stelle  anhangsweise  aufgenommen.  Diese 
Rubriken  sind: 

1090.  Besetzung  des  Reval’gcheu  Rathes  in  den  Jahren  4333—35,  1340—69,  4373  und 
74,  für  jede«  dieser  Jahre  einzeln.  Man  ersieht  aus  diesen  Verzeichnissen,  dass  derzeit  in 
Reval,  wie  auch  in  Lübeck  der  Fall  war,  die  Glieder  des  Rathes  ein  Jahr  um  das  andere 
fungirten ; der  abgetretene  Rath  wurde  der  alte  Rath  genannt,  der  fungirende  dagegen  hicst 
der  neue  oder  der  sitzende  Rath.  Die  Bestimmung  darüber,  welche  Glieder  das  nächste 
Jahr  sitzen  sollten,  geschsh  am  zweiten  Sonntag  nach  St.  Michaelis. 

In  das  U.B.  N*r.  CMXXIII  sind  diese  Verzeichnisse  vollständig  aufgenommeo.  Vergl.  noch  W. 

Arndt  In  v.  Bungt  x Archiv  111,  57  fgg. 

1091,  Nciizen  aus  den  Protocollen  der  Wedde  zu  Reval:  Register  von  Strafen  an 
Gelde,  an  Bier  und  fVein,  für  verschiedene  nur  zum  Theil  näher  bezeichnete  Excesse,  aus 
den  Jahren  4533-4350. 

Abdr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  CMXXIV. 

4092.  Verzeichnisse  derer,  welche  In  den  Jahren  1337  und  1344  für  das  Bürgerrecht 
(concivium)  in  Reval  zahlen  mussten. 

Im  Livl.  U.B.  Nr.  CMXXV. 

4093.  Verzeichnisse  derjenigen  (Bürger),  welche  den  Grundzins  (census  pro  areis)  am 
St.  Thomasabend  entrichtet  haben,  für  die  Jahre  4333,  34,  37  und  4t. 

Abgedr.  in»  U.B.  Nr.  CMXXVI. 

4094.  Notizen  über  den  Rathsweinkeller  in  Reval : Verzeichniss  der  Personen,  welche 
im  Rathskeiler  Wein  gelagert. 

Abgedr.  im  U.B.  Nr.  CMXXV». 

4095.  Notizen  über  die  Einkünfte  ans  den  Stadtmühlen  in  Reval  in  den  Jahren  4349 — 
63.  Diese  Einkünfte  scheinen  grössteutheils  einzelnen  Rathsgliedern , namentlich  den  Käm- 
merern, überlassen  gewesen  zu  sein.  Die  sog.  oberste  Mühle  wurde  im  J.  1350  fünf  Bäckern 
auf  fünf  Jahre  verpachtet,  welche  dafür  jährlich  3 Last  harten  Korns  auf  das  kleinere  Schloss, 
eine  halbe  Last  dem  Rathsherrn  H'ennemar  Holloger , und  der  Stadt  ein  fettes  Schwein  Jie- 
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fern  mussten.  Beide  Theile  verpflichten  sich,  falls  sie  den  Vertrag  aufzuheben  wünschen,  sn  Um  1350. 
halbjähriger  Kündigung. 

Thcils  aus  dem  ältesleu  Drnkclhnch,  llieiU  aus  dem  unten  zu  erwähnenden  ältesten  Pfandbucha 
des  Revaler  Raths  abgedr.  im  U.B.  Nr.  C>1  XXVIII. 

1096.  Verzeichnis«  der  Fleischer  fn  Reval,  und  des  Zinses,  den  sie  der  Stadt  für  die 
Fleischbänke  gezahlt,  für  die  Jahre  1334  , 38  und  40.  Um  diese  Fleischbänke  wurde  unter 
den  Fleischern  gcloost. 

Aus  dem  ältesten  Denkelbueb  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  CMXXIX. 

1097.  Vcrxeichniss  der  Steinbrecher  in  Reval,  und  der  von  ihnen  an  Stelle  des  Schosses 
(tallium)  gelieferten  Steine  für  die  Jahre  1333,  40  und  49. 

Ebendaher  gedr.  im  U.B  Nr.  CMXXX. 

1098.  Verschiedene  Notizen  über  1)  gezahlten  und  schuldigen  Grundzins,  2)  eine  vom 
Rathe  vermlelhete  Bude  (boda) ; 3—5)  Abgaben  für  das  Sieden  von  Seehundathran  (pecunia 
de  foca*),  pro  crematione  focac) ; 6 und  7)  Lieferung  von  Märtel  und  Steinen;  8)  Frohnen, 
welche  die  Wasserführer  (aquaeductores)  der  Stadt  beim  Heumähen,  vier  Tage  jährlich,  zu 
leisten  haben;  9)  über  abgeschlossene  Ehen,  wofür,  wie  es  scheint,  der  Stadt  eine  Abgabe 
gezahlt  wurde;  10)  über  Schuldverhältnisse  der  Stadt;  11)  Darbringungen  zum  Besten  der 
Stadt;  12)  Bestimmungen  über  Kriegsrüstungen. 

Ebendaher  im  U.B.  Nr.  CMXXXI. 

II.  Auszüge  aus  dein  ältesten  Pfand-  oder  Oberstudtbuehe 
des  Revarschcn  Ratlici. 

Das  älteste  sog.  Pfandbuch  des  Revanchen  Rothes  (entsprechend  dem  Obemtadthoche  des  Llbiseben 
Ralbes)  besteht  au*  62  Pergamentblättern  in  Quartformat,  beginnt  mit  dem  Jahre  131*2  und  reicht  bis  zum  J. 

1360.  Es  enthält  in  chronologischer  Reihenfolge  eine  grosse  Zahl  sog.  luscriptiourn,  d.  b.  Aufzeichnungen 
über  Rechtsgeschäfte  aller  Art  unter  Privatpersonen,  vor  Allem  Käufe  und  Verkäufe  von  Immobilien, 

Pfand-  und  Reotenbeste llongen,  Servituten,  Nlietti - und  andere  Verträge,  vurmunJschaftliche  Vei bälünsre, 
Erblbeilungen,  letztwillige  Verfügungen  u.  s.  w.  Hin  und  wieder  finden  sich  aber  darunter  auch  Beschlüsse 
oder  sog.  Willkü.en  des  Revaler  Rathes,  so  wie  Notizen  über  öffentliche,  das  Städtewesen  betreffende 
Verhältnisse.  Diese  Willküren  und  letztgrdachteo  Notizen  sind  in  das  U.B.  besonders,  und  zwar  vollständig 
aufge nominell . und,  wie  die  ähnlichen  Notizen  aus  dem  ältesten  Denkelbache , . ia  einer  Zusammenstellung 
des  Zusammengehörigen.  Zuletzt  sind  aus  den  Privatinsrriptionrn  Auszüge  des  Wichtigeren,  gleichsam  als 
Proben,  unter  einer  besonder»  Rubrik  gegeben  worden. 

1099.  Willküren  dea  Revaler  Rathes:  1)  Wenn  ein  Vorgeladcncr  nicht  vor  beendeter 
Verhandlung  der  Sache  (vor  Gericht)  erscheint,  so  büsst  er  ein  Oer;  bei  einer  drittcu  Ladung 
2 Oer  (im  J.  1312).  2)  Der  Rath  beschlicsst  mit  der  Gemeinde,  dass,  wer  Hochzeit  hält, 
nicht  mehr  elnladen  solle,  als  zu  60  Schüsseln  (schotellas),  bei  Strafe  von  3 Mark  Silb.  zur 
Stadtmauer.  Wenu  eine  Frau  zur  Niederkunft  (ad  puerperium)  oder  zum  Kirchgänge  (ad 
ingressum  ecclestae)  mehr  ala  12  Frauen  einladet,  so  büsat  der  Ehemann  1 Mark  zur  Stadt- 
mauer (Im  J.  1324).  — 3)  Rath  und  Gemeinde  heschtiessen  : Wenn  ein  Bürger  wider  seinen 
Mitbürger  klagen  will,  so  toll  er  es  durch  Vermittelung  seiner  Mitbürger  und  nicht  Fremder, 
namentlich  irgend  welcher  Vasallen,  thun,  bei  Strafe  von  3 Mark  Silb.  ftig.  (1326).  — 

4)  Wer  in  Buden  Seehunde  siedet  (fqcam  cremaverit),  giebt  einen  Ferding  von  jeder  Last, 
und  so  wie  er  die  Seehunde  kauft,  muss  er  sic  mit  dem  Tliran  (cum  lacrima,  diel«  Iran ) 

*)  Vergl.  übrigens  IV.  Arndt  im  Archiv  III,  TI  -,  aber  auch  unten  Reg.  IUÖ0  Nr.  4. 
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Um  1350.  in  die  gedachten  Buden  bringen,  und  sowohl  «am  Thran,  vom  Speck  einen  Ferding  für 

die  Last  geben;  die  Kämmerer  müssen  dieae  Bude  bewachen,  und  ihnen  ist  das  daraus  flie- 
ssende Geld  jährlich  abaulieferu  (1341).  — S)  Die  Badstube  (stupst  ausserhalb  der  Stadt 
muss  der  Stadt  eine  Mark  Silb.  und  die  Badslube  neben  St.  Olaus  4 Mark  Pfennige  jährlich 
au  St.  Michaelis  zahlen,  für  das  Holz  und  dessen  Aufuhr  (134)2;.  — 6)  hin  ganzes  Fass 
Flachs  muss  mit  dem  lluiz  ein  Schiffpfund  wiegen,  ein  halbes  Fass  ein  Va  Schiffpfund  (1333), 

Aus  dem  ältesten  Pfandliuch  S.  I,  ‘iS,  59,  75  S3  und  1»  sbgedr.  im  Llrl.  U.B.  Nr.  IMXXXII. 

Des  Zusammenhanges  wegen  schliessen  sich  hier  au  : 

4100.'  Andere  Willküren  des  Reral’schen  (zum  Theil  vielleicht  auch  des  Lübeck’schen) 
Kathen : I)  Wer  in  einem  Grundstücke  Kenten  hat,  darf,  wenn  sie  ihm  nicht  rechtzeitig  ent- 
richtet werden,  das  Grandstück  gleich  einem  anderen  Pfände  verfolgen.  42)  Wer  der  Theil- 
nahme  an  einem  Todschlage  beschuldigt  und  dessen  nicht  überwiesen  wird,  kann  der  Beschul- 
digung mit  seinem  Eide  entgehen.  3)  Wenn  Jemand  den  Andern  vor  Gericht  beschuldigt 
und  ihrer  Beider  Sache  in  ein  Unheil  kommt,  so  soll  der  Ilauptmann  (d.  1.  Sacheigner)  den 
Vorsprecher  aufgeben  und  nicht  der  Vorsprecher  den  Ilauptmann.  4)  Erbloses  Gut  soll  man 
I—  3 Jahr  verwahren;  meldet  sich  Niemand,  so  wird  es  dem  Käthe  übergeben,  in  das  Stadt- 
bach eingetragen  und  gehört  der  Stadt.  — 5)  Wenn  Jemand  behauptet,  mit  einer  unbeschol- 
tenen Frau  zu  thun  gehabt  zu  haben,  und  Solches  sich  alt  unwahr  ergiebt,  so  hat  er  40  Mark 
Silb.  verbrochen,  wovon  die  Frau  zwei  Theile  und  das  Gericht  den  dritten  Tbeil  erhält. 
Kann  er  nicht  zahlen,  so  kommt  er  auf  eia  halbes  Jahr  in  den  Thurm  bei  Wasser  und  Brod, 
darnach  an  den  Schandpfahl  (Kaak)  und  aus  der  Stadt.  Indess  steht  die  Beprüfung  dem 
Käthe  zu,  weil  an  einem  Manne  wohl  mehr  Macht  ist,  als  an  einem  andern.  — 6)  Auf  eige- 
nem Boden  darf  jeder  beliebig  bauen,  hätte  sein  Nachbar  auch  noch  so  viele  Fenster  nach 
seinem  Hofe.  — 7)  Wer  Jahr  und  Tag  unangesprochen  im  Besitz  einet  Tropfenfallt  oder 
Waatergangez  gewesen,  verbleibt  dabei.  — 8)  Tochter-  und  Sobncskinder  sind  näher  zum 
Erbe,  als  Schwestern  uud  Brüder.  — 9)  Ein  mit  Kindern  hinterbllebener  Wittwer  darf  In  einem 
Testament  nur  über  die  Hälfte  des  Gutes  verfügen,  welches  er  mit  der  Frau  zusammen  besessen. 
— 10)  Ein  Mann,  der  keine  Kinder  von  seiner  Frau  hat,  soll,  wenn  er  ein  Testament  macht, 
seiner  Frau  soviel  geben,  als  sie  ihm  cingebsacht;  was  er  mehr  giebt,  steht  in  seinem  Be- 
lieben. — 11)  Wer  ein  Grundstück  um  sein  baarcs  Geld  kauft,  darf  es,  ohne  irgend  Jemandes 
Einsprache,  verkaufen,  wem  er  will.  — 18)  Wer  Geld  in  einem  Grundstück  hat,  hat  ein 
Näberrecht  auf  dasselbe.. 

Diese  Willküren,  neben  noch  9 anderen,  jüngeren,  finden  sich  als  Anhang  in  einem  io  Revtd 
gebrauchten  Codes  des  Lübiscben  Rechts,  der  mit  dem  offiriellcn  Codes  (Reg.  539)  im  Wesentlichem 
ttbereinslimnit.  S.  darüber  IJunge's  Quellen  des  Revaler  St.-It.  Vor  r 5.  Will  Igg-,  wo  auch  die 
gesummten  ‘21  Willküren  abgrdrurkt  sind,  tu  das  U.ß.  Nr.  ('51  \ Will  sind  nur  die  12  ersten  auf. 
genommen,  weil  die  folgenden  einer  späteren  Zeit  Ihren  Ursprung  verdanken,  indem  namentlich  schon 
die  Willküren  13 — 16  voo  einer  Hand  geschrieben  sind,  welche  unzweifelhaft  einem  Secrrdrat 
des  Revalsrhcu  Käthes  angekört,  der  dieses  Amt  am  .Schlüsse  des  14.  Jahrhunderts  bekleidete. 

" 1101.  Verschiedene  Notizen  über  Scltuldverbitidliclikeileu  der  Stadt  Reval  gegen  Pri- 

vatpersonen etc. 

Aus  dem  Sltesten  Pfaodbucbe  abgedr.  Im  Livl.  U.B.  Nr.  CMXXXiV. 

1102.  Autwahl  von  Privatinscriptlonen  der  verschiedensten  Art,  aus  den  Jahren  1312 

bia  1330,  838  an  der  Zahl. 

Aus  demselben  Buche  Im  Livi.  U.B.  Nr.  CMXXXV. 
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1351. 

UM. 

1103.  Magnus,  König  von  Schweden  und  Norwegen,  thut  kund,  dass  er  die  Bargermei-  Febr.  18. 
der,  Rathaherren  und  Burger  Riga't  in  «einen  beaondern  Frieden  und  Schutt  aufgenomraen, 
ao  oft  aie  seine  Reiche  besuchen  und  eine  Legitimation  des  Livland.  Ordenameiatera  oder  dea 
Comlhura  von  DDnamünde  bei  aich  haben. 

Nach  dem  Orig,  im  Big.  lAthaarrhiv  abgedr.  io  Uuprl's  nenen  nord.  Miaceilao.  I,  376,  in  La- 
gerbring's  Swea  rikra  biss.  III,  11 4 and  im  Llvi.  U. II.  Nr.  CMXXXVI. 

1101.  Tilo  Cotner  und  Willekin  Kegele  erklären  einen  verloren  gegangenen  Schuldbrief  Mär»  39. 
des  Corethnrs  von  Reval,  da  er  besahlt  sei,  für  kraftlos. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  im  Reraler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Uvl.  U.  B.  Nr.  CMXXX VII. 

Deutsch  in  v.  Bunges  ßrieflade  S.  40  Nr.  61. 

1105.  Heinrich  Fredenbeke  bekennt,  dass  Heinrich  Moor  4 Mark  Silb.  und  20  Oer,  April  IS. 
die  er  ihm  laut  Schuldverschreibung  schuldig  gewesen,  vollständig  besahlt,  quittirl  ihn  darüber 

und  erklärt  die  Schuldverschreibung  für  machtlos. 

Nach  dem  Orig,  in  dema.  Archiv  abgedr.  im  Livl.  U.  B.  Nr.  CMXXXVIII. . 

1106.  Bernhard  Boos,  Vicecomthur  von  Reval,  bescheinigt,  dass  der  Kevaler  Rath  auf  Jnnl  10. 
die  200  Mark  Silb.,  die  er  dem  Orden  für  die  Kriegsreisen  und  Malven  schuldet,  (abermals) 

50  Mark  gexahlt  habe  und  quittirt  darüber.  S.  oben  Reg.  1065. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  in  dem«.  Archiv  abgedr.  im  Livl.  U.  B.  Nr.  CMXXXiX. 

1107.  Johann,  Ilerxog  von  Meklenburg,  erkennt  an  und  bestätigt  alle  Briefe,  welche  Juli  33. 
«ein  Bruder,  lieraeg  Aibrecht,  dem  Marguard  von  Stove  gegeben. 

Nach  einer  beglatib.  Niedershcha.  llebersetcung  des  Latelo.  Originals  im.  Itteklenburgischen  Haupt* 
arebiv  zu  Schwerin  abgedr.  in  den  Jahrbb.  für  Meklenburg.  Geschichte  XIV,  305  Nr.  VIII,  und  dar. 
nach  im  Uvl.  U.  B.  Nr.  CMXL.  Diese  Urkunde  bezieht  sich  auf  die  Comthurei  Krankow  in 
Meklenburg,  welche  dem  Uvl.  Orden  gebürte.  Die  altern  diesen  Gegenstand  betreffenden  Urkunden 
werden  in  dem  Nachtrag  zum  Urkundrnbuch  geliefert  werden,  Vergl.  überhaupt  ff.  E.  E.  Usch 
in  den  Meklenburg.  Jahrbb.  a.  a.  O.  S.  30  fgg.  und  unten  Reg.  1133,  35,  38  and  40. 

1108.  Magnus,  König  von  Schweden,  Norwegen  und  Schonen,  thut  kund,  dass  er,  Tom  Sptbr.  17. 
Fabste  Clemens  Ff.  dazu  aufgefordert,  des  Erzbischofs  Fromhahl  von  Riga  sich  anzunehmen, 
gedachten  Erzbischof  und  dessen  Kirche,  mit  den  übrigen  ihm  untergebenen  Kirchen  und 
Geistlichen,  in  seinen  besondern  Frieden  und  Schutz  aufgenommen  etc. 

Nach  dem  Orig,  (dereinst  im  erzhlachüQ.  Archiv  zu  Riga,  Mlttbl.  III,  71  Nr.  83}  abgedr.  bei 
Dogitl  V,  47  Nr.  XUII  und  Im  Livl.  U.B.  Nr.  CMXLI. 

1352. 

1359. 

1109.  B'ulfard  von  Buren , Geistlicher  der  Paderborn’scheu  Diocese  und  öffentlicher  Märt  7. 
Nolar,  transiumirt  die  von  dem  Ordensmeister  Goswin  von  Herike  producirte  Schenkungs- 
urkunde Mittdotve's,  Königs  von  LiUhanen,  vom  7.  August  1259  (Reg.  38.3) : „Anno  etc.  rail- 

lesirao  CCC  quinquagesimo  secundo,  ind.  quinta, Clementis  papae  sexti  anno  deciroo, 

menais  Martii  die  septima — in  domo  habjtatlonis  suae  (I.  e.  magistri  Livoniac)  in 

caatro  Rigcnsi.“  Als  Zeugen  werden  am  Schluss  aufgeführt:  der  Prior  der  Predigerbrüder 

und  der  Gardian  der  Minoriten,  und  die  Knappen  (famosi  famuli):  Johann  genannt  Baken, 

Nicolaus  gen.  Somer,  Goswin  von  Lamestorpe. 

Das  Orig,  auf  Perg.  im  geh.  Archiv  tu  Königsberg.  Indes  Nr.  393. 

Livl.  Urk. II.  T * , 
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litt. 
MI«  31. 

April  iS. 

Aug.  19, 

Septbr . 
24. 


Octbr.  5. 


Norbr.  6. 


1110.  Derselbe  transaomirt  die  von  demselben  O.M.  producirte  Urkunde  Mindone's 

vom  12.  Min  1254  (Reg.  298):  „Anno  elc.  milleaimo  CCCL  secundo,  ind.  qufnti, 

Clemenüi  p.  VI  anno  decimo,  mensia  Martii  die  ultima  etc.,“  nie  Nr.  1109.  Auch  dieselben 
Zeugen,  mit  Ausnahme  dea  vorictaten. 

Das  Orig,  auf  Perg.  ebendas.  Indes  Nr.  394. 

1111.  Diedrich  B'armesdorp , Comtbur  au  Reval,  thuj  kund,  dass  er  den  Ifof,  welcher 
hinter  dem  steinernen  Haute  belegen,  das  er  von  Gottfried  Lange  erworben,  der  Stadt  Reval 
überlassen  für  die  Stenern  (talieaj,  die  Wächter,  und  alle  Lasten  (angariaj,  Ungeld  genannt, 
die  von  wegen  des  Hauses  au  leisten  sind;  übrigens  unter  der  Bedingung,  dass  die  Stadt  dem 
obgedaebten  Hause  das  Licht  nicht  benehme. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  in  Revaler  RathaSrcMv  abgadr.  Im  Livl.  Li,B.  Nr.  CMXUI. 

— Die  von  Dogiel  V,  48  in  diese«  Jahr  gesetate  Balte  Innocens's  VI.  gehört  ina  J. 
1358.  S.  unten  Reg.  1H8. 

1112.  Bruder  Jacob,  Bischof  von  Sarulsnd,  urkundet,  dass  er,  auf  Bitte  des  Bischof» 
von  Curland,  demselben  am  Flosse  Bvledow  bei  dem  Wirthshnuse  (circa  tabernam)  xum 
Ban  eines  Haoaes  einen  Raum  von  30  Fass  Breite  und  40  Fass-  Länge  überlasse»,  jedoch 
unter  der  Bedingung,  dass  das  Haut,  wenn  cs  dem  Bischof  von  Samlaud  oder  den  Seinen 
hinderlich  würde  oder  ihrem  Willen  suwider,  wieder  abgetragen  werden  müsse. 

Nach  einer  Abschrift  im  gab.  Archiv  an  Königsberg  (lod.  Nr.  395)  abgedr  is  den  Mitlbil.  VI, 
292  Nr.  26  und  im  Livl.  U.  B.  Nr.  CMXLIII.  Der  nicht  genannte  CurlSnd.  Bischof  war  wühl  der 
Bischof  Johann,  welcher  nach  Arndt  I],  30t  im  J.  1353  abging,  und  — wie  im  Index  a.  a.  0.  bemerkt 
wird  — »Ich  .wahrscheinlich  in  die  in  der  Urkunde  genannte  büchst  romantische  Gegend,  In  der 
Nähe  des  Preussischan  Paradieses  curfkkiog , um  den  Fehden,  die  er  mit  dem  Comihur  von  Gol- 
tfingen  halte,  auf  immer  au  entgehen.  Vrrgl.  auch  Voigt  V,  103. 

1113.  Mit  Vollwort  dea  Rigiachen  itathea  kaufen  die  Brüder  von  dem  Caland  in  Bür- 
gerrecht da*  Haas,  da»  bei  St.  Johannis  belegen  ist,  unter  der  Bedingung,  dies  sie  dafür 
vollthun  (d.  i.  an  Abgaben  nnd  andern  Leistungen)  gleich  andern  Bürgern,  die  ober-  und  uo-. 
terbalb  besessen  sind.  Ferner  sollen  sie  oder  ihre  Nachkommen  mit  ihren  Siegeln  diese» 
Brief  oder  seines  gleichen  besiegeln,  wenu  der  Rsth  sie  dazu  auffordert.  Wenn  die  Brüdev 
des  Caisnda  sieh  dem  Ralhe  widerteilen  des  Hauses  wegen,  ao  soll  da»  Haus  unentgeltlich 
und  ohne  Widerspruch  an  die  Stadt  fallen.  Auch  hat  der  Rath  verfügt,  das«  die  Brüder, 
fall«  nie  verarmten  oder  vertrieben  würden  oder  dergleichen , da»  genannte  Hans  der  Stadt 
oder  einem  Bürger  nach  Bürgerrecht  verkaufen  dürften.  Dest  som  Bekenntniss  haben  wir 
(der  Rig.  Rath)  einen  dieaero  gleichen  Brief  gegeben  unter  dem  Siegel  unterer  Stadt,  Jeder 
(malikj  dem  Andern  die  Verabredung  (rorwort)  xu  halten.  Zum  Zeugnisi  dieser  Dinge  haben 
wir  mit  Vorbedacht  unsere  Siegel  an  dieten  Brief  gehangen  : Herr  Gerbcrt  Berte,  Hr.  Johannes 
von  Senegal,  Hr.  Bernd  Bille . nr.  Heinrich  von  Minien,  Hr.  Heinrich  Leal,  Hr.  Heinrich 
Dobing,  Hr.  Ertmar  Betpermig,  Hr.  Littoif  Moring,  Hr.  Nieolau*  von  lkesculle. 

Das  Orig,  auf  Berg.  befand  alch  In  der  USrkuodenaammlaUg  des  Oberpastors  l.ih.  r.  Bergmann 
(Index  Nr.  396),  später  im  Besitx  des  Pastors  Urrm.  Trag,  Abgedr.  in  Uupvl's  neuen  nord.  Mi- 
sceltan.  XVII,  21  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  CMXLIV.  Vergl.  auch  die  .Won  Livon.  ant.  IV,  CLXXVII1  Nr. 67. 

1114.  Haldemar  III.,  König  der  Dänen,  bekennt,  nach  Vollxiehung  des  Kauf-  und 
Schenkungavertragea  über  da*  Herxogtham  Esthlam) , von  dem  Hochmeister  und  den  Brüdern 
des  D.  0.  für  einige  Güter,  die  dem  Könige  xu  der  Zeit,  wo  er  dss  Ilcriogthum  besait, 
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angefalfea,  tind  für  einige  ihm  umtobende  SchnWfefderungen"  (dtblte),  8W0  OaMgaldtn  and  |J}t 
100  Mark  reinen  Silber«  empfangen  an  haben,  and  qultürt  darüber,  oater  Bariaagnag  aller 
ferneren  An.präehe  auf  diene  und  ähnliche  Foedernngen  Rr  alch  and  «eins  Nachkommen. 

Narb  «hier  Abschrift  im  groaaen  Crbnndeabnch  de»  geh.  OsdenaarchiTa  tu  KBnigabeat  (l«4*k 
itir.  397}  aligedr.  in  Brand*  C«ll.  S.|M  Nr.  38  und  In»  Lid.  U,B.  Nr.  CMXLV. 

1115.  „Der  Ordeaameiater  Gottein  rerkauft  der  Stadl  die»  heutigen  beiden  Gildeatuben,  Novbr.18. 
die  groaae,  da«  Uaua  von  M ü n a t e r , und  die  kleine,  das.  Hans  von  Söat  genannt.  Der  dar- 
über auagefortigte  Brief  iat  am  St.  Rliaabet- Abend  uuieraeb rieben.“ 

niete  Noti»  findet  »ich  wörllitb  »o  bei  Arndt  II,  104.  Die  Urkunde  iat  Ina  Bigi'jcheo  Katbsarchiv 
nicht  zu  finden.  Vergl.  outen  Reg.  1117. 

1355. 

UM. 

1116.  Es  wird  bezeugt dass  itn  J.  1553  zum  Biu  der  St.  Petri-Schule  (In  Riga)  Ter*  0.  T* 
ausgabt  sind  26  Mark  Rig.  von  den  Almosen,  welche  zu  Ehren  des  heil.  Petrus  dargebracht  worden. 

Von  dem  Original,  einem  sog.  ausgeschnittenen  Zettel  von  Pergament,  copirt  in  Brotzt's  sjrll. 

II,  112  und  darnach  im  Lirl.  U.B.  Nr.  CM  XL  VI. 

1117.  Bruder  Goswin  von  Her ike,  Meister  des  D.  0.  In  Livland,  thut  kund,  dass  er  mit  Febr.  2- 
Rath  und  Einwilligung  seiner  bescheidenen  Bruder,  dem  Ralhe  und  der  ganzen  Stadt  Riga 

die  beiden  Stuben,  genannt  von  Münster  und  von  Söat,  in  der  Stadt  Riga  belegen,  vor  Zeiten 
dem  Orden  als  Ersatz  für  eine  bestimmte  Geldsumme  überlassen,  für  eine  bestimmte  Summe 
wieder  surückverkauft,  und  in  ihre  Hände  mit  vollem  Eigenthum,  welches  der  Orden  bisher 
daran  gehabt,  frei  und  gänzlich  verlassen  (resignaviraus ) , nachdem  der  Orden  wegen  des 
Geldes  von  ihnen  vollständige  Befriedigung  erhalten. 

Das  Orig.  aufPerg.  im  Big.  Ralfisarchiv  (lad.  Nr.  393)  s abgedr.  in  HuptCs  neuen  nord.  MHceilan. 

1,  379  und  im  Ltvl.  U.B.  Nr.  CMXLVII.  Auch  dieser  Urkunde  gedenkt  Arndt  II,  104  im  Zusam- 
menhänge mit  der  unter  Nr.  1115  registrirten,  bezieht  sie  aber,  «vie  es  scheint,  nicht  auf  die  Gilde* 
stoben,  sondern  auf  die  Capellen,  deren  eine  der  Jungfrau  Maria,  die  andere  dem  heil.  Johannes 
gewidmet  war.  Dieser  Capellen  wird  in  unserer  Urkunde  (1117)  gar  nicht  gedacht;  die  Gildestuben 
seihst  waren  aber  büchst  wahrscheinlich  den  genannten  Heiligen  gewidmet,  wie  denn  die  kleine 
Gilde  in  Riga  noch  jetzt  die  St.  Johannisgilde  heisst,  die  grosse  Gilde  früher  aber  auch  Mariengilde 
genannt  wurde.  Das  gegenseitig«  Verhältnis*  der  beiden  Urkunden  vom  IS.  Novbr.  1352  und  vom 

2.  Febr.  1353  ist  schwer  aufeuklüren,  da  erstere  nicht  vollständig  vorliegt ; vielleicht  enthielt  diese 
nur  die  vorläufige  Ucbereiakanft  über  die  Einlösung : die  vom  J.  1353  aber  wurde  bei  Vollziehung 
der  Ucbergalie  der  beiden  Stuben  an  die  Stadt  ansgefertigt.  Vergi.  übrigens  iUonum  Livon.  ant. 

IV,  CLXXIX  Nr.  08. 

1118.  Pabst  Innocenz  VI.  schreibt  an  die  Bischöfe  von  Westerts  (Arosiensis) , Linkö-  August  12. 
piug  und  Ocscl  (?  Osloensis),  nach  einer  ausführlichen  Rekapitulation  der  seit  den  Zeiten 
Johann's  XXII.  gepflogenen  Verhandlungen  in  der  Streitwthe  zwischen  dem  D.  O.  und  dem 
Erzbischof  von  Riga  (Reg.  769,  825,  876,  898):  Als  beim  Pabst  Clemens  Vf.  der  Erzbischof 
Engelbert  von  neuem  Klagen  wider  den  Orden  vorgekracht,  und  der  Orden  gleichzeitig  be- 
hauptete, Beschwerden  wider  den  Erzbischof  zu  haben,  habe  der  Pabst  dem  Bischof  Peter  von 
Sabina  and  dem  bereits  früher  in  dieser  Angelegenheit  thiüig  gewesenen  Cardinaldiacon  Ber- 

iratid  mündlich  aufgetragen,  die  Parteien  zu  verhören  uud  ihm  darüber  zn  berichten.  Noch 
ehe  diese  Coramissarien  einen  Schritt  in  der  Sache  gethan,  habe  Erzbischof  Engelbert  dem 
Pabst  Clemens  VI.  eine  nochmalige  Darstellung  der  Gewaitthütigkeiten  des  Ordens  wider  den 
Erzbischof  und  die  Stadt  Riga  übergeben,  und  einen  nochmaligen  Auftrag  an  die  beiden  ge- 

T • 
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1151.  nannten  Prälaten  erwirkt.  Von  dleaen  Prälaten  ael  jedoch  der  Cardinal  Bertrand  bald  darauf 
gestorben,  and  in  »einem  Nachfolger  Galhard  (in  einer  spätem  Urkunde  Gelardut  de  Hora), 
Cardioaldiacon  aur  h.  Lucia  in  Cilia,  ernannt  worden.  Vor  ihm  and  dem  Bischof  Peter  hätten 
nunmehr  die  Procnratoren  beider  Parteien  ihre  Beweise  und  Gegenbeweise  Torgebracht  und 
darüber  diacntirt,  ala  auch  der  Bischof  Peter  mit  Tode  abging,  an  dessen  Stelle  auf  Anord- 
nung Clemene'  PI.  Wilhelm,  Cardinalpriester  rom  Titel  des  h.  Stephan  auf  dem  Mona  Celioa 
trat,  bald  darauf  jedoch , aus  gewissen  Gründen,  durch  Egidiue,  Cardinalprieater  vom  Titel 
des  h.  Clemens  ersetst  wurde.  Endlich,  nach  dem  illnschetden  des  Pabstes  Clement  PI., 
habe  er,  Pabst  Innocenz  PI.,  den  gedachten  Cardinälen  Egidiue  und  Galhard  aufgetragen, 
ihm  über  den  Sachrerhalt  au  berichten.  Nachdem  nunmehr  im  Conslstorium , in  Gegenwart 
des  Pabates,  der  Ersbischof  Fromhold  ton  Riga  und  der  Ordenaprocnralor  Helimeh  Rote 
durch  die  gedachten  Cardinäte  eine  vollständige  Relation  in  der  Sache  übergeben,  trage  er, 
der  Pabst,  den  Eingangs  gedachten  Prälaten  bei  Strafe  der  ifzcomrounicatioii  auf,  dass  sie, 
oder  zwei  oder  einer  von* ihnen,  sich  persönlich  nach  Riga  begeben,  diese  Stadt,  da  der  Orden 
dieselbe  nach  und  entgegen  den  an  ihn  ergangenen  Verboten  und  Befehlen  eingenommen, 
Namens  des  apostolischen  Stuhls  und  für  denselben  in  Beeil»  nehmen,  und  demnächst  die  Ent- 
scheidungen Pabst  Johann't  XXII.  (Reg.  825)  nnd  der  Cardinäle  Jacob  und  Bertrand  (Reg. 
898),  sobald  sie  deshalb  angegangen  werden,  Tollziehen,  so  weit  dies  noch  nicht  geschehen, 
die  Widersetzlichen  durch  geistliche  Strafen  zwingen,  und  ihnen  rineu  peremtorischen  Termin 
stellen,  ln  welchem  sie  persönlich  oder  — wenn  es  Collegien  oder  Corporationen  sind  — durch 
Procnratoren  vertreten  vor  dem  apostolischen  Stuhle  zu  erscheinen  haben,  sich  deshalb  za 
verantworten ; auch  die  Parteien  wegen  der  obberührten  und  etwaniger  neuer  Fragen  and  Streit- 
punkte nach  Möglichkeit  friedlich  zu  vergleichen  suchen.  Sollte  ihnen  die  Herstellung  des 
Friedens  und  der  Eintracht  nicht  gelingen,  so  sollen  sie  dem  Erzbischof,  Probst,  Ordensmei- 
ster und  Ordensmarschall  einen  Termin  setzen,  sich  persönlich,  dem  ersstiftischen  Capitel 
aber  und  dem  Ordensconrent  sich  durch  Procuratoren , die  mit  den  ampelsten  Vollmachten 
Tersehen  sind,  im  Consistorium  vor  dem  Pabste  einzufinden,  ihre  Privilegien  und  Documcnte 
mitzubringen,  — namentlich  in  Betreff  der  Rechte  auf  die  Stadt  Riga  und  das  Schloss  Düna- 
münde,  und  der  vom  Orden  prätendirten  Ezemtion  von  der  Gerichtsbarkeit  des  Erzbischofa 
und  der  Rigischen  Kirche,  — und  dann  abznwarten  und  zu  vernehmen,  was  in  allen  diesen 
Beziehungen  und  hinsichtlich  des  von  ihnen  verschuldeten  Ungehorsams  und  sonstiger  Excesse 
Rechtens  ergehen  wird  etc.  Schliesslich  werden  die  Commiasaricn  durch  die  Ezemtion  von 
gewissen  processualischen  Regeln  begünstigt  etc. 

Nach  dem  Orig,  (früher  im  erzbischöflich  - Rigisrhen  Archiv,  Muht.  III,  71  Nr.  83)  abgedr.  bei 
Dogiel  V,  48  Nr.  XLIV  (unrichtig  vom  J.  1352  datirt),  und  darnach  ins  l.ivl.  U.R.  Nr.  CMXLVIM. 

t 

Oclbr.  18.  1119.  Goswin  von  Herike,  O.  M.,  schenkt  dem  Probst  und  den  übrigen  Domherren  der 

Carländischen  Kirche,  nachdem  dieselben  bereits  seit  den  ältesen  Zeiten  im  Besitze  der  einen 
Hälfte  der  Aalwehre  im  Angerbach  gewesen,  auch  die  andere,  bisher  dem  Orden  gehörig 
gewesene  Hälfte  derselben,  an  Eigenthumsrecht.  Im  Uebrigen  soll  der  Anger 'sehe  Bach, 
wie  bisher,  die  Grenze  zwischen  den  Besitzungen  des  Ordens  und  des  Capitels  bleiben. 

Nach  einer  Abschrift  in  einer  Urkundensammlung  des  14.  Jahrb.  im  Curlflnd.  Provincialmuseunt 
(Indes  Nr.  3347)  abgedr.  in  den  Miltbll.  V,  343  Nr.  59  und  im  Uri.  U.K.  Nr.  CMXLIX. 
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1120.  Sehrt  der  Gesellschaft  der  Kaufleute  — sowohl  Gide  all  Bürger,  — der  nach-  O.  T. 
mal«  sog.  grossen  GUde  au  Riga,  von  der  Corporation  selbst  verfasst,  ursprünglich  ans  57 
Artikeln  bestehend,  später  mit  mehreren  Zusätzen  (Art.  58—82)  tu  verschiedener  Zeit,  bis 

xum  J.  1610,  vermehrt. 

Das  Original,  anf  18  Pergaiueniblälteru  in  Quartformat  geschrieben.  Im  Archiv  der  grossen  Gilde 
tu  Riga.  Darnach  sbgedr.  in  den  Monum.  Livon.  am.  IV,  CI. XXIX  Nr.  69  und  im  Uvl.  U.U.  Nr. 

Oll  In  den  Moonni.  a.  a.  0.  Endel  sich  auch  eine  In  demselben  Archiv  asserdirle  Hochdeutsche 
Uebersetsung  abgedruckt,  welche  der  Aelterraann  Tönnies  Frölich  im  J.  1610  anfertigen  lassen. 

1121.  Carl  IV.,  Römischer  Kaiser,  bestätigt  — auf  das  durch  den  an  ihn  delegirten  Janr.  2. 
Christian  von  Binsvelt,  Comthur  tu  Coblent,  deshalb  angebrachte  Gesuch,  — die  Privilegien 

des  Deutschen  Orden»,  insbesondere  den  demselben  ertheiltcn  Gnadenbrief  Kaisers  Fried- 
• rieht  II.  vom  April  1221,  wodurch  er  aämmtliche  Betitlungen  des  Ordens  in  seinen  beaondern 
Schutt  nimmt,  dieselben  von  allen  Lasten  und  Abgaben  eximirt,  die  Privilegien  des  Ordens 
bestätigt,  und  Allen,  die  Lehen  vom  Reiche  haben,  gestattet,  solche  dem  Orden  tu  übertra- 
gen, auch  Alle,  die  den  Orden  in  solcher  Bealehung  belästigen,  mit  einer  Strafe  von  100 
Pfund  reinen  Goldes,  halb  tum  Beaten  der  Kaiserlichen  Kammer,  halb  der  Beleidigten,  be- 
droht. Kaiser  Carl  beflehll  allen  geistlichen  und  weltlichen  Fürsten,  Grafen,  Vögten  etc., 

Städten  u.  a.  w.,  solche  Privilegien  tu  beachten,  bei  Verlust  Ihrer  eigenen  Rechte  und  Privi- 
legien und  bei  Strafe  von  200  Mark  Goldes  etc. 

Nach  einem  Originallranssumt  auf  Pcrg.  vom  1.  Febr.  1355  im  geh.  Archiv  tu  Königsberg  (Index 
Nr.  400)  abgedr.  Im  Uvl.  L.  H.  Nr.  CMU. 

1122.  Margaretha  von  Ilycken,  Aeblissin  des  Nonnenklosters  tu  Reval,  bekennt,  dass  Juni  14. 
sie  mit  Genehmigung  ihres  Convents  und  ihres  Voigts  und  Bruders  Roh,  ihre  bei  der  Stadt 
Reval  belegene  Mühle,  nebst  der  Stauuug  (gurges)  und  dem  W'asserzuflusa,  den  Wiesen, 

Weiden,  Waldungen,  Wässern,  Fischereien  und  allen  übrigen  Rechten  und  Zubehörungeu, 
womit  sie  die  Mühle  besessen,  dem  ltevaier  Rath  xum  Nutten  der  Stadt  für  40  Mark  Silb. 

Rig.  verkauft  habe. 

Nach  dem  Orig,  auf  Per-,  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  in  v.  Runges  Quellen  des  Rev. 

R.  II,  116  Nr.  40  und  iin  Uvl.  tl.B.  Nr.  CM  Ul. 

1123.  Magnus,  Bischof  tu  Wcsterä»,  zur  Erfüllung  der  päbstllchen  Bulle  vom  12.  August  Sptbr,  15. 

- 1353  (Keg.  1118)  in  Riga  angelangt,  fordert,  auf  Bitte  des  Erzbischofs  Fromhold,  den  D.  0. 

ln  Livland  auf,  binnen  30  Tagen  die  Stadt  Riga,  mit  dem  daselbst  belegencn  IUuse  (d.  i. 
Ordensschloss)  und  andern  Befestigungen  in  der  Stadt  und  deren  Vorburgen,  mit  den  datu 
gehörigen  Früchten,  Zinsen,  Gefällen  und  Rechten,  dem  Bischof  im  Namen  des  päbstlichen 
Stuhls  aufzusagen  und  tu  übergeben,  bei  Strafe  der  Excommuuication  und  des  kirchlichen 
Interdicts.  4 

Nach  einer  sehr  mangelhaften  Hochdeutschen  Uebersetzung  Im  geh.  Archiv  zu  Königsberg  (Index 
Nr.  399)  abgedr.  iru  Uvl.  IJ.  B.  Nr.  C.MUII.  ~ 

1124.  Derselbe  thut,  mit  Berufung  auf  die  päbstlich£  Bulle  vom  12.  August  1353  (Reg.  Octbr.93. 
1118)  und  seinen  Erlass  vom  15.  September  d.  J.  (Reg.  1123),  der  gesamraten  Geistlichkeit 

kund,  wie  der  Meister,  Marschall,  Gebictiger  und  Brüder  des  Ordens  sich  geweigert,  den  an 
aie  ergangenen  Befehlen,  wegen  Lebergabe  Kiga's,  Folge  zu  leisten,  sich  vielmehr  diesen  An- 
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jaw. 


Novbr.  19. 


1355. 
Fcbr.  1. 


Ffbr,  21. 


Hin  28. 


Ordnungen  wldcrsetit  and  mithin  die  Eicamniunlc.tionssenteni  verwirkt.  Er,  Bi.chof 
Magntit,  requirirt  daher  die  geewnmte  Geistlichkeit,  binnen  sechs  Tagen  nach-Empfang  diese», 
-arider  den  Meister,  Marschall,  die  Gebigtiger,  Comthnre,  Vögte  und  andere  Beamte  und  Brü- 
der des  Ordens,  «o  wie  jegliche  sonstige  Widerspeasige  und  Begünstiger  des  D.  O.,  an  den  ein- 
xelnen  Sonn-  und  Festtagen  in  den  Synoden,  Kirchen,  und  bet  allen  feierlichen  Acten,  nnter 
Glockeugeläute,  bei  angeaündeten  uud  wieder  ansgelöschten  Kargen,  die  Kicetnmunicttion 
feierlich  «wsnaapreehen,  and  au  verkünden . dass  ihr  C lernt  und  ihr  Volk,  die  Gemeinheiten, 
Kirchen  und  (Kapellen,  und  alle  sonstigen  ihrem  Rechte  unterliegenden  Orte  dem  kirchlichen 
Interdiet  unterworfen  worden,  so  dass  an  diesen  Orten,  desgleichen  an  andern,  wo  sie  sich 
aufhalten  und  drei  Tage  nach  ihrem  Abauge,  keine  Gottesdienstlichen  Handlungen  voitaogen 
werden  dürfen  bei  Strafe  der  Eicommuuieation  u.  s.  w. 

Sach  dem  Orig,  abgtdr.  bei  Dogitl  V,  53  Nr.  XLV  und  darnach  im  Llvt.  U.  It.  Nr.  CMLIV. 
f>aa  Original,  und  ausserdem  eine  aweile  Ihdle  verwandten  Inhalts,  lag  dereinst  im  enbiechüfl.-Rigt- 
scheo  Archive. i Miithll.  III,  71  Nr,  8J  und  85.  % 

1125.  Gaui'in  ton  Hertha,  O.M.,  traossumirt  die  Erk.  des  Hochmeisters  Werner  nun 
Orsela,  vom  25.  Mai  1328,  betreffend  die  Abtretung  Memels  an  Bremsen  (Reg.  866j.  D.  d. 
Rigae,  die  Elisabeth  M0CCL.1V. 

Eine  Abschrift  in  Uiiirnt  Coli.  I.  306;  Index  Nr.  3348. 

13oo. 

1128.  Conrad , des  Johannes  isenbard  Sohn,  öffentlicher  Notar  etc.,  transstmurt  die 
von  Christian  von  Binzveit , Comlltnr  des  D.  0.  za  Coblcnz,  ihm  zu  dem  Zweck  übergebene 
Urkunde  Kaiser  Carl’s  IV.  v.  2.  Janr.  1554  (Reg.  1121).  Datirt : Anno  incarn.  Dom.  MCCC 

qulnquagesimo  "quinto , indictione  noua , poutißcatus  — — Innocenlu  papae  VI.  anno 

quarto,  prima  die  tnensis  Februarii  etc.,  in  camcra  infirraoriirn  dominoritm  relig.  virorum,  do- 
rainorum  et  fratrum  Tiieutoniconim  in  Confluentia  etc. 

Ha»  Orig,  auf  Pcrg.  im  geh.  Orden»archir  zu  Königsberg.  Index  Nr.  -100. 

1127.  Magnus,  Biachof  von  Westeräs,  tliut  allen  Geistlichen  kund,  wie  die  von  ihm 
über  den  Orden  verhängte  Eicommunicalion  etc.  (Reg.  1124)  auch  dem  Bischof  Ludwig  von 
Reval,  Bruder  des  D.  0.,  inshiulrt  worden,  dieser  aber,  so  wie  der  Decan,  die  Domherren  -und 
das  Capitei  seiner  Kirche,  desgleichen  die  Geistlichkeit  der  Stadt  und  Diöcesc  Reval,  die  Ex- 
comrounication  unbeachtet  gelassen,  dagegen  appellirt  und  das  Interdiet  wiederholt  verletzt 
hatten.  Kr,  Bischof  Magnus,  cxcomrnunicire  daher  gedachten  Bischof  liebst  den  übrigen 
Widerspenstigen,  belege  sic  mit  dem  Interdiet  etc.,  und  trage  allen  Geistlichen  auf,  solches 
feierlich  zu  verkünden. 

Das  Orig,  auf  Perg.,  früher  im  allen  erzbischöfl.  Archiv  (Miltbl.  III,  7*2  Nr.  86),  gegenwärtig  io 
der  Kuiserl.  Bibliothek  zu  St.  Petersburg  ; ein  — wie  es  scheint  vielfach  ungenauer  — Abdruck  in 
den  Miithll.  VI,  903  Nr.  2,  und  darnach  iw  Lirl.  K.R.  CHLV. 

1128.  Wennemar  Holloger , Hermann  von  der  Klee  und  Applomes  (Glieder  des  Revaler 
Ratlies)  bescheinigen,  dass  in  ifcfer  Gegenwart  Lambrecht  Cosfelt  bekannt,  dass  Albt  echt 
Cos  feit  Ihm  Rechenschaft  abgelegt,  wofür  er  Ihm  danke,  und  beide  mit  einander  wegen  der 
Versendung  von4*/*  Dutzend  Pelzwerk  (sconwerk)  nach  Gothland  zum  Verkaof  öbereingekoramen. 

Nach  dem  Concept  auf  Papier  im  Revaler  Ralhsarchiv  abgedr.  im  LivJ.  U.B,  Nr.  CHLVL 
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1129.  Goswin  von  Iltriltr,  Htiiitcr  D.O.  in  Llrhtd,  verltfhk  der  SUdl  Goltfingen  1354. 
eh»'  SMiet  Lsfld«,  dessen  Gränien  genauer  bestimm»  werden,  und  bestiUgt  der  Sudt,  wie  der  APril  2®- 
Bürggrgemeiude,  deren  Freiheiten  etc. 

Nach  der  Abschrift  einet  Tranuumta  in  dem  PrivH«*turn  de*  Henog»  Jacob  tob  CUrtaod  vom 
24.  Miiri  1845,  in  einer  .Sammlung  CurlJndiicher  Rechtsquellen  in  der  Dorpsler  (joirertilils.Bihiio- 
(bek,  abgedr.  im  Llvl.  II.  B.  Nr.  CM L VII.  leider  ist  dieser  Test  sehr  incorreel  und  dadurch  der  In- 
halt nicht  vollkommen  verständlich. 

1 • '■'li  I * t - 

1130.  Fromhold,  Erzb.  von  Riga,  bestätigt  dem  Rigischen  Domcapitel  die  Schenkungen  Aog.  3. 
der  Dörfer  Jekeselle,  Colt e seile  und  Lsngele  und  des  Grundstücks  des  Liven  Kppele 
durch  Bischof  l\'kolai/s  (Reg.  268),  so  wie  des  Schlosses  und  der  Insel  Dolen,  nebst  dem 
Lande  Pta ti lene  in  der  Landschaft  Uppemelc  durch  den  Erzbischof  Johannes  JI.  (Reg. 

597  und  030),  welche  sie  über  40  Jahr  im  ruhigen  Besitz  gehabt  und  noch  haben. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  in  der  LittbauUcben  Metrik«  heim  Senat  in  St.  Petersburg,  früher  im 
Rig.  erzbisch dtl.  Archiv  (Mltibi.  III,  7*  Nr.  87),  abgedr.  im  Livl.  U B.  Nr.  OMLVIlf.  Früherer  Ab- 
diuck,  nach  eineai  Trantsumt  vorn  17.  Aug.  1360,  bei  Dogiel  V,  64  Nr.  XLVllL 

1131»  Heinrich,  Bischof  von  Dorpat,  belehnt  den  Gerd  von  Edlenkerken  mit  den»  Hofe  Octbr.  18. 
zu  lkaver,  welcher  nach  Friedrich  Brakei s Tode  offen  geworden,  nach  Manurechte.  Geg. 
auf  dem  bischöfl.  Schloss  zu  Dorpat,  im  J.  1355,  am  T.  St.  Lucae  des  Rvangelisteu. 

Nach  dem  Nicdersttcha.  Orig,  auf  Perg.  in  der  Elllsifer'achen  BrieQade  angeführt  in  Gadebutck’t 
Livl.  Jahrbb.  I,  I,  453.  Vergl.  t>.  Bunge's  Rrieflade  S.  41  Nr.  52. 

1132.  Albrecht , Herzog  von  Meklenborg,  thut  kund,  dass  vor  ihm  Hermann  von  Wach-  Octbr.  21. 
holt,  Comthur  zu  Wismar,  über  den  Hof,  die  Dörfer  und  Güter  in  Kranckowc,  und  Jacob  von 

Stove , Pfarrer  zu  St.  Georg  in  Wismar,  Brüder  des  D.  0.  (confratres),  dazu  ermächtigt  durch 
eine  Urkunde  des  Meisters  D.  0.  zu  Livland,  Namens  des  Ordens  AJarquard^vdn  Stove  dem 
Adlern  und  dessen  Erben  den  gedachten  Hof  zu  Kranckow  mit  allen  dazu  gehörigen  Gütern 
und  Dörfern,  in  des  Herzogs  Lsnde  belegen,  für  flOOO  Mark  reinen  Silbers,  welche  ihnen 
vollständig  ausgezahlt  worden,  zu  erb  und  eigen  verkauft,  namentlich  die  Dörfer  Kranckow, 
Peterstorp,  Quäle,  Cimerstorp,  Hermeoshagen,  Gebckendorp  und  6 Höfe  im 
Dorfe  Vred ebernchagen,  mit  allen  Zubehörungen,  Rechten  und  Gerechtigkeiten,  wie  sie 
der  Livlandische  Ordensrodster,  seine  Comlhure,  Landmarschall , Brüder  und  ihre  Vorfahren 
bisher  besessen,  wie  solches  Alles  in  dem  von  dem  Ordensroeister  darüber  ausgefertigten 
Briefe  näher  enthalten.  Herzog  AH> recht  ralificirt  und  bestätigt  solchen  Kauf  und  iibertrigt 
auf  den  Murquard  von  Stove  uud  dessen  Erben  das  volle  Eigenlhum  des  gedachten  Hofern 
Kranckow  etc.,  mit  der  hohen  Gerichtsbarkeit,  zu  Heia  und  Hund,  wie  mit  der  niedaru  etc., 
und  verzichtet  auf  alle  Rechte  und  Gerechtigkeiten,  die  er  und  seine  Vorfahren  darin  genossen  etc. 

Narb  mehreren  vom  Original  genommenen  beglaubigten  Abschriften  aus  dem  16.  Jalirl».  im  geh. 

Mehlen*.  Archiv  zu  Schwerin  abgedr.  in  den  Jahrbb.  f.  Mrklenlitirg,  Getrh.  XIV,  206  Nf.  IX  und 
int  Livland.  U.  B.  Nr.  CMLIX. 

1133.  Carl  IF.,  Römischer  Kaiser,  bestätigt  das  von  Kaiser  Friedrich  II.  dem  D.  t).  Decbr  17. 
im  April  1221  verliehene  Privilegium.  Dalum  Nurenberg,  anno  Dom.  MCCC  quinquagesimo 
quinto,  octava  indiclionc,  sedecimo  calendaruip  Isuusrii,  regnorum  nostrorum  anno  decimo, 
imperil  vero  primo. 

Diese  Urk.  ist  aufgenommen  in  das  vom  Kaiser  Wenzel  dem  D.  0.  am  17.  Oclbr.  13S3  erthelltt 
Privilegium,  wovon  das  geh.,  Archiv  tu  Königsberg  ein  Transsumt  vom  II.  Jan.  1384  besitzt- (Indez 
Nr.  442,  woselbst  gegen  die  Echtheit  der  Urkunde  Zweifel  erhoben  werden),  und  welches  nach 
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1355.  1 

/ 


1358. 
Janr.  IX 


Jaar.  29. 


März  14! 


April  27. 


Voigt' a C«d.  dipl.  IV,  VI,  «ich  abgedrackt  findet  io  Dueliius , hlstor.  ordla.  Teoton.  Seiecta  privil. 
p.  19.  Historisch-diplomatischer  Unterricht  und  Deductlon  Nr.  18.  Lünig'a  Deutsche»  Reicbsarcbiv 
P.  »pec.  Conl.  I,  15.  Die  Urkunde  Carls  IV.  ist,  da  tlt  nicht«  enthalt,  alx  eine  einfache  wieder- 
holte Bestätigung  de*  Privilegium»  Friedrich'»  II.  vom  April  1221,  welche*  bereits  oben  'Reg.  1121} 
mitgetheilt  worden,  in  das  U.  B.  nicht  aufgenomnien  worden. 

155«. 

1134.  Nicolaus  von  Hagen  (de  Indagine ) Priester,  bekennt,  dass  er,  mit  Einwilligung 
der  Vorsteher  der  Victrie  des  verstorbenen  Johannes  Masche,  des  Gisekin  Sattler  (Sellator) 
und  Nicolaus  Grönink , von  dem  Heval’schen  Käthe  65  Mark  Rig.  Siib.  empfangen,  welche 
Summe  der  gedachten,  von  Joh.  Masche  in  der  St.  Olai-  Kirche  zu  Reval  gestifteten  ewigen 
Vicarie  gehört,  — und  begiebt  sich,  für  sich  und  seine  Nachfolger,  in  Betreff  der  gedachten 
Summe,  aller  Ansprüche  an  den  Revaler  Rath. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  im  Revaler  Rathsarchiv  gedr.  im  Livl.  U.  B.  Nr.  CMLX. 

1135.  Hermann  von  Wechelte,  Bruder  D.  0,,  Comlhur  zu  Kranckow  und  des  Hofes  tu 
Wismar,  und  Jacob  von  Store,  Priester  und  Pfarrer  m St.  Georg  in  Wismar,  thun  kund, 
dass  sie  mit  Wissen  und  Einwilligung  des  Meisters  zu  Livland,  Goswin  von  Herike,  dem 
Rathe  der  Stadt  Wismar  den  dem  Orden  in  dieser  Stadt  gehörigen  Hof,  nebst  Gebäuden 
und  sonstigen  Zubehörungen,  für  420  Mark  Lübische  Silberpfennige  verkauft;  davon  sind  20 
Mark  empfangen,  400  Mark  dagegen  bleiben  beim  Rathe  stehen,  bis  Meister  Goswin  durch 
seine  Procuratoren  oder  Boten  einen  offenen,  mit  seinem  und  zweier  Mitgcbietiger  Siegeln 
versehenen  Brief  nach  Lübeck  sendet  und  dern  Rathe  vorzeigen  lässt , in  welchem  dieser 
Kauf  des  Hofes  rstifleirt  und  bestätigt  wird  (Reg*  1138),  mit  der  dem  Rathe  wegen  des 
Hofes  zu  leisteten  volteu  Gewähr  (warandia),  auf  Grundlage  der  von  beiden  Theilen  aufge- 
setzten Notel.  Nach  Ankunft  und  Vorweisung  des  Briefes  «ollen  obbezeichnetc  400  Mark  den 
Procuratoren  und  Boten  des  O.  M.  Goswin  in  Lübeck  ausgezahlt  werden.  Der  dem  Orden 
früher  über  gedachten  Hof  vom  Rathe  erthellt  gewesene  Brief  wird  endlich  für  kraft-  und 
machtlos  erklärt. 

Nach  dem  Orig,  hn  Archiv  der  Stadt  Wismar  abgedr.  in  den  Jabrbb,  für  Meklenburg.  Geschickte 
XIV,  209  Nr.  X,  und  darnach  im  Livl.  U.  ß.  Nr.  CMLXI. 

1136.  Hinke  Costalie  bezeugt,  dass  er  vor  dem  erzstiftischcn  Mannrichter  Woldemar 
von  Rosen  das  Drittheil,  das  er  im  Dorfe  Crelsdorp  habe,  den  Herren  Nicolaus  von  Tisen- 
husen,  Decan  von  Darpede,  Engelbrecht  und  Bartholomäus  r.  Tisenhuscn , Rittern  und.  Brü- 
dern, für  20  Mark  verkauft,  mit  Vorbehalt  der  Rechte  des  Bischofs  etc. 

Das  Orig,  auf  Pcrg.  in  der  beim  dritten  Senatsdepartement  asservirten  Meirika  (früher  im  erzbl- 
schöQ.- Rigiscnen  Archiv:  Mittbll.  III,  72  Nr.  88),  eine  beglaubigte  Abschrift  in  der  Brieflade  des 
Grafen  v.  Tiesenhauaen  zu  Selli;  darnach  abgedr.  im  Livl.  U. B.  Nr.  CMLXII;  Deutsch  in  Runges 
Brieflade  S.  4)  Nr.  53.  Das  Datum  ist  in  der  Abschrift  entstellt:  ..des  negesten  dages  ingeoiave.“ 
Wenn  es  etwa  Invocavit  bedeuten  »oll,  so  ist  die  Urkunde  vom  11.  März  su  datiren. 

1137.  Der  Rath  der  Stadt  Reval  schreibt  an  die  Wittwe  des  Ritters  Steno  Thursson , 
ihr  verstorbener  Ehemann  sei  dem  Rathe,  Kraft  des  darüber  ausgestellten  Schuldbriefes  (Reg. 
931),  16  Mark  und  8 Oer  schuldig.  Daher  habe  er,  der  Rath,  den  Nicolaus  von  Arosia 
(WTestcr4s  ?),  Reval'sclien  Bürger,  ermächtigt,  solches  Geld  zu  heben,  und  bitte  die  gedachte 
Wittwe,  es  demselben  auszuzahlen. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  Im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.  B.  Nr.  CMLXIH- 
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1138.  Goswin  com  Herike , Meister  des  D.  O.  in  Livland,  bekennt,  daia  er  auf  den  *556. 

Bericht  de*  Pfarrer*  au  St.  Georg  in  Wismar,  Jacob  (ron  Stove'),  seine*  Mitbruder*  (confra-  ***' 

*•0»  — wie  derselbe  in  Gemeinschaft  mit  Hermann  von  Hechelte,  gleichfall«  de*  0.  M.  Mil- 
bruder, Corathur  zu  Kraukowe  und  Wismar,  bei  dessen  Lebzeiten,  den  Hof  de*  Orden*  zu 

Wismar  nebst  Zubehörungcn  dem  Halbe  der  Stadt  Wismar  für  420  Mark  Lub.  Silber- 
pfennige verkauft,  — solchen  Verkauf  desraittelst  ratificire  und  bestätige,  bezeugt,  obige 
Kaufsurame  richtig  empfangen  und  zum  Besten  des  Ordens  verwendet  zu  haben,  auf  die  Ein- 
rede des  nicht  gezahlten  Geldes  und  des  Betruges  (doli  raali)  und  anderweitige  Ausflüchte 
verzichtend,  und  gelobt  dem  Käthe  zu  Wismar,  für  den  gedachten,  in  sein  Eigenthum  über- 
gehenden Hof,  die  Gewahr  zu  leisten  (warandare)  u.  a.  w.  Besiegelt  vom  O.  M.,  dem  Land- 
marschall  Andreas  Stenberg,  und  dem  Voigt  von  Jerwen  Hclmieh  von  Depcnbeke  (Depenbrok). 

Nach  dem  Orig,  im  Archiv  der  Stadt  Wismar  abgedr.  in  den  Jabrbb.  f.  Meklenburg.  Geschichte 
XI*',  212  Nr.  XU.  und  darnach  im  Livl.  Ult  Nr.  CMLXIV. 

1139.  Carl  IV.,  Römischer  Kaiser,  thut  kund,  wie  er  auf  Bitte  FromholtCs , Erzbischofs  Aug.  19- 
von  Riga,  das  von  Heinrich , Römischem  Kouig,  der  Rigischen  Kirche  verliehene  Privilegium 

(v.  I.  Decbr.  1224,  Reg.  77),  desgleichen  alle  und  jede  Privilegien,  Urkunden,  Bewilligungen, 
Gnadenerzeigungen,  Freiheiten,  Immunitäten,  Lehen,  Rechte,  Gewohnheiten  und  löbliche 
Gebräuche,  Ehren,  Schlösser,  Festen,  Eigenthum,  Besitzungen,  Städte,  Bezirke,  Lander  und 
Orte,  welche  seiner  Kirche,  auch  vor  deren  Erhebung  zur  Metropole,  von  den  Römischen  Kaisern 
und  Königen  vcrwllligt  worden,  dergestalt  bestätige,  als  wenn  solche  Privilegien  etc.  hier 
wörtlich  eingerückt  wären.  l)ie  Uebertrcter  dieser  Vorschrift  werden  mit  einer  Pön  von 
100  Mark  reinen  Goldes  Tür  jeden  Contraventionsfall,  halb  zura  Besten  des  Kaiserlichen 
Schatze«,  halb  der  Rigischen  Kirche,  bedroht. 

Nach  einem  zu  Anfang  des  16.  Jahrb.  gedruckten  Exemplare  ian  Königs!»,  geb.  Ordensarcblv 
(Index  Nr.  404)  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  CMLXV.  Diese,  in»  Original  mit  einer  goldenen  Bulle 
versehene,  Urkunde  beiin  Jet  sich  auch  in  den  BetUitigungsurkundea  Carl's  IV.  v.  23.  April  1366 
(bei  Dogiel  V,  75  Nr.  LV;  hier  jedoch  mit  dem  Datum:  kal.  Sept.  1356)  und  Kaiser  Sigismwels 
v.  15.  Mai  1426  (Index  Nr.  1199;. 

1140.  Hinrich  von  Kniprode , Hochmeister  de«  D.  O. , urkundet,  das*  — nachdem  Aug.  23. 
Goswin  von  Hereke,  Meister  de«  D.  O.  zu  Livland,  durch  seine  Boten,  Hermann  von  WechoUe, 

Comthur  zu  Wismar  und  Krankow,  und  Jacob  von  Stove,  Pfaner  zu  St.  Georg  in  Wismar, 

den  Hof  Krankow  nebst  Zubehör  Marquard  von  Store  dem  Adlern  für  1000  Mark  reinen 
Silb.  verkauft  etc.,  er,  der  Hochmeister,  den  Verkauf  solchen  Hofes  — mit  Ausnahme  jedoch 
de*  Hofes  zu  W'ismar  und  der  Einkünfte  in  Dartzow  — mit  Rath  und  Genehmigung  seiner 
Mitgebietigcr,  ratificire  und  bestätige. 

Nach  mehreren  von»  Original  genommenen  beglaubigten  Abschriften  aus  dem  16  Jabrh.  In  dem 
grnsvherzogl.  Mektenb.  Ilauptarcblv  zu  Schwerin  abgedr.  in  den  Jabrbb.  fUr  Mcklenb-  Geschichte 
XIV,  214  Nr.  XUI  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  CMLXV I. 

1337. 

' 1357. 

1141.  Erich , König  vou  Schweden,  Sohn  des  Königs  Magnus , bestätigt  zu  Wiborg  Aug.  14. 
Alles,  was  sein  Vater  dem  Kloster  Pa  dis  geschenkt  batte. 

Nach  Daltn's  Geschichte  Schwedens  II,  399  referlrt  von  Gadsbusch,  Livl.  Jabrbb.  I,  I,  456. 

Livl.  Urk.  Rc«.  U.  U 
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Janr.  I, 


Sptbr,  90. 


Octbr.  13. 


Decbr.93. 


138». 

1142.  Fromhold , Erabiichof  tob  Riga,  bekennt,  das«  er  dem  Detlev  Jzegalle,  seinem 
lieben  Getreuen,  Tür  seine  vielfachen  Verdienste,  so  wie  seinen  wahren  und  rechten  Erben, 
aämmtliche  Lehn  guter,  welche  weiland  Johannes  Perneyaghel,  sein  und  seiner  Kirche  Vasall, 
xu  Lehn  besessen,  und  die  nunmehr  durch  seinen  Tod  ihm  heiu.gcfailen,  als  wahre  Lehngüter, 
die  es  ron  Alters  her  gewesen,  und  so  seinem  und  der  Kirche  Lehn  gehört,  in  ihren  Grinsen 
und  mit  allen  ihren  Zobchörungen  (weiche  sehr  detaillirt  verzeichnet  werden),  auf  ewige 
Zeiten  als  Lehn  übertragen.  Er  bestelle  daher  ihn  und  seine  Erben  au  Herren  und  Beaitxern 
jener  Güter  nach  Lehnrecht,  und  habe  ihn,  nachdem  er  den  üblichen  Eid  der  Treue  gelei- 
stet, wie  es  Brauch  ist,  durch  Darreichung  eines  Ringes  und  eines  Kusses  mit  gedachten 
Gütern  inveatirt.  Demnach  soll  Detlev,  als  getrener  Vasall,  nebst  seinen  Erben,  sich  der 
Güter  frei  uud  friedsam  erfreuen,  uud  der  Rechte,  Freiheiten  und  Privilegien  der  andern 
Vasallen  des  Lrabischofs  und  der  Kirche  theilhaft  sein. 

Enthalten  in  der  Urkunde  vom  28.  Juli  1382  (Reg.  1177)  und  mH  dieser  abgedruckt  im  Livl. 

U.  B.  Nr.  CMXCI-lll. 

1143.  Klitabet,  Aebtissin,  und  der  ganae  Convent  des  St.  Michaelis-Nonnenklosters  in 
Reval,  bekennen,  dass  sie  von  den  Procuratorcn  oder  Testamentarten  des  Herrn  Bertold, 
genannt  Byckenhuten,  sei.  Andenkens,  19  Mark  Rig.  currenter  Münxe,  weniger  8 Oer,  em- 
pfangen, welche  er  mm  Heil  seiner  und  seiner  Eltern  Seelen  dem  Kloster  unter  der  Bedin- 
gung vermacht,  dass  jährlich  am  St  Michaelistage  der  Cnstos  der  Klosterkirche  (von  den 
Zinsen  jener  Summe)  sechs  Ferdinge  xur  Anschaffung  von  Wein  und  Oblaten  für  die  Kirche 
erhalte. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  io  dem  Revaler  Ratbaarcbiv  abgrdr.  im  Llvläad.  U lt.  Nr.  CMLXVU. 

1141.  Kaiser  Carf s IV.  Verordnung  von  diesem  Datum  wird  weiter  unten  (Reg.  1221) 
mit  der,  dieselbe  auf  Livland  speciell  ansdehnenden  Urkunde  desselben  Kaisen  vom  18. 
April  1366,  geliefert  werden. 

1148.  Verhandlungen  in  Sachen  des  Erxbischofs  von  Riga  wider  den  Orden,  vor  dem 
Cardinelprieater  Franeitcu*  vom  Titel  des  h.  Marcus. 

1.  Klage  der  Procuratoren  des  Ersatifts  Riga:  Die  Stadt  Riga,  mit  dem  dor- 
tigen Schlosse,  und  mit  den  Schlössern  Duneborch,  Mitau  uud  Berg  Gcrseke,  so  wie 
der  Luban’sehe  See,  mit  allen  andern  Schlössern  und  Zubehörungen,  haben  seit  jeher  der 
erzbischöflichen  Kirche  zu  vollem  Eigeathum  gehört,  mit  geistlicher  und  weltlicher  Gerichts- 
barkeit und  vollständiger  Hoheit  (superiorilas),  und  haben  in  ihrem  Besitz  gestsuden,  sind 
aber  vom  Meister,  den  Gebietigern  und  Brüdern  des  D.  0.  mit  Gewalt  (spolium)  eingenommen 
worden,  und  auch  jetzt  in  ihrem  Besitz,  wodurch  die  Rigisehe  Kirche  bedeutenden  Schaden 
gelitten.  Der  Meister,  die  Gebietiger  und  Brüder  des  Ordens  sind,  wenn  sie  sich  in  der 
Stadt  und  dem  Ersstift  befinden,  dem  Erzbischof  als  ihrem  Ordinarius  and  Dlöcossn  unter- 
worfen; wenn  sie  sich  aber  in  der  Provinz  (dem  erzbischöflichen  Kirch sprenge!)  aufhaiten, 
dem  Erzbischof,  als  ihrem  Metropolitan,  den  Suffraganeen  aber,  namentlich  den  Bischöfen 
von  Dorpat  und  Oesel,  als  ihren  Diöcesanen,  und  stehen  unter  ihrer  Gerichtsbarkeit,  von  der 
sie  nie  extmirt  gewesen.  Das  Kloster  Dünamunde  und  der  dortige  Hafen  gehören  der 
Rigischea  Kirche.  Da  nun  Meister  und  Orden  solches  widerrechtlich  an  sich  gerissen,  so 
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«Ind  *le  «am  Ersatz  verpflichtet,  namentlich  auch  der  Einkünfte,  die  aie  von  der  Stadt  Riga,  1359. 
von  den  Schlössern  Trejden,  Kokenhusen,  LemsaJ,  Wainael,  S mi I tes o Ile , Len- 
nrvidrn,  Cruceborch  and  anderen  Schlössern,  Dörfern  und  Vorwerken (alodia)  bezogen, 
welche  Einkünfte,  nebst  dein  der  Kirche  zogefügleu  Schaden,  sich  auf  6890  Mark  Rig.  und 

66.000  Goldgulden  belaufen,  wis  man  eidlich  erhärten  wolle.  Fenier  hat  der  Orden  drei 
Erzbischöfe , Albert,  Johann  von  Vecl  ‘ ::h  und  Johann  non  Schwerin,  ohne  gesetzlichen 
Grund  gefangen  genommen , lange  Zelt  In  Gefangenschaft  gehalten  und  ihnen  an  Gütern  für 
den  Werth  von  80,000  Mark  Rig.  weggenommen.  Zwei  (Drltt-)  Theile  der  Länder  Livland, 

Lettland  und  Scmgallen  gehören  der  Kirche  und  dem  Erabischof  tu  vollem  Recht  (pleno 
iure);  am  dritten  Theile  hat  die  Kirche  und  der  Erabischof  das  Obereigenthum  (dominium 
directum),  und  dieses  Drittheil  haben  Meister  und  Orden  von  ihnen  au  Lehn  and  sind  daher 
Unterlhsnen  und  Vasallen  der  Kirche.  — Der  Probat  und  das  Capitel  sind  ihrer  Schlösser 
Cremon  und  Dondangen  und  anderer  Güter  durch  den  Orden  beraubt  worden,  der  daraus 
an  Früchten  und  Einkünften  bis  mm  W ertli  von  10,000  Mark  bezogen.  Für  denselben  Betrag 
hat  er  dem  Erabischof  und  dessen  Vasallen  nnd  Unierlhasen  Schäden  aller  Art  augefügl. 
ln  allen  diese«  Beziehungen  ist  der  Orden  in  Livland  vom  Hochmeister  und  den  andern 
Brüdern  durch  Rath  und  Tbat  unterstützt  worden.  Die  Procuratoren  dea  Erzbischofs  und 
Capitols  bitten  daher,  dablo  zu  erkennen,  daas  die  Stadt  Riga  mit  dem  SchUzse  und  die 
übrigen  Schlösser,  Rechte  und  Gerechtigkeiten  der  Kirche  und  dem  Erabischof  au  vollem 
Kigeuthum  gehören,  dass  der  Orden  aus  dem  Besitz  der  Stadt,  des  Klosters,  Hafens,  der 
Schlösser  und  anderen  Rechte  etc.  zu  verdrängen  und  die  Rigiache  Kirche  und  der  Erz- 
bischof und  das  Capitel  in  dieselbe  wieder  eiazusetaen  seien  (mit  Ausnahme  der  Schlösser 
Cremon  und  Dondangen,  welche  das  Cspitei  bereits  zsrückerhalten);  dasz  der  Orden 
der  Jurisdiction  des  Erzbischofs  und  seiner  Suffraganeeu  in  der  ohangegebenen  Weise 
untergeben  nnd  ihnen  zum  Gehorsam  und  zur  Ehrerbietung,  so  wie  znr  Anerkennung  der 
übrigen  erzbischöflichen  und  bischöflichen  Rechte  verpflichtet  sei,  dass  der  Verkauf  des 
Klosters  (Dünsmünde)  and  die  darüber  erlheilte  päbstliche  Confirmation , als  erschlichen, 
in  caasiren ; dass  ferner  der  Orden  schuldig  sei,  dem  Erzbischof  für  die  entminten  Einkünfte 
and  erlittenen  Schäden  die  obbezeichneten  Summen  von  6830  Mark,  66,000  Goldgulden  und 

80.000  Mark,  und  dem  Capitel  10,000  Mark  zu  zahlen.  Sie  bitten  ferner,  daza  der  Orden 
znr  Erfüllung  aller  dieser  Leistungen  angebslten  und  dass  Ihm  hinsichtlich  seiner  Ansprüche 
au  die  swei  Dritlheile  von  Lettland,  Livland  und  Seingallen,  die  dem  Erzbischof  zu  vollem 
Recht  gehören,  ewiges  Stillschweigen  auferiegt,  und  hinsichtlich  des  ihm  zu  Lehn  gereichten 
dritten  Tlieils  die  Erfüllung  der  Vasalleopflichten  aufgegeben,  überhaupt  der  Status  quu 
wiederhergcslelll,  und  Meister  und  Orden  angehalten  werden,  wegen  Gef>nge«nehmung  der 
Erzbisehöfe  Genugthuung,  wegen  des  ihnen  zugefügten  Unrechts  Ersatz,  such  endlich  für 
sich  und  ihre  Nachkommen  dafür  Caution  zu  leisten,  dass  sie  die  Kirche  nicht  mehr 
beunruhigen  wollen  etc. 

8.  Antwort  tlez  Ordeosprocuraters.  Erzbischof  und  Capitel  behaupten  mit 
Unrecht,  dass  dem  Erzbischof  und  der  Kirche  die  weltliche  Gewalt  und  die  gesammte  Juris- 
diction über  die  Stadt  Riga  und  deren  Mark  zu9tehe;  vielmehr  haben  Meiater  und  Orden 
zeit  jeher  besessen  und  besitzen  noch  I*  gedachter  Stzdt  und  deren  Gebiet  Häuser,  ein 

u* 
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1359.  Schlot»,  die  Oerichubtrkeit,  Befestigungen,  Aecker,  Rechte  und  viele  Güter.  Rribiachor  and 
Cipitel  haben  mit  Unrecht  da«  pibstliche  Schreiben  vom  12.  August  1553  erschlichen, 
worin  dem  Bischof  »on  Westert«  aufgetragen  wird,  die  Stadt  Riga  dem  Orden  abaunebmen 
nnd  in  die  Hände  des  Pabstes  au  fibergeben,  wodurch  der  Orden  in  vielfache  Proceduren 
Terwiekelt,  geistliche  Strafen  gegen  ihn  ausgesprochen  und  verkündet  worden  ate.  Ei  bitte 
daher,  c»  möge  im  Endurtheil  ausgesprochen  werden,  dass  dem  Erzbischof  und  Capital  oder 
der  Rigischeo  Kirche  keine  weltliche  Gerichtsbarkeit  io  d».  Stadt  Riga  und  deren  Mark  an- 
stelle, denselben  daher,  so  wie  den  Einwohnern  Riga'«  verboten  werde,  den  Orden  irgend 
au  belästigen;  der  Orden  vielmehr  von  den  in  der  Klsgc  enthaltenen  Beschuldigungen  freige- 
sprochen, den  Gegnern  ewiges  Stillschweigen  suferlegt,  und  sie  in  den  Ersatz  der 
Schäden  und  Kosten  verurtheilt  werden.  Schliesslich  bewahrt  er  sich  dagegen  (proteststur), 
alles  Angeführte  beweisen  (probsre:  durch  den  Eid?)  su  sollen. 

3.  Endnrtheil  des  Cardinais  und  seiner  Mitrichter.  Die  vollständige  Herr- 
schaft (ius  dominii,  ius  plenum)  über  die  Stadt  Riga,  iu  weltlichen  wie  in  geistlichen  Dingen, 
hat  stets  gehört  und  gehört  noch  dem  Erzbischof  und  der  Rigiachen  Kirche : der  Meister 
und  sein  Orden  sind  daher  aus  dem  Besitz  zu  setzen;  demnach  sollen  Meister  und  Orden  die 
Stadt  dem  Erxbischof  ohne  Verzug  eiuräumen,  und  wird  denselben  wegen  ihrer  Ansprüche 
an  die  Stadt  ewiges  Stillschweigen  auferlegt.  Jedoch  aoll  durch  diese  Entscheidung  dem 
Vergleiche  und  der  Anordnung  des  ehemaligen  Ersbischofs  von  Modena  und  pibsllichen 
Legaten  Wilhelm  in  keiner  Weise  Eintrag  geschehen;  noch  dem  Meister  und  Orden  in  Betreff 
der  Einkünfte,  Güter  und  Rechte,  welche  ihnen  etwa  in  der  Stadt  zustehen,  sofern  sie  nicht 
die  HerTsehsft  (dominium)  über  die  Stadt  betreffen,  ein  Präjudis  dadurch  erwachsen.  Die 
Vernrtheilung  in  die  Kosten  wird  „aus  Gründen“  unterlassen. 

4.  Erläuterung  des  vorstehenden  Urtheils:  Unter  den  Einkünften,  Gütern  und 
andern  Rechten  des  Ordens,  welche  dem  Orden  in  der  Stadt  Riga  zustehen,  ohne  die  Herr- 
schaft über  die  Stadt  zu  betreffen,  lind  solche  zu  verstehen,  welche  der  Orden  vor  dem  J. 
1320  daselbst  besass.  In  Betreff  des  Schlosses,  welches  der  Orden  gegenwärtig  in  der  Sudt 
inne  hat,  und  von  welchem  in  der  Klage  des  Erzbischofs  die  Rede  ist,  wird  bestimmt,  dass 
der  Erzbischof  binnen  vier  Jahren,  vom  bevorstehenden  Feste  der  Auferstehung  Christi  an 
gerechnet,  auf  seine  Kosten  dem  Orden  auf  dem  Platze  zum  h.  Georg  ein  eben  solches 
Schloss  oder  IIsus  bauen  solle,  wie  dasjenige  war,  welches  der  Orden  daselbst  vor  dessen 
Zerstörung  besessen;  nach  Vollendung  dieses  Baues  soll  der  Orden  binnen  Monatsfrist  das 
gegenwärtige  Schloss  räumen  und  das  neuerbautc  beziehen,  und  jenes  niederreissen,  bi»  auf 
diejenige  Mauer  detsc-iben,  welche  ln  einer  Linie  mit  der  Stadtmauer  läuft  und  zur  Ein- 
schliessung der  Stadt  dient;  der  Schlossplatz  zber  soll  frei  bleiben.  Falls  der  Erzbischof  in 
der  angegebenen  Zeit  das  Schloss  nicht  gebaut  oder  beendet  haben  wird,  so  soll  dasselbe 
dem  Erzbischof  verbleiben,  der  Orden  dzgegen  dzs  jetzt  von  ihm  bewohnte  Schloss  behalten, 
es  sei  denn,  dass  der  Orden  die  Vollendung  des  ueu  zu  erbauenden  Schlosses  irgendwie 
verhindert  oder  hintertrieben.  Wenn  ein  Zweifel  oder  ein  Streit  darüber  entsteht,  ob  das 
neu  zu  erbzuende  Schloss  vollendet  sei  oder  nicht,  desgleichen  ob  es  etwa  einen  Fehler 
habe,  so  wie,  ob  nicht  der  Orden  die  Erfüllung  der  Anordnungen  des  Cardinais  verhindert, 
so  soll  der  Rigitche  Roth  darüber  entscheiden,  unbeschadet  des  von  demselben  der  einen 
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•der  der  andern  Partei  geleisteten  Huldigungseides , und  ohne  data  eine  Appellation  dagegen  1359, 
zulässig  wäre.  Uebrigena  sollen  wegen  eines  elwanigea  Fehlen  am  Schioase  die  übrigen 
Anordnungen  und  Erläuterungen  des  Cardiuala  nicht  aufgehoben  sein.  Die  wider  den  Meister 
und  Orden,  ihre  Kirche  und  Lande  etc.,  vom  Bischof  ton  Westerts  erlassenen  Eicommunica- 
tioni  und  1 Titerdictu -Erker ntniase  und  simmlliche  damit  in  Verbindung  stehende  Procease  werden 
aufgehoben,  und  sollen  Alle,  die  in  jene  Strafen  verfallen  gewesen,  davon  absolrlrt  werden. 

8.  Nach  Angabe  des  Datums  erklärt  der  Notar,  dass  er  vom  Cardinal  den  Auftrag 
erhalten,  dem  Ersbischof  und  dem  Procurator  des  Capitels  alle  von  ihnen  eiiigeretchten 
Documente  und  Schriften  inriickaugebeo,  so  wie  dem  Bruder  Heinrich,  auf  dessen  Bitte,  des 
Cardinais  Absolutionsbrief  von  den  geistlichen  Strafen  aosustellen.  „Hiermit  schliesst  der 
vor  dem  Florentiniachen  Cardinal,  sonst  Csrdinalpriester  vom  Titel  des  b.  Marcus  verhan- 
delte Process.“ 

6.  Bernhard  Boot,  Procurator  des  Ordens,  bekennt  Namens  desselben  vor  Johann 
Sagittarii , Oesel'schem  Probst  und  Unter-Eiecntor,  so  wie  vor  dem  öffentlichen  Notar  und 
den  sugezogenen  Zeugen,  dass  seine  Vollmachtgeber  den  ihm  vorgelcaenen  päbstlichcu  Anord- 
nungen gehorsamen  wollen.  Demnach  überlasse  er  und  trage  auf  (dimillo  et  rcsigno)  die  Stadt 
Riga  nnd  deren  Besitz  dem  Oescl'achen  Dccan  Ludolph  von  Flandern,  Procurator  des  Erz- 
bischofs und  Capitels,  auf  Qrundlage  der  vom  Cardinal  Francitcut  gefällten  Sentenz  und 
deren  Erklärungen,  so  wie  die  Herrschaft  (dominium)  über  die  gedachte  Stadt  durch  Ceber- 
reichung  der  gegenwärtigen  Kappe  (capucium),  jedoch  unbeschadet  der  Güter,  Rechte  und 
Einkünfte,  welche,  Obigem  nach,  dem  Orden  in  der  Stadt  znstehen,  so  wie  des  vom  Legaten, 

Bischof  Wilhelm  von  Modena,  getroffenen  Vergleichs  und  seiner  Verordnungen. 

Nach  einer  gleichzeitigen , sehr  fehlerhaften  Abschrift  im  geh.  Königsb.  Ordensarchiv  (Indes 
Nr.  406)  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  CMLXVI1I.  Das  Original  befand  sich  im  ehemal.  erzbischöf- 
lich-Rigiseben  Archiv  in  zwei  Exemplaren:  Mittlil.  III,  71  Nr.  69  und  90. 

*360. 

1146.  Schra  des  Amtes  der  Goldschmiede  in  Riga,  in  18  Artikeln.  Jan.  25. 

Nach  der  Abschrift  in  dem  alten  Schrägen-  und  Rentenbucbe  des  Rig.  Ralbes  abgedr.  in  den 

Monutn.  Livon.  ant.  IV,  CCCVII  Nr.  3 und  im  Livl.  U II.  Nr.  CMLX1X.  Eine  sehr  alle  Abschrift 
Ist  auch  dem  Original-Codex  des  allen  Rig.  Sladtrecbts  angehilngt.  Vgl.  J I.  tfchwartz  in  F.  C. 
Gadtbusch'  s Versuchen  II,  166. 

1147.  Pabal  Imwcenz  VI.  schreibt  tn  den  Erzbischof  von  Arlrs  und  die  Bischöfe  von  Mürz  16. 
Weiteräs  nnd  Dorpzt:  Der  Erzbischof  F romhold  von  Rigt  und  sein  Capitel  hätten  bei  ihm 
zngebrscht,  wie  der  D.  0.  in  Livlznd  die  Stadt  Riga,  über  welche,  die  Herrschaft  dem  Erz- 
bischöfe zostehe,  bei  der  Behauptung,  dass  sie  Ihm  gehöre,  mit  Gewalt  in  Beslta  genommen. 

Dz  die  Parten  zelbst  am  Römischen  Hofe  gegenwärtig  waren,  habe  er,  der  Pabst,  dem  Cardinil- 
priester  vom  Titel  des  b.  Marens,  Francisco»,  auf  Anhalten  des  Ordens,  den  Auftrag  gegeben, 
die  Sache  anzuhören  und  zu  entscheiden.  Demgemäss  hätten  die  Magister  Wilhelm  Pari *, 
de«  Erzbischofs,  Albert  Gut  gemach,  des  Capitela,  nnd  Heinrich  Brunner,  des  Ordens  Pro- 
curatoren,  ihre  reap.  Satsschriften  eingereicht,  auch  in  Gegenwart  des  Cardinais  die  Eide 
de  calumnia  et  veritate  dieenda  abgelegt,  sodann  beide  Parteien  gewisse  Positionen  und  Artikel, 
so  wie  Beweismittel  betgebracht,  digegen  von  beiden  Theilen  Einreden  erhoben,  such  zuletzt 
•cblietslich  verfahren  worden,  Alles  in  den  vom  Cardinal  dazu  znberzumten  Terminen.  Dera- 
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1340.  nächst  habe  der  Cardinal  die  Parteien,  nnd  namentlich  auf  Antrag  de«  Ordenaprocoratora, 
den  Erzbischof  persönlich  inr  Anhörung  des  Kndnrtheil*  vorgeladen,  welche»  dahin  ergangen. 
Hier  folgt  wörtlich  das  bereit»  in  der  Reg.  1148  Nr.  3 gelieferte  KndorthcU.  Hieraof  habe 
der  Pabst  rechte»  W'iateiia  dem  Cardinal  anfgetragen,  »eiche  Sentenz  an  erläutern,  binxuau- 
fügen  und  wegxenehmen,  xu  verbessern  und  in  ändern,  wie  cs  ihm  passend  erscheine,  nament- 
lich die  Rechte,  welche  dem  Orden  in  der  Stadt  xugestanden  tid  xustehen,  genauer  aua- 
drücken,  und  die  wider  den  Orden  ergangenen  Strafsentenren  auixuheben.  Demgemäss  habe 
der  Cardinal  die  nachstehende  Erläuterung  den  Parteien  eröffnet:  Hier  folgt  wiederum  wörtlich 
die  in  der  Reg.  1145  Nr.  4 referirle  Erläuterung.  Dann  fährt  Pabat  Inuocena  fort:  Indem 
er  dieses  Unheil  bestätige,  trage  er  ihnen,  den  Eingangs  genannten  Prälaten,  auf,  dass  aie, 
oder  awei  oder  einer  von  ihnen,  selbst  oder  durch  Andere,  dasselbe  t ollxichen,  den  Erzbischof, 
den  Probst  und  das  Capitel  in  den  körperlichen  Besitx  der  Stadt  Riga,  der  Rechte  nnd  Zubehfr- 
rnngen,  nachdem  Heister  und  Orden  daraus  eutfernt  worden,  einföhren  und  darin  schölten, 
und  »ich  Uber  die  Einkünfte  nnd  Nolaungen  der  Stadt,  ao  weit  aie  der  Herrschaft  gebühren, 
(vom  Orden)  Rechnung  ablegen  lassen ; dies  Alles  bei  Strafe  des  Hannes  nnd  ohne  Beach- 
tung einer  Appellation. 

Enthalten  in  der  llrk.  Ludwig's,  Erzbischof*  von  Arles,  vom  34.  Oelbr.  1435,  und  mit  dieser 
abgedr.  bei  Dogiel  V,  Hü  Nr.  LXXV  nnd  im  Livl.  U.ß.  Nr.  ÜMLXX,  hier  verglicheo  mit  einer 
fehlerhaften  t'üjiie  im  geb.  Archiv  zu  Königsberg  (Indes  Nr.  4 DÜ . Eingang  nnd  Schluss  der  Bulle 
Anden  sich  auch  bei  Dogiel  V,  57  Nr.  XI. VI  und  V,  65  Nr.  X 1,1  X,  hier  mH  dem  unrichtigen  Datura, 
VII.  Calend.  April.  Das  Original  befand  sich  iu  dein  ehemaligen  erzbiaeböflich-Rigtacben  Archiv. 
JUittbl.  III,  73  Nr.  91. 

Hai  0.  1148.  Stephan,  Erzbischof  von  Arlex,  vom  Pabate  ernannter  Esccutor  io  Sachen  des 

Erzbischofs  von  Riga  wider  den  D.  O.,  schreibt  an  die  Bischöfe  von  Oesel,  Curisnd,  Ssmlsnd, 
Ermeland,  Poines.inien  und  Culm,  an  den  Meister,  die  Gebietiger,  Comthure  und  Brüder  des 
0.  0.  in  Livlstid,  sn  den  Rsth,  die  Richter  und  Gemeinde  der  Stsdt  Riga,  und  sn  Alle,  die 
die  Sache  angeht:  Mit  Beziehung  auf  die  päbstliche  Bulle  vom  16.  März  c.  (Reg.  1147) 
und  des  dsriu  bestätigten  Erkenntnisses  (Reg.  1146)  hätten  der  Erzbischof  Fromhotd  und 
das  erzstiftische  Capitel  ihn  gebeten,  zur  Exccution  jener  Bulle  an  schreiten.  Zu  diesem 
Zweck  eröffne  er,  Stephan,  desmittelsl  den  Addressaten  den  Inhalt  der  eben  gedachten 
Instrumente,  und  fordere  aie  zum  erateo,  zweiten  und  drittenmal«  und  peremtoriach  auf,  bei 
den  unten  gedachten  Strafen,  binnen  sechs  Tagen  von  der  Kcnntnisanabme  dieses  an  gerechnet, 
den  Erzbischof,  Probst  und  Capitel  oder  deren  Procsratoren  in  den  körperlichen  Besitz  der 
Stadt  Riga,  deren  Hechte  und  Perlinenzen  zu  setzen,  den  Orden  uud  andere  unbefugte  Ein- 
dringlinge darau«  zu  entfernen,  die  Eingesetzten  im  Besitz  an  schützen,  und  ihnen  für  die 
Früchte  nnd  Nutzungen,  welche  der  Herrschaft  aus  der  Stadt  gebühren,  zu  stehen,  und  dafür 
zu  sorgen,  dass  sie  im  ruhigen  Genuss  solcher  Früchte  und  Nutzungen  verbleiben,  unbe- 
schadet etwaniger  Huldigung»-  und  Treu-Eide,  welche  der  Rath  und  die  Gemeinde  dem 
Orden  geleistet,  indem  sie  dieser  Eide  desmittelst  entbunden  werden.  Wer  von  den  AddrsZ- 
saten  das  Vorstehende  nicht  erfüllt  «der  gar  der  Erfüllung  Hindernisse  in  den  Weg  legt  oder 
die  Gegner  irgendwie  begünstigt,  wird  — mit  Ausnahme  der  Bischöfe  — nach  vorawfgegan- 
gener  canunisclicr  Warnung,  als  mit  der  Escommutiicalion  belegt  angesehen.  Handelt  einer 
von  den  Bischöfen  gegen  obige  Anordnungen  selbst  oder  durch  Andere,  so  wird  ihm,  nach 
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vornufgegangener  aechstägiger  Warnung,  der  Eintritt  in  die  Kirche  untertagt;  nach  abermal«  I3TO 
■ecba  Tagen,  wenn  er  dabei  beharrte,  wird  ihm  die  Verrichtung  Gotleadienatliclier  Handlu- 
gen  eotaogen  (a  Dhinis  aospendimus);  wenn  er  noch  aecha  Tage  in  «einem  Widerstand  »er- 
harrt, wbd  er  deamittelst  ezcommunicirt.  Die  Absolution  der  dergestalt  Gestraften  behält 
Stephau  nur  sich  und  seinen  Obern  vor.  Die  pibatliche  Bulle  und  dieser  Process  verbleiben 
dem  Erzbischof  von  Riga;  der  Orden  kann,  wenn  er  will,  auf  «eine  Kotten  eine  Abschrift 
erhallen.  Da  Übrigens  Erzbischof  Stephan  die  fernere  Executlon  nicht  persönlich  betreiben 
könne,  indem  er  durch  wichtige  Geschäfte.  seiner  eigenen  Kirche  verhindert  aei,  to  beauftrage  er 
damit  die  Aebte  der  Klöster  Vaikena  und  Pad:$,  die  Probate,  Dees  ne,  Scholastiken,  Trassier 
(thesaurarint)  und  Cantoren  der  Dörpt’achen  nnd  Oesei'tcheu  Kirche,  Woldemar  von  Roten, 

Gerhard  von  Viffhusen,  Meinhard  Mometoech,  Johannes  Las,  Johann  Sorge  (Soye?),  Gott- 
fried von  Brahele,  Johann  Varendorp  und  Wilhelm  Narendorp  (?),  Dörptsclie,  Johann  Ster- 
nüehe,  Andreas  Coskul,  Johann  Cnochei  (Knöchel),  Bartholomäus  von  Enna,  Nicolaus  Prus 
und  Gottfried  Mespol,  Oeael’ache  Domherren,  to  wie  die  gerammte  Geistlichkeit  in  den 
Sprengeln:  Lund,  Riga,  Bremen,  Dorpat,  Oeael,  Westerts,  Lincnping,  Cnlm,  Reval,  Pomesanieo, 

Curiand,  Ermeland,  Samland,  Camin,  Lübeck,  Schwerin,  Verden,  Ratzeburg  nnd  Roakild,  bei 
Strafe  der  Eicommunicalion  etc. 

Nach  dem  Orig,  (vormals  im  erzblacböflich-Rlglschen  Archiv:  Mlttlil.  III,  72  Nr.  92)  abgedr.  bei 
Oogi'l  V,  SS  Nr.  XLVI  und  darnach  im  Llrl.  t'B.  Nr.  CMLXXI. 

1149.  Eromhold,  Erzbischof  von  Riga,  eriheilt  seinen  Boten  eiue  Instruction  In  Betreff  Mai  18. 
der  Besitznahme  der  Stadt  Riga  iu  seinem  Namen. 

Daa  Orig,  befand  aich  im  ebemal.  errbiscIiötlirb-Rigiscbeo  Atchiv:  Mitllt.  III,  72  Nr,  93. 

1150.  Carl  IV.,  Römischer  Kaiser,  bestätigt  dem  Erzbischof  von  Riga,  Fromhold,  seinem  Juni  II. 
getreuen  und  geliebten  Fürsten,  und  dessen  Kirche  oder  Biathom,  alle  von  den  Römischen  Kat- 

aeru  und  Königen  verliehenen  Privilegien,  Gnadenbriefe,  Freiheiten,  Rechte,  löblichen  Gewohn- 
heiten, Ehren,  Lehen,  Burgen,  Festen,  Städte  und  Länder  etc.,  und  verbietet  Allen  nnd  Jeden,  ihn, 
den  Erzbischof,  darin  irgend  zu  beunruhigen.  Alle  von  den  Ungläubigen  ererbten  oder  an- 
derweitig erworbenen  Güter,  Besitzungen  und  Länder  soll  der  Erzbischof  und  die  Kirche  zu 
ewigen  Zeiten  mit  dem  Rechte  des  Nutzeigenthuma  (dominium  utile)  besitzen  und  haben, 
das  Obereigenthum  (directum  dominium)  und  das  Hoheitarechl  den  Römischen  Kaisern  und 
Königen  vorbehältlich.  Innerhalb  des  Territoriums  der  Rigischen  Kirche  darf  Niemand  eine 
Burg,  Schloss  oder  indere  Befestigung  errichten,  ohne  des  Erzbischofs  und  der  Kirche  aus- 
drückliche Erlaubnis ; dergleichen  Bauten  verfallen  vielmehr  dem  Ersbischof  und  der  Kirche, 
oder  der  Erbaner  muss  sie  auf  seine  Kosten  abtragen.  Wenn  der  Erablachof  oder  jemand 
von  den  Seinen  von  Seiten  dar  Ungläubigen  angehalten  oder  gefangen  wird,  so  kann  er  ohne 
irgend  Jemandes  Requisition  wieder  auagelöst  werden.  Der  Ersbischof  und  seine  Leute 
dürfen  in  ihrem  eigenen  Lande  reiten  und  Sachen  verführen , ohne  Erhebung  von  Steuern 
nnd  Zöllen,  oder  aonat  welcher  Zahlung.  Wer  gegen  diese  Bestimmungen  irgend  au  handeln 
aich  unterfangt,  hat,  abgesehen  von  der  Kaiserlichen  Ungnade  und  anderweiler  schwerer  Strafe,  100 
Pfund  reinen  Goldea,  halb  in  den  Kaiserlichen  Schatz,  halb  xnm  Beaten  des  Erzbischofs,  an  zahlen. 

Nach  einem  gedruckten  Exemplar  in  dem  geh,  Ordensarcbiv  zu  Kttnlgab.  (Index  Nr.  d07)  gedr. 

Im  Lfvl.  U.B.  Nr.  CMLXXII.  Auch  enthalten  in  der  ßestätlgungsbulle  Kaiser  Carls  IV,  vom  23. 

April  1386  und  mit  dieser  gedruckt  bei  Dogiel  V,  73.  Nr.  LV. 
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1340.  1151.  Fromhold,  Erxb.  Ton  Riga,  bekennt,  data  er  den  Gebrüdern  Johann  and  Peilet 

Jaal  34.  C<OT  Aiegalle  die  durch  den  Tod  «einer  Vasallen  Gerhard  Alnpoyt  und  Johann  Lyra  heim- 
gefallenen  Lehngüter  etc.  ala  Lebn  übertragen.  Die  Urkunde  stimmt  im  Uebrigen  faat  wörtlich 
mit  der  unter  Nr.  114?  registrirten  überein,  nur  dass  ea  an  der  betreffenden  Stelle  heiast, 
daaa  Detlev  für  sich  und  seinen  Bruder  Johann,  nach  geleistetem  Eide,  das  Lehn  empfangen. 

Mit  der  bei  der  Reg.  1143  angeföbrten  Urkunde  abgedr.  im  Llvl.  II.  B.  Nr.  CMXCI  — 111. 

Aug.  17.  1152.  Pabst  Innocenx  VI.  trägt,  »nf  Biltc  de'  Nrzbi.vnof*  Fromhold  Ton  Riga,  dem 

Erxbischof  ron  Arles  und  den  Bischöfen  von  kVcsteris  und  Dorpat  auf,  die  Bürgermeiater, 
Hathmäniier,  Bürger  uud  Einwohner  Riga’s  von  dem  dem  Meister  und  Orden  in  Livland  ge- 
leisteten Eide  der  Treue  xu  entbindeo,  und  sie  anxuweisen,  dem  Erxbischof,  als  ihrem  Herrn, 
io  geistlichen  und  weltlichen  Dingen  xu  gehorsamen  ; die  Widerspenstigen  aber  durch  geist- 
liche Strafen  dasu  zu  xwingen. 

Nach  dem  Orig,  (vormals  im  erzbitcbödich-Rigtscbeo  Archiv : Miubt.  Hl,  73  Nr.  ÖÜI  abgedr.  bei 
Dogirl  V,  60  Nr.  XL  VII  und  darnach  im  Livl.  U.  B.  Nr.  CMLXXIIl.  Ein  anderer  Abdruck  in  der 
Urk.  v.  24.  Oclbr.  1425  bei  Dogiel  S.  121  Nr.  LXXV. 

Ang.  17.  1153.  Derselbe  bestätigt,  auf  Bitte  des  Probates  und  Capiteli  der  Iligischen  Kirche, 

vom  Präraoustratenserordeo,  die  denselben  vom  Bischof  Rico  laus  und  dem  Erzbischof  Johanna 
Ii.  von  der  bischöflichen  Tafel  verliehenen  Schenkungen  und  darüber  ausgefertigten  Urkunden 
von  den  Jahren  1252  (Reg.  268),  1288  (Reg.  597)  und  1294  (Reg.  630),  to  wie  die  Bestatt- 
gungBurkunde  des  Erzbischofs  Fromhold  vom  J.  1355  (Keg.  1130). 

Aut  dem  ehemal.  Archiv  de»  GrossfDrslentbums  Litihauen  abjedr.  bei  Dogiel  V,  6t  Nr.  XLVIll, 
und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  CMLXXIV. 

Aug.  18.  1154.  Gerhard  Meye,  Bürgermeister  von  Riga,  verlangt  in  Gegenwart  einiger  andern 

Ratliflglieder,  Namens  des  Raths,  der  Bürger  und  der  Gemeinde  der  Stadt,  von  dem  Bischof 
von  Dorpat,  welcher  am  gestrigen  Tage  gewisse  Processe  und  apostolische  Schreiben  wider 
den  Orden  verlesen  lassen,  eine  Abschrift  solcher  Processe  und  Schreiben,  ao  weit  aie  die 
Stadt  Riga  betreffen.  Nachdem  der  Bischof  Solches  zugesagt,  erklärt  Gerhard  Meye,  Namens 
der  Stadt,  vor  einem  öflentl.  Notar  und  Zeugen  : „Herr  Bischof!  Ich  protestlre  vor  Euch  dez- 
mittelst,  wenn  und  so  weit  gedachte  Processe  und  Schreiben  den  Rechten,  Privilegien  und 
Freiheiten  unserer  Stadt,  und  insbesondere  den  Anordnungen,  Vergleichen  etc.  des  einstma- 
ligen plbstliclien  Legaten,  Bischofs  (Wilhelm)  von  Modena,  zuwiderlaufen , indem  wir  darauf 
nicht  eingehen,  vielmehr  seiner  Zeit  uusern  Widerspruch  einlegen  werden.  Auch  wollen  wir 
nicht,  dass  aus  diesen  Verhandlungeil  zwischen  Erzbischof  und  Orden  für  die  Stadt  irgend 
eiu  Präjudiz  erwachse14  etc.  Hierauf  erwidert  der  Bischof  von  Dorpat:  „Der  Erzbischof  hat 
mit  allen  seinen  Kräften  dahin  gearbeitet  und  arbeitet  noch , dass  er  Euch  und  die  Stadt 
Riga  befreie,  und  beabsichtigt  keineswegs  Euren  Rechten,  Privilegien  etc.  Abbruch  zu  thon.4* 
Dabei  schlug  er  mit  der  Hand  auf  seiue  Brust,  dass  Gott  ihm  so  helfe,  und  fügte  hinzu,  sie 
mögen,  wenn  sie  etwas  der  Art  hörten,  dem  keinen  Glauben  schenken.  Ueber  diese  Verhandlung 
setzt  der  Notar  Johannes  Lupi , im  Aufträge  des  Bürgermeisters  Meye,  dieses  Instrument  auf. 

Nach  dem  Orig,  im  Rig.  Ratiuarckiv  (Iudex  .Nr.  406)  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  CM  LXXV. 
Ein  früherer  Abdruck  hi  HuprTs  neuen  nord.  MUcell.  I,  372  Nr.  5. 

Aug.  25.  1155.  Stephan , Erzbischof  von  Arles,  trägt  den  Bischöfen  von  Oesel,  Cur  Und  etc* 

(ganz  wie  in  der  Reg.  1148),  mit  Beziehung  auf  seinen  Erlaas  vom  9.  Mai  d.  J.,  auf,  binnen 
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30  Tagen,  nachdem  ihuen  diese  Schrift  in  Riga  vorgelegt  und  eröffnet  worden,  nach  1360, 
Maassgabe  der  darüber  ergangenen  Scntens  and  des  päbetlichen  Schreibens,  das  freie  Eigen- 
thnm  und  den  Beailx  der  Stadt  Riga  aufsugeben,  und  den  Erabischof  ton  Riga  und  dessen 
Kirche,  oder  deren  Procuratoren,  in  den  körperlichen  Beaita  der  Stadt  einsuaetxen  etc.,  so 
wie  ihnen  xnm  Besitx  der  aus  der  Herrschaft  über  die  Stadt  fliessenden,  erhobenen  und  xu 
erhebenden  Früchte  und  Emolumente  xu  verhelfen  und  dafür  xu  verantworten.  Dieser  Exe- 
cution  sollen  keinerlei  Vertrage  c'.id  Gelübde,  wenn  sie  euch  eidlich  bestärkt  wären,  hinderlich 
sein.  Alle,  welche  dieser  Anordnung  nicht  Folge  leisten,  «ihr  sich  wideraelxen , oder  Hin- 
dernisse in  den  Weg  legen,  werden  mit  dem  Banne  bedroht,  in  derselben  Weite,  wie  in  der 
Reg.  1118,  nur  dass  die  Warnungstcrroine  für  die  Bischöfe  auf  30,  t2  nnd  6 Tage  adgeaetxt 
werden.  Schliesslich  committirt  Erzbischof  Stephan  die  Vollziehung  dieser  Anordnungen 
denselben  Personen  und  Autoritäten,  wie  in  der  Reg.  1118,  nur  daaa  zu  den  dort  genannten 
Bisthümern  noch  hinsugefögt  werden : Mainz,  Trier,  Cöln,  Prag,  Magdeburg,  Salzburg,  Minden, 
Hildesheim  und  Halberstadt. 

Das  Orig,  befand  sich,  wie  es  scheint  in  zwei  Ausfertigungen,  io  dem  ebemal.  erzbischöflich- 
Rigiacben  Archiv  Mlllh.  III,  71  Nr.  94  und  93.  Abgedr.  bei  Dogitl  V,  63  Nr.  XL1X  und  darnach 
im  Livl.  U.B.  Nr.  CMLXXVI. 

1156.  Magnat,  Bischof  von  Westeräs,  schreibt  von  Avignoti  aut,  an  die  Probate,  Decane,  Novbr.  4. 
sonstigen  Domherren  und  die  gerammte  Geistlichkeit  der  Rigischen,  Dörpt'achen,  Ocsel’schen 

und  Lübischen  Kirche,  er  habe  die  — hier  aufgenommene  — päbstliche  Bulle  vom  17.  Aug. 
d.  J.  (Reg.  1152)  empfangen,  sei  aber  verhindert,  sich  zur  Vollziehung  derselben  persönlich 
cinxuünden,  und  trage  daher  Solches  den  Adressaten  bei  Strafe  der  Excommunication  und 
des  Interdicla  auf. 

Das  Orig.  In  dems.  Archiv  (Mitthl.  Ui,  73  Nr.  97).  Eine  Abschrift  im  geh.  Ordensarchiv  zu 
Königsberg  (Index  Nr.  409.,  und  darnach  abgedruckt  im  Livl.  U.B.  Nr.  CMLXXVII. 

1157.  Carl  IV.,  Komischer  Kaiser,  nimmt  den  Deutschen  Orden,  alle  seine  Convente,  Decbr.  14. 
Häuser,  Leute  und  Güter  in  seinen  besoudertt  Schirm,  und  befreit  ihn  von  allem  dem  Kaiser 

und  Reiche  zu  leistenden  Dienst,  Steuer  oder  Bede. 

Nach  einer  Abschrift  im  geh.  Ordensarchiv  zu  Künigsb.  abgedr.  in  Voigt' t Codex  diplom.  III, 

111  Nr.  XCt,  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  CMLXXVItl. 

1158.  Carl,  Notar  der  Stadt  Reval,  bekennt,  dass  wenn  er  iti  dem  ihm  vom  Revaler  Decbr.!7. 
Rath  übertragenen  Notariat  und  der  ihm  verliehenen  Viraric,  dem  Rathe  nicht  genehm  sein 

sollte,  der  Rath  die  Vicarie  nach  Belieben  einem  andern  verleihen  könne. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  im  Rrvaler  Rathsarrldv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  CMLXXIX. 

1159.  Wegen  der  in  das  Notariatsinstrumcnt  vom  23.  Fcbr.  1387  aufgenommenen  Ur-  Dechr.18. 
künde  des  ’Cardinals  Francitcut  vom  28.  Decbr.  d.  J.  (bei  Dogiel  V,  83  Nr.  LX)  ist  auf  das 

J.  1387  so  verweisen. 

1160.  Inscriptionen  aus  dem  Pfandbuch  der  Stadt  Reval  aus  den  Jahren  1351  - 60,  21  1351—60. 
an  der  Zahl. 

Aus  dem  bei  der  Reg.  11)98  näher  beschriebenen  Pfandbuche  wird  Im  Livl.  U.B.  Nr.  CMLXXX 
eine  Fortsetzung  von  Auszügen  geliefert,  und  zwar  vorzugsweise  solcher  Inscrlptionen , welche  zu 
öffentlichen  städtischen  Verhältnissen  in  Beziehung  sieben. 

Livl.  Vrk.-Erf.  n.  ▼ 


Digitized  by  Google 


m 


1)60. 

O.  J.U.T. 

O.  J.  u.  T. 
0. J.  u.  T. 


1361. 
0.  T. 


F«br.  26. 


April  30. 


Um  das  Jabr  1 3 6 0. 

1161.  Entwarf  in  einer  Bampnke  für  Reval. 

Dleaer  Entwurf  ohne  Datum,  in  dem  Revaler  Oenkelburhe  Nr.  II  allerlei  ebnet , und  im  Llrl. 
U B.  Nr.  CMEXXXI  abgedrurkt,  ist  ssahrscbstnllcll  die  iilteale  Redartioa  einer  Bursprake,  weiche 
bloss  kurae  Andeutungen  deaaen  enthielt , waa  an  dem  dazu  bestimmten  Tage  vom  Rutbbauae  aua 
mündlich  verkündet  wurde.  Die  kurzen  Sülze  baden  ihre  Erläuterung  in  den  späteren  Redactionen. 
Vergl.  Nr.  1162. 

1162.  Vollständiger  rediglrtc  Bnrsprakc  für  Reval. 

Nach  einer  undatlrlen  Ori^nulaufzeirhnung  im  Revaler  Ratbaarchiv  abgedr.  in  ».  ßunge't  Archiv 
III,  04  und  im  Livl.  U B.  Nr.  CMLXXXII. 

1163.  Willküren  dee  Revaler  Käthes:  1)  Zur  Zeit  der  llenerndte  darf  niemand  früher 
mähen,  als  bis  es  (vom  Rathe)  verkündigt  wird;  dann  «oll  aber  jeder  Bürger  Heu  mähen 
mit  fünf  Sensen,  drei  Tage  bevor  er  es  einführt;  und  darf  keiner  den  Andern  vertreiben, 
bei  Strafe  einer  Mark.  2)  Wenn  der  Voigt  gerichtliche  Handlangen  vollzieht,  so  sollen  die 
Bürger,  welche  zugegen  sind  oder  dazu  aufgtboten  werden,  und  dem  Voigt  nicht  helfen, 
„das  Recht  su  stärken,“  nicht  wissen,  wie  hoch  aie  ei  büsaen  sollen.  3)  Wenn  ein  Auswär- 
tiger, der  nicht  Bürger  ist,  einem  Bürger  lebensgefährlich  droht,  letsterer  dann  mit  dem 
Gericht  hingeht,  der  Auswärtige  aber  sich  widersetat  und  getödtet  wird,  so  bleiben  die  Tbäter 
atrafios.  4)  W'enn  ein  Auswärtiger  einem  Bürger  „entsagt,“  in  die  Stadt  kommt,  und  von 
Bürgern  dabei  unteralütst  wird,  so  sollen  letstcre  nicht  wissen,  wie  hoch  sie  es  büssen  sollen. 

Nach  einer  uodatirten  Aufzeichnung  im  Revaler  Rathaarchiv  abgeür.  ln  e.  Hanges  Archiv  III, 
83  and  im  Livl.  U.B.  Nr.  CMLXXX1U. 

1561. 

1164  — 66.  Drei  von  öffentlichen  Notariell  ausgestellte  Instrumente  über  die  Aeuste- 
rungeti  einiger  Brüder  des  Deutschen  Ordens  (crnciferi)  wider  ein  pibstiiebes  Schreiben  and 
wider  das  Endurlheil,  betreffend  die  Rückgabe  der  Stadt  Riga  an  den  Rigischen  Erzbischof. 
Gegeben  zu  Riga,  unter  verschiedenen  Daten,  im  obgedachten  Jahre  (d.  1.  1361). 

Nur  diese  Notia  findet  sich  in  dem  Register  des  ebemat.  erxbischüflich-Bigiscfaen  Archivs  in  den 
Mittbeiluogen  III,  73  Nr.  »9. 

1167.  Deber  das  Urtheil  des  Csrdinalt  Franciscut,  wegen  der  Rückgabe  Riga's  an  den 
Erzbischof  (Reg.  1146)  und  das  tu  dessen  Erfüllung  vom  Erzbischof  Stephan  von  Arles  er- 
lassene Ezecntionsmandat  (Reg.  1156)  batte  sielt  der  Orden  bei  der  päbetlichen  Curie 
beschwert.  Der  vom  Pabste  in  Folge  dessen  ernannte  Auditor  und  Richter  in  dieser  Sache, 
Simon  von  Sudbiria,  der  Rechte  Doctor  und  Capellan  des  Pabstes,  erkennt  nunmehr,  — nach- 
dem er  die  Sache  durch  die  Bevollmächtigten  der  Parteien,  Magister  Volrad  Luttekenborch 
von  Seiten  des  Erzbischofs  von  Riga,  Albert  Gudgemach  von  Seiten  des  Rigischen  Cipiteis, 
und  Lambert  von  Ortoy  von  Seiten  des  Ordens,  vor  sich  verhandeln  lassen,  — dass  das,  auf 
Grandlage  dea  vom  Cardinal  Franciscut  gefällten  Kndurtheila  erlassene  Eiecutionamandal 
des  Erzbischofs  von  Arles  aufrecht  zu  erhallen  aci,  mit  Ausnahme  einiger  zu  streichenden 
Worte,  betreffend  den  Ersatz  der  Früchte,  welche  erhoben  worden  oder  hätten  erhoben 
werden  können  etc. 

Nach  dem  Original,  welches  sich  im  ebemal.  erzbischöflich  - Rig.  Archiv  befand  (Mitthl.  III,  73 
Nr.  86),  abgedr.  bei  Dogirl  V,  69  Nr.  E und  Im  LM.  U.B.  Nr.  CMLXXXIV. 

1168.  Arnold  von  Vitinghof,  Meiater  dea  D.  0.  in  Livland,  bekennt,  dz»  er  den  in 
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Goldingen  wohnenden  Bürgern  alle  Freiheiten  des  Gericht«  in  der  neuen  Stadt  bia  in  den 
Mnhlenflnsse  gegeben  und  beschieden  au  gebrauchen  und  in  haben,  wie  sie  die  Freiheit  in 
ihrer  alten  Stadt  frei  gebrauchen.  Wer  in  der  Stadt  Goldingen  einen  Todtachlag  verübt,  aoll 
daaelbat  in  der  Stadt  friedlos  sein  (des  fredens  gebreken),  ausaer  auf  deui  Kirchhofe,  in  der 
Vorburg  und  in  dem  Schlosse. 

Nach  dar  aur  Keg.  Ili9  erwähnten  Abschrift  atigedr.  im  i.ivl.  U.  B.  Nr.  CMLXWV, 

1IG9.  Odward  ron  Lode  bexeugt,  dass,  als  er  in  dem  Gericht  des  Hochmeister«  von 
Preuaseu  (in  Reval?}  seinen  Beisitzern,  Heinrich  von  Lode  und  Waldemar  Sunever,  präsi- 
dirt,  Heinrich  von  Lode,  des  Nicolaut  Sohn,  und  Henneke,  des  Nicolaul  Bruder,  ror  Ihnen 
den  Hof  und  das  DorfWolghe  und  das  Dorf  Auwariculla  dem  Heinrich  Wacke  ver- 
kauft und  aufgeiasatn. 

Nach  einer  fehlerhaften  Abschrift  In  lliärn't  Collrclaneen  I,  Kt  abgedruckt  Im  I.ivl.  (I. II.  Nr. 

CMLXXXVI.  Deutsch  In  v.  Bunge  s BricBada  S dl  Nr.  5t. 

1170.  Der  Rath  der  Stadt  Lübeck  schreibt  au  den  Reval  er  Rath:  Unsere  Raths- 
sendeboten  waren  mit  den  Sendeboten  des  Hochmeisters  des  D.  O. , der  Räthe  der  Städte 
des  Landes  Preusaen  und  der  Sccalädte  am  1.  August  d.  J.  in  Greifswald  versammelt  und 
haben  einmüthig  beschlossen:  das  Reich  Dänemark  und  das  Land  Schonen  sollen  von  den 
Mitgliedern  der  Deutschen  Hansa  gemieden  und  mit  keinen  Waaren  besucht  werden,  bei 
Verlust  des  Lebens  uud  der  Waaren.  Und  weil  der  König  ron  Dänemark  mit  seinen  Ge- 
nossen dem  „gemeinen  Kaufmann“  uud  den  Städten  auf  dem  Meere  in  diesem  Jahre  grossen 
Schaden  xugefugt,  so  soll  in  allen  Seestädten  und  in  den  Städten  Preussens  von  allen  Waaren, 
welche  aus  denselben  xu  Lande  oder  zu  Wasser  ausgeführt  werden  (enavigantnr) , ein  Zoll 
erhoben  werden,  nämlich  von  jedem  Schiffpfund  (lalentum)  4 Groschenpfennige  Sterling  fgros- 
sorum  IV  denariorum  sterlingorum),  und  soll  die  Erhebung  mit  dem  Ende  des  bevorstehenden 
Winters  beginnen  und  bis  zum  darauf  folgenden  Michaelisfeste  dauern.  Wenn  die  Städte 
finden,  dass  dieser  Zoll  zur  Verteidigung  des  Meeres  nicht  genügt,  so  wollen  sie  eine 
Tagfahrt  aubersumeu,  um  zu  beratheu,  ob  die  Erhebung  desselben  noch  länger  fortdauern 
solle.  Der  Zoll  ist  In  der  Stadt,  aus  welcher  die  Güter  aasgeführt  werden,  unter  Eideslei- 
stung zu  erheben,  und  darüber,  dass  es  geschehen,  von  der  Stadt  ein  Zeugnis«  auszuferligen, 
damit  von  denselben  Gültrn  kein  weiterer  Ein-  oder  Ansfuhrzoll  erhoben  werde.  Was  von 
solchem  Zoll  in  den  Preussiachen  Städten  erhoben  wird,  muss  den  zum  Lübischen  Drittheil 
gehörigen  Städten,  d.  I.  den  Seestädten,  übergeben  werden.  Mil  Hanseaten  sowohl,  als  mit 
Auaserhansischen , welche  den  Zoll  nicht  erlegen  und  Dänemark  oder  Schonen  besuchen 
wollen,  darf  kein  Kaufmann  Kauf-  oder  Verkaufgeachäfte  ahschlirssen.  Ferner  haben  die 
Städte  Kolberg,  Stettin,  Anklam,  Greifswald,  Demmin,  Stralsund,  Rostock,  Wismar,  Lübeck, 
Kiel  und  die  übrigen  Seestädte,  um  das  Meer  von  den  Belästigungen  von  Seiten  Dänemark* 
zu  befreien,  und  denjenigen,  welche  den  Hafen  von  Noressuud  besuchen  wollen,  freien  Zu- 
gang und  Weggang  su  sichern,  mit  den  Königen  von  Schweden  uud  Norwegen  sich  dahin 
geeinigt,  dass  Letztere  mit  den  Ihren  den  Städten  und  die  Städte  ihnen  gegen  den  König 
vou  Dänemark  nnd  Jeden,  der  sonst  das  Meer  beunruhigen  will,  mit  Schiffen  und  bewaffneten 
Leuten  beistehen  wollen  etc.  Weil  der  Widerstand  der  Seefahrer  wider  aolctie  Beunru- 
higungen nie  uöthiger  gewesen,  als  jetzt,  so  laden  wir  auch  Euch  ein,  den  gedachten  Städten 
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1361.  Koch  auznachlieajen , ihnen  eine  Uuterstütmng  in  Schiffen  und  Bewaffneten  »ukommen  und 
den  Zoll  auch  bei  Koch  erheben  in  laaaen.  Wir  acbreiben  über  demclben  Gegenstand  an 
die  Stadt  Campen  und  die  übrigen  Städte  in  der  Sdderace  und  in  Planungen,  und  bitten 
Euch,  die  Euch  benachbarten  seefahrenden  Slädte  aufzufirdern , daas  auch  sie  alle  obge- 
dachten Bestimmungen  in  Ausführung  bringen  und  unverletzt  beobachten.  Was  Ihr  in  dieser 
Angelegenheit  zn  thun  bcschlienat.  meldet  den  Prcussiachen  Städten  zu  l.ande,  so  wie  uns. 
Dieses  Schreiben  haben  wir,  wegen  der  Unsicherheit  des  Weges,  doppelt  ausgcferligt. 

Das  Original  auf  Perg.  im  Revaler  Raituarrhie,  wonach  der  Abdruck  im  Livläod.  U.  B.  Kr. 
CMLXXXVH  geschehen,  hai  keine  Angabe  des  Jahres,  l-etzteres  Iksst  sich  jedoch  genau  bestimmen, 
da  der  im  Eingänge  erwähnte  llansatag  zu  Greifswald  am  I.  August  1301  gehalten  wurde;  v. 
Sartorius- Lappenberg  II,  490. 

Novbr.26.  1171.  Johannes,  Lübiaclter  Decan,  vom  Erzbischof  Stephan  von  Arles  zum  Subcxccutsr 

ernannt,  schreibt  an  den  l’robst  und  das  Capitcl  zu  Riga,  so  wie  an  die  gesamtste  Geistlich- 
keit der  Stadl  Riga:  Auf  Grundlage  des  in  Sachen  dea  Itigischen  Erzbischofs  wider  den  D,  , 
O.  in  Betreff  der  Herrschaft  über  Riga  gelallten  Endurtheils  habe  der  Bischof  von  Aries 
durch  seinen  Subexeculor  Johannes,  OescTschcn  Probst,  über  den  widerstrebenden  Orden 
und  seine  Genossen  die  Kxcommunication  und  andere  geistliche  Strafen  verhängt.  Da  jedoch 
der  Orden  sich  nicht  daran  gekehrt,  vielmehr  die  Abtretung  der  Stadt  Rigs  nicht  nur  ver- 
weigert, sondern  auch  den  Rath  und  die  Bürgerschaft  böslieh  zu  der  unrichtigen  Behauptung 
Terleitet,  als  sei  die  Stadt  seit  den  ältesten  Zeiten  dem  Orden  unterworfen  gewesen,  um  so 
den  Erzbischof  durch  neue,  endlose  Proeesse  zu  ermüden,  da  ferner  der  gedachte  Ocsel'sche 
Probst,  dadurch  abgcschrcckt,  sich  dem  ferneren  Excculionsterfahrcn  entxogen,  so  habe 
er,  daau  aufgefordert,  der  weiteren  Unheils« ollstreckuug  sich  unleraogcn,  und  belege  dem- 
nach die  Stadt  Riga  mit  dem  geistlichen  Interdict,  trage  daher  der  Geistlichkeit  auf,  jeglichen 
Gottesdienst  iu  der  Stadt  einzustellen,  bis  sie  dazu  von  ihm,  Decan  Johannes,  oder  aeinen 
Oberu  die  Erlaubnis  erhalten. 

Mach  dem  Original , welches  früher  in  twri  Exemplaren  in  dem  ehemal.  erzbisrhüilirb-Rlgiaekea 
Archiv  anfbewiibrt  wurde  (Mitlhl.  Ilt,  73  Kr.  100  uud  101),  abgedr.  bei  Doffirt  V,  71  Nr.  3t  und 
darnach  Im  Livl.  U.U.  Kr.  CMLXXXVIII. 


1361. 
O.  T. 


1 302. 

1172.  Heinrich  von  Tisenhusen  bekennt,  dass  er  vom  Erzbischof  vom  Riga  1400  Mark 
Big.  empfangen,  fiir  welche  das  zum  Erzbisthura  gehörige  Land  und  Schloss  Senteselle 
(Sunzcl)  seinem  Vater  verpfändet  (obligata)  gewesen.  Gegeben  zu  Riga  im  J.  1362. 

Das  Orig,  im  ehrinal.  Rigiach  • erzb.  Archiv:  Mililill.  III,  73  Nr.  HW. 


M5n  27.  1173.  Rath  und  Schöffen  der  Stadt  Ralingc  schreiben  au  den  Haiti  zu  Reval  : t'nsere 

Burger,  die  Gebrüder  Nicolaus  und  Heinrich , genannt  Schedenmeker , und  deren  Schwester 
Jutta , haben  uns  angezeigt,  wie  durch  den  bei  Luch  erfolgten  Tod  Eures  Mitbürger«  Heinrich , 
genannt  H'egghemann,  ihnen  einiges  bewegliche  und  unbewegliche  Gut  angcfallen,  und  haben 
nachgewiesen,  dass  sie.  Nicolaus , Heinrich  und  Jutta,  des  Heinrich  }f\  Geschwister,  daher  die 
nächsten  Erben  zn  dessen  Nachlass  seien,  wie  denn  auch  wir  solches  bekennen  und  Euch  zu- 
gleich  ersuchen,  dass  Ihr  solchen  Nachlass  dem  Vorzeiger  dieses,  Conrad , genannt  Strengei , den 
Jene  dazu  gehörig  ermächtigt,  ausliefcrn  (resiguarc)  lasset.  Dafür  werdet  Ihr  uns  zu  Euren 
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Diensten  stets  bereit  finden , und  übernehmen  wir  «egen  jeder  Nachforderung  In  Betreff  ge-  1993. 
dachten  Nachlasses  jegliche  Verantwortung  etc. 

Das  Orig,  auf  Perg.  im  Revaler  Rathsarchiv;  darnach  abgedr.  im  Livl.  U H.  Nr.  CMLXXXIX. 

1174.  Fromhold,  Erzbischof  von  Riga,  bekennt,  dass  er  zur  ewigen  Vicarle,  welche  J oll  90. 
sein  Vorgänger,  Erzbischof  Engelbert,  in  der  Rigischen  Domkirche  zu  Ehren  des  heil.  Ivo 
gestiftet,  die  Insel  O • t i n ch  us e n s - II o I m , welche  der  ohne  Erben  verstorbene  Heinrich 
Ostinchusen  von  der  Kirche  zu  Lehn  gehabt,  und  die  nunmehr  an  ihn  ( Frotnhold ) und 

seine  Kirche  heimgefallen,  mit  aller  Gerichtsbarkeit  und  weltlichem  Rechte  au  Aeckern, 

Wiesen,  Weiden,  mit  ihrem  Autheil  an  der  Fischwehre  (gurgustium),  so  wie  mit  allen  übrigen 
Früchte  nund  Zubehörungen,  seinem  Rigischen  Domcapitcl  zum  freien  und  ewigen  Besitz  ver- 
liehen, und  zwar  dergestalt,  dass  das  Capitcl  dem  daselbst  fungirenden  ewigen  Vicar  jährlich  acht 
Mark  Rigisch,  die  Mark  zu  56  Schilling  Lübisch  gerechnet,  und  zwar  4 Mark  zu  Weihnnchten 
und  4 Mark  zu  Pfingsten  verabfolg«,  nud  ausserdem  2 Mark  am  Jahresgedächlniasfeat  des 
Erzb.  Engelbert  den  die  Seelmessen  etc.  besorgenden  Domherrcu  und  Vicarcn.  Wenn  das 
Capitel  diese  10  Mark  im  Laufe  eines  Jahres  nicht  zahlt,  fallt  die  Insel  an  den  Erzbiachof 
zurück,  welcher  dann  aus  deren  Einkünften  die  10  Mark  jährlich  entrichtet.  Die  Vergebung 
(collatio)  der  Vicarie  bleibt  dem  Erzbischof  Vorbehalten. 

Au»  dem  Litlhauiscben  Archiv  abzedr.  bei  Dooit-l  V,  79  Nr.  LII  ood  'darnach  im  Livl.  U.  B. 

Nr.  CJHXC. 

1175.  Derselbe  urkundet,  es  habe  ihm  der  ehrbare  Knecht  (famulus)  Johann  von  Juli  38. 
Nyenhove  angezeigt,  wie  Detlev  Asegalle,  Vasall  der  Rigischen  Kirche,  wider  ihn  und  seine 
Ehefrau  wegen  gewisser  Güter,  welche  einst  dem  Thiderich  Poykejerve , dessen  Sohne  Conrad 

and  ihren  Erben  gehört,  eiuen  Rechtsstreit  zu  erheben  beabsichtige,  und  zeigte  uns  eine  vom 
Ritter  Bartholomäus  von  Tisenhusen  besiegelte  Urkunde  vor,  des  Inhalts,  dass  gedachter 
Bartholomäus  bekennt,  er  habe  eine  von  Thiderich  Poykejertce  und  dessen  Sohne  Conrad 
* besiegelte  Urkunde  gesehen,  in  welcher  Thiderich,  mit  Einwilligung  seiner  Ehefrau  und  seiner 
Erben,  und  sein  Sohlt  Conrad  gewisse  Güter,  im  Umfange  von  II  flaken,  die  ihnen  von 
Thiderich  von  Wittenstein,  Bürger  zu  Lcmeselle,  verpfändet  worden,  Johann  Pemeyagel 
dem  Jüngern  und  dessen  Erben  für  100  Mark  Silbers,  die  Mark  zu  36  Schillingen  gerechnet, 
nebst  allen  Zubchörongen  in  Besitz  überlassen,  mit  der  Bedingung,  dass  des  gedachten  Thi- 
derich Ehefrau  und  sein  Sohn  Conrad  jene  Güter  wieder  für  100  Mark  Silb.  eintösen  könnten, 
übrigens  mit  Gelde,  das  sie  durch  eigene  Thätigkeit  erworben,  nicht  mit  fremdem,  etwa  als 
Darlehn  erhaltenen.  Nach  Verlesung  dieser  Urkunde  habe  Johann  von  Nyenhove  gebeten,  da 
Detlev  behaupte,  über  die  gedachten  Güter  und  Haken  Urkunden  vom  Erzbischof  zu  haben, 
der  Erzbischof  möge  ihm  mit  seinem  Siegel  beglaubigte  Abschriften  solcher  Urkunden  ausfer- 
tigen  lassen.  Nach  erfolgter  Einsicht  In  die  erzbischöflichen  „Bücher  und  Regesten,“  hätten 
sich  zwei  dem  Detlev  verliehene  Urkunden  gefunden,  deren  Inhalt  demnächst  folgt  (s.  die 
Urk.  v.  I.  Janr.  1359  und  21.  Juni  1360,  oben  Reg.  1142  und  1131).  Schliesslich  verlangt 
der  Erzbischof,  falls  Detlev  Ascgalle  noch  andere  Urkunden  habe,  dass  er  solche  dem  Bischof 
Johann  von  Dorpat,  des  Erzbischofs  Bruder  (germanus)  und  Vicar,  den  Rittern  H'oldemar 
und  Johann , Gebrüdern  von  Rosen,  und  Engelbert  und  Bartholomäus,  Gebrüdern  ton  Tisen- 
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8vptbr.l9. 


8eptbr.30. 


1383. 
Juni  34. 


hüten,  öffentlich  rorleae,  and  für  ihn  and  die  genannten  Herren  davon  Abschriften  auaferttgen 
lasse.  Gegeben  au  Lübeck  etc. 

Das  Orig,  auf  Perg,  befaud  sich  einst  in  dem  Rig.  erxliisth ön  Acrblv  (Mittheill.  III,  73  Nr.  103), 
jetat  In  der  Lilthauiscben  Netrlka  belui  Senat ; darnach  abgedr.  int  Lirl.  U.  ß.  Nr.  CM. V CI— [II. 

1176.  Lambert  ton  Hattorpe,  weltlicher  Richter  zu  So  st,  urkundet,  dass  vor  ihm  zu 
Gericht  erschienen  Johann  E.,  Burger  zu  Sost,  rechter  Vormund  der  Uadewig  Botenacker 
und  ihres  Sohnes  Johann,  Bürgers  zum  Ilartesberg,  und  mit  Hand  und  Mund  aufgelassen 
dem  Godeke  Iturede,  Bürger  zu  Reval,  Vorzeiger  dieses  Briefes,  alles  Gut,  das  der  Uadewig 
und  ihrem  Sohne  Johann  obgenannt  zu  Reval  angestorben  ist  von  ihrem  Bruder  Gerd  Boten- 
acker  und  Ihrem  Sohne  Volmar,  cs  sei  Gsrten,  Anlheil  an  Buden,  cs  sei  an  Geld,  an  Salz, 
an  Gewand,  an  Roggen,  an  Elennshäuten,  oder  wes  Namens  es  sei,  wenig  oder  viel ; und  hat, 
als  ein  rechter  Vormund,  darauf  einen  förmlichen  (alinge?)  Verzicht  geleistet  und  Godeke 
Iturede  und  dessen  Erben  darin  eingesetzt.  Alles  Vorstehende  hat  auch  Beinhold  Botenacker, 
der  Uadewig  Ehemann,  mit  Hand  und  Mund  bekräftigt. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  hu  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.  B.  Nr.  CMXCIV. 

1177.  Der  Revaler  Rath  bezeugt,  dass  der  Vorzeiger  dieses  den  Zoll  der  von  ihm  zu 
verschiffenden  Güter,  nach  geleistetem  Eide,  beim  Rsüte  entrichtet  habe. 

Nach  dein  Concept  auf  Perg.  Im  Revaler  Ratbtarcbiv  abgedr.  im  Livl.  U.  B.  Nr.  CMXCV. 

1365. 

1178.  Der  zu  Lübeck  abgehaltene  Hansatag,  von  Livland  aus  beschickt  durch  Johann 
von  Borentxe  aus  Riga,  Herbord  Kurier  aus  Tarbat  und  Peter  Stochkelstorp  aut  Reval, 
fasste  unter  Anderm  nachstehende,  Livland  betreffende  Beschlüsse:  8)  Dem  Erzbischof  von 
Riga  ward  auf  seine  Bitte  an  den  Ordensmeister  in  Livland  und  an  den  Rigischeu  Rath  ein 
Biltschreiben  gegeben,  dass  sie  ihm  den  Genuss  seiner  alten  Rechte  und  Privilegien  grstatteo 
möchten.  — 10)  Im  Hofe  zu  Neugard  soll  ein  geschickter  und  fähiger  Mann  zum  Aelter- 
mann  gewählt,  und,  so  lange  er  am  Ort*  ausharren  kann,  nicht  abgesetzt  werden,  es  sei  denn 
wegen  eines  (zu  befürchtenden  oder  verschuldeten  7)  Schadens.  Es  muss  ein  Hsnseate,  übri-* 
gens  gleichviel  welcher  Nation,  der  Geistliche  des  Hofes  aber  muss  ein  Lübecker  oder  Gotli* 
linder  sein.  — II)  Die  von  Riga  sind  zugclasscn,  den  dritten  Thcil  des  Neugarder  Hofes 
zu  bewahren  (servarc);  wenn  jedoch  dadurch  der  gemeine  Kaufmann  einen  Schaden  erleidet, 
so  sollen  die  von  Riga  und  andere  Zugelassene  für  den  Schaden  haften,  lieber  einen  Beitrag 
in  die  Büchse  (czactio  in  pixidem)  konnte  man  sich  nicht  einigen,  — 15)  Auf  die  an  die 
Livlander  gestellte  Forderung,  die  Hansa  mit  6 Schiffen  und  600  Bewaffneten  zu  unterstützen, 
antworteten  dieselben : ihr  Land  sei  nicht  volkreich ; sic  könnten  daher  keine  Schiffe  und 
Bewaffnete  stellen,  wollten  aber  gern  einen  Zoll  entrichten  und  die  Städte  zum  Kriege  mit 
Dänemark  mit  Geld  unterstützen.  Es  wurde  ihnen  jedoch  die  Wahl  gelassen,  ob  sie  ^000 
Mark  reinen  Silbers  geben,  oder  mit  200  Bewaffneten  uud  3 Schiffen  (liburnae)  kämpfen 
wollten.  Sie  erboten  sich.  Solches  ihren  Städten  zu  hinterbringen,  und  deren  Antwort  mlt- 
zutheilen.  — 18)  Die  Rathsglicdcr  der  Livländischen  Städte  genehmigten  alle  von  den  „ge. 
meinen  Städten“  in  Betreff  des  Handels  etc.  gemachten  Beschlüsse. 

Nach  einer  Kopenhngener  Abschrift  ist  dieser  Receas  vollständig  abgedrurkt  bei  r Sartorius * 
Lappmbrrg  II,  531,  Nr.  CCXVIII,  d,  6.  Ein  Auszug  der  Livland  betreffenden  Stellen  im  Livl.  U.  K. 
Nr.  CMXCVI. 
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1179.  Dominicas , Biicliof  von  Maaquarti  (f),  und  elf  andere  Bischöfe  erklären,  (lau  ISO. 
•le,  — wünschend,  dass  da»  Hospital  der  Aussätzigen,  weiches  zu  Ehren  des  heil,  Johannes  Septir.  #. 
des  Täufers  ausser  lull,  der  Mauern  der  Stadt  Rerjl  gegründet  worden,  mit  angemessenen 

Ehren  besucht  und  ron  den  Christge'.renen  verehrt  werde,  — allen  wahrhaft  Bussfertigeil, 
welche  an  den  dem  Patron  des  Hospitals  geweihten  und  an  einer  Reihe  von  andern,  namentlich 
aufgerührten  Festtagen  die  Capelle  des  Hospitals  besuchen  etc.,  oder  zum  Bau  des  Hospitals, 
der  Capelle,  der  Mühle,  des  Flusses  oder  Dammes,  an  Materialien  oder  an  Gelde,  Beiträge 
geben,  oder  zu  andern  Bedürfnissen  des  Hospitals  oder  der  Capelle  ln  ihren  Testamenten 
oder  sonn  Gaben  zukommen  lassen  und  für  deren  Zuwendung  sorgen,  oder  für  den  Bischof 
von  Reval,  Bestätiger  (conflrmator)  der  Anstalt,  und  den  Revaler  Rathsherrn,  Arnold  von 
/tonten,  Vorsteher  derselben,  während  sie  leben  oder  nach  ihrem  Tode,  Seelmessen  lesen 
lassen  etc.,  so  oft  sie  dergleichen  thun,  40  Tage  lndulgenzen  von  den  ihnen  anferlegten 
Bossen  bewilligen , sofern  der  Diöccsanbischof  es  genehmigt.  — Unten  und  am  Rande  der 
Urkunde  finden  sich  verzeichnet  die  Ratificationen  des  Bischofs  Ludwig  von  Reval,  des  Bi- 
schofs Jacob  von  Constanz,  Vicars  der  Revaler  Kirche,  der  Bischöfe  Johannes  und  Heinrich 
von  Reval,  aämmtlich  ohne  Zeitangabe. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  im  Revaler  Ratbsarchiv  abgedr,  im  l.ivl.  U.  B.  Nr.  CMXCVI1. 

1180.  Die  zu  Greifswald  versammelten  Sendeboten  der  Stidte  Lübeck,  W i s m a r , Novbr.20. 
Rostock,  Greifswald,  Anklam  (Tanglyra ),  Stettin,  Neustargard,  Coiberg  und 

Kiel,  theilen  mit,  dass  der  Waffenstillstand  zwischen  dem  König  der  Danen  und  den  Städten 
am  bevorstehenden  Feste  der  Eracheinung  Christi  (d.  6.  Janr.)  erlischt,  und  bitten  hiervon 
den  gemeinen  Kaufmann  am  Ort,  in  Schweden,  in  den  umliegenden  Ortschaften  und  wo  et 
tonit  gut  scheinen  mochte,  in  Kenntnisa  zu  setzen,  und  zu  ermahnen,  dass  nach  gedachtem 
Termin  Niemand  durch  den  Hafen  Noreasund  segeln  möge.  Wenn  ein  Kaufmann  nach 
Deutschland  segeln  will,  so  möge  er  durch  die  Elbe  gegen  Hamburg,  der  grösseren  Sicherheit 
wegen,  seinen  Weg  nehmen. 

Das  Original  auf  Papier  im  Revaler  Rathsarchiv  enthalt  weder  eine  Angabe  des  Jahres,  noch 
eine  Unterschrift  des  Ausstellers,  noch  endlich  eine  Adresse.  Der  bei  t>.  Sartorius-  Lapptmberg 
II,  53*J  abgedruckte  IJansarecess  vom  19.  Novbr.  1503  lässt  jedock  Uber  das  Jahr  1303  keinen  Zweifel 
Übrig,  und  macht  es  wahrscheinlich,  dass  das  Schreiben  von  Stralsund  aus  ergangen,  und  da  es  im 
Revaler  Ratbsarchiv  sich  aufhewahrt  findet,  so  ist  es  an  den  Revaler  Rath  gerichtet  gewesen, 
entweder  direct  oder  durch  Vermittelung  einer  andern  Stadl.  Abdruck  im  Livl.  U.R.  Nr-  CMXCVIIt. 

— Der  angeblich  nach  Kelch's  Chronik  S.  123,  bei  Arndt  II,  107  und  bei  Gadvbusch 
1,  2,  466  bei  diesem  Jahre  angeführte  Vergleich  zwischen  dem  Erzbischof  und  dem  Orden 
gehört  in  das  Jahr  1366  (vergl.  HupeTs  neue  nord.  Miscellan.  VII,  247  Atim.),  und  iu  dieselbe 
Zeit  ist  die  Schrift  zu  setzen,  welche  — eine  Darstellung  der  gegenseitigen  Ansprüche  beider 
Theiie,  die  päbstliche  Entscheidung  und  deu  Vergleich  enthaltend  — In  Napierskg's  Index 
Nr.  410  ins  J.  1363  geietzt  wird. 

1304. 

1181.  Johannes , Bischof  von  Dorpat,  läsBt  auf  Bitte  von  Siegfried  Blomberg,  Domherrn  J*nr.  14. 
der  Rigischen  Kirche,  Namens  des  Probates  Arnold  und  dei  Capitels  derselben  Kirche,  die 
Urkunde  des  Bischofs  Albert  von  Riga  vom  1.  Janr.  1223  (Reg.  61)  transsumiren. 

Nach  dem  Original,  welches  sich  im  eliemal.  erzbischöflich-  Rigischen  Archiv  befand  ( Mrtlbl.  III, 

74  Nr.  100)  abgedr.  bei  Dogirt  V,  73  Nr.  LIII  und  darnach  im  Livl.  U-ß.  Nr.  CMXC1X. 
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1364. 
MJir*  20. 


März  20. 


März  20  ? 


April  23. 


April  23. 


1182.  Heinrich  (Helmich)  Depenbrock , Comthur  xu  Reval,  und  Heinrich , Prior,  nod  der 
ganze  Convent  der  Predigermönche  xu  Reval,  transsumiren  die  Urkunden  1)  dea  Bichofs  Theorie - 
rieh  von  Reval  vom  I.  Juni  1254  (Heg.  505)  uud  2)  dea  Comthurs  Reimar  xu  Wittenstein  vom 
50.  Septbr.  1514  (Reg.  755).  D.  I).  Revaliae,  in  vigilia  Benedicti  abbatis,  anno  MCCCLXIV. 

Kino  sehr  flüchtige  Abschrift  in  Hiürn't  CollecUneen  I,  275.  Index  Nr.  3349. 

1185.  Der  Revaler  Rath  schreibt  an  Nanno  Ingewatdson,  Hauptmann  von  Finnland: 
Unser  Mitbürger  Heinrich  B'ise  hat  uns  angezeigt,  dass  er  seinem  Bruder  Brondanu s Bise 
45  Zimmerlasten  (timber  lasten*)  als  Commisiionsgut  (seudeve)  auvertraut,  um  sie  zu  ver- 
führen und  in  andere  Waaren  umxusetzeu.  Jene  45  Zimmer  hat  nunmehr  Brandanu» , wie 
Heinrich  erfahren,  gegen  Kupfer  und  Eisen,  insgemein  Osemund  genannt,  umgetauscht.  Wir 
bitten  Euch  daher,  solche  von  Brandanu s eingetauschle  Wanre,  wie  derselbe  sie  Euch,  Namens 
des  Heinrich,,  anxeigen  wird,  uns  nach  Reval  zu  9enden,  da  Ihr  solche  Waare,  wie  wir  erfahren, 
als  arrestirt  und  beschlagen  in  Eurer  (jewalt  habt.  Was  Brandanus  als  dem  Heinrich  für 
die  45  Zimmer  zugehörig  mit  acincm  Eide  erweisen  wird,  will  Heinrich  vor  uns  eidlich 
bekräftigen  (retervare). 

Das  Concepi  auf  Papier  im  Revaler  Rathsarchiv  — wornaeb  der  Abdruck  im  Livl.  U.  ß.  Nr. 
M bewerkstellig!  i*t  — hat  keine  Jabresangabe,  muss  indes«,  wie  aus  den  Reg.  II 84  lind  1187 
sich  erg'iebt,  in  dieses  Jahr  gesetzt  werden. 

1184.  Derselbe  schreibt  an  denselben : Unsere  Mitbürger,  Hermann  von  der  Hove, 
Mitglied  unseres  Halbes,  ond  Johann  Bitte,  haben  uns  angezeigt,  dass  sie  ira  verflossenen 
Herbst  in  der  Stadt  Stockholm  15  Fass  Eisen,  insgemein  Osemund  genannt,  gehabt  haben, 
welche  13  Fass  in  dem  Schiffe,  in  welchem  Brandanu s Bise  war,  und  welches,  wie  wir 
hören,  in  Eurer  Gewalt  ist,  nach  Reval  gebracht  werden  sollten.  Daher  bitten  wir  Euch, 
wenn  ihr  von  dem  angezclgten  Gute  welches  habt,  das  init  dem  Zeichen  des  Hermann  von 
der  Hove  (worüber  dieser  Euch  brieflich  Mittheilung  machen  wird)  versehen  ist,  solche« 
Namens  desselben  dem  Goswin  Preen  auszuliefern,  damit  dieser  ea  nach  Reval  senden  könne ; 
denn  ea  ist  ihnen  nicht  genau  bekannt,  ob  die  13  Fass  Osemund  sich  vollsanuig  im  Schiffe 
befunden,  oder  nicht.  Dass  das  Gut,  welches  Ihr  mit  dem  Zeichen  des  Hermann  versehen 
findet,  ihnen  in  der  Thal  gehört,  haben  sie  vor  uns  eidlich  erhärtet. 

Das  umlafirte  Originalconcepl  findet  sich  im  Revaler  Katlisarchiv  auf  demselben  Blatte  Papier, 
welches  das  unter  Nr.  1183  regislrirtc  Schreiben  enthält,  und  ist  daher  ohne  Zweifel  damit  gleich- 
zeitig. Dass  es  zum  J.  13G1  gehört,  ergiebt  sieb  aus  der  unter  Nr.  1187  registrirten  Antwort 
auf  dasselbe.  Abgedruckt  im  Livl.  U.B.  Nr.  Ml. 

1185.  Arnold  von  Vitinghof,  Meister  des  D.  0.  in  Livland,  giebt  dem  Kloster  zu  Padiz, 
auf  Bitte  des  Abtes,  fiicolaus  Rysbiter , anstatt  der  demselben  von  seinem  Vorgänger,  Ordens- 
meister Gerhard  von  Joeke  geschenkten  Dörfer  Ca«  Ire  nenne  und  Mclzcnkülle  (Reg.  788), 
die  drei  in  der  KcvaPachen  Diöcesc  belegend»  Dörfer  llcnimcre,  Kariclcppc  und  Wal- 
zenmühle. 

Nach  einer  sehr  flüchtigen  Abschrift  in  IJitini's  Collectan.  I,  270  (Index  Nr.  3350)  abgedr.  in  dem 
Livl.  U.B.  Nr.  Mil.  Deutsch  in  r.  Bunge 's  Brieilade  S.  42  Nr.  55. 

1186.  Der  Rigische  Rath  urkundet,  dass  er  die  Rigischen  Bürger  Marquard  Tegeler 
uud  Godeke  Lucowe  dergestalt  von  einander  geschieden,  dass  weder  Godeke , noch  seine 

*)  Es  Ist  nicht  ganz  klar,  ob  hierunter  45  Zimmer  (Schock)  Felle  xu  verstehen  sind,  oder  — was  ea 
auch  bedeuten  könnte  — 45  Lasten  Bauholz- 
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Nachfolger  im  BeaiU  des  Erbe,  dorch  einen  Ban  der  Badstabe*)  des  Mar  quarrt,  oder  seiner  1364 
Nachfolger  im  Besitz,  irgend  das  Licht  benehmen  dürfen. 

Nach  dem  Orlglnalconcept  auf  einem  Pergamentblatte,  weiches  in  den  Originalcodez  des  Rigischen 
omgearbeiteten  Stadtrechts  im  KigUcheu  Raihsarchiv  hineingetegt  war,  abgedr.  im  Llvl.  U.B.  Nr.  Mlll, 

1187.  Albrecht , König  der  SchweJeu  and  Gothen,  schreibt  an  den  Berater  Balh : April  19. 
Euer  an  Hrn.  Narwo,  unser»  Feind,  gerichtetes  Schreiben  haben  wir  empfangen,  und  daraus 
ersehen,  dass  Ihr  Hrn.  Narwo  bittet,  dass  er  dem  Gliede  Eures  Balhes,  Hermann  von  der 

Hove,  12  Fass  Eisen,  welche  er  in  daa  Schiff  des  ßrandamu  ftiie  verladen  lassen,  znaenden 
möge  (Beg.  1181).  Da  dieser  Brief  uns  zu  Gesicht  kam,  nachdem  Albert  Hundabeken,  der, 
wie  wir  ersehen,  von  Narwo  durch  Hermann  von  der  Hove  ermächtigt  war,  jenes  Eisen  zu 
empfangen,  uns  bereits  verlassen  halte,  so  können  wir  uns  nicht  genug  darüber  wundern, 
warum  der  Brief  uus  durch  einen  Andern,  als  den  Albert,  überreicht  wurde.  Noch  mehr 
sind  wir  darüber  erstaunt,  dass,  während  wir  mit  dem  Herrn  Narwo  in  Feindschaft  begriffen 
sind,  und  das  Schloss  Abo  belagern,  Ihr  den  Brief  ohne  unsere  Erlaubnias  abgefertigt  habt. 

Darum  wundert  Euch  nicht,  dass  wir  den  Brief  bei  uns  behalten,  bla  wir  über  dessen  Aus- 
fertigung (emisaio)  genauer  unterrichtet  sind.  Geschrieben  vor  dem  Schloss  Abo  etc. 

Nach  dem  Orig,  auf  Papier  im  Revater  Rathsarchiv  abgedruckt  im  Livl.  U.B.  Nr.  MIV.  Dem 
defecten  und  tun  Tbeil  schwer  zu  entziffernden  Originalschreiben  fehlt  die  Angabe  des  Jahres.  Da 
jedoch  die  Eroberung  Finnlands  durch  König  Albrecht  in  die  Jahre  1364  und  136b  fällt,  so  muss 
daa  Schreiben  mit  grösster  Wahrscheinlichkeit  in  das  erste  dieser  Jahre  gesetzt  werden. 

1188.  Pabst  Urban  V.  widerruft  alle  Provisionen,  Conßrmationen,  Commissionen  und  Ang.  38. 
Commenden,  welche  irgend  welchen  geistlichen  Personen,  sowohl  Weltgeistlichen  als  Begu- 

laren,  desgleichen  Laien,  in  Betreff  von  Hospitälern  (xenodocltiis  et  liospitalibus)  gemacht 
sind,  und  nicht  von  Ritter-  oder  andern  geistlichen  Orden  bestehen  (quae  de  militaribus 
ordinibns  aut  aliis  rcliglonibus  non  exsistant),  oder  wenn  bei  Stiftung  derselben  nicht  anders 
vorgesehen  ist,  und  bringt  solchen  Widerruf  zur  Kenntnis  des  Erzbischofs  von  Biga  und 
seiner  Suffraganecn.  Datum  Avinione,  V.  cal.  Septembris,  ponlif.  anno  II. 

Diese  in  mehrfacher  Hinsicht  dunkle  lohaltsanxrige  des  Originals,  welches  sich  im  eliemal.  erx- 
hischöfllch-Rlgischen  Archiv  befunden,  liefern  die  Miithll.  III,  73  Nr.  10t. 

1189.  Magnu»,  Bischof  von  Westeris,  nebst  dem  Eribischof  von  Arles  nnd  dem  Bi-  Octbr.  30. 
schof  von  Dorpat  vom  Bömischen  Stöhle  zum  Execntor  ernannt,  fällt  ein  Excommunlcationi- 
urthcil  wider  den  Meister  und  die  Brüder  des  Deutschen  Ordens  in  Livland,  wegen  nicht 
erfolgter  Rückgabe  der  Stadl  Riga  an  den  Erzbischof  von  Riga.  Datum  Stocholmis,  XIII.  csl. 
Novembris,  anno  MCCCLX1V. 

Das  Original  befand  sieb  im  ehemol.  erzbiscItdilich-Riglschen  Archiv  : Mitthll.  111,  74  Nr.  105. 

1190.  Carl  von  Montreal,  Priester,  bekennt,  dass  er  dem  Revalcr  Rathe  die  Capelle  des  Decbr.  18. 
Hospitals  zum  h.  Johannes  ausserhalb  der  Stadtmauern,  die  der  Haiti  ihm  verliehen  gehabt, 

ans  freiem  und  wohl  überlegtem  Willen,  ohne  dazn  verleitet  zu  sein,  auf  dem  Saale  (thea- 
trnm)  in  der  Bathsstube  (camera  consiliarit),  wo  der  Rath  sich  auf  seine  Bitte  zu  dem  Zweck 
versammelt,  frei  und  friedtam  sufgetrsgen  (resignasse),  dergestalt,  dass  weder  er,  noch 
jemand  von  seinet  wegen,  je  auf  die  Capelle  oder  deren  Verleihung  Ansprüche  erheben 

* J Aestoarium  wird  bei  Ducauge  (I,  115  und  111,  369)  durch  Stube  und  Badslube  übersetzt. 

Livl.  (Irk.  lUf.  1t.  w 
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werden  solle  etc. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  Im  Revaler  Raüuarcblv  abgedr.  Im  Llvl.  U.  B.  Nr.  MV, 

0.  J.u.T.  1191.  Der  Revaler  Rath  schreibt  an  Narwo  Ingewaldton,  Hauptmann  von  Finnland: 
Wir  haben  Euren  Brief  empfangen,  darin  Ihr  uns  bittet,  dem  Nicolaua  Thurason  keine  Gunst, 
noch  Unteratütsnng  au  gewähren,  xumal  Ihr  wüsstet,  dass  wir  mit  dem  Herrn  Magnat,  älterem 
Könige  von  Schweden  und  Norwegen,  ao  wie  mit  (seinem  Sohne)  Ilaquin,  dem  jungem  Kö- 
nige, ond  ihren  und  Euren  Angehörigen  (familiäres)  in  freundschaftlichem  Einvernehmen 
stunden.  Wir  sind  gedachten  Fürsten  und  Euch  au  Dank  verpflichtet,  und  bereit,  sie  und 
Euch,  nach  nnserem  Vermögen  au  begünstigen  und  in  fördern.  Aber  anch  zu  dem  Herrn 
Nicolaut  Thurtton  stehen  wir  nnr  in  freundschaftlichem  Verhältnis!  (und  wenn  er  seiner 
Geschäfte  wegen  zu  uns  kommt,  ao  dürfen  wir  ihm  unsern  Beistand  nicht  versagen,  und 
können  nur  versprechen,  ihm  keine  Unterstützung  gegen  die  gedachten  Fürsten  zu  gewähren*). 
Denn  wir  haben  eine  freie  Stadt,  in  welche  und  aus  welcher  Jedem  in  seinen  Kauf-  und 
Verkanfgescbäften  der  freie  Zugang  und  Weggang  offen  steht. 

Das  undalirte  Origiaaleoncept  im  Revaler  Rathsarchiv  — abgedr.  im  I.ivl.  U.  B.  Nr.  MV!  — 
ist  hierher  gesetzt  worden,  weil  es  mit  den  unter  Nr.  118)  und  IlSt  reglslrirten  Schreiben  in 
einiger  Beziehung  steht,  auch  von  derselben  Hand,  wie  diese,  geschrieben  Ist. 

0,  J.u.T.  1192.  Verreibe  schreibt  an  einen  Bczirksvorgesctzteu  : Euer  Schreiben,  das  ihr  wegen 
des  in  unserer  Stadt  Eurem  Mitbürger,  dem  Kürschner  (bald  kuraewerte,  bald  pellifex 
genannt)  Hermann,  widerfahrenen  Unrechts  an  uns  gerichtet,  haben  wir  empfangen;  wir 
haben  früher  das  Wahre  der  Sache,  wegen  der  halben  Mark  nämlich,  nicht  gekannt,  und 
bedauern  sehr,  dass  Ihr  durch  dieselbe  belästigt  worden.  Namens  des  Hermann  bat  Jemand 
unsern  Bürgermeister  um  freies  Geleit  und  Sicherheit  für  ihn.  Auf  die  Frage,  aus  welchem 
Grunde  er  geleitet  zu  sein  wünsche,  erfolgte  die  Antwort:  weit  er  mit  einem  nnaerer  Mit- 
bürger eine  Streitsache  (causaa  et  negotia)  zu  verhandeln  habe,  und  ihm  nach  der  Form 
unseres  Rechts  antworten,  ihm  genugthun  und  zu  vollem  Recht  stehen  wolle.  Hierauf  erwi- 
derte unser  Bürgermeister : Wenn  er  auf  dem  Wege  unseres  Rechts  und  Processes  antworten, 
genugthun  und  vor  Gericht  erscheinen  wolle,  so  bedürfe  er  keines  Geleits  und  keiner  Sicher- 
heit. Uebrigens  verbot  unser  Voigt,  dazu  beauftragt , dem  Ludekin  Meyen,  wie  unser  Recht 
verlangt,  dass  er  Eurem  Mitbürger  nichts  Anderes  thun  oder  anhaben  möge,  als  was  Rechtens 
sei.  Nach  Empfang  Eures  Schreibens  erhielt  indeaa  der  Voigt  den  Auftrag,  von  Ludekin 
Meyen  die  Stellung  von  Bürgeu  (promissorcs)  zu  verlangen.  Der  Voigt  fand  ihn  jedoch  nicht 
in  seiner  Wohnung,  da  er  in  das  Mönchskloster  geflüchtet  war.  Alle  in  seiner  Wohnung 
Vorgefundenen  Sachen  wurden  demnächst  mit  Beschlag  belegt,  und  daraus  erhält  der  Kürschner 
Hermann  durch  den  Ucberbringer  dieses  eine  halbe  Mark.  Sobald  wir  den  Ludekin  in 
unserm  Rechte  ergreifen,  wollen  wir  ihn  und  seine  etwa  zu  ermittelnden  Gehülfen  streng 
nach  der  Form  unseres  Rechts  richten.  Daher  bitten  wir  Euch,  dass  Ihr  unsern  Mitbürgern, 
wenn  sic  in  Eurem  Bezirke  (distrietns)  etwas  zu  verhandeln  haben,  um  unseres  Dienstes 
willen,  förderlich  und  günstig  seiu  möget;  wir  aber  wollen,  wenn  ein  Thor  thöriebt  handelt, 

*)  Der  eingeklammerie  Satz,  von  den  Worten : „und  wenn  er“  an,  ist  im  Concept  wieder  ausgestrirbeo. 
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sobald  «Ir  daran  Kunde  erhalten,  ihn  atrcng  richten.  WoJIet  daher  daa  Geschehene  uns  1354. 
nicht  vorwerfen  oder  xurechnen,  da  ea  ohne  unser  Vfissen  geschehen. 

Nach  dem  undatlrten  Concept  auf  Papier  Im  Reraler  Ralhsarchlv  abgedr.  im  Livl.  U.  B.  Nr. 

MVII.  Das  Schreiben  ist  ao  dieser  Stelle  aufgeaemmen  worden,  weil  dessen  ScbrlftaBge  vollkommen 
mit  denen  der  Conrepte  Nr.  1183,  St  und  hl  Qhereinstimmen.  An  wen  daa  Schreiben  gerichtet 
genesen,  ist  nicht  zu  ersehen;  vielleicht  an  den  oben  mehrmals  genannten  llanptmann  von  Finn- 
land, Narwo  Ingewaldron. 

1193.  Der  Revaler  Rath  schreibt  an  Hermann,  Biachof  ron  Oesel : Wir  thun  Euch  O. J.  n.T. 

an  wissen,  dass  der  Ruggen,  den  Hinzekin  mit  Beschlag  belegt  (besät)  hat  in  unserem 

Rechte,  dem  Johann  Pallen  zugehört ; dass  wir  denselben,  auf  Eure  und  enderer  guten  Le  nie 
Bitte,  lange  vorenthaiten  haben,  er  ihn  aber  jetzt  mit  Recht  „angeaetst"  (angesat)  hat,  und 
wir  ihn  nicht  länger  vorenthaiten  können,  da  wir  ihm  nicht  Rechts  weigern  dürfen.  Darum 
bitten  wir,  dass  Ihr  den  Johann  Pallen  vor  Euch  kommen  und  sein  Recht  verantworten  Laset. 

Das  undalirte  Orlginalcoocept  aof  Papier  im  Reraler  Ralhsarchlv  — darnach  der  Abdruck  Im 
Livl.  II. B.  Nr.  MVIII  — ist  aut  demselben  Grunde  wie  Reg.  1182  io  dieses  Jahr  gesellt  worden. 

1365. 

1191.  Der  Dorpntcr  Rath  schreibt  an  den  au  Reval : Auf  Euer  Schreiben  erwidern  Janr.  3. 

wir,  dass  cs  uns  gcrathen  scheint,  die  Briefe  wegen  der  Cäutlon,  welche  von  den  Seestädten 

bei  Gelegenheit  des  ron  denselben  mit  dem  König  von  Dänemark  abgeschlossenen  Waffen- 
stillstandes verlangt  wird,  zu  Lande  abxufertigen.  Wenn  Ihr  daher  dafür  seid,  ao  schicket 
uns  baldigst  Euer  Schreiben,  welches  wir  dann  mit  dem  uusrigen  befördern  wollen.  — Wegen 
der  Kurse  der  Zeit  und  der  beschleunigten  Abreise  der  nach  Nowgorod  abgegangenen  Sen- 
deboten konnten  wir  Euch  daa,  was  wir  Euch  von  Seiten  der  Kaofleute  geschrieben,  nicht 
früher  melden,  — was  Ihr  11ns  daher  nicht  rerargen  möget.  Bei  Rückkehr  der  Sendeboten 
werden  wir  Euch,  ao  bald  als  wir  nur  können,  über  das  Geschehene  Nachricht  geben,  damit 
die  bei  Euch  befindlichen  KauBeute  nichts  versäumen. 

Nach  dem  Orig,  auf  Papier  im  Revaler  Rathaarcbiv  abgedr.  im  Livl,  U-  ß.  Nr.  MIX.  Dem 
Schreiben  fehlt  zwar  die  Jahrzahl.  Da  aber  der  Stillstand  mit  Dänemark,  von  dem  hier  die  Rede 
ist,  am  22.  Juni  1364  abgeschlossen  wurde  (abgedr.  bei  o.  JSartoriiU' Lappenberg  II,  557 ),  und  die 
Cautionsacbreiben  Im  April  uod  Mal  d.  J.  auagefertlgt  wurden  (a.  unten  Reg.  1188  und  1198),  ao 
kann  über  daa  Auuleilungsjahr  kein  Zweifel  obwatieo. 

1193.  Der  Lübische  Rath  schreibt  an  den  an  Reval:  Bitleo  Utdrank,  unser  Mitbürger,  Febr.  23. 
hat  uns  angeacigt,  wie  ihm,  ain  er  einat  mit  seinem  Schiffe  zwischen  Munsterasund  und 
Calmerssnnd  geankert,  die  vom  Neuen  Schloss  (illi  de  Novo  Castro)  sein  Schiff  mit  den 
darin  befindlichen  Gütern  gewaltsam  genommen.  Die  Güter  habe  er  znf  Bitte  und  durch 
Hülfe  einiger  guten  Leute  znrückerhalten ; mit  dem  geraubten  Schiffe  aber  hätten  die  See- 
räuber ein  dem  Hermann  ron  der  Mühlen  (de  Moiendino)  gehörige!,  von  Hinze  von  der 
Mühlen  geführtes,  Reval'achea  Schiff  angegriffen,  welches  sich  indess  nicht  nur  glücklich 
vertheidigt,  sondern  auch  von  dem  feindlichen  Schiffe  zwei  Anker  und  ein  Ttu,  Cabei  genannt, 
abgeachnilten  und  mitgenommen.  Wir  bitten  daher  aoiche  Anker  and  daa  Tau,  da  aie 
uuaerm  Mitbürger  gehören,  dem  von  demselben  vor  una  lum  Empfange  ermächtigten  Heber- 
bringer dieses,  Johann  Bunghen,  ansliefern  zu  lassen. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  im  Revaler  Rathearcbiv  abgedr.  Im  Livl.  U.B.  Nr.  MX. 

w* 
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13». 
April  8. 


.T ...  .1 

April  6. 


April  30. 


Mai  II. 


Mai  39. 


Juni  31. 


1196.  Der  Rigische  Rath  bekennt  für  aich  und  die  benachbarten  Städte,  uämlich 
Wenden  und  Wo  I mar,  dass  er  den ' zwischen  dem  Könige  der  Dänen  und  den  Seestädten 
abgeschlossenen  Stillaland  (t.  22.  Juni  1364,  a.  Heg.  1194)  genehmige,  und  verspricht  die 
darin  ausgedrückten  Cantionen  und  Observanzen,  wie  die  contrahirenden  Seeatädte  für  Riga 
gntgesagt,  fest  und  unverletzt  zo  halten. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  in  der  Lüb.  Treae  abgedr.  bei  v.  Sartorius- Lappenberg  II,  573  Nr. 
CCXXI,  und  Im  Livt.  U.  II.  Nr.  MX!.  Eine  Abschrift  (ConceplT)  auf  Papier,  nebst  Nlederiächs. 
Cebersetznng,  im  Rigischeo  Ratbsarchiv  (Indes  Nr.  All.) 

1497.  Der  W enden’ache  Rath  bekennt,  den  Rath  der  Stadl  Riga,  wegen  des  den  See- 
städten in  Betreff  des  Waffenstillstands  mit  Dänemark  für  Wenden  gegebenen  Versprechens 
(Reg.  1196),  getreulich  fett  und  unverletzt  bewahren  zu  wollen. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  Im  Rig.  Rathsarchiv  (Index  Nr.  413)  ahgedr.  In  den  Mitthll.  V,  344 
Nr.  80  und  im  Llvl.  C B.  Nr.  MXII. 

1198.  Der  Revaler  Rath  giebt  dem  Lübischen  Kalbe,  so  wie  den  Käthen  aller  See- 
städte, für  Reval  eine  Genehmigung  und  Zutage,  wie  der  Rigiache  (Keg.  1196). 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  io  der  Lüb,  Trete  abgedr.  bei  tr.  Sartorius-Lappenbrrg  a.  a.  0.  und 
im  Llvl.  0.  B.  Nr.  MXIII. 

1199.  Der  Dorpater  Rath  genehmigt  gleichfalls  für  sich,  so  wie  für  die  benachbarten 
Städte,  Pernan  und  Veliin,  den  mehrgedachten  Waffenstillstand  zwischen  dem  Dänenkönige 
und  den  zur  Hansa  gehörigen  gemeinen  Kaufieutcn,  so  wie  Alles,  was  in  dieser  Beziehung 
noch  verhandelt  werden  sollte. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  in  der  Lüb.  Trete  abgedr.  bei  v.  Sartorius-Lappenbrrg  I.  c.  und  im 
Llvl.  C.  B.  Kr.  MXIV. 

1200.  Ifelmich  von  Depenbroks , Comthur  zu  Reval,  und  Odward  von  fCele,  Vasall, 
Schiedsrichter  des  Bischofs  Ludwig,  des  Decana  Heyno,  des  Capitels  nnd  der  Geistlich- 
keit der  Reval'schen  Kirche  einerseits,  Heinrich  von  Deke,  Bürgermeister,  und  Arnold  ton 
Honten,  Rathsherr  der  Stadt  Reval,  Schiedsrichter  des  Priort  und  Convents  des  Prediger- 
ordens zu  Reval  andererseits,  thun  kund,  dass  zwischen  beiden  Theilen  Streit  entstanden 
über  die  Schule  weltlicher  Personen,  welche  die  Predigerbrüder  hielten  und  durch  weltliche 
Personen  versehen  (regere)  tiessen,  und  über  die  Quart  und  canonische  Portion,  welche  der 
Catbedrale,  dem  Decan,  dem  Capitel  und  der  Geistlichkeit  der  Revaler  Diöcese  gebührte.  Endlich 
sei  dieser  Streit  mit  Zustimmung  der  Parteien  nnd  des  Bruders  Peter  Osgoti,  Vicara  des  Däni- 
schen Provittcials  des  Predigerordens,  dahin  geschlichtet:  Prior  und  Bruder  des  Reval’schen 
Convents  übergeben  ihre  Schule  und  alle  transsumirten  Privilegien,  die  sic  darüber  haben, 
der  Cathedralkirche,  und  begeben  sich  aller  Einmischung  in  dieses  Schulwesen.  Die  von  den 
Brüdern  zurückbehaltcne  und  bis  jetzt  nicht  gezahlte  Quart  und  canonische  Portion  wird 
ihnen  erlassen ; fortan  sollen  sie  aber  die  Quart  und  canonische  Portion  von  Testamenten 
und  Beerdigungen  entrichten,  wie  in  der  Constitution  über  die  Cathedrale  enthalten  ist. 

Aua  dem  bei  der  Reg.  937  beschriebenen  Hefte  des  Revaler  Italbvarcbivs  abgedr.  im  Livi.  C.B. 
Nr.  MXV. 

1201.  Der  LUbische  Rath  schreibt  an  den  zu  Reval : Thidemann  Lyngebcrg  und  Johann 
H'ileted»,  unsere  Mitbürger,  haben  vor  uns,  unter  eidlicher  Bestärkung,  angezeigt,  dass  sic 
mit  einem  Schiffer,  Namens  Gultotoer,  26  Mark  Rig.  und  14  Oer  unter  Eurem  Verwahr  durch 
Eberhard  H'itte  niedergelegt  (iocatas),  wovon  die  Hälfte,  13  Mark  7 Oer,  ihnen  gehöre. 
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Zum  Empfang  dieses  Geldes  haben  sie  den  Ueberbringer  dieses,  untern  Mitbürger  Georg 
Cloet,  ermächtigt;  daher  wir  diesem  das  Geld  aussuxahlen  bitten,  und  wegen  jeglicher  Nach- 
forderung die  Bürgschaft  übernehmen. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  im  Revaler  Ratbsarchir  nbgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MXVI. 

1202.  Wilhelm  von  Vrimersheim , Meister  D.  O.  zu  Livland,  bekennt,  dass  er  die  Muhle, 
welche  der  Revaler  Rath  von  dem  Nonnenkloster  daselbst  gekauft  (Reg.  1122),  nebst  allen 
Früchten,  Emolumenten  und  Rechten  derselben,  mit  Genehmigung  des  Hochmeisters,  dem 
Käthe  nach  Lehnrecbt  in  ewigen  Besitz  verliehen. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  in  v.  ßunge's  Quellen  des  Revaler 
Rechts  II,  117  Nr.  41  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  MXVII. 

1205.  Der  Revaler  Rath  transsumirt  das  von  König  Waldemar  III.  der  Stadt  Narva 
ertheiltc  Privilegium  v.  25.  Juli  1545  (Reg.  990).  D.  D.  Revaliae,  feria  VI.  infra  octavam 
b.  Petri  et  Pauli  apostoil.,  anno  MCCCLXV. 

Eine  Abschrift  io  Hiärn't  Collectaneen  I,  122.  Index  Nr.  3351. 

1204.  Gerhard , Bischof  von  Ratzeburg,  transsumirt  den  richterlichen  Ausspruch  des 
Bischofs  Magnus  von  WesterAs  über  die  vom  Orden  dem  Erzbischof  wieder  zu  übergebende 
Herrschaft  über  die  Stadt  Riga  (Reg.  1150).  D.  D.  Insel  Onne  (Unna),  in  der  Ratzeburg- 
schen  Diöcese,  den  24.  Juli  1305. 

Von  dieser  höchst  weitschweifigen,  völlig  inhaltsleeren  Urkunde,  die  daher  nicht  in  das  Urkun- 
denbuch  aufgenommen  worden,  findet  sich  nur  eine  sehr  schlechte,  oft  kauru  verständliche  Ueber- 
setzung  ira  geh.  Archiv  zu  Königsberg.  Index  Nr.  413. 

1205.  Des  Bischofs  Magnus  von  WesterAs,  apostolischen  Exccutors,  Excommunications- 
procesa  wider  den  Meister  und  die  Brüder  des  D.  O.  in  Livland,  wegen  nicht  erfolgter  Rück- 
gabe der  Stadt  Riga  an  den  Rigischen  Erzbischof. 

So  wird  der  Inhalt  einer  Urkunde  des  chemal.  erzbischöflich* Rigischen  Archivs  angegeben  in 
den  Milihl.  III,  74  Nr.  107.  Büchst  wahrscheinlich  ist  diese  Urkunde  jedoch  nicht»  Anderes,  als  das 
Original  des  unter  Nr.  I2U4  registrirten  Transsuintes. 

1206.  Magnus,  Bischof  von  WesterAs,  hebt  das  über  die  Stadt  Riga  verhängte  Iutcrdict 
für  die  Zeit  auf,  während  welcher  der  Erzbischof  von  Riga  und  der  Orden  über  eiuen  Ver- 
gleich mit  einander  verhandeln. 

Das  Original  befand  sieb  einstmals  in  zwei  Ausfertigungen  in  dem  erzkischöfl.  Rigischen  Archiv : 
Mittbeilungen  III,  74  Nr.  106  und  109. 

1207.  Derselbe  überträgt  sein  Richteramt  in  Sachen  des  Erzbischofs  von  Riga  wider  den 
Orden  dem  Erzbischof  von  Arles  und  dem  Bischof  von  Dorpat,  und  ermächtigt  sie,  seine 
Processe  zu  widerrufen  und  zu  vernichten,  sobald  sie  dazu  vom  Erzbischof  von  Riga  und  von 
der  Rigischen  Kirche  aufgefordert  werden. 

Das  Original  befand  sich  in  demselben  Archiv;  Mittheill.  III,  75  Nr.  110. 

1208.  Heyno , Decan  der  Kirche  zu  Reval  und  sonderlicher  (specialis)  Official  des 
Reval'schen  Bischofs  Ludwig , thut  knnd,  er  habe  eine  doppelte  (duplices,  In  zwei  Exemplaren 
Busgefertigte?),  von  mehreren  Bischöfen  ausgestellte  und  besiegelte  Urkunde  gesehen  und  sich 
vortragen  lassen,  in  welcher  allen  wahrhaft  Russfertigcu,  welche  der  Capelle  des  Hauses  zum 
heil.  Geist  (in  Reval)  und  deu  dort  befindlichen  Armen  milde  Gaben  spenden,  1200  von  ihm 
berechnete  Indulgenztage  bewilligt  werden;  welche  Urkunde  in  der  Folge  vom  Bischof  Ludwig 
von  Reval  bestätigt  und  mit  80  Tagen  Indulgenz  vermehrt  worden.  Er,  Heyno , bittet  daher, 
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1365.  cb  mögen  Alle  die  Boten  der  gedachten  Capelle  und  der  Armen,  welche  in  den  Schutz  der  Re- 
val’schen  Kirche  aufgeuommen  worden,  wenn  aie  zu  ihnen  kommen,  wohlwollend  aufnehmen, 
menschlich  behandeln,  und  nicht  zulassen,  dass  sie  ron  Jemand  belästigt  werden. 

Du  Orig,  auf  Perg.  im  Revaler  Ratbaarchiv,  abgedr.  Im  Livl.  U.  B.  Nr.  MXVIII. 

0.  J.  11209.  Der  Revaler  Rath  schreibt  an  Erengitel  Nickelton  f Hauptmann  zu  Wiburg  in 

Finnland ) : Vor  uns  ist  offenbare  Klage  geführt , dass  Hinte  Brunswick  und  seine  Genossen 
„Anevang“  gethan,  indem  er  in  unserer  Stadt  Mark  und  Eigenthum  Laken  (wsnt)  genommen 
und  weggeführt.  Wir  bitten  Euch  daher  dafür  zu  sorgen,  dass  denjenigen  das  Laken  wieder 
zukomme,  welchen  der  Aucvang  gethan  ist.  Dal.  Sonnabends  vor  Mariä  Geburt. 

Im  Livl.  U.B.  Nr.  MXIX  abgedruckt  nach  dem  Concept  im  Denketbucbe  des  Revaler  Raths  Nr. 
II  Ul.  95.  b,  ohne  Jahresangabe,  jedoch  nach  der  Handschrift  dieses  und  anderer  hiermit  zusammen- 
hängenden Concepte  fa.  bei  Reg.  1213)  in  diese  Zeit  zu  setzen.  Ucbrigens  können  diese  Verband* 
lungen  auch  einer  etwas  späteren  Zeit  angeboren  (nach  dem  J.  I3H0',  in  welcher  Erengitel  Sickelton 
öfter  genannt  wird,  auch  eine  ähnliche,  vielleicht  dieselbe  Handschrift  in  Revaler  Concepten  vorkommt. 

0.  J.  1910.  Dertelbe  richtet  eine  mit  der  vorhergehenden  Nummer  fast  gleichlautenden  Bitte 

direct  an  Hinte  Brunswick. 

Das  Concept  ebendas.,  abgedr.  im  Livl.  I).  B.  Nr.  MXX. 

0.  J.  1211.  Der  Dorpater  Rath  schreibt  an  den  zn  Reval:  Unserer  Bürger  Gesinde  hat  vor 

uns  klagend  angebracht,  dass  ihm  sein  Laken  (wsnt)  genommen  worden  vor  Eurer  Stadt, 
auf  Eurer  Mark,  und  dass  Brunswick  und  die  Seinen  es  gethan  haben  sollen  : darum  bitten 
wir  Euch,  ihm  zur  Wiedererlangung  seines  Lakens  behiilfliclt  zu  sein.  — Nachschrift:  Ferner 
wisset,  dass  den  Russen  das  Tuch  (want)  von  Euret  wegen  bezahlt  ist;  es  fehlen  aber  noch 
acht  Laken.  Daher  bitten  wir,  dass  Ihr  solche  des  ehesten  hersendet,  da  wir  allwege  Mah- 
nung darum  leiden.  Geg.  zu  Dorpat,  am  Tage  nach  Mariä  Geburt,  d.  i.  den  9.  Sptbr. 

Nach  der  Urschrift  auf  Papier  itn  Revaler  Kathsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U-B.  Nr.  MXXI. 

0.  J.  1212.  JBo  Jonsson,  Reichsdrost  von  Schweden,  schreibt  an  den  Revaler  Rath:  Aus 

Eurem  Briefe  ersehe  ich,  dass  einer  meiner  Dienstlcute  (familiaris),  Namens  Brunswick, 
Euren  Bürgern  und  Gästen,  durch  Wegnahme  einiger  Stücke  Laken,  Schaden  gethan.  Anf 
Eure  Bitte  habe  ich  dem  Herrn  Erengitel  Niclisson,  Ritter,  zu  Wiborg,  und  anderen  meiner 
Beamten  aufgetragen,  dass  sie  für  die  Zurückerstaltung  aller  genommenen  Stücke  an  Eure  Bür- 
ger und  Gäste  Sorge  tragen  mögen.  XVenn  übrigens  ich  oder  meine  Gönner  der  Stadt  Dor- 
pat einigen  Schaden  zugefügt  haben  oder  noch  zufügen  werden,  ao  kann  man  sich  darüber 
nicht  wundern,  noch  darf  es  Euch  oder  anderen  von  meinen  Freunden  und  Gönnern  missfallen, 
welche  Kcnntniss  von  den  Beleidigungen  und  dem  Uebermuth  (pompae)  haben,  welche  die  Dorpa- 
teuser  gegen  mich  und  die  Meinigen  geübt  und  noch  üben.  Nichts  desto  weniger  beabsichtige 
ich,  Euch,  Enrett  Bürgern  und  Gästen,  so  wie  Andern,  deren  Gerechtsame  Ihr  rechtlich  zu 
verlheidigen  habt,  iu  der  obigen,  so  wie  in  andern  wichtigem  Sachen,  gefällig  zu  sein,  und  er- 
warte von  Euch  ein  Gleiches.  Geg.  am  Tage  des  Evangel.  Lucas  (den  lä  Octbr.). 

Nach  dem  uudatirten  Orig,  auf  Papier  im  Revaler  Ratbsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U-  ß.  Nr.  MXXil. 

0.  J,  u. T.  1213.  Der  Revaler  Rath  schreibt  (vermulhlich  an  den  Reichsdrost  von  Schweden,  Be 
Jonsson ) : Wir  senden  zu  Euch  den  Vorzeiger  dieses,  Hermann  von  Her  Lippe,  Glied  unseres 
Kalbes,  und  bitten  Euch,  ihm  in  Allem,  was  er  Ench  in  nnserm  Namen  berichten  wird.  Tollen 
Glauben  zu  schenken,  gleich  als  wenn  wir  persönlich  mit  Euch  redeten.  Vor  Allem  wünschen 
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wir  Euch  iu  melden,  dass  der  Herr  Comthur  von  Reval  mit  uns  unterhandelt  und  von  uns  ver-  1365, 

langt  hat,  dass  wir  die  bei  uns  befindlichen  Güter  der  Dorpatenser  mit  Beschlag  belegen 
möchten,  dem  wir  darauf  geantwortet,  dass  Solches  unserem  Rechtsverltältniss  zum  Kaufmann 
gana  zuwider  wäre.  Hierauf  hat  uns  der  Herr  Comthur  erwidert,  wir  mögen  uns  deshalb  an 
Euch  wenden  und  Euch  einen  Boten  senden.  Daher  bitten  wir  Euch  inständigst  etc.,  uns  mit 
einer  solchen  Beschlaglegung  nicht  zu  behelligen ; denn  es  wäre  unserm  Rechtaverhältuiss  zum 
gemeinen  Kaufmann  durchaus  zuwider,  da  wir  in  Gemeinschaft  mit  den  Städten  dieses  Landes 
verpflichtet  sind,  in  den  einzelnen  Sachen,  die  den  gemeinen  Kaufmann  angchcn,  zusammen- 
zuhalten (insimul  permanere).  Wenn  Ihr  aber  mit  den  Bürgern  Dorpat’s  zu  thun  oder  über 
sie  zu  klagen  habt,  so  könnt  Ihr  ihrer  Güter  genug  überall  in  Eurem  Laude  haben.  Verschonet 
uns  daher  mit  dieser  Sache,  da  wir  mit  dem  gemeinen  Kaufmann  in  einer  Haust  vereinigt 
sind,  und  In  Flandern,  so  wie  in  Nowgorod,  wenn  wir  oder  die  (Jnsrigen  hinkommen, 
es  von  den  Kaußeuten  sehr  übel  aufgenommen  und  uns  verdacht  werden  würde. 

Nach  den»  undalirten  Originalconrept  auf  Papier  im  Revaler  Rath  abgedr.  im  Llvl.  U.B.  Nr. 

MXXIII.  Dieses  Schreiben  betrifft  offenbar  denselben  Gegenstand,  den  das  Schreiben  Ho  Jonston» 

(Reg.  1212)  berührt,  und  ist  daher  auch  höchst  wahrscheinlich  an  diesen  gerichtet  gewesen.  Auch 
die  Erwähnung  Hermann  s von  der  Lippe,  der  in  den  Jahren  1351  — 1373  — vielleicht  auch  noch  länger 
— im  Revaler  Rathe  sass,  rechtfertigt  die  Aufnahme  dieser,  so  wie  der  vorhergehenden  Nummer 
des  U.  B.  an  dieser  Stelle. 

1214.  Der  Rcvalcr  Rath  schreibt,  ungewiss  an  wen:  Wir  melden  Euch,  wie  wir  schon  O.J. u. T. 
in  zwei  anderen  Schreiben  gethan,  dass  die  bei  uns  befindlichen  „gemeinen  Kaufleute “ uns 

öfters  gebeten,  dass  wir  ihnen  erlaubet»  mögen,  in  See  zu  gehen,  und  dass  sie  sehr  unzu- 
frieden sind,  dass  wir  sie  bisher  davon  abgehalten,  seitdem  die  Städte  oder  Herren  die 
Schifffahrt  nicht  verboten  haben ; auch  können  wir  nicht  nachweisen,  dass  sie  durch  Schreiben 
der  Städte  untersagt  sei.  Da  wir  nun  keinen  Streit  mit  den  Kauflouten  haben  mögen,  so 
wollen  wir  ihnen  gestatten,  mit  ihren  Gütern  nach  Gothland  oder  Preussen  oder  nach  Deut- 
schen Ländern  zu  segeln,  und  bitten  Ruch,  uns  Solches  nicht  zu  verargen.  Uebrigens  sind 
wir  von  Schweden  aus  besonders  gewarnt  (fmuniti)  worden,  dass  die  SchifTe  hier  bei  uns 
unsicher  liegen,  wie  denn  auch  schon  angeorduet  ist,  falls  wir  keine  Güter  zu  verfuhren 
haben,  die  SchifTe  leer  von  hier  abgehen  zu  lassen,  worüber  Euch  Hermann  v.  ff.  Lippe , Glied 
unseres  Käthes,  Leberbringer  dieses,  mündlich  Näheres  mittheilen  wird.  Dem,  was  er  Euch 
ln  unserem  Namen  berichten  wird,  bitten  wir  vollen  Glauben  zu  schenken. 

Dass  dieses  Schreiben  mit  dem  vorhergehenden  (Reg.  1213)  gleichzeitig  erlassen  ist,  beweist, 
ausser  der  Erwähnung  Hermanns  v.  d.  Lippe , als  L'eberbringer«,  auch  der  Umstand,  dass  die  Con* 
cepte  beider  Schreiben  auf  den  zwei  Seiten  desselben  Blattes  sieb  befinden.  Abgedr.  im  Livl. 

U.B.  Nr.  MXX1V. 

1215.  Zu  wissen,  dass  zu  des  Herrn  Peter  Stöckelst orpe's  (Rathsherrn  zu  Reval)  Zeilen  O.  J.  u.  T. 
die  Münze  erübrigte  875  Mark  Rigisch.  Er  antwortete  davon  aus  550  Mark  zu  der  Städte  Behuf; 

150  Mark,  von  denen  Heinrich  Krowel  und  Droge  bezahlt  wurden;  den  Kämmerern  100 
Mark  Rig. ; zum  Behuf  des  Ziegelhauses  75  Mark  Big.;  dem  Hinse  Pape  10  Mark  Rig.  ; 
unserm  Herrn,  dem  Meister,  200  Mark  Rig. 

Diese  Notiz  befindet  sielt  auf  einem  Blatt  Papier  im  Revaler  Rathsarchiv;  abgedr.  im  U.B.  Nr. 

MXXV.  Peter  Stockehtorp  »ans  in  den  Jahren  1 362  — 67  im  Revaler  Rath;  daher  die  Notiz  in 
diese  Zeit  tu  setzen. 

1216.  Der  Rath  der  Stadt  Dorpat  sendet  dem  der  Stadt  Reval  ein  an  den  Lübischen  0.  J.  u.  T. 
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ms. 


O.  J.  u.T. 


1366. 
Januar  I. 


April  18. 


Rath  gerichtetes,  von  deu  Sendeboten  der  Livlandischen  Städte  zu  Pernau  über  die  daselbst 
gepflogenen  Verhandlungen  (concordia  et  tractatas)  abgefasstei  Schreiben  mit  der  Bitte  au, 
es  weiter  zu  befördern» 

Das  urvdalirte  Orig,  auf  Papier  im  Revaler  Raibsardiiv  — darnach  der  Abdruck  im  Livl.  U.  B. 
Nr.  MXXVI  — ist  wegen  der  Ueberalostimmung  mit  den  Schriftzügen  und  dem  Papiere  des  unter 
Nr.  1211  registrirten  Schreibens  an  dieser  Stelle  aufgenommen.  S.  auch  Reg.  1228. 

1217.  Schwarte  Forsch  hat  getheiit  mit  seinen  Stiefkindern  : das  halbe  Erbe  und  der 
halbe  Garten  gehört  den  Kindern  und  30  Mark  hat  er  in  der  Kinder  Gut;  davon  soll  er  den 
Kindern  zwei  Jahr  Kost  und  Kleider  reichen.  — Hermann  Crouwel  15  Mark  auf  Mitfatten, 
ferner  eine  Mark  zu  geben.  — Simon  Brakele  ist  getheiit  und  geschieden  von  seinem  Bruder. 
— Ilr.  (Rathsherr)  Heinrich  Crouwel  ist  dem  Käthe  schuldig  56  Mark  von  Jahr  zu  Jahr  za 
verzinsen  mit  3 Mark;  das  gehört  zu  Johann  von  Bremen'*  Vicarie.  — Ferner  ist  Heinrich 
Crouwel  schuldig,  dem  Käthe  zu  St.  Jacob!  100  Mark  zu  zahlen;  dafür  Stehen  mit  Albert 
von  Veerde  und  sein  Bruder  Hermann . 

Diese  Notizen  stehen  auf  der  Rückseite  des  Blattes,  welches  das  unter  Nr.  1216  registrlrte 
Schreiben  enthält , und  bestätigen  durch  die  darin  vorkommenden  Namen  die  hier  angenommene 
Zeitbestimmung  ; namentlich  war  Heinrich  Crouwel  Ratbslierr  zu  Reval  in  deo  Jahren  1356— >68; 
Albert  von  Verden  aber  1361 — 78.  Da  letzterer  hier  nicht  das  Prädicat  „Herr“  fuhrt,  so  könnten 
die  Notizen,  mithin  auch  das  Schreiben,  noch  älter,  und  vor  das  J.  1364  zu  setzen  sein,  wo  Verden 
noch  nicht  Mitglied  de»  Käthes  war.  Abgedr.  in  dem  Livl.  U.  B.  Nr.  MXXVII. 

1366. 

1218.  Henneke  von  Jfalmus,  Ilrn.  Hinderke’s  Sohn,  verkauft  seinen  väterlichen  Hof 
(zu  Kuikatz),  nebst  Mühle  und  Gut,  womit  er  von  (einem  Bruder  Hinke  abgetheiit,  dem 
Ritter,  Hm.  Johann  von  Ungern,  für  400  Mark,  36  Schillinge  auf  die  Mark  gerechnet. 

Nach  dem  Orig,  auf  Perg.  in  der  v.  Toll-  Kucke rs’schen  Sammlung  obgedr.  im  Livl.  Lf.  B.  Nr. 
M XX V||l.  Deutsch  in  v.  Bnnge's  Brieilade  S.  42  Nr.  56.  Da  die  Urkunde  au»  der  Brieflade  des 
(■utes  Kuikatz  oder  Löwenhof  in  Livland  stammt,  so  ist  unter  dem  verkauften  Gute  unstreitig 
Kuikatz  zu  verstehen. 

1219.  Kaiser  Carl  IV.  dehnt,  auf  Bitte  des  Erzbischofs  Fromhold  von  Riga,  auch  auf 
dessen  erzbischöfliche  Provinz  aus  die  Verordnung,  die  er  am  13.  Octbr.  13.19  zunächst  ftir 
Niedersachsen  erlassen.  Es  hatten  nämlich  die  Niedersäclisischen  Prälaten  darüber  geklagt, 
dass  die  weltlichen  Machthaber,  Herzoge,  Grafen,  Barone  und  andere  Herren,  desgleichen 
Stadt-  und  Ortsobrigkeiten  eigenmächtig  besondere  Statuten  und  unbillige  Verordnungen  (ini- 
quae  ordinationcs)  gegen  die  Geistlichkeit  und  gegen  die  Freiheiten  und  Rechte  der  Kirche 
verfasst,  z.  B.  dass  Niemand  weltliche  Güter  den  Kirchen  übertragen,  dass  Geistliche  zur 
Führung  von  Processen  und  zum  Zeugniss  in  Civilsachen,  besonders  milde  Stiftungen 
betreffend,  nicht  zugelassen,  dass  excomrminicirte  Laien  im  bürgerlichen  Gericht  nicht  zu- 
rückgewiesen werden  sollen.  Ferner  hatten  die  Prälaten  geklagt,  dass  jene  weltlichen  Herren 
die  Güter  der  Geistlichen  in  Besitz  nehmen,  die  Oblationen  der  Gläubigen  beschränken,  Steuern 
und  Abgaben  von  den  Sachen  und  Einkünften  der  Kirchen  fordern  und  beitreiben,  die  Be- 
sitzungen der  Kirchen  durch  Raub  und  Brand  verwüsten ; dass  sie  sich  weigern,  die  zwischen 
Geistlichen  und  Laien  gesetzlich  geschlossenen  Coutractc  in  die  Stadtbücher  cinzutragen  und 
zu  besiegeln  ; dass  sie  sich  unterfangen,  Geschenke  und  Legate  zum  Kircheubau  widerrechtlich 
zu  uiurpiren  ; dass  sie  von  den  Gütern  und  Sachen  der  Geistlichen,  welche  diese,  nicht  des 
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Handels  wegen,  sondern  zum  eigenen  Gebrauch,  verführen  und  verfuhren  lassen,  Zoll  ver-  1360. 
langen  und  erheben;  die  zu  den  Kirchen  und  Gottesäckern  Flüchtenden  von  dort  entreiaaen  etc. 

Da  nun  Statuten  und  Handlungen  der  Art  durch  das  bürgerliche,  wie  durch  das  canoniache 
liecht  (per  sacra«  civiles  et  cauouicas  sanctiones)  verboten  sind,  so  werden  jene  Statuten  etc.  durch 
die  angeführte  Verordnung  des  Kaisers  v.  J.  1359  cassirt  und  für  nichtig  erkannt,  und  werden 
alle  Laien,  welche  einem  Geistlichen  entsagen  (diffidare),  ihn  ächten,  gefangen  nehmen,  be- 
rauben, tödlen,  verstümmeln,  oder  Personen,  die  etwa«  der  Art  verübt,  beherbergen  oder  Ir- 
gend begünstigen  würden,  ausser  den  irn  Civil-  und  im  canonischcn  Recht  angeordneteu 
Strafen,  für  ohne  Weiteres  infam  und  ehrlos  erklärt,  und  dürfen  zu  keinen  Landtagen  und 
Versammlungen  von  Edcilenten  zugclasscn  werden.  Die  Bischöfe  und  Prälaten  aber  sollen 
diese  Verordnung  in  Sjuoden  und  Kirchen  bekannt  machen  lassen,  damit  Niemand  mit  deren 
Nichtkcnnlniss  sich  entschuldige. 

Nach  einem  Trantsutolc  vom  J.  1319  abgedr.  bei  Dogiel  V,  179  Nr.  C und  darnach  »in  Livl.  U.ß. 

Nr.  HX XIX. 

1-20.  Kaiser  Karl  IV*  ernennt,  auf  Bitte  Fromhold's , Erzbischofs  von  Riga,  die  Könige  April  23. 
Ton  Dänemark,  Schweden,  Norwegen  und  Polen,  «o  wie  die  Herzoge  von  Stettin  und  Meklen- 
burg,  zu  Beschützern  und  Vollziehern  der  der  Rigiachcn  Kirche  verliehenen  Privilegien  und 
Rechte,  und  trägt  ihnen  auf,  sobald  und  so  oft  sic  dazu  aufgefordert  werden,  zusammen,  wie 
jeder  einzeln,  den  Erzbischof  und  seine  Kirche  zu  verllieidigeu,  ihm  beizusteheu  clc. 

Nach  dem  Orig,  abgedr.  bei  Dogicl  X*  73  Nr.  LV  und  darnach  itn  U.B.  Nr.  MXXX. 

122!.  Pabst  Urban  V.  bewilligt  dem  Erzbischof  und  Capitel  von  Riga,  auf  deren  Bitte,  April  SS. 
dass  sie  unter  dem  Vorwände  eines  bereits  erlassenen  oder  noch  zu  erlassenden  päbstlichen 
Schreibens  keinesfalls  vor  Gericht  gezogen  oder  evocirt  werden  dürfen,  weder  gemeinsam 
noch  besonders,  wenn  ihrer  in  dem  Schreiben  nicht  namentlich  Erwähnung  geschehen. 

Aus  dem  Litfbauischen  Archiv  abgedr.  bei  Doyiel  V,  71  Nr-  LIV  und  darnach  iin  Livl.  U.ß. 

Nr.  H1XXXI. 

1222.  Albrecht , Herzog  von  Meklenburg,  Graf  von  Schwerin,  Herr  von  Stargard  und  Ro-  0.  J.  u.T. 
atock,  schreibt  an  den  Hochmeister  des  D.  O.,  er  habe  kürzlich  vernommen,  wie  die  geistliche 
und  weltliche  Herrschaft  über  die  Stadt  Riga  dein  dortigen  Erzbischof  tirthcilsmissig  zuge- 
sprochen,  und  einiges  Andere  zur  Herstellung  des  Friedens  angeordnet  sei,  und  bittet  und  er- 
mahnt ihn  demnach,  den  Erzbischof  wieder  in  den  Besitz  der  Stadt  zu  setzen  und  den  übrigen 
Auflagen  des  Urtheils  Genüge  zn  leisten.  Er,  Albrecht , wolle  sich  alle  Muhe  geben,  Friede  und 
Eintracht  herbeizuführen,  zumal  er  überzeugt  sei,  dass  der  Erzbischof  zu  dem  Zweck  Alle« 
thun  werde,  was  er  mit  Gott,  und  ohne  seiner  Ehre,  seinem  Sacramcnt  und  seiner  Kirche  zu 
nahe  zu  treten,  thun  könne. 

Au«  dein  im  geh.  üriirnsarchiv  zu  Königsberg  befindlichen  f'ormularbocb  auf  Pergament  (Indez 
Nr.  414)  abgedr.  hn  Livl.  U.B.  Nr.  MXXXII.  Das  undatlrte  Schreiben  ist  hierher  gestellt  worden, 
da  es  wahrscheinlich  durch  Reg.  1220  veranlasst  ist  und  der  Reg.  1*223  vorausgehr. 

1225.  Jfinrich  von  Kngprot/e,  Hochmeister  des  D.  O.,  vergleicht,  mit  Zustimmung  seiner  L 
Mitgcbictiger,  des  Capitels  und  des  ganzen  Ordens,  den  Streit  zwischen  F romhold,  Erzbischof 
von  Riga,  und  seinem  Capitel  einerseits,  und  Wilhelm  von  Frintersheim , Meister,  und  den 
Comthurcn  und  Brüdern  des  D.  O.  in  Livland  andererseits,  dahin:  Meister  und  Orden  in  Liv- 
land begeben  sich  völlig  der  Herrschaft  über  die  Stadt  Riga,  und  entbiuden  die  Bürger  der 

Livl.  (Jrk. . lief.  II.  X 
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1366.  Stadt  von  den  dem  Orden  geleisteten  Eiden;  behalten  «ich  jedoch  Tor  das  Ordensschloss  in 
Riga,  mit  dessen  Vorburg  (suburbium)  und  allen  dazu  gehörigen  inner-  and  ausserhalb  der 
Vorbnrg  belegenen  Häusern,  mit  der  Mühle  vor  dem  Schlosse,  der  Insel  Andrcasholm, 
Ihren  allen  Häusern  und  Gefällen  inner-  und  ausserhalb  der  Stadt,  desgleichen  mit  den  Häu- 
sern, welche  dem  Comthur  von  Segewold  und  dem  Voigt  von  Wenden  gehören,  welches 
Alles,  nebst  den  vier  Vicarien  im  Schloss  zu  Riga,  dem  Orden  verbleibt;  die  fünfte,  ausser- 
halb des  Schlosses  befindliche  Vicarie  hat  der  Erzbischof  zu  versehen.  Die  Reise-  (Kriegs-) 
Dienste,  welche  die  Bürger  Riga's  dem  Meister  und  Orden  in  Livland  zu  leisten  versprochen, 
werden  gleichfalls  dem  Orden  Vorbehalten,  und  sollen  die  Rigischen  Bürger,  auch  nachdem 
sie  dem  Erzbischof  uud  der  Kirche  den  Huldigungseid  geleistet  haben  werden,  gleichwohl, 
wie  zur  Zeit,  Kriegsdienste  leisten ; übrigens  dergestalt,  dass  der  Erzbischof  oder  sein  Stell- 
vertreter jedesmal  deshalb  requirirt  wird,  in  welchem  Fall  er  jedoch  die  Dienste  nicht  ver- 
weigern darf.  Die  neuen  Gefälle  und  den  Fischzehnten,  welche  die  Rigischen  Bürger  dem 
Orden  als  Busse  (emenda)  gegeben,  sollen  dem  Erzbischof  zufallen.  Desgleichen  soll  der 
Erzbischof  die  sog.  Bertoldsmühle  haben,  welche  ausserhalb  der  Stadt  liegt  und  seit 
jeher  dem  Orden  gehört  hat.  Die  neuen  Gefälle  ausserhalb  der  Stadt  dagegen,  welche  die 
Bürger  als  Busse  dem  Orden  gegeben,  bleiben  dem  letzteren,  so  jedoch,  dass  die  neuen  Ge- 
fälle des  Ordens  ausserhalb  der  Stadt  und  die  neuen  Gefalle  in  der  Stadt  nebst  der  Bertolds- 
mühle, welche  dem  Erzbischof  überwiesen  worden,  durch  gute  Männer  .abgcschälzt  und 
ausgeglichen  werden,  dergestalt,  dass  derjenige,  dessen  Gefalle  überwiegend  sind,  dem  andern 
Theile  den  Kurzschuss  in  Golde  ersetze,  indem  er  ihm  für  die  Mark  Gefälle  IS  Mk.  ltig. 
zahlt.  Der  Erzbischof  verzichtet  freiwillig  auf  die  Ansprüche  wegen  aller  Schlösser,  Häuser 
und  Befestigungen,  namentlich  Burtenik'a,  sonst  such  Asitjcrwc  genannt,  und  aller  Län- 
> der,  welche  einst  vom  Schwertorden  an  den  Deutschen  Orden  gekommen,  wie  sie  letzterer 
besessen  hat  und  noch  besitzt.  Dezgleichen  will  und  soll  der  Erzbischof  den  Meister  und 
Orden  nie  mehr  in  Anspruch  nehmen  wegen  des  ihm  zu  leistenden  Gehorsams  uud  Huldi- 
gungseides. Endlich  haben  beide  Theile  auf  alle  bisherigen  gegenseitigen  Scbadcnstandsfor- 
derungen  gänzlich  verzichtet.  Alles  Obgcdachte  hat  der  Erzbischof  mit  Genehmigung  seines 
Cspiteis  für  sich  und  seine  Kirche,  und  Namens  seiner  Nachfolger  verhandelt,  sofern  es  nur 
dem  Pabste  genehm  sein  und  von  ihm  bestätigt  werden  wird. 

Nach  zwei  Abschriften  aus  dem  15.  und  16.  Jahrlt.  im  gelt.  Ordensarchiv  zo  Königsberg  (Index 
Nr.  416  und  417)  abgedr  im  l.i vl.  U H.  Nr.  M.WXIII.  Eine  alle  Niederdeutsche  kleberseuung  is 
Huptl'a  neuen  nord.  Miscell.  VII,  245. 

Juni  5.  1224.  Arnold,  Erzbischof  von  Anxsnum,  Kämmerer  des  Pahslea,  schreibt  an  den 

Biachof  von  Oesel : Ea  hat  sich  «orlingst  zwischen  Gottfried  B'arendorp,  der  sich  Dccan  und 
Domherrn  der  Dörpt’schcn  Kirche  nennt,  einerseits,  und  Bartholomäus  von  Tiscnhusen,  Ritter 
aus  der  Rigischen  Diöcese,  andererseits,  ein  Streit  erhoben  über  gewisse  Früchte,  Einkünfte  und 
Gefälle  einer  Präbende,  welche  jener  Gottfried  in  Veranlassung  einer  von  uus  und  der  päbstlichcn 
Kammer  gemachten  Cession  in  Anspruch  genommen,  und  behauptet,  der  Ritter  habe  sie  un- 
rechtmässig bezogen,  und  verschiedene  Execulious-Sentenzen  gegen  den  Ritter  ausgewirkt,  worauf 
der  Ritter  sich  mit  einer  Beschwerde  an  den  Pabst  gerichtet.  Der  Pabst  habe  nun  ihm,  dem 
Erzbischof,  die  Untersnchung  und  Entscheidung  der  Sache  übertragen;  da  er  jedoch  über 
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den  Sachverhalt  »ich  in  der  Römischen  Curie  nicht  gehörig  hebe  unterrichten  können,  und  die  1366. 
Partei  des  Gottfried  toii  Rom  abwesend  sei,  so  trage  er,  um  den  Parteien,  besonders  durch 
Verhandlung  der  Sache  in  Korn,  nicht  öberflössige  Kosten  xu  verursachen,  dein  Bischof  von 
Oesei  desmillelst  auf,  nach  Vorladung  der  Vorsuladenden,  nach  Anhörung  ihrer  Vorbringen 
und  Keclilsbehelfe,  und  genauer  Information  über  die  Sache,  falls  die  Forderung  des  Gott- 
fried sich  klar  und  liquid  ergeben  wördr,  den  llittcr  xur  Zahlung  der  ganxen  Forderung  oder 
des  liquiden  Theiles  anxuhalten,  und,  wenn  die  Zahlung  erfolgt,  ihn  von  den  Kxcommunics- 
tionssentenzen,  neun  und  in  so  weit  cs  angemessen  ist,  lossusprechen.  Wenn  aber  die  For- 
derung nicht  klar  und  liquid  ist,  soll  der  Ritter,  — sobald  er  gehörige  Caulion  geleistet  wegen 
der  ihm  etwa  aufxugebeuden  Zahlung,  wegen  Erscheinens  vor  Gericht  und  Erfüllung  der  ihm 
aufxuerlegenden  Gebote  der  Kirche  — gleichfalls  von  der  Excommunicalion  losgesprochen  werden 
etc.  Dasselbe  soll  geschehen,  wenn  die  Forderung  befriedigt  ist  oder  wenn  die  Unterlassung  der 
Befriedigung  nicht  vom  Ritter  verschuldet  ist.  Die  den  Parteien  etwa  verursachten  Schäden 
endlich  sind  ihueii  von  den  Schuldigen  xu  erselxeu;  überhaupt  aber  soll  der  Bischof  in  Allem, 
was  sonst  in  der  Sache  xu  tliun  ist,  nach  seiner  besten  Eiuaicht  handeln,  wie  er,  der  Erabi- 
schof,  handeln  würde.  Bis  xur  derartigen  Erledigung  der  Sache  soll  der  Ritter,  wegen  der 
wider  ihn  publicirlcn  Sentenxen,  von  Niemand  behelligt  werden  etc. 

Enthalten  in  der  Urkunde  des  Bischofs  Conrad  von  Oesel  vom  30.  Januar  1369,  in  der  Kaiaerl. 
ötTentl.  Bibliothek  zu  St.  Petersburg,  und  darnach  ahgedr.  im  Livl.  U.H.  Nr.  MXXXIV. 

1223.  Der  an  diesem  Tage  xu  Lübeck  abgchaltcnc  Hansatag  war  von  Livland  aus  Juni  34. 
durch  nachstehende  Sendeboteu  beschickt  worden:  Johannes  Bolto  aus  Riga,  Johannes  von 
hippe  aus  Dorpat  und  dllbert  ton  Verden  aus  Reval.  Unter  den  Verhandlungen  dieses  Tages 
geht  nur  eine  speciell  Livland  an,  nämlich  ein  Streit  zwischen  denen  von  Wisbv  und  den 
Livländischea  Städten,  über  das  Dritlheil,  welches  sie  in  Flandern  haben  (?),  und  auch 
diese  Verhandlung  kam  nicht  sum  Abschluss.  Es  heisst  im  Rccess  nur:  „Item  diasensio  eat 
inter  Wisbyccnsea  et  civitatea  orientales  Livoniae  super  tertia  parte  aus,  quam  haben!  in 
Flandria,  super  qua  receperunt  deliberalionem.  “ 

Der  gaoxe  Recess  ist  abgedrockt  bei  a.  Sartorius- Lappmbtrg  II,  376. 

12526.  Der  Kigische  Rath  vermittelt  einen  Vergleich  zwischen  dem  Gardian  und  den  Ocibr.  9. 
Brüdern  des  Klosters  zu  St.  Catharinen  und  dem  Aeltermann  und  den  gemeineu  Brüdern 
der  Gildestube  von  Münster  daselbst,  betreffend  eilten  Tropfenfall,  die  Anlegung  von  Fenstern, 
die  Vermauerung  einer  Pforte,  die  OefTitung  der  „Rigepforte“  des  Klosters,  die  Reparatur 
einer  schadhaften  Mauer,  die  Anlegung  einer  Dachrinue  etc. 

Nach  dem  Original  im  Rig.  Ralhsarcbiv  abgedr.  in  dru  Monom.  Livon.  aol.  IV,  CCVIi  Nr.  78 
und  im  Livl.  U. B.  Nr.  MXXXV. 

1227.  Namens  des  Deutschen  Ordens  abgefasste  Relatiou  über  den  Streit  zwischen  dem  O.J.  u T. 
Erzbischof  von  Riga  und  dem  Deutschen  Orden  in  Livland. 

I.  Klagepunkto  des  Ordens:  1)  Der  Erzbischof  Johannes  von  Schwerin  ist  der 

Urheber  des  Streites  gewesen.  2)  Auf  sein  Gebot  haben  die  Rigischen  Bürger  das  Ordena- 
schloss  in  Riga,  das  der  Orden  von  der  ersten  Stiftung  an  in  der  Stadt  besessen,  und  in 
welchem  der  Hauplstuhl  des  Meisters  und  seiner  Gebietiger,  mit  einem  Conveote  von  60 
Brüdern  zn  sein  pflegte,  zerstört,  die  Brüder  erschlagen,  deren  Kirchen  und  Capellen,  so  wie 
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1366.  andere  Häuser  derselben  niedergerissen,  und  dadurch  dem  Orden  einen  Schaden  von  mehr 
denn  6000  Mark  löthig  zugefiigt.  Ferner  zerstörten  sie  3)  eine  gute  Mühle  von  vier  Rädern, 
unter  einem  Thiirmc  belegen ; von  dort  führten  sie  6 Brüder  ins  Gefängnias : Schaden  300 
Mark  löthig.  4)  Auf  Gebot  und  Anweisung  desselben  Erzbischofs  nahmen  und  zerstörten 
die  Burger,  in  Verbindung  mit  dein  Volke  des  Erzbischofs  und  einer  Unzahl  ungläubiger 
Litthauer,  das  Schloss  Karchus,  erschlugen  daselbst  einen  Priester  nebst  drei  Brüdern  und 
ihrem  Gesinde,  nahmen  unzähligen  Raub;  erschlugen  alle  in  der  Nähe  befindlichen  Priester, 
erbrachen  die  Kirchen,  raubten  und  verstümmelten  die  Heiligenbilder,  fingen  und  erschlugen 
mehr  denn  1300  Menschen,  meist  Weiber  und  Kinder.  Schaden  mehr  denn  10,000  Mark 
löthig.  5)  Den  Ordensmeister  Bruno,  der  ihnen  nachfolgte  mit  grossem  Volke,  um  das  Volk 
Christi  zu  erlösen,  erschlugen  sic  nebst  mehr  denn  3000  Menschen,  meist  Weibern  und  Kin- 
dern  und  theilten  unter  sich  den  Raub.  Die  Litthauer  wurden  dabei  ton  den  Bürgern  bckö> 
stigt.  Schaden  mehr  denn  20,000  Mk.  löthig.  6)  Im  J.  1316,  Sonnabends  vor  Misericordia 
Domini  (den  24.  April),  verbranuten  sie  das  llakelwerk  des  Schlosses  Dünamünde,  nnd  er- 
schlugen daselbst  einen  Bruder  mit  allem  Christenvolke,  das  da  versammelt  war.  7)  Im  J. 
1329,  am  Donnerstage  vor  St.  Johannis  (den  22.  Juni),  zur  Zeit  des  Erzbischofs,  Bruder« 
Friedrich , überfielen  die  Rigischen  Bürger  zur  Nachtzeit  das  Schloss  Dünamünde,  und  da 
sie  es  nicht  zerstören,  noch  anderweit  „gehabeu“  konnten,  verbrannten  sie  das  Hakelwerk, 
das  wieder  aufgebaut  war  mit  vieler  Arbeit  und  Kosten,  und  erschlugen  daselbst  mehr  denn 
100  Männer  und  Weiber.  Schaden  des  Ordens  wohl  400  Mark  löthig.  8)  In  demselben  Jahre, 
am  Sonntag  Laetare  (den  2.  Man),  beabsichtigten  die  Rigischen  Bürger  mit  aller  Macht  die 
Ordensbrüder  aus  Livland  zu  vertreiben,  und  sandten  zum  Könige  von  Litthauen  zwei  Boten 
aus  dem  Rathe  der  Stadt,  Hannns  Tarlotrin  und  Bernhard  Dirsowt’n , uud  gelobten  ihm  die 
Uebcrgabe  aller  Schlösser  des  Erzbisthums,  wenu  er  den  Orden  und  die  Christenheit  aus 
dem  Lande  vertreiben  wollte.  Der  Orden  jedoch,  hiervon  zeitig  unterrichtet,  nahm  mit  Ge> 
walt  fünf  den  Ungläubigen  zunächst  gelegene  erzbischöfliche  Schlösser  in  Besitz.  Als  der 
Litthauerkönig,  mit  grosser  Macht  an  die  Düna  herangcrückt,  solches  vernahm,  stellte  er  die 
Rigischen  Boten  darüber  zornig  zur  Rede,  worauf  diese  ihm  einen  andern  Weg  zu  zeigen  ver- 
sprachen, wo  er  den  Christen  noch  mehr  Schaden  zufügen  könne.  So  führten  sie  ihn  denn 
mit  seinem  Heere  durch  das  Erzstift  40  Meilen  und  gaben  ihm  Geleilsleute  und  Kost,  bis 
sie  in  des  Ordens  Lande  kamen.  Hier  überfielen  sie  zunächst  am  Freitag  nach  Kreuzer- 
höliung  (den  15.  Scptbr.)  das  Gebiet  Karchus  und  blieben  dort  bis  zum  Mittwoch.  Ara 
nächsteu  Freitag  verheerten  sie  das  schöne  Kirchspiel  Helraeden,  von  400  Haken  Landes, 
und  tliaten  dem  Orden  einen  Schaden  von  6000  Mark  löthig.  Am  Sonnabend  darauf  zogen 
sie  in  das  Kirchspiel  Peistel,  zu  welchem  300  Haken  Landes  gehörten;  hier  lag  der  König 
mit  seinen  zwei  Brüdern  zwei  Nächte  über  in  der  Kirche  und  fütterte  seine  Pferde.  Dabei 
verdarben  und  zerstörten  sie  die  Kirchengeräthscliafteu,  herrlichen  Orgeln  und  theucren  Glas- 
fenster  beider  genannten  Kirchen;  zuletzt  verbrannten  sie  die  Peistel'sche  Kirche,  raubten  und 
brannten  in  der  ganzen  Gegend,  uud  tödteten  und  nahmen  gefangen  400  Menschen,  Männer 
und  Weiber.  Darnach  sprengten  sie  io  das  Gebiet  Sa k eie,  namentlich  in  das  Kirchspiel 
Tarvest,  von  200  Haken,  verwüsteten  Alles  mit  Raub  und  Brand,  und  erschlugen  und  führten 
fort  mehr  denn  400  Menschen,  Männer,  Weiber,  Jungfrauen  und  Kinder.  Schaden  des  Or- 
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dens  über  0000  Mark  löthig.  — 9)  Die  Lösungsgelder  für  Kreuzfahrergelübde , welche  dem 
Orden  gehören,  haben  der  Erzbischof  und  seine  Domherren  empfangen,  und  den  Orden  darum 
gebracht,  für  den  Betrag  von  mehr  denn  20,000.  Mark,  um  deren  Restitution  gebeten  wird. 

II«  Kiagepunkte  des  Erzbischof«,  nebst  Antworten:  Die  nachfolgenden  Ar- 
tikel sind  gesetzt  von  Seiten  des  Erzbischofs  von  Riga,  und  von  wegen  der  Brüder  die  Ant- 
worten, Behufs  der  Friedensverhandtungen.  1.  Klage.  Zur  Zeit  der  Gefangennehmung  des 
Erzbischofs  Johann  von  Schwerin  durch  den  Orden  haben  die  Brüder  ans  seinem  Kasten 
silberne  Gefaste  und  anderes  Silber,  einen  Mantel  und  eine  Kappe  und  andern  Schmuck,  zu- 
sammen für  600  Mark  löthig  genommen.  Antwort:  Zn  den  Zeiten  Pabst  Johannes  XXII. 
wurden  der  Hochmeister  Carl  mit  mehrern  Brüdern  in  das  Consistorium  gerufen  und  haben 
sich  dort  vollkommen  entschuldigt,  und  erklärt,  wie  der  Erzbischof  und  die  Rigischen  Bürger 
mit  den  Litthauern  einen  Rund  geschlossen,  um  die  Brüder  aus  Livland  zu  vertreiben,  wie 
sie  mit  dieser  Hülfe  das  Ordensschloss  Bertoldsmühle  genommeu  und  zerstört,  und  Brüder 
und  Priester  thcils  erschlagen,  tlieils  in  ein  schweres  Gefangniss  abgeffilirl.  Hiermit  nicht 
zufrieden,  überfiel  der  „Vridewarte“,  Herr  Otto  von  Rosen , Ilauptmann  des  Erzbischofes, 
auf  des  letzteren  Gebot  die  Brüder,  die  ihre  Häuser  gegen  die  Unglänbigeu  vertheidigen 
(spisen)  wollten,  und  cs  entspann  sich  ein  anhaltender  Kampf  bei  dem  langen  Berge;  die 
Brüder  siegten  jedoch  und  der  obgcdachtc  Haiiptmann  blieb;  der  Erzbischof  aber  wurde 
nicht  gefangen,  sondern  in  eine  „herrliche  Hute“  gesetzt  und  ehrenvoll  (erlich)  behandelt; 
dass  die  Brüder  bei  der  Gelegenheit  etwas  von  seiueu  Sachen  weggeführt  oder  behalten, 
ist  nicht  wahr  und  wird  geleugnet.  — 2)  Während  der  obgcdachten  Gefangenschaft  des 
Erzbischof»  haben  die  Brüder  die  Tafclgüter  des  Erzbischofs  bekümmert  gehabt  und  daraus 
über  fünf  Jahre  die  Revenuen  bezogen,  was  sich  auf  10,000  Mark  löthig  erstreckt.  Antwort: 
Dies  wird  mit  Beziehung  auf  P.  1.  gleichfalls  geleugnet.  — 5)  Vor  der  Belagerung  Riga’s, 
zur  Zeit,  wo  sich  die  Brüder  mit  den  Lehnsleuten  und  Etlicheu  aus  dem  Capitol  verbündeten, 
haben  die  Brüder  gleichfalls  fünf  Jahre  laug  die  zum  erzbischöflichen  Stuhl  gehörigen  Güter 
bekümmert  und  die  Nutzungen  daraus  gezogen , was  reichlich  10,000  Mark  löthig  betrog, 
welches  Geld,  wie  man  sagt,  in  dem  Lande  der  Brüder  niedergelegt  ist.  Antwort:  Dies 
bezieht  sich  nicht  auf  die  Brüder,  denn  diese  nahmen  nicht  den  Zins,  noch  die  Hauser, 
noch  hatten  sie  den  Besitz.  Vielmehr  waren  das  Capitol  und  die  Lehnsleute  der  Rigischen 
Kirche  im  Besitz  und  im  Empfange,  bis  ans  Ende,  wie  dies  vor  dem  Pabst  Johannes  von  den 
Lehnsleuten  bekannt  worden,  und  der  Pabst  beurlaubte  den  Meister,  die  Brüder  und  die 
Lehnsleute  und  liess  sie  ziehen.  Kann  übrigens  nachgewlesen  werden,  dass  irgend  etwas 
unter  der  Gewalt  der  Brüder  niedergelcgt  ist,  das  soll  wiedergegeben  werden.  — 4)  Nachdem 
die  Rückgabe  der  erzbischöflichen  Tafclgüter  augeordnet  war*),  wie  auch  zwei  Cardinäle 
austagen,  haben  die  Brüder  dieselben  doch  noch  viertehalb  Jahr  bekümmert  gehalten,  und 
dadurch  dem  Erzbischof  7000  Mark  löthig  entzogrn.  Antwort;  Auf  Anordnung  der  Car- 
dinäle Jacob  und  Bernhard  wurde  die  Hälfte  (der  zu  zahlenden  Summe),  nämlich  4500 
Floren,  ln  Flaudern  dem  Herrn  Marquard , Domherrn  der  Big.  Kirche  und  Vicar  des  Erz- 
bischofs Friedrich , vollständig  bezahlt,  wie  die  darüber  ausgestellten  Quittungen  beweisen. 


*)  Dies  scheint  der  Sinn  des  dunklen  Satzes  zu  sein. 


1366. 
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1366,  Di«  andere  Hilft«  wurde  an  dem  bealimmten  Tage  gegeben  und  geantwortet;  et  war  aber 
Niemand  da,  der  daa  Geld  empfangen  wollte  und  „vollkommene!  Gebot“  hatte;  dleaea  Geld 
wurde  niedergelegt,  und  vor  nicht  langer  Zeit  von  der  Kammer  des  Pabstes  Clemens  VI. 
genommen.  — 5)  An  dem  gezahlten  Gclde  haben  207  Mark  löthig  gefehlt.  Antwort:  Diea 
widerlegt  aich  durch  die  obangeaogenen  Quittungen,  welche  die  Vicaricn  und  Beamten  des 
Erzbischof«  sonst  nicht  ausgestellt  hätten.  Kann  man  aber  beweisen,  dass  etwas  gefehlt,  so 
sind  die  Brüder  bereit,  es  tu  zahlen.  — 6)  Die  Brüder  haben  von  den  Uigischen  Bürgern 
den  Fiachsehnteu , in  dessen  Besitz  der  Erzbischof  war,  cingcfordert,  zum  Betrage  von  128 
Mark  löthig.  Antwort:  Ala  die  Uigischen  Bürger  zuletzt  den  Krieg  mit  den  Brüdern 
anhnben,  waren  es  vorzugsweise  die  Fischer,  welche  dazu  anreizlen  und  den  Brüdern  beson- 
dern  Schaden  thaten ; sie  hatten  daher,  nachdem  die  Brüder  die  Stadt  erobert,  die  Todes- 
strafe verdient;  auf  die  Bitte  der  ältesten  Bürger  jedoch  wurde  ihnen  als  Busse  die  Zahlung 
eines  ewigen  Fischzehnten  an  die  Brüder  auferlegt;  ca  hat  mithin  an  diesem  Zehnten,  der 
nicht  als  solcher,  sondern  als  Schadensersatz,  entrichtet  wird,  der  Erzbischof  nie  Antbeil 
gehabt.  — 7)  Die  Brüder  halten  das  Schloss  Dünaburg  bekümmert,  das  dem  Erzbischof 
gehört.  Antwort:  Das  Hans  Dünaburg  ist  stets  und  seit  Menschen  Gedenken  des  Ordens 
Schloss  gewesen  und  ist  es  noch.  Das  Haus  wnrde  vor  00  Jahren  von  den  Litthaoern  zer- 
stört, daselbst  viele  Brüder  und  Ordeusleute  erschlagen  und  stand  mehr  als  30  Jahr  darnach 
wüst.  Wegen  der  beständigen  Einfälle  der  Litthauer  jedoch  baten  der  Erzbischof  und  das  Capftel 
zu  Riga,  Herr  Didrich  Viichhusin , Bischof  von  Dorpat,  und  alle  übrigen  Prälaten  Livlands 
die  Brüder,  dass  sie  das  genannte  Haus  wieder  auf  bauen  möchten.  Da  die  Brüder  es  nicht 
zu  bauen  vermochten,  so  sandle  ihnen  der  Bischof  von  Dorpat  zu  Hülfe  400  Mann  und  100 
Mark  löthig,  unter  der  Bedingung,  dass,  wenn  der  Bischof  ein  Schloss  auf  einer  wüsten 
Stätte  zum  Schutz  gegen  die  Litthauer  bauen  wollte,  die  Brüder  ihm  eine  gleiche  Unterstü- 
tzung an  Geld  und  Leuten  zukommen  lassen  sollten,  worüber  besiegelte  Briefe  vorhanden 
sind.  So  wurde  da«  Haus  im  Angesicht  der  Litthauer  gebaut,  und  steht  unter  dem  Schirm 
und  im  Besitz  des  Ordens,  wiewohl  mit  grossem  Kostenaufwand.  Glaubt  indes«  der  Erzbi- 
schof ein  Recht  am  Hause  zu  haben,  so  beweise  er  es,  und  es  soll  ihm  verlieben  werden. 
— 8)  Das  Haus  Ikeskulle,  das  dem  Erzbischof  gehört,  halten  die  Brüder  bekümmert. 
Antwort:  Das  Hans  wurde  pfandweise  gehalten  von  Herrn  Johann  (Iskull),  Herrn  des 
Hauses.  Da  er  aber  uiehl  vermochte,  die  Kosten  der  Vertbcidigung  desselben  zu  tragen,  so 
versetzte  er  es  den  Brüdern  um  eine  namhafte  Summe  Geldes,  damit  das  Haus  nicht  in  die 
Hände  der  Ungläubigen  komme ; das  Geld  ist  jetzt  bezahlt  und  das  Haus  zurückgegebeu.  — 
9)  Die  Brüder  halten  bekümmert  die  Häuser  Mitowe  und  Mcsoten,  die  Seen  Luban  und 
Astijerwe,  und  bei  diesen  Seen  viele  Güter,  welche  dem  Erzbischof  und  seinen  Lehns- 
leuten gehören.  Antwort:  Die  Häuser  Mitowe  und  Meaoten  sind  gebaut  auf  dem  Grunde 
des  Orden«  und  seit  Menschen  Gedenken  unter  dessen  Schirm  gewesen.  Neulich  sind  sie 
aber  von  den  Litthauern  verheert  und  verwüstet  worden,  so  dass  man  sie  mit  2Ü00  Mark 
löthig  nicht  wieder  in  Stand  setzen  kann.  Kann  der  Erzbischof  übrigens  ein  Recht  auf  die 
Häuser  beweisen,  was  man  nicht  glaubt,  so  wird  ihm  «ein  Recht  gewährt  werden.  — Den 
See  Lnban  hält  und  beaitzt  der  Orden  von  wegen  des  Hauses  Itosjten,  welches  ihm  der 
König  Constantia  von  Ploskic  mit  allem  Zubehör  überlassen,  mit  Ausnahme  eine«  kleinen 
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Stückes  Lind,  welches  an  den  See  stöast  and  dem  Erzbischof  gehört,  weshalb  die  Fischer  1306. 
des  Erzbischofs,  gleich  denen  des  Ordens,  in  dem  See  fischen  dürfen ; kann  jedoch  der  Erz- 
bischof mehr  Recht  am  See  beweisen  etc.  Den  See  Astijerwe  mit  den  herumliegenden 
Landen  besitzt  der  Orden  mit  Tollem  Recht,  und  hat  ihn  stets  und  seit  Menschen  Gedenken 
ruhig  und  ohne  Einsprache  besessen.  — 10)  Die  Brüder  halten  und  bekümmern  das  Haus 
Dobbena  und  den  Werder  Kune,  welche  dem  Erzbischof  sugehören.  Antwort:  S’  Ist 
wunderlich,  dass  der  Erzbitchor  das  Haus  Dubbena  von  dem  Orden  verlangt,  da  es  weder 
ihm  gehört,  noch  vom  Orden  betesaen  und  bekümmert  wird.  Herr  Johann  Iheikulle  ist 
Eigentlinmer  und  Besitzer  desselben.  Den  Werder  Kune  bekümmern  und  halten  nicht  die 
Brüder,  sondern  der  Bischof  von  Curland  behauptet,  er  gehöre  ihm,  nach  der  Verordnung 
(ordensntlen),  weil  er  seinem  Bisthura  viel  näher  liegt.  — II)  Die  Brüder  bekümmern  im 
Lande  Livland  und  Litten,  und  zu  beiden  Seiten  der  Düna  Gränzen  und  Länder,  die 
dem  Erzbischof  gehören.  Antwort:  Dies  wird  geleugnet  und  Beweis  verlangt.  — 12)  Der 
Erzbischof  bittet  um  Aufrechthaltung  der  Entscheidung  des  Erzbischofs  harn  von  Lund. 
Antwort:  Wer  die  Treue  bricht,  dem  ist  nicht  Treue  zu  halten.  Ja,  die  Entscheidung 
ist  von  den  Brüdern  mehr  gehalten,  als  sie  schuldig  waren;  allein  vom  Erzbischof  und  den 
Bürgern  Rigs's  wurde  aie  vielfach  verletzt,  indem  sic  gedachten,  die  Brüder  aus  dem  Lande 
zu  vertreiben,  und  sich  mit  den  Ungläubigen  verbanden.  — 13)  Die  Stadt  Riga,  die  von  den 
Brüdern  bekümmert  ist,  soll  vollkommen  „an  minnernisse“  (?)  mit  dem  Gebiete  und  der 
Gerichtsbarkeit  dem  Erzbischof  wieder  zurbekgegeben  werden.  Antwort:  Der  Erzbischof 
ist  der  Stadt  Riga  weder  beraubt  gewesen,  noch  ist  er  cs  jetzt ; er  ist  nie  in  ihrem  Besitz  gewesen, 
sondern  der  König  der  ungläubigen  Lillhauer,  aus  dessen  Händen,  damit  nicht  die  ganze  Chri- 
stenheit verdürbe,  die  Brüder  mit  Arbeit  und  Kosten  und  mit  dem  Tode  vieler  guten  Leute,  nach 
zweijähriger  Belagerung,  die  Stadt  kräftiglich  gewonnen  haben.  Mit  der  Stadt  ist  ein  Vertrag 
geschlossen,  der  ohne  Beschwerung  der  Kirche  bestehen  soll : alles  Recht,  das  je  ein  Erzbischof 
gehabt  hat,  mag  er,  wenn  er  will,  in  dem  Stift  und  in  der  Stadt  ungekränkt  behalten,  jedoch  mit 
Vorbehalt  des  Rechts  und  der  Freiheit  der  Brüder,  und  des  dritten  Theils  der  Stadt  Riga, 
den  sie  von  Alters  her  besessen,  wie  es  die  Privilegien  deutlich  aussprechen.  — Dass  der 
König  von  Lilthauen  die  Stadt  besessen,  kann  nicht  geleugnet  werden:  denn  das  Haus,  das 
die  Bürger  für  ihn  uärlist  der  Stadtmauer  gebaut,  und  worin  er  oft  wohnte,  beweiset  cs  noch 
heutiges  Tages.  — 14)  Ferner  verlangt  der  Erzbischof,  dass  die  Ordensbrüder  ihm  sollen  Ge- 
horsam thun  nnd  unter  seinem  Gerichte  sein,  wie  sie  es,  auf  Grundlage  von  Privilegien,  die 
der  Pabst  dem  Erzbischof  gegebeu,  von  Rechts  wegen  schuldig  sind.  Antwort:  Unerhört 
wäre  es,  dass  die  Glieder  dem  Haupte  entweichen  und  machten  eine  Theilung  und  eine  Zwie- 
tracht sothanem  heiligen  und  nutzbaren  Orden  etc.  (Das  Folgende  ist  nicht  wohl  verständlich.) 

Der  ganze  Orden  ist  geweiht  und  gestiftet  auf  das  Gelübde  der  Freiheit,  und  die  Privilegien 
sind  nicht  dagegen,  da  keine  erworben  sind,  bei  denen  die  Brüder  nicht  gegenwärtig  gewesen; 
solche  (angebliche)  Privilegien  fallen  dem  ganien  Orden  nnd  dem  Pabst  tur  Beschwerniss, 
und  darum  wollte  Alexander  IV.  den  Orden  bewahren  und  vernichtete  und  widerrief  alle 
Geaetae,  Briefe  und  (Jrtheile,  die  von  dem  päbstlichen  Stuhle  wider  die  Freiheiten  und  Exem- 
tionen (usnemunge)  des  Ordens  erworben  worden  etc.  — IS)  Die  Kirche  au  Rigs  hat  unzäh- 
lige Kosten  and  Schäden  durch  die  Brüder  gelitten.  Antwort:  Die  Brüder  haben  noch  viel 
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I3Ö6.  »ehr  gelitten  von  der  Kirche  und  den  Rigischen  Burgern.  — 16)  Den  Hafen  und  das  Hau 
Dunemunde  soll  inan  dem  Erzbischof  wieder  freigeben.  Antwort:  Die  Brüder  haben 
Haus  und  Hafen  Dunemunde  durch  Kauf  *on  den  Brüdern  des  St.  Bernhardaordens  erwer- 
ben und  haben  darüber  die  Bestätigung  de«  Pabs.es.  — 17)  „Das«  die  Brüder  nicht  mögen 
thun,  noch  tliun  Entsagung,  Krieg,  Frieden  und  Eintracht  mit  Lillhauern  und  Russen,  und 
Andern,  die  da  alnd  Feinde  des  Kreuaes  in  den  Stiftern  Riga,  Darbte,  Oesel,  nicht  da«s  sie 
haben  xum  ersten  darauf  Mitfolgung  (?)  der  Herren,  des  Erzbischofs  und  der  Bischöfe  und  andern 
Prälaten,  denen  es  gebührt  an  den  Dingen  au  den  Zeiten.“  — Antwort:  Daas  in  unsern  Zeiten  bis- 
her die  Dinge,  die  man  von  uns  gebeten  hat,  gehalten  und  gewahrt  sind,  und  ist  das  einmal  ander« 
geschehen,  das  iat  nicht  von  den  Brüdern  gewesen  oder  geschehen,  sondern  von  den  Litthauern 
und  Hussen.  — 18)  Dass  die  Brüder  nicht  swingen  den  Erzbischof  tiud  die  andern  Prälaten  und  * 
ihre  Untcrsassen,  dass  sie  iu  der  Brüder  Hciseu  (d.  i.  Feldaügen)  sind  ; die  Prälaten  erlauben 
und  wollen  nicht,  dass  ihre  Untcrsassen  in  die  Reisen  tiehen.  Antwort:  Zwang  hat  weder 
stattgefunden,  noch  findet  er  gegenwärtig  statt;  vielmehr  ist  cs  eine  löbliche  Gewohnheit,  die 
dem  Lande  nütalich  ist ; denn  da  die  Lehnsleute  der  Rigischen  Kirche  und  die  Brüder  den 
Ungläubigen  am  nächsten  sind,  so  pflegen  sie  sich  mit  einander  au  beschirmen  und  die  Litthauer 
anxugreifen;  und  das  ist  noch  nütxe  und  nothwendig.  — 19)  Dass  der  Ersbischof  uud  die 
snnern  Prälaten  stets  freie  Macht  und  Gewalt  haben,  ihre  Boten,  sunichst  Verkündiger  des 
Wortes  Gottes  und  des  Christlichen  Glaubens,  zu  den  Russell,  den  Litthauern,  und  andern 
Ungläubigen  au  senden.  Antwort:  Wollte  Gott,  dass  die  Prälaten,  uud  wer  auch  von  ihnen 
gesendet  wäre,  da«  Wort  Gottes  den  Litthauern  oder  andern  Ungläubigen  au  predigen,  öfter, 
als  geschehen  ist,  unter  den  Ungläubigen  wären,  und  sie  gute  Sitte  uud  „Eiempel“  lehreten. 
Allein,  wenn  die  Prälaten  in  andern  Angelegenheiten  Roten,  insbesondere  geu  Litthanen,  sen- 
den, so  sollen  diese  mit  den  unsern,  und  die  unsern  mit  den  ihrigen  gleich(seltig)  sieben, 
an  schiffen,  was  ihnen  befohlen  ist,  wie  sie  lange  gethan  haben. 

Hierauf  folgt  eine  Uebersetanng  der  Bulle  Pahat  Innoceni  Fl.  vom  16.  Mars  1360  

(Reg.  1147),  uud  achliessiich  eine  ausführliche  Relation  aus  dem  Vergleiche  vom  7.  Mal 
1366  (Reg.  1223). 

Nach  sweien  Abschriften , die  io  einem  Pergamcntcodei  des  grb,  Königeb.  Archivs,  ,.  ItigUche 
Rändelungen“  betitelt,  sich  finden,  (Indes  Nr.  4 10 j abgedr.  Im  LIvl.  IT.  It.  Nr.  MXXXVI.  In 
demselben  Codex  ist  auch  eine  Lateinische  Uebersetsung  enthalten.  Dieses  ActeostUrä  (durch 
Inhalt  und  Form  sehr  Interessant,  daher  io  der  Reg.  oft  wörtlich  wiedergegeben)  Ist  vennuthllcb 
(wie  auch  die  einleitenden  Worte  des  lweiten  Abschnitts  nndeulen)  Behuf«  der  Friedcnsuoterhand- 
lungen  aufgeseltt  worden,  deren  Resultat  der  Vergleich  vom  7.  Mai  I36B  (Reg.  1223)  war,  aus 
welchem  ein  Auszug  das  Ganze  schllessl.  Aua  diesem  Grunde  ist  dieses  ActenstUcfc  erst  hier,  und 
nicht,  wie  im  Index  a.  a.  0.  geschehen,  schon  beim  J.  1 303  aufgenommen  worden, 

O.J.o. T,  1228.  Der  Lübischc  Rath  schreibt  an  den  zu  Stralsund:  Wisset,  dass  wir  we^en  des 
in  Livland  ergangenen  Verbots,  dass  nämlich  Niemand  Güter,  d.  h.  Salz  und  Heringe,  den 
Russeu  znführen  solle,  nnsern  Mitbürgern  solche  Zufuhr  und  den  Besuch  der  Russen  unter- 
sagt, und  ihnen  nur  gestattet,  nach  Reval  au  segeln,  und  nur,  wenn  sie  vom  Comthur  oder 
vom  Ratlie  daselbst  die  Erlsubniss  dazu  erhalten,  zu  den  Russen  au  reisen.  Daher  bitten 
wir  Euch,  unsern  bet  Euch  weilenden  Mitbürgern  solches  zu  eröffnen,  auf  dass  sie  sich  vor- 
■ehen,  solche  Güter  den  Russen  nicht  zuzuführen.  Was  Ihr  in  Betreff  der  Eurigen  in  dieser 
Hinsicht  thun  wollt,  darüber  möget  Ihr  selbst  unter  Euch  Übereinkommen. 

Auv  dem  mit  dem  J.  13üG  beginnenden  allen  Lühlsrbru  Hriefcopierhurhe  8.  70  ahgedr.  hei  c. 
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Sartorius- Lappenberg  II,  595  Nr.  CCXXVII.  Nicht  unwahrscheinlich  steht  dieses  Schreibeo  mit 
dein  unter  Nr.  1214  regutrirten  im  Zusammenhänge. 

1367. 

1229.  Aegidius,  Cardinal  - Priester  (frater?)  dea  Titels  i.  Martini  in  raontibua,  und 
Wilhelm , des  Titels  s.  Laurentii  in  Lucina,  vom  Pabzt  Vrban  V.  damit  beauftragt,  verbieten 
dem  Erzbischof,  Probat  und  Capitel  der  Rigischen  Kirche,  und  dem  Meister  und  den  übrigen 
Würdenträgern  des  Deutschen  Ordens,  dass  der  aum  Nschtheil  der  Rigischen  Kirche  errichtete 
Vergleich  (concordia)  vollzogen  werde,  ehe  derselbe  Ton  dem  apostolischen  Stuhl  berathen 
und  bepriift  worden,  und  weisen  beiden  Thcilen  einen  Termin  an,  in  welchem  sie  dieser  An- 
gelegenheit wegen  vor  der  Komischen  Curie  zu  erscheinen  haben.  Gegeben  zu  Avignon, 
am  24.  April  des  J.  1367. 

I)ai  Original  befand  sieb  einstmals  in  dem  erzbisrhulilch-tiigisclien  Archiv  ; dir  hier  gegebene 
Inhaltsanzeige  aus  den  Mitlbeill.  III,  75  Nr.  112. 

1230.  Der  Liibische  Rath  schreibt  an  den  zu  Reval : Wir  haben  Euch  geschrieben, 
dass  auf  das  bevorstehende  Johannisfest  eine  Tagfahrt  in  unserer  Stadt  angesetzt  worden. 
Auf  den  Wunsch  der  Königlich  Dänischen  Rälhe  aber,  welche  nicht  nach  Lübeck  kommen 
wollen,  weil  sie  dann  durch  Feindesland  ihren  Weg  nehmen  müssten,  wird  jene  Tagfahrt  zur 
angegebenen  Zeit  in  Stralsund  abgchalten  werden.  Dahin  also  schicket  Eure  Rathsaendcboten, 
und  sorget  zugleich  dafür,  dass  das  Pfundgeld,  welches  auf  Beschluss  der  gemeinen  Städte 
in  den  einzelnen  Städten  in  hergebrachter  Weise  zur  Ausrüstung  der  Vertheidigungsschifle 
fnaves  defensioriae,  Yred cs chiffc),  erhoben  wird,  gesammelt  und  mit  dem  früher  zu- 
sammengebrachten uns  unfehlbar  zugestellt  werde. 

Das  Orig,  auf  Perg.  im  Revaler  Ralbsarchlv.  wornach  der  Abdruck  im  l,ivl.  C.  B.  Nr.  MXXXVIll 
bewerkstellig!  worden,  bat  keine  Jahrzahl,  dürfte  indes!  nach  den  Schriflzligen  ln  diese  Zeit  unge- 
fähr, untl  da  am  2t.  Juni  1307  ein  Hansafag  zu  Stralsund  gehalten  wurde  fr».  Sartorius  - Lappen- 
berg  II,  507  Nr.  3),  mit  grösster  Wahrscheinlichkeit  auch  in  dieses  Jahr  zu  sefzeu  sein. 

1231  und  32.  Der  Rigische  Ratli  schreibt  an  den  zu  Reval : Am  Sonntag  in  der  Ilim- 
iwelfahrlawoche  (Dominica  die  infra  ascensionem  Domini,  d.  i,  den  23.  Mai)  empfingen  wir 
von  den  zu  Stralaund  versammelten  Rathsscndeboten  der  Seestädte  ein  vom  Sonnabend 
nach  Miaerieordlaa  (den  8.  Mat)  datirtes  Schreiben,  dea  Inhalts:  „Wir  bitten  Euch  auf  das 
Dringendste  und  Inständigste,  ilsss  Ihr  das  bereits  erhobene  und  gesammelte  Pfundgeld,  nach 
Ansicht  dieses,  des  Schleunigsten  hersendet,  um  die  Verllicidigongsschiffe  auszurüsten,  welche 
wir  höchst  nothwendig  in  Stand  setzen  müssen.“  Wisset  demnach , dass  wir  das  bei  uus  in 
Riga  eingesammelte  Pfundgeld  den  Herren  zu  Stralsund,  sobald  wir  nur  irgend  können,  zu- 
stellcn  werden  (transacribcmus). 

Das  Orig,  auf  Perg.  in  dema.  Archiv  (abgedr.  im  L;.B.  Nr.  M XX XIX  und  SIXL)  ist  gleichfalls 
mit  keiner  Jahrzahl  versehen,  aber  mit  vieler  Wahrscheinlichkeit  hierher  zu  setzen,  da  in  diesem 
J.  1307,  in  welchem  der  Snnntag  Miserir ordias  auf  den  2 Mai  fiel,  zu  Stralsuud  um  diese  Zeit  ein 
II »i n »ul ag  gehalten,  und  am  4.  Mai  ein  Recess  aufgenommen  wurde  (s.  Sartorius- Lappenberg  II, 
509  Nr.  7),  in  welchem  Recess  freilich  vom  Pfundgelde  nicht  ausdrücklich  die  Rede  ist. 

1233.  Wilhelm  von  Vrimersheim,  O.  M. , und  Andreas  von  Stenberg , Landmtrachtll 
von  Livland,  thun  kund,  dass  zwischen  ihnen  und  den  Königen  von  Lilihauon,  Gebrüdern 
Olgerd  und  heyslutte , durch  sie,  die  Comthure  von  Segewold,  Mitau  und  Dobien  und  den 
lianacomthur  von  Riga,  Seitens  des  Ordens,  durch  Waldemar,  Olgerd 's  Sohn,  die  Herzoge 
Stupeykcn  (Stlrpejken)  und  Wayseurist,  an  wie  durch  Keystulte,  von  Litthanischer  Seite,  ein 
Friede  in  Beziehung  auf  räuberische  Eebcrfille  ( pax  latrunculoram)  eingegangen  worden. 
Dieser  Friede  soll  beginnen  bei  Iv  lulle,  wo  der  Friede  des  obgedachten  Herzogs  Stupey- 
ken  endet,  und  die  Düna  aufwärts  bis  zum  Fluss  Egelimen,  so  wie  von  diesem  bis  Vi- 
dentake  sich  erstrecken.  Diese  Friedensgrenzen  (limitztionei  pacis)  dürfen  durch  Riuber- 
horden  (latrunculi)  weder  unsererseits , noch  von  Seiten  Litthauena,  überschritten  werden. 

Ltrt.  IVk.  Heg  II.  j 
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Dagegen  dürfen  der  O. M.  und  der  Laodinarschall  aowohl  mit  einem  grossen,  als  mit  einem 
kleinen  Heere  durch  die  gedachten  Friedensgränzen  frei  ihren  Marsch  nehmen,  wohin  es  ihucn 
beliebt;  und  dasselbe  ist  den  Königen  Olgerd  und  Keyslulle  zu  jeder  Zeit  gestattet.  Wenn 
dem  Orden  dieser  Friede  nicht  mehr  gefallt,  muss  er  in  Wilna,  — die  obgedacliteu  Könige 
in  gleichem  Falle  in  Riga  — ■ ihn  kündigen.  Nach  erfolgter  Kündigung  darf  kein  Theil  dem 
andern  binuen  zwei  Wochen  Schaden  zufügen. 

Nach  dem  Original  abgedr.  bei  Dogiel  V,  78  Nr.  LVI,  und  darnach  hn  Llvl.  U.B.,  Nr.  MXLf. 
Die  Eigennamen  sin)  offenbar,  wie  bei  Dogiel  gewöhnlich,  /.um  Theil  entstellt. 

1234.  Die  zu  Cöln  versammelten  Ratlissendebotcn  der  Städte  Lübeck,  Rostock,  Stral- 
sund, Wismar,  Culm,  Thor»,  Elbing,  Campen,  llarderwyk,  Eiborg,  Amaterdam  und  Briel, 
fassen  nachstehende  Beschlüsse:  Uin  des  maiinigracheii  Schadens  und  Unrechts  willen,  den 
die  Könige  von  Dänemark  und  Norwegen  thun  und  gethan  haben  dem  gemeinen  Ksufmann, 
wollen  wir  ihre  Feinde  werden,  und  einander  beistehen  in  dieser  Weise:  Die  Städte  von 
der  Wendische»  Seite  mit  den  Lit ländischen  Städten,  und  denjenigen,  die  dtzu  gehören,  sollen 
ausrusten  zehn  grössere  Schiffe  (Coggen),  mit  je  hundert  wohlgewsfTneten  Männern  auf  jedem, 
und  zu  jedem  solcher  SchifTe  sollen  zwei  kleinere  (eine  Schute  und  eine  Snycke)  gehören. 

— Zur  Deckung  der  Kriegskosten  soll  jeder  Kaufmann  von  seinem  Gute  Pfundgeld 

geben,  nämlich  von  jedem  Pfund  Grölen  einen  Grote»,  \«n  6 Mark  Lübisch  4 Pfeun.  Lüb., 
▼ou  9 Sundischen  (Stralsundischen)  Marken  6 Sundischc  Pfennige,  von  4 Mark  Preussiscli  8 
Pfenn.  Preusa.,  von  42  Mark  Vinkenogen  8 Vinkcnogcn,  er  mag  segeln,  wohin  er  wi.i.  Des- 
gleichen sollen  dieSchifThcrren  von  ihren  Schiffen  halbes  Pfuiidgeld,  und  von  dem  Kaufmannsgute, 
das  sie  führen  und  das  sich  über  die  Kosten  (?  boven  kost?)  erstreckt,  gleich  den  Kaufleuten 
zahlen.  Dieses  Pfundgeld  muss  Jeder  bei  seinem  Eide  erlegen  und  zwar  in  der  Stadt,  aut 
deren  Hafen  er  segelt;  über  die  Entrichtung  enthält  er  ciu  Zeugnis«,  welches  er  auf  dem  an- 
dern Markt,  wohin  er  segelt,  vorzuweisen  hat  ctc. 

Die  vollständige  Urkunde  über  diese  sog.  Cülnisrke  Conföderation  findet  sich  bei  r>.  Sartorius - 
Lappenberg  II,  GOß;  in  das  Llvl.  U.  B.  Nr.  MXC1I  Ul  nur  ein  Auszug  desjenigen  aufgeaoamen, 
was  Livland  zunächst  interessirt. 

1233.  Die  Schöffen  und  der  Rath  der  Stadt  Cöln  melden  verschiedenen  Städten,  darunter 
auch  Riga,  Tarbat,  Reval  und  Piro  na,  die  in  Cöln  versammelten  Rathssendeboten  der 
Städte  Lübeck,  Wismar  etc.  (Reg.  1234)  hätten  Rathsherren  der  Städte  Lübeck,  Wismar, 
Rostock  und  Stralsund  als  Boten  an  die  Adressaten  abgesendet,  um  mit  ihnen  verschiedene 
Angelegenheiten  zu  verhandeln,  und  bitten  diesen  Boten,  und  demjenigen,  was  sie  Vorbringen 
werden,  vollen  Glauben  zu  schenken,  gleich  als  wenu  die  versammelten  Sendeboten  in  Person 
zu  ihnen  redeten  etc. 

Nach  der  Urschrift  im  Archiv  der  Alt-Stadt  Hildesheim  abgedr.  bei  u.  Sartorius- Lappenberg 
II,  612  Nr.  CCXXX  und  darnach  int  Livl.  U.  B.  Nr.  MXLIIt. 

1236.  Der  O.  M.  ( Wilhelm  von  Frimersheim ) schreibt  an  den  Revalcr  Rath:  Im  vori- 
gen Jahre  erschienen  vor  uns  zur  Zeit  des  Capitcla  Hr.  Hermann  von  der  Hove , Euer  Bür- 
germeister, und  Conrad  /Tegeler,  Euer  Rathsherr,  und  gaben  uns  zu  erkennen,  Herr  Heinrich 
Crovel , Euer  Bürgermeister,  und  Heinrich  Wulf  hatten  durchnässtes  Laken  (pannos  raadidos) 
in  Wiborg,  welches  in  Gefahr  schwebe,  wenn  es  nicht  verkauf!  würde;  daher  sie  uns  um 
Erlaubnis  baten,  dasselbe  au  Russen  verkaufen  zu  dürfen.  Solcher  Bitte  haben  wir  damals 
nachgegeben,  und  ihnen  gestattet,  diejenigen  von  diesen  Laken,  welche  durchnässt  (maddidi) 
waren,  zu  verkaufen. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  im  Revalcr  Rathsarchiv  abgedr.  im  Llvl.  U.  B.  Nr.  MXLIV.  — 
Das  Schreiben  hat  keine  Jabrzahl,  gehört  aber  ohne  Zweifel  in  dieses,  oder  spätestens  in  das  fol- 
gende Jshr,  da  Conrad  Kegelet  erst  hn  Jahre  1367  Iiathsberr  wurde  und  Heinrich  Crotcel  nur  bis 
mm  J.  136$  Bürgermeister  war. 
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